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ier Offizieranwärter und der Beschränkung 

sr Kriegsmarine auf die seemännische Be- 

at sich unter Berücksichtigung der Ausfälle 

aei weiterem völligen Verzicht auf Personal 

irtillerie, daß der größte Teil der Jn- 

m ab 1.10.1943 durch Abzug von SdHaten der 

•ie, der Stützpunkt- und Nachsohuborgani- 

werden muß. 

sich bei gleichen Voraussetzungen um einen 1; 

50.000 Mann. 

II. Pieraus ergibt s 

1 1 . )Die Personalen 

satz zu den de: 

j Küste und Flak 

2, )Jm Zuge der Ve 

Marineartiller 
Waffen in Zukun: 

3. )Die neu aus der 

für die Küsten' 

besetzt werden 

ch: 

Wicklung der Kriegsmarine steht im Gegen- 

Kriegsmarine im Rahmen des Ausbaus der 

rerteidigung zugewiesenen Aufgaben. 

minderung des Personalbestandes der 
e können bereits an der Küste eingesetzte 

ft nicht mehr besetzt werden. 

Fertigung kommenden Waffen und Geräte 

und Flakverteidigung können nicht mehr 

4. )Bie Besetzung i 

Abzug von Pers 

5. )Jch möchte keir 

Aufgaben, die e 

erforderlich mi 

werden können. 

6. )Jch muß dringer 

willigen des Gt 

eu geplanter Batterien kann nur durch 

mal an anderen Waffen erreicht werden. 

en Zweifel darüber lassen, daß k aftige 

ine zusätzliche Gestellung von Soldaten 

chen, von der Kriegsmarine nicht erfüllt 

d um eine Erhöhung der Zuweisung an Frei- 

burtsJahrganges 1926 bitten, falls die 
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t>eö Onts, 'Wiutt, lücucv, 

«ätcij.uiD, äSclniitmiua, 
Per fiufl, 31 o HD (du hi iifuv 

Kriegsmarine 

wieder auf 

wird. 

Jch beantra, 

(2) 

(3) 

^ o r f i> m m ii i f f e 

bezüglich der Dienstpflichtigen 

die seemännische Bevölkerung beschruhkt 

e in diesem Palle die Zuteilung von 

60.000 Freiwilligen. 

III. J.ch habe i 

im Osten 

friedigende 

marine hinzt 

marine zufu 

der Küste s 

zu bringen, 

ersatz zur 

los verbrau 

in der Küst 

stattfindet 

Waffen ni 

Nach 

Gegenübers 

teidigung e 

zur Verfügun 

ich t 

A 31 

3 t 3 

Betrachtung 
der Kriegsmari.i 

Mar .Hauptamtes 

2.) Zusammenstelluj|i 

durch Funkentz 

nachrichten in 

u Anbetracht des Kampfes des Heeres 

her davon Abstand genommen, auf die unbe- 

Personallage und Entwicklung der Kriegs- 
oeisen. Jm Hinblick auf die der Kriegs- 

Llenden Aufgaben im Rahmen des Ausbaues 
;he ich mich aber gezwungen, zum Ausdruck 

daß der zur Verfügung stehende Personal- 

3esetzung der Schiffe und Boote rest- 

;ht wird, eine laufende Schwächung des 

änverteidigung eingesetzten Personals 
und die aus der Fertigung anfallenden 

mehr besetzt werden können. 

Schluß der Feststellungen werde ich eine 

Hung der in der Küsten- und Elakver- 

Jigesetzten Waffen und der zur Bedienung 
g stehenden Soldaten übermitteln. 

n über die Ehtwioklung der Personallage 

e für die Zeit Oktober 42 des Allgem. 

Wehr 3000/42 gKdos. in KTB Teil B Heft V. 

g der in der Woche vom 21. - 27.9, 

-fferung in Funkaufklärung erfaß tai Feind* 

B-Berichten Nr.39/42. 

Ultt) 
Mhrjcit 

10.42 

aiia.itt an Dun, wiHt, lümtt 
Stcuaiifl, »clnutiMina, lililiiijttii 

tcr Cufi, Sloncj.litu iifuv 

(2) 

(3) 

Kriegsmarine 
wieder auf 

wird. 

Jch beantra, 

bezüglich der Dienstpflichtigen 

lie seemännische Bevölkerung beschrahkt 

III. 

friedigenie 

mariiie hinz 

^oiFomnuiiffc 

5e in diesem Palle die Zuteilung von 

60.000 Freiwilligen. 

Jch habe in Anbetracht des Kampfes des Heeres 
im Osten bisher davon Abstand genommen, auf die unbe- 

Personallaje und Entwicklung der Kriegs- 
-loeiaon. Jm Hinblick auf die der Kriegs- 

marine zufa Llenden Aufgaben im Rahmen des Ausbaues 

der Küste s ;he ich mich aber gezwungen, zum Ausdruck 

daß der zur Verfügung stehende Personal- 
ersatz zur Besetzung der Schiffe und Boote rest- 

los verbrau 

in der Küst 

stattfindet 

:ht wird, eine laufende Schwächung des 

jnverteidigung eingesetzten Personals 
und die aus der Fertigung anfallenden 

Waffen nicht mehr besetzt werden können. 

Nach Abschluß der Feststellungen werde ich eine 

Gegenüberstalung der in der Küsten- und Eiakyer- 
teidigung e .ngesetzten Waffen und der zur Bedienung 

zur Verfüguig stehenden Soldaten übermitteln. 

Betrachtung 
der Kriegsmarii 

Mar .Hauptamtes 

2.) Zusauaenstelluji 

durch Funkentz 

nachrichten in 

m über die Entwicklung der Personallage 

e für die Zeit Oktober 42 des Allgem. 

M Wehr 3000/42 gKdos. in KTB Teil B Heft 

g der in der Woche vom 21. - 27.9, 

fferung in Funkaufklärung erfaßt® Feind« 

B-Berichten Nr.39/42. 
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X>iUimi 
mit) 

UbrjcU 

21ii0abe De0 Outö, WiuD, 'JBtiiti, 
0(e0aii0, Seiend;uni,), 0id)ii0feii 

Der Cuft, DloiiDldieiu ufiu. 
^orfoiiuuiiiffe 

»10-42 Lage 1. 10. 

I. Kriegführung in den außerheimieohen Gewässern. 

Feindlage: 

Nordatlantik: 

in der Nacht z 

Land gehen. "Wasp’ 

abgegangen. 

Nach Abwehrberichten soll "tlalaya", die 

um 1.10. Gibraltar verlassen hat, nach Eng- 

st am 26.9. von England mit Bestimmung USA 

Indischer Ozean; Oonvoi WS 22 ist 22.9. in Durban 

ein gelaufen. 

Nach Funk 

vom nördl. Jnd 

Mit SSS-Kc 

HufZeichen SW 

wurde durch Co 

von U-Boot ver 

Nach Mitt 

am 28.9. Ambato 

lananarive erre 

Widerstand be 

ufklärung sind seit 28.9. mehrere Einheit® 

Ozean in den SW Teil abgezogen, 

nnzeichen meldete unbestimmter Dampfer, 

1 U-Bootsangriff in 0734 N 7552 0. Meldung 

ombo wiederholt und hinzugefiigt, daß Dampfer 

olgt werde. 

ilung DWSTK haben Engländer auf Madagaskar 

lampy genommen und Gegend 100 km südl- 

icht sowie Fort Dauphin (SO Spitze) gegen 

tzt. 

Eigene Lage 

"Schiff 1<[> 

vorhanden, som. 

te 947. 
Ski. besti. 

Mar. Att. T( 

Übernahme am 29 

Treffpunkt „Necl 

Feindlage 

meldet: Jn Balikpapan kein Taratanöl 

ern Borneoheizöl, ähnlich "Hütte",Bd.1 Sei- 

tigt die Meldung durch Fa.1850. 

kio erhält Nachricht von Schiff 10, daß 

.9. beendet und Schiff am 8.10 10 Uhr auf 
ar stehen wird durch Tel. 1655. 

ihnterrichtung durch Fs, 1815. 

? 

" 3~- 

Ciimm 
nitt> 

llbrjrit 

2Inflabe bei Dr(tö, HitucV, 
©fegaug, ©deut^miig, 0tri){|gftii 

btt fiuft, ^oubfdKin ttfiü. 
jSfci'EDiiinniiffe 

Lage 1. 10. 

I. Kriegfüiirun,; in den außerheimischen Gewässern. 

Feindlage: 

Nordatlantik 

in der Nacht z 

land gehen. "Wasp’ 

abgegangen. 

Nach Abwehrberichten soll "Halaya", die 

um 1.10. Gibraltar verlassen hat, nach Eng- 

st am 26.9. von England mit Bestimmung USA 

Jndischer Ozean: Convoi WS 22 ist 22.9. in Durban 

eingclauf en. 

Nach Punk 

vom nördl. Jnd 

Mit SSS-Ke 

HufZeichen SW : 

wurde durch Co 

von U-Boot ver: 

Nach Mitti 

am 28.9. Ambatu 

lananarive errc 

Widerstand bes 

ufklärung sind seit 28.9. mehrere Einheitsi 

Ozean in den SW Teil abgezogen, 

nnzeichen meldete unbestimmter Dampfer, 

1 U-Bootsangriff in 0754 N 7552 0. Meldung 

ombo wiederholt und hinzugefügt, daß Dampfer 

olgt werde. 

ilung DWoTK haben Engländer auf Madagaskar 

lampy genommen und Gegend 100 km südl- 

icht sowie Port Dauphin (SO Spitze) gegen 

tzt. 

Eigene Id.^fc 

■'Schiff 

vorhanden, sonc. 

te 947. 
Ski. best;. 

Mar.Att.fc 

Übernahme am 2M 

Treffpunkt ,Nec} 

Feindlage 

" meldet: Jn Balikpapan kein Tarakanöl 

era Borneoheizöl, ähnlich "Hütte" ,Bd. 1 Sei- 

tigt die Meldung durch Fe.1850. 

kio erhält Nachricht von Schiff 10, daß 

.9. beendet und Schiff am 8.10 10 Uhr auf 
ar stehen wird durch Tel. 1655. 

ijuiterrichtung durch Fs, 1815. 
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ansubc bei! Orl(<, Töiiib, ajdlti-, 
'ättjaiij, &clcnd>tuiig, eidulumi 

bet Cilfl, COtoubfditln iifiu. 

II . I< a g e 

Feindlage: 

luf taufklä 

haften Sohiffevi 

Eigene Lage 8 

Gebiet Atlantildküatei 

und "Pietro Ora 

ELM/A sind 

ihrem Bereich a 

festgestellt 

12 sm nördl. 

mit ZE Stand fi 

bar aus neuer 

südlich dieser 

Y|ar 10,8. 

Cap 

Seegebiet Kanal 

IIII Nords 

Nordseei 

Feindlage; Beso 

^ovfomni ntffe 

e s t r 

rung stellte im westlichen Kanal leb- 

erkehr fest. 

Blockadebrecher "Rio Grande" 

eolo" sind planmäßig ausgelaufen, 

nach Meldung von Gruppe West in 

it Sicherheit nur vor der Gironde 

Abwurfverdacht vor Lorient und Bayonne. 

Ferret(Loire) wurde Mine Mark XVI 

30 Tage 18 Stdn. geschnitten, offen- 

Verseuchung. Ablauftage der nördl. und 

Feindstelle s.Zt, geräumten Minen 

: Für Nacht zum 2.10. ist Torpedoeinaptz 

Minjeneinsatz 2., 4., 6. 3—Fl, vorgeeehen und 5.S-F1. und 

angelaufen. 

Minenaufgaben "Main" und "Mosel" sind planmäßig 

durchgeführt. 

13.00 Uhr 

und Bordwaffen 

Per sonalausfä Ille 

erfolgte fdl. Tiefangriff mit Bomben 

auf 2.MS-F1. vor Lezandrieux, wodurch 

eintraten. 

ee , Norwegen,, N ordm 

idere Meldungen liegen nicht vor. 

Oatum 
unb 

Ilbr^cU 

0.42 

Jliisalie nt» Drtt«, 'JDina, 'üiditr, 
«ircaaiig, ScIcuAniiit) CI^Hiiltli 

tcx Ctifi, CPloiiblc^ttn iifit). 

II. Lage 

Feindlage; 

Xuf taufklü 
haften Sohiffavi 

Ei/'.ene Läget 

Oehiet Atlantildküste: 

und "Pietro Ora 

ELM/A sind 
ihrem Bereich c 

festgeatellt 
12 am nördl. 

mit ZE Stand ft 

har aus neuer 

südlich dieser 

ijar 10,8. 

Cap 

Ve 

Seegehiet Kanal 

IIII Nords 

Nordseei 

Feindlagei Beso 

3iovfoiumuiffe 

e s t r 

rung stellte im westlichen Kanal leb- 

erkehr fest. 

Blockadebrecher "Rio Grande" 
eolo" sind planmäßig ausgelaufen, 

nach Meldung von Gruppe West in 

it Sicherheit nur vor der Gironde 

Albwurfverdacht vor Lorient und Bayonne. 

Ferret(Loire) wurde Mine Mark XVI 
30 Tage 18 Stdn. geschnitten, offen- 

rseuchung. Ablauftage der nördl. und 

Feindstelle s.Zt, geräumten Minen 

: Für Nacht zum 2.10. ist Torpedoeinsytz 

Minjeneinsatz 2., 4., 6. S-Fl. vorgesehen und 5.S-F1. und 

angelaufen. 

Minenaufgaben "Main" und "Mosel" sind planmäßig 
durchgeführt. 

13.00 Uhr 
und Bordwaffen 

Personalausf ällle 

erfolgte fdl. Tiefangriff mit Bomben 
auf 2.MS-F1. vor Lezandrieux, wodurch 

eintraten. 

ee ,Norwegen,,N ordm 

idere Meldungen liegen nicht vor. 
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mit) 
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Stugabc t>ce Ottce, QUiiif, Weiter, 
0eeflaii0, Erleuchtung, 0id)tigrclt 

ber Cuft, j^onbfcheiu ufiu 
Eorfommniffe 

1.10-42 Eigene Lage : Jn der Nacht ztua 1.10. fdl. IM-Ab- 

wurftätigkei-; bei Borkum und Terschelling. Abends 
Einflüge in lüstengebiet der dt.Bucht und Durchflüge 

in die Ostsee . 2 Abschüsse durch Mar.- und Lff-Plak 
im Abschnitt Sylt, 1 Absturz bei Esbjerg infolge 
Marine sehe in ve rf er an Strahlung. 

0030 Uhr erfolgte Angriff von 7 fdl. S-Booten 
gegen BSN-Ge: eit vor Terschelling. Boote der 20.Vp.-Pl. 
vernichteten 6 der Angreifer, Vp.Bt.2003 und schwed.D. 
"Thule" sind infolge von Torpedotreffern gesunken. 
Vorläufig insgesamt 31 Vermißte. 

Kurzbericht O.Vp.Pl. s.PS. 2100. 
Nördl. Echiermonikoog wurden 2, vor Egmont 1 

Grundmine geijäumt, 

Norwegen/Nord 

Feindlage; Nach Funkaufklärung ätanden 10 - 12 engl. 

Einheiten im Gebiet Gorlowstraße ferner 3 russische 
U-Boote mit unbekanntem Standort in See, 

Eigene Lage; 

insei eigenes 
Am 29. u, 30. 

geringere im 
30.10. bei Be 
leicht besehe 
Bcheinlich. 

Am 29-9. beschoß russ. Batt, Ffscherhalb- 

Westgeleit thne Wirkung “it 130 Schuß. 
9. lebhafte Lufttätigkeit über Fdarküste, 
Raum Stavanger. Aus Ostgeleit wurde am 
rlevaag D." Heilo" durch Bombensplitter 
digt, Einsichtnahme in Bogenbucht ist wahr- 

Ski. stellt Gruppe Nord U 117 für weitere Unterneh- 
mung zur Verfjügung. Gruppe soll Absichten melden. 

Be e 0 n d eres: 

Bei bish 

Trägerliegepl 
gangen, daß " 

er angestellten Überlegungen über einen 
atz im norwegischen Raum war davon ausge- 

Graf Zeppelin" Ende 1943 bzw. Frühjahr 44 

8 Diilum 
Ullt) 

Uf'ritit 

1.10-42 

Angabe bte DiUtf, 'Jülub, 'JBeiter, 
©tegnng, 25cleu4){uiig, ©IdjilgfcU 

ber e«f{, QftonbfdjtiM ufio. 
55 orfoninuilffe 

El/,ene Lar.a : Jn der Nacht zum 1.10. fdl. IM-Ab- 

wurftätickei-; bei Borkum und Terachelling. Abends 
Einflüge in Iiiatengebiet der dt.Bucht und Durchflüge 

in die Ostsee . 2 Abschüsse durch Mar.- und Lff-Plak 

im Abschnitt Sylt, 1 Absturz bei Esbjerg infolge 

Mar ine sehe in ve rf er an Strahlung. 

0030 Uhi erfolgte Angriff von 7 fdl. S-Booten 

gegen BSN-Ge: eit vor Terschelling. Boote der 20.Vp.-?l. 

vernichteten 6 der Angreifer, Vp.Bt.2003 und schwed.D. 

"Thule" sind infolge von Torpedotreffern gesunken, 

Vorläufig int gesamt 31 Vermißte. 

Kurzbericht .O.Vp.Pl. a.PS. 2100. 

Nördl. ' chiermonikoog wurden 2, vor Egmont 1 

Grundmine gebäumt, 

Norwegen/üorc 

Feindlage; Nach Funkaufklärung ätanden 10 - 12 engl. 

Einheiten im Gebiet Gorlowstraße ferner 3 russische 

U-Boote mit qnbekanntem Standort in See. 

Eigene Lage; Am 29-9. beschoß russ. Batt, Eischerhalb- 

insel eigenes Westgeleit thne Wirkung mit 130 Schuß. 

Am 29. u, 30.9. lebhafte Lufttätigkeit über Folarküste, 

geringere im Raum Stavanger. Aus Ostgeleit wurde am 

30.10. bei Berlevaag D." Heilo" durch Bombensplitter 

leicht beschädigt, Einsichtnahme in Bogenbucht ist wahr- 

scheinlich 

Ski. stellt Gruppe Nord U 117 für weitere Unterneh- 

mung zur Verfjügung. Gruppe soll Absichten melden. 

B e s 0 n d eres: 

Bei bish 

Trägerliegepl 

gangen, daß " 

er angestellten Überlegungen über einen 

atz im norwegischen Raum war davon ausge- 

Graf Zeppelin" Ende 1943 bzw. Frühjahr 44 



Ortium 
UIlD 

llhritit 

2iii^abc De5 Drtcrf, WiiiD, Wenci\ 
Bcegnug, üelcucbniii;), 0irt)iißt(ii 

Der ßufl, cmoiiDfibeiu ufiu. 
03 ov f o nun u t f f e 

10.42 

(4) 

fahrbereit ist Da die gemäß Führerbefehl herzuBtellen- 

den 4 Hilfsflu,;zeugträger bei künftiger Entwicklung 

der Arbeiterla/;e z.Teil gleichzeitig mit "Graf Zeppelin" 

fertig werden, wird der bei Oysand vorhandene Liegeplatz 

nicht ausreichin, insbesondere da der der Trägerland- 

flugplatz Oysand nicht“?der Lage ist mehr als eine 

Trägergruppe auf zunehmen. Es muß daher der Versuch 

wiederholt werden, entgegen den Bedenken von Luft- 

auf dem Landflugplatz Vaomes Platz für diesen 

;en. Beschleunigt ist außerdem die 

ob im Alta-Fjord ein Trägerliegeplatz 

len kann. 

Ein kleiner Jägerlandeplatz ist dort vorhanden, der 

vielleicht ausbaufähig ist. Diese Trägerliegeplätze 

im Horwegenraun stellen eine taktische Forderung für 

alle Operation ine« von dort aus dar. Eine entspreohen- 

gilt auch für den Fall des Einsatzes von 

’ägem im Atlantik für die franz. West- 

flotte 5 

Zweck zu erhalt 

Frage zu prüfen 

geschaffen werd 

de Überlegung 

Hilfsflugzeugt: 

küste wenigstens hinsichtlich eines Trägerliegeplatzes. 

Skt. Qu.A wird 
und gebeten in 

Gen.d.Lw. beim 

mit Luftflotte 

IV. 3 k a g e 

Feindlage I N 

U-Bootswerft 

Bebenen Frist 

U 

Eigene Lage; 

treten. 

Südlich Hoc 

Rolshoven" inf 

Abschrif 

von dieser Überlegung unterrichtet 

Zusammenarbeit mita OdN und Jnsp.beim 

Ob.d.M. die angeschnittenen Fragen 

5 zu klären. 

rak, Ostsee -Eingär®, Os t s e ei 

ach Abwehrmeldungen sollen auf der 

ningrad mehrere U-Boote vor der vorge- 

fertiggestel.lt sein. 

Grille" hat Marsch nach Norwdgen ange- 

nne ist Flugsicherungeschiff fHans 

ijilge Minentreffers gesunken. 

der Weisung von Station Ost betr. 

Oii mm 
UllO 

llbridt 

Zugabe betf Dru^, Wlub, Weiler, 
Seegang, 25>eUu4>ciuig, 0ici)iiöf(li 

ber Sufi, OToiibfibfIn nfiu. 
^orfüiiinuitffe 

10.42 

(4) 

fahrbereit iat Da die gemäß Pöhrerhefehl herzuatellen- 

den 4 Hilfsflu/;zeugträger hei künftiger Entwicklung 

der Arbeiterlage z.Teil gleichzeitig mit "Graf Zeppelin" 

fertig werden, wird der bei Oysand vorhandene Liegeplatz 

nicht ausreichun, insbesondere da der 4er Trägerland- 

flugplatz Oysand nichtiger Lage ist mehr als eine 

Trägergruppe a ifzunehmen. Es muß daher der Versuch 

wiederholt werden, entgegen den Bedenken von Luft- 

auf dem Landflugplatz Vacmes Platz für diesen 

;en. Beschleunigt ist außerdem die 

Frage zu prüfen, ob im Alta-Fjord ein Trägerliegeplatz 

geschaffen werden kann. 

gerlandeplatz ist dort vorhanden, der 

laufähig ist. Diese Trägerliegeplätze 

im Horwegenraun stellen eine taktische Forderung für. 

alle Operation .ne« von dort aus dar. Eine entspreohen- 

gilt auch für den Fall des Einsatzes von 

’ägem im Atlantik für die franz. West- 

flotte 5 

Zweck zu erhal 

Ein kleiner Jä 

vielleicht aus 

de Überlegung 

Hilfsflugzeugt 

küste wenigstens hinsichtlich eines Trägerli4geplatzes. 

Skk. Qu.A wird 

und -gebeten in 

Gen.d.Lw, beim 

mit Luftflotte 

IV. S k a g e 

Feindlage» N. 

U-Bootswerft Ls 

sebenen Frist 

Eigene La,:ei 

treten. 

Südlich Ron 

Rolshoven" inf 

Abschrif 

von dieser Überlegung unterrichtet 

Zusammenarbeit milji OdN und Jnsp.beim 

Ob.d.M. die angeschnittenen Fragen 

5 zu klären. 

rak, Ostsee -Eingär©, Os t s e e« 

ach Abwehrmeldungen sollen auf der 

ningrad mehrere U-Boote vor der vorge- 

fertiggestel.lt sein. 

Grille" hat Marsch nach Horwdgen ange- 

nne ist Flugsicherungsschiff ''Hans 

ifilge Minentreffers gesunken. 

der Weisung von Station Ost betr. 
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mit) 

UtirjtU 

Hiiflabe bei Ortet, Ttiiub, Wetter, 
(Seegang, 25tlnirfmiiifl, ^iriHigfcit 

Der fiufl, anoiiD|d)tiii ufiD. 
SSorfonunuiffe 9 

1.10-42 

(5) 

U-Bootsjagd in 

Bomholm sieh« 

Gruppe N 

f lo ttenübungei 

neue U-Bootenu 

daß die U-Boo 

Kräften bia z 

weitgehend bej)-! 

4 Booten wird 

stellt. Weite: 

Danziger Buch 

setzt. Dem K: 

des UAS-Verbai 

Sicherung der 

BdU weis 

die feindlich« 

Neben den tat« 

Einwirkung zu be< 

Personal eins 

BdU ist 

häfen sich b 

U-Boo tsatlanti 

bestimmter Eir 

zu ihren Ubunpi 

zur Erfüllung 

habem z.Zt. ' 

nötigenfalls i 

gesetzten Mitlj' 

zu stellen, (i 

Jm Bereii 

nisse. 

CKW teil 

Boote aus dem 

sowie, daß di 

herangetreten 

käuflich zu e 

Seegebiet zwischen Danziger Bucht und 

Es,0907. 

jrd hat Flottenchef Durchführung der 

freigegeben, da seit 30.9. nachmittags 

}.dungen nicht vorliegen mit der Maßgabe, 

ssichüfung des Verbandes mit eigenen 

ijun Eintreffen weiterer U-Jagdetreitkräfte 

ücksichtigt wird. 5.MS-Flottille mit 

ab sofort zur Verfügung der Flotte ge- 

e 4 Boote des MAS-Verbandes sind aus 

in das Flottenübungsgebiet in Marsch ge- 

nsppuah des Kdr.Admirals Ost gegen Abzug 

des gibt Gruppe Nord wegen vordringlicher 

Flotteneinheiten nicht statt, 

daraufhin, daß U-Bootsausbildung durch 

Minenoffensive ernstlich gefährdet ist, 

ächlichen Verlusten ist auch psychologische 

enken, die das junge u-bootsungewohnte 

cjhneidend belastet. 

er Auffassung, daß U-Bootsausbildungs- 

s jetzt in gleicher Lage befinden, wie 

kstützpunkte und fordert daher Sicherung 

- und Auslaufwege der Schul-U-Boote bis 

Sgebieten auf tiefem Wasser. Da Mittel 

dieser Forderung bei den Küstenbefehls- 

öllig unzureichend sind, beantragt BdU 

nter Kürzung der vor den Atlantikhäfen ein- 

el entsprechenden Minenschutz, zur Verfügung 

. Fs, 1550). 

h des FdM Ost keine besonderen Vorkomm- 

rait, daß Verlegungen der KM - und MAS- 

Ladogasee durchgeführt werden können 

Finnen an das OKW bzw. an die .Italiener 

sind, um einige Siebelfähren und 4 MAS-Boote 

2 werben(s.FS. 1100). 
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.10.42 Gruppe Nord, PdM Ost und Mar.Terd). Stab Helsinki 

sind von Ski. bereits am 30.9. entsprechend unter- 

richtet worden. 

V4 U - B o o 1 skri egführung 

Peindlage: 

Aufklärungstätigkeit war vorwiegend in der 

Biskaya lebhaft. 3 U-Boote wurden in diesem Seege- 

biet durch Flugzeuge gemeldet. Vor der amerikani- 

schen Ostküste wurden U-Bootssichtmeldungen im Aus- 

gang der Belle Jsle-Straße, ostwärts Kap Hatteras und 

südostwärts Halifax erfaßt. 

Jn Westindien, wurde Meldung über einen U-Boots- 

angriff und U-Bootssichtmeldung vor der 0ri2oo- 

Mündung beobachtet. 

Nach Reuter hat brit. Korvette “Diantus" im Nord- 

atlantik nach 5-etündiger Jagd ein eigenes U-Boot 

4 mal gerammt und zum Sinken gebracht. Die Überleben- 

den wurden an Bord der Korvette genommen, wo sieh 

bereits 21 Überlebende eines anderen U-Bootes befanden. 

Nach weiterer Reutermeldung sind das kanadi- 

sche Kanonenboot "Raccoon“ und Korvette "Charlotte- 

town" im St.Lorenz-Golf durch Feindeinwirkung ver- 

senkt. Nach Mitteilung kanad.Marineministeriums haben 

Einheiten der kanad.Marine in diesem Sommer insgea, 

4 U-Boote wahrscheinlich versenkt. 

Eine veröffentlichte Verlustliste der USA-Handels- 

MarineenÄält seit dem 27.9.41 2 301 Mann der 

Handelsschiffsbesatzungen darunter 410 -Sote, der 

Rest Vermißte 
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sind von Ski. bereits am 30.9. entsprechend unter- 

richtet worden. 

Vw U - B o o i skri egführung 

Feindlage: 

Aufklärungstätigkeit war vorwiegend in der 

Biskaya lebhaft. 3 U-Boote wurden in diesem Seege- 

biet durch Flugzeuge gemeldet. Vor der amerikani- 

schen Ostküste wurden U-Bootssichtmeldungen im Aus- 

gang der Belle Jsle-Straße, ostwärts Kap Hatteras und 

südostwärts Halifax erfaßt. 

Jn Westindien wurde Meldung über einen U-Boots- 

angriff und U-Bootseichtmeldung vor der Ori$oo- 

Mündung beobachtet. 

Hach Reuter hat brit. Korvette "Diantua" im Nord- 

atlantik nach 5-stündiger Jagd ein eigenes U-Boot 

4 mal gerammt und zum Sinken gebracht. Die überleben- 
den wurden an Bord der Korvette genommen, wo sioh 

bereits 21 Überlebende eines anderen U-Bootes befanden. 

Nach weiterer Reutermeldung sind das kanadi- 

sche Kanonenboot "Raocoon“ und Korvette "Charlotte- 

town" im St.lorenz-Golf durch Feindeinwirkung ver- 

senkt. Nach Mitteilung kanad.Marineministeriums haben 

Einheiten der ianad.Marine in diesem Sommer insges, 

4 U-Boote wahr3eheinlieh versenkt. 
Eine veröffentlichte Verlustliste der USA-Handels- 

MarineenÄält seit dem 27.9.41 2 301 Mann der 

Handelsschiffsbesatzungen darunter 410 ..Üote, der 

Rest Vermißte. 
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tlantik meldet U 407 einen Fehlangriff 
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. 4 Boote sollen durch U 118 am 4.10, 

rsorgt werden. 
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ichs" ohll am 2.10. in Vp.Streifen von AK 25 11? 

ien. 

iien versenkte TJ 202 einen Einzelfahrer von 

30 1465. 

"Jltis" versenkte U 125 im Seegebiet 

npfer "Kumsang" ( 5 450 BRT). 

L nach Versorgung der Gruppe "Eisbär“ 

nach Passieren von 5° Süd Meldung über 

i. Einzelheiten in Ergänzung zur Lage U- 

3il B Heft IV. 

Entzifferung hat f ranz. Kriegsscniff 

i von "Laconia" und "Trevelyne" aufgeiommen, 

igehörigen der Marineluftwaffe, Handels- 

:her Streitkräfte, sowie 50 Frauen und 

isetzt. 

VE. L u f t k riegführung. 

Raum um Englan 3; 

Am Tage Aufklärungstätigkeit und Jabo-Angriffe, 

Einflüge i 

Von 168 gemeldeten Einflügen richteten sich etwa 
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ischen Meer keine wesentlichen 
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rung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

Meldung über Hafenbelegung von ßibraltar bestä- 

tigt Fehlen von "Malaya" und einiger Zerstörer. Plug- 

platzbelegun^ ist mit 138, Maschinene» annähernd 
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H-rdafrikatransportei 

Ein feindlicher Luftangriff in der Nacht vom 

1,10. auf das Geleit "Col di Lana" bei der Jnsel 

Gafdos war erfolglos. Der in der Nacht zum 29-9- nach 

erfolgloser? LI-Angriff bei Punta Stilo auf gelaufene 

Dampfer "Ravennq" wurde am 1.10. vormittags torpediert. 

Motorschiff "lavello", das am 22.9. in Bengaai bei 

Luftangriff beschädigt wurde ist am 30.9. nach Piräus 

ausgelaufen. Einzelheiten über die auf Dampfer 

"Barbaro" am 20.9. versenkte deutsche Ladung siehe 

Tageslage. 
Seetransj ortlage für Afrikanachschub im übrigen 

ohne besondere Vorkommnisse. 

Bereich Mar.Gi uppe Süd! 

A^ais i J tal 

22 sm nordöet 

Versenkung eir 

gemeldet hatti 

Zerstörer 

davon 9 in de 

Er hat weiter 

und 2 havarie; 
nissen eingeb: 

hat dem Kdt. 

Marine meldete U-Bootssiohtmeldung 

ijich Sudabucht, nachdem sie am 30.9. 

es U-Bootes nördlich Kreta durch 1 T-Boot 

"Hermes" hat bisher 21 Geleite gesichert, 

Ägäis, 12 zwischen Ägäis und Afrika, 

eine Minenuntemehmung durchgeführt 

üte U-Boote unter schwierigen Verhält- 

iiacht. Oberbefehlshaber ital. Kriegsmarine 

s Zerstörers seine Anerkennung für erfolg- c e 
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i|hrung des havarierten Tankers "Rondine" 

Tobruk, dessen Eintreffen entscheidend 

tz der Luftwaffe in Afrika war, ausge- 

reiche Überft 

von Suda nacl 

für den Einsql 

sprechen. 

Geleitv^rkehr planmäßig ohne besondere Vorkomm- 

ibisse. 

Schwarzes Uedrl 

Feindlage; ohne neue Erkenntnisse. 

Eigene Lage; 

südöstlich Ai 

Jn der Wacht zum 1.10. wurde die Küste 

apa von See aus mit Io Schuß LIittelartille- 

rie beschossen. 

1415 Uhr ist Dampfer "Salzburg" aus Südgeleit 

durch U-Bootstorpedotreffer vor Budaki versenkt. 

Jn der Nacht zum 30.9. blieb Einsatz eigener 

2 S-Boote vor der Küste bei Jdocopass ohne Feindberührung. 

Beunruhigung der Küsten wurde festgestellt. 

Boote verlegen nach Konstanza zu? Artillerie- und 

Torpedoschießübungen im Verband mit neu aus der Heimat 

eingetroffene i S-Booten. Am 27.9. ist in Liariupol ital. 

Sturmbootskolonne mit 5 Sturmbooten eingetroffen. 

Geleit- und Transport-verkehr planmäßig ohne be- 

sondere Vorkomanisse. 

VIII. Lage Ostasien 

Nach ein3r Londoner Pressemeldung beginnt Liefe- 

rung amerikan Lschen Kx’iegsmaterials über nördlichen Pa- 

zifik nach Wladiwostok steigert Rolle zu spielen. 

Der ausschlie Blich mit russischen Schiffen durchgeführte 

Verkehr vollzlieht sich ohne jede Störung von seiten Japans. 

-/fe- 

Drtlum 
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IlhrjtU 
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hrung des havarierten Tankera "Rondine" 

Tobruk, deasen Eintreffen entacheidend 

tz der Luftwaffe in Afrika war, auage- 

reiche Üherfth 

von Suda naci 

für den Einatjl 

aprochen. 

Geleitv^rkohr planmäßig ohne beaondere Vorkomm- 

iiiase. 

SchwarzeaLedr: 

Feindlage i olme neue Erkenntnisae . 

Ergei.e Lo,:ei 

südöstlich Ai 

Jn der llacht zum 1.10. wurde die Küste 

upa von See aus mit Io Schuß Kittelartille- 

ne beschossen. 

1415 Uiii ist Dampfer "Salzburg" aus Südgeleit 

durch U-Boutstorpedotreffer vor Budaki versenkt. 

Jn der Wacht zum 3u.9. blieb Einsatz eigener 

2 S-Boote vor der Küste bei Jdocopass ohne Feindberührung. 

Beunruhigung der Küsten wurde festgestellt. 

Bcoinvexlegen nach Konstanza zu? Artillerie- und 

Torpedoschießübungen im Verband mit neu aua der Heimat 

eingetroffenei S-Buoten. Am 27.9. ist in Lariupol ital. 

Sturmbootekolcnne mit 5 Sturmbooten eingetroffen. 

Geleit- und Transport-verkehr planmäßig ohne be- 

sondere Vorko monisse. 

VIII. Lage Ostasien 

Nach einbr Londoner Pressemeldung beginnt Liefe- 

rung amerikanIschen Kriegsmaterials über nördlichen Pa- 

zifik nach Wladiwostok steigert Rolle zu spielen. 

Der ausschließlich mit russischen Schüfen durchgeführte 

Verkehr vollzieht sich ohne jede Störung von seiten Japans. 
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USA-Marifi 

Transporters 

Angriff. Heut 

"Gregorj" von 

von Guadaloanai’ 

IX. H e e r e 

, Russisch 

Heeresgruppe n 

Westlich 

liehen unverän 

konnte nur wen 

front wurden 

Der eigene An* 

Heeresgruppe '.i 

t\r: Lage os 

Div. wieder h 

wurde alte Kai 

um Stalingrad 

starke Gefech 

am 30.9. wurdt 

Heeresgruppe litte: 

Jn der II 

angriff auf Roslawl 

Hschew wurden 

nen Peindgrupj 

starke Peindk 

Welisch wurde 

^ 0 v f 0 m m 11 i i f e 

eministerium meldet Verlust des 

George F.Elliott" durch japanischen LT- 

r meldet Versenkung USA-Dampfers 

1 000 BRT durch japan. Geschützfeuer 

s 1 a g e 

Front: 

r Teil der Kaukasusfront im wesent- 

derte Lage. Jm Vorgehen gegen Tuapse 

lg Raum gewonnen werden. An der Terek- 

Höhensteilungen bei Gundelen genommen, 

riff gegen Werchny Knrp hat begonnen. 

ärts Plodiwitoje ist durch 14.Panzer - 

rgestellt. Durch Vorreißen der Bumänen 

npflinie wieder besetzt. Jm Kampf 

wurde Orlowka genommen. Bei Kotluban 

istätigkeit. Bei dem Angriff des Gegners 

n 96 Feindpanzer abgesohossen. 

.cht zum 1.10. starker feindlicher Luft- 

mit beträchtlichen Schäden. Jm Raum von 

die durch die eigene Linie durchgebroche- 

e bekämpft. Westlich Sloboda wurden 

näfte festgestellt. Der Feindeinbruch bei 

bereinigt. 
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USA-Uarl 

Transporters 

Angriff. Reut 

"Gregory" von 

von Guadaloanai’ 

leministenu.n meldet Verlust des 

'George F.Elliott" durch japanischen LT- 

:r meldet Versenkung USA-Dampfers 

1 000 LRT durch japan. Geschützfeuer 

IX. H e e r 

.Russisch 

Heeresiquope L 

Westlich 

liehen unverän 

konnte nur wen 

front wurden 

Der eigene A «ng 

Heeresgruppe ;i 

Jn der H 

j angriff auf Roslawü 

Rachew wurde)* 

nen Feindgrupj 

starke Feindki)^ 

Welisch vmrde 

^ o v f o m m Hilf c 

s 1 a g e 

Front: 

r Teil der Kaukasusfront im wesent- 

derte läge. Jm Vorgehen gegen Tuapse 

ig Raum gewonnen werden. An der Terek- 

Höhensteilungen bei Gwndelen genommen, 

riff gegen Werchny Karp hat begonnen. 

läge ostwärts Plodiwitoje ist durch 14.Panzer - 

Div. wieder h.:rgestellt. Durch Vorreißen der Rumänen 

wurde alte Kanpflinie wieder besetzt. Jm Kampf 

um Stalingrad wurde ürlowka genommen. Bei Kotluban 

starke Gefeclristätigkeit. Bei dem Angriff des Gegners 

am 30.9. wurden 96 Feindpanzer abgeschossen. 

Heeresgruppe Litte: 

cht zum 1.10. starker feindlicher Luft- 

mit beträchtlichen Schäden. Jm Raum von 

die durch die eigene Linie durchgebroche- 

e bekämpft. Westlich Sloboda wurden 

äfte fostgestellt. Der Feindainbruch bei 

bereinigt. 
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1.1Q.42 Heerüsgruppe H ord: 

Südwestli 

erfolgreich, 

brach, bei Ko 

Bei Gaitolowo 

Feinde gesäube 

Feindangriff 

Gegner seinen 

zu erweitern 

ch Cholra war ein eigener Vorstoß nach Osten 

ji Strelitzi gelang dem Gegner ein Ein- 

älowo wurden Feindangriffe abgewiesen, 

vurde das Gelände hinter der H.K.L. vom 

rt. Ein nördlich des Ortes durchgeführter 

brach zusammen. An. der Newa gelang es dem 

Etrückenkopf bei Dubrowka um 200 m nach Süden 

Finni sehe 

Spähtrupp - und Artillerietätigkeit. 

Front: 

Mordafrik 

Besondere 

Deutsche 

über 224 deutt 

u: 

Ileldungen liegen nicht vor. 

und italienische Pz.-Armee verfügt 

che und 270 italienische Panzer. 

(13) 
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1.10.42 Heerüagruppe H □rd: 

Südwestli 

erfolgreich 

brach, bei Ko 

Bei Gaitolowo 

Feinde gesäube 

Feindangriff 

Gegner seinen 

zu erweitern 

ch Cholm war ein eigener Vorstoß nach Osten 

Bei Strelitzi gelang dem Gegner ein Ein- 

llelowo wurden Feindangriffe abgewiesen, 

vurde das Gelände hinter der H.K.L. vom 

rt. Ein nördlich des Ortes durchgeführter 

brach zusammen. An. der Newa gelang es dem 

Brückenkopf bei Dubrowka um 200 m nach Süden 

Finni gehe 

Spähtrupp - und Artil lerietütigkeit. 

Front: 

Mordafrik 

Besonder: 

Deutsche 

über 224 deuti 

a: 

IJeldungen liegen nicht vor. 

und italienische Pz.-Armee verfügt 

che und 270 italienische Panzer. 

(13) 
C/Skl 

I 
1/Skl. 

Ib(Kr) 
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P O 1 i t i B 

Vorf omni Hilfe 

her Lageüberbliok 

In einer Beurt 

stellt 

ge Weltkrieg 

nach der Methofl 

konnten die De 

mochten diese 

der "Grande 

Kriege der ibn 

a i 

Ar n 

der Atem frühe c 

hat die Bibbent 

sammenbruchs a 

chende Hoffnun 

und sich dabei 

maschine Amerl 

tiv beurteilt 

a) im Wettr 

ten ein 

, wenn die 

das Berner Tageblatt fest, dass der Jetzi- 

scheinend das Motto rascher Entscheidungen 

e des Blitzkrieges verlassen habe. Weder 

itschen 1941 die Russen Uberrennen, noch ver- 

Lhnen im vergangenen Winter das Schicksal 

ee" bereiten. Die Erwartungen im jetzigen 

itzung gehen dahin, dass einem der Gegner 

Diese Zuversicht 

b) dann noc 

material 

England 

ilung der Kriegslage 

ausgeht als dem anderen. 

rop-Rede hinsichtlich eines russischen Zu- 

isgedrückt, während die Achsenfeinde entepre- 

en auf die Erschöpfung Deutschlands setzen 

auf die erst anlaufende ungeheure Kriegs- 

cas verlassen. Diese kann wieder erst posi- 

verden, wenn 

snnen der Rüstungsproduktion für die Allner- 

rosser Vorsprung sichtbar werden sollte und 

Alliierten 

i genug Schiffe haben sollten, um das Kriegs- 

Uber die Meere zu schaffen. 

Im Unterhaus wurden als Verluste der britischen Zi- 

vilbevölkerung durch dep Luftkrieg in den ersten 3 Kriegs- 

jahren 47 305 Cote und 55 658 Verletzte, davon in Gross 

London 20 110 bzw. 26 071 angegeben. 
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her Lageüberbliok 

In einer Beurt 

stellt 

ge Weltkrieg 

nach der Methofl 

konnten die Be 

mochten diese 

der "Grande 

Kriege der Abn 

a 1 

Ar 11 

das Berner Tageblatt fest, dass der jetzi- 

scheinend das Motto rascher Entscheidungen 

e des Blitzkrieges verlassen habe. Weder 

jtschen 1941 die Russen überrennen, noch ver- 

Lhnen im vergangenen Winter das Schicksal 

ee" bereiten. Die Erwartungen im jetzigen 

itzung gehen dahin, dass einem der Gegner 

der Atem frühe tr 

hat die Hibben 

stimmenbruchB a 

chende Hoffnun 

und sich dabei 

maschine Ameri 

tiv beurteilt 

a) im Wettr 

ten ein 

1 wenn die 

lluna aer Kriegslage 

ausgeht als dem anderen. Diese Zuversicht 

trop-Rede hinsichtlich eines russischen Zu- 

jsgedrückt, während die Achsenfeinde entspre- 

en auf die Erschöpfung Deutschlands setzen 

auf die erst anlaufende ungeheure Kriegs- 

cas verlassen. Diese kann wieder erst posi- 

verden, v/enn 

snnen der Rüstungsproduktion für die Allfisr- 

jrosser Vorsprung sichtbar werden sollte und 

Alliierten 

b) dann noci genug Schiffe haben sollten, um das Kriegs- 

material Uber die Meere zu schaffen. 

England 

Tm Unterhaus wurden als Verluste der britischen Zi- 

vilbevölkerung durch dei) Luftkrieg in den ersten 3 Kriegs- 

Jahren 47 305 lote und 55 658 Verletzte, davon in Gross 

London 20 110 ]bzw. 26 071 angegeben. 
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Indien 

Nach di^> 

die Hekrutierun. 

wegen der allge: 

indische Armee 

Mann, dazukommei 

ohne schwere iVa 

der Ostgrenze v$ 

in Stand gesetz 

ilomatischen Informationen haben 

en in Indien trotz oder vielleicht 

meinen Unruhe erhebliche Erfolge. Die 

hat angeblich eine Stärke von 1 Mill. 

170 000 Mann USA-Truppen, allerdings 

fen. Die bis vor kurzem zu dunsten 

rnachlässigte Nordwestgrenze wird Jetzt 

Portugal 

Nach Be 

bon ist der Afr:. 

ministers weder 

kanischen Union 

Näheres s. Poli 

USA: 

Die Pre 

nennung Leahys 

denten angeblich 

Führern einerse 

seits und zwar 

Japans wünschen 

Leahys Kommando 

auf die militär 

handensein der 

ser Linie. Nähe; 

mungsmache s. Pi 

^ o x f o in m it ine 

^icht der deutschen Oesandtschaft Lissa- 

kareiee des protugiesischen Kolonial— 

in Belgischkongo noch in der südafri- 

sonderlicher Erfolg beschieden gewesen, 

ische Übersicht Nr. 231, Ziffer 6. 

:ae erwartet im Zusammenhang mit der Er- 

um militärischen Stabschef des Präsi- 

e Differenzen zwischen den militärischen 

ts und Eoosevelt und Churchill anderer- 

ollen die USA Militärs eine Besiegung 

ehe man Deutschland angreift. Mit 

antritt werde eich Einfluss Hoosevelts 

sehen Fragen vermindern. Das Nichtvor- 

. Front in Europa liege bereits in die- 

es dieser u.U. ganz beachtlichen Stim- 

litische Übersicht Nr. 231, Ziffer 7. 
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Indien 

Nach di^i 

die Rekrutlerun 

wegen der allge: 

Indische Armee 

Mann, dazukommeili 

ohne schwere .Va 

der Ostgrenze v£ 

in Stand gesetz 

ilomatischen Informationen haben 

en in Indien trotz oder vielleicht 

deinen Unruhe erhebliche Erfolge. Die 

hat angeblich eine Stärke von 1 Hill. 

170 000 Mann USA-Truppen, allerdings 

fen. Die'bis vor kurzem zu Gunsten 

rnachlässigte Nordwestgrenze wird jetzt 

Portugal 

Nach Be 

bon ist der Afr:. 

ministers weder 

kanischen Union 

Näheres s. Poli 

USA; 

Die Pre 

nennung Leahys 

denten angeblich 

Führern einerse 

seits und zwar 

Japans wünschen 

Leahys Kommando 

auf die militär 

handensein der 

ser Linie. Nähe: 

mungsmache s. P' 

^•icht der deutschen Gesandtschaft Lissa- 

kareise des protugiesischen Kolonial— 

in Belgischkongo noch in der südafri- 

sonderlicher Erfolg beschieden gewesen, 

ische Übersicht Nr. 231, Ziffer 6. 

ise erwartet im Zusammenhang mit der Er- 

um militärischen Stabschef des Präsi- 

e Differenzen zwischen den militärischen 

ts und Roosevelt und Churchill anderer- 

iollen die USA Militärs eine Besiegung 

ehe man Deutschland angreift. Mit 

. uitritt werde eich Einfluss Roosevelts 

sehen Prägen vermindern. Das Nichtvor- 

. Front in Europa liege bereits in die- 

es dieser u.U. ganz beachtlichen Stim- 

ilitische Übersicht Nr. 231, Ziffer 7. 
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Japan 

^ o v f o ni in ii i H c 

United 

tes,dass eine 

gen ergebnislde 

nungen nicht 

Bischer Seite 

zur Venninderujn, 

zur Demilitari 

Press meldet auf Grund eines Taes-Berich- 

Beihe neuer russisch-japanischer Besprechun- 

geblieben sei und die bestehenden Span- 

mildern vermochte. Dabei wird von rua- 

erwähnt, dass Sato versucht habe, Russland 

g seiner Truppenstärke in Sibirien und 

ierung der sibirischen Grenze und des 

WladiwostockS' Bezirkes zu bewegen. Als Gegenleistung sei 

von Sato die 

Randechukuo 

Es dü: 

zuspür 

aus o 

nis 

z(urUckziehung der japanischen Truppen aus 

anlgeboten. 

rjfte sich verlohnen, dieser Information nach- 

en, da sie in der Linie der schon mehrfach 

stasiatisehen Quellen laut gewordenen japa- 

chep Tendenzen liegt. 

Lagebespre ohung beim Chef des Stabes 

der 

Vor Auf 

des Stabes der 

mit dem Ritte 

B e s o n d e 

Seekriegsleltung. 

Keine besonderen Vorträge und Entscheidungen. 

schlag des Ob.d.M, hat der PUhrer den Chef 

Seekriegsleitung, Admiral P r i o k e , 

rlkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 

1,) O.d.W. hat den mit O.B.West begonnenen Meinungs- 

austausch Iber die Frage des Einsatzes von Seestreit- 

kräften bei. Feindlandungen (s. KTB.19./9. und die 

Stellungnahme der SKL. vom gleichen Tage) durch eine 

ausführliche Erwiderung auf das Schreiben des O.B. 

West vom 1(7./9. fortgeführt und dabei in nunmehr un- 
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Japan 

United 

teB,dasa eine 

gen ergebnielo 

Prees meldet auf Grund eines Tasa-Berioh- 

Reihe neuer russisch-japanischer Besprechun- 

s geblieben sei und die bestehenden Span- 

nungen nicht zu mildem vermochte. Dabei wird von rus- 

sischer Seite erwähnt, dass Sato versucht habe, Russland 

zur Demilitari 

Wladiwostocks- 

zur Verminderung seiner Truppenstärke in Sibirien und 

sierung der sibirischen Grenze und des 

Bezirkes zu bewegen. Als Gegenleistung sei 

von Sato die Zurückziehung der japanischen Truppen aus 

Idandschukuo angeboten. 

Es dürfte sich verlohnen, dieser Information nach- 

zuspüren, da sie in der Linie den schon mehrfach 

aus ostasiatischen Quellen laut gewordenen japa- 

nischen Tendenzen liegt. 

Larebespre ohung beim Chef des Stabes 

der 1 egsleitung. 

en Vorträge und Entscheidungen. Keine besonder 

Auf Vojrschlag des Ob.d.K, hat der Führer den Chef 

des Stabes der Seekriegsleitung, Admiral F r i o k e , 

mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 

B e s o n d e 

1,) O.d.ff. hat den mit O.B.West begonnenen Meinungs- 

austausch über die Frage des Einsatzes von Seeetreit- 

kräften bei Feindlandun6en (s. KTB.19./9. und die 

Stellungnaume der SKL. vom gleichen Tage) durch eine 

ausführliche Erwiderung auf das Schreiben des O.B. 

West vom 1(7./9. fortgeführt und dabei in nunmehr un- 
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inlasveratäni 

daas ein iii 

Fällen selb 

der Lösung 

eine Möglic 

ner Wirkung 

Seitens 

ken. Der ge 

tet wurde, 

mit Vorgang 

1882/42 gKd 

dergelegt. 

lieber Weise zum Ausdruck gebracht, 

:isatz von Seestreitkräften in allen 

itverständlich ist, wo sich im Interesse 

er jeweils vorliegenden Oesamtaufgabe 

Ijikeit dazu ergibt, die die Erzielung ei- 

im Sinne ihrer Gesamtlösung umschlieest. 

SKL. ist dazu nichts weiter zu bemer- 

iamte Schriftwechsel, der SKL. zugelei- 

st gern. l/SKL, 1880/42 gKdos.Chefs, 

n l/SKL. 1832/42 gKdos. Chefs, und 

s.Chefs, in KTB. Teil C Heft II B nie- 

2.) In der 

Kritik des 

über unzure 

rine beim Ui 

folgten Ein 

legenheit ( 

unterm 5./9 

Meer vorgel 

Ob.d.M. im 

über die vor 

Erledigung 

Unterrichtui 

O.d.S. 

fttaH-V. Chei 

gelegenheit 

Der Sch: 

gKdos. ist 

^Olfoillllllliffc 

4ngelegenheit der zunächst vermuteten 

eneralfeldmarschalls List vor dem Führer 

chende Nachschubleistung der Kriegsma- 

ternehmen "Blücher II" und nicht er- 

atz der Seestreitkräfte bei dieser Ge- 

. KTB. Z/q i/2 ) hat Gruppe Süd 

Stellungnahme von Admiral Schwarzes 

gt, zu der ständiger Vertreter des 

Rührer-Hauptquartier sich schriftlich 

ihm durchgeführte Klarstellung und 

es Falles bei dem Führer sowie die 

g von Feldmarschall List äussert. 

jlst von Chef l/SKL, fernmündlich über 

rGTOppe Süd von der Erledigung der An- 

unterrichtet worden, 

riftwechsel gern. l/SKL. I cp 22055/42 

in KTB. Teil C Heft XlVa niedergelegt. 
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inlabveratam# 

daaa ein Ei 

Fällen selb 

der Lösung 

eine Llüglic 

ner Wirkung 

Seitens 

ken. Der ge 

t e t mird e, 

mit Vorgang 

1882/42 gKd 

dergelegt. 

lieber Weise zum Ausdruck gebracht, 

isatz von Seestreitkräften in allen 

itverständlich ist, wo sich im Interesse 

er jeweils vorliegenden Gesamtaufgabe 

likeit dazu ergibt, die die Erzielung ei- 

im Sinne ihrer Gesamtlöeung umschliesst. 

SKL. ist dazu nichts weiter zu bemer- 

eamte Schriftwechsel, der SKL, zugelei- 

st gern. 1/SKL, 1880/42 gKdos.Chefs, 

n l/SKL. 1832/42 gKdos. Chefs, und 

s.Chefs, in KTB. Teil C Heft II B nie- 

2.) In der 

Kritik des 

über unzure 

rine beim Ui 

folgten Ein 

legenheit ( 

unterm 5./9 

Meer vorgel 

Ob.d.IiI. im 

über die vor 

Erledigung 

Unterrichtui 

O.d.S. 

Bit»HLY . Chei 

gelegenheit 

Der Sch: 

gKdos. ist 

o y f o in in ii i i I f 

jjJigelegenheit der zunächst vermuteten 

eneralfeldmarschalla List vor dem Führer 

chende Nachechubleistung der Kriegsma- 

ternehmen "Blücher II" und nicht er- 

atz der Seestreitkrafte bei dieser Ge- 

. KTB. Vt ) hat Gruppe Süd 
Stellungnahme von Admiral Schwarzes 

ägt, zu der ständiger Vertreter des 

Iührer-Hauptquartier sich schriftlich 

ihm durchgeführte Klarstellung und 

es Falles bei dem Führer sowie die 

g von Feldmarschall List äussert. 

ilst von Chef l/SKL, fernmündlich über 
|j h*jlci 
rtnrrppe Süd von der Erledigung der An- 

unterrichtet worden, 

liftwechsel gern. l/SKL. I op 22055/42 

in KTB. Teil C Heft XlVa niedergelegt. 
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2.10.4 

BL 

,) Hach 

infolge 

mit sofort; 

Entep 

len der K: 

äiner Weisung des OKW/WFSt vom 28.9,42 wird 

oßstellung des Decknamens "Ilona" dieser 

iger Wirkung in "Gisela" (g.K.) umgeändert, 

sehende Unterrichtung der beteiligten Stel- 

iegsmarine ist durch SED. veranlasst. 

Lage 2, 10, 

Kriegführung in den ausserheimischen Gewässern. 

Feindlagei Be jondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage; 

SEL. ü 

"Brake" erhie 

einen Punkt w 

als Baas lieg 

bernimmt Befehlsführung "Brake" 0800 Uhr. 

t entsprechende Hachricht mit Weisung, über 

iiter zu marschieren, der 2° weiter ostwärts 

und weiter über Bake durch PT 0139. 

Bei Abgabe dieser Weisung wurde bedauerlicherwei- 

se nicht berücksichtigt, dass "Brake" mit dem Fahrbefehl 

für "Passat" ausgerüstet ist, sodaes die vorstehenden 

Bezugspunkte '-on dem Blockadebrecher nicht benutzt wer- 

den konnten. 

Signal:"Habe 

durch FT 1903 

0317 Ul 

"Zu FT 

Brake" meldete daher 0716 Uhr mit Kurz- 

$ie nicht verstanden". Der Irrtum wurde 

richtig gestellt. 

ijir meldete "Schiff 28" durch Kurzeignali 

an Alle 90 Schiff 23 Tannenfels: Wie dor- 

tige Beurteilung Feindlage? 

In welc hem Quadrat stehen Sie? 

Korschlage Treffpunkt in Wagner 

Standort Grossquadrat GN 99 

Uckermark". 

SKL. LBetätigte Wortlaut durch PT 0402. 
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llhrjtii 

2.10.4 

21 ui]abe ctö Dncö. 'JÜiiib, Xtfiitr, 
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,) Hach 

infolge B 

mit BOfor)t 

Bntep 

len der K? 

^ovf om limine Iß 

äiner Weitung des OKW/WFSt vom 28.9.42 wird 

Loßstellung des Decknamens "Ilona" dieser 

iger Wirkung in "Gisela" (g.K.) umgeändert. 

echende Unterrichtung der beteiligten Stel- 

iegsmarine ist durch SKL. veranlasst. 

Zriegführ mg in den ausserheimischen Gewässern. 

Feindlagei Be jondere Melduiigen liegen nicht vor. 

Blgene lagt: 

SKL. U 

"Brake" erhie 

einen Punkt w 

als Baas lieg 

se nicht berü 

für "Passat" 

"Zu FT 

Lage 2, 10, 

jernimmt Befehlsführung "Brake" 0800 Uhr. 

t entsprechende Nachricht mit Weisung, über 

iiter zu marschieren, der 2° weiter ostwärts 

und weiter über Bake durch FT 0139. 

Bei Atgabe dieser Weisung wurde bedauerlicherwei- 

iksichtigt, dass "Brake" mit dem Fahrbefehl 

ausgerüstet ist, sodass die vorstehenden 

Bezugspunkte von dem Blockadebrecher nicht benutzt wer- 

den konnten, Brake" meldete daher 0716 Uhr mit Kurz- 

signal: "Habe hie nicht verstanden". Der Irrtum wurde 

durch FT 1903 richtig gestellt. 

0317 Ulr meldete "Schiff 28" durch Kurzsignal: 

an Alle 90 Schiff 23 Tannenfels: Wie dor- 

tige Beurteilung Feindlage? 

In wel< hem Quadrat stehen Sie? 

Vbrsch:age Treffpunkt in Wagner 

Standort Grossquadrat GH 99 

Uckernu rk". 

SKL. lestätigte Wortlaut durch FT 0402. 
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2.10,42. FT 90 a^i 

Feindlagebeurte 

lung einer Uboo 

für 2455 S 2151 

Bezugna. 

Kurz eig: 

keit, di, 

mark" m 

den hat 

eich in 

befinde 

richten 

nen Anh. 

»Schiff 

Gefecht 

daea sic 

Gebiet 

stehen 

Möglichl: 

kenntnic 

als die 

Es 

stätiguii, 

gesehen; 

1.) Das 

nie 

fol 

aj 

Alle wurde ejn 27.9. 1945 Uhr zur 

lung abgegeben und enthielt Wiederho- 

ssichtmeldung unter SSS von Unbekannt 

W gleich GD 0160 (s.KTB. 27.9.). 

hme hierauf durch »Schiff 28» und aus 

;hal von 0317 Uhr zu entnehmende Möglich- 

ss Treffen von »Schiff 28» und "Ucker- 

t "Schiff 23" bisher nicht stattgefun- 

deuten darauf hin, dass "Sohiff 28" 

einiger Sorge um diese beiden Schiffe 

Hach den bei SKL. vorliegenden Hach- 

deutet zwar nichts darauf hin, was el- 

Itspunkt dafür geben könnte, dass 

23" und "Tannenfels" in Irgend eine 

berührung geraten sein konnten oder 

h sonst irgend etwas Besonderes in dem 

reignet hätte, in dem beide Einheiten 

sollen. Immerhin besteht natürlich die 

eit, dass "Schiff 28“ über grössere Er- 

se der regionalen Funkaufklärung verfügt 

Heimat. 

wird daher folgende inhaltliche Be- 

g des Kurzsignals von "Schiff 28" vor- 

b) 

mit FT 0402/2 bestätigte Kurzsignal 

At eindeutig verständlich, könnte wie 

gt gedeutet werden: 

(ruppe eins bis sechs: "Schiff 28" wollte 

nit "Uckermark" zu "Schiff 23“, hat die- 

ses nicht getroffen, fragt, ob SKI. neue 

Unterlagen Uber Standorte"Schiff 23“ und 

Tannenfels" und weist auf Möglichkeit 

lusanmenhang mit Feindmeldung ln FT 

954/27 hin. 

Cruppe sieben und acht:"Schiff 28" bit- 

1 et um Zusammenführung mit "Schiff23" 

auf Funkt Wagner. 

Ciinim 
imb 

llbrjcit 

*1 H{)iibc Dm*, }JJiiit>, lüi'iur, 
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2.10.42. PT 90 a^i 

Peindlagebeurte 

lang einer Uboo 

für 2455 S 2151 

Bezugna 

Kurzeig] 

keit, di 

mark" m 

den hat 

sich in 

befinde 

richten 

nen Anh. 

"Schiff 

Gefecht 

dass sie 

Gebiet 

stehen 

Möglich 

kenntnis 

als die 

Es 

stätiguiji, 

gesehen; 

1.) Bas 

nie 

folg 

a) 

I 

Alle wurde am 27.9. 1945 Ohr zur 

lung abgegeben und enthielt Viederho- 

ssichtmeldung unter SSS von Unbekannt 

W gleich GD 0160 (s.KTB. 27.9.). 

lime hierauf durch "Schiff 28" und aus 

;ial von 0317 Uhr zu entnehmende Möglich- 

38 Treffen von "Schiff 28" und "Ucker- 

t "Schiff 23" bisher nicht etattgefun- 

deuten darauf hin, dass "Sohiff 28" 

einiger Sorge um diese beiden Schiffe 

Hach den bei SKL. vorliegenden Hach- 

deutet zwar nichts darauf hin, was ei- 

altspunkt dafür geben könnte, dass 

23" und "Tannenfels” in irgend eine 

überuhiung geraten sein konnten oder 

h sonst irgend etwas Besonderes in dem 

ureignet hätte, in dem beide Einheiten 

nollen. Immerhin besteht natürlich die 

l:eit, dass "Schiff 28“ Uber grössere Er- 

se der regionalen Punkaufklärung verfügt 

Heimat. 

wird daher folgende inhaltliche Be- 

g des Kurzsignals von "Schiff 28" vor- 

b) 

mit PT 0402/2 bestätigte Kurzsignal 

ijit eindeutig verständlich, könnte wie 

t gedeutet werden: 

( ruppe eins bis sechs: "Schiff 28" wollte 

nit "Uckermark" zu "Sohiff 23", hat dle- 

es nicht getroffen, fragt, ob SKL. neue 

Unterlagen über Standorte"Schiff 23" und 

Tannenfels" und weist auf Möglichkeit 

usanmenhang mit Feindmeldung ln PT 

|954/27 hin. 

( ruppe sieben und acht: "Schiff 28" bit- 

tet um Zusammenführung mit "Schiff23" 

( uf Punkt Wagner. 
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2.10.42 ) Gruppe neun bis elf: "Schiff 28" hat 

"Uckermark" einstweilen Wartegebiet in 

Gustav Nanni 99 zugewiesen, woraus SKI. 

entnimmt, dass Zusammentreffen "Schiff 23" 

mit "Uckermark" noch nicht erfolgt ist. 

2. ) Uper Feindlage keine neuen Erkenntnisse ge- 

nnen. Über Standorte "Schiff 23" und "Tan- 

änfels" nur Annahme gemäss FT 0215/23, wonach 

Dannenfels" "Schiff 23" versorgt und am 21,9. 

rsch nach Norden angetreten hat, und wonach 

Schiff 23" gemäss FT 1537/19 Zusammentreffen 

Lt "Uckermark" ab 28.9. auf Punkt Schumann 

äabsichtigt. 

3. ) ffille Deutung zu la bis c unzutreffend, bald- 

jglichst beabsichtigte Nachricht in neuer 

esung mit kurzem FT gegebenenfalls abschnitts- 

2ise in mehreren Kurzsignalen melden. 

Ui 

m 

Fk 

w 

4.) Wbnn keine neue Meldung eingeht.- wird SKL, 

"Schiff 23" spätestens innerhalb 24 Stunden zur 

S ;andortmeldung auffordem und weiteres über 

Z isammenführen folgen lassen, 

1557 Ihr meldete "Schiff 10" durch Funkspruch 

"1) Anlässlich Zusammentreffen am 24. September 

"Segensburg" KTB und Post für Heimat mitgegeban. 

2) Aufnahme "Balik-Papan" freundlich, zwanglos 

nid entgegenkommend. Aufenthalt sehr gut ver- 

1 Ulfen. 

Ausse 

M 

ber 

:dem 1600 Uhr an Mar.Att. Tokio: 

„ Eintreffen Mikomoto-leuchtturm 8. Okto- 

1 > 00 Uhr japp Zeit wird bestätigt." 

SKI, bestätigte beide Funksprüche an Schiff 10 

durch FT 1949. 

Cnimtu 
killt 

llbr^cit 

aujjabc Ot« Dtice, ‘Whit, ^Umtr 
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2.10.42 ) Gruppe neun bla elf: "Schiff 28" hat 

"Uckermark" einstweilen Wartegebiet in 

Gustav Hanni 99 zugewieaen, woraua SKL. 

entnimmt, dass Zuaammentraffen "Schiff 23" 

mit "Uckermark" noch nicht erfolgt iat. 

2. ) Uper Feindlage keine neuen Erkenntniaae ge- 

nnen. Über Standorte "Schiff 23" und "Tan- 

nfele" nur Annahme gemäss FT 0215/23, wonach 

Dannenfels" "Schiff 23" versorgt und am 21,9» 

rsch nach Norden angetreten hat, und wonach 

Schiff 23" gemäss FT 1537/19 Zusammentreffen 

Lt "Uckermark" ab 28.9. auf Funkt Schumann 

absichtigt. 

3. ) Fills Deutung zu la bis c unzutreffend, bald- 

jglichst beabsichtigte Nachricht in neuer 

ssung mit kurzem FT gegebenenfalls abschnitts- 

2ise in mehreren Kurzsignalen melden. 

änn keine neue Meldung eingeht» wird SKL, 

Schiff 23" spätestens innerhalb 24 Stunden eur 

andortmeldung auffordem und weiteres über 

isammenfiihren folgen lassen," 

Jhr meldete "Schiff 10" durch Funkspruch 

lässlich Zusammentreffen am 24. September 

Jegensburg" KTB und Post für Heimat mitgegeben, 

ifnahme "Balik-Päpan" freundlich, zwanglos 

uid entgegenkommend. Aufenthalt sehr gut ver- 

1 iuf en." 

Mi 

m 

Fb 

w 

4.) W 

S; 

1557 

"1) A:i 

2) A 

Ausse 

M 

ber 

rdem 1600 Uhr an Mar.Att. Tokio: 

„ Eintreffen Mikomoto-Leuchtturm 8. Okto- 

1 > 00 Uhr japp Zeit wird bestätigt." 

JKX, bestätigte beide FunksprUche an Schiff fO 

durch FT 1949. 
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10.42. II. Lage Uestraum 

Feindlage; Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlantik! 

ist eineatzbere 

1938 Uhr nn Idete "Bio Grande" durch Kurzeignal 

aus 0630 \Y 4400 

und Ansteuerung 

Seegebiet Kanal 

Liste: Torpedobatterie Goulet de Brest 

N Luftfühlungshalter seit 1700 Uhr 

Gebiets span./franz. Grenze. 

Signal wurde 2057 durch weiteres Kurzeignal 

Blockadebrechern überholt des Inhalts: "Beabsichtige 

20 Uhr Marsch fcrtzusetzen. 

Gruppe Wes' bestätigte beide Kurzsignale durch 

FT 2125. 

1528 - 1630 Uhr feindlicher Luftan- 

griff auf Le Havre. Volltreffer auf Geschütz der Mo- 

lenbatterie. 

einsatz 5. S-Fl. in der Nacht zum 

7 teilnehmenden Booten 3 wegen Ma- 

vorz4itig entlassen. Ein Dampfer von 

in Bewacher wurden durch "S 112" ver- 

rer Dampfer von 1 500 BRT von "S 65" 

te wurden durch Zerstörer abgedrängt. 

1109. 

Bei Torpedt 

2.10. wurden voi 

schinenschadens 

2 800 BRT und e: 

senkt, ein weit» 

torpediert. Boo1 

Kurzbericht s.Ft 

vor Humbermündui 

berichte s.Fs 1; 

der Minenaufgabe 

Minenversei chung durch 13 Boote der 2.,4.,8. S—Fl. 

g wurde planmässig durchgeführt. Kurz- 

10 und 1617. 

Für Nacht ium 3.10. vorgesehene Durchführung 

"Ahr'Vvurde verschoben. 
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10.42. II. Lage Ueatraum 

Feindlage: Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlantikl 

ist einaatzbere: 

1938 Uhr nn 

aua 0630 \Y 4400 

und Anateuerung 

Signal wurc 

Blookudebreohers 

20 Uhr Marach f< 

Gruppe iVea" 

FT 2125. 

Seegebiet Kanal 

griff auf Le 

lenbatterie. 

Bei Torpeddeinsutz 5 

üote; Torpedobatterie Goulet de Brest 

Idete "Bio Grande" durch Kurzaignal 

N Luftfühlungahalter seit 1700 Uhr 

Gebieta apan./franz. Grenze, 

e 2057 durch weiteres Kurzsignal 

überholt des Inhalts: "Beabsichtige 

rtzusetzen.11 

bestätigte beide Kurzsignale durch 

1528 - 1630 Uhr feindlicher Luftan- 

re. Volltreffer auf Geschütz der Mo- 

3-F1. in der Macht zum 

2.10. wurden von 7 teilnehmenden Booten 3 wegen Ma- 

schinenschadens vorztitig entlassen. Ein Dampfer von 

2 800 BRT und e:n Bewacher wurden durch "S 112" ver- 

senkt, ein weit*rer Dampfer von 1 500 BRT von "S 65" 

e wurden durch Zerstörer abgedrängt. 

1109. 

torpediert. Boo1 

Kurzbericht s.Fs 

Minenveraeichung durch 13 Boote der 2.,4.,6. S-Fl. 

vor Humbermündur 

berichte s.Fs 1; 

Für Nacht 

der Minenaufgabt 

g wurde planmassig durchgeführt. Kurz- 

10 und 1617. 

um 3.10. vorgesehene Durchführung 

"Ahr'Vvurde verschoben. 
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III. N o r d 

Nordsee: 

Feindlage; 

Eigene Lage 

in AN 9578 du: 

kam eingeschl 

0300 Uhr fdl. 

vor Yaiuiden. ' 

3 Grundnänen 

Norwegen/Nord 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

:joll.MS "Gruno" wurde am 1.10. nachm, 

ch Minentreffer Beschädigt und in Bor- 

ppt. 

Luftangriff auf B-Gruppe der 34.MS-F1. 

eine Schäden. 

wurden vor Weser- und Elbemündung geräumt. 

Feindlage i A 

gebiet mördl. 

Ergebnis, 

Eigene Lage; 

Norwegen: Am 

Westküste. Ei 

folg mit 2 

dienst ohne b 

ifklärung bis Spitzbergen und im See- 

Jsland bis Grönland blieb ohne taktisches 

Nordmeeri "Hi 

von Kaafjord 

Gruppe H 

mit 4 Zerstör 

durchzuführen 

nach Kirkenes 

Angestrebte 

Zarewna 

Zarewna 

Zarewna 

ee , Nor wegen , Nordmeer: 

Bj 

1.10. fdl. Lufttätigkeit über Polar- und 

•i Westgeleit wurde vor Kongsfjord ohne Er- 

mben angegriffen. Minensuch-nnd Geleit- 

ssondere Vorkommnisse, 

sper" mit Z 23, 28, T 9, 12 verlegen 

lach Narvik. 

srd meldet Absicht,Minenaufgabe "Zarewna" 

srn unter Führung Chefs 5.Z-F1. baldigst 

Dazu ist Verlegung der Zerstörer am 3.10. 

zur Minenübernahme vorgesehen, 

nenlage: 

A: Von 6835 N 4312 0 nach 6834 N 4302 0. 

3: Von 6837 N 4303 0 nach 6840 N 4239 0. 

: Von 6837 N 4238 0 nach 6842 N 4222 0. 

ML 
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III.Nord 

Nordsee: 

Feindlagei Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage; doll.MS "Gruno" wurde am 1.10. nachm, 

in AN 9578 du?ch Minentreffer beschädigt und in Bor- 

kum eingeschl jppt. 

0300 Uhr fdl. Luftangriff auf B-Gruppe der 34.MS-F1. 

vor Ymuiden. feine Schäden. 

3 Grundmir.en j/urden vor Weser- und Elbemündung geräumt. 

Nurwegen/Noi d 

Fei r.dlaiTC i A 

gebiet mördl. 

Ergebnis. 

Eigene läge; 

Norwegen: Am 

Westküste. Ei 

folg mit 2 B 

dienet ohne b 

ifklärung bis Spitzbergen und im See- 

Jsland bis Grönland blieb ohne taktisches 

NsrdmeerI "Hip; 

von Kaafjord 

Gruppe N 

mit 4 Zerstör 

durohzuführen 

nach Kirkenes 

Angestrebte M 

Zarewna 

Zarewna 

Zarewna 

ee , Nor wegen ,Nordmeeri 

1.10. fdl. Lufttätigkeit über Polar- und 

Westgeleit wurde vor Kongsfjord ohne Er- 

jmben angegriffen. Minensuch-nnd Geleit- 

äsondere Vorkommnisse. 

per" mit Z 23( 28, T 9, 12 verlegen 
lach Narvik. 

jrd meldet Absicht,Minenaufgabe "Zarewna" 

3rn unter Führung Chefs 5.Z-F1. baldigst 

Dazu ist Verlegung der Zerstörer am 3.10. 

zur Minenübernahme vorgesehen. 

Lnenlage: 

Ai Von 6835 N 4312 0 nach 6834 N 4302 0. 

3i Von 6837 N 4303 0 nach 6840 N 4239 0. 

i Von 6837 N 4238 0 nach 6842 N 4222 0. 



- //- 

C'iUiim 

llbr^cii 

Jiiijabc btd örue, ^licucv 
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10-42 

(21) 

(22) 

Gesamteal 

40 Reißbojen 

Reißbojen 7 m 

Ausweiche 

Gruppe bi 

Durchführung 

Ski. erts 

jedoch zur Erv i 

Admiral 

Op. Befehl für 

gern. 1 .Ski. 2 

IV. S k a g 

1 der Minen 50 EMO, 94 EMP(alle mit ZE), 

efeneinstellung EMC 4 m, H4P 17 m, 3 i 

uadrate AW 2350, 2330, 3110. 

ttet um umgehende Genehmigung zur 

ilt grundsätzliche Genehmigung, stellt 

ügung anheim, auf ZE zu verzichten, 

ijordmeer übermittelt fernschriftlich 

Unternehmung "Zarewna". Abschrift 

4493/42 gKdos. in KTB Teil 0 Heft Ha. 

rak, Ostsee -Eingänge, Ostsee; 

Jn der Nicht zum 2.10 etwa 50 feindl. Einflüge 

in dänischen Raum, Ostsee bis Rügenwalde. Rückflüge 

auf Gegenkurasn. Einzelheiten der Luftangriffe auf 

Rostock, Hensliurg s.Ps. 0741 u. 2004. IU-AbwUrfe 

in dänischen Gewässern, Gjedserenge. Bei Bordwaffen- 

angriff auf Yu.Boot 1909 ist Kmdt. gefallen. Jm Raum 

Kiel- Plensbu-g 7 Abschüsse, davon 5 durch Marine- 

flak. 

Jm übrigen keine besonderen Vorkommnisse im 

Bereich des B: SO. 

Jm KW-Kanal wurde Flak-Krz. "Thetis" durch PD 

gerammt und muß eindocken. 

Nördl. Suijnelhinde wurde 1 Grundmine geräumt. 

Entsprechend dem Ersuchen der Ski. (s.KTB 29.9*) 

teilt Db. d . L./Puest. mit, daß 2 weitere Nachtjagd- 

gebiete am 1. IO. auf den dänischen Jnaeln Seeland 

und Fünen in betrieb genommen werden, sodaß 

damit ein Nauhtjagdriegel vor die Ostsee gelegt 

ist. Einrichtung eines Nachtjagdgebietea im Umkreis 

von Boroholm wird zur Zeit geprüft. (s.Ps . 1320). 

Damm 

mit* 
Ubrjcii 

2«IQ»42 

(21) 

^litoabc b<d Dticd, liJiiit, ^limcv 
ÜflflldUlllliJ, Vf- i dl U sl I c i i 

bfv i'nfi, Wonbfihnii iifu'. 

(22) 

Gesamtzal: 

40 Reißbojen 

Reißbojen 7 m 

Ausweiche 

Gruppe bj 

Durohfülirung 

Ski. erte 

jedoch zur Ervi 

Admiral 

Op.Befehl für 

gern. 1 .Ski. 2 

1 der Minen 50 EMO, 94 EMF(alle mit ZE), 

liefeneinstellung IMG 4 m, Uä? 17 m, 

o x f o m m ii i | f c 

uadrate AW 2350, 2330, 3110. 

ttet um umgehende Genehmigung zur 

ilt grundsätzliche Genehmigung, stellt 

ügung anheim, auf ZE zu verzichten, 

tjordmeer übermittelt fernschriftlich 

Unternehmung "Zarewna". Abschrift 

4493/42 gKdos. in KTB Teil C Heft Ha. 

IV. S k a g e rrak, Ostsee -Eingänge, Ostseel 

V]> 

Jn der N 

in dänischen 

auf Gegenkurs 
Rostock, Hansel 

in dänischen 

angriff auf 

Kiel- Flenabu: 

flak. 

Jm übrig^ 

Bereich des B: 

Jm KW-Kan 

gerammt und mi 

Hördl. S 

Entsprec 

teilt Db.d.L. 

gebiete am 1 . 

und PUnen in 

damit ein Na 

ist. Einricht 

von Bomholm 

acht zum 2.10 etwa 50 feindl. Einflüge 

Kaum, Ostsee bis Rügenwalde. Rückflüge 

Einzelheiten der Luftangriffe auf 

urg s.Ps. 0741 u. 2004. IM-AbwUrfe 

(fewässem, Gjedserenge. Bei Bordwaffen- 

.Boot 1909 ist Kmdt, gefallen. Jm Raum 

g 7 Abschüsse, davon 5 durch Marine- 

n keine besonderen Vorkommnisse im 

ÜO. 

al wurde Plak-Krz. "Thetis" durch PD 

.uß eindocken. 
iiijaehünde wurde 1 Grundmine geräumt, 

hend dem Ersuchen den Ski. (s.KTB 29.9.) 

'Puest. mit, daß 2 weitere Nachtjagd- 

10. auf den dänischen Jnseln Seeland 
letrieb genommen werden, sodaß 

;htjagdriegel vor die Ostsee gelegt 

mg eines Nachtjagdgebietes im Umkreis 

wird Bur Zeit geprüft.(s.Ps.1320). 
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2.10.42 

2iiit)>ilK rtOrice, JLMIIö. Gelier, 
if ctgitii}), BdciulMuiit), vdlilxirthii 

Dtr Vufi. in ufiiv 

I 

Außer der 

^ o v f o m in ii hie 19 

Station Out beantragt bei Ski.Qu.A Zuweisung 

der durch Austausch freiwerdenden 15 MEK (Ostseekutter) 

der 31 .MS-Fl. "ür dringende ßäum-bzw. Bewachungsaufgaben 

in Ostsee und Ostsee-Eingängen. 

von BdU beantragten Einrichtung ge- 

nügenden Minen,ichutzes für die Schulausbildung der U- 

Boote (s.ETB 1,10.) haben UAK und % 2.Ad.U. auf die erheb- 

liche Verzöger mg für den Pronteinsatz der Boote hinge- 

wiesen, der du’ch die offenbar zielbewußte Verseuchung 

des Seegebiete 

horchunte rauch 

in Besprechung 

Möglichkeit bei 

see einen ande 

finden, der vo: 

das Preihalten 

i um Bomholm infolge Verhinderung der Ab- 

lagen der Boote eintreten muß. Skl.U. hat 

bei 2.Ad.U-Bcote festgeetellt, daß keine 

teht, im deutschen Küstengebiet der Ost- 

en für diesen Zweck geeigneten Platz zu 

übergehend benutzt werden könnte u. daß 

der Gjennerbucht noch weniger durchführbar 

ist. Ski. U. b ;antragt daher sofort dn geeignetes Pahr- 

zeug DAG-Scha-1 zuzuweisen u. bezeichnet die Durchfüh- 

rung dieser Main ahme im Interesse der Gesamtkriegslage für 

so wichtig, da i u.U. die Herausziehung eines Pisch-D., 

i MS-Bootes oder änlichen geeigneten Fahrzeuges aus Pront 

in Kauf genomm in werden muß. Station 0 hat den ge- 

stellten Anspr ichen gegenüber gleichfalls auf Gestellung 

eines zusätz).i :hen geeigneten Fahrzeuges für ständigen 

Einsatz zum P.-eisuchen des Abhöruntersuchungsgebietes 

bei Bornholm h mgewiesen. 

Ski. erte.lt darzu an Gruppe Hord, nachr.Ost, §dü 

2 .A .d .U-Boote, nachstehende Weisung: 

Preisuchen vor U-Bootsausbildungshäfen östliche 

Ostsee und Abhorchanlage Bomholm von ELM/A und EIM/J 

vordringlich. Möglichkeit Ausrüstung örtlicher Fahr- 

zeuge (Verkehrs-, Schul-, Sicherheits- und Fangboote) 

mit entsprechenden Geräten, für Abhorchanlage auch Ab- 

stellung eines besonderen Fahrzeugs prüfen. Zusätzliche 

Zuteilung aus anderen Bereichen bei derzeitiger Kräfte— 

läge nicht möglich) wird im Rahmen Kräfteverstärkung 

für Grundminenabwehr mittlerer und östlicher Ostsee 

CMIIIIU 

mit* 
Hhrjeii 

2.10.42 

Ccii'ij, Wiiib. Wciicr. 
t?c£j)anti ISfIciulnuiui, 

bcr t'ufi. CWöiibfAcin iifuv 

Station G:> 

der durch Aust^i 

der 31.MS-Fl. 

in Oataee und 
Außer der 

nügenden tiinen^ 

Boote (a.KTB 1 

liehe Verzöger 

wieaen, der dut 

dea Seegehietei 
horohunte rauch 

in Beaprechung 
Möglichkeit he 

eee einen ande 

finden, der vo 

daa Freihalten 

iat. Ski. U. 

zeug DAG-Scha 

rung dieaer Ma 

au wichtig, da(i 

MS-hootea oder 

in Kauf genomm£ 

atellten Anapr 

eines zuaätz}.i 
Einsatz zum F 

bei Bornholm h 

Ski. erte 

2.A.d.U-Boote, 

^ 0 V f 0III111III f f t 19 

t bäantragt bei Ski.Qu.A Zuweisung 

usch freiwerdenden 15 MEK (Oatseekutter) 

ür dringende Räum-bzw. Bewachungaaufgaben 

Oataee-Eingängen. 

von BdU beantragten Einrichtung ge- 

chutzes für die Schulaus bi Idung der U- 

10.) haben UAK und / 2.Ad.U. auf die erheb- 

jng für den Fronteinaatz der Boote hinge- 

ch die offenbar zielbewußte Verseuchung 

um Bomholm infolge Verhinderung der Ab- 

ingen der Boote eintreten muß. Skl.U. hat 
bei 2.Ad.U-Bi-.ote festgestellt, daß keine 

teht, im deutschen Küstengebiet der Ost- 

en für diesen Zweck geeigneten Platz zu 
übergehend benutzt werden könnte u. daß 

der Gjennerbucht noch weniger durchführbar 

antragt daher sofort än geeignetea Fahr- 

.1 zuzuweisen u. bezeichnet die Durchfüh- 

Jnahme im Interesse der Gesamtkriegslage für 

u.U. die Herausziehung eines Fisch-B., 

änlichen geeigneten Fahrzeuges aus Front 

n werden muß. Stati on 0 hat den ge- 

ichen gegenüber gleichfalls auf Gestellung 

hen geeigneten Fahrzeuges für ständigen 
^eieuchen des Abhöruntersuchungsgebietes 

ngewiesen. 

,1t daczu an Gruppe Hord, nachr.Ost, §dU 

nachstehende Weisung: 

Freisuchen vor U-Bootsausbildungshäfen östliche 

Ostsee und Abhorchanlage Bomholm von ELlä/A und EIM/J 
vordringlich. Möglichkeit Ausrüstung örtlicher Fahr- 

zeuge (Verkehrs-, Schul-, Sicherheita- und Fangboote) 

mit entsprechenden Geräten, für Abhorchanlage auch Ab- 

stellung einös besonderen Fahrzeugs prüfen. Zusätzliche 

Zuteilung aus anderen Bereichen bei derzeitiger Kräfte- 

lage nicht möglich) wird im Rahmen Kräfte Verstärkung 

für Grundminenabwehr mittlerer und östlicher Ostsee 
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Zugabe t>n One-.', Wntb. JLMIUI 

Vf « f »l >» II i), J5 C I C II ktl IIIII;) »Ükl) I i l) t c (I 

bei- Vufi. Hbf ihr in 11(11* 

2.10.42 

(23) 

'iUnfoiiiiiiiiifi'c 

geprüft 
Y K' 

Skfr/erhillt Kenntnia mit folgendem Zuaatzs 

Schlagartiges Auftreten englischer Grundminen 

mit Geräuschziindung und gleichzeitige Ausdehnung 

des Einsatzge Jietes von Ostseezugängen bis U-Boots- 

ausbildungs- md Versuchsgebiete der mittleren und 

östlichen Ostsee hat die schwachen Kräfte zur Grund- 

minenbekämpfung in der Ostsee vor derart viele 

und weiträumige Aufgaben gestellt, daß eine feste Zu- 

teilung von Hiiumfahrzeugen für bestimmte Punkte, 

z.B. "Rönne" u.Zt. nicht durchführbar ist. Es ist 

deshalb erforderlich, daß örtliche Fahrzeuge (Ver- 

kehrs-, Schul 

in den Dienet 

Für die Bekam; 

, Fang-, Sicherheits-Boote) weitgehend 

der Grundminenabwehr eingesetzt werden. 

)fung der derzeitigen englischen Ge- 

räuschmine genügt Anbordgabe des KKG, das auch von 

kleinsten Boo ;en eingesetzt werden kann, raum- oder 

gewichtsmäßig keine große Belastung bringt und ohne 

besonderen Pe rsonal- oder Ausbilduigsaufwand gefah- 

ren werden kam. 

Da jedoch dur :h Verfeinerung der Zündungsarten, 

Kombination v )n Magnet- und Geräuschzündung, die 

Möglichkeit w älterer erheblicher Störungen der U- 

Bootsausbildung durch Minen besteht, erscheint es 

.e Verlegung der Abhorchanlage Bom- 

stwärts oder (unter Berücksichtigung 

ihrend des Wintere) nach Norwegen 

zweckmäßig, d 

holm weiter o 

äer Eislage w 

zu prüfen). 

Ski.Qu.A, wird von gesamter Weisung abschrlft- 

lich|mterrich tet. 

Dabei ni amt Ski. Bezug auf den sin gleichem 

Zusammenhang gemachten Vorschlag des BdU, Flakinseln 

in der Ostsee einzurichten und sämtliche Verbände 

der U-Bootsaujbildung mit Fahrzeugen aiffiuetatten, 

die für Verstirkung der LM-Abwehr ständig eingesetzt 

werden können. Dieser Vorschlag ist von I.Skl, 

~ 30 — 

C'iimm 
iu^ 

2.10.42 
(23) 

tK» O U C i, 

vfa'iiiuii], 55clfiidiiiMi*) ^iiliihilni 

Per ifufi. ?.’lL'iiPfih(iii ii[uv 
^ o c t o m in ii i f I c 

geprüft, j. ,, 

Sk]>./erha 

und 

Sehlagar 

mit Geräuaehz 

des Einsatzge^i 

austildungj- 

östliohen Oetäi 

minenbekämpf un 

und weiträumi|, 

teilung von H 

z.B. "Rönne" 

deshalb erford 

kehrs-, Schul 

in den Dienet 
Für die Bekam, 

räusehmine ge 

kleinsten Boo 

gediehtsmäßig 

besonderen Be 

ren werden k 

Da jedoch durj; 
Kombination v 

Möglichkeit w 

Bootsausbildufi 

zweckmäßig, d 

heim weiter o 

der Eiaiage w 

zu prüfen). 

Ski.Qu.A 

lich|mterrich t 

Dabei ni 

Zusammenhang 

in der Ostsee 

der U-Bootsa 

die für Vers 

werden können 

lt Kenntnis mit folgendem Zusatz» 

iges Auftreten englischer Grundminen 

düng und gleichzeitige Ausdehnung 

ietes von Ostseezugangen bis D-Boots- 

Vereuchsgebiete der mittleren und 

ee hat die schwachen Kräfte zur Grund- 

g in der Ostsee vor derart viele 

e Aufgaben gestellt, daß eine feste Zu- 

äumfahrzeugon für bestimmte Funkte, 

• Zt. nicht durchführbar ist. Es ist 

erlich, daß örtliche Fahrzeuge (Ver- 

, Fang-, Sicherheits-Boote) weitgehend 

der Grundminenabwehr eingesetzt werden, 

jfung der derzeitigen englischen Ge- 

nügt Anbordgabe des KKG, das auch von 

:en eingesetzt werden kann, raum- oder 

keine große Belastung bringt und ohne 

■sonal- oder Ausbilduhgsaufwand gefah- 

alin. 

h Verfeinerung der Zündungsarten, 

)n Magnet- und Geräuschzündung, die 

iterer erheblicher Storungen der U- 
g durch Minen besteht, erscheint es 

.e Verlegung der Abhorchanlage Bom- 

ätwärts oder (unter Berücksichtigung 

ihrend des Winters) nach Norwegen 

wird von gesamter Weisung abschrift- 

et. 

nmt Ski. Bezug auf den ein gleichem 

Gemachten Vorschlag des BdU, Flakinseln 

einzurichten und sämtliche Verbände 

uibildung mit Fahrzeugen aiffiustatten, 

t irkung der IK-Abwehr ständig eingesetzt 

Dieser Vorschlag ist von I.Skl, 
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llhrjdi 

21 n()abc t>c6 Onctf, 2iiniD, Tücitcr, 
©ccflfliiö, »clcu^tuiifl, ©ld)ilflfcii 

t>cr Cufr, moHOfthelii II(IP. 
Voi’f onuuiiiffe 

2.10.42 
Igt 

i ch 

Vc r 

an Ski.Qu zu 

zelheiten fo 

Jm Bere 

Nebela untertir 

Aalandsee aul 

schleppt werc e 

U-Bootaf ehlar 

angeaetzt 

aus Mangel ar 

Heißbojen nui 

PdM Oat 

zwischen OdN 

Boote von Lac 

fChef 31.MS 

Ladogasee koi 

Boote rechtzc 

-attttzt Einaa 

sehen Person 

1 1. 

1 z 

V. U - B o o 

Feindlage: 

Auf klär 

Rockallbank 

SC-Gonvois f 

Sichtmeldung 

1 einlaufendc 

faßt. 

Nach 

in' Stärke v4r 

ausgelaufen 

Weitere 

vor. 

Abv ' 

weiterer Veranlassung abgegeben. Uber Ein- 

Bericht. 

des FdM Ost war Minenräumarbeit »egen 

ochen. Schiff 47 ist bei Ü-Jagd in 

Wrack gestoßen und soll nach Heval einge- 

n. Jm Seegebiet Hangoe melden Pinnen 2 fdl. 

griffe. Finnische U-Boote sind zur Jagd 

Kronstadtbucht ist Sperre Peanikulma 

Fahrzeugen anstatt mit je 30 Minen und 

mit 16 Minen ausgelegt, 

meldet, daß auf Grund Vereinbarung 

und AOK 11 Verlegung der KM- und MAS- 

ogasee vorläufig verschoben ist. 
wird als V.O. und zur Beratung zum 

injmandiert und bereitet Abtransport KM- 

itig vor Einfrieren vot.FdM Ost unter- 

Fähre Ost durch Gestellung seemänni- 

ls (s.Fs.lOgO). 

tskriegführung 

ijng wurde vornehmlich im Gebielai 

m Zusammenhang mit einlaufenden SL u. 

stgestellt. Jn der Biskaya wurden 

4n betr. 2 auslaufende und wahrscheinlich 

s U-Boot ohne genaue Standortsangaben er- 

ehrmeldung aus Spanien ist ein Geleitzug 

8 Schiffen von Gibraltar nach Westen 

Feindmeldungen von Belang liegen nicht 
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2.10.42 

i ch 

c en. 

an Ski.Qu zu 

zelkeiten fo]|e 

Jm Bere 

Netele unter' 

Aalandsee auf 

schleppt wen 

U-Bootsf ehlar g: 

angesetzt. Vc 

aus Ifangei ar 

Reißbojen nui 

PdH Ost 

zwischen OdN 

Boote von Lac 

JChef 51.MS 

Ladogasse koi 

Boote rechtzt 

.stützt Einsa 

sehen Person 

weiterer Veranlassung abgegeben. Uber Ein- 

t Bericht, 

des FdM Ost war Minenräumarbeit wegen 

tjrochen. Schiff 47 ist bei U-Jagd in 

Wrack gestoßen und soll nach Reval einge- 

Jm Seegebiet Hangoe melden Pinnen 2 fdl. 

;riffe. Finnische U-Böote sind zur Jagd 

r Kronstadtbucht ist Sperre Pennikulma 

Fahrzeugen anstatt mit je 50 Minen und 

mit 16 Minen ausgelegt, 

meldet, daß auf Grund Vereinbarung 

und AOK 11 Verlegung der KM- und MAS- 

ogdü9e vorläufig verschoben ist. 
wird als V.O. und zur Beratung zum 

andiert und besaitet Abtransport KM- 

itig vor Einfrieren vot.FdM Ost unter- 

Fahre Ost durch Gestellung seemänni- 

ls (s.Fs.1020). 

I 1. 

1 z 

V. U B o o tskriegführung 

Feindlagei 

Aufklar 

Rockallbunk 

SG-Oonvoie f 

Sichtmeldung 

1 einlaufende 

faßt. 

Nach 

in Stärke vdr 

ausgelaufen 

Weitere 

vor. 

ifng wurde vornehmlich im Gebiet» 

m Zusammenhang mit einläufenden SL u. 

stgestellt. Jn der Biskaya wurden 

^n betr. 2 auslaufende und wahrscheinlich 

s U-Boot ohne genaue Standortsangaben er- 

Abv ehrmeldung aus Spanien ist ein Geleitzug 

8 Schiffen von Gibraltar nach Westen 

Feindmeldungen von Belang liegen nicht 
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Dutum 
PI mit) 
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Angabe t>c« Drtte, JUiut», fetter, 
0(tguiig, iBclcudituiig, debtigfeit 

ber Üufi, monbfcbciu ufiu. 
53i)rtominutffe 

2.10.42 

(24) 4^ h \i 

(25) 

Eigene Lage: 

Neu auf A 

Jm Nordat).; 

6.10. tägliche 

Erfolgs meldungii 

vor, 

Einzelhei 
KTB Teil B Heft 

ismarsch steht 1 Boot aus Drontheim. 

antik erhält Gruppe "Luchs" für 3. - 

Standlinien zur Besetzung zugewiesen, 

n liegen von sämtlichen OpvGebieiüen nicht 

;en in Ergänzung zur Lage U-Boote in 
IV. 

eson.de res i 

BdU gibt 

und Absichten, 
wiederholt werfl 

Abschrif t 

in KTB Teil 0 

Bericht dt 

Auff assun 

furz gefaßte Beurteilung der Lage 

die in (IP-tägigen Abständen regelmäßig 

en sollen. 
gern. 1,3kl, 1888/42 gKdos. Chefs, 

ieft IV. 

ckt sich im wesentlichen mit 

der Ski. 

VI. L u f t k ri egführung 

Baum um Englan 1( 

Über eigei 

düngen nicht v 

e Einsätze liegen besondere Mel- 

ar. 

Einflüge; 

Am Nachm. 

Jagdschutz nach 

griff auf Flugp 

stört und mehr3 

den vernichtet 

Le Havre s.Lagä 

Jn der Na 

flogen 2 Kampf verbände mit starkem 

Frankreich und Belgien. Durch An- 

latz Wizemes wurden eine Halle zerr 

re Gebäude beschädigt. 3 Flugzeuge wir- 

3 weitere beschädigt. Angriff auf 

Westraum. Einzelheiten in Tagedage, 

:bht zum 3,10. etwa 100 Einflüge in 

Damm 
Pi uiit* 

llt>räeU 

Angabe btt Ottte, 3Üiut>, TÜcittr, 
(ietflaim iBtltiubtunj, ®l(bfidfcH 

t)fr Sufi, OToritjfdiriiJ ufic. 
Q3orfommiUffe 

2.10.42 

(24) 4"1 //f 

(25) 

Eigene Lage: 

Neu auf A 

Jm Nordat).' 

6.10. tägliche 

Erf o Igs me 1 d un gi! 

vor, 

Einzelhei 
KTB Teil B Heffc 

B e s o n d e 

ismarach steht 1 Boot aus Brontheim. 

antik erhält Gruppe "Luchs" für 3. - 

Standlinien zur Besetzung zugeniesen. 

n liegen von sämtlichen Op vGe bi edlen nicht 

;en in Ergänzung zur Lage U-Boote in 
IV. 

B4Ü gibt 

und Absichten, 
wiederholt werjl 

Abschrif t 

in KTB Teil 0 

Bericht d^ 

Auff assun 

:urz gefaßte Beurteilung der Lage 

die in (IP-täßiS611 Abständen regelmäßig 

en sollen. 
gern. I.Skl, 1688/42 gKdos. Chefs, 

left IV. 

ckt sich im wesentlichen mit 

der Ski. 

VI. L u f t k ri egführung 

Baum um Englan i i 

Uber eigen 

düngen nicht v 

e Einsätze liegen besondere Mel- 

^r. 

Einflügel 

Am Nachm. 

Jagdschutz nach 

griff auf Flug? 

stört und mehr3 

den vernichtet 

Le Havre s.Lags 

Jn der Na 

flogen 2 Kampfverbände mit starkem 

Frankreioh und Belgien. Durch An- 

latz Wizemes wurden eine Halle zeiv 

re Gebäude beschädigt. 3 Flugzeuge wir- 

3 weitere beschädigt. Angriff auf 
Westraum. Einzelheiten in Tagedage. 

cht zum 3,10. etwa 100 Einflüge in 
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2.10.42 

(26) 

das Heiohsge'b|.e 

Weitere 

t. Angriffeaohwerpunkt Krefeld, 

Einzelheiten in Tagealage, 

Mittelmeerraun 

Am 1,10. 

rator. D."Bixi 

Weitere 

Ostfront; 

Von der 

6 durch Flak 

B e a o n d e 

erfolgte fdl. LuftangrlT^aurch 10 Libe- 

wurde veraenkt, 

Itachrichten liegen nicht vor. 

Heeresfront werden 39 Abachüsae, davon 

gemeldet. 

r e a : 

.) Bei der vc 

der Nacht, 

2 000 m Hc 

Frage der 

f ahrzeuge 

daher geb< 

Entscheid 

Vorschlags 

Lw a 

innerhalb 
See befinc 

te nur Fei 

einwandf re 

Angriff 

haben. Gr 

artige Ei: 

mit Binsci 

des gelei 

Fahrzeuge 

nähme mit 

lierung 

"Bei 

Bei 

n Lw und Marine gewünschten Einführung 

agd über See und über Land auch unter 

he war bis jetzt eine Einigung über die 

Feuererlaubnia für in See befindliche. Kriegs- 
nicht zu erzielen. Ski. wird von Gr.Nord 

ten, nach Prüfung der Unterlagen eine 

i}ng beim Ob.d.L. Führungaatab im Sinne des 

a der Marine zu erwirken, 

cjhlägt vor, daß während der Nachtj agd 

der betroffenen Hachtjagdgebiete auf 
liehe Schiffe, Seestreitkräfte und Gelai- 

ererlaubnia auf anfliegende und dabei 

i als fdl. erkannten Flugzeuge oder bei 

mbenabwurf, Bordwaffenbeachuß, Minenlegen 

Nord ist der Auffassung, daß eine der- 

nachränkung der Feuererlaubnis und da- 

ränkung der Abwehrmöglichkeit im Interesse 

1 eten Schiffsraumes und der geleiteten 

nicht zu verantworten ist. Nach Fühlung- 

BSN war seitens Gr .Nord folgende Pormu- 

orgeschlagen worden; 

tjachtjagd für alle Kriegsschiffe mit FT; 

- 3! 
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llbrjtlt 
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2.10.42 

(26) 

das Heichsgeb|e 

Weitere 

t. Angriffsschwerpunkt Krefeld, 

Einzelheiten in Tageslage, 

Mitte Ime e rr am i 

Am 1,10. 

rator. D."Bixi 

Weitere 

Ostfront; 

Von der 

6 durch Flak 

B e s o n d e 

ingrir^durci 
wurde versenkt, 

Ijfachrichten liegen nicht vor. 

Heeresfront werden 39 Abschüsse, davon 

gemeldet. 

1.) Bei der vdn Lw und Marine gewünschten Einführung 

der Nacht; agd über See und Uber Land auch unter 

2 000 m Hi he war bis jetzt eine Einigung über die 

i Frage der Feuererlaubnis für in See befindliche. Kriegs- 
fahrzeuge nicht zu erzielen. Ski. wird von Gr.Nord 

daher geb< ten, nach Prüfung der Unterlagen eine 

Entscheiding beim Ob.d.L. FUhrungsstab im Sinne des 

Vorschlages der Marine zu erwirken. 

Lw schlagt vor, daß während der Nachtjagd 

innerhalb der betroffenen Nachtjagdgebiete auf 

See befincliehe Schiffe, Seestreitkräfte und Gelei- 

te nur Fei ererlaubnis auf anfliegende und dabei 

einwandfrei als fdl. erkannten Flugzeuge oder bei 

Angriff Bcmbenabwurf, Bordwaffenbeschuß, Minenlegen 
haben. Gr.Nord ist der Auffassung, daß eine der- 

artige Einschränkung der Feuererlaubnis und da- 

mit Binscl ränkung der Abwehrmöglichkeit im Jnteresso 

des geleileten Schiffsraumes und der geleiteten 

Fahrzeuge nicht zu verantworten ist. Nach Fühlung- 

nahme mit BBN war seitens Gr .Nord folgende Formu- 

lierung iorgeschlagen worden; 

"Bei lachtjagd für alle Kriegsschiffe mit FT; 
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. t1P:4g 
arm 

Schüßerlaubnip 

ala fdl. erk 

abwurf, Bordw 

La.Befh. 

richtigt an, 

im Jntereaae 

Forderung des 

LW vorgeschlag 

Spezialgläser 

Teile den erf 

noch nicht 

Da La. 

digkeit der 

sind, ist ein 

erwünscht. 

2.)Weiter beantija, 

mit Einfri 

Ar 196 der B 

Buschmann 

fro: 

Na 

nur auf unmittelbar anfliegende und 

te Flugzeuge beza, bei Angriff, Bomben- 

affenbeschuß, Minenlegen." 

llitte erkennt Forderung Marine als be- 

sieht sich jedoch nicht in der Bage, 

der Nachtjäger von der weitargehenden 

zwölften Flg.K. abzugehen. Der von 

ene Ausweg der Anbringung von durch 

erfaßbares Kennung gibt nicht für beide 

orderlichen Schutz, da diese Erfindung 

ntreif erscheint. 

d Marine von der dringenden Notwen- 

chtjagd unter 2000 m Höhe überzeugt 

e möglichst umgehende Entscheidung 

ger e 

gf Gruppe Nord, da etwa in einem Monat 

n der in Finnenbusen eingesetzten 

ojrdfliegerstaffel und He 60 der Staffel 

chnet werden mußi 

1.) 

überwachji 

unter je 

Gr .Nord. 

mit Bord 

ermöglic 

Für die 

Führung3|s 

bitten 

Opera ti 

D-Boo ts 

Rechtzeiiiige Verlegung Ar 196 in Norwegenraum 

(Stavanger) zur Geleitzugsioherung und D-Boots- 

ung. Einsatz durch Fl.Führer Nord (West) 

derzeitiger Rückgriffmöglichkeit durch 

Gleichzeitig wird hiermit Austausch 

Flugzeugen Flotte und Werftüberholung 

üt. - 

Aufgaben im Finnenbusen bei Ob.d.I, 

tab sine Staffel Landflugzeuge zu er- 

(Geleitzugsicherung, Uberwaeoerchung 

oisgebiet P.d.M. Ost, Eiserkundung und 

bekämpfung im Finnenbusen. 

Bearbeitung der Nachtjagdfrage erfolgt 

im Benehmen mit Ski.Qu.A. 

Antrag betr.linterdisposition im 

Finnenbusen ist an Ob.d.L./FUst.er- 

gangen . 

- 3? ~ 

tuumu 
mit> 

UhrjcU 

Slligdbc t»ctf Ortc^, Whit), 'JUetttr, 
©«tomifl, JÖcIcuctuiiiijj, 01diIit)f(11 

ctr ßuft, OToubfthfiii ufw. 
«ÄbvtDinniutffe 

., •..1P.:4g 
ann 

Sohußerlaubnils 

ala fdl. erk 

abwurf, Bordw 

Iio.Befh. 

rtchtigt an, 

im Jntereaae 

Forderung des 

LW vorgesohlag 
Spezialglaser 

Teile den erf 

noch nicht 

Da Lw. 

digkeit der 

sind, ist ein 

erwünscht. 

2.)ffeiter beantija, 

mit Einfri 

Ar 196 der Bo 

Buschmann 

fro: 

Na 

nur auf unmittelbar anfliegende und 

te Flugzeuge bezw. bei Angriff, Bomben- 

affenbeschuß, Minenlegen." 

ilitte erkennt Forderung Marine als be- 

sieht sich Jedoch nicht in der Hage, 

der Nachtjäger von der weiturgehenden 

zwölften Flg.K. abzugehen. Der von 

ene Ausweg der Anbringung von durch 

erfaßbare^ Kennung gibt nicht für beide 

orderlichen Schutz, da diese Erfindung 

ntreif erscheint. 

d Marine von der dringenden Notwen- 

chtjagd unter 2000 m Höhe überzeugt 

e möglichst umgehende Entscheidung 

ger e 

gi Gruppe Nord, da etwa in einem Monat 

n der in Finnenbusen eingesetzten 

rdfliegerstaffel und He 60 der Staffel 

chnet werden mußi 

jed 

1.) Rechtzeiti 

(Stavanger 

überwach 

unter j 

Gr .Nord, 

mit Bord 

ermögli 

Für die 

Führungs 

bitten 

Opera ti 

Ü-Boots 

ge 'Zerlegung Ar 196 in Norwegenraum 

) zur Geleitzugsioherung und D-Boots- 

ung. Einsatz durch Fl.Führer Nord (West) 

erzeitiger Rückgriffmöglichkeit durch 

Gleichzeitig wird hiermit Austausch 

flugzeugen Flotte und Werftüberholung 

c ht. - 

2.) Aufgaben im Finnenbusen bei Ob.d.X, 

stab sine Staffel Landflugzeuge zu er- 

(Geleitzugsicherung, Uberwaeoerchung 

gebiet F.d.M. Ost, Eiaerkundung und 

blekümpfung im Finnenbusen. 

Bearbeitung der Nachtjagdfrage erfolgt 

im Benehmen mit Ski.Qu.A. 

Antrag betr.Winterdiapositipn im 

Finnenbusen ist an Ob.d.l./Füst.er- 

gangen . 



öafimi 
mit) 

llbrjfit 

Qlugabc Dce Ortce, Wtiib. Wtiur. 
(£tC0iiiit), 5Jclnut)iiiiirt 

Der Cufi, l^oiiDfdH'iu iifu*. 
^ortonuiuiiffe 22 

2.10.42 

(27) 

VII. Kriegführung im Uittelmeer und Schwarzen Meer, 

Fäindlage Mit ; 

Der am 2 

ausgelauf ene 

Zerstörer und 

Abwehrmeldung 

Gibraltar mit 

Almeria passi 

stimmter Nati 

fahrzeug auf 

Die an ge 

vbn Alboran ui. 

Richtungstell 

Kriegsschiffe 

enge nach Wes 

wahrschein li cl. 

Schießübungen 

U-Bootsi 

und bei Kap C 

Weitere 

10. abds. aus Gibraltar nach Westen 

Geleitzug aus 8 Dampfern war durch 1 

Bjgene Lage; 

Zu der 

Befürchtung, 

Italien und N 

konnte (KTB 

Stellung) 

Da Organ: 
gelegt,: könnei. 

Raum leicht a 

sich abgeschlo 

elmeer: 

Korvetten gesichert. Am 28.9, sind 1t, 

aus Tanger 2 Zerstörer und 4 U-Boote aus 

Bestimmung Amerika ausgelaufen. Vor 

rte am 1.10. mittags Geleit unbe- 

onalität aus 4 Dampfern mit einem Kriegs- 

-Kurs. 

blichen Geleitzüge , die am 29.9. 

d Melilla gemeldet sind, waren nach 

ilng aus spanischer Quelle 8 franz. 

vornehmlich 5 U-Boote, die die Gibraltar- 

en passierten bzw. handelte es sich 

um eine Verwechslung mit "Malaya", die 

abhielt. 

ohtungen wurden bei Spaleto in der Adria 

lonna gemeldet. 

Idungen von Belang liegen nicht vor. Me 

n Adm.Ägäis und Gruppe Süd geäußerten 

aß die Organisation des dt.Mar.Kdos, 
ordafrika Rückwirkungen auf die Ägäis haben 

) nimmt dt.Markdo. Italien wie folgt 

sation in Ägäis vertraglich genau fest- 

ital. Änderungsbestrebungen in diesem 
Ijigewehrt werden. Ein Zusammenhang des in 

ssenen Gebietes der Ägäis mit den labilen 

- J 
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VII. Kriegführung ioi Uittelmeer und Schwarzen Meer, 

Feindlage Mit ; 

Der am 2 

ausgelaufene i 

Zerstörer und 

Abwehrmeldung 

Gibraltar mit 

Almeria passi 

stimmter Nati 

fahrzeug auf 

Die an ge 
vtn Alberen ui 

Richtungstell 

Kriegsschiffe 

enge nach Wes 

wahrecheinlicl. 

Schießübungen 

U-Bootsi 

und bei Kap C 

Weitere 

■^xgene Inge! 

Zu der v< 

Befürchtung 

Italien und N 

konnte (KTB 

Stellung) 

Da Organ 
gelegt,’, könne: 

Raum leicht a' 

sich abgeschlo 

elmeer: 

10. abds. aus Gibraltar nach Westen 

eleitzug aus 8 Dampfern war durch 1 

4 Korvetten gesichert. Am 28.9. sind 1t, 

aus Tanger 2 Zerstörer und 4 U-Boote aus 

Bestimmung Amerika ausgelaufen. Vor 

rte am 1.10. mittags Geleit unbe- 

onalität aus 4 Dampfern mit einem Kriegs- 

Kurs . 

blichen Geleitzüge , die am 29.9« 

d Meli 11a gemeldet sind, waren nach 

ing aus spanischer Quelle 8 franz, 

vornehmlich 5 U-Boote, die die Gibraltar- 

en passierten bzw. handelte es sich 

um eine Verwechslung mit "Malaya", die 

abhielt. 

ohtungen wurden bei Spaleto in der Adria 

lonna gemeldet. 

Idungen von Belang liegen nicht vor. Me 

n Adm.Ägais und Gruipe Süd geäußerten 

aß die Organisation des dt.Kar.Kdoe, 
ordafrika Rückwirkungen auf die Ägäis haben 

) nimmt dt.Markdo. Italien wie folgt 

sation in Ägäis vertraglich genau feet- 

ital. Änderungsbestrebungen in diesem 

^gewehrt werden. Ein Zusammenhang des in 

ssenen Gebietes der Ägäis mit den labilen 
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Seegang, ^clciutnuig, eidMlgfcit 
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2.10.42 Verhältnisser in einer Kriegszone wie sie der 

nordaf rikani£ 

stellt werde: 

kungen auf di 

ten sind. Die 

auch, heute nc 

re Änderunger 

den zu wollet 

ehe Baum darstellt, kann nicht herge- 

, sodaß aus dortigen Vorgängen Büokwir- 

e europäischen Verhältnisse nicht zu befUroh- 

Befehlsregelung im afrikanischen Kaum iat 
ch nicht abgeschlossen und wird weite- 

erfahren. Diese Notwendigkeit beschnei- 

weil an anderen Stellen evtl. Rückwir- 

kungen eintrdten könnten, erscheint unangebracht. 

Weiteres s. Ps.Og35. 

Jn der jdria beschoß ein fdl. D-Boot mit Artl, 

bei-Koroula D. "Veglia", der auf Strand lieg . 

Jn der Nacht zum 2.10. schoss 1 U-Boot gegen die 

Hafeneinfahrt Rhodos 5 Torpedos, die leichten Soha- 

den hervorrisfen, 

Ski. ers uchtDt .Markdo . Italien um Bericht 

über Stand d( r U-Bootsbekämpfung und U-Bootsabwehr 

und um Untersuchung der Möglichkeit 

einer Absperrung der Otrantostraße, da erneute 

Meldung des liar.Att. Rom über Versorgung von Banden 

im Balkan duich U-Boote an der ddmatlnischen Küste 

vorliegt. 

Nordafrikatrsnsportei 

Ständige 

Dampfer "Tag 

in der Nacht 

Einlaufen in 

Nach Peindme 

Jn der 

LT-Ireffer, 

werden. Damp^ 

Fahrt nach 

Übriger 

Su< 

feindliche Luftangriffe auf Geleit 

^iamento" und Tanker "Campanella" 

zum 2.10,blieben anscheinend erfolglos. 

Tobruk wird für 1500 Uhr erwartet. 

Idung sollen 2 Treffer erzielt sein, 

gleichen Nacht erhielt Tanker "Rondine" 

konnte jedoch in Tobruk eingeschleppt 

er "Santa PA" vom gleichen Geleit hat 

da fortgesetzt. 
Transportverkehr planmäßig. 

- 3f- 

Damm 
imb 

UhtitU 

21)igabt De^ Dritö, TiiiiiO, ^ciitr. 
a5cUmt»ninö, 
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2.10.42 Verhältnisser in einer Kriegszone wie eie der 

nordaf rikanis 

stellt werdei 

kungon auf di 

ten sind. Die 

auch heute nc 

re Änderunger 

den zu woller 

;che Baum darstellt, kann nicht herge- 

, sodaß aus dortigen Vorgängen ßüokwir- 

ie europäischen Verhältnisse nicht zu befürob- 

Befehlsregelung im afrikanischen Baum i*t 

:ch nicht abgeschlossen und wird weite- 

erfahren. Diese Notwendigkeit beschnei- 

, weil an anderen Stellen evtl. Rückwir- 

kungen eintrt ten könnten, erscheint unangebracht. 

Weiteres s. PS.OQ35. 

Jn der .Adria beschoß ein fdl. D-Boot mit Artl. 

-bei-Koroula D. "Veglia", der auf Strand lieg . 

Jn der Nacht zum 2.10. schoss 1 D-Boot gegen die 

Hafeneinfahr'i Rhodos 5 Torpedos, die leichten Soha- 

den hervorriffen, 

Ski. ers uchtDt .Markdo . Jtalien um Bericht 

über Stand der D-Bootsbekämpfung und U-Bootsabwehr 

in der Adria und um Untersuchung der Möglichkeit 

einer Absperrung der Otrantostraße, da erneute 

Meldung des «ar.Att. Rom über Versorgung von Banden 

im Balkan durch U-Boote an der dämatinischen Küste 

vorliegt. 

Nordafrikatrensportei 

Ständige 

Dampfer "Tag 

in der Nacht 

Einlaufen in 

Nach Reindme 

Jn der 

LT-Treffer, 

werden. Damp:' 

Fahrt nach 

Übriger 

Su< 

feindliche Luftangriffe auf Geleit 

iamento" und Tanker "Oampanell»" 

zum 2,10,blieben anscheinend erfolglos, 

lobruk wird für 1500 Uhr erwartet. 

Idung sollen 2 Treffer erzielt sein, 

gleichen Nacht erhielt Tanker "Rondine" 

konnte jedoch in Tobruk eingeschleppt 

er "Santa PA" vom gleichen Geleit hat 

da fortgesetzt. 

Transportverkehr planmäßig. 
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2.10.42 Seatranap ortleiatunKen für dt.Wahrmaoht 

naoh Afrika im September. 

I.) Jtallen-Aj1 rikai 

EingeaStz 

Verloren 

22 Schiffi mit 62 522 BRT, 7 U-Boote, 4 Zeret 

für 582 Mann, 788 Fahrzg., 27 741 t Gut 

gingen: 

5 Schiffe (16548 BBT) mit 192 Fahrzeugen, 

5221 t Wehrmachtagut. 

Überführt 

II. )ÄgäiB-Afrj 

582 Mann, 596 Fahrzeuge, 22520 t. 

ka: 

Eingeaetz ; 20 Schiffe,(20 151 BRT) 

für 405 Fahrzeuge, 9193 t Wehrmachtagut 

Verloren gingen: 

3 Schiffe( 1 728 BRT) 

mit 1 019 t Wehrmach tagut. 

Überführt 405 Fahrzeuge, 8174 to. 

Jnegeaamt 

gut 

(im Augua" 

582 Mann, 1 OO1] Fahrzeuge 30 694 t Wehrmächte 

1035 " 982 " 18 063 t) 

Bereich Lar.Gruppe Süd« 

jEgäia: Seelage ohne beaondere Vorkommniaae. 

Grap; e Süd übermittelt Meldung von Adm.Ägäia 

betr. Weitung der Ski. für beaonderen Schutz vorge- 

achobdner Küatenpoaten. Danach iat beaonderer Schutz 

der Leuchl feuer in Xgäiaraum micht erforderlich, 

da dieae i ur von Griechen bedient werden und ledig- 
lich einer deutschen Soldaten zur Kontrolle haben. 

Jedoch wird Verstärkung der MSS, Sparta, Paara, Porto 

Koupho, Milt s und Agios Georgioa auf Beaatzungsaoll 

beantragt, WaffenausrUstung wird ergänzt. Befehle für 

stützpunk ;artigen Ausbau sind erteilt. 
Für Admiral Sohwarzee Meer meldet Gruppe Süd 

J?- - 

X>aiiim 
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2.10.42 Seatransii ortlelatungen für dt.Wahrmacht 

nach Afrika im Septemlier. 

I.) JtaUen-Aj rika* 

EingeaÄtza; 22 SchifÄ mit 62 522 BEI, 7 U-Boote, 4 Zerat 

für 582 Mann, 788 Eahrzg., 27 741 t Sut 

Verloren gingen: 

5 Schiffe (16348 BST) mit 192 Fahrzeugen, 

5221 t Wehrmachtagut. 

Überführt 582 Mann, 596 Fahrzeuge, 22520 t. 

II. UKäia-Afri ka: 

Eingeaetz : 20 Schiffe,(20 151 BST) 

für 405 Fahrzeuge, 9193 t Wehrmaohtagut 

Verloren 

Überführt 

gingen: 

3 Schiffe( 1 728 BST) 

mit 1 019 t Wehrmach tagut. 

405 Fahrzeuge. 8174 to. 

Jnageaamt 

gut 

(im Augua" 

582 Mann, 1 00-) Fahrzeuge 30 694 t Wehrmachta 

1035 " 982 11 18 063 t) 

Bereich I ar.Gruppe Sud» 

Igaiai 

Grupi 

betr. Wei 

achobäner 

der Leuchl 

da dieae 
lieh einet 

Jedoch wi 

Koupho, Milt 

beantragt 
atützpunk^. 

Für 

Seelage ohne beaondere Vorkommniaae. 

e Süd übermittelt Meldung von Adm.Xgäia 

^ung der Ski. für beaonderen Schutz vorge- 

ll üstenpoaten. Danach iat beaonderer Schutz 

feuer in Ägäisraum micht erforderlich, 

ur von Griechen bedient werden und ledig- 

deutachen Soldaten zur Kontrolle haben. 

Veratärkung der MSS; Sparta, Paara, Porto 

a und Agioa Georgioa auf Beeatzungaaoll 
Waffenauarüatung wird ergänzt. Befehle für 

artigen Ausbau sind erteilt. 
Admiral Schwarzes Meer meldet Gruptye Süd 

r d 
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Sliitjabc Pce Dntö, ^üiuD, Bciui, 
«dceörtiifl, ajfUiidjiuiijj, «iidjiijirfii 

^^r l'ufi, noi^fl*ciii ufii». 

gleichzeitig iehlanzeige. 

Meldunger von Admiral Ägäia über Lage eigener 

Minenaperrungen gern. I.Skl. 24 487 und 24 494/42 
gKdos. in KTB Teil C Heft VI. 

Schwarzes Meeii 

Feindlage: A 

zeugen stellte 

fest. 

Abends s 

Sinope zunäche 

aufklärung bei 
bis SO Teil 1 

etwa 3 Zerstöx 

i4ßer zahlreichen Küstenbewachungsfahr- 

Luf tauf klär ung keinen Schiffsverkehr 

tjanden 2 Zerstöter 30 sm nordöstlich 

t auf W, äpäter auf N Kurs. Nach Funk- 

anden sich am 1.10. an mittl. Ostkilste 

U-Boots begleiten, 8-10 U-Boote und 
er in See. 

Eigene Lage: 

ug 

Von Dam; 

Deutsche, 47 Eli 

fangenen geret 

MS-Flugze 

leitverkehr pl 

Gruppe Sü 

MFF aus der He 

ffen. Je 4 ver 

Seat am 15.11 

VIII. Lage 

Besondere 

^oy t oin in uif f c 

ipf er "Salzburg" wurden bisher 10 

umänen und ca 200 von 2 300 russ. Be- 

tet. 

hatte voir Jeisk 4 Raumerfolge. Ge- 

anmäßig. 

d rechnet mit Eintreffen weiterer 22 

imat, davon sind 2 in Braila eingetrof- 

1aasen Linz am 3.Io. bzw. 25.10., der 

Ostasien 

Meldungen liegen nicht vor. 

3 7- 

X'iuuiii 
mit 

21iiöabt ^ctf Drite, TBiat», 2Bc11ci\ 
35cIcuii>iiiu, Üidjiirtfiii 

t>cr t'afi, yioi^filicin it(iD. 
^ in1 f o in ui ui f f c 

2. 10.42 

(28) 

gleichzeitig lehlanzeige. 

Meldunger von Admiral Ägäie über Lage eigener 

Minensperrungen gern. I.Skl. 24 487 und 24 494/42 
gKdoe. in KTB Teil C Heft VI. 

Schwarzes Meeii 

Feindlagei Außer zahlreichen Küstenbewachungsfahr- 

zeugen stellte Luftaufklärung keinen Schiffsverkehr 

fest. 

Abends stianden 2 Zerstöter 30 sm nordöstlich 

Sinope zunächet auf W, äpäter auf N Kurs. Hach Funk- 

aufklärung befanden sich am 1.10. an mittl. Ostküate 
bis SO Teil 1 U-Bootsbegleiter, 8-10 U-Boote und 

etwa 3 Zerstörer in See. 

Exgene Lage 

Von Dam] 

Deutsche, 47 

fangenen gerel 

MS-Flugzeu 

leitverkehr pl 

Gruppe St 
MFP aus der He 

ffen. Je 4 ver 

Best am 15-11 

ipf er "Salzburg" wurden bisher 10 

umänen und ca 200 von 2 300 russ. Bo- 
tet. 

g hatte voir Jeisk 4 Häumerfolge. Ge- 

anmäßig. 

d rechnet mit Eintreffen weiterer 22 

imat, davon sind 2 in Braila eingetro#- 

lassen Linz am 31. Io. bzw. 25.10., der 

VIII. Lage Ostasien 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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£>atmu 
imD 

Uhritli 

ftugubt Dte Orics, WiiiD, Getier, 
0cc0diig, Seiend)tuii0, 0id)li0tcii 

ber Cufl, 27)o iibfdu hi iifio. 
53mfomniuiffe 24 

.10-42 

(29) 

IX. Heeres 

Russische 

Heeresgruppe A: 

Reindl. An£: 

susfront vermoc 

führen. Kotlowin 

An der Terekfro 

riffStätigkeit auf Westflügel der Kauka- 

ijite Änderung der Gesamtlage nicht herbeizu- 

a wurde von eigener Kampfgruppe genommen . 

gewinnt Angriff auf Gundelen langsam Raum. nt 

Heeresgruppe B; 

Dubowi-Owra 

Feindangriffe gi: 

wiesen. Nördlich 

Nordriegel wurde 

bei Kotluban. B$ 

Heeresgruppe Mi 

Jm Raum de 

reiche Stoßtrupb 

gene Untemehnun 

der Einbruchsstf 

Jn der Mitte wi 

Heeresgruppe No 

Die Operat: 

II .A.K. hat pla: 

wurde genommen, 

setzt. Bei Gait^ 

Finnische 

An der Fis 

feindl. Kompani 

läge 

ront: 

g fiel wieder in Feindeshand. Starke 

gen Südfront von Stalingrad wurden abge- 

gelang es einigen Ranm. zu gewinnen. An dem 

n starke Feindangriffe abgewiesen, desgl. 

i Olchowatka wird heftig gekämpt. 

te i 

4. u. 3.Armee erfolgten eigene erfolg- 

unternehmungen. Auch bei Rschew waren ei- 

gen zur Wiedergewinnung der HKL in 

Ile im Nord- und Südteil erfolgreich, 

d noch gekämpft. 

:d: 

on zur Erweiterung der Landbrücke 

:unäßig Raum geschaffen. Korowiatschino 

das Gebiet bis zur Lowat teilweise be- 

lowo und an der Newafront Artl.Tätigkeit. 

ront: 

;herhalbinsel wurde der Angriff von 2 

in abgeschlagen. 

~ 3?~ 

£>rtium 
Hilf 

UbricU 

21ngabe txe Drics, ^Uib, QUciur, 
tStfgiiiit), ^cluicbduifl, 

bcr Üufi, CDtoHbfAclii ii(iu. 
® offominuiffe 24 

2.10.42 

(29) 

IX. Heeres läge 

Russische lron t: 

Heeresgruppe A: 

Feindl. An/;riffStätigkeit auf Westflügel der Kauka- 

susfront vermochte Änderung der Gesamtlage nicht herbeizu- 

a wurde von eigener Kampfgruppe genommen . 

t gewinnt Angriff auf Gundelen langsam Raum. 

führen. Kotlowin 

An der Terekfron 

Heerob>,ruipe B: 

Dübowi-Owra, 

Peindangriffe gü 

wiesen. Nördlich 

Nordriegel wurde 

bei Kotluban. B$ 

Heeresgruppe Mi 

Jm Raum de 

reiche Stoßtrupt 

gene Untemohnun, 

der Einbruchss 

Jn der kitte wi 

t ; 

Heeresgruppe N- 

Die Operat 

II.A.K. hat pla 

wurde genommen, 

setzt. Bei Gait6 

g fiel wieder in Feindeshand. Starke 

gen Südfront von Stalingrad wurden abge- 

gelang es einigen Rauan zu gewinnen. An dem 

n starke Peindangriffe abgewiesen, desgl. 
i Olchowätka wird heftig gekämpt. 

te: 

4. u. 3.Armee erfolgten eigene erfolg- 

unternthmungen. Auch bei Rschew waren ei- 

gen zur Wiedergewinnung der HKL in 

Ile im Nord- und Südteil erfolgreich, 

l-d noch gekämpft. 

•d i 

on zur Erweiterung der Landbrücke i*£**'*’ 

:imaßig Raum geschaffen. Korowiatschino 

das Gebiet bis zur Lowat teilweise be- 

lowo und an der Newafront Artl,Tätigkeit. 

Finnische 

An der Pis 

feindl. Kompani 

^ront: 

;herhalbinsel wurde der Angriff von 

in abgeschlagen. 

2 



'Damm 
unt) 

Ubrjeit 

Jliiörtbe Dce Dtccö, lliiiit), Wetttr, 
Seegang, &elcu4>iuiit), (^icbli^teit 

Der fiufc, Q^oi^lcbciu ufii). 
03 o r f o in in n i f f c 

2.10.42 Nordafr .ka 

Jm Nord 

: Kraitfahrze 

i Es handelt 

ibachnitt wurde Vermehrung der fdl. 
;e um ca. 1000 Stück featgeatellt. 

oh wahracheinlich um eine aus dem Hil- 

delta zugeführte Brigade. Jm übrigen normales 

Artl.Störung äfeuer. 

C/Skl, 

\ 
1/ 

£71 
Ib(Kr) 

tiL- 

■Damm 
uub 

Ubi5eU 

Miigabe DC« Dme, Winb, Becttr, 
Seegang, 2ieIctii^iUIIö, £irt>tlgtrU 

ocr fiiift, inoiiofcfoelit ufm. 
33oifoiuniniffe 

-L0;±2. Nordafr .ka 

Jm Norda 

Kraftfahrze 3U51 

bachnitt wurde Vermehrung der fdl. 
;e um ca* 1000 Stück festgestellt. 

£3 handelt sich wahrscheinlich um eine aus dem Nil- 

delta zugefüirte Brigade. Jm übrigen normales 
Artl.S törungpf euer. 

C/Skl, 

\ 
1/5fltl. 

(A 

Ib(Kr) 

(£' 
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Damm 
mit) 

»tirjtll 

(30) 

yf 
?.^-42 

2Jnflabt t>ee Orte», 'Mint), Tücitcv, 
0ccflaii0, SÖcItiKtMÜna, »itdniöfeit 

t>cr fiuft, anoiiD(d>(iu ii|ii>. 

P 0 1 i t Lacher 

^ortommniffc 2G 

Lageüberbliok 

Hachric iten von besonderem Belang liegen nicht vor. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Feindlage: 

Nordatlantik: 

Lage 

Nach angeblich zuverlässigen Nachrichten 

soll auf Jnsdl Flores der Azoren LIilitärrevolte ausge- 

brochen sein, die von anglo/amerik.Kreisen angestiftet 

ist. Bestätigung ist noch nicht zu erlangen. 

Indischer Ozean: Funkaufklärung erfaßte 2.10. 22.43 Uhr 

SSS-Meldung von D."Franz Hals" betr. aufgetauchtes U- 

Boot in 0203 5 4626 0. Nach Bekanntgabe südafrik.Marine- 

behörde brachten brit. Schiffe in Zusammenarbeit mit 

südafr.Einheiten und Flugzeugen die beiden von Madagas- 

kar entkommenen franz. Schiffe "Marichal Gallieni" 

und "Admiral Pierre" auf. Ersteres wurde in einen Hafen 

eingebracht, während der "Admiral Pierre" sich selbst 

versenkte. 

- - 

Datum 
uiib 

U^eii 

(30) 

3 ■^•42 

anflabf bce Drted, 1151110, IBcitcr, 
C2c<flau0, 5ÖcICHdjhing, eidMigfcit 

btr fiuft, Ttoubjiltein u{u>. 

PolitLsoher Lageüberblick 

Kachric 

lÄrfominniffc 2ß 

:iten von besonderem Belang liegen nicht vor. 

Lage € 

I. Kriegführung in den außerheimiechen Gewässern. 

Feindlage: 

H .rdatlantii.: 

soll auf Jnse 

brochen sein, 

ist. Bestätig 

Indischer Oze 

SSS-Meldung v 

Boot in 0203 

behörde brach 

Nach angeblich zuverlässigen Nachrichten 

1 Flores der Azoren Ullitärrevolte ausge- 

dne von anglo/amerik.Kreisen angestiftet 

ung ist noch nicht zu erlangen. 

Funkaufklärung erfaßte 2.10. 22.43 Uhr 

on D."Franz Hals" betr. aufgetauchtes U- 

3 4626 0. Nach Bekanntgabe südafrik.Marine- 

ten brit. Schüfe in Zusammenarbeit mit 

südafr.Einheiten und Flugzeugen die beiden von Madagas- 

kar entkommen 

und "Admiral 

eingebracht, 

versenkte. 

en franz. Schiffe "Karichal Gallieni" 

Pierre" auf. Ersteres wurde in einen Hafen 

wahrend der "Admiral Pierre" sich selbst 



C'iumn 
UIlD 

llbrjtll 

3.-1^42 

21ut)abc C1 ci Oncö. 31$iut>, liJcucv, 
eccflaiifl, »tlcuii;iuiifl, eiAtirtfcU 

fcr 1'iif(, QHoiit'fdKiu ufii'. 

Stiller Czean 

(31) 

® ovf ominiiiffe 

schvferen japar 

mutlioh Teile 

lomonen, Allij 

griffsbefehl, 

japanischer A\ 

Eigene Lage! 

Feindl. Auflclärung meldete 3.10. 

Ischen Kreuzer und 2 Zerstörer, ver- 

atärkeren Verbandes in Nähe der Sa- 

erte Streitkräfte erhielten abends An- 

Von USA-Seite wird mit größerer 

tion gerechnet. 

Schiff 23 und 

0208 Uhr durcl 

1703 Uhr 

Abgabe dss Pt. der Ski. an Schiff 28 betr. 

"Tannenfels" (s.KTB 2.10) ist 

geführt. 

meldete Schiff 10 durch Punkspruch, 

daß durdh Verschiebung der Maschinenüberholung 

rechtzeitiges 

Erf olgsaussicl 

Eintreffen in Antarktis und damit 

ten in Präge gestellt sind. Kdo. 

schlägt vor, f.b Mitte Hovember anderen HSK für Ant- 

arktis und Set 

zifik vorzusel 

Feindlage 

durch Pt. 090( und 1131. 

iff 10 ab Mitte Dezember für Südpa- 

en. 

Ski. bestätigt Punkspruch durch Ps.2231. 

unter'richtung alj-er Außerheimiachen 

II. Lage Westraum 

Feindlage: 

0615 Uh] 

westl. Kap Or- 

und gab 40 Mir 

Chef Nordatlar 

mit, 0901 Uhr 

sichtete engl. Flugzeug 90 sm 

egal XE? 7576) weststeuemdes Schiff 

uteifrvlirschlüsseltes Ft.Signaljab, 

tik gab, offenbar im Zusammenhang hier- 

taktisches Signal an 4 Einheiten, 

uub 
llliritli 

3-IQ 42 

t>tö Otccö, lliiiit’, 

©ccfltuifl, »fltuAiuua, «2ld>iirtfcli 
btx l'iift, OToni'ftbciii ufav 

^ovtoin nuiiffe 

(31) 

Stiller O'.ean 

schvieren japai 

mutlieh Teile 

lomonen, Allij 

griffsbefehl. 

Japanischer A} 

Eigene Lage; 

Peindl. Aufklärung meldete 3.10. 

ischen Kreuzer und 2 Zerstörer, ver- 

atärkeren Verbandes in Nähe der Sa- 

erte Streitkräfte erhielten abends An- 

Von DSA-Seite wird mit größerer 

tion gerechnet. 

s Ft. der Ski. an Schiff 28 betr. 
11 Tannenfels" (s.KTB 2.10) ist 

geführt. 

meldete Schiff 10 durch Funkepruch, 

Abgabe di 

Schilf 23 und 

0c08 Uhr durc) 

1703 Uhr 

daß durdh Verschiebung der Maschinenüberholung 

rechtzeitiges Eintreffen in Antarktis und damit 

Erfolgsausoicl ten in Frage gestellt sind. Kdo. 

schlugt vor, ib Mitte November anderen HSK für Ant- 

arktis und Set iff 10 ab Mitte Dezember für Südpa- 

'■zifik vorzusel en. 

Ski. besätigt Funkspruch durch Fs.2231. 

Feindlage 

durch Ft. 090( 

II. Lage 

untertrichtung aller 

und 1131. 

Außerheimischen 

Westraum 

Feindlage : 

0615 Utn 

westl. Kap Or- 

und gab 40 Mir 

Chef Nordatlar 

mit, 0901 Uhr 

sichtete engl. Flugzeug 90 am 

egal XBF 7576) weststeuemdes Schiff 

uten^Vliirschlüsseltes Ft.Signaljab, 

tik gab, offenbar im Zusammenhang hier- 

taktisches Signal an 4 Einheiten, 
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Ciumii 
mit) 

Ut)r£cU 

2tiiörtbf Dee Duce, IBiiiD, Weiter, 
(Seegang, ^tleudHiin.), ^Iiluidfcn 

Der tufl, TtoiiDfdKiii u(u>. 
QSüvfonim niffe 27 

T.10.42 darunter nacl 

an "Halaya", 

Annalime 3kl. Chef MHD XII möglicherweise 

die Gibraltar 30.9. verließ und angeb- 

lich Heimat ansteuert, 

Jm west! . Kanal wurde verstärkte Scheinfunk- 

tätigkeit becbachtet. 

Hach Abvehrmeldungen aus zuverlässiger Quelle 

scheint in Kngland größere Aktion in Vorbereitung zu 

sein. Hierauf deuten Herausziehung der gesamten 

Pighter Grouj Hr.XI aus Front, angeblich zu Manövern. 

Neubelegung vieler Südwestflugplätze mit Bomberstaffein 

u,a, Treter, fast völlige Einstellung der Überführungs- 
flüge nach Mittelost seit oa. 20.9., Zurückziehung 

des Bodenpersonals. Allgemeines Gespräch auf Flug- 

plätzen von größerer Luftaktion. Einstellungder An- 

griffe auf Reichsgebiet seit ca. 10 Tagen, was auf 
Wetterverhälinisse zurückgeführt werden kann, von 

V-Mann aber schon früher als Ankündigung größerer 

Aktion bezeichnet wurde. Terrorangriffe können auch 

bei schlechtem Wetter stattfinden. Auftauehen beson- 

ders großer lanzerverbände nördlich und nordwestlich 

von Southampt 
schleunigter 

zu Transporte 

pn, nachts auf zahlreichen Straßen. Be- 

Gmbau Liberators, Whitleys und auch B 17 

rn. Einstellung veralteter Typen Harro«, 

Hendon in Transportverbände. Rückfahrten von Schiffen, 

die seit 17.9. aus USA angekommen sind, gestoppt. 

Nach Ansicht des V-Mannes können nur wa. 200 000 tons 

Leertonnage zur Verfügung stehen. (Vor Dieppe waren 

200 000 gemeldet). Nach V-Mann ist im Raum Bristol bis 
Plymouth keine Leertonnage festzusteilen, aber Ende 

Spetember in Falmouth, Weymouth und Plymputh insge- 

samt ca. 40 tis 45 Jnvasionsbarges eingetroffen 

von Wales und Comwallhäfen. Anlage von Offensivdepots 

in verschiedenen Häfen, was auch für 1943 bestimmt sein 

kann. Sperre aller Urlauber, viele Kolonnen und Nach— 

- «T-T - 

X>aauu 
mit) 

U^tit 

. 10.42 

'ln i,1 bc b(6 Dnce, Willt». lUmcr. 

ectjailj, SJllniitlluilc), kJIcl)1191(iI 
ber Vufl, Tlonbfclxin tifiu. 

darunter nacl 

an "Llalaya", 

ufa, 'gKeter, 

jß o v 10 in m u i f f e 2? 

Annahme dkl. Chef 1211) III möglicherweise 

die Gibraltar 30.9. verließ und angeb- 

lich Heimat cnsteusrt. 

Jm west) . Kanal wurde verstärkte Scheinfunk- 

tätigkeit becbachtet. 

Hach Abv, ehrmeldungun aus zuverlässiger Qualle 

scheint in England größere Aktion in Vorbereitung zu 

sein. Hierauf deuten Herausziehung der gesamten 

Fighter Grouj Nr.XI aus Front, angeblich zu Manövern. 

Neubelegung -vieler Südwestflugplätze mit Bomberstaffeln 

fast völlige Einstellung der Uberführungs- 

flüge nach Mi ttelcst seit oa. 20.9;. Zurückziehung 

des Bodenpersonals. Allgemeines Gespräch auf Flug- 

plätzen von größerer Luftaktion. Einstellungder An- 

griffe auf Reichsgebiet seit ca. 10 Tagen, was auf 
Wetterverhälinisse zurückgeführt werden kann, von 

V-!Iann aber schon früher als Ankündigung größerer 

Aktion bezeichnet wurde. Terrorangriffe können auch 

bei schlechtem Wetter stattfinden. Auftaueben beson- 

ders großer lanzerverbände nördlich und nordwestlich 

von Southampton, nachts auf zahlreichen Straßen. Be- 
Umbau Liberators, WLitleys und auch B 17 

4rn. Einstellung veralteter Typen Harrow, 

schleunigter 

zu Transporte 

Hendon in Trensportverbände. Rückfahrten von Schiffen, 

die seit 17.9 

Nach Ansicht 

aus USA angekommen sind, gestoppt, 

des V-Mannes können nur wa. 200 000 tons 

Leertonnage zur Verfügung stehen. (Vor Dieppe waren 

200 000 gemeldet). Nach V-Mann ist im Raum Bristol bis 
Plymouth keine Lcertonnage festzusteilen, aber Ende 

Spetember in Falmouth, Weymouth und Plymputh insge- 

samt ca. 40 lis 45 Jnvasionsbarges eingetroffen 

von Wales und Comwallhäfen. Anlage von Offensivdepots 

in verschiedenen Häfen, was auch für 1943 bestimmt sein 

kann. Sperre aller Urlauber, viele Kolonnen und Nach— 



mit) 
llhrjcii 

Angabe t>ce Dnt^, Wiiib, QUeiccr, 
©etflaiifl, 2J11cuctuuiifl, 0ld)iiflftit 

Der fiuft, COT OH bfd» ein ufiv. 
^ o i' f o in m n i f f e 

3.10. 42 schubverkehr aluf allen Kommunikationswegen, Unruhe 

auf Bahnhöfen usw. Kann alles für Manöver gestimmt 

sein, macht aler stark den Eindruck einer größeren 

Aktion. Allerdings erscheint Transportmöglichkeit' 

über den Kanal zur Zeit materialmäßig unzureichend. 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlantijkldiste; 0937 Uhr meldete "Eio Grande"t 
nBreche Aufgäh 

von 3 Flugzeug 

Gruppe Y/e 

durch Ft 1400 

Notfall, sonst 

Zur Fern), 

0940 Uhr 3 FW 

gebiet dunstig 

cayaküste strr 

e ab in 10 W 4350 N. Werda angegriffen 

en. Bombentreffer. Gehe Ferrol I" 

st bestätigte durch Ft.1021 und gab 

Weisung! "Ferrol nur in dringenden 

Rückmarsch span.Grenze.“ 

aufklärung für "Rio Grande" starteten 

300. 8ichtigkeit in span.franz.KUsten- 

3-5 am, für die Nacht an franz. Bis- 

chweise Nebel. 

Seegebiet Kanel: Torpedoeinsatz 5.S-F1. entfällt 

wegen Nebels. Für Nacht zum 4.10. ist Durchführung 

Aufgabe "Ahr" vorgesehen. 

Bes o n d e res 

1.) BSW weist 

2 MS-Fl. m: 

im Westraup 

werft zur 

Termins ai 

wirken.(s. 

Veranl! 

daraufhin,- daß Fertigstellungstermin 

it Mitte Januar 43 Einfriergefahr der 

m unentbehrlichen Boote auf Schiohau- 

Folge hat und bittet Vorziehung des 

spätestens Ende Dezember zu er- 

Fs.1000). 

lassung durch Ski. Qu.A.. 

uf 

^«uum 
imtt 

Ubcjcit 

3»10« 42 

Zugabe Drit^, lliint», QUeutr, 
(Seegang JÜdeudiiujig, Ölcbtlgfett 

Der £»ii, OToiiPfdiehi nfio. 

echubverkehr aluf allen Koumunikatlonswegon, Unruhe 

auf BahiUiöfen uev». Kann alles für Manöver gestliiunt 

sein, macht aler stark den Eindruck einer größeren 

Aktion. Allerdings erscheint Transportmöglichkeit' 

über den Kunai zur Zeit materialmäßig unzureichend. 

Ei,TLne Lage: 

Gebiet Atlni till.kuste; 0937 Uhr meldete "Rio Grande"! 

"Breche Aufgal i 

von 3 Flugzeug i 

Gruppe Y/e 

durch Ft 1400 

Notfall, sonsl 
Zur Fern), 

0940 Uhr 3 FW 

gebiet dunstig 

cayaküste strii 

1. ) BSW weist 
2 M3-F1. K: 

im Westrau,i 

werft zur 

Termins a> 

wirken.(s 

VeraiJ: 

•15 in'f o in m n i (f e 

e ab in 10 W 4350 N. Werda angegriffen 

en. Bombentreffer. Gehe Ferrol I" 

st bestätigte durch Ft.1021 und gab 

Weisung! "Ferrol nur in dringenden 

Rückmarsch span.Grenze." 

aufkliirung für "Rio Grande" starteten 

300. sichtigkeit in span.franz.Küsten- 

3-5 sm, für die Nacht an franz. Bis- 
chweise Nebel. 

Seegebiet Kanel; Torpedoeinsatz 5.S-F1. entfällt 

wegen Nebels. Für Nacht zum 4.10. ist Durchführung 

Aufgabe "Ahr" vorgesehen. 

Bes o n d e 

daraufhin,- daß Fertigstellungstermin 

it Mitte Januar 43 Einfriergefahr der 

m unentbehrlichen Boote auf Schiohau- 

Folge hat und bittet Vorziehung des 

spätestens Ende Dezember zu er- 

Fs.1000). 

lassung darch Ski. Qu.A.. 

uf 
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(32) 

1 3 

) Gruppe We£ 

über Gelei 

September. 

Außei 

151 000 BI 

worden. J 

53212/42 

Beobachtur 

1. ) S-Boo 

Planke: 

2. ) Zwiscb 

"Herz1; 

3. ) Erstmt 

seuohi 

30.9. 

4. ) Mehrf 

größei 

vor Gi: 

Geraut 

t übermittelt vorgeechriebene Meldung 

ttätigkeit im Gruppenbereich für Monat 

94 U-Booten sind 243 Pghrzeuge mit 

T in z.Teil mehrtägigen Geleiten bewegt 

bschrift entsprechenden Ps, gern. I.Skl. 

I eh. in KTB Teil C Heft Ilb. An besonderen 

g enthält die Meldung: 

angrifife in Kanalenge seit Ausliegen 

nsperre in auffälliger Weise nachgelassen. 

en Gironde-Mündung und Archachon auf Weg 

neue Ankertauminenverseuchung feetgestellt. 

lig Adour-Mündung durch Luftminenver- 

. Dadurch Ausfall der Erzfahrt vom 19. - 

che Selbstdetonationen von Grundminenen in 

er Entfernung von passierenden Schiffen 

ronde-Mündung und vor Lorient lassen auf 

chzündung schließen. 

III. Nordsee, Norwegen, Nordmeer: 

Nordsee: 

Feindlage; Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage: Von 0146 - C159 Uhr Beschoß Batterie 

Schiermonikoog 7 unbestimmte Schiffsziele auf Weatkurs 

nach ES Anforderung und Lg-Schießen ohne wirkungsfest- 

atellung, Jm Eereich Mar .Bef ehlshaber Niederlande 

starke Peindeinf lüge, während Deutsche Bucht und nord- 

deutsches Küstengebiet frei blieb. 

üimiin 
1IHt> 

Kbrjeli 

Angabe he* Orictf, IBinb, lücutr, 
0ceganö, !bclcii$iuug, viltiMlflffU 

tcr Ciifi, 2noiitt(dJthi ufiD. 
^orfoniniitiffe 28 

?-io-4; 

(32) 

2.) Gruppe Y/et t übermittelt vorgeschriebene Meldung 

über Geleittätigkeit im Gruppenbereich für Monat 

September. 

Außej 94 U-Booten sind 243 Bghrzeuge mit 

151 000 BIT in z.Teil mehrtägigen Geleiten bewegt 
worden. Ybschrift entsprechenden Ps, gern. I.Skl. 

33212/42 teh. in KTB Teil C Heft Ilb. An besonderen 

Beobachtung enthält die Meldung: 

sangriffi: in Kunalenge seit Ausliegen 

nsperre in auffälliger Weise nachgelassen. 

en Gironde-Mündung und Archachon auf Weg 

neue Ankertauminenverseuchung festgestellt. 

lig Adour-Mündung durch Luftminenver- 

Dadurch Ausfall der Erzfahrt vom 19- 

1. ) S-Booi 

Planke: 

2. ) Zwisch 

"Herz1; 

3. ) Er atme 
seuchl 

30.9. 

4. ) Mehrf 
grödei 

vor Gi 

Geraut 

che Selbstdetonationen von Grundminenen in 

er Entfernung von passierenden Schiffen 

ronie-Mündung und vor Lorient lassen auf 

chzündung schließen. 

III. Nordsee, Norwegen, Nordmeer: 

Nordsee: 

Feindlage; Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

jigene läge: Von 0146 - D159 Uhr Beschoß Batterie 

Schiermonikoog 7 unbestimmte Schiffsziele auf Westkurs 

nach ES Anforderung und Lg-Schießen ohne Wirkungsfest- 

stellung, Jm Bereich Mar .Bef ehlshaber Niederlande 

starke Peindeinflüge, während Deutsche Bucht und nord- 

deutsches Küstengebiet frei blieb. 



Oatiim 
mit' 

IlbrjcU 

Jliigabc De6 One*, ^iJiiiD, 16c11ci\ 
Öecflaiifl, SbeleuAiuiij), vJldjUrtUit 

Der tMifi, 1’!oiiDfd'ciii ufii'. 
^Dvfominiiiffe 

3.10.42 Auf Posi 

0230 - 0400 

Booten von Vi 

719. H.D. me 
äohiff brüchig 

licherweise 

S-Bootea geht 

Jn Hoek 

liachen Art.S-Boott 

äelben Typa 

leitet. 

Monatsbt 

Geleit- und 

406 Sehn 

davon in Hol 

außerdem 11 

Kurz ge leite 

83 BIiM(l), 4 
in 5 S-Boo,ts^i 

zeuge , 2 we 

4 feindliche 
wahrseheinli 

heit und 1 wt 

Auf eigener 

1 Motorschiff 

1 Vp.Boot, 1 

ken, Person 

tion "Hanne" in AM 8811 wurde von 

l|hr ein Angriff von 4, feindlichen 3- 

.Boot 133Q abgewehrt. 

Idete nachmittags Bergung von 15 

en Engländern bei Ost-Voorne, die mög- 

u Besatzung eines am 1.10, vernichteten 

rten, 

van Holland wurden Yfrackteile eines eng- 

s eingebracht, ein weiteres Wrack des- 

Ireibt südlich Hoek. Bergung ist einge— 

rieht des BSN für September über 

icherungsdienst! 
ffemit 972 978 BET wurden gesichert, 

and-Geleit 168 Schiffe mit 462 038 BET. 

liurzgeleite für Kriegsschiffe, 40 

für Versorgungsschiffe. Geräumt wurden 

ELM(A). Bei 19 Pli egeran griffen und 

efechten wurden 2 feindliche flug- 

itere wahrscheinlich abgeschossen, 

S-Boote mit Sicherheit,1 weiteres 

4h versenkt, 1 Art.S-Boot mit Sicher- 

iteres wahrscheinlich versenkt. 

$eite 1 Sperrbrecher, 1 Dampfer, 

2 Pischkutter infolge Minentreffers, 

Dampfer durch S-Bootstorpedos gesun- 

Alverluste gering, 

Schwerpunktsverlagerung engl. S-Bootsansatzes 

von Kanal nach Hollandküste(s . auch Lagemeldung von 

Gruppe West) ist vermutlich auf Treffär und ab- 

stoßende Wirkung an Oberfläche stehender Kanal- 

sperren zurüc kzuführen, Ski. Versucht Gruppe H 

um Prüfung und Meldung der Möglichkeiten betr. 

Verstärkung iiW-Walles durch gleichartige .Sperren, 

Saturn 
mit! 

Ubrjfii 

3.10.42 

anfliibc t><6 Di-(ti5, TUint», 'JÜciicv 
(dcttHiig, Ödtuduiiiifi CI(l)11t(iI 

bcr 1'iifc, l^onbfdxiii ufiiv 

Auf Poai 

0230 - 0400 

Booten von Vi 

719• H.D. me 
äohiff brüchig 

licherweise 

S-Bootea geht 

Jn Hoek 
liechen Art.S-Boote 

äelben Typs 

leitet. 

Mondtsbc 

Geleit- uni 

406 Schi 

davon in Hol4 

außerdem 11 

Kurz ge leite 

83 EIM(I), 4 
in 5 S-Boo.tag 

zeuge , 2 we 

4 feindliche 
wahrscheinli 

heit und 1 wt 

Auf eigener 

1 Motorschiff 

1 Vp.Boot, 1 

ken, Person 

tion "Hanne" in AN 8811 wurde von 

l|hr ein Angriff von 4,feindlichen 3- 

.Boot 1330 abgewehrt. 

1|dete nachmittags Bergung von 15 

en Engländern bei Ost-Voorne, die mög- 

u Besatzung eines am 1,10, vernichteten 

rten, 

van Holland wurden Tfrackteile eines eng- 

3 eingebracht, ein weiteres Wrack des- 

ireibt südlich Hoek. Bergung ist einge— 

\ 

^ovfommuiffe 

rieht des BSN für September über 

icherungsdienst« 
ff« mit 972 978 BRT wurden gesichert, 

and-Geleit 168 Schiffe mit 462 038 BET. 

Nurzgeleite für Kriegsschiffe, 40 

^ür Versorgungsschiffe. Geräumt wurden 

EIü(A). Bei 19 Pliegerangriffen und 

efechten wurden 2 feindliche flug- 

itere wahrscheinlich abgeschoseen, 

S-Boote mit Sicherheit,1 weiteres 

<Jh versenkt, 1 Art.S-Boot mit Sicher- 

iteres wahrscheinlich versenkt. 

$eite 1 Sperrbrecher, 1 Dampfer, 

2 Pischkutter infolge Minentreffers, 

Dampfer durch S-Bootstorpedos gesun- 

^ilverluste gering, 

Schwerpünktsverlagerung engl. S-Bootsansatzes 

von Kanal nanh Hollandküste(s . auch Lagemeldung von 

Gruppe West) ist vermutlich auf Treffdr und ab- 

stoßende Wirkung an Oberfläche stehender Kanal- 

sperren zurd( kzuführen, Ski. Versucht Gruppe N 

um Prüfung und Meldung der Möglichkeiten betr. 

Verstärkung ilW-Walles durch gleichartige .Sperren, 
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QIHIIIII 

HMD 

llbrjtit 

SJiitfiibc bfe Once, ■Jüinl), Wtiicr, 
2}dcud)iuiig, 

Der tu fl, 2^ouD[(f)ciii ufu>. 
55oi'foiuiiinlffe 29 

3.10-42 Hierbei aolle:i Unterlagen der 3.Ski,FH b vom 

16.9-42 bber Patrouillen, Standorte,feindlicher 

Absprunghäfen, wahracheinliche Feindanmarschkuree 

nach Sicht-, 3--und OrtungatoeIdungen sowie Forderungen 

eigenen Sehne Llbootseinsatzes berücksichtigt werden. 

Horwegen/Hordneeri 

Feindlage i Fuji 

ges Auftreten 

Archangelsk UJ 

her erfaßt 1 1 

Störern, daru^i 

1. ,^,6. MS-Fl 

gelsk die and 

Luftaufk -i 

bergen - Sisf, 

ohne Sichtmeld 

Wetterlage ke 

Eigene Lage i 

Vorkommnisse. Ba 

schußklar, 

Verlegung 

T-Booten von 

durchgeführt, 

Zur Unte 

von Gruppe No 

! Sperre, bei Kan 
; 

stellen, da G:1 

ansieht. Weite 

ser Durchfuhr! 

mehrfach emp: 

kann tgeword ent 

Diese Untern ei 

begründete Ani. 

kaufklärung stellt in letzter Zeit häufi- 

englischer Einheiten in den Gebieten 

d Gorlowstraße fest, Jm Nordgebiet bis- 

erstörerflottille aus etwa 4-8 Zer- 

ter"Ghurchilln u. nA"-Klasse, sowie 

ttille, davon vermutlich eine in Archan- 

re in Murmansk. 

ärung bis Linie Bäreninsel - Mitte Spitz- 

ord sowie nördlich Jeland bis Grönland 

ung. Seegebiet nördlich Nordkap wegen 

ne lückenlose Einsicht. 

Jm Bereich Adm. Norwegen keine besonderen 

it.Eltevik ist wieder mit 6 Geschützen 

"Hipper" mit 2 Zerstörern und 2 

^aafjord nach Bogenbucht ist planmäßig 

ehmung "ZarewJia" erhält Adm. Nordmeer 

fd Weisung Zeitpunkt des Werfens der 

in Noss auf Hochw.asserzeit als abzu- 

uppe dortige Minenlage als ungeklärt 

r soll bei unbemerkter und teibungslo- 

mg der Aufgabe auf Rückweg das bereits 

ifohlene Abhadim der an Kola-Küste be- 

n Bewacherpositionen^ vorgesehen werden, 

mung soll abgebrochen werden, sofern 

ahme für Gegenwirkung überlegener Feind- 

Ctiuum 

mit) 
Ubrifil 

SJiiflabc btt Diue, lüliiD, THentc, 
tictflaiifl, JöeleuctMiinfl, 

otr iinft, noiitjfdiciii tifiu. 
^ortomnuilffe 29 

3.10.42 Hierbei aollei Unterlagen der 3.Ski,PH U vom 

16.9.42 über Patrouillen, Standorte,feindlicher 

Abaprunghafen, wahrscheinliche Peindanmarachkurae 
nach Sicht-, P--und OrtungatoeIdungen aowie Porderungen 

eigenen Sehne Llhootselnaatzea herückaichtigt werden. 

Norwegen/Nordi leer: 
Pelndlage 1 PLUL 

gea Auftreten 
Archangelsk u 
her erfaßt 1 

atörern, daruji 
1.^,6. MS-Pl 
gelsk die and 

Luf taufkli 
bergen - Bisfj 
ohne Si chtme 

Wetterlage ke 

kaufklärung stellt in letzter Zeit häufi- 
engliacher Einheiten in den Gebieten 

.id Gorlcwatraße feat, Jm Nordgebiet bia- 

erstörerflottille aus etwa 4-8 Zer- 
ter^hurchill11 u. nAn-Klaaae, sowie 
ttille, davon vermutlich eine in Archan- 

re in Huru^nak. 
ärung bis Linie Bäreninael - Mitte Spitz- 
ord sowie nördlich Island bis Grönland 
ung. Seegebiet nördlich Hordkap wegen 

ne lückenlose Einsicht. 

Idun 

Eigene Li<,e i 

Vorkcmmnisae. Ba 
schußklar. 

Verlegung. 
T-Booten von 
durchgeiührt, 

Zur Unte 
von Gruppe Noi- 
Sperre, bei Kai. 

stellen, da Gr 

aneieht. Weite 

ser Durchfühn 
mehrfach emp: 

kanntgewordern 
Diese Unternel 

begründete Am 

Jm Bereich Adm. Norwegen keine besonderen 

t.Eltevik iat wieder mit 6 Geschützen 

"Hipper" mit 2 Zerstörern und 2 
^aafjord nach Bogenbucht iat planmäßig 

ehmung "ZurewJia" erhalt Adm. Nordmeer 
d Weisung Zeitpunkt des Werfens der 
in Nosa auf Hochwasaerzeit als abzu- 

uppe dortige Minenlage ala ungeklärt 
r aoll bei unbemerkter und teibungslo- 

dng der Aufgabe auf Rückweg das bereite 

cfohlene Abhaiisi der an Kola-Küste be- 
n Bewaoherpositionen^ vorgesehen werden, 
mung aoll abgebrochen werden, aofern 

ahme für Gegenwirkung überlegener Peind- 
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mit» 
UbrjcU 

21ugabc 0(0 Oci(0, TÜinO, Wciur 
tÄteflrtiig, iB(l(uct»Juii0, ei4)(i0r(il 

Oer Sufi, m ou Df ehe tu iifio. 
gSorfoiiimniffe 

(33) 

Streitlcräf te besteht,/TsTtJhef 5 .Z-Jlottille 

auf ökonomiscfieu Brennstoffverbrauch hinzuweisen, 

(s. Ps.1204) 

IV. S k r r a k Os t s e e -Eingänge, Ostsee: 

Feindlage: Nach Abwehrmeldung aus Norwegen sind 

die Arbeiten an den in schwedischen Häfen in Bau 

befindlichen norwegischen Schiffen eingestellt. 

Dagegen sind alle fertigen und Neubauten von der 

Londoner norwegischen Regierung Übernommen, grau 

gemalt und werden versuchen auszulaufen. Schiffe 

sollen sich langsam an verschiedene^ Plätze in 

den Schären b2geben um am Stichtag zu versuohen 

durch das Skagerrak auszubrechen. See- und Luft- 

streitkräfte sollen in starkem Maße von England für 

den Ausbruchstag eingesetzt werden. 

Eigene Lage: 

düngen. 

Deutschst 

30.9. 0820 Uh 

russ. U-Boot 

ist, 

Flotte 

und ist in Sw 

Finn. Da 

detonation 

Gruppe N 

der 13 cm Ba 

Küste bei Pe 

Jm Bereich B30 keine besonderen Mel- 

Dampfer fl Trude Schönmann" hat am 

r ln 6223 Nord 1831 Ost einwandfrei 

gesichtet, dem es im Nebel entkommen 

iat Verbandsübung phnmäßig durchgeführt 

Lnemünde eingelaufen. 

npfer "Lisa" meldete vom 1.10. Minen- 

ter dem Schiff in Drogdenrinne. 

3rd erbittet Genehmigung zur Verlegung 

tteriai Libaunund Tahkuna an die 

terhof. Erledigung durch Ski.Qu.A. 

5V - 

Oiitum 
Ulli) 

Uhritit 

Angabe be« Dric^, lünib, Btutt, 
Öetflfliifl, aJclcuttMUHfl, tJIAtJfltcii 

bet Cuft, Ttoitbfd)chi ufui. 

(33) 

Streitkräfte besteht,/ist Chef 5.Z-Plottille 

auf ökonoitiisc|hen Brennstoffverbrauch hinzuweieen. 

(s. Ps.1204) 

IV. S k rra'k jOstsee -Eingänge, Ostsee! 

N a FeinJla/.e: 

die Arbeiten 

befindlichen 

Dagegen sind 

Londoner nor 

gemalt und we 

sollen sieh 

den Schären b 

durch das Ska 

streitkräf te 

den Ausbruch 

ch Abwehrmeldung aus Norwegen sind 

an den in schwedischen Häfen in Bau 

norwegischen Schiffen eingestellt, 

alle fertigen und Neubauten von der 

gischen Regierung übernommen, grau 

rden versuchen auszulaufen. Schiffe 

langsam an verschiedene»! Plätze in 

;geben um am Stichtag zu versuohen 

errak auszubrechen. See- und Luft- 

3ollen in starkem Maße von England für 

stag eingesetzt werden. 

Eigene Lage; 

düngen. 

Deutsche 

30.9. 0820 Uh 

russ. U-Boot 

ist, 

Flotte 

und ist in Sw 

Pinn. D 

detonation hi 

Gruppe II 

der 13 cm Ba 
Küste bei Pe 

Jm Bereich BSO keine besonderen Kel- 

c Dampfer r'Trude Schönmann" hat am 

r in 6223 Nord 1831 Ost einwandfrei 

gesichtet, dem es im Nebel entkommen 

iat Verbandsübung phnmäßig durchgeführt 

Lnemünde eingelaufen, 

anpfer "Lisa" meldete vom 1.10. Uinen- 

iter dem Schiff in Drogdenrinne. 

3rd erbittet Genehmigung zur Verlegung 

tteriai Libaunund Tahkuna an die 

terhof. Erledigung durch Ski.Qu.A. 
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DiUlllll 
mit» 

llbridi 

Angabe btß Orcte, TUIitD, TUtitcr, 
0cegang, %clcu4)tunä, 0irt'iigfdi 

Der Suft, T)oiiD(d)ein tifio. 
3$ in’f oiii iiiui f f e 30 

^•10-42 

(34) 

Arbeiten 

läge beeinträe 

im Bereich des FdM Ost infolge Wetter- 

htigt. 

V. H a n d e lasch iffahrt 

Nach Pre 

staatliche Ha 

gestellt um i 
/ 

verkehr einz 

Nord(siehe Kl 

nachrichtlich 

Beauftragten 

gegen der von 

Schwerpunkt f 

auf der Strec|c 

liegt. 

Hier ist 

letzter Zeit 

stark gestieg 

me, die eine 

hat. 

semeHmg aus Montevideo hat uruguayische 

deIsschiffahrt Heisen auf Nordamerika ein- 

ire Schilfe künl'tlg nur noch im Südamerika- 

etzeiuj"Entaprechend Meldung von Gruppe 

B 30.9.) stellt Ski. R.K.S. gegenüber, 

Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches, 

les Vierjahresplans und RWM fest, daß ent- 

dem HKS vertretenen Auffassung der Gefahren- 

iir die Schiffahrt nach Rotterdam eindeutig 

e. zwischen Borkum und Hoek van Holland 

die Gefährdung der Schiffahrt gerade in 

auch durch das Auftreten feindlicher S-Boote 

en. Ski. begrüßt daher jede weitere Maßnah- 

Entlastung der Fahrt auf Rotterdam zur Folge 

VI. U - B 0 0 tskriegfü hrung 

Feindlage : 

Nach Funkauf 

SL-Konvoi am 

SL erfaßt. De 

lege Aufklärungshtigkeit im Einholgebiet. 

klärung wurde "Ramillies" anscheinend beim 
C±+4T~T 

3.10. abends ■aaflutaaäp-'mit Geleitzugführer 

r Konvoi wird südöstlich der Azoren vermutet. 

Damm 
mit) 

llbrjdi 

Singab« be« Otu«, Wciur, 
Seegang, OJcleu^iung, (Jlibtlgfrll 

bet £uft, CWonbfduiii ufii'. 
® üvf DIU nin iffe 30 

>.10.42 

(34) 

Arbeiten 

läge beeintrüe 

im Bereich des FdM Ost infolge ffetter- 

htigt. 

V. H a n d e Issehiffahrt 

Nach Pre 

staatliche H 

gestellt um i 
/ 

verkehr einz 

Nord(siehe KT 

nachrichtlich 

Beauftragten 

gegen der von 

schwerijunkt f 

auf der Strec c 

liegt. 

Hier ist 

letzter Zeit 

stark gestieg 

me, die eine 

hat. 

semelimg aus Montevideo hat uruguayische 

deIssehiffahrt Heisen auf Nordamerika ein- 

.re Schilfe künftig nur noch im Südamerika- 

etzenJ"Entaprechend Meldung von Gruppe 

B 30.9-) stellt Ski. R.K.S. gegenüber, 

Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches, 

les Vierjaliresplana und RWM fest, daß ent- 

dem HKS vertretenen Auffassung der Gefahren- 

ur die Schiffahrt nach Rotterdam eindeutig 

e, zwischen Borkum und Hoek van Holland 

die Gefährdung der Schiffahrt gerade in 

iuch durch das Auftreten feindlicher S-Boote 

an. Ski. begrüßt daher jede weitere llaßnah- 

Eiitlastung der Fahrt auf Rotterdam zur Folge 

VI. U - B o o tskriegfü hrung 

Feindlago: 

Nach Funkauf 

SL-Konvoi am 

SB erfaßt. De 

lege Aufklärungstitigkeit im Einholgebiet. 

klärung wurde J'R^pii^lliesanscheinend beim 

3.10. abends t Geleitzugführer 

r Konvoi wird südöstlich der Azoren vermutet. 



SA 
•Damm 

mit) 
lM>rjcU 

?Jiii)abc Dci> Dritö. JüuiD, B(11(l', 
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?• '10:42 

(35) 

Au 3 

G 3 

Eigene Lafie ; 

Neu aul 

Bergen und aus 

meldet, 

Jm Nordatl^i: 

"Luchs" einen 

östlichem Kurs 

2 weitere Boote 

Fühlung. 

Vor der a 

einen Dampfer v 

U 214 hat 

und 4 auslaufen 

rie beschossen 

Einzelhei 

KTB Teil B Heft 

marsch von der Heimat werden 4, aus 

westfranz .Häfen weitere 5 U-Boote ge- 

ntik sichtete U 610 mittags aus Gruppe 

leitzug aus etwa 15 Fahrzeugen auf nord- 

Ln AK 1796. 

der Gruppe gew(jnnen im Laufe des Tages 

gst 
neriflKifiste hat U 210 in EO 1472 

on 3 000 BRT versenkt. 

/or der Tejo-Mündung 3 Geleitfahrzeuge 

ie Dampfer gesichtet, wurde mit ArtiHe- 

md hat Fühlung verloren, 

tpn in Ergänzung zur Lage U -Boote in 

IV. 

(36) 

VII. L u f t k 

Raum um England 

Einflüge; Bei 

ter abgeworfen 

und V/affen, dar 

ten angefüllt u 

riegführung. 

; Keine besonderen Meldungen. 

Paris wurden mehrere Fallschirmbehäl- 

md geborgen, die mit Spiotagematerial 

mter Maschinenpistolen und Handgrana- 

iren. 

Mittelmeerraum: 

gegenüber 24.8, 

vermutlich wegen 

der Ägyptenfron 

Aufklärung 

Ergebnisse. 

Lichtbildkerkundung von Malta ergab 

Abnahme von 20 Kampfflugzeugen, die 

Brennstoff läge bezw. zur Verstärkung 

t abgezogen sind, 

atitigkeit im Mittelmeer ohne wesentliche 

-JA 
£)tUum 

mit) 
Utirjctt 

aiijjabe bctf Drit^, lüiub, Bciuv, 
©ceflaiifl, &clcud>miti, CI di i i f n ( 

t>cx Sufi, noiiC(ii)ciii ii[iv. 
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3.10.42 

(35) 

J.of 

Au 3 

G 3 

Eigene Lage: 

Neu auf 

Bergen und aua 

meldet. 

Jm Nordatlli: 

"Luchs" einen 

östlichem Kurs 

2 weitere Boote 

Kühlung. 

Vor der a 

einen Damifer v 

U 214 hat 

und 4 aus laufen 

rie beschossen 

Ei nze Ihei 

KTB Teil B Heft 

marsch von der Heimat werden 4, aus 

vestfranz .Häfen weitere 5 U-Boote ge- 

ntik sichtete U 610 mittags aus Gruppe 

leitzug aus etwa 15 Fahrzeugen auf nord- 

Ln AK 1796. 

der Gruppe gewtjnnen im Laufe des Tages 

Qat 
:aeri{'>Kaste hat U 210 in EO 1472 
in 3 000 BRT versenkt. 

/or der Tejo-Mundung 3 Geleitfahrzeuge 

ie Dampfer gesichtet, wurde mit Artille- 

md hat Fühlung verloren, 

tpn in Ergänzung zur Lage U -Boote in 

IV. 

(36) 

VII. L u f t k 

Raum um England 

Einflüge; Bei 

ter abgeworfen 

und Waffen, dar 

ten angefüllt v; 

ei egführung . 

: Keine besonderen Meldungen. 

Paris wurden mehrere Fullschirmbehäl- 

ind geborgen, die mit S(botagematerlal 

inter Maschinenpistolen und Handgrana- 

iren. 

Mittelmeerrauii: 

gegenüber 24.8, 

vermutlich wegen 

der Ägyptenfron 

Aufklärung 

Ergebnisse. 

Lichtbildkerkundung von Malta ergab 

Abnahme von 20 Kampfflugzeugen, die 

Brennstoff läge bezw. zur Verstärkung 

t abgezogen sind, 

jfetigkeit im Mittelmeer ohne wesentliche 
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(37) 

(38) 

Ostfront i Auf! 

düngen liegen r 

VIII. Kriegfühlung im IJittelmeer u. Schwarzen Meers 

Feindlage im Mi 

nicht vSr. 

Eigene läge Miltelmeer 

1. Gruppe 

der Heimat in 

Der am 2. 

heschoeaene Lau 

verloren. Nach 

vermißte Asto 

det in englisch 

Dt .Mar.Kd 

amerik. Angriff 

Verhalten frar 

a) Welche Pläne 

Aktionsf reih 

t) Welche Ver\l' 

tung ist vor 

o) ^nueisung e 

lienem zu 

Jm ^'in'vli 

Einrichtungi 

zunächst voll, 

lärungsflüge im Nordmeer.. V/eitere Mel- 

icht vor. 

ttelmeers Besondere Meldungen liegen 

der 7 • S-Flottille mit 4 Booten ist aus 

Spezia eingetroffen, 

in der Adria von feindlichem U-Boot 

pfer "Veglla" ist in Brand geraten und 

Meldung des Boten Kreuzes ist der s.Zt, 

des FdU Italien , Korv.Kpt. Oehr^n verwun- 

e Kriegsgefangenschaft geraten, 

Italien bittet für den Fall eines engl,- 

s auf Franz, Nordafrika-Küste bei loyalem 

z. Seestreitkräfte um Angaben: 

bestehen bei Ski, für Gewährung weiterer 

eit franz. Seestreitkräfte 7 

ufridungsmöglichkeit mit franz. Flottenlei- 

gesehen. 

üb eten, welcher Standpunkt gegenüber Jta- 
, . n/ 
j - b) verijfeten werden soll, 

ernehmen mit QKM ist Einbau von Minenabwurf 

auf die im Mittelmeer in Bau befindlichen 

gesehenen 8 UFP sofort in Angriff zu nehmen 

.? - 

IlbrjtU 

Angabe b«« One», Winb, Tüfmc 
cI(iid)ntiig, &ici}U0((ii 

bei £ufi, COToiibfdjcin ufiu. 
^Uu'font iniiiffe 31 

^5.10.42 

(37) 

(38) 

Ostfront; Auf! 

düngen liegen i 

lärungsflüge im Hordmeer.. Weitere Mel- 

icht vor. 

VIII. Kriegfuhiung im Kittelireer u. Sohvrarzen Meer; 

Feindlage im Mj ttelmecri Besondere Meldungen liegen 

nicht vd!r. 

Kfgene läge Mlttelmeeri 

la 

1. Gruppe 

der Heimat in 

Der am 2.1 

Beschossene Da;: 

verloren. Nach 

vermißte Asto 

det in englische 

Dt .Mar .Kd 

amerik. ^ngrifi 

Verhalten frar 

a) Welche Flane 
Aktionsfreih 

b) Welche Ver,v 

tung ist voi 

o) Anweisung e 

lienem zu a 

Jm ^inv|i 

Einrichtungi 

zunächst voll, 

der 7• S-Flottille mit 4 Booten ist aus 

Spezia eingetroffen. 

0. in der Adria von feindlichem U-Boot 

pfer "Veglla" ist in Brand geraten und 

Meldung des Boten Kreuzes ist der s.Zt, 

des FdU Italien , Korv.Kpt. Oehr^n verwun- 

Kriegsgefangenschaft geraten, 

Italien bittet für den Fall eines engl.- 

s auf Franz, Nordafrika-Küste bei loyalem 

z. oeestreitkräfte um Angaben! 

bestehen bei Ski, für Gewährung weiterer 

eit f ranz. Seestreitkräfte ? 
b- 
qndungsmüglichkeit mit franz. 

gesehen. 

Flottenlei- 

ibeten. welcher 
» ^ n'1 j - b; verübten werden soll. 

Standpunkt gegenüber Jta- 

emehmen mit QKM ist Einbau von Minenabwurf 

auf die im Mittelmeer in Bau befindlichen 

gesehenen 8 MFP sofort im Angriff zu nehmen 

:en 
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3.10.42 Hordafrikatran 3porteI 

Wassertani 

bei Krotone vo 

Tanker " 

Tobruk nach S 

Jni übrige 

dere Vorkommni 

ker "Oriatano" wurde am 2.10. abends 

n Feind-U-Boot erfolglos beschossen, 

ndine" isi am 3.10. vormittags aus 

a ausgelaufen. 

u Transportverkehr planmäßig ohne beson- 

Bereich Mar.Gr uppe Süd: 

üd 

Igäisi Gelei 

besonderen Vor 

Gruppe St 

daß Flugplätze 

Einsatz der J. 

nur für Jäger 

machtsbefehlsh 

geringer Anm, 

Landung auf Eh 

schwierige L 

insbesondere £ 

Ob.Südost 

Angelegenheit d 

Ski. unte 

tverkehr planmäßig. Jm übrigen keine 

kommnisse. 

meldet als Mitteiluhg des X.Fl.Korps, 

der Jnsel Cypem nicht ausgebaut sind, 

el als Absprunghafen kommt nach Lufbild 

in Frage. Dagegen besteht bei Wehr- 

.aber SUdost Befürchtung, daß angesichts 

sehentfernung überraschende englische 

odos sehr wohl möglich ist, wodurch 

für gesamten östlichen Mittelmeerraum 

;äis entstehen würde. 

wird mit ital. Befehlshaber auf Rhodos 

emnächst besprechen, 

rrichtet Dt.Har.Kdo. Jtalien, 

Schwarzes Meer 

Feindlage: Ha 

im Gebiet Tuapp 

teten russ. Ze 

60 sm südwestl[i 

bzw. südöstlic. 

haben diese 

von Jalta mit 

schossen. 

Eigene Lage: 

am 2.10. abendb 

ich Luftaufklärung reger Dampf er verkehr 

e. Die am 2.10. südlich Jalta gesich - 

rstörer wurden gegen 0800 Uhr etwa 

ch Gaä^jy mit hoher Fahrt auf östlichen 

ien Kursen erneut grfaßt. Vermutlich 

iheiten am 2.10. 22.25 Uhr den Hafen 

50 - 60 Schuß auf große Entfernung be- 

Jn Jalta traten durch die Seebeschießung 

Schäden an den Marineanlagen nicht ein. 

patmu 
'imt) 

llbrjeU 

3.10.42 

äutjiibe Orß Drice, lijiiib 3Uciur 
etto.nia. Mtituitiuus, eiitm^trii 

ber tili fr ült o ii b f di c i ii ii f in. 

Hordafrikcttran 3i)orte i 

Wtssertaii i 
bei Kretone vo: 

Tanker "i 

Tobruk nach S 

Jia übrige 

dere Vorkommni 

ker "Oriatano" wurde am 2.10. abends 

n Faind-U-Boot erfolglos beschossen, 

ndine" ist am 3.10. vormittags aus 

a ausgelaufen. 

a Transportverkehr planmäßig ohne beson- 

ise. 

Bereich Kar.Gr uppe Süd: 

üä 

■Ägiio i Gelei 

besonderen Vor 

Gruppe St 

daß Flugplätze 

Einsatz der J. 

nur für Jäger 

machtsbefehlsh 

geringer Anu 

Landung auf Ri. 

schwierige Lage 

insbesondere Ä 

Ob.Südost 

Angelegenheit d 

Ski. unte 

Schwärz es Leer 

Nac Feindlagi: 
im Gebiet Tuap^ 

teten russ. Ze 

60 sm südwes 

bzw. südöstlic. 

haben diese Ej. 

von Jalta mit 

schossen. 

Eigene L^ge 

am 2,10. abendb 

äAnfomniiiiffc 

tverkehr planmäßig. Jm übrigen keine 

iouimnisse. 

meldet als Mitteiluhg des Z.Fl.Korps, 

der Jnsel Cypem nicht ausgebaut sind, 

el als Absprunghafen kommt nach Lufbild 

in Frage. Dagegen besteht bei ffehr- 

aber Südost Befürchtung, daß angesichts 

schentfernung überraschende englische 

odos sehr wohl möglich ist, wodurch 

für gesamten östlichen Mittelmeerraum 
gäis entstehen würde. 

wird mit ital. Befehlshaber auf Hhodos 

emnäehst besprechen, 

rrichtet Dt.Mar.Kdo. Jtalien, 

h Luftaufklärung reger Dampferverkehr 

e. Die am 2.10. südlich Jalta gesich - 

rstörer wurden gegen 0800 Uhr etwa 

ch G^i^pr mit hoher Fahrt auf östlichen 

aen Kursen erneut grfaßt. Vermutlich 

iheiten am 2.10. 22.25 Uhr den Hafen 

0-60 Schuß auf große Entfernung be- 

Jn Jalta traten durch die Seebeschießung 

Schäden an den Marineanlagen nicht ein. 
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.10.42 Eingreifen elf 

En tf e rnun g. 1. 

fill, Vorgesehcr 

läge aus. 

Geleit- 

planmäßig und 

stand Admiral 

ta nach Simfe 

tätigkeit feir 

im Gebiet Feoc 

der angewachsE 

wurden bis 30, 
65 068 Mann, 
Wehrmachtsgut 

Bootsfahrten. 

ener Batterien entfiel wegen zu großer 

S-Flottille mit 5 KB-Booten in Konstanza, 

nes Torpedoschießen fiel wegen Wetter- 

d LIinensuchtätigkeit im Schwarzen Meer 

ohne besondere Vorkommnisse. Gefechts- 

Schwarzes Meer ist am 2,10. von. Jwanba- 

ijopol verlegt. Aufklärungs- und Kampf- 

dlicher Luftwaffe ist am 2.10. abends 

osia und Taman mit Schwerpunkt Taman wie- 

n. Seit Anlaufen Unternehmung "Blücher" 

9. einschließlich übergesetzt: 

2 873 Pferde, 12 758 Fahrzeuge, 3 863 t 

in 866 UFP - 491 Siebelfähren - 590 Pi-L- 

IX. Lage Ostasi en 

Besondere 

X. H e e r e 

Nachrichten liegen nicht vor. 

läge: 

Russische Front: 

Heeresgruppe A; 
Auf dem llestflügel der Kaukasus-Front schwere Abwehr- 

kämpfe. Der Vestteil des Ortes Kulinskyj konnte genommen 

werden- An der Terek-Front wurde im Angriff auf Gundelen 

weiterer Raue gewonnen. Die Städte Elchotorowo und Werch- 

nij Kurp. wurden erstürmt und sind zum größten Teil in unse- 

~ JT — 

£>atuiu 
mit) 

llbrjclt 
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.10.42 Einerüifen ei{ 

En tf e rnion g. 1. 
fiU, Vorgesehc 
läge aus. 

Geleit- L 

planmäßig und 

atand Admiral 
ta nach Simfeij' 

tätigkeit feir 
im Gebiet Feoc 

der angewachsE 

vmrden bis 30, 

65 068 lluiin, 
Wehrmachtsgut 
Bootsfahrten. 

ener Batterien entfiel wegen zu großer 

S-Flottille mit 5 KB-Booten in Konstanza, 
nes Torpedoschießen fiel wegen Wetter- 

nd Lünensuchtätigkeit im Schwarzen Meer 
ohne besondere Vorkommnisse. Gefechts- 

Schwarzes Meer ist am 2,10. voii'.Jwanba- 
opol verlegt. Aufklärungs- und Kampf- 
dlicher Luftwaffe ist am 2.10. abends 
osia und Taman mit Schwerpunkt Taman wie- 

n. Seit Anlaufen Unternehmung "Blücher" 
9. einschließlich übergesetzt: 

2 873 iferde, 12 750 Fahrzeuge, 3 863 t 
in 866 LiFP - 491 Siebelfähren - 590 Pi-L- 

IX. Lage Ostasi en 

Besonders 

X. H e e r e £ 

Nachrichten liegen nicht vor. 

läge: 

Russische Front: 

Heeresgruppe 4 

Auf dem Veatflügel der Kaukasus-Front schwere Abwehr- 
kdmpfe. Der Vestteil des Ortes Kulinskyj konnte genommen 

werden- Mi der Terek-Front wurde im Angriff auf Gundelen 

weiterer Raue gewonnen. Die Städte Elchotorowo und Werch- 
nij Kurp. wurden erstürmt und sind zum größten Teil in unse- 
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1:10-42 rer Hand. 

Heeresgruppe B: 

Die Lage in und um Stalingrad ist im wesentlichen 

unverändert. An der Einbruchstelle von Woronesch 

wurden mehrfach sehr starke Feindangriffe im allge- 

meinen abgewiesen. 

Heeresgruppe glitte ! 

Nördlich 

der Bahnlinie 

tiefer Einbru 

bisher nicht 

Demidoff ist 

in diesem Abs 

H.Gr.Nord: Angriff überl 

lieh Knewitzi 

Ein feindlich 

abgeriegelt w 

die Lowat und 

ein, Nördlich 

zum Einbruch 

wurde nach st|; 

bei Dubrowka 

und die alte 

Gaitolowo er' 

sehen Divisi 

Rschew gelang dem Gegner beiderseits 

mit überlegenen Kräften ein etwa 200 m 

ch, der trotz mehrmaligen Gegenstoßes 

bereinigt wurde. Die Lücke nördlich 

planmäßig geschlossen, Angriffshandlungen 

ohnitt haben damit ihren Abschluß gefunden, 

egener Feindkräfte auf öoehenka wurde nörd- 

bisher abgewiesen, Kämpfe dauern an. 

er Einbruch südwestlich Dubowitzi konnte 

erden. Ein eigener Stoßtrupp setzte über 

drang in den Ostteil von Soherenschitzi 

Nowgorod führte ein eigener .Angriff 

in die Feindstellungen. An der Newa 

arker Artillerievorbereitung im Brückenkopf 

von Norden her Raum nach Süden gewonnen 

HKL. wieder hergestellt. Die Operation auf 

achte insgesamt Zerschlagung von 7 ruasi- 

en, wobei 12 370 Gefangene gemacht wurden. 

br 

Finnische Front; 

li 

Ein fein 

ostwärts Ka 

gen Front kei 

Nordaf: 

dlicher Landungsversuch am Onega-See süd- 

ninsk wurde abgeschlagen. An der übri- 

ie nennenswerten Ereignisse. 

rjikai Außer Artillerietätigkeit keine 

besonderen Ereignisse 

C/Skl^. 

Ib(^r) 

Djyum 
4111t) 

Uhrjcii 

Slugtibf Drue, lühib, IBtucr. 
»clcu^tuiid, «ÄltbUflftH 

etc iiiff, Tlin »(iv. 
^ovfomniiiiffe 

3.10.42 rer Hand. 

Heeresgruppe B: 

Die Lu^e in und um Stalingrad ist im wesentlichen 

unverändert. An der Einbruchstelle von Woronesch 

wurden mehrfach sehr starke Feindangriffe im allge- 

meinen abgewiesen. 

Heeresgruppe [litte I 

Nördlich 

der Bahnlinie 

tiefer Einbru 

bisher nicht 

Deciidoff iat 

in diesem Abs 

H.Gr.Nord; Angriff überl 

lieh Khewitzi 

Ein feindlich 

abgeriegelt w 

die Lowat und 

ein, Nördlich 

zum Einbruch 

wurde nach st|; 

bei Dubrowka 

und die alte 
Gaitolowo erb 

sehen Divisi 

Rschew gelang dem Gegner beiderseits 

mit überlegenen Kräften ein etwa 200 m 

ch, der trotz mehrmaligen Gegenstofles 

bereinigt wurde. Die Lücke nördlich 

planmäßig geschlossen, Angriffshandlungen 

chnitt haben damit ihren Abschluß gefunden, 

egener Ftindkräfte auf öaehenka wurde nörd- 

bishtr abgewiesen, Kämpfe dauern an. 

er Einbruch südwestlich Dubowitzi konnte 

erden. Ein eigener Stoßtrupp setzte Uber 

drang in den Ostteil von Scherenschitzi 

Nowgorod führte ein eigener .Angriff 

in die Feindstellungen. An der Newa 

arker Artillerievorbereitung im Brückenkopf 

von Horden her Raum nach Süden gewonnen 

KKL. wieder hergestellt. Die Operation auf 

rächte insgesamt Zerschlagung von 7 ruasi- 

en, wobei 12 370 Gefangene gemacht wurden. 

Finnische Front: 

Ein feindlicher Landungsversuch am Onega-See süd- 

ostwärts Kalininsk wurde abgeschlagen. An der übri- 

gen Front keiie nennenswerten Ereignisse. 

Nordafrtika: Außer Artillerietätigkeit keine 

besonderen Ereignisse 

C/Skl 

Ib(Kr 
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4.10.42 

mntae 

P o 1 i t i ä eher Lageuherblick. 

Jra Vorder 

die Antviorten 

in Moskau: 

1 .Frage: Y/elch 

;rund der allgemeinen Erörterung stehen 

talins auf 3 Prägen des AP-Vertreters 

»n Platz nimmt in der gegenwärtigen Lage 

in de 

lichk 

sowjetrussischen Einschätzung die Mög- 

it der zweiten Front ein ? 

Antwort: Einen 

Platz 

sehr wichtigen, man kann wohl sagen, einen 

erster Ordnung. 

2 .Frage: Jn welchem Maße zeigt sich die Hilfe der Verbün- 

deten gegenüber der Sowjetunion wirksam, und was 

könnte geschehen, um sl£ zu erweitern und zu ver- 

bessern ? 

Antwort: Jm Vergleich zujf der Hilfe, wälche die Sowjet- 

union den Verbündeten gewährt, indem sie die 

Hauptirräfte der deutsch-faschistischen Truppen 

auf sich zieht, ist die Hilfe der Verbündeten 

gegeniber der Sowjetunion noch wenig wirksam. 

Für die Erweiterung und Verbesserung dieser 

Hilfe ist nur eins erforderlich: Die voll- 

ständige und rechtzeitige Erfüllung der von 

den Verbündeten übernommenen Verpflichtungen. 

3.Frage: 

Antwort: Jch 

den 

drig 

Wie groß ist die sowjetrussische Widerstands- 

fühiglceit ? 

djenke, daß die sowjetrussische Fähigkeit, 

deutschen Räubern zu widerstehen, nicht nie- 

er, wenn nicht gar höher einzuschätzen ist 

als die Fähigkeit des faschistischen Deutschlands 

SP- 

tumim 
Ullt) 

llbrjdi 

2tngabc tut Otttt, Qülni», Wentf, 
©ecflonfl, JÖdciicbtung, d(bii0tdl 

fccr £uf{, OHoiibfdKhi w(io. 
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4.10.42 

.nntdfi 

Politi jeher Lageüberbli ck 

Jm Vorder 

die Antv;orten 

in Koskau: 

1 .Frage: V/elch 

rund der allgemeinen Erörterung stehen 

Stalins auf 3 Fragen des AP-Vertreters 

3n Platz nimmt in der gegenwärtigen Lage 

in der sowjetrussischen Einschätzung die VöR- 

lichkait der zweiten Front ein ? 

Antwort; Einen 

Platz 

sehr wichtigen, man kann wohl sagen, einen 

erster Ordnung. 

2.Fragei 

besse 

Antwort! Jm Ve 

Union 

Jn welchem Maße zeigt sich die Hilfe der Verbün- 

deten gegenüber der Sowjetunion wirksam, und was 

könnte geochehen, um Bie zu erweitern und zu ver- 

rn ? 

rglelch zur der Hilfe, wälche die Sowjet- 

den Verbündeten gewährt, indem sie die 

Hauptlcräfte der deutsch-faschistischen Trappen 

auf sich zieht, ist die Hilfe der Verbündeten 

gegen aber der Sowjetunion noch wenig wirksam. 

Für dde Erweiterung und Verbesserung dieser 

Hilie ist nur eins erforderlich: Die voll- 

ständige und rechtzeitige Erfüllung der von 

den Verbündeten übernommenen Verpflichtungen. 

3.Frage: Wie groß ist die sowjetrussische Widerstands- 
f jhiglceit ? 

Antworti Jch djenke, daß die sowjetrussische Fähigkeit, 

den deutschen Räubern zu widerstehen, nicht nie- 

driger, wenn nicht gar höher einzuschätzen ist 

als d ie Fähjgkeit des faschistischen Deutschlands 
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2:10:4.?. Oder irgendeines anderen Angreiferlandes, sich die 

Weltherrscheft zu sichern. 

Die Reaktion der Regierungen in Lon- 

don und Washington wird sehr inte- 

ressant werden. 

E n g 1 a n 

Auf eir er Versammlung der Chinahilfe feierte 

Cripps die leistungen des Tschungkingregimes, die 

durch praktische Hilfe seitens der Engländer, noch 

erheblich mehr als bisher gefoerdert werden müßten» 

A r g e n t i n i e n f 

W e s t i n 

Zu dem Beschluß der Depütiertenkammer, der 

Regierung den Abbruch der Beziehungen zu den Achsen- 

mächten zu empfehlen, hat argentinischer Außen- 

minister offiziös erklärt, daß dem Beschluß keiner- 

lei Bedeutur g zukommt und die Haltung der Regie- 

rung in der Frage der Neutralität unverändert 

bleibt. Jm ihrigen tritt die Kammer frühestens 

im Juni n. Jahres wieder zusammen. 

dien 

Zwischen Mexiko und Cuba ist an Militärab- 

kommen unterzeichnet, das sich namentlich auf 

gemeinsame Maßnahmen zur U-Bootsbekämpfung bezieht. 

- //- 
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5.10.42 oder irgendeines anderen Angreiferlandes, sich die 

ffeltherrscheft zu sichern. 

Die Reaktion der Regierungen in Lon- 

don und Washington wird sehr inte- 

ressant werden. 

E n g 1 a n 

Auf eir 

Cripps die I 

durch prakti 

erheblich m 

er Versammlung der Chinahilfe feierte 

eistungen des Tschungkingregimes, die 

sehe Hilfe seitens der Engländer, noch 

als bisiier gefoerdert werden müßten, e hr 

A r g e n t i n i e n t 

Zu dem Beschluß der Depütiertenkammer, der 

Regierung dtn Abbruch der Beziehungen zu den Achsen- 

mächten zu tmpfehlen, hat argentinischer Außen- 

minister ofiiziös erklärt, daß dem Beschluß keiner- 

lei Bedeutur g zukommt und die Haltung der Regie- 

rung in der Präge der Neutralität unverändert 

bleibt. Jm ihrigen tritt die Kammer frühestens 

im Juni n. .ahres wieder zusammen. 

West i n dien 

Zwischen ilexiko und Cuba ist an Militärab- 

kommen unterzeichnet, das sich namentlich auf 

gemeinsame laßnahmen zur U-Bootsbekämpfung bezieht. 
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Saturn 
mit) 

llhrjtit 

Zugabe oti One», WinD, 3i3tucr, 
Oeegaug, ibeleucbtiiiig, Cldjcigtcu 

t>er t'uft, O^oi^fdxiii 11(10. 
^ovf onuuniffe 35 

1.10.42 J r a k 

Uaoh Traji 

Bnirat Koweit 

in Bagdad ang 

ein USA-Ratge 

am dortigen 

aozeanberioht aus Ankara ist das 

dem Arbeitsbereich der USA-Gesandtachaft 

2gliedert. Für den Emir von Koweit wird 

3er bestellt, der dem brit. Oberkommiesar 

fe gleichberechtigt sein soll. 

Lage 4.10. 

I. Kriegführung in den auBerheimischen Gewässern! 

Feindlage i 

Eigene Lage! 

Da sich 

28 und Ski. t 

ist mit Sich$ 

Funkeinricht 

ernstere Befii 

wird durch Ft 

nachr. "Ucke: 

,) Schiff 2 

mögliche^ 

südlich 

punkt mi 

,) "Uckerma: 

Ski. ann 

"Uckerma: 

Besondere Hachrichten liegen nicht vor. 

ichiff 23 zu den letzten zwischen Schiff 

■wechselten Ft.'s nicht gemeldet hat, 

rheit anzunehmen, daß zum mindesten die 

ung des HSK nicht klar ist, wenn nicht gar 

rchtungen gerechtfertigt sind. Zunächst 

1342 folgende Weisung an Schiff 23, 

mark" abgegeben: 

1.) Schiff 2f! erbittet Zusammenführung mit Schiff 23« 

in erster Gruppe mit Zahl melden gleich 

Eintreffdatum in Seegebiet etwa 200 jnn 

!Junkt "Schumann", Treffzeit und Treff- 

Schiff 28 wird danach von Ski. befohlen. 

:-k" in Gustav Nanni 99 auf Wartestellung 

mmt, dass Zusammentreffen Schiff 23 - 

:-k" noch nicht erfolgt ist. " 

- 

X)amm 
mit) 

Ubrjdt 

aiigabt Oti5 Dru«, QUInt), TUcntr, 
Ccegaug, ütltui^nnig, Clt^ugfcn 

otr Cuft, Qftont>f(bchi u(i». 
^5 o v f 0 m m ii l f f e' 35 

1.10.42 J r a k 

Nach Traii 

Bnirat Koweit 

in Bagdad ang 

ein USA-Ratge 

am dortigen H) 

aozeanbericht aus Ankara ist das 

dem Arbeitsbereich der USA-Gesandtachaft 

gliedert. Für den Emir von Koweit wird 

jer bestellt, der dem brit. Oberkommissar 

fe gleichberechtigt sein soll. 

Lage 4.10. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewassemt 

Feindlagei 

Eigene Lage» 

Da sich 

28 und Ski. { 

ist mit Sicht 
F-Jikeinricht 

ernstere Befu 

wird durch Ft 

nachr. "Ucke: 

il 

2. ) Schiif 2 

mögliche^ 
südlich 

punkt mi 

3. ) "Uckerma 
Ski. ann 

"Uckerma: 

Besondere Nachrichten liegen nicht vor. 

ichiff 23 zu den letzten zwischen Schiff 

wechselten Ft. 's nicht gemeldet hat, 
rheit anzunehmen, daß zum mindesten die 

ung des HSK nicht klar ist, wenn nicht gar 

rchtungen gerechtfertigt sind. Zunächst 

1342 folgende Weisung an Schiff 23, 
mark" abgegeben: 

1.) Schiff 21! erbittet Zusammenführung mit Schiff 23. 

in erster Gruppe mit Zahl melden gleich 

Eintreffdatum in Seegebiet etwa 200 gm 

^unkt "Schumann". Treffzeit und Treff- 

; Schiff 28 wird danach von Ski. befohlen. 

k" in Gustav Nanni 99 auf Wartestellung 

mmt, dass Zusammentreffen Schiff 23 - 

i-k" noch nicht erfolgt ist." 
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Dalum 
UllC» 

IlbrjcU 

ao.42 

(40) 

oce Orttö, Wiub, QUcmr, 

öecflang, ^clcuctuuiifl, ©Ittniflftit 
Der Stift, oitDftbciii »fit). 

33orfonuuiitffe 

"Tannenfels" 

rang erteilte 

so einzurioht 

mit Hellwerde: 

Maßnahme 

Nord-Südroute 

Blockade 

teilung, daß 

und Weisung z 

Bs. 1438. 

II. L a 

srhält Befehl durch Pt. 1529. in Abände- 

V/eisung vom 23.9. Heimmarsch mit Fahrt 

n, daß 30° W frühestens erst am 9.10 

. überschritten wird. 

ergibt sich aus fdl. Geleitzuglage auf 

irecher "Pietro^O^rseolo" erhält Mit- 

äkl. Befehlsführung 1800 Uhr übernimmt 

i Weitermarsch gern. Fahrbefehl durch 

Westraum! 

Feindlage! N ich Abwehrmeldung aus Spanien aus Lon- 

doner Quelle r.26.9, sind alle Häfen von Cornwall 

seit etwa 2 Minaten mit Kriegsmaterial angefüllt, Hee- 

resgut liegt iuf den Kais verladebereit. 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlant Lkküste i 

eingelaufen 

lassen sich R 

Höchstgeschwl 

78 Sprggranat 

bittet Ersatz 

"Rio Grande" ist in Ferrol 

Jach Mitteilung durch Mar.Att.Madrid 

paraturen in Ferrol gut ausführen. 

idigkeit ist 12,75 sm. Munitionsbestand 

in 10,5 om und 9 000 2 cm. Kdo. er- 

für ertrunkenen 3.Offizier und schwer 

verwundeten Jistrumentenmaat(Flieger). 

Die am 3.10. eingesetzten 3 FW 200 haben "Rio 

"Grande" nicht erfaßt. 

Bei Reparatur der Trossensperre Arcachon 

sind Tonnenl-e jer und Hafenüberwachungsboot infolge 

Minendetonati in gesunken. 

62 - 

Datum 
UIlD 

Itbr^cU 

30.42 

(40) 

•a»ijal}e bei Ontrf, 'JUint», TÜtinr, 
öttöfliig, »citut^mua, ©utdflttii 

der Suff, 'l^out'jdjchi »fiu. 
35 o r f o m in u i f f e 

” Tarmenfels" 

rung erteilte 

so einzurioht 

mit Hellvserdeiji 

Maßnahme 

Nord-Südroute 

Blockade 

teilung, daß 

und Weisung z 

Fd. 1438. 

II. L a 

rhält Befehl durch Ft.1529, in Abände- 

Weisung vom 23.9. Heimmarach mit Fahrt 

n, daß 30° 'S frühestens erst am 9.10 
überschritten wird. 

ergibt sich aus fdl. Geleitzuglage auf 

irecher MPietro*Ü^rdeolo" erhält Mit- 

jkl. Befehlsführung 1000 Uhr übernimmt 

Weitermarsch gern. Fahrbefehl durch 

I 
1 eingelaufen. 

lassen sich 

1 Höchstgeschwi 

78 Sprggranat 

bittet Ersatz 

verwundeten 

Die am 

1 ^Grande" nich 

Bei Rep: 

sind Tonnen l-e 

LIinendetonati 

Wes träum ( 

N ich Abwehrmeldung aus Spanien aus Lon- 

26.9, sind alle Häfen von Cornwall 

Mmaten mit Kriegsmaterial angefüllt, Hee- 

iuf den Kais verladebereit. 

Feindlage 

doner Quelle 

seit etwa 2 

resgut liegt 

Eigene Lage: 

Gebiet AtlantLkküstei "Rio Grande" ist in Ferrol 

(ach Mitteilung durch Mar.Att.Madrid 

paraturen in Ferrol gut ausführen. 

idigkeit ist 12,75 am. Munitionsbeetand 

in 10,5 cm und 9 000 2 cm. Kdo. er- 

für ertrunkenen 5«Offizier und schwer 

istrumentenmaat(Flieger). 

10. eingesetzten 3 200 haben "Rio 

erfaßt. 

a^atur der Trossensperre Arcachon 

er und Hafenüberwachungsboot infolge 

in gesunken. 



O.mim 

mit) 
UJirjtlt 

Zugabe t>e6 Orue, WIIID, Getier, 
0crgaug, £clciidHiiug, i^idHigtcii 

ber Sufi, inoiibfctuiu ufii'. 
^oi'fonimuiffe 3ß 

4.10.42 

(41) 50 ) 

Seegebiet Kaial: Nach Meldung Ob.West überfielen 

ija 16 Engländer ein mit einem Unteroffizier 

r 2.Komp,Fi 319 belegtes Haue auf Jnsel 

m von SUdostküate deftÄ emt. 

äherigen Feststellungen bei Handgemenge 

Lzier tot, 1 Mann tot, 1 Mann verwundet, 

3t. Aussagen stammen von dem unverwundeten 

lerige einzige Unterlage, 

ind Ortungsgeräte sind angesetzt. Jn See 

üeestreitkräfte sind alarmiert. Engländer 

h gesprochen haben. 

ido gehörte nach ?**fe*A «*ase1nctffexan' 

0410 Uhr et 

und 4 Mann d 

Serc etwa 

Hach bi 

ein Unteroff 

1 Mann vermi 

Mann als bis 

Seestreifen 

befindliche 

sollen deuts 

Das Pi-Komma 

Meldung der 

war zur Ausb 

gen auf der 

Ausfuhr 

insein üben 

hielt 0525 U 

Auslaufen de 

sowie Benac 

zeuge und de 

Laufe des T. 

der Umgebung 

2245. Die ei 

(Leuchtturmb 

teiligt, 

Jm übri 

B e s o n d 

319.Div., nicht zur Jnsetbesatzung^ sondern 

’sserung von Hafensperren seit wenigen Ta- 

Jnsel kommandiert, 

licheivBericht der Seekommandantur Kanal- 

it.telt Gruppe West: Seekommandantur er- 

ir Meldung der 319.Div. und veranlaßte 

r HS-Boote zur Suche nach fdl. Fahrzeugen 

ichtigung aller in See befindlichen Fahr- 

r Landstellen durch Kr-Funkspruch, Jm 

es wurden alle kleinen Jnseln und Riffe 

abgesucht. Weitere Einzelheiten s.Fs. 

izige auf Serc liegende Marineeinheit 

Satzung) war an dem Unternehmen nicht be- 

gen keine besonderen Vorkommnisse. 

hr 

eres 

1.) Gruppe 

nicht re 

worfen w|: 

durchge: 

ist für 

est meldet, daß Sperre E VII infolge 

htzeitiger Minenanlieferung geteilt ge- 

ird. Erster Teil ist in der Nacht zum 4.10. 

ihrt. Zweiter Tail unter Bezeichnung "Nahe" 

tfacht zum 5.10. vorgesehen. 

fül: 

2.) Zu entsprechender Weisung der Skl.(s.KTB 1.10) 

meldet Ohef FdZ]JChef 5 • T-Flottille mit T 23, 22 

ft- 

Oii tu in 
imo 

aiigabe De« Jüm«, WIHD, Wcrier, 
0ee0(ina, 25deud)ti(ii0, 

bei Sufi, OToiiDfditlit ii(iD. 
^oef oniinuiffe 30 

».10.42 

(41) 

I Seegebiet Kaial: Nach Meldung Ob.West überfielen 
va 16 Engländer ein mit einem Unteroffizier 

;r 2.Komp,Pi 319 belegten Haus auf Jnsel 

m von Südostküate deM¥f emt. 

sherigen Poststellungen bei Handgemenge 

Lzier tot, 1 Mann tot, 1 Mann verwundet, 

3t. Aussagen stammen von dem unverwundeten 

lerige einzige Unterlage, 

ind Ortungsgeräte sind angesetzt. Jn See 

leestreitkräfte sind alarmiert. Engländer 

ih gesprochen haben. 

ido gehörte nach fr*«!' 

0410 Uhr et 

und 4 Mann d 

Sero etwa 50 

Nach bi 

ein Unteroff 

1 Mann vermi 

Mann als bis 

Seestreifen 

befindliche 

sollen deute 

Das Pi-Komma 

Meldung der 

war zur Ausb 

gen auf der 

Ausführ 

in sein üben 

hielt 0525 U 

Auslauf en de 

sowie Benac 

zeuge und Je 

Laufe des T, 

der Umgebung 

2245- Die ei 
(Leuchtturmb 

tei ligt, 

Jm übri 

B e s o n d 

519.Div., nicht zur Jnssjbesatzung^ sondern 

esserurig von Hafensperren seit wenigen Ta- 

Jnsel kommandiert, 

licheivBericht der Seekommandantur Kanal- 

it.telt Gruppe West: Seekommandantur er- 

rr Meldung der 319.Div. und veranlaßte 

r HS-Boote zur Suche nach fdl. Fahrzeugen 

ichtigung aller in See befindlichen Fahr- 

r Landstellen durch Kr-Funksprucii, Jm 

es wurden alle kleinen Jnseln und Riffe 

abgesuoht. Weitere Einzelheiten s.Fs. 

izige auf Sero liegende Marineeinheit 

esatzung) war an dem Unternehmen nicht he- 

gen keine besonderen Vorkommnisse. 

hr 

e r e s 

,) Gruppe 

nicht re 

worfen w 

durchge 

ist für 

est meldet, daß Sperre E VII infolge 

ehtzeitiger Minenanlieferung geteilt ge- 

vird. Erster Teil ist in der Nacht zum 4.10. 

führt. Zweiter Tail unter Bezeichnung "Nahe" 

lacht zum 5-10. vorgesehen. 

2.) Zu entslrechender Weiaung der Skl.(s.KTB 1.10) 

meldet (3hef FdZIjChef 5 • T-Flottille mit T 23, 22 
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Datum 
miD 

Ut»rjtU 

4.30.42 

Angabe beb Due», ®iiib, ®nicr, 
^ceflrtuö, Seleucbuiiitj. eälebliateii 

ber ßllfl, CDloiibfdjeiii u(ii'. 

(42) 

und "FaUce" tj 

raum ab Kiel, 

wird Anfang, 

Ende November 

III. Nord 

Noxfeee t 

1 .ua-pi 

3? o x t o in in H i f f e 

5.10. morgens verlegungabereit in West- 

lusbildungsmäßige K.B. von "Kondor" 

/on "Jaguar" Mitte und von "Greif" 

hergeatellt sein. 

3e .Norwegen .Nordmeer 

Terache Lling und weatl. Texel Gef echtaberllh- 

rung mit fdl. S-Booten. Treffer wurden bei Gegner 

beobachtet. Auf eigener Seite geringe Personalaus- 

fälle . 

’en keine besonderen Vorkommnisse. Jm übri 

Norwegen/Nor imeer f 

Ko. 

Feindlage: J 

Bildauswertuh 

im Hvalf jord 

1 schwerer 

Kreuzer, 3 Z 

mit 8 MR- un 

f ahrzeug(nac. 

19 Dampfer 1 

6400 m Höhe. 

80 sm 

Zerstörer 

Jnselmitte n 

Naohträ 

von Archange 

führer, daß 

Dickson besä 

auf 

hatte von 0245 - 0318 Uhr nordwestl. 

i Reykjavik lagen nach vorläufiger 

g 24 D und T, 1 ansch. Fahrgastschiff! 

1 Schlachtschiff "King George V"-Klasse, 

euzer "London"-Klasse, 1 leichter 

rstörer, 1 ansch. R-Bootsbegleitar 

1 M-Bootem, 1 Minenleger, 1 Special- 

i Augenerkundung 1 Flugzeugträger) 

i Tarier. Aufnahmen erfolgten ans 

W3 W-lich vom Südkap istanden Vm. 2 USA- 

Kf-Kurs. Auf Bäreninsel wurde in 

äue Funkanlage festgestellt, 

gliche Funkentzifferung erbringt Ft.^;<u 

Lsk an-MNO Kolgujew und an Geleitzug- 

Jin Haider - gemeint ist "Soheer" - 

rossen hat und daß Geleitzug nach 

-» i - 

©rtium Angabe ttö Drtts, 'BiiiD, ‘JÜtiter, 
imti <?ccflanBr ©cUutbnuig, 0ltbiiöt(ii 

t>cc Cufi, OToiibftbciu II(UV 

^ovtoniniiuffe 

30.42 

(42) 

und "Falke" t\ 
raum ab Kiel, 

wird Anfang, 

Ende November 

III. Nord 

5.10. morgens verlegungsbereit in West- 

iusbildungsmäßige K.B. von "Kondor" 

/on "Jaguar" Mitte und von "Greif" 

hergestellt sein. 

Noifeee t 

1 .HS-Fl 

Tersche 

rung mit fdl 

beobaohtet. 

fälle. 

Jm übri 

Norwegen/Nor 

hatte von 0245 - 0318 Ohr nordwestl. 

Hing und westl. Texel Gefechtsberüh- 

S-Booten. Treffer wurden bei Gegner 

Auf eigener Seite geringe Personalaus- 

cn keine besonderen Vorkomnnisse. 

Imeer t 

Kr 

Feindlagei J; 
Bildauswertuh 

im Hvalf jord 

1 schwerer 

Kreuzer, 3 Z 

mit 8 Mi?- un 
f ahrzeug(nac 

19 Banpfer 1 
6400 m Höhe 

80 sm 

Zerstörer 

Jnselmitte n 

Nachträ 

auf 

“j-" von Arcnange 

führer, daß 

Dickson besc. 

Norwegen , Nordmeer 

i Beykjavik lagen nach vorläufiger 

g 24 D und T, 1 ans oh. Fahrgastschiff j 

1 Schlachtschiff "King George V"-Klasse, 

euzer "London"-Klasse, 1 leichter 

3rstörer, 1 ansch. E-Bootsbegleiter 

i M-Bootem, 1 Minenleger, 1 Special- 

i Augenerkundung 1 Flugzeugträger) 

? Tarier. Aufnahmen erfolgten ans 

W3 W-lich vom Südkap istanden Vm. 2 USA- 

Kf-Kurs. Auf Bäreninsel wurde in 

ue Funkanlage festgestellt, 

gliche Fuhkentzifferung erbringt Ft.tfjfc 

Lek an-MNO Kolgujew und an Geleitzug- 

jin Haider - gemeint ist "Soheer" - 

rossen hat und daß Geleitzug nach 
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■DiUimt 

uiiti 
lltirjcii 

Angabe 0(6 Oi'U0, Wiuo, QUctur, 
®e(gaug, SiddidMimg, (iidjngfeii 

Oer Cu ft, Onoitofrijclu ufio. 
35 o r f o in in ni f f e 

4.10.42 Morsowa-Strajße zu bringen sei. 

Eigene Lage; Jm Bereich Admiral Norwegen erfolgte in 

Höhe Flatoey Vm. U-Bootsalarm durch Hafenschutzboot, 

Am 2.10. wurde im Eingang Soeroeysund 1 Tanker 

ohne Erfolg von Flugzeugen angegriffen. 4 Geschütze 

der Batterie "Gossen" sind außer KB, da Bettungen 

geändert werden. Geringe fdl. Lufttätigkeit an West- 

küste und im Oslobereich. 

Jm Bere 

5.Z-F1. 

verlegt nach 

Gruppe 

der Ski. V/ei 

."ZarewJia", w 

Mehrarbeit d 

aus "Rhein" 

AW 3110 komm 

Ski. Qu 

in Oslo ange 

(Stichwort " 

e twa ab 10.1 

Führung durc|i 

durch Gruppe 

der zur Werf 

Drontheim T 

Lfl. 5 

BSN hat K 1 

nach Stavang 

B e s o n d 

ich Admiral Nordmeer; 

mit "Beitzen", "Eckoldt", Z 27, Z 30 

Kirkenes. 

Jord erteilt entsprechend Anheimstellen 

üung an Adm.Nordmeer bei Unternehmen 

;nn irgend möglich Minen ohne ZE zu werfen, 

noch Entladen der Minen und Neubeladung 

Ist in Kauf zu nehmen. Auaweichgebiet 

bei Nichtverwendung von ZE in Fortfall. 

A hat Eindocken von "Scheer" zum 15.10 

ordnet, Gruppe beabsichtigt Verlegung 

lobus") nach Durchführung "Zarewia" 

3, Verlegungsbefehl durch Adm.Nordmeer. 

denselben bis Prontheim, von da ab 

Nord. Als Sicherung sind vorläufig Z 28, 

bliegezeit in die Heimat muß, und bis 

), 12 vorgesehen. 

r/ird um Aufklärung und Jagdschutz gebeten . 

zum 10.10. als zusätzliche Flaksicherung 

iT zu verlegen. (e.Fs. 12o2).. 

Admiral Nordmeer und BdK waren über Auswahl des 

für Unternehmen "Zarin" vorgesehenen Zerstörer^ in 

Meinungsvers :hiedenheiten getaten. Gruppe Nord stellt 

37 
Damm 

111)0 

UJirjtU 

2lnö«Jbc o«tf DritiJ, lUhio, TÜtiur, 
©ecflang, J»(!tud)tuu3, ©IdjUgtclJ 

bet Citft, OToiibfdjelit 11(10. 
^Dtfoiniuniffe 

4.10.42 Horsowd-Strajße zu bringen aei. 

Eigene Luge; Jm Bereich Admiral Kerwegen erfolgte in 

Höhe Platoey Vm. U-Bootsalarm durch Hafenachutzboot. 

An 2.10. wurde im Eingang Soeroeyaund 1 Tanker 

ohne Erfolg vcn Flugzeugen angegriffen. 4 Geachütze 

der Batterie "Goaaen" aind außer KB, da Bettungen 

geändert werden. Geringe fdl. Lufttätigkeit an Wast- 

kuste und im Oulobereich. 

Jm Berc 

5.Z-F1. 

verlegt nach 

Gruppe 

der Ski. V/ei 

.BZarew)m", \v 

Mehrarbeit d 

aua "Ehexn” 

AW 3110 komm 

Ski. CJu 

in Oslo ange 

(Stichwort 

etwa ab 10 

Führung dureji 

durch Gruppe 

der zur Werf 

Drontheim T 

Lfl. 5 

BSN hat K 1 

nach Stavang 

B e a o n d 

ich Admiral Nordmeer; 

mit "Beitzen", "Eckoldt", Z 27, Z 30 

Kirkenea. 

lord erteilt entaprechend Anheimatellen 
jung an Adm.Nordmeer bei Unternehmen 

:nn irgend möglich Minen ohne ZE zu werfen, 

rrch Entladen der Minen und Heubeladung 

Lat in Kauf zu nehmen. Auaweichgebiet 

: bei Nichtverwendung von ZE in Fortfall. 

A hat Eindocken von "Soheer" zum 15.10 

irdnet. Gruppe beabaichtigt Verlegung 

lobus") nach Durchführung "Zarewte* 

Verlegungabefehl durch Adm.Nordmeer, 

denaelben bia prontheim, von da ab 

Nord. Ala Sicherung aind vorläufig Z 28, 

tliegezeit in die Heimat muß, und bia 

), 12 vorgeaehen. 
(ird un Aufklärung und Jagdachutz gebeten . 

zum 10. 10. ala zuaätzliche Flakaicherung 

>r zu verlegen. (e.Fa. 12o2).. 

1 3 

Admiral Nordmeer und BdK waren über Auawahl de»'*' 

für Unternehmen "Zarin" vorgeaehenen Zeratörer^ in 

Meinungavera :hiedenheiten getaten. Gruppe Nord stellt 



OiUimi 
UIlD 

llbcjcil 

4.10.42 

Zugabe bcö Drit^, IBiub, 3üeuti\ 

Dtr tu fl. COToiibfct)«iu ii (Iü. 

(43) 

^oftDiumiuffe 

fest, daß Zuleitung daraus entstandenen Fernachreib- 

verkehrs durci BdK auch an PdZ überflüssig, an Ski. 

falsch gewesei sei, Gruppe unterrichtet Ski. und 

FdZ nachrichtlich von e^ner Stellungnahme zur Sache, 

um keine irrigen Auffassungen aufkommen zu lassen. 

Abschrift ens tpr . Mitteilung s.Fs.1151 

Ski. hat keine Veranlassung, zu der 

Angelegenheit dis solchedStellung zu 

nehmen. 

IV. S k a g e rrak, Ostsee -Eingänge, Ostsee? 

Jm BSO-Beretich Geleitverzögerungen wegen Nebels, 

Vor Saßnitz erfolgte Minendetonation in Pischemetz . 

Als sofortige Notmaßnahme hat Ski.Qu A AdS 

angewiesen, umgehend 12 in Dienst befindliche MPP 

zur Abwehr fdl. Minenflugzeuge für Schutz,der 

U-Bootsausbildung Station Ost zur Verfügung zu 

stellen. Verstärkte Armierung auf je 3 - 2 cm Flak 

und je einen 50 cm Scheinwerfer soll behelfsmäßig 

in Kiel bzw. Swinemünde durchgeführt werden. 

Y/eisung ist nachr. an Gruppe Nord, Station 0, 

BSO und BdU gegangen. 

Jm Bereich FdM Ost haben am 20.9. 3 KM-Boote 

eine HIB-Sperre aus 12 Minen vor Eingang SW-Bucht 

Ladogasee geworfen. Werfen ist von russ.Wachbooten 

beobachtet, Sperre damit illusorisch. 

Am 30.9, 

6 T.MB verseucit. 

Baumarbe 

wurde Kronstädter Seekanal durch 

iten fielen teilweise wegen Wetterlage aus. 
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fest, daß Zuleitung daraus entstandenen Fernschreib- 

verkehra durc 

falsch geweae 

i BdK auch an FdZ überflüssig, an Ski. 

1 sei. Gruppe unterrichtet Ski. und 

FdZ nachrichtlich von e^ner Stellungnahme zur Sache, 

um keine irrigen Auffassungen aufkommen zu lassen. 

Abschrift enstpr. Mitteilung s.Fs.1151 
Ski. hat keine Veranlassung, zu der 

Angelegenheit äls solcheiStellung zu 

nehmen. 

IV. S k a g e rrak, Ostsee -Eingänge, Ostsee? 

Jm BSO-Bere®ch Geleitverzögerungen wegen Nebels, 

Vor Saßnitz erfolgte Minendetonation in Fischemetz . 

Als sofortige Notnaßnahme hat Ski.Qu A AdS 

angewiesen, umgehend 12 in Dienst befindliche MFF 

zur Abwehr fdl. Minenflugzeuge für Schutz,der 
U-Bootsausbildung Station Ost zur Verfügung zu 

stellen. Verstärkte Armierung auf je 3 - 2 om Flak 

und je einen 50 cm Scheinwerfer soll behelfsmäßig 

in Kiel bzw. Iwinemünde durchgeführt werden. 
Y/eisung ist nachr. an Gruppe Nord, Station 0, 

BSO und BdU gegangen. 

Jm Bereich FJM Ost haben am 20.9. 3 KM-Boote 

eine EuB-Sperre aus 12 Minen vor Eingang Sff-Bucht 

Ladogasee geworfen. Werfen ist von russ.Wachbooten 

beobachtet, Sperre damit illusorisch. 

Am 30.9, 

6 T.r.TB verseucit. 

Eäumarbe Lten fielen teilweise wegen Wetterlage aus. 

wurde Kronstädter Seekanal durch 
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Geleitdiensl und U-Bootakontrolle planmäßig. 

Gruppe Nord rechnet mit gelungenem Durchbruch von 

3-4 U-Boo-en aus Kronatädter Bucht in Ostsee. FdM- 

Oat nimmt ar , daß Durchbruch nördlich Hochland im 

Südteil des finnischen Sperrsystema liegt. Pinnen beab- 

sichtigen 2 Sperren mit insges. 50 Antennenminen 

FdM Ost Spei re Seeigel 40 mit 200 EMC mit KA. - 3 m und 

100 UMA mit 15 m Ankertau. Da diese Sperrmittel nur 

aus operativer Eeserve für Durchbruchsfall russ.Flotte 

genommen werden könnten, bittet Gruppe Nord um baldi- 

ge Mitteilurg, waa denfc'FdM Ost an EMC, DMB u. DMA 

zur Verfügung gestellt werden kann. (s. Fe .2322). 

Ski. veist die angeforderten Minen zu mit der 

Maßgabe, dal anstelle der geforderten IMC die doppelte 

Anzahl von IMA bereitgestellt wird. 

V. H a n d f Isschiffahrt 

1. ) Aus Beu-ematerial ist eine sehr anschauliche Dar- 

stellung von amtl. engl. Seite über den Aufbau und 

die Tätigkeit des Hinist^ry of Economic ffarfare 

angefal^en. Dieses Ministerium (MEW) ist aus dem 
International Intelligence Centre in London ent- 

standen, nach der Münchner Krise erweitert und bis 

März 19^0, dem Zeitpunkt der Darstellung, auf über 

900 Mitirbeiter ausgebaut worden. 

Beirbeitung des Materials durch 3.3kl. 

FH ist in Bericht Nr. 19/42 der Berichtsfolge 

"Fremde Handelsschiffahrt" enthalten. 

2. ) Bericht Nr,20/42 der gleichen Berichtsfolge der 
3.Ski. IH enthält Schilderungen 

a) betr Kennzeichen der französischen Kriegs- u. 

Hände Isschiffe und 

6?-~ 

t>atum 
»nt> 
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Geleitdiensl 

Gruppe 

3-4 D-Boo 
Ost nimmt ar 

Südteil des 

sichtigen 2 

FdM Ost Spej 

IOC UHA mit 

aus operativ 

genommen wc 

ge Uitteilur 

zur Verfügur 

Ski. 

Maßgabe, dai 

Anzahl von l 

und U-Bootskontrolle planmäßig. 

Nord rechnet mit gelungenem Durchbruoh von 

■en aus Kronstädter Bucht in Ostsee. FdM- 

daß Durchbruoh nördlich Hochland im 

finnischen Sperrsystema liegt. Finnen beab- 

Sperren mit insges. 50 Antennenminen 

re Seeigel 40 mit 200 MC mit KA - 3 m und 

15 m Ankertau. Da diese Sperrmittel nur 

er Heserve für Durchbruchsfall russ.Flotte 

rden könnten, bittet Gruppe Nord um baldi- 

g, was denh^ FdM Ost an MC, UMB u. DMA 

g gestellt werden kann.(s.Fs.2322). 

eist die angeforderten Minen zu mit der 

anstelle der geforderten MC die doppelte 

.MA bereitgestellt wird. 

V. Hände Isschiffahrt 

ti 

1,) Aus Beu- 

stellung 

die Tat) 

angefal i 
Jnterna 

standen 

März 19^ 

900 Mit 

Be 

FH ist 

"Fremde 

ematerial ist eine sehr anschauliche Dar- 
von amtl. engl. Seite über den Aufbau und 

;keit des Mmist^ry of Economic ffarfare 

en. Dieses Ministerium (MEff) ist aus dem 

onal Jntelligence Centre in London ent- 

nach der Münchner Krise erweitert und bis 

0, dem Zeitpunkt der Darstellung, auf Uber 

Arbeiter ausgebaut worden, 

trbeitung des Materials durch 3.Skl. 

n Bericht Nr. 19/42 der Berichtsfolge 

Handelsschiffahrt" enthalten. 

2.) Bericht Nr,20/42 der gleichen Berichtsfolge der 
3.Ski. JH enthält Schilderungen 

a) betr Kennzeichen der französischen Kriegs- u. 

Handt Isschiffe und 
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,uf. 

b) betr, US; 

eines Ai 

Der Aufs 

! Geworden 

j keiten 

für die 

| entstand 

Ford er 

den muss 
l ung 

A-Sohiffahrt im Kriege auf Grund 

satzes in einer USA-Zeitsohrift. 

atz, der zum Teil bereits bekannt 

es enthält, schildert die Schwierig- 

die aus dea Kriegsersoheinungen 

USA bzw. alliierte Handelsschiffahrt 

en sind und kommt abschließend zur 

daß immer mehr Schiffe gebaut war- 

en . 

VI. U - B o o tskrie gführung . 

Feindlage: 

Hach U.P 

Marine zahlrei 

wovon bereits 

Jm übrige^i 

Eigene Lage} 

eldung aus Rio de Janeiro hat USA- 

che U-Jäger an Brasilien abgetreten, 

in Dienst gestellt sind, 

keine besonderen Nachriohten. 

ßkl. hat 

angebl. Meuter 

Gruppe West üb 

jedoch bisher 

zug in AK 2484 

Sachricht von Aust/Abwehr betr. 

ei auf Azoren an BdU, nachr. 

ermittelt. Eine Bestätigung liegt 

nicht vor. 

Heu auf Ausmarsch stehen 3 U-Boote. 

Jm Horda'qlantik wurde Fühlung an Geleit- 

0530 Uhr wiedergewonnen .und bleibt 

den Tag über ejrhalten. Wetterverschlechterung ließ 

es jedoch zu Angriffaerfolgen nicht kommen. 
meldet U 437 Erfassung eines stark ge- 

sicherten wesigehenden Geleitzuges von 0230 Uhr. 

Durch die verspätete Meldung wird Ansatz auf diesen 

Gegner leider unmöglich. 

U 254 hai in AK 5561 einen verlassenen T von 

- 

£>amm 
uno 

5Jnflrtbt bei Ortei, Wiufc, '3üccut, 
©ftflang, SclciKfetuiiß, 

t>tr fiufi, OToiifcfc^flii ufti). 
OJorfom mniffe 
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b) 
uf, 

betr, USji 

eines Ai 

Der Aufd 

Geworden 

keiten 

für die 

entstand 

Ford er 

den mUss 

ung 

A-Sohiffahrt im Kriege auf Grund 

satzes in einer USA-Zeitsohrift. 

atz, der zum Teil bereits bekannt 

es enthält, schildert die Sohwierig- 

die aus den Kriegsersoheinungen 

USA bzw, alliierte Handelssohiffahrt 

en sind und kommt abschließend zur 

daß immer mehr Schiffe gebaut wer- 

en. 

VI. U - B o o tskrie gführung 

Feindlage: 

Hach U.P 

Marine zahlrei 

wovon bereits 

Jm übrigefi 

Eigene Lage: 

Meldung aus Rio de Janeiro hat USA- 

che U-Jäger an Brasilien abgetreten, 

in Dienst gestellt sind, 

• keine besonderen Nachrichten. 

Ski. hat Sachricht von Ausk/^Abwehr betr. 
angebl. Meuterei auf Azoren an BdU, nachr. 

Gruppe West übermittelt. Eine Bestätigung liegt 

jedoch bisher eicht vor. 

Heu auf Ausmarsch stehen 3 U-Boote. 

Jm Nordailantik wurde Fühlung an Geleit- 

zug in AK 2484 0530 Uhr wiedergewonnen.und bleibt 

den Tag Uber erhalten. Wetterverschlechterung ließ 

es jedoch zu Angriffserfolgen nicht kommen. 

1040 Uhr meldet U 437 Erfassung eines stark ge- 

sicherten wesigehenden Geleitzugea von 0230 Uhr. 

Durch die verspätete Meldung wird Ansatz auf diesen 

Gegner leider unmöglich. 

U 254 hai in AK 5561 einen verlassenen T von 
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8 000 BEI' ver 3 

Versorgui 

durchgeführt 

Jn BD 3 

tet. 

Versorguii 

Der U-1 

hei Paesieren 

Auftreten der 

sichtigt ist. 

der Gruppe wuf 

sich Angriffen 

würde. 

Weitere 

U-Boote in 

enkt. 

g der 4 Boote durch U 116 ist planmäßig 

Die Boote steuern AJ 8Q an, 

561 wurden 2 Zerstörer mit O-Kurs gesich- 

KT:J 

g der Boote aus U 118 ist noch im Gange, 

ker von Gruppe "Eisbär", U 459, meldet 
von 5° S befehlsgemäß^ daß erstes 

Boote vor Kapstadt ab 8.10 früh beab- 

Gruppe wurde voll versorgt, Auf Südmarsch 

de Einzelverkehr angetroffen, gegen den 

tigkeit sowieso nicht gelohnt haben 

j-inzelheiten enthält Ergänzung zur Lage 
feil B Heft 17, 

VII. L u f t 1 

Raum um Englaj- 

Besonders 

Mittelmeerraur. 

Stuka unc 

riegführung. 

Meldungen liegen nicht vor. 

Jabbeinsätze an ägyptischer Eront. 

Ostfront; 

Aufklärur 

Meer und Fir 

halten keine n 

Jm Nordme 

und Bordwaffen 

ter Wirkung ar 

gstätigkeit in Schwarzem, Kaspischem 

nenbusen, Einzelheiten in Tageiage ent- 

euen Erkenntnisse von Bedeutung, 

er griffen mittags 3 BV 138 mit Boijben 

Funkanlage auf Bäreninsel mit beobachte- 

39 
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k 

8 000 BRT ver 3 

Versorgui 

durohgefüiirt 

Jn BD 3 

tet. 

Versorguji 

Der U-Tai 

bei Passieren 

Auftreten der 

sichtigt ist. 

der Gruppe wut 

sich Aiigriff^t 

würde. 

Weitere 

D-Boote in KTt 

enkt, 

g der 4 Boote durch U 116 ist planmäßig 

Die Boote steuern AJ 88 an, 

61 wurden 2 Zerstörer mit O-Kurs gesich- 

g der Boote aus U 118 ist noch im Gange, 

ker von Gruppe "Eisbär", U 459, meldet 
von 5° 3 befehlsgemäß^ daß erstes 

Boote vor Kapstadt ab 8.10 früh beab- 

Gruppe wurde voll versorgt, Auf Sudmarsch 

de Einzelverkehr angetroffen, gegen den 

tigkeit sov/ieso nicht gelohnt haben 

i d inzelheiten enthält Ergänzung zur Lage 

Teil B Heft IV, 

VII. L u f t ; riegführung. 

Raum um 

Basonderi 

Kj-ttelseerraui 

Meldungen liegen nicht vor. 

Stuka unc Jabbeinsatze an ägyptischer Front. 

Ostfront; 

Aufklärun 

Meer und Pi 

halten keine 

Jm Ncrdmc 

und Bordwaffen 

ter Wirkung an 

gstätigkeit in Schwarzem, Kaspischem 

nenbusen, Einzelheiten in Tagedage ent- 

euen Erkenntnisse von Bedeutung, 

er griffen mittags 3 BV 138 mit Boqjben 

Funkanlage auf Bäreninsel mit beobachte- 
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Bilderl 

läge Kordmee: 

undung Reykjavik und Hvalfjord e.Paind- 

VIII. Kriegfihrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

Feindlage Mi 

Nach Fui 

braltarbereich in See 

Nach eir 

ttelrneer: 

kaufklärung stehen Einheiten aus Gi- 

er Mitteilung aus La Linea herracht in 

Gibraltar f 02 tgesetzter Alarmzuetand wegen U-Boota- 

gefahr. Ob sich Alarm gegen erwartete Angriffe im 

Festungsbereich oder gegen passierende U-Boote 

richtet, ist aus der vorliegenden Notiz nicht erkennt- 

lich. 

Funkauflllärung stellte je eine engl. Einheit 

Nm und abds "10 sm SO-lieh Rhodos bzw. 100 sm SW-lieh 

Kreta fest ur d beobachtete außer^deä|».Erf assung eigenen 

Geleits D."V£ Ifiorita" auf Marsch von Tarent nach 

Fatras seit ; .10. 2100 Uhr sowie Erfassung Geleits 

D. "Menes" ai f Marsch von Tobruk nach Piräus ab 

1420 Uhr durch engl. Luftaufklärung, 

Eigene Lage 1. ittelrneer: 

Jtal. Einheit stellte Ankertauminen vor To- 

bruk in 3210 N 2351 0 fest und vermutet weitere 

östlich von üobruk. Ein- und Auslaufen in bzw. 

aus diesem H4fen ist vorläufig gesperrt. 

Nordaf rikatrensporte l 

MS."Valijiorita" im Geleit von 3 Zerstörern wurde 

0116 Uhr 30 sm westl. Korfu von fdl. Flugzeugen tor- 

pediert und ist in Korfu eingelaufen. T."Rondine" 

ist wegen Welterlage aus Tobruk nicht ausgelaufen. 
Verkehr im ihrigen planmäßig. 

'CiUUIll 
mit) 

llhrjcU 

Angabe bei Drtei, TUlub, Tütiier, 
©ecflaiig, £SeUu4m«ng, ©l^Ugteii 

btr 2uf{, OWpiibf^thi ufiü. 
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Büdcrl 

läge Nordmeei 

unduntj Reykjavik und Hvalfjord s.Peind- 

VIII. Krie^fihrunj iu Eittelmeer und Schwarzen Meer: 

Feindlage Mj ttelmeeri 

Nach Fu* kaufklärung stehen Einheiten aus Gi- 
hraltarbereic h in See 

Nach eir er Mitteilung aus La Linea herrscht in 
Gibraltar f01 tgeaetzter Alarmzustand wegen U-Boota- 
gefahr. Ob sich Alarm gegen erwartete Angriffe im 
Festungsbereich oder gegen passierende U-Boote 

richtet, ist aus der vorliegenden Notiz nicht erkennt- 
lich. 

Funkaufli lärung stellte je eine engl. Einheit 
Nm und abds ’10 sm GO-lieh Rhodos bzw. 100 am SW-lich 
Kreta fest ur d beobachtete außor^dajfc,Erfassung eigenen 
Geleits D."VE Ifiorita" auf Marsch von Tarent nach 
Fatras seit ; .10. 2100 Uhr sowie Erfassung Geleits 
D. "Menes" ai f Marsch von Tobruk nach Piräus ab 
1420 Uhr durch engl. Luftaufklärung. 

Eigene Lage 1. ittelmeer i 

Jtal. Einheit stellte Ankertauminen vor To- 
bruk in 3210 N 2351 0 fest und vermutet weitere 
östlich von üobruk. Ein- und Auslaufen in bzw. 

aus diesem H4fen ist vorläufig gesperrt. 

NordafrikatrL.sporte t 

M3. "Vali iorita" im Geleit von 3 Zerstörern wurde 

0116 Uhr 30 Em westl. Korfu von fdl. Flugzeugen tor- 
pediert und ist in Korfu eingelaufen. T."Rondine" 

ist wegen Y/e1terlage aus Tobruk nicht ausgelaufen. 
Verkehr im ihrigen planmäßig. 
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4.10-42 Bereich Mar.G uppe Süd: 

Ägäis: Der 

raus eingelau:' 

nisse. 

ifberfällige Schlepper " Ebros" ist in Pl- 

an. Jm übrigen keine besonderen Vorkomnu 

Schwarzes Meei1} Luftaufklärung stellte 4.10. früh 

Geleit bei Suchuin, südsteuerndea bei 

ihaufklärung beobachtete Anwesenheit leioh- 

und von U-Booten wie bisher in See, 

Pi i 

nordsteuemde 

Gagry fest 

ter Einheiten 

Eigene Lage. 

der Übungen g' 

Minensucl. 

nisse, u,a, 5 

Küstenwege Ss 

gelaufen. 

Trans pO] 

dert. 

Peindl. 

ta, Jwanbaba 

laufend auf 

IX. Lage 

Wiedereinsatz I.S-Pli ist nach Abschluß 

4gen Verkehr an Ostküste beabsichtigt, 

arbeit planmäßig ohne besondere Vorkomm- 

Räumerfolge durch UB-Plugzeuge vor Jaisk 

wastopol - Kap Takil wurde ohne Erfolg ab- 

tbewegungen waren durch Wetterlage behin- 

Luftangriffe erfolgten am 2.10, gegen Jal- 

und Kertsch, in der Nacht zum 3.10. 

aman, am 3.10, auf Peodosia und’ Taman, 

Ost a s i e n 

Nach Bericht USA-Harineministeriums haben USA- 

Truppen mit l'lottenunterstützung Stellungen auf den 

Andreanow-Jnt ein (mittlere Aleuten) ohne Widerstand 

bezogen. Zweck des Unternehmens ist offenbar Schaffung 

von Absprungplätzen für Armeeflugzeuge. Am 30.9. wurden 

Jap, Schiffe in Kiska angegriffen. 

Nach Mitteilung all. Hauptquartiers wurde Jap. 

Schiffahrt in Hafen von Rabaul von silierten Kampfflug- 

zeugen mit ai geblichen Erfolgen angegriffen. 

Von Japcnischer Seite liegen Meldungen nicht vor. 

■Datum 
imt> 

Unflate Derf .Dritö, Biut>, TÜcutr, 
©teflang, 25«leuct)tuiig, ©idttigftit 

ocr Suff, Qnonbfdutti u(iv. 
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4.10.42 Bereich Har.G:- uppe Süd: 

Ägäis; Der 

raus eingelau:' 

niese. 

ifberfallige Schlepper " Ebros" ist in Pi- 

en. Jm übrigen keine besonderen Vorkemnu 

Schwarzes Keej: Luftaufklärung stellte 4.10. früh 

Geleit bei Suchum, südsteuerndea bei 

ihaufklärung beobachtete Anwesenheit leie h- 

und von U-Booten wie bisher in See, 

Pu 

nordsteuemde 

Gagry fest 

ter Einheiten 

Eigene Lage; 

der Übungen gi 

Kinensucl. 

nisse, u,a. 5 
Küatenwege St 

gelaufen. 

Trans po] 

dert. 

Peindl. 

ta, Jwanbaba 

laufend auf 

IX. Lage 

Wiederejnsatz I.S-Pli ist nach Abschluß 

gen Verkehr an Ostküste beabsichtigt, 

arbeit planmäßig ohne besondere Vorkonm- 

Räumerfolge durch Ua-Flußzeuge vor Jaisk 

v;astopol - Kap Takil wurde ohne Erfolg ab- 

tbewegungen v/uren durch Wetterlage behin- 

Luftangriffe erfolgten am 2.10, gegen Jal- 

und Kertsoh, in der Nacht zum 3,10. 

anan, am 3.10, auf Peodosia und' Taman, 

Ostasien 

Nach Bericht USA-Marineministeriums haben USA- 

Truppen mit Plottenunterstützung Stellungen auf den 

Andreanow-Jnt ein (mittlere Aleuten) ohne Widerstand 

bezogen. Zweck des Unternehmens ist offenbar Schaffung 

von Absprunpplützen für Armeeflugzeuge. Am 30.9. wurden 

jap, Schiffe in Kiska angegriffen. 

Nach Ui ;teilung all. Hauptquartiers wurde jap. 

Schiffahrt in Hafen von Rabaul von allierten Kampfflug- 

zeugen mit ar geblichen Erfolgen angegriffen. 

Von japsnischer Seite liegen Meldungen nicht vor. 
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_4;10-4g X. H e e r e s a g e 

Ruasiache Front: 

Heereagr. A ; 

Jm Kampfij; 

wird bei erbit 

achritt erziel 

Jm Tereke 

ändert, 

aum der Operation gegen Tuapee 

tertem Ringen nur achrittweiaer Fort- 

t. 

bachnitt iat läge im weaentlichen unver- 

Heereagr. B: 

14,Pz .Bivl. iat mit 4.rum. J.D, zum Angriff aua 

Sadowoje angelreten. Jn Stalingrad nahm 24.Fz.Div. 

daa Stadionagelande. Pz.-Voratoß in Richtung Ziegelei 

konnte aua Margel an Jnf .Kräften nicht auagenutzt 

werden. An dei Nordfront nur örtliche Stoßtrupptätig- 

keit. Bei Worcneach wurden Feindangriffe in erbitte3>- 

ten Kämpfen atgewieaen. 

Heereagru. Milte 

Südl. Su£ 

gewehrt, 

Heereagr. Höre 

chinitache wurde feindl. Angriff ab- 

Nördl. Krewitzi wurde Feindangriff zum Teil 

im Nahkampf algewieaen. Eigener Oatgruppe gelang 

ea im Voratoß nach Norden und Nordweaten Verbindung 

mit Weatgruppe herzuatellen . Saropje wurde unter 

Auanutzung einea Stukaangriffa genommen. Weatl, 

der Lowat wurc an Schelgulowo un(l Waruakoje genommen. 

Südl. Gaitolovo wurde alte HXI im weaentlichen wie- 

vttotum 
uub 

SJiigrtbc Ottt«, ■JUiutJ, ‘Sifiicf, 

\5cC(]and. iÖclciid;tu»t), 
Der fcufi, OTonDfitielH iifi». 

^ortonimniffe 

4.10.42 2. H e e r e s läge 

R'^slache Pronl: 

HeeresKr. A i 

Jm Kampfiji 

wird bei erbil 

schritt erziel 

Jm Terake' 

ändert, 

aum der Operation gegen Tuapse 

tertem Ringen nur schrittweiser Fort- 

t, 

bschnitt ist Lage im wesentlichen unver- 

Heeresr. Bi 

14.Pz.Di-v|. ist mit 4.rum. J.D. zum Angriff aus 

Sadowoje angeireten. Jn Stalingrad nahm 24.Pz.Div. 

das Stadionsgelände. Pz.-Vorstoß in Richtung Ziegelei 

konnte aus Mangel an Jnf .Kräften nicht ausgenutzt 

werden. An der Kordfront nur örtliche Stoßtrupptätig- 

keit. Bei tforcnesch wurden Feindengriffe in erbitter- 

ten Kämpfen algewiesen. 

Heeresgru. Uil te : 

Südl. Su£ 

gewehrt, 

Heeresgr, Höre 

chinitsche wurde feindl. Angriff ab- 

Nördl. Krewitzi wurde Feindangriff zum Teil 

im Nahkampf al gewiesen, Eigener Ostgruppe gelang 

es im Vorstoß nach Norden und Nordwesten Verbindung 

mit ffestgrupp« herzustellen . Saropje wurde unter 

Ausnutzung eines Stukaangriffs genommen. Westl. 

der Lowat wurc en Schelgulowo un(I Waruskoje genommen. 

Südl. Gaitolov o wurde alte HKL im wesentlichen wie- 



- £3- 

■Dntmii 

mit* 
llhr^dt 

Angabe Ote Diice, QüIIID, Leiter, 
<$cc0iui0, ib(((ud;(iiut), dcbiiflftii 

Der 8ufl, Qftonbfcbciii iifiD. 
Q3ovfonuiiniffe 41 

4.10.42 der grreioht, -^uf Mitte fdl. Brückenkopf ete Xlung 

bei Dubruwka im Newaabschnitt angeaetzter eigener 

Angriff konine sich nicht durchsetzen, da fdl. Gegen' 

angriff^ eigine Angriffsspitze erfaßte. 

Pinniscl e und Ägyptenfront; 

Berich'.e .liegen noch nicht vor, 

C/Stol. 

kl. 

Ib/Kf) 

h: 

~ £3- 

tmium 

llhrjcU 

flufldbt {>{« Or(c«, 7UlnD, ■JÜmer, 
25deiid)iintd, 

ber tufl, 2ftonbfdKhi ufw. 
35 ü v f o m in ii i f f e 41 

4.10.42 der grreioht, Auf Mitte fdl. Brückenkopfste llung 

bei Dubruwka ini Newaabschnitt angesetzter eigener 

Angriff konn ;e sich nicht durchsetzen, da fdl. Gegen- 

angriff^ eigene Angriffsspitze erfaßte. 

Finnische Und A,;’,1-) tenfront; 

Berich-e .liegen noch nicht vor, 

C/Stal. 

kl. 

Ib(Kp) 

1 
h. 



^>iUmu 
mit) 

UbricU 

Zugabe Dc6 Drteß, Biub, Wenn*. 
<£(cgaiit3, 25tlnid)niii(), 

btr 2iifl, 3noiit>f(t>ciii iifiü. 
QJoi’fomniulffe 

Oiltlllll 
llltb 

llbticU 

Sluflabc Dncrf, Blnb, t3UeM(i', 
Seegang, 2icIeilct>tuii9, Öirt'tigfcii 

der ßiifi, Qnoiibfdtchi iifiD. 
^ocfoiiiinuiffc 



PcT^. 
Oaium 

mit) 
aiißabc btt Orttö, Tüliit), 'Jütuct, 
tScfgang, %cl(u(t)tung, 0tit)tiflffii 

t>er fiuft, Gnoubfdxiii ufio. 
QSorfommuiffe 

5.10.42 P o 1 i t i eher LageUberblick. 

schreiben Tii 

auf schrie Ile 

russischen A: 

begrenzter, . 

lieh, her Bl 

ren und vors 

mung und Kri 

wirksamen Pa 

blick ist di 

Kriegeeinsat 

gibt es nütz 

einen deutsc 

Kriegsplan i 

sehen. Die a 

maßnahmen - 

des Mensche; 

nicht auf ei 

Die Aufgabe, 

russischen V 

und einen gr 

Sowjetrußlun 

benötigen. 

Die Deu 

träger vor 1! 

sächlich, si 

te Proiit se 

Zur Kriegslage 

ies: Wahrend das ursprüngliche deutsche Ziel 

und endgültige Vernichtung der sowjet- 

meen gerichtet war, wird dieses Ziel jetzt 

st aber immer noch ehrgeizig und gefähr- 

tzkrieg der früheren Stadien hat langsame- 

chtigeren Methoden Platz gemacht. Verstim- 

igsmüdigkeit sind in Deutschland noch keine 

-toren, und die bittere V/ahrheit im Augen- 

daß die Masse des deutschen Volkes den 

unterstützt. Pur die Vereinigten Rationen 

Lichere und näherliegende Aufgaben, als auf 

ien Zusammenbruch zu warten. Im deutschen 

t kein solcher Luxus wie Ruhepausen vorge- 

jwjetischen Verluste sind trotz der Gegen- 

ferlegung der Industrien und Verschiebung 

aterials - noch sehr groß, wenn' sie auch 

e Immobilisierung Rußlands hinauslaufen, 

die offensive und defensive Stärke des 

jrbündeten zu erhalten, hat neue Formen 

jßeren Umfang angenommen. Im Horden wird 

1 mehr Lebensmittel und auch mehr Waffen 

n J 

tschen bezeichnen England als den "Flugzeug- 

uropa". Hier besteht die zweite Front tat- 

e ist und wird aber nicht die einzige zwei- 

(48) 

über di 

berichtet di 

sicht Kr. 23b, Ziffer 3 c 

unbefriedigende Kohlenlage in England 

schwedische Presse, näheres in Pol.Uber- 

PiT,-. 

Datum 
imo 

Utiridt 

Sliiflabe fe* Ottti, 'Biuti, OBmtv, 
©etflang, SBcUudjtung, <^tct)tl9ftlt 

txr fiuft, Tloiiftfci)thi ufip. 
03 o r f P m in u i f f c 

5.10.42 P o 1 i t i eher lageü'ber'blick 

Zur Krlefialaf;e 

schreiben. Tinea: tfährend das ursprüngliche deutsche Ziel 

auf schnelle und endgültige Vernichtung der sowjet- 

russischen A ,'meen gerichtet war, v:ird dieses Ziel jetzt 

begrenzter, .et aber imiaer noch ehrgeizig und gefähr- 

lich. Der Bl tzkrieg der früheren Stadien hat langsame- 

ren und vors.chtigeren Methoden Platz gemacht. Verstim- 

mung und Kri i^smüdigkeit sind in Deutschland noch keine 

wirksamen Pa stören, und die bittere Wanrheit im Augen- 

blick ist di;, daß dre üasse des deutschen Volkes den 

Kriegseinsat ; unterstützt. Pür die Vereinigten Rationen 

gibt es nützlichere und naherliegende Aufg-ben, als auf 

einen deutsc ien Zusamt enbruch zu warten. Im deutschen 

Kriegsplan i ;t kein solcher Luxus wie Ruhepausen vorge- 

sehen. Die sowjetischen Verluote sind trotz der Gegen- 

maßnahmen - Verlegung der Industrien und Verschiebung 

des lienschematerials - noch sehr groß, wenn1 sie auch 

nicht auf ei .e Immobilisierung Rußlands hinauslaufen. 

Die Aufgabe, die offensive und defensive Stärke des 

russiöcnen Vorbündeten zu erhalten, hat neue Pormen 

und einen grjJeren Umfang angenommen. Im Norden wird 

Sowjetrußluni mehr Lebensmittel und auch mehr Waffen 

benötigen. 

(48) 

Die Deu 

träjer vor D 

sächlich, si 

te Pront sei 

Uber di 

berichtet di 

sieilt Nr. 23 

Ischen bezeichnen England als den "Flugzeug- 

iropa". Hier besteht die zweite Front tat- 

ist und wird aber nicht die einzige zwei- 

; unbefriedigende Kohlenlage in England 

schwedische Presse, näheres in Pol.Uber- 

5, Ziffer 3 c. 
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£>atum 
mit 

Angabe bctf Orue, QUiuD, Wcner, 
0cet)ang, &eleud>tuuä, Clcbtigrtii 

Der Sufi, inoiiDfd)clu iifiu. 
03 o i' f o m in u i f f e 

5.10.42 

(49) 

(SO) 

U.S.A.: 

H&cli Bericht span. Agentux Efe aus Washington 

hat nordaiüeri|lcaniccher Koordinator für interamerika- 

genlieiten, Rockef^Si, nach Rückkehr aus 

Südamerika gelaußert, daß dortige Stimmung bei weitem 

nicht so alliiertenfreundlich sei, wie angenommen 

Aufkoumende Uißstimmung werde vornehmlich durch 

e der Wirtschafts- und Ernährungspro- 

rt, denen die südamerikanischen Staaten, 

aber Brasilien, infolge der fehlenden 

ohnmächtig gegenüberstehen. 

ntur Stefani ist Rooseveltreise durch 

te ^leimgehalten, um Sicherungsmaßnahmen 

u können und Verdacht zu vermeiden, daß 

eiche Ziele im Hinblick auf Heuwahlen 

werde 

kritische La 

bleme geförde 

insbesondere 

Seetransporte 

Mach A, 

die USA stril 

beschränken £ 

Reise irgend) 

verfolgt habe 

Mach Huv 

urteilt, llähtres in Pol .Übersicht Nr. 233, Ziffer 5 b. 

La ebt 

I) 

.s wird Effekt der Reise verschieden be- 

sprechung beim Chef Ski. 

Chef K-Amt berichtet, daß auf Grund der Bau- 

erfahrungen bei dem in 93 Tagen auf Deutscher Werft 

fertiggesleilten ersten KT-Schiffes Termine auf 

italienischen V/erften um voraussichtlich etwa 4 

Wochen voi verlegt Vierden können, so daß erstes 

KT-Schiff im lüittelmeer am 15./X. fahrbereit sein 

wird. Weilere Unterbringungen über die bisher im 

Bau befincliehen 16 Einheiten dieses Typs hinaus 

werden mi) allen Uittaln angestrebt. Schwierig- 

keiten liegen ausschließlich bei Minister Host- 

Yenturi. 

XMlum 
mtb 

2Iiiflabc t>e^ Drttc, Wliiö, Qüuur, 
Ö5(C0aii9, SBdtiidjtuna, ®ld>tt0f<ii 

Der Ciift, ufiv. 
33oifomiimiffe 

5.10.42 

(49) 

(50) 

i 
U.S.A.: 

Hach iierll 

hat nordoriiBrik. 

niüche Aucelü 

Südaiserika 

nicht so alliji 

werde. AufKOü. 

kritiache La 

bleme gefürd 

inatesoiidere 

Seetransporte 

Kach 

die USA atrit 

heaohränJLcn 

Reise irgend^ 

verfolgt hah« 

oht span. Agentur Efe aus Washington 

aiii.;cher Koordinator für interamerika- 

^enheiten, RockefjßSi, nach Rückkehr aus 

äußert, daß dortige Stimmung bei weitem 

ertenfreundlich sei, wie angenommen 

uiende Liißstimmung werde vornehmlich durch 

e der Wirtachafts- und Ernährungspro- 

denen die südamerikanischen Staaten, 

aber Brasilien, infolge der fehlenden 

ohnmächtig ge^enüberstehen. 

ijntur Stefan! ist Rooseveltreise durch 

te (^leimgehalten, um Sicherunt.omaßnahmen 

u können und Verdacht zu vermeiden, daß 

eiche Ziele im Hinblick auf Neuwahlen 

lUch Haiias wird Effekt der Reise verschieden be- 

urteilt. Kälnres in Pol.Übersicht Hr. 235, Ziffer 5 b. 

Lagobt spreohung beim Cuef Ski. 

I) 

£ n 

Chef 

erf ahrun, 

fertiggea 

italieni 

Wochen vo 

KT-Schiff 

viird. Weil 

Bau befi 

«erden mi 

keiten li 

11K 

K-Amt berichtet, daß auf Grund der Bau- 

bei dem in 93 Tagen auf Deutscher Werft 

■teilten ersten KT-Schiffes Termine auf 

chen 'Werften um voraussichtlich etwa 4 

i verlegt Vierden können, so daß erstes 

im lüittelmeer am 15./X. fahrbereit sein 

ere Unterbringungen über die bisher im 

liehen 16 Einheiten dieses Typs hinaus 

allen Uitteln angestrebt. Schwlerig- 

4gen ausschließlich bei Minister Host- 

Venturi. 



Datum 
mit) 

Ubriclt 

3.10.42 

aiiöabt t>(6 Drtcfi, QUlub, 'Wetter, 
ecegaug, %elcu4>tuiio, 0lcl)tigfrii 

Der fiuft, OJtonbfdjtiii 11(10. 
03 0 V f D Hl Hl H i f f £ 43 

Ob.i.Ll. befiaiat,genaue Unterlagen für ev. 

Inanepru ilinahme des Duce durcii den Putirer Ueizu— 

bringen. 

Wei jere Meldung von Chef K—Ajnt, daß Jinua 

Blohm uni Voß zvjar vorziehen würde, die Werft in 

La Palli :e zu übernehmen, eich jedoch auch mit Über- 

nahme de r V/erft Bordeaux grundsätzlich einveretan- 

den erklirt hat, Ob.d.U. weiet darauf hin, daß es 

sich bei dieser Präge um die Beweisführung dafür 

handelt, daß die Privatindustrie mit den größeren 

Schwieri .keiten beoser fertig wird, als ein fiska- 

lischer betrieb. Daher ist es richtig, daß Kriegs- 

marine Bordeaux abgibt und La Pallice mit seinen 

einfacheren Verhältnissen behält. 

Schließlich meldet Chef K-imt, daß "Scharn- 

horst" e 

schädigu 

seitigen 

befiehlt 

wird. Bi 

werden 

Im kleinsten Kreis 

nige Tage docken muß, um Unterwasserbe- 

igen infolge Kollision mit Uboot zu be- 

. Schraubenv/echsel ist erforderlich. Ob.d.M. 

Vorsorge, daß Dockzeit auf Minimum beschränkt 

idocken in Kiel soll möglichst vermieden 

TI) Vortrag I a / l/Skl betr. Lage der Blockade- 

brecher und Hak entsprechend letzter Nachrichten. 

Uberleguigen der Ski (s.KTB 3. und 4/10.) werden 

von Chef Ski zur Kenntnis genommen und anerkannt. 

Weiterer Vortrag über Stand der Operation von 

Ubootsgruppe "Eisbär". Mit Angriffsbeginn ist am 

8/10. zu rechnen. 

Pür "Scheer" ist planmäßiges Docken in Oslo 

vorgesehen. Überführung dorthin gern. Weisung von 

Gruppe Nord (s.KTB 4/10.). 

~ £ 2 „ 

Dumm 
uut> 

lH>r4Cll 

5.10.42 

aiiflabc txs Out», QUhit), Wtittr, 
ettgaug, 25eJeu^tuu0, ©l^ltfllch 

bet Suft, anonbf4>clii wfi». 
43 

Ob.i..ti. befiehlt,genaue Unterlagen für ev. 

Inanspru :lmahme des Duce durch den Führer beizu— 

bringen. 

Woi ;ere Ueldung von Chef K-Amt, daß Firma 

Blohm uni Voß zwar verziehen würde, die Werft in 

La Fällige zu übernahmen, eich jedoch auch mit Über- 

nahme de : V/erft Bordeaul grundsätzlich einverstan- 

den erklirt hat, Ob.d.Li. weist darauf hin, daß es 

sich bei dieser Frage um die Beweisführung dafür 

handelt, daß die Privatindustrie mit den größeren 

Schwierigkeiten beuser fertig wird, als ein fiska- 

lischer Jetiieb. Daher ist es richtig, daß Kriegs- 

marine Bordeaux abgibt und La Pallice mit seinen 

einfacheren Verhältnissen behält. 

ScliLießlich meldet Chef K-Amt, daß "Scharn- 

horst" euiige Tage docken muß, um Unterwasserbe- 

schadigu.^en infolge Kollision mit Uboot zu be- 

seitigen. Schraubenwechsel ist erforderlich. Ob.d.i:. 

befiehlt Vorsorge, daß Dockzeit auf Minimum beschränkt 

wird. Ei idocken in Kiel soll möglichst vermieden 

werden 

Im kleinster- 

Ubootsg: 

8/10. zu 

Für 

vorgsse 

ßruppe 

Ki eis: 

TI) Vorltrag I a / l/Skl betr. Lage der Blockade- 

brecher md Hsk entsprechend letzter Nachrichten. 

Überlegungen der Ski (s.KTB 3. und 4/10.) werden 

von Cnef Ski zur Kenntnis genommen und anerkannt. 

Weiterer Vurtrag über Stand der Operation von 

ippe "Eisbär". Mit Angriffsbeginn ist am 

rechnen. 

"Scheer" ist planmäßiges Docken in Oslo 

m. Überführung dorthin gern. Weisung von 

ird (s.KTB 4/10.). 



üatum 
uut> 

Ujjtjeil 

5.10.42 

21 iigäbe Deö Drte^, 2ßluD, Weiler, 
®eegaug, »eleuctmiug, ®ld)il0teii 

Der £ ii f l, oii Df di ei ii ufio. 

"Hii 

"Zarin" 

ist mit 

sehen. 

per" hat bei Durchführung d9r Unternehmung 

tanke Seeschäden erlitten. Reparatur 

Ulfe Werkstattschiffes in Harvik vorge- 

Vorlrag betr. Unternehmung "Zarewna". 

Gemoldet( Absichhider Gruppe Herd finden Billi- 

gung von Ohef Ski. 

I) 

Uiu 

kreisen 

iflim^r bei 

der russ 

mit großi 

gleichzei 

Holland, 

und Leber 

nach Süd 

In 

halten e 

da Ausbü 

vollstäud 

zu 80 r 

rikaner £ 

sein. 

.an; V-Mi 

stehender 

vorhanden 

^Sorfomninlffe 

Besonderes . 

LIeldungen der AbwehV und aus anderen Quellen 

betr. feindlicher Landungsabsichten mehren sich. 

V-tiamrbericht vom 1/10. aus Sonjet- 

n Schweden, dessen Meldungen sich nicht 

tätigt haben, bezeichnet 17/10. als Tag 

Revolution - (Datum ist unzutreffend) — 

r Wahrscheinlichkeit als Termin von 

tigsn Landungen in Frankreich, Belgien, 

Dänemark und Horv/egen. Waffen, Munition 

smittel hierzu wurden in großem Umfang 

und Ostengland befördert. 

Ingland befindliche russ. Stabsoffiziere 

ne Invasion noch nicht für aussichtsreich, 

ung der amerikanischen Truppen noch un- 

ig sei. Daher sollen erste Angriffswellen 

us englischen Truppen bestehen. Die Ame- 

ollen für Norwegen und Holland bestimmt 

■n beziffert die in England und Irland 

USA-Truppen auf 650 000 Mann, Gesamtzahl 

ner Flugzeuge aller Typen wird mit 80.000 

£>muiu 

mit» 
Ityxplt 

^.10.4-2 

Angabe bei Dttti, Wiuo, 'Beiter, 
©eegaiig, ajcleutbluug, ©idjügfett 

Der £»fl, QftoHDfdKln iifto. 

«Hij 
"Zarin" 
ist mit 

sehen. 

per" hat hei Durchführung der Unternehmung 

tarke Seeschäden erlitten. Reparatur 

1 ilfe Werkstattschiffes in Harvik vorge- 

Vorirag betr. Unternehmung "Zarewna". 

Gemeldet; Absichhider Gruppe Kord finden Billi- 

gung von Chef Ski. 

I) 

Bin 

kraisen : 

3i.im ,r bei 

der russ 

mit großi 

gleichuel 

Holland, 

und Leber 

nach Süd 

In 

halten ei 

da Anstili 

vollstäud 

zu 80 

rikaner 

.an; 

sein. 

V-Mi 

stehender 

vorhanden 

35orfom in nlffe 

B e s o n d e 

Ueldungen der Ab.tehl- und aus anderen Quellen 

hetr. feindlicher Landungsabsichten mehren sich. 

V-tiannbericht vom 1/10. aus Sonjet- 

n Schv/eden, dessen Ueldungen sich nicht 

tätigt haben, bezeichnet 17/10. als Tag 

Revolution - (Datum ist unzutreffend) - 

r Wahrscheinlichkeit als Termin von 

tigen Landungen in Frankreich, Belgien, 

Dänemark und Noraegen. Waffen, Munition 

smittel hierzu wurden in großem Umfang 

und Ostengland befördert. 

Ingland befindliche russ. Stabsoffiziere 

ne Invasion noch nicht für aussichtsreich, 

ung der amerikanischen Truppen noch un- 

ig sei. Daher sollen erste Angriffswellen 

as englischen Truppen bestehen. Die Ame- 

ollen für Norwegen und Holland bestimmt 

,n beziffert die in England und Irland 

USA-Truppen auf 650 000 Mann, Gesamtzahl 

rier Flugzeuge aller Typen wird mit 80.000 



tnmim 
unt> 

Uhrifit 

5.10-42 

(51) 

»ilflobt (t< Dt««, giJiiili, Qlirun', 
ßftgrtng, ÜicIcudMunfl, 15i(tuigr(il 

btt ßufl, IUIonbfd)11ii ufiu. 

angegeben. Abwehr I H Ost N hält Truppen- und 

Flugüeu 

ten V-LL 

Landung 

aiuerik. 

La Hon 

Q3orfoiniiuuffe 44 

;zahlen für übertrieben. 

Lin weiterer Abwehrbericht bisher unerprob— 

Limes in Frankreich vom 29/9. nennt als 

iorte für demnächst stättfindende engl. / 

Landungen im Abschnitt Cherbourg St. Vaast 

;|ie, Plamanville - Les Pieux sowie Abschnitt 

direkt westlich von Cherbourg selbst. Versammlung 

der Ki'Urte in Brighton, Southampton, Salisburg, 

Jxeter, Taunton, P3/ymouth, der Oonvois an- 

bei Wight. USA-Binsatz 2 AK von je 30.000 

ier engl. Kräfte fehlen Angaben, angeblich 

:ht mehr als 40.000 Mann vorgesehen. Von 

;usetzenden Bombern werden 90 Lancaster die 

ilden und 75 USA "Festungen" als Reserve 

poole, 

geblieh 

kann, t) 

sind ni 

300 ein 

Vorhut 

verwandt werden. Jagdschutz im Verhältnis 1 ; 2. 

Gegner rechnet mit nur 300 dt. Flugzeugen im stän- 

digen D Lenst an französischer Küste. 

Der Bericht klingt unglaubv/ürdig. Offen- 

bar haben die Einzelheiten von Dieppe da- 

bei Pate gestanden. 

Sc .ließlich liegt noch Bericht dt. Botschaft 

aus Madrid aus Quelle, deren Zuverlä^igkeit nicht 

ohne weiteres nuchzuprllfen ist, vor, daß Anglo- 

ier etwa Mitte Oktober Doppellandung in 

hureich und Mittel— oder Nordafrika ver— 

vollen. Botschaft hat Bericht mit allem Vor- 

veitergegeben, da sich Gerüchte über neuen 

^versuch (vor allem bei Dakar) in letzter 

Amerika 

Eordfru 

suchen 

behalt 

Lundun 

Zeit vejrdichtet haben. 

Landungen an der^vestafrikanischen Küste 

scheiden wegen dps^Wetters wahrend der 

V/intermonate aus^ Bei B^w'ertung ^aller^ie- 

ser Berichte neigt Ski dazu, sehr stark 

mit bewußter planvoller Ausstreuung von 

£HUiim 

Utiricit 

5.10.42 

(51) 

angnbt fc( Orut, Wint> HJtiut 
■actaong, »tiiudjiuna, aiciiiiattii 

bfr ßufl, Tlont>f4<iu II|IC 

ange^eb 

Pluezeu, 

!:*• • Abweur I II Ost H hält Truppen- 

;zahlen für übertrieben. 

ten V-Ll. 

1-iidun, 

aiiierik. 

La Hon, 

direkt 

der Ki'ü 

Poole, 

ßeblxeh 

kann. t) 

sind ni 

300 ein 

Vorhut 

verw-u 

Gegner 

digen D 

e L 

Sc 

aus kad 

ohne vi 

Aiuerika 

kordfra, 

suctlen 

behalt 

Landung 

Zeit ve 

/ 

^ovfoininniffe 44 

und 

d i 

Jäii weiterer Abwehrbericht bisher unerprob- 

■iines in Pran’ireich vom 29/9. nennt als 

iorte für demnächst stättfindende engl. / 

Landungen im Abschnitt Cherbourg St. Vaaat 

ie, Plamanville - Les Pieux eoviie Abochnitt 

westlich von Cherbourg selbst. Versammlung 

e in Brighton, Southampton, Salisburg, 

Jxeter, Taunton, Pi/ymouth, der Oonvois an- 

bei Wight. USA-Einsatz 2 AK von je 30.000 

jc-r engl. Kräfte fehlen Angaben, angeblich 

:ht mehr als 40.000 Mann vorgesehen. Von 

lusetzenden Bombern werden 90 Lancaster die 

jilden und 75 USA "Festungen" als Reserve 

Vierden. Jagdschutz im Verhältnis 1 s 2. 

rechnet mit nur 300 dt. Flugzeugen im stän- 

Lenst an französischer Küste. 

Dar Bericht klingt unglaubwürdig. Offen- 

bar haben die Einzelheiten von Dieppe da- 

bei Pate gestanden. 

iließlich liegt noch Bericht dt. Botschaft 

rid aus Quelle, deren Zuverlä^igmeit nicht 

teres nuchzuprüfen ist, vor, daß Angio- 

ier etwa kitte Oktober Doppellandung in 

ihreich und kittel— oder Nordafrika ver— 

vollen. Botschaft hat Bericht mit allem Vor- 

veitergegeben, da sich Gerüchte über neuen 

;versuch (vor allem bei Dakar) in letzter 

■dichtet haben. 

Landungen an der^iestafrikanischen Küste 

scheiden wegen dps^Wetters während der 

V/intermonate aus^ Bei Beaver tung ^aller^ie- 

ser Berichte neit,t Ski dazu, sehr stark 

mit bewußter planvoller Ausstreuung von 



£>d(iun 
mit» 

Angabe t)t^ Dtiee, Blut), Qüettev, 
Öccgaug, ^dcu^iuiig, ©IcbiigfeU 

Der Sufi, CDtoubfcbciii ufiD. 
53 orf Din mui ffe 

5-10.42 Peindselte her zu rechnen. Gleichwohl 

erscheint es geboten, allen Möglichkeiten 

zu begegnen, auch wenn ee unwahrschein- 

lich sein durfte, daß derartig umfassen- 

de Operationen des Gegners in ihrem Jet- 

zigen Rüstungs- und Schiffsraumstande 

bereits angesetzt werden sollten. Insbe- 

sondere ist Ski der Auffassung, daß die 

Gegenseite zunächst den Erfolg ihrer 

Offensive in Ägypten abwarten wird, bei 

deren Gelingen sich strategische und 

politische Aspekte abzeichnen, die hin- 

sichtlich des Mittelmeer- und afrikaui- 

sohen Raumes eine völlig veränderte Lage 

darstellen würden? 

(52) 

II Ski übermittelt die von Admiral Herwegen und 

Admiral igäis gemeldeten Maßnahmen bzw. Absichten 

betr. VejStärkung der Sicherung vorgeschobener 

Postierui gen an Ski Qu A mit dem Ersuchen g.p. 

Anträgen des Adm. ÄgäigI wie sie in Aussicht ge- 

nommen sind, zu entsprechen. Abschrift entspr. Vfg. 

1/Skl I cp 24570/42 Gkdos. in KTB Teil 0 Heft I. 

(53) 

III) Stei 

vom 23/9. 

Seestreih 

abschrifi 

Ob.d.M. 

24612/42 

IV) Hau] 

G.B.A. e: 

weiteren 

den Werf 

lungnahme Ski zu Brief Marschalls Cavaliere 

an Chef GKW betr. Brennstoff für ital. 

kräfte in Ägäis ergeht an OKW / ff.F.St., 

lieh an Ski Qu A und ständ. Vertreter des 

P.H.Qu. durch Schreiben 1/Skl I m 

Gkdos. Abschrift in KTB Teil C Heft XIII. 

ptarnt K unterrichtet l/Skl Uber seitens 

ifolgten Abzug von 2^00 und geforderten 

Abzug von 2500 franz. Werftarbeitern von 

t|en Brest und Cherbourg, ohne daß die 

iDatmii 
uut> 

U^rjeU 

Angabe bti Cttte, ©liiö, QÜcttcv, 
»cUucbtuiiö, 

btx fiuft, TIPiibftbtiH «ifi»- 
^orfomm ni ffe 

5.10.42, Pelndselte lier zu reohneu. Gleichwohl 

erscheint es geboten, allen Möglichkeiten 

zu begegnen, auch wenn ea unwahrachein- 

lich sein durfte, daß derartig umfaasen- 

de Operationen dea Gegners in ihrem Jet- 

zigen Rüatangs- und Schiffaraumatande 

bereits angeaetzt werden sollten. Insbe- 

sondere ist Ski der Auffassung, daß die 

Gegenseite zunächst den Erfolg ihrer 

Offensive in Ägypten abwarten wird, bei 

deren Gelingen sich strategische und 

politische Aspekte abzeichnen, die hin- 

sichtlich des Uittelmeer- und afrikani- 

schen Rauii.es eine völlig veränderte Lage 

darstellen wurden"?1 

(52) 

(53) 

II) Ski 

Adn1ral . 

betr. Vej 

Postierui. 

Anträgen 

nommen s 

l/Skl I 

III) Ste) 

vom 23/9• 

Seestreih 

abschriftj: 

Ob.d.LI. 

24612/42 

IV) Hauj 

G.B.A. e: 

weiteren 

den Werf 

übermittelt die von Admiral Herwegen und 

äis gemeldeten Maßnahmen bzw. Absichten 

Stärkung der Sicherung vorgeschobener 

gen an Ski Qu A mit dem Ersuchen g.p. 

des Adm. Ägäis, v/ie sie in Aussicht ge- 

ind, zu entsprechen. Abschrift entspr. Vfg. 

cjp 24570/42 Gkdos. in KTB Teil C Heft I. 

lungnalime Ski zu Brief Marschalls Cavallero 

an Chef OKW betr. Brennstoff für ital. 

kräfte in Ägäis ergeht an OKW / W.Jf.St., 

lieh an Ski Qu A und ständ. Vertreter des 

F.H.Qu. durch Schreiben l/Skl I m 

Ikdos. Abschrift in KTB Teil 0 Heft IIII. 

ptarnt K unterrichtet l/Skl Uber seitens 

rfolgten Abzug von 2^00 und geforderten 

Abzug von 2500 franz. Werftarbeitern von 

tjen Brest und Cherbourg, ohne daß die 



- 

t)atuiH 
mit 

llbrjdt 

Angabe b(tf Drtt», Qliinb, Tüciitr, 
Seegang, ^t|cud;niug, (Jldttigftü 

t»cr Cuft, d^onb(d)ein iifio 
^orfomiuiiiffe 45 

5.10.42 

(54) 

zwischen OKU und G.B.A. im Juli vereinbarte Ersatz- 

gcstellui.g sichergestellt ist und fordert II Wa bzw. 

U Via Wi nuf, gegen dieses Verfahren Einspruch zu er- 

heben. Abzug von 5000 Arbeiter wird zitr_Tolge haben, 

daß zwar^fne Ubootsreparaturer^an djenEinheiten des 

BSWMnd allen in Arbeit befindlichen Umbauten Jedgoh 

in schwei'oter Weise beeinträchtigt 'werden. Da außer- 

demdie ß.:reitstellungen der Blockadebrecher u.U. 

erheblich berührt werden, muß nach Auffassung von 

Ski dem 'erhaben des G.B.A. mit aller Energie ent- 

gegengetreten werden. Vortrag der beteiligten Ämter 

bei Ob.d M. hat stattgefunden. Ob.d.II. hat entschie- 

den, daß Abgabe der Arbeiter erst dann durchgeführt 

werden s4ll, wenn Ersatz gestellt ist. 

Lage 5/1, 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlarei 

Nordatlai tiks 

Am r., 5. und §/l0. wurden bzw. werden in Punta 

Delgada engl. Krz. "Durban", "Devonshire" und 4 Zer- 

störer erwartet. 

K.O 

schafter 

i richtet 1 

I vermutli 

i gerechnel 

Spanien meldet 1915 Uhr, daß span. Bot- 

in London an sein Außenministerium be- 

at, daß mit Landung an afrikanischer Küste, 

4h in Dakar, von einem Augenblick zum andern 

werden müsse. 

- <*v 

Datum 
mit» 

Uhrjcir 

21iiflabc tJCtf Dttc«, TlMnti, 'Jüttitr, 
©(egaiifj, Selcu^iiuit), 

t>tr Cuft, QRonblt&thi ufu>. 
^orfommulffe 45 

5.10.42 

(54) 

zwischen GUI und G.B.A. im Juli vereinbarte Ersatz- 

(jostelluiLg Gichergestellt ist und fordert H ffa bzw. 

LI Wa Wi ;.uf, gegen dieses Verfabren Einspruch, zu er- 

heben. Abzug von 5000 Arbeitpr wird zi)r_ffolge haben, 

daß zviar^fne UbootsrepaiaturerKTSS iniänEThheitea des 

BSft^n.d al len in Arbeit befindlichen Umbauten JaApah 

in scLwej'ster Weise beeinträchtigt Jwerden. Da außer- 

demdie B. reitstellungen der Blockadebrecher u.U. 

erheblich berührt werden, muß nach Auffassung von 

Ski dem 'erhaben des G.B.A. mat aller Energie ent- 

gegenget^eten werden. Vortrag der beteiligten Ämter 

bei Ob.d M. hat stattgefunden. Ob.d.LI. hat entschie- 

den, daß Abgabe der Arbeiter erst dann durchgefünrt 

werden si|ll, wenn Ersatz gestellt ist. 

Lage 5/1, 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. 'Feindlage i 

Nordatlai tiks 

Am ^ ., 5. und §/l0. wurden bzv,. werden in Punta 

Delgada engl. Krz. "Durban'1, "Devonshire" und 4 Zer- 

störer eiwartet. 

K.O 

schufter 

richtet 1. 

vermutli 

gerechnel 

Spanien meldet 1915 Uhr, daß span. Bot- 

in London an sein Außenministerium be- 

ut, daß mit Landung an afrikanischer Küste, 

c(h in Dakar, von einem Augenblick zum andern 

werden müsse. 



- ft 

©rttum 
UHb 

llbtjtU 

Zugabe Deö Ortes, WiuD, 'Leiter, 
0ccgaug, ^eldic^tuiig, 0ici)ligfeii 

ber Ciift, Qrtonbfrijcln ufiu. 

5.10.42 Indisohei Ouean: 

Gel e 

Aua 

eines 

Flugzeuge 

Ein weite 

ist in IC 

l e Liit 

Konzentr. 

auf See 

"Phoele" 

fen, UJU 

linge wie 

Kapstadt wird Ende September das Passieren 

itzuges von 16 Schiffen mit LIilitär, 

u und Iiiunition nach Basrah gemeldet, 

rer großer Geleitzug mit 60.000 USA-Soldatei 

pstadt eingetroffen. 

September sollen Achsengefangene aus 

tionslagern in Südafrika entwichen und 

(jegangen sein. 2 leichte Kreuzer, darunter 

sind am 15-9. von East-London ausgelau- 

usammen mit ^lugzeugaufklärung die Plücht- 

der einzuxangen. 

Am 

10, der i 

nach Kur 

7.9. passierten 2 ßeleitzüge, der eine von 

adere von 24 Dampfern den LIocambique-Kanal 

In 

früher iu 

Cjolombo sind am 1.10. 2 engl. Uboote, die 

liittolmeer stationiert waren, eingelaufen. 

2. Eigene L 

251H 

"Schiff 

Schubert 

Treffpunl 

Gr.qu. .GL 

Ski 

Tokio Hau 

"Roßbach 

Uhr meldete Schiff 28 mit Kurzsignal1 

3, "Tannenfels“ 27. September Treffpunkt 

zu EI 12 an mich (3. PT 1342 am 4/10.) 

t ungeeignet, neuer Treffpunkt soll sein 

99". 

übermittelt durch Tel. 2315 an Uar.Att. 

en und Angaben von 5 Tarnschiffen für 

Peit dlageunterrichtung durch PT 2054. 

- fZ 
Damm 

uut> 
llbricit 

fliiflabt Drie^, ^ini», QUeittr 
©ctflaug, SeUuc^diiig, ©Itbfiöffl* 

bcr £uft, Ttonbffhehi ufiu. 
^orfonimniffe 

5.10.42 Indischei Oaean: 

Gei e 

Aus 

eines 

Flugzeuge 

Bin vveitt 

ist in IO 

Litte 

IConzentr, 

auf See 

"Phoehe", 

fen, um 

linge wie 

Kapstadt wird Ende September das Passieren 

itzuges von 16 Schiffen mit Uilitär, 

n und Lunition nach Basrah gemeldet. 

ier großer Geleitzug mit 60.000 USA-Soldatei 

pstadt eingetroffen. 

September sollen Achsengefangene aus 

tionslagern in Südafrika entv/ichen und 

(jegangen sein. 2 leichte Kreuzer, darunter 

sind am 15-9. von East-london ausgelau- 

usummen mit ^lugzeugaufKlärung die Flücht- 

der einzuxangen. 

A iii 

10, der i 

nach Kur 

7.9. passierten 2 Geleitzüge, der eine von 

adere von 24 Dampfern den Kocambique-Kanal 

In 

früher iii 

qolombo sind am 1.10. 2 engl. Uboote, die 

Uittolmeer stationiert waren, eingeluufen. 

2. Eigene Li ÜLL 

231C 

"Schiff 

Schubert 

Treff punl 

Gr.qu. .GL 

Ski 

Tokio Har 

"Roßbach1 

Uhr meldete Schiff 28 mit Kurzsignali 

3, "Tannenfels" 27- September Treffpunkt 

zu FT 12 an mich (0. FT 1342 am 4/10.) 

t ungeeignet, neuer Treffpunkt soll sein 

99". 

übermittelt durch Tel. 2315 an Uar.Att. 

en und Angaben von 5 Tarnschiffen für 

Feir dlageunterrichtung durch FT 2054. 



$> 3 - 

mit) 
ll^ricU 

Zugabe 0(0 Dnc0, 'JühiD, QUeiier, 
Ceegang, ^eleucbtuna, debilsten 

ber £uft, T]ont)(d;tlii 11(10. 
^orfDiiunniffe 4ß 

5.IQ.42 II. Lage 

Gebiet Atlan 

Weatraum 

ikküste: 

Aroacho 

Seegebiet Ka 

i ist v<egen Uitienverdachta gesperrt. 

ial: 

Von 204. 

durch. Batt. 

rung Beachus 

Ab 2145 

mit etwa 50 

Boulogne. 

Gruppe 

- 2115 Uhr Beschuß fdl. Pernkampfbatterie 

’odt, Großer Kurfürst, Abt. 720 in Erwide- 

jes eigenen Geleits vor Gris Nez. 

Uhr laufende Peinddurchflüge im Raum Dieppe 

60 llaochinen. Plakbeschuß. 1 Abschuß bei 

Sperren Zet 

Sperren Zet 

Sperre Zet 

Sperre Zet 

flerfen erste 

(eat meldet weitere Vorhaben K.A.s 

inton und Zet I Bruno = Seehund, 

[I Anton und Zet II Bruno = Seeigel, 

I [ 

I l 

I = Seestern. 

Stichwort steht noch aus. 

.• Sperre möglichst in der liacht vom 7/0./I. 

III. II o r d 

K o r d s e \ 

1. Feindlage; 

Geri i 

wegischer 

see,Ilorwegen,Kordmee 

ge Aufklärungatätigkeit in Richtung nor- 

Küste. 

r . 

2. Eigene La, ,e: 

Von 

von 0030 

auf 2 - 

Gefechtsstand Schlei (Schiermonikoog) wurden 

- 0430 Uhr 17 mal Seeziele in Richtung N 

4 km erfaßt. Geschwindigkeiten 60 - 120 km. 

&atuin 
Uilt> 

U^icU 

Stngabe be< Orte^, 'Jülnt), Leiter, 
(2t(0an0, SBeUucfctung, e>l(tMlfltclr 

ber fiufl, OTo»bf4>eiii iifiv. 
OJot'fDnunuiffc 4f» 

5.10.42 II. Lage 

Gebiet Atlau 

IV e a t r a u m 

ikküste: 

Arcacho L ist vjegen Llinenverdachts gesperrt. 

Seegebiot KL ial: 

Von 204 - 

durch Batt. 

rang Beachua 

Ab 2145 

mit etwa 50 

Boulogne. 

Gruppe 

Sperren Zet 

Sperren Zet 

Sperre Zet 

Sperre Zet I 

iVerfen erste 

- 2115 Uhr Bebchuß fdl. Pernk^mpfbatterie 

'odt, Großer Kurfürst, Abt. 720 in Erwide- 

;es eigenen Geleits vor Gris Nez. 

Uhr laufende Feinddurchflüge im Baum Bieppe 

60 Lluschinen. Plakbeochuß. 1 Abschuß bei 

i'est meldet weitere Vorhaben K.A.: 

[ Anton und Zet I Bruno = Seehund, 

:i Aiiton und Zet II Biuno = Seeigel, 

I = Seestern. 

!. Stichwort steht noch aus. 

• Sperre möglichst in der Kocht vom 7/8./X. 

I [ 

III. II o r d 

n o r d s e 3 

1. Feindlage: 

Geri . 

wegisoher 

see,lJorv/egeu,Kordmee 

ge Aufklärun^stätigkeit in Richtung nor- 

Küste. 

r . 

2. Eigene L.-., ,e: 

Von 

von 0030 

auf 2 - 

Gefeehtsstand Schlei (Schiermonikoog) v/urden 

- 0430 Uhr 17 mal Seeziele in Richtung N 

4 km erfaßt. Geschwindijceiten 60 - 120 km. 



Datum 
UtlD 

UljrjcU 

angabe bei Dxtet, Töiiib, 'Jöcttcr, 
Seegang, 25clnut)iimg, ®ici)tigt(ii 

ber Cuft, OTonbfc^clu ufiu. 
^ortommniffe 

5-10.42 Ein Ziel 

v/erfer d; 

Siohtuag 

gea und 

Siimestä 

Batt.rie 

Peindata 

allenfalL 

4 A 

räumt. . 

Ameland 

In 

klärungi 

eatz bli 

c.. 

3/1 

Ha 

78 am 

auf losi 

5 weiter 

abgeuchl 

s. Pa. 

ESI 

legung 

Gel 

plaumäü 

wurde mit 16 Schuß beschoaaen. Schein.-, 

angen nicht durch. Bei Lg-Beachuß keine 

Station H nimmt elektriache Pehlmeaaun- 

hinaichtlich gehörter Llotorengeräuache 

rachung oder Verwechaelung mit eigenen 

Seräuachen an. Da Waaaertiefen vermutete^, 

xdorte bis 0,5 m bei NW betragen, kommen 

a gewasserte Plugboote in Präge. 

ÜE-llinen vjurden in 8739 AN mit SSG ge- 

rßerdem 3 Grundminenräumungen bei Norderney, 

md Vlielund. 

ien Uittagatunden vereinzelte fdl. Auf- 

flUge über dt. Bucht bis Kiel. Jagdein- 

eb ohne Peindberlihrung. 

r Gefangenenauasage ist engl. Artl.S-Boot 

0. gegen 0300 Ohr durch Boote der 13• Vpfl. 

tion Hanne versenkt. Ermittlungen betr. 

er beteiligter Artl.S-Boote Bind noch nicht 

aasen. Vernehmungebericht der Ast W-haven 

2(130. 

erteilt Befehl für Anlaufen der Ter- 

on Schiff 45 in V/estraum. (a.Pa. 2157). 

eit- und Sicherungsdienst im BSH-Bereich 

ohne besondere Vorkommnisse. 3g 

Nor w e en/Eordmeeri 

1. Pelndla, 

Bi 

vom 4/K 

Einzeihe 

1 "King 

1 s chv/e 

17 D., 

]dhauptmeldung von Ifl 5 der Erkundung 

1420 Uhr ergänzt Vorausberioht in 

iten« Im inneren Hvalfjord lagen außer 
.th„ 

George V1,11,1 und 1 "London*-Klaase noch 

i’er Krz. "Cumberland"-Klasae und 1 T. und 

;.uf Reykjavik Reede 2 T., 23 D. 1 kl. 

©omni 
mit 

Uljriclt 

Angabe de* Oma, ^tno, OBetttr, 
Seegang, 2JclrudMuitgt ^Idjtlgtcii 

dtc Ciifl, OTonl>f4)chi nfiu. 
^ortonun niffe 

5.10.42 Ein Ziel 

v/erfer d: 

Sichtung 

gen und 

Sinnestä 

Bntt..rie 

Peindata 

allenfal 

4 A 

räumt. . 

Ameland 

In 

klärung; 

eatz bli 

c:; 

3/1 

Hu 

78 am 

auf loe 

3 weitei 

abgeachl 

s. Pa. 

ESI. 

legung 

Ge2 

plaumäU 

wurde mit 16 Schuß beachosaen. Schein.-, 

angen nicht durch. Bei Lg-Beachuß keine 

Station H nimmt elektriache Pehlmeaaun- 

linaichtllch gehörter Uotorengeräuscha 

lachung oder Verwechaelunc mit eigenen 

eräuachen an. Da Waaaertiefen vermutete^, 

idorte bia 0,5 m bei NW betragen, kommen 

La gewaaaerte Plugboote in Präge. 

CE-Uinen v/urden in 8739 AN mit SSG ge- 

ußerdem 3 Grundminenräumungen bei Norderney, 

und Viieland. 

ien tlittagstunden vereinzelte fdl. Auf- 

flüge über dt. Bucht bia Kiel. Jagdein- 

eb ohne Feindberührung. 

i Gefangenenauaaage iat engl. Artl.S-Boot 

0. ge0en 0300 Uhr durch Boote der 13. Vpfl. 

ijtion Hamie veraenkt. Ermittlungen betr. 

er beteiligter Artl.S-Boote aind noch nicht 

bauen. Vernehmungabericht der lat W-haven 

2(130. 

erteilt Befehl für Anlaufen der Ver- 

on Schiff 45 in Weatraum. (s.Pa. 2157). 

eit- und Sicherun^sdienot im BSH-Bereich 

ohne besondere Vorkommniaae. 16 

H o r w e , en/hordmeeri 

1. Peindla, 

Bi 

vom 4/IC 

Einzeih' 

1 "King 

1 s chv/e 

17 D., 

ijdiiauptmeldung von Lfl 5 der Erkundung 

1420 Uhr ergänzt Vorausbericht in 

eiten« Im inneren Hvalfjord lagen außer 

■th., 
George Vl'li" und 1 "London"-Klaase noch 

J-er Krz. "Camberlandn-Klaaae und 1 T. und 

auf Reykjavik Reede 2 T., 23 D. 1 kl. 



- 

mib 
ll^rjclt 

Angabe tn6 Dnc6, QUlnb, QBciur, 
(Seegang, Beleuchtung, ^ld>tigfcii 

ber Cuft, Tlonbfcbcin ufip 
Borfominuiffe 4? 

5.10.42 

(55) 

Pahrgaat 

Dicht au, 

in Zuaami 

sammenat 

Weitere 

Handakte 

chiff. Ein Flugzeugträger wurde endgültig 

gemacht. Lfl 5 deutet Schiffsansammlung 

enhang mit Funkbild vom 2/10. auf Zu- 

tllung Geleitzugea, möglicherweiae PQ 19. 

inzelheiten gern. l/Skl 53337/42 geh. in 

“PQ 19". 

Macl Abwehr bericht aua Schvieden vom 3/10. meldet 

zuverläßi ge Quelle Geleitzug nach Rußland im Aualau- 

fen aua / 453 N 6335 W nach 6355 H 3805 0. Einheiten 

der USA-1 riegamarine liegen zur Zeit in Tynedocka 

bei Soutl Shields und Immingham Docke. 

2. Eigene üge 

Bereich idmiral Norwegern 

Am 

griff aui 

und 5/10 

Admirale 

mäßig. Av 

Da 

verfügbar 

Kreuzers 

Stavanger 

und 1832) 

Gef 

und Bogen 

Warlamowo 

den-liaac 

5 nach 

riochen G 

a) Im 

geschlos: 

Wetter ur 

4/10. Hm erfolgte wirkungaloaer fdl. Luftan- 

eigenea Oetgeleit in Höhe Hiafjord. Am 4. 

geringe fdl. lufttätigkeit in Bereichen 

WordkUste und Westküste. Geleitdienat plan- 

iao "Grille" hat Roervik nordwär.ts passiert. 

ock für "Scheer" in Oslo erst ab 25/10. 

ist, verschiebt Gruppe llord Verlegung des 

bis Ende Oktober. K 1 soll ab 28/10. in 

zur Vfg. der Gruppe stehen. (s.Fe. I649 

’ührdung der Schiffaliegeplätze in Altafjord 

bucht durch LT-Angriffe der auf Flugplatz 

I (Hurmanakraum) verlegten 22 engl. Hamp- 

nen wird von l/Skl im Benehmen mit Lflkdo. 

ung der geographischen und organiaato- 

1egebenheiten wie folgt beurteilt» 

tltafjord sind IT-Angriffe so gut wie aue- 

3n und Anflüge überhaupt nur bei günstigem 

.1 guter Ortskenntnis durchführbar, 

hi 

f ifu 

- <*\r- 

Dölum 
»mb 

angabt bt^ Drttrf, 'Binb, Weiler, 
©etflaiifl, »eleuc^inng, ^(djilgteli 

ber fiufl, 97lonbfi$cln »ifio. 
QJorfonimniffe 47 

5.10.42 

(55) 

IVitirgüst, 

iilcht au, 

ln Zusami 

sannMenät 

Weitere 

Handakte 

Macl 

zuverläl: 

fen aus 

der USA-1 

bei Soutl: 

ehiff. Ein Flugzeugträger wurde endgültig 

gemacht. Lfl 5 deutet Schiffsaneammlung 

etliang mit Funkbild vom 2/10. auf Zu- 

llung Oeleitzugea, möglicherweise PQ 19. 

Einzelheiten gern. l/Skl 53337/42 geh. in 

"PQ 19". 

Abv.ehrbericht aus Schweden vom 3/10. meldet 

ge Quelle Geleitzug nach Eußland im Aualau- 

^453 N 6335 W nach 6355 H 3805 0. Einheiten 

riegamarine liegen zur Zeit in Tynedocks 

Shields und Inmingham Docks. 

2. Eigene Luge 

Bereich idmiral Norwegern 

Am 

griff aui 

und 5/10 

Admirale 

mäßig. Av 

Da 

verfügbar 

KreuzerB 

Stavange 

und 1832) 

Gef 

und Sogen 

Warlamowo 

den-Uasc 

5 nach % 

rischen G 

a) Im 

geschlos: 

Wetter ur 

E/10. Km erfolgte wirkungsloser fdl. Luftan- 

eigenes Ostgeleit in Höhe Eisfjord. Am 4. 

geringe fdl. Lufttätigkeit in Bereichen 

Hordküste und Westküste. Geleitdienet plan- 

iso "Grille" hat Roervik nordwär.ts passiert. 

ock für "Scheer" in Oslo erst ab 25/10. 

ist, verachiebt Gruppe Nord Verlegung des 

bis Ende Oktober. K 1 soll ab 28/10. in 

zur Vfg. der Gruppe stehen. (s.Fs. 1649 

'ührduirg der Scaiffsliegeplätze in Altafjord 

bucht durch LT-Angriffe der auf Flugplatz 

I (Lurmanskraum) verlegten 22 engl. Hamp- 

nen wird von l/Skl im Benehmen mit Lflkdo. 

ung der geographischen und organisato- 

!egebenheiten wie folgt beurteilt» 

tltafjord sind LT-Angriffe so gut wie aus- 

en und Anflüge überhaupt nur bei günstigem 

i guter Ortskenntnis durchführbar, 

hi 

r ifu 



t)atum 
UIlD 

UbritU 

2Jiiflabc t»(ö Drtce, Willi», Wetter, 
öeeflaiig, »eleu^tuiifl, <$ld)ti0feii 

t>er Suft, ^oiibfrbfin ufiü. 

<33orfomiuuiffe 

10.42 b) In ßogenbuoht biebst nur Anflug von Warla- 

mowo übei Finnland Uögliolüceiten, Jedocb muß 

Sicherung der Plätze durch. Torpedonetze als ge- 

nügend ai gesprochen werden. Flugmeldeorganisation 

wird für reoltzeitige Abwehrbereitschaft sorgen 

können. 

Inslesondere in den Wintermonaten sind bei 

den nur - 3 V2 hellen Tagesstunden LT-Angriffe 

auf boidt Plätze, soweit sie von einem Landflug- 

platz uns gehen, als fast unmöglich zu bezeichnen. 

Von ^lu^i eugträgern auf 120 - 150 am entfernten 

Standortsn aus sind Jedoch Angriffe durchaus in 

Rechnung zu stellen. 

Admiral I ordmeer: 

Zus; 

betr. Un 

soll mit 

Da 

infolge 

"Rhein" 

pe Kord, 

mit ZE 

weichgeb. 

nuchrich 

tzbefehl von Adm. Hordmeer zu Op.Befehl 

ernelimen "garewna" s. Fs. 0020. S.Zfl. 

Auslaufen ab 7/10. rechnen. 

Umladung der Minen erhebliche Verzögerung 

unberechenbaren Eintreffens Uinenträgers 

u Kirkenes bedeuten wurde, befiehlt Grup- 

Sperrung wie ursprünglich beabsichtigt, 

xchzuführen. Damit kommt AW 3110 als Aus- 

et ebenfalls wieder in Betracht. Ski wird 

lieh unterrichtet durch Fs. 1149. 

du: 

Admiral Hordmeer unterrichtet Ski und Gruppe 

Hord nuclir. von Weisung an S.Zfl. betr. Operations- 

freiheit des taktischen Führers (s. Fs. 2359). 

DdU fragt bei Ski und Gruppe Hord an, wann 

mit Auslaufen des nächsten PQ-Geleitzuges ge- 

rechnet J/ird. 

tmium 
Ulli) 

Ubrjtlr 

anflabe bc^ Drtec, TÜtiit», Tüttttr, 
©eeaaiiß, 95eIcu4>Minfl( ©IcbUßfcii 

ber £ufr, OToub|d)fhi iifiü. 
^orfonuuuiffe 

10.42 b) In 

mowo übel 

Sichtrunf 

Hütend ai 

wird für 

können. 

ßogenbucht bietet nur Anflug von Warla- 

Fimiland Uöjliclüceiten, jedoch muß 

der Plätze durch Torpedonetze als ge- 

jeaprochen werden. Pluguieldeorganiaation 

rechzeitige Abwehrbereitachrft Borgen 

Inslesondere in den ffintermonaten sind bei 

den nur - 3 V2 hellen Tageaatunden LT-Angriffe 

auf beide Plätze, aoweit eie von einem Lendflug- 

platz aus gehen, ala faat unmöglich zu bezeichnen. 

Von i'lu^i eugträgern auf 120 - 150 am entfernten 

Standorten aua aind jedoch Angriffe durchaua in 

Rechnui- zu stellen. 

Admiral I ordneer: 

Zusi 

betr. Un 

soll mit 

Da 

infolge 

"Rlit in" 

pe Kord, 

mit ZE 

weichgeb: 

nuehriüh 

tzbefehl von Adm. Hurdmeer zu Op .Befehl 

ernelimen "^arewna“ a. Pa. 0020. S.Zfl. 

Auslaufen ab 7/10. rechnen. 

Umladung der Linen erhebliche Vtrzögerui.g 

unberechenbaren Eintreffens Uinentragers 

u Kirkenes bedeuten würde, befiehlt Grup- 

Sperrung vie ursprünglich beabsichtigt, 

rchzuführen. Damit kommt AW 3110 als Aus- 

et ebenfalls wieder in Betracht. Ski wird 

lieh unterrichtet durch Pa. 1149• 

du: 

Admiral h'ordmeer unterrichtet Ski und Gruppe 

Nord nuclir. von Weisung an S.Zfl. betr. Operationa- 

freiheit des taktischen Führers (s. Ps. 2359). 

BdU fr~gt bei Ski und Gruppe Nord an, wann 

mit Auslaufen des nächsten PQ-Geleitzuges ge- 

rechnet irird. 



Saturn 
mit) 

Angabe btt Dtiti, 1131iib, Weiter, 
Seegang, 33eleu4Hiing, 0ichiigteil 

ber Cufl, CPloiiDfctieiu iifiv. 
^orfonunuiffe 48 

5.10.42 IV. Skagerr; k, Ostseeeingärige, Ostsee. 

Feindlage 

Nach Litteilung finnischen Flottenstabes soll in 

Kronstadt Kreuzer "Llaxim Gorki" durch Beobachtungs- 

offizier von Peterhof aus gesichtet sein. Nach Meldung 

von Marbe:'. Ostland hat der Kreuzer den Seekanal je- 

doch nicha passiert, es wird vielmehr Verwechselung 

mit Flott Führer "Minsk" vermutet, der mit 2 Zerstörern 

in Kronstadt liegt. 

ntzifferung erfaßte Funkspruch, der am 17/9. 

^iUdogaflottille, nachr. an Chef pol.Abtl. 

Lottille gegeben wurde, in dem kriegsge- 

Aburteilung der Besatzung und Offiziere 

< ugs 215 wegen Feigheit vor dem Feinde be- 

ben wurde mit dem Anheimstellen, einen 

en Beschluß über Verurteilung der verbreche- 

iglinge herbeizufUhren und die Bemühungen um 

der Besatzungen zu Standhaftigkeit zu 

Funk' 

an Befh. 

gleicher 

richtlichi 

des Fahrz 

kannt geg' 

öffentlich 

rischen F' 

Erziehung 

steigern 

Die h 

der Besät 

die diszii 

2. Eigene La; 

erbeiführung eines öffentlichen Beschlusses 

ungen v.irft ein aufschlußreiches Licht auf 

linare Struktur der Roten Wehrmacht. 

In Or 

keine best 

tseeeingängen, westl. und mittl. Ostsee 

aderen Vorkommnisse. 

Im Be 

Rfl. und 

dienst pl 

reich des FdLI Ost sind Räumarbeiten der 

hfl. wegen Wetterlage ausgefallen. Geleit- 

Jnmäßig. 

Cu Ski 

und Takhui 

anderweit! 

durch Ski 

A hat Verlegung 13 cm Batt. aus Libau 

i in inneren Finnenbusen genehmigt. Mit 

'er Verfügung Uber die 13 cm Batt. Zerel 

ist zu rechnen. 

~ sp- 

ütUMIH 

Ullt) 

Ujirjcit 

angabe t>e^ drie^, lUlub, Wtticr, 
©eegaiifl, Sdcu^tung, (SltbdgUU 

t>tr £wf(, CDUubftbtlu ufii). 
^oi'foniniuiffe 48 

^.10.42 IV. Skagern k, Odtseeeingätige, Ostaee. 

1. Felndlaf e 

RS-.cli Litteiliing finnischen Piottenatahes soll in 

Kronatadi Kreuner "Li'axim Gorki" durch Beobachtungs- 

Offizier von Petorhof aus gesichtet sein. Nach Meldung 

von Marbe:'. Ostland hat der Kreuzer den Seekanal je- 

doch sich', paasiert, es wird vielmehr Verwechselung 

mit Flott Führer "Minsk" vermutet, der mit 2 Zerstörern 

in Kronstadt liegt. 

Punkijntzifferung erfaßte Funkspruch, der am 17/9. 

an Befh. :.adogaflottille, naohr. an Chef pol.Abtl. 

gleicher Flottille gegeben wurde, in dem kriegsge- 

richtliche Aburteilung der Besatzung und Offiziere 

des Fahrzeugs 213 wegen Feigheit vor dem Feinde be- 

ben wurde mit dem Anheimstellen, einen 

en Beschluß Uber Verurteilung der verbreche- 

jglinge herbeizuführen und die Bemühungen um 

der Besatzungen zu Standhaftigkeit zu 

öffentlich 

rischen Ft 

Erziehung 

steigern 

Die ] 

der Besät: 

die diszi 

ierbeifuhrung eines öffentlichen Beschlusses 

ungen wirft ein aufschlußreiches Licht auf 

dlinare Struktur der Roten Wehrmacht. 

2. Eigene La, 

In 0 

keine best 

taeeeingängen, westl. und mittl. Ostsee 

iideren Vorkommnisse. 

Im Be 

Rfl. und 

dienst pl 

reich des Fdtl Ost sind Räumarbeiten der 

hfl. we^en Wetterlage ausgefallen. Geleit- 

dnmäßig. 

Cu Ski 

und Takhui 

anderweit! 

durch Ski 

A hat Verlegung 13 cm Batt. aus Libau 

u in inneren Finnenbusen genehmigt. Mit 

;er Verfügung über die 13 cm Batt. Zerel 

ist zu rechnen. 



ff- 

■Damm 
mit) 

ll&rjeit 

.10.42 

anjnbt bi« Ortes, ajliib, aiditt, 
@CC8<UI(), »titudiiuliä, @ld)li8t(it 

bec Ciift, QJlonbfibelii II(uv 

H a a d e 

KaoHdeiu 

nigung der 

Schränkungen 

Att . Stockho 

daB schwed. 

den derzeitig! 

ewang gleichf i 

Sch' 

Hi 

1. ?elndlage: 

03 o v f o m in» l f f e 

Isschiffahrt 

m Interesse der erforderlichen Beschleu- 

iwedenerzfahrt deutscherseits alle Be- 

mfgehoben sind, beauftragt Ski den Mar. 

M, bei schwedischer Marine anzuregen, 

indelsschiffahrt südl. der Aalandsee von 

in Erschwerungen, mindestens vom Geleit- 

,11s befreit wird. 

VI. UbootskriegfUhrung. 

Dorma 

pen. Iffl-li 

mit Wabos 

eine Uboot 

Weite 

Loreuzgolf 

2. Eigene Lag 

Le Aufklärungatätigkeit beider Luftgrup- 

ih Rockallbank wurde 1 Uboot von Flugzeug 

ingegriffen. Auch in der Bisoaya wurde 

; isichtmeldung erfaßt. 

"e Ubootssichtmeldungen sind- im St. 

und bei Trinidad abgegeben. 

Heu a if Ausmarsch 2 Uboote. 

Für d 

nen Uboote 

ein drittep 

wiesen. 

Im Ho 

der Operat 

folgen, da 

verringert 3 

aussichten 

wird aus 

Le im Norwegenbereich in Verlust gerate- 

werden Gruppe Nord U 622 und 663, sowie 

aus der Heimat anfallendes Boot zuge- 

^datlantik führte der weitere Verlauf 

onen gegen den Geleitzug zu keinen Er- 

bei zwar verbesserten Wetter-, aber 

n Siohtverhältnissen sich keine Angriffs- 

geboten haben. I* weetl. Hordatlantik 

Booten die Gruppe "Wotan" gebildet. 

«r/- 
©iimiii 

UllD 
Uljridi 

j-10-42 

21ntjabc Drlt», Wlim ®t(ler, 
eccgaiia Stltueblulig, 

btc giifr, 371onbfd)riii ufa*. 

V. Hände 

Maciideui 

nijung der 

e chrarLk.in1L_en. 

JLtt . StockHo 

daß schwed. 

den derzeitig^ 

zwang gleichf i: 

Sc: i' 

Hi 

iu Interea^e der erforderlichen Becchleu- 

iwedenerzfahrt deutGcheraeits alle Be- 

mfgehoben sind, beauftragt Ski den Mar. 

i na, bei schwedischer Marine anzuregen, 

ndelsschiffahrt sildl. der Aalandaee von 

in Erschwerungen, mindestena vom Geleit- 

lla befreit wird. 

VI. U b o o tshriegfUhrung . 

1. Feindlage; 

Weitep 

Loreuzgolf 

2. Eigene La, 

Heu a 

Pur d 

nen Dboote 

ein dritte 

wleaen. 

Ho :i Im 

der Operat 

folgen, da 

verringert 

ausaichten 

wird aus 

QSotfimmniffe 

Isschiffahrt 

normale Aufklarungetätigkeit beider Luftgrup- 

pen. HW-li ;h Rockallbank wurde 1 Uboot von Flugzeug 

mit Wauos ingegriffen. Auch in der Biaoaya wurde 

eine Ubootisichtmeldung erfaßt. 

e Ubootsaichtmeldungen sind- im St. 

und bei Trinidad abgegeben. 

if Ausmarach 2 Uboote. 

Le im Horwegenbereich in Verlust gerate- 

werden Gruppe Mord U 622 und 66J, sowie 

3 aua der Heimat anfallendea Boot zuge- 

datlantik führte der weitere Verlauf 

Ionen gegen den Geleitzug zu keinen Er- 

bei zwar verbeoBertanffetter-, aber 

3n Sichtverhältniaaen aich keine Angriffa- 

geboten haben. Ja weatl. Hordatlantlk 

Booten die Gruppe "Wotan" gebildet. 
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- <f?~ 

■DiUimt 

mit) 
llhridi 

Angabe bce Drutf, Whib, Wetter, 
(Seegang, &eleu$(uitg, 0icb(igfcit 

ber fiuft, moiibf^eiit nfiu. 
33orf omiiiiiiffe 

^lp»42 

(56) Xt y 

eile in eijnem VP-Streifen von AJ 8255 - BC 2315 am 

8/10. einen entgehenden Geleitzug erwarten soll. 

Aus 13 weiteren Booten bildet Gruppe "Panther" einen 

VP-Streiien von AM 6363 - AL 7555. 

hrfclgsmeldungen liegen von ITbooten heute nicht 

vor. EinEülhciten enthält Ergänzung zur Lage Uboote 

in KTB Teil B Heft IV. 

BdU 

unter Bezji 

wonach Pi; 

häfen- aus, 

erbittet Unterrichtung von Ski und D.W.St.K. 

auf Mitteilung des ital, PdU Bordeaux, 

anzosen in nächster Zeit mit von »»guinea- 

behendem Angriff gegen Dakar rechnen^ 

D.W.ät.K. antwortet, daß derartige Alarmnach- 

richten periodisch auftauchen, daß konkrete Unter- 

lagen oder neue Bachriohten betr. Angriffeplan gegen 

Dakar z.Zt. nicht vorliegen. 

re 

In 

"1.) Ger 

keh: 

Pra: 

über 

Ant 

Stre 

sen 

Trat, 

mate 

Gene 

2.) Der 

Plan 

best 

beso 

I dun, 

als 

iitwort der Ski- heißt ess 

chte über beabsichtigte Besetzung Dakars 

in periodieoh v/ieder. Zutreffend ist, daß 

losen eventuellen Angriff in erster Linie 

L..nd erwarten. Sie haben am 26.9.42 neue 

ige zur Verstärkung der westafrikanischen 

iltkrafte gestellt und dabei darauf hingewie- 

daß am 20.9.42 wiederum 20 amerikanische 

iibporter in Takoradi mit Truppen und Kriegs- 

icial gelandet seien und der de gaullistische 

cal Le Gentilhomme in Akra eingetroffen sei. 

ikl erscheint sicher, daß angelsächsischer 

zur Wegnahme Gesamt-Pranzösisch-Afrikas 

äht. Für Aktionen gegen Dakar ist Winter 

iders günstig, während zu dieser Zeit Lan- 

; än an freier marokkanischer Atlantik-Küste 

licht durchführbar angesehen werden können. 

49 

- <??- 

X)iUum 
mit» 

Ityrjcli 

ZJiigübt bei Dritd, HMiib, 'JUttfer, 
©cfflaiifl, !Scl(U(^(uii0, ©Idjügfclt 

t>cr Suff, OTon&fifreiii tifio. 
QJotfomiiiniffe 

5.10.42 

(56) y.^r J, 

die in eilnem VP-Strei-fen von AJ 8255 - BC 2315 am 

8/10. einen outgehenden Geleitzug erwarten soll. 

Aus 13 weiteren Booten bildet Gruppe "Panther" einen 

VP-Streifen von AH 6363 - AL 7555. 

Brf;Igameldungen liegen von Ubooten heute nicht 

vor. Einzelheiten enthält Ergänzung zur Lage Uboote 

in HIB 'i’eil B Heft IV. 

BdU erbittet Unterrichtung von Ski und D.?/.St.K. 

unter Bezug auf Mitteilung des ital. FdU Bordeaux, 

wonach Franzosen in nächster Zeit mit von »»«^uinea- 

häfen- ausgehendem Angriff gegen Dakar rechnen; 

D.vf.ot.K. antwortet, daß derartige Alarmnach— 

richten periodisch auftauchen, daß konkrete Unter- 

lagen oder neue Kachrichten betr. Angriffsplan gegen 

Dakar z.Zt. nicht vorliegen. 

utv/ort der Ski- heißt ess 

re 

In 

"1.) GerU 

keh: 

Fra; 

über 

Antr 

Strc L 

sen, 

Tran 

mute 

Gene 

2.) Der 

Plan 

best 

beso 

I dung 

als 

hte über beabsichtigte Besetzung Dakars 

m periodisoh v/ieder. Zutreffend ist, daß 

;osen eventuellen Angriff in erster Linie 

L .nd erwarten. Sie hauen am 26.9.42 neue 

•ige zur Verstärkung der westafrikanischen 

tkrafie gestellt und dabei darauf hingewie— 

daß am 20*9.42 wiederum 20 amerikanische 

ubporter in Takoradi mit Truppen und Kriegs- 

iL'iul gelandet seien und der de gaullistische 

ral Le Gentilhomme in Akra eingetroffen sei. 

5kl erscheint sicher, daß angelsächsischer 

zur Wegnahme Gesamt-Französisch-Afrikas 

äht. Für Aktionen gegen Dakar ist Winter 

iders günstig, während zu dieser Zeit Lan- 

än an freier marokkanischer Atlantik-Küste 

licht durchführbar angesehen werden können. 



yV~ 

DiKUIII 

mit 
llbrjcit 

5.10.42 

2Iitflab( btb oute, 3üiiib, Tlieiur, 
©etflailg, 25cl(uctiiiui0, ©id)[ifl!(U 

bcr II11 ft. anoubfitKlii nfiu. 

VII. L u f 

Rmim um EIIK! und 

Besoudt i'e llsldungen liegen nicht vor. 

Binflü, e; 

In der 

Peindeiuflu, 

getietes. Ai 

Im besetzt 

dere Orte 

Weitere Bin 

hacht zum 6/10. gingen von 85 gemeldeten 

;en ca. 40 50 in den Westen des Reichs- 

.griffoSchwerpunkt Aachen. 4 Abschüsse, 

i Gebiet v.'urden Staples, Boulogne und an- 

tgegriffen. In Maastricht Häueerschäden. 

lelheiten in Tageslage. 

LIittelmeerr 

We.eu 

Ostfront: 

Aufklä 

Meer, über 

1. Peindlag 

Kre 

laufen, 

von "Jav 

Ubop 

nördl. 

eigenes 

v J 

tkriegführung. 

/etterlage in llordafrika keine Einsätze, 

■ungstätigkeit im Schwarzen und Kappischen 

'innenbusen und Eismeer. 

VIII. KriegCührung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

e Mittelmeeri 

izer “Gharybdis" ist in Gibraltar einge- 

ila neu im Hafen wurde ein holl. Erz. 

ityp“ festgestellt. 

te wurden in der Adria bei Sebenioo und 

n Sizilien gesichtet. Aufklärung erfaßte 

Afrika-Geleit auf Marsch Piräus - Bengasi 

yV~ 

Datum 
mit» 

Ubrjcit 

10.42 

jtiigabi bti Driti, >liib litiitr 
©efflrtllg. 95c!eu4ilitii0, ©ld}M0leit 

ber ßiifi anoubfrttehl itfiu. 

VII. L U f 

Raum um Eli,-, ^tid; 

Besandire Ueldungeu liefen nicht vor. 

Einflu;/e; 

In der 

Pfciudüinflu, 

gehietea. Ai 

Im beaetet 

dere Orte 

Weitere Ein 

Iiacht zum 6/10. gingen von 85 gemeldeten 

,en ca. 40 - 50 in den Westen des Reichs- 

Lgriffsschv/erpunkt Aachen. 4 AbachUsse. 
i Gebiet „urden Etaples, Boulogne und an- 

igegrifien. In Uaastricht Häuserschäden. 

:elheiten in Tageslage. 

tiittelmeerr 

Wegen 

Ostfronti 

Aufklä 

Ueer, über 

1. Eemdl-^: 

inntffe 

tlcriegführung. 

/ettcrla-e in llordafrika keine Einsätze. 

:ungstätigkeit im Schwarzen und Kappischen 

innenbusen mid Eismeer. 

VIII. KriegCührung im Uittelmeer u.id Schvjarzen Ueer. 

j Llittelmeer; 

Kieizer "Charyhdis" ist in Gibraltar einge- 

laufen, 11s neu im Hafen wurde ein holl. Krz. 

von "Jav|atypl, festgestellt. 

Ubobte wurden in der Adria bei Sebenioo und 

nbrdl. vin Sizilien gesichtet. Aufklärung erfaßte 

eigenes Afrika-Geleit auf Harsch Piräus - Bengasi 
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- fV- 

t'anim 
imb 

auflabc t>et Ortei, lülub, QU etter, 
©tcflang, SbeUu^tung, ©Icbtlßteit 

der Suft, Ttont)fd)(iii ufi». 
^orfommniffe 

5.10.42 1415 Uli. 

20 Mineifr. 

0 in Hi 

N 

probier 

Ende Se 

neuer i' 

"Spitfi 

Sept. f 

1818J_. 

in 3504 H 2309 0. Feindl. llinensperre aua 

vor Tobruk erstreckt aich. von 3209 N 23517 

ilitung 5°. 

ih ibwohrbericht aua nicht einwandfrei er- 

Qualle wird brit. Angriff in Ägypten für 

it. / Anfang Oktober vorbereitet. Anzahl 

-ugzeuge Typ "Baltimore", "Boston“, neue 

e" und "Tomahavik" aind eingetroffen. Mitte 

ind große engl. Truppenparade atatt. (3.Fa. 

2. Eigene jage Italien: 

Am 

"Torcua 

führte 

Artl.üe 

4/10. erfolgte Ubootefehlangriff auf D. 

Lo Gennari" HV/-lich Palermo. Bei Sebenico 

in fdl. Uboot beiderseits wirkungsloses 

focht mit D. "Eneo" und "Cherso". 

3. Hordafr Lkatransporte: 

Geleit D. "Rulir" wurde von fdl. Luftaufklä- 

rung ati 11. Kreta erfaßt. 

Tr insportverkelir im übrigen ohne besondere 

Vorkomm lisae. 

Dt. Hurkdo. Italien meldet Absicht, im Hinblick 

auf anhaltende Verluste im liachschubverkehr die 

Schiffe bzw. Geleitkräfte mit Sperrballonen, Draht- 

aeilrakäten und Flammenwerfern auazurüsten und er- 

bittet fernschriftliche Unterrichtung über Erfah- 

rung mit dieaen Abwehrmifteln. Ski wird außerdem 

'gebeten, Möglichkeit der Bereitstellung von Flammen- 

werfern und Drahtaeilraketen für Geleitatreitkräfte 

ital. Marine und ital. Schiffe zu prüfen und Bereit- 

atellunj von Sperrballonen für ital. Einheiten 

mit Ob. l.L. zu klären. (s.Fa. 2015). 

Erledigung liegt bei Ski ^u A. 
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- fy- 
fMliim 

unb 
U[»rjeit 

angabe bt^ JDrtti, 'Silub, HJaui, 
©teflaug, »deu^tung, 

btr fiuft, OToubf4>«lii ufn». 
^orfoinmniffe 

5.10.42 1415 Uli.- in 3504 U 2309 0. Feindl. Liinensperre aus 

20 Minen vor Tobruk erstreckt sich von 3209 N 23517 

0 in Hi ;htung 5 . 

:h ihwchrbericht aus nicht einwandfrei er- 

Quelle wird brit. Angriff in Igypten für 

jt. / Anfang Oktober vorbereitet. Anzahl 

.ugzeuge Typ "Baltimore", "Boston", neue 

e" und "Tomahawk" sind eingetroffen. Mitte 

uid große engl. Truppenparade statt. (s.Fs. 

Na 

probter 

Ende Se 

neuer E 

"Opitfi 

Sept. f 

18182. 

2. Eigene ta, ,e Italien: 

Am 

"Tor^uajt 

f üiirte 

Artl .Oe 

4/10. erfolgte Ubootsfehlangriff auf D. 

o Gennari" NW-lich Palermo. Bei Sebenico 

in fdl. Uboot beiderseits wirkungsloses 

focht mit D. "Eneo" und "Cherso". 

3 . NVrd^fr LkatransHorte : 

Ce Luit D. "Rohr" v.urde von fdl. Luftaufklä- 

rung au] 

Tr : 

Vorkomm : 

11. Kreta erfaßt. 

uisportvermehr im übrigen ohne besondere 

lisoe. 

Dt. Murkdo. Italien meldet Absicht, im Hinblick 

auf anhaltende Verluste im Hachachubverkehr die 

Scliiffe bzw. Geleitkräfte mit Sperrballcnen, Dreht- 

seilrakäten und Flammenwerfern auszurüsten und er- 

bittet fernschriftliche Unterrichtung über Erfah- 

rung mit diesen Abwehrmitteln. Ski wird außerdem 

"gebeten, Möglichkeit der Bereitstellung von Flammen- 

werfern und Drahtseilraketen für Geleitstreitkräfte 

ital. Marine und ital. Schiffe zu prüfen und Bereit- 

stellung von Sperrballonen für ital. Einheiten 

mit Ob.i.L. zu klären. (s.Fs. 2015). 

Erledigung luegt bei Ski yju A. 



- 

©aiinn 
mit) 

l^rjcU 

5-10-43 

21nflrtbe t>c^ Dtu«, Qöiul», Weiter, 
©ecflaiiö, SBeleu4)luii0, 0lct)iiflffit 

Der Cuft, CWontf^eln n(iu. 

4. De re ich I.b 

A^äls: 

Gelei 

"behindert. 

Schwarzes 

Feindlage 

q5orfonimulffe 

.-ineKruppe Süd: 

tdienst v/urde zum Teil durch Wetterlage 

Eunha ifIclärung erfaßte Uboote und Kleinein- 

heiten im 

stellte in 

starke Ver 

eviohnten Ausmaß in See. Luftaufklärung 

der Dacht zum 5/10. in Llachatach Kala 

Ladetätigkeit fest. Auf der Wolga wurde 

lebhafter Verkehr nach beiden Richtungen beobachtet. 

Eigene Lag 

Kap Aitodo 

unbekannte 

Rum. 

Uaria" sin 

n l.Sfl. v;urde v/egen anhaltender Schleclit- 

weiter verschoben. 

Übunt, 2 

Wetterlage 

In de c Dacht zum 3/10. wurde 1 MAS-Boot von 

sc in Richtung auf Mlindungsfeuer zweier 

er Einheiten angesetzt, konnte abdrehenden 

Gegner Jedjcli nicht mehr erreichen. 

Zerstörer "Regele Ferdinand" und '•RegnJ.a 

ui in der Nacht zum 5/10. von Konstanza 

zur Aufnahne der T. "Albaro" und"0eleno"au8gelaufen. 

Fdl. Luftangriffe fanden statt 

am 1. und 2/10. auf Rostow. Schwimmkran der O.T. 

versenkt, 

am 3/10. alif Jalta Stadt und Hafen, sowie auf Kertsch 

L-Uinenabwurfverdacht slidl. Feodosia. 

von 2 fdl 

ohne Treff 

wur& 

und Taman. 

4 R-Bsote wurden am 4/10. bei Kap Ueganon 

Flugzeugen mit Torpedos und Bordwaffen 

ergebnis angegriffen. 

- 

©amm 
uub 

lijitjtii 

5.10.43 

Unflate tic^ Drue, ,2ßiuC'l Weiter, 
©eeflaiifl, JBdtu^tuiiö, 

tttr £uft, OTonbf^cln 
QSorEom muiffe 

4. Bereich jj 

4fjäl3: 

Gelei tdienst vfurde zum Teil durch Wetterlage 

behindert. 

Schwarzea : .eer; 

Feitidlu: e 

Eujiha* 

heiten im 

stellte in 

starke Ver 

i, e^rupye Süd; 

ifklärung erfaßte Uboote und Kleinein- 

eviohnten lusmaß in See. Luftaufklärung 

der Macht zum 5/10. in Uachatsch Kala 

Ladetatigkeit fest. Auf der Wolga wurde 

lebhafter /entehr nach beiden Richtungen beobachtet. 

Eigene La,. 

Übur*e, 

Wetterlage 

ln de 

Kap Aitodot 

unbekannte c 

Gegner Jed 

c Macht zum 3/10. wurde 1 UAS-Boot von 

in Richtung auf UUndungsfeuer zweier 

Einheiten angeaetzt, konnte abdrehenden 

jeh nicht mehr erreichen. 

Rum. 

Uaria" 

zur Aufnahh' 

Edl. 

am 1. und 

versenkt, 

am 3/10 

und Taman 

4 R 
von 2 fdl 

ohne Treff 

n l.Sfl. v.urde v/egen anhaltender Schlecht- 

weiter verschoben. 

Zerstörer "Regele Ferdinand" und "Regn^a 

sinh in der Macht zum 5/10. von Konstanza 

e der T. "Albaro" und"OelenoMausgelaufen. 

Luftangriffe fanden statt 

2/10. auf Rostow. Schwimmkran der O.T. wuife 

a if Jalta Stadt und Hafen, sowie auf Kertsch 

L-Linenabwurfverdacht südl. Feodosia. 

Bjote wurden am 4/10. bei Kap Ueganon 

Flugzeugen mit Turpedos und Bordwaffen 

ergebnls angegriffen. 
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- fß- 
■Damm 

uiib 
Ut>rjfir 

5 >10.42 

Angabe bce Ocieb, QUinb, Wctier, 
Seegang, !5el(u4)tuii0, eid;ii0ftii 

b(r Cuft, moiibfctxiu ufiv. 

LliUL 

planmäßig 

Bel 

mißte, 

Gruppe 3i 

"Salzburg 

Kreta 

iräumdienst im UbTigan sowie Geleitverk.ehr 

Uütergaiig von D. "Salzburg" 5 eigene Ver- 

von 1 Italiener und 2080 russ. Gefangene, 

d erbittet dringend Ersatzgestellung für 

da diese aus igäis mit Rücksicht auf 

d Afrika-Transxiorte nicht möglich ist. 

Ei’lejdigung durch Ski Qu A. 

IX. La 

Aus mel 

meldungen ge: 

Seegebiet vc. 

Hach a] 

auf Heu Guir 

günstige En 

australische 

lücke bis ae 

moninoeln) 

wahrscheinl 

Hach L 

Schlacht bei 

X. Heer 

Russische Ei 

HeeresA'X'uppe 

9$0i*fomniniffe 

Ostasien 

hreren durch Funkaufklärung erfaßten Hot- 

ht erfolgreiches Wirken Japan. Uboote im 

n Ceylon hervor. 

liierten Berichten erscheint milit. Lage 

ea im Owen Stanleagebiet für Japaner un- 

vicklung genommen0 zu haben. Vorgeschobene 

Abteilungen haben sich wichtiger Kckoda- 

f 12 km genähert. In BaiRibuin Hafen (Salo- 

ollen 3 Japan, leichte Kreuzer und 2 D. 

ch torpediert sein. 

ndoner Berichten soll Sender Tokio See- 

Salomoninseln gemeldet haben. 

e s 1 a g e 

ont: 

An der westl. ICnukuausfront fülirten eigene Angriffs- 

unternehmungen vorwiegend zu Erfolgen, wobei an ganzer 

51 

ff- 

t)aiiini 
uut> 

UlirjtU 

Angabe be« Drieb, Wiub, Bcttcr, 
®eeaA»9. »eUu^tuiig, ei^tigfcli 

ber Cnft, Qftonbfdjfin iifiv. 
05 o !• f o m in u i f f e 

5.10.42 UliutLräumdienst im UbTigen sovvie leleitverkehr 

plaiimäßit. 

Bei Uiitergaug von D. "Salzburg" 5 eigene Ver- 

mißte, davon 1 Italiener und 2080 russ. Gefangene. 

Gruppe 3td erbittet dringend Ersatzgestellung für 

"Salzburg", da diese aus igäis mit Rücksicht auf 

Kreta- urd Afrika-Transporte nicht möglich ist. 

Erleldi0ung durch Ski Qu A. 

IX. La Ostasien. 

Aus mehreren durch Funkaufklärung erfaßten Kot- 

meldungen geht erfolgreiches Wirken Japan, üboote im 

Seegeuiet vcu Ceylon hervor. 

Kach alliierten Berichten erscheint miliit. Lage 

auf Keu Guinea im Owen Stanle^gebiet für Japaner un- 

günstige Ealwicklung genommen" zu haben. Vorgeschobene 

australische Abteilungen haben sich v/ichtiger Kokoda— 

lüoke bis atf 12 km genähert. In BaiRibuin Hafen (Salo- 

moninseln) tollen 3 Japan, leichte Kreuzer und 2 D. 

wahrecheiulijch torpediert sein. 

hach imudoner Berichten soll Sender Tokio See- 

schlacht bei] Salomoninseln gemeldet haben. 

X. Heer e s 1 a g e 

Russische Fi ont: 

Heeres,,rut , t 

An der westl. Knukasusfront führten eigene Angriffs- 

unternehmunjen vorwiegend zu Erfolgen, wobei an ganzer 



-<v- 

£>rttum 
UIlD 

llbtjcU 

Siidabe t>c6 Dtjce, Q13lut>r 'Weuci, 
0(Cdiiiig, Seiend)hing, ®i(btlgfeii 

ber £uft, l^onbf(bclu ufiv. 
'Sorfommniffe 

5.10.4-2 Front unuiiterbrochene Unterstützung durch Lw mitge- 

wirkt hat. 

Au te 

weiter Bod 

Foltav/sko; 

33 "W" tr. 

gen durch 

Heeres,-g-ut. 

rekfront wurde im Angriff auf Gundelen 

en gewonnen. Über die Urbana wurde bei 

e ein Brückenkopf gebildet. 111.1.D. und 

ten zum Angriff auf Malgobek an und dran- 

ütukaa unterstützt in Westortsteil ein. 

ue B: 

La^e in Stalingrad ohne wesentliche inderung. 

S0-v;ürts Orlowka gelang es durch Vorstöße von KO 

und SW die KU-lich stehende Feindgruppe abzuschnei- 

den. Feinddruck auf Nordfront war nachlassend. 

Heerasgrüji 

Im R. 

pe kitte: 

um Ruchew wurden Feindangriffe ahgev/ieeen. 

Heeresgruppe Ilordi 

An de 

Bereitstel[l 

Vorstöße 

liipno wurdb 

men. Bei W 

gesäubert 

HiY-Bcke der sog. Balmfront wurden fdl. 

ungen durch Lw zerschlagen. Zwei fdl. 

u S gegen Saprudno wurden abgeschlagen. 

im Handstreich von eigenen Truppen genoni- 

ilikoje Selo wird Gelände von Feindresten 

Finnische ?ront: 

Im Kahdalakscha-Abschnitt wurde Feindangriff 

in Komp.Stirke abgeschlagen. Am Hals der Fischer- 

halbinsel vurde am Tage zuvor aufgegebene Höhe im 

Gegenangriff wieder genommen und gehalten. 

-<v- 

©rtnim 
UIlD 

llhtjtit 

atigabc t><* Dtietf, 'Beticr, 
(5ctfldn0, fcdcu^tung, 

t»cr fiufl, TlonDf(t)(hi ufi». 
‘iHrfoin ninlffe 

5.10.4-2 Front uinii.terbrochene Unterotützung durch Lw mit^e- 

wirkt hat. 

Cr r An 

vielter Do 

Poltavidko; 

53 "W" tr. 

neu durcli 

Heeres,,rm. 

den 

cehfront wurde im Angrift auf Gundelen 

gewonnen. Uber die Urbana wurde bei 

e ein Brückenkopf gebildet. 111.I.D. und 

ten zum Angriff auf tlalgobek an und dran- 

Dtukaa unteretützt in Yfestorteteil ein. 

oe B: 

La__e in Stalingrad ohne wesentliche inderung. 

SO-wurte Orlowka gelang ee durch Vorstöße von KO 

und SW die Ihi-lich stehende Feindgruppe abzuschnol- 

den. Feinddruck auf Hordfront war nachlassend. 

Heeresgrui pe L'itte: 

Im Raum R chew wurden Feindangriffe abgewiesen. 

Heeres, ,rup 

An de 

Bereitstei 

Vorstöße v 

lipno wurd 

men. Bei W 

gesäubert. 

Finnische 

pe Kord; 

r K’iY-Ecke der sog. Bahufront wurden fdl. 

Lungen durch Lw zerschlagen. Zwei fdl. 

ui S gegen Saprudno wurden abgeschlagen. 

3 im Handstreich von eigenen Truppen genom- 

ilikoje Selo wird Gelände von Feindresten 

'ront: 

Im Ka idalakscha-Abschnitt wurde Feindangriff 

in Komp.Stinke abgeschlagen. Am Hals der Fischer- 

halbinsel mrde am Tage zuvor aufgegebene Höhe im 

Gegenangriff wieder genommen und gehalten. 



- ff- 

■DiUimi 
mit) 

iiiitjiii 

anjate Otit<, aiint, Qßtiiir, 
©ceflanfl, »tltuitiiune, ©lijiilaltii 

fcet Cuft, TlDnD[d)(iii ufiu. 

5.10.42 Hordafrilca: 

normale Artl. und Spälitrupptätigkeit. 

c/aici. T 

^orfoninutiffe ü u 

1.1. 

I b (Kr) 

*}' 

- 

Ciiliim 

mit» 

llbrjdi 

anjab« bio Dtlts JUnib Wtlltv, 
Sttjanj, »tltuiblunä, eiAHgltll 

ber iJuft. OToiibfdulu u|ju. 

5.10.42 liordafrika: 

C/S-kl. 

^ o i; f o ui niui f f e 52 

Hormuli: Artl. und Spähtrupptätigkeit. 

].l. 

I b (Kr) 



QtWimi 
mit» 

?liuvibc t>te OntD, lUinD, QUcttd', 

0tfi)iuiö, 2iclciui)iii»ö, ®td)liilf(li 
bcr Cufi, OToubfcticlii »fi». 

QSorf ommiiiffe 

- 

-Damm 
imt 

Ityrjclt 

angabt t>ei Otitt, mini), .Weiuv, 
®cfda»a, »deudjuuig, 

bet Cuft, Hbf ereilt iifro. 
® ov f D nun ui f f e 
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?? - 

Ciitum 

imb 
UJjrjiU 

Angabe beb Octeb, Wiiib, Wetter, 
Ceegang, Beleuchtung, 0lct)tigtei( 

ber Suft, Ttoubfcheiu u(it). 
Borfontmuiffe 

6.10.42 

(57) 

Politischer iageiiherblick 

Das Sta Anintervievs zur Frage der angelsächsischen 

Lageb 

Vort 

Rußlandhilfe nimmt in den diplomatischen und Presse- 

erörterungen breitesten Raum ein. Es ist nicht ausge- 

schlossen, d iß eine offizielle englisch / amerik. 

Demarche erfolgen wird. Einzelheiten in Pol.Übersicht 

Nr. 234, Ziffer 1. 

Englisc ie Presse bemüht sich ersichtlich, Eindruck 

hervorzurufei, als ob franz. Westafrika in sehr naher 

Zukunft zum ichauplatz offensiver Operationen der Alli- 

ierten werde i könne. In diesen Zusammenhang werden alle 

Nachrichten resteilt, die irgendwie als Stärkung der 

Verteidigung französischerseits bzw. auf Vorbereitung 

alliierter A griffsmaßnahmen ausgelegt werden könnten. 

Han erklärt, daß ein grundsätzlicher Unterschied zwischen 

der Besetzung tiadagaskara und einer Aktion gegen Dakar 

nicht bestehä. Auch diese Pressekampagne ist sehr wohl 

in den Rahmei einer planmäßigen Irreführung oder Ver- 

schleierung äinzugliedern, und jedenfalls recht beachtens- 

wert . 

jsprechung beim Chef Ski. 

ca-1; I c / l/Skl betr. neuen Antrag der Fran- 

zosen bei D.V/.St.K. auf Verstärkung der Westafrika- 

streitkräfte unter Hinweis auf Billigung des Führers, 

die im Zu^e der Verhandlungen Laval / Saukel bereits 

ausgesprochen sei. OKW und Ausw.Amt waren hiervon 

nicht unterrichtet gewesen. Forderungen erstrecken 

üklfuill • 
mit) 

ll^icU 

Angabe 'JBlut, ‘Jüeiitr, 
©eegang, »eleudMung, ©tätigten 

t>tr 2uft, inoubfc^rtu ufiu. 
® orfoiitniuiffe 53 

6.10.42 P o 1 i t i i her Lagelilerbliclc 

Das Sta ■■.nintervi&n zur Frage der angelsächsischen 

(57) 

Rußlandhilfe nimmt in den diplomatischen und Presse- 

erörterungen breitesten Raum ein. Es ist nicht ausge- 

schlossen, d .ß eine offizielle englisch / amerik. 

Demarche erf jlgen v;ird. Einzelheiten in Pol .'Übersicht 

Nr. 234, Ziffer 1. 

1 

Englicc 

hervorzurufc 

Zukunft zum 

ierten werde 

liachrichten 

Verteidigung 

alliierter A 

Han erklärt, 

der Eesetzun 

nicht beoteh 

in den Rahme 

schleierung 

wert. 

ie Presse bemüht sich ersichtlich, Eindruck 

i, als ob franz. Westafrlka in sehr naher 

ichuuplatz offensiver Operationen der Alli- 

i könne. In diesen Zusammenhang v/erden alle 

gestellt, die irgendwie als Stärkung der 

französiecherseits bzw. auf Vorbereitung 

igriffsmaßnahmen ausgelegt Vierden könnten, 

daß ein grundsätzlicher Unterschied zwischen 

' hadugaskars und einer Aktion gegen Dakar 

ä. Auch diese Pressekampagne ist sehr wehl 

i -einer planmäßigen Irreführung oder Ver- 

äinzugliedern, und Jedenfalls recht beachtens- 

1) 

lageb 

Vort 

zosen bei 

Btreitkrü 

die im Zu 

ausgespro 

nicht uut 

jsprechung beim Chef Ski. 

?ag I c / l/Skl betr. neuen Antrag der Fran- 

D.W.St.K. auf Verstärkung der ffestafrika- 

fte unter Hinweis auf Billigung des Führers, 

ie der Verhandlungen Lnval / Saukel bereits 

’hen sei. OKW und Ausw.Amt waren hiervon 

errichtet gewesen. Forderungen erstrecken 



- er- 

Datum 
mit) 

llljrjttt 

■Jtiiöubc bti Dxitt, liJiut), Tüc11cr, 
•$cct)aud, ^(l(ud)(uii(), 0td>ii[itni 

Der i'uft, -Iftoubfchtiii 11(10. 
'Boi'tommiiiffe 

.10.»2 

(58) 

f '■ 

y 

eich auf Preigahe weiterer Kriegsgefangener, Ver- 

stärkung der Luftwaffe, der Uunitions-, Geräte- 

und Kzwa^. enicontingente und auf Lieferung von 

Treibstoif. Näheres in KTB Teil 0 Heft VIII. 

Im kleinster Kreis: 

II) Vor1 ra/; I a / 1/Skli 

1) Wel 

plarijiiäüi 

terstatic 

errichtel 

hen so 

Wetterbei 

5/10. Pur 

warteten 

werden 

“Hermann 

im Eise. 

(L t 

vc r 

terunternehmung "Holzauge" ist bisher 

verlaufen. Die vorgesehenen beiden Wet- 

nen an Grönlandküete sind in 75° N 19° W 

Huchdem Eislage ein Aufheben der Statio- 

wie ausschließt, wird mit Abgabe der 

ichte begonnen werden. Expedition hat am 

kotille unterbrochen und planmäßig er- 

Standort gemeldet. Die Yfettermeldungen 

.1 P.S. Tromsö aufgenommen. W.B.S. 

überwintert in der Hähe der Wetterstation 

2) Auterordeutlich bedenkliche Sohlffaraum- 

uud Trane r portla, e für Hordafrlkanachschub 

erhellt 4us folgenden Tatsachen: 

Tra4sportkapazität von Tripolis und Bengasi 

wurde blil zur Einn-luue von Tobruk annähernd voll 

ausgeschi pft. Auf Y/unsoh der Pz.Armee wurde nach 

der Vorlc guug der Front in den jetzigen Raum Um- 

stellung der Ausschiffungen in die östlichen Häfen 

Tobruk m d Uarsa Uutruk vorgenommen. Ein starkes 

Absinken der Hachochubziffem vmr zunächst die 

Polge. E: ist jedoch nicht möglich gewesen, die 

früheren Leistungen wieder zu erreichen, weil in 

der Zwischenzeit die Erfolge der fdl. Uboote und 

Luftwaffd eine starke Bresche in den eigenen Hach- 

chubpark geschlagen haben und dies auch noch jetzt 

fortsetzCn. Außerdem ist die Löschfähigkeit der 

- ff- 

Datum 
mit» 

Ufrrjdl 

anflabe Dru», <SJiu6, 'liJtttfc 
(Sttöfliiö, »cUudMiuifl, 

Dtr Stift, 'in Ott ff rttr hi itfuv 
^Ditommniffe 

.10.?2 

(58) 

sich auf Preigdhe waiterer Krie^sgefaugenar, Ver- 

stärkung der Luftwaffe, der liunitions-, Geräte- 

und l>awaj_ ankontingente und auf Lieferung von 

Troibutolf. näheres in KTB Teil G Heft VIII. 

C Im kleinster kreis: 

II) Vuri ra,-; I a / 1/Skli 

H t 

1) Wel 

planüiäßi 

terstatic 

errichtel 

hen so 

Wetterhei 

5/10. Pur 

warteten 

werden vc 

"Hermann' 

im Eise. 

terunternehmung "Holzauge" ist bisher 

verlaufen. Die vorgesehenen beiden V/et- 

nen an Grönlandküste sind in 75° K 19° W 

Kuchdem Eislage ein Aufheben der Statio- 

wie ausschlj-eßt, wird mit Abgabe der 

iohte begonnen werden. Erpedition hat am 

Lstille unterbrochen und planmäßig er- 

Standort gemeldet. Die Wettermeldungen 

n P.S. Tromsö aufgenommen. W.B.3. 

überwintert in der Nähe der Wetterstation 

2) Aul erordentlich bedenkliche Sohlffsraum- 

und Trant t portla.e für Nordafrikanachschub 

erhellt 4us folgenden Tatsachen: 

Tr^utsportkapazität von Tripolis und Bengasi 

wurde Lid' zur EinnJime von Tobruk annähernd voll 

ausgeschi pft. d.uf V/Uiisch der Bz.Armee v/urde nach 

der Vorle ^.ung der Front in den jetzigen Raum Um- 

stellung der Ausschiffungen in die östlichen Häfen 

Tobruk m d Uarsa liutruk vorgenommen. Ein starkes 

Absinken der Nachschubziffem war zunächst die 

Fol^e. Et ist jedoch nicht möglich geYfesen, die 

früheren Leistungen viieder zu erreichen, weil in 

der Zwischenzeit die Erfolge der fdl. Uboote und 

Luftwaffd eine starke Bresche in den eigenen Hach- 

echubpari: geschlagen haben und dies auch noch jetzt 

fortsetzcjn. Außerdem ist die Löschfähigkeit der 
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Dalum 
IIIlD 

llljricli 

6.10.42 

ftugabc br« Oiltb, Qlilnb, TUtlttr, 
öeegaiig, Sbelcudjiuug, iSIdjiigtdi 

btt tu ft, anonbfcbein ufib 

Häfen von 

Luft ei uv/ir 

ten Uaolisci|i 

Afrika bet: 

'ripolia bis Uarsa Ilatruk durch feindl. 

:ung beeinträchtigt. Die tatsächlich beförder- 

LUbmeiigen für die dt. ¥/ehrmachtteile in 

tugen 

otm > im Hochs 

Im Durchsci|i 

Die entSnr 

Januar bis 

davon Hoch 

Juni 

Juli 

August 

September 

Die Verlus 

belaufen s 

Hinzukomme] L 

im Jul 

im Aug 

im Sep 

her 

30.650 t, 

17.206 t. 

113.958 t, 

36.214 t. 

mat des Jahres 1941: 

nitt des Jahres 1941: 

ichonden Zalilen für 1942 sind: 

Liai insges. 

, itmonat April mit 

= 8.569 t 

= 24.275 t 

= 15.749 t 

= 30.180 t. 

e au Transporteinheiten vom 1.1. - 30.6.42 

ch auf insges. 9 Schiffe mit 53.013 BRT. 

"Feit: 

Gestalt de]' 

führt stän. 

Malta und i 

eigenen Yen 

Reich] 

und mit vor 

trolliert 

93orfointn uiffe 54 

4 Schiffe (14.372 BRT) 

ot 7 " (32.457 BRT) 

em- 

8 11 (18.076 BRT) 

Diese Zahlen sprechen eine beredte Sprache. Ski 

hat daher .ja 4/10. folgenden ernsten dringlichen Hin- 

weis an OKY / V.F.St. und Ob.d.L./FUstb., nachr. 

Dt. Markdo Italien, OKH Genstb.d.H. fernschriftlich 

ergehen lat sen: 

hat Schvtäche unserer Kordafrikaposition in 

Kachschubverbindung über See erkannt und 

ig verstärkte Angriffe mit Flugzeugen von 

gypten aus sowie mit Ubooten bei täglichen 

lüsten. 

eitenmäßig wird gesamtes Seegebiet beherrscht 

züglichen Ortui.gsgeräten auch nachts kon- 

Schv/erpunkt liegt bei Luftwaffe. 

54 
Cmiiim 

mit) 
Utirjelt 

6.10.42 

ansubc bt( Dtiti, Bi nt Bcittr, 
t5etgdit0, ^eUu^tnnt), ddjtiflttii 

t»tr Cnft, OJionbfthcin uftü. 

Häfen von 

Huf teimvir 

ten Eaclitic^i 

Afrika bet 

jtm ). im Hoch 

Im Darchaoi|i 

Die eutsjjr 

Januar bi3 

davon Hoch, 

Juni 

Juli 

AU£_,Ubt 

September 

Die Verlu 

belaufen 

Hinzukomiiien 

'ripolis bis Llarsa Hatruk durch feindl-. 

.ung beeinträchtigt. Die tatsächlich bcförder- 

lUbmengen fär die dt. Y/ehrmachtteile in 

i^ugen 

mat des Jjlires 1941: 30.650 t, 

nitt des Jahres 1941« 17.206 t. 

ichcnden Zuiilen für 1942 sind: 

Mai ir.Gges. 113.958 t, 

itmonut April mit 36.214 t. 

= 8.569 t 

= 24.275 t 

= 15.749 t 

= 30.180 t. 

im Jul 

im Aug 

im Sep 

ber 

Diese 

hat daher , 

weis an OK.’ 

Dt. Uarkdu 

ergehen la 

"Fein 

Gestalt der 

führt stän. 

lL.lta und ^ 

eigenen Vej1 

Reich\ 

und mit voi- 

trolliert 

SSorfomni ulffe 

e an Transporteinheiten vom 1.1. - 30.6.42 

ch auf insges. 9 Schiffe mit 53.013 BRT. 

4 Schiffe (14.372 BRT) 

Gt 7 " (32.457 BRT) 

em- 

8 " (18.076 BRT) 

Zahlen sprechen eine beredte Sprache. Ski 

m 4/10. folgenden ernsten dringlichen Hin- 

/ W.F.St. und Ob.d.L./Füstb., nachr. 

Italien, OKH Genstb.d.H. fernschriftlich 

sen: 

hat Schwäche unserer Eordafrikaposition in 

k'achschubverbindung über See erkannt uiid 

ig verstärkte Angriffe mit Flugzeugen von 

jypten aus sowie mit Ubooten bei täglichen 

lüsten. 

eitenmußig wird gesamtes Seegebiet beherrscht 

züglichen Ortungsgeräten auch nachts kon- 

Schvierpunkt liegt bei Luftwaffe. 



X>a(mu 
Ullt) 

llbrjdt 

21»gflbc bctf Drtc^, Leiter, 
Ceegaiig, Beleuchtung, ®l(htigfcit 

ber fiuft, Tlonbfchein ufiu. 
Borfommnlffe 

6.10.42 

UJl 

Eigeuif 

angiiffe 

ffortgii 

setztar. H 

eigener AE 

Es be 

unserer Krji 

gesamter 

und politi 

Maltas dali 

keit. 

Abwehr gegen Uboote knapp, gegen Luft-, 

zureichend. 

IV 

setzte Schiffsverluste sind nicht er- 

chschubschwund daher auch bei späterer 

ehrstärkung nicht wieder einzuholen, 

iteht daher Gefahr fortlaufender Schwächung 

fte in Kordafrika und endlichen Verluste 

rdafrikaposition mit schweren militärischer 

ichen Folgen. Maßnahmen zur Kiederhaltung 

;r nach Ansicht Ski von größter Y/ichtig- 

Trotz bekannter Schv/ierigkeit in Kräftevertei- 

lung Luftwaffe weist Ski auf diese Lage ausdrücklich 

hin, da sonst in absehbarer Zeit Schäden eintreten, 

die nicht wieder gut zu machen Bind.'1 

ch 

(59) 

Absch: 

sovrfie Abs 

fernmündli 

möglichkei 

Kumpfeinsa 

Teil 0 Hef 

Chef 

ift Fs. l/Skl I b 1939/42 Gkdos.Chefs, 

rift eines Vermerks TL/ l/Skl betr. 

eher Stellungnahme des Lw.FUstb. über Un- 

, im gegenwärtigen Zeitpunkt stärkeren 

z gegen Malta duröhzuführen in KTB 

XIV niedergelegt. 

3kl ist einverstanden. 

ßatuni 
un& 

UhrjtU 

Sliiflobe t>c^ Or(t^ 'Biiib, TBtittK, 
©eegaiiß, ©cleuffetung, ©l^ilgfett 

btt Cuft, OTonbfit»clii iifii>. 
55orfom nmlffe 

6.10.42 

(59) 

Eitjeui: Ab\;ohr fo^ea Uboote knapp, cecen Luft-, 

angriffa unzureichend. 

ffortgcaetzte Schiffaverluste Sxnd nicht er- 

setzbar. K .chechubschwund daher auch bei späterer 

eigener Ab-.ehrstärkung nicht wieder einzuholen. 

ks beiteht daher Gefahr fortlaufender Schwächung 

unserer Kräfte in Kurdafrika und endlichen Verluste 

gesamter H,jrdafrikaposition mit schv^eren militärischer 

und politi ;chen Folgen. Maßnahmen zur Hiederhaltm.g 

Maltas dah ;r nach Anslöht Ski von größter V/achtig- 

keit. 

Trotz bekannter SchYderigkeit in Krüftevertei- 

lung Luftwaffe weist Ski auf diese Lage ausdrücklich 

hin, da sonst in absehbarer Zeit Schäden eintreten, 

die nicht Nieder gut zu machen sind." 

Abschrift Fs. l/Skl I b 1939/42 Gkdos.Chefs, 

sowie Abschrift eines Vermerks TL/ l/Skl betr. 

farnmündlinher Stellungnahme des Lw.FUstb. Uber Un- 

möglichaei ;, im gegenwärtigen Zeitpunkt stärkeren 

Kampfeinsanz gegen Malta durbhzuführen in KTB 

Teil 0 Hefn XIV niedergelegt. 

Chef 3kl ist einverstanden. 



iDntum 
mib 

6.10.42 

Angabe bet Dnee, AJliib, AJetter, 
Cetgang, Beleuchtung, 0ichllgfelt 

ber Suft, Uloubfchein ufio. 

I 

3) Wej 

und V-ScI 

Spruch-b 

Schiff 2t 

derschri:’ 

von Schi-' 

glaubt S1 

fasaung 

zuerhalt 

Dinge: 

a) Tr 

au 

b) Tr 

al 

fo 

la 

c) Pül- 

"T 

is 

tri! 

lim 

al, 

Ski 

zu uberiii 

nach S 

laufende 

erhalten 

Anspruch 

zu einem 

zu Standi 

gleichfal 

23 zu veJ' 

Bovfoiuniuiffe 55 

terer Vortrag über Lage betr. Hak Schiff 23 

iff "Tannenfela", wie aie sich aus Funk- 

w. Kurzsignalwechsel zwischen Ski und 

i am 4. und 5/10. darstellte, entspr. Hie- 
t in KTB vom 4/10. Aus dem am 5/10. 2316 Uhr 

'f 28 erhaltenen Kurzsignal (a. KTB 5/10.) 

.1 entnehmen zu müssen, daß bisherige Auf- 

ietr. Notsignal vnm 27/9. nicht mehr aufrecht- 

n ist. Ski folgert nun folgenden Ablauf der 

iffen zwischen Schiff 28 und "Tannenfels" 

Schubert hat etwa 18.-20/9. stattgefunden, 

iffen Schiffe 28 und 23 ist 3° südlicher 

i Schubert etwa zwischen 21. bis 26/9. er- 

gt, während "Tannenfels" auf Schubert be- 

a en wurd e . 

27/9- war Zusammentreffen Schiff 23 mit 

nnenfels" auf Schubert vorgesehen. Hierbei 

anscheinend Verlust von Schiff 23 einge- 

:ten. Zusammenhänge sind noch unklar. Uber 

.nnenfels" liegen Anhaltspunkte nicht vor. 

beabsichtigt, an Schiff 28 diese Deutung 

-tteln und das Schiff anzuweisen, sich stark 

zusetzen. Schiff 23 soll für alle Fälle 

Weisung für einen Treffpunkt mit Schiff 28 

Letzeres soll Operationsfreiheit wieder in 

nehmen, wenn ein Treffen mit Schiff 23 bis 

bestimmten Zeitpunkt, etwa am 12/10. nicht 

' gekommen ist. "Uckermark" soll sich sofort 

ls nach S absetzen, um je nach Lage Schiff 

sorgen oder Japanmarsch fortzusetzen. 

Chef Ski stimmt der Auffassung und den Ab- 

sichten der Ski zu. 

55 
©tiium 

mit) 

6.10.42 

Hngabe teb Drtetf, TüliiD, 'Beiter, 
©eeganfl, ®eieutt)i»ng( ©Idjilgteit 

ber fiuft, Ttonbfd}«!» uf»o. 

I 

2t i 

3) Xe: 

und V-Sd 

Spruch-b 

Schiff 

derschri:' 

von Schi 

glaubt S1 

fassung 

zuerhalt 

Dinge: 

a) Tr 

au 

b) Tr 

al 

fo 

lat; 

c) Fil1 

II rp 

is 

tri; 

II rp 

Ski 

zu Üben,! 

nach S 

laufende 

erhalten 

Anspruch 

zu einem 

zu Standi 

gleichfa! 

23 zu vei' 

a', 

HD r t o in m u t f (e 

terer Vortrag über Lage betr. Hsk Schiff 23 

iff "Tannenfela", wie eie sich aus Funk- 

v.1. Kurzsignalwechael zwischen Ski und 

am 4. und 5/10. darstellte, entspr. Ilie- 

t in KTB vom 4/10. Aus dem am 5/10. 2316 Uhr 

’f 28 erhaltenen Kurzsignal (s. KTB 5/10.) 

:1 entnehmen za müssen, deß bisherige Auf- 

ietr. Kotsignal •'mm 27/9. nicht mehr aufrecht- 

n ist. Ski folgert nun folgenden Ablauf der 

ffen zwischen Schiff 28 und "Tannenfeis" 

’ Schubert hat etwa 18.-20/9- stattgefunden, 

ffen Schiffe 28 und 25 ist 3° südlicher 

i Schubert etwa zwischen 21. bis 26/9. er- 

gt, während "Tannenfeis" auf Schubert be- 

en wurde. 

27/9- war Zusammentreffen Schiff 23 mit 

.unenfels" auf Schubert vorgesehen. Hierbei 

; anscheinend Verlust von Schiff 23 einge- 

ten. Zusammeriiange sind noch unklar. Uber 

-nneufels" liegen Anhaltspunkte nicht vor. 

beabsichtigt, an Schiff 28 diese Deutui-g 

.ttelu und das Schiff anzuweisen, sich stark 

zusetzen. Schiff 25 soll für alle Fälle 

Weisung für einen Treffpunkt mit Schiff 28 

Letzeres soll Operationsfreiheit wieder in 

nehmen, wenn ein Treffen mit Schiff 25 bis 

bestimmten Zeitpunkt, etwa am 12/10. nicht 

■ gekommen ist. "Uckermark" soll sich sofort 
1s nach S absetzen, um ;)e nach Lage Schiff 

sorgen oder Japanmarsch fortzusetzen. 

Chef Ski stimmt der Auffassung und den Ab- 

sichten der Ski zu. 



Saturn 
mib 

Angabe bcö One», Biiib, TUcucr, 
©eegaug, iöflciid>iuHg, eidnigrcu 

Der £uft, inouDfc^eiii tifiu. 
Q3orfom inniffe 

6.10.42 

(60) 

(61) 

(62) 

HD 

>: 

Ilullunp; Chefa l/Skl zu Rückfrage Chefs Ski 

Au 3 

he 

betr 

durchaus 

ger Weis 

rigerer 

vorgese 

einer st 

verte.i luji: 

halb der 

Ausdruck 

Heft IV 

wähl der Uboote für Einsätze. l/Skl hat 

den Eindruck, daß BdU in sehr sorgfälti- 

berucksichtigt, daß für Einsätze schwie- 

Art geeignete ältere erfahrene Kommandanten 

n werden. In schematischer Darstellung 

ichprobenartig erfaßten Kommandanten- 

ng in den einzelnen Op.Gebieten und inner- 

übootsgruppen kommt dies deutlich zum 

Vcrgelegte Skizze ist in KTB Teil C 

nie dergelegt. 

Weitere Meldung zu Rückfrage Chefs Ski betr. 

Hotwendigkeit der Einschränkung des gunkverkehrs 

der Ubooltjä. An H„nd der aus Hboots-KTB's ent- 

Beispiele ergibt sich, daß insbesondere 

Kommandänten der Schulung auf 

- und Berichtstechnik teilweise noch 

bedürfen. Ständige Kontrolle wird von 

,d Ski Chef MMD laufend durchgeführt. BdO 

ei Verstößen energisch ein. Aus Statistik 

Chef MND ergibt sich, daß Disziplin im 

nkkreis an sich vorbildlich ist. Größte 

igkeit bei Ubooten ergibt sich im Ver- 

ls der Kordmeerboote. 

uommener. 

jüngere 

Meldung^ ■ 

dringend 

l/Skl ui 

greift 

von Ski 

Ubootsfu 

Funkhäui 

kehrskre 

Chef Ski weist nochmals auf Hotwendigkeit 

sparsamsten FT-Gebrauchs und diesbezügliche Er- 

ziehung der Kommandanten hin. 

IV) c/sii 
bzvj. Gru|. 

machen 

Rotterd 

der Eim 

1 berichtet über zwischen RKS und Ski 

ppe Hord schwebende Frage betr. Hutzbar- 

Binnenwasserstraßen von Ems nach 

und dadurch bedingte Notwendigkeit 

ichtung von Delftjyl als Kohlenplatz. 

der 

~y/<r 
©flium 
mib 

UjjrjtU 

Angabe Oe* JDtU«, !3Öjiil*, Tötictr, 

©cegaitfl, Södeuc^tuna, ©id^tiafdi 
Ufr 2uft, CDlonbfc^du ufiv. 

Q3orfom in niffe 

6.10.42 

(bO) 

(61) 

(62) 

X 
III) 

>' 

IjullunK Gtiefa 1/Skl zu HUokfrage Chefs Ski 

Au 3 hetr. 

durchaus 

gor V/eise 

rigsrer 

vorges 

einer 

verteiluji: 

halb der 

Auadruck 

Heft IV 

3 ehe 

sti 

wähl der Uboote für Einsätze. l/Skl hat 

den Eindruck, daß BdU in sehr sorgfiilti- 

berücksichtigt, daß für Einsätze echwie- 

Art geeignete ältere erfahrene Kommandanten 

n werden. In schematieeher Darstellung 

ichprobenartig erfaßten Kommandanten- 

iig in den einzelnen Op.Gebieten und inner- 

Ubeotsgruppen kommt dies deutlioh. zum 

Vorgelegte Skizze ist in KTB Teil C 

nie dergelegt. 

Weitere Keldung zu Rückfrage Chefs Ski betr. 

hotwendi^keit der Einochränkung des gunkverkehrs 

der Uuoqte. An U-nd der aus Dboots-KTB's ent- 

Beispiele ergibt sich, daß insbesondsre 

Kommandänten der Schulung auf prägliJffce 

- und Berichtstsohnik teilweise noch 

bedürfen. Stäniige Kontrolle wird von 

d Ski Chef MHD laufend durchgeführt. BdU 

ei Verstößen energisch ein. Aus Statistik 

Chef MND ergibt sich, daß Disziplin im 

nkkreis an sich vorbildlich ist. Größte 

igkeit bei Ubooten ergibt sich im Ver- 

is der Kordmeerboote. 

uomiiicner 

jüngere 

MeldungE ■ 

dringend 

1/Skl ui. 

greift 

von Ski 

Ubootsfu 

Kunkliäul 

kehrskre 

Cncf Sul weist noclimuls auf Eotwendigkeit 

sparsamsten ET-Gebrauchs und diesbezügliche Er- 

ziehung der Kommandanten hin. 

IV) C/Stli 

bzw. Gru 

machen 

Rotterd. 

der Eini 

kl berichtet über zwischen HKS und Ski 

ppe Kord schwebende Präge betr. Hutzbar- 

Binnenwasserstraßen von Ems nach 

und dadurch bedingte Notwendigkeit 

ichtung von Delftjyl als Kohlenplatz. 

der 

b CI 



- v/> ^ - 

üiuiim 
mit) 

llbrjtl« 

6.10.42 

SJiigabe bte Orte«, liJtut), "Btticr, 
Ceegaug, üiclnubniiig, Clcbtigfeii 

t>cr Cuft, ^oiibfdjciii iifio. 

I 

OdN hat 

Angelegi 

Bedenken 

die Absicht, mit persönlich bekanntem RICS 

iaheit zu besprechen. Chef Ski hat keine 

I. Kriegfül rang in den uuQerheimischen Gewässern. 

1. Feindin 

Hat 

vom 26/; 

Der Ang 

^ o c f o in m ii l f f e 5r> 

Lage §/X. 

Übe r beverstehende Feindangriffe auf Dakar 

liegen eine Anzahl von Meldungen vorj Japan. Mar. 

Attaohfe Rom übermittelt Information aus Hew Yorker 

führende n Kreisen, daß für 2. Oktoberhälfte gleich- 

zeitige]1 Landungsversuch in Dakar und auf Azoren 

geplant sei. Als Transportmittel seien u.a. 5 sog. 

"schwimmende Inseln" bereitgestellt. Auch dem röm. 

Außenministerium sind in letzter Zeit im zunehmenden 

Maße H chrichten über amerikanische Landungsab- 

sichten in Dakar und Oasablanca zugeflossen. Einer 

Mitteilung des Ausw.Amtes aus Algier zufolge wird 

das aucl. dort umlaufende Gerücht bevorstehenden 

angelsäthsischen Dakarangriffs in Regierungs- und 

Militari reisen anscheinend ernster genommen als bis- 

her. AUE Vichy teilt Ausw.Amt mit, daß Regierung 

am 30/9. auf Antrag Generalgouvemeurs Boisson 

Befehl ;ur Evacuierung sämtl. Frauen und linder 

aus Dakar - angeblich aus Wassermangel - erteilt 

habe 

h einer von Abwehr erfaßten U.P.Meldung 

. wird Dakar bereits von Alliierten blockiert 

iff sei in Kürze zu erwarten. 

' V/> ^ - 

©alum 
mit) 

Ubrjtli 

Sliißabc Drutf, TOiiib, Weilte, 
©eegang, 25deLi^ruu0, ©t^iißtcii 

t»er fiufi, OJloHbf^thi iifio. 
^ocfoinnutiffe 56 

6.10.42 

l 

OdH hat 

An^eleg 

Bedenltei. 

die Abüicht, mit persönlich bekanntem RKS 

dnlieit zu besprachen. Ohef Ski hat keine 

Lage §/X. 

I. Kriegfül rang in den auüerheimischen Gevjässem. 

1. Peindl: 

Uber bevcistehende Feindangriffe auf Dakar 

liegen eine Anzahl von Meldungen vorj Japan. Mar. 

Attache Rom übermittelt Information aus New Yorker 

führenden Kreisen, daß für 2. Oktoberhälfte gleich- 

zeitige]1 Lundungsversuch in Dakar und auf Azoren 

geplant sei. Als Transportmittel seien u.a. 5 sog. 

"schwimmende Inseln" bereitgestellt. Auch dem röm. 

Außenmil ioterium sind in letzter Zeit im zunehmenden 

Maße N. chrichten über amerikanische Laniungsab- 

sichten in Dakar und Casablanca zugeflossen. Einer 

Mitteilung des Ausw.Amtes aus Algier zufolge wird 

das auch dort umlaufende Gerücht bevorstehenden 

angelsächsischen Dakarangriffs in Regierungs- und 

Militari reisen anscheinend ernster genommen als bis- 

her. Aui Vichy teilt Ausw.Amt mit, daß Regierung 

am 30/9 auf Antrag Generalgouvemeurs Boisson 

Befehl ;ur Evacuierung sämtl. Frauen und linder 

aus Dak^r - angeblich aus Wassermangel - erteilt 

habe. 

Nie 

vom 26/j 

Der Ang 

h einer von Abwehr erfaßten D.P.Meldung 

wird Dakar bereits von Alliierten blockiert 

iff sei in Kürze zu erwarten. 



C'iUiun 
aut) 

llhr^eit 

6.10.42 

(63) 

(64) 

~yQ f - 

Zugabe bc^ Ortti), TUiub, Wetter, 
lieegang, Söeleud)tuug, ddjtigtelt 

ber 2uft, CPtoiibfAtiii ufi». 

Aasf 

in KT 13 Te 

2. Eigene L. 

‘^Drfoniiuniffe 

Als Material zur Feindlage berichtet 3/Skl 

FL Ergebnis durchgeführter Überprüfung aller vor- 

liegenden Nachrichten über Verteilung und Einsatz 

der U3A-S sestreitkräfte, durch das die am 23/9. 

geschilderte Lage bestätigt wird (s. KTB 23/9. 

Besunderep I, c). 

des Berichtes gern. l/Skl 33684/42 geh. 

Hl C lieft XVII. 

:e: 

Entsbrechend der neuen Lageerkenntnis auf 

Grund des Kurzsignuls vom 5/10. ,2316 Uhr übermit- 

telt Ski an Schiff 28 mit FT 'xm folgende Lage- 
beurteiluag Schiff 23: 

"1) liotmeldung vom 27-9. nicht alarmierend aufge- 

faßt, da nach Datum und Ort weder "23" noch "Tannen- 

fels" dort zu stehen hatten. Erst gestriges 

Kurzsignal gibt Ski hierüber Aufklärung. 

2) Ablauf Zusammenhänge für Ski wie folgt: 

a) Treffen "28" - "Tannenfeis" auf Schubert 

etwa 18. bis 20. 

b) Treffen "28" - "23" drei Qrad südlicher als 

Schubert etwa 21. bis 26. In dieser Zelt 

Delassung "Tannenfels" auf Schubert. 

c) Treffen "23" - "Tannenfels“ 27. auf Schubert. 

Dort anscheinend Verlust "23" eingetreten. 

Zusammenhänge hier noch unklar. Uber "Tannen- 

fels" keine Anhaitspunlcte . 

3) Y/enn dort weitere Erkenntnisse vorliegen, Ski 

bei Gelegenheit unterrichten. 

4) Weiteres folgt. " 

Durch FT 2031 erhält Schiff 28 alsdann mit 

lüssel Sohiff 28 folgende Yfeisung: Sondernd 

XNHum 
11110 

llbritlt 

6.10.42 

(63) 

(64) 

-sO ? - 

4iigabt Pc» Ocics iiiiiip, )litncc. 
c^cctjailg, ^dcucblitiM CldillgrcU 

Per 8.ufr, mpupfdulii ufip. 

Als 

FL ErgoLn 

liegendsn 

der ySA-S 

geschildu 

Eesuiidore 

Ausf 

in 1CCJ Te 

2. Eigene L. 

^orfominiiiffe 

laterial zur Feindlage berichtet 3/Skl 

-s durchgeführter Überprüfung aller vor- 

H^chrichten. über Verteilung und Einsatz 

testreitkräfte, durch das die am 23/9. 

L'te Lage bestätigt wird (s. KTB 23/9. 

I, c). 

des Berichtes gern. 1/Skl 33684/42 geh. 

LI C Heft XVII. 

Entsprechend der neuen Lageerkenntnis auf 

Grund des Kurzsignuls vcu 5/10. ,2316 Uhr übermit- 

telt SKI an Schiff 28 mit FT folgende Lage- 

beurteiluag Schiff 23: 

"1) Itotmeldung vom 2?.9. nicht alarmierend aufge- 

faßt, da nach Datum und Ort weder "23H noch "Tannen- 

fels" dort zu stehen hatten. Erst gestriges 

Kurzsignal gibt Srcl hierüber Aufklärung, 

2) Ablauf Zusammenhänge für Ski wie folgt: 

a) Treffen "28" - "Tannenfeis" auf Schubert 

etwa 18. bis 20. 

b) Treffen "28" - "23" drei Qrad südlicher als 

Schubert etwa 21. bis 26. In dieser Zeit 

Belassung "Tannenfels" auf Schubert. 

c) Tieften "23" - "Tannenfels“ 2?. auf Schubert. 

Di rt anscheinend Verlust "23" eingetreten. 

Zusammenhänge hier noch unklar. Über "Tannen- 

fels" keine Anhaltspunkte. 

3) Wenn dort weitere Erkenntnisse vorliegen, Ski 

bei Gelegenheit ui.terrichten. 

4) Weiteres folgt. " 

Durch FT 2031 erhält Schiff 28 alsdann mit 

Sonderscl.lüssel SQhiff 28 folgende Yfeisung: 
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t.10.42 "a) Verl leib "Schiff 23" unklar, liöglichervieiae 

P.T. ausgefallen. Deshalb 

1) 'Schiff 28" steuert über Punkt Schumann 

usjuen Punkt Paulce zum Treffen mit "Schiff 23" 

. Pauke liegt 6 Grad südlicher und 17 Grad 

atlicher als Bruckner. Dieser Punkt ist am 

1 10. und 12.10. täglich 1600 Uhr anzusteu— 

rn. In Zwischenzeit Kurse nach Wetter und 

rkehr wählen. "Schiff 23" erhält in häufi- 

en Wiederholungen gleichen Befehl. Ist bis 

2.10. nach Einbruch Dunkelheit Treffen nicht 

autande gekommen, tritt für "28" Op.Freiheit 

ui Südatlantik bis" auf Gustav Dora und Uboots- 

euiet im Ostatlantik gemäß FT 1712/12 ein. 

biaarsch in 0p.Gebiet durch Mitteilung dortiger 

bsrchteu melden. 

setfit sich sofort nach Südhälfte 2) "Uckermark" 

Gustav Willi ab. Kommt Treffen "28" - "23" 

stände, wird "Uckermark" zur Versorgung "23" 

herangezogen. Im anderen Fall voraussichtliche 

ntla suuug zum Japanmarsch 13.10. 

b) "Uckjermark" hat gleichen Text." 

Del 

"UckermE 

Wei 

Sonderuc. 

"Da 

gekommen 

am 8., 1 

täglich 

6,5 Grad 

1537/19 

Kurse na 

mit "Uck 

Pauke bi 

gleichen Funkspruch mit Sonderschlussel 

rk“ erhält "^ckermark" mit FT 2348. 

sung an Schiff 23 ergeht durch FT 2113 mit 

.ilüssel Schiff 23 in folgendem Wortlaut: 

!reffen mit "Schiff 23" bisher nicht zustande 

wird neu befohlen: "Schiff 23" steuert 

3. und 12.10. zum Treffen mit "Schiff 28" 

LCOO Uhr neuen Punkt Pauke an. Pauke liegt 

südlicher und 8 Grad westlicher als in FT. 

iffer 1 genannter Punkt. In Zwischenzeit 

:h Verkehr und See einrichten. Zusammenführung 

irmark" wird anschließend angeordnet. Kann 

i 12.10. nicht erreicht v/erden, mit Zahl 

'Dalum 
mit) 

U^eii 

Slngabc t>c* DIICä, Wliib, Filter, 
©ecflang, JäcUadmiiijj, ^Icbiigteil 

t>tr fiufl, Onoubfilxiii ufio. 
^üi'foinnuuffe 57 

C .10.42 

2) " 

G 

na) Verl leib "Schiff 23" unklar. Llüglicherweiae 

P.T. ausgefallen. Deshalb 

1) 1 Schiff 28" steuert über Punkt Schumann 

uejuK Punkt Paulce zum Treffen mit "Schiff 23" 

Pauke liegt 6 Grad südlicher und 1? Grad 

estlicher als Bruckner. Dieser Punkt ist am 

10. und 12.10. täglich 1600 Uhr anzusteu- 

rn. In Zwischenzeit Kurse nach Wetter und 

Verkehr wählen. "Schiff 23" erhält in häufi- 

en 'Wiederholungen gleichen Befehl. Ist bis 

12.10. nach Einbruch Dunkelheit Treffen nicht 

ustande gekommen, tritt für "28" 0p.Freiheit 

ui Südatlantik bis" auf Gustav Dora und Uboots- 

ebiut im Ostatlantik gemäß FT 1712/12 ein. 

buursch in Op.Gebiet durch Mitteilung dortiger 

bc-chteu melden. 

Uckermark" setzt sich sofort nach Südhälfte 

ustav \Y:lli ab. Koipmt Treffen "28" - "23" zu- 

taiide, v/ird "Uokermark" zur Versorgung "23" 

crangezogen. Im anderen Fall voraussichtliche 

utlassung zum Japanmarsch 13.10. 

b) "Uckjormark" hat gleichen Text." 

gleichen Funkspruch mit Sonderschlüssel 

’k“ erhalt ,,iJckermark" mit Ff 2340. 

suug an Schiff 23 ergeht durch FT 2113 mit 

ilüssel Schiff 23 in folgendem Wortlaut: 

ijreffan mit "Schiff 23" bisher nicht zustande 

wird neu beföhlen: "Schiff 23" steuert 

I. und 12.10. zum Treffen mit "Schiff 28" 

LoGO Uhr neuen Punkt Pauke an. Puune liegt 

südlicher und 8 Grad westlicher als ln FT. 

liffer 1 genannter Punkt. In Zwischenzeit 

:h Verkehr und See einrichten. Zus^mmenfuhrung 

irmark" wird anschließend angeordnet. Kann 

j nicht erreicht werden, mit Zahl 

Del 

"Jckermt 

Wei 

Sondersc 

"Da 

gekommen 

am 8., 1 

täglich 

6,5 Grad 

1537/19 

Kurse na 

mit "Uck 

Pauke bi 
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5.10.42 

(65) 

Eliitreffjiatuiu melden." 

Es bleibt nun abzuwarten, ob sich aus 

der Reaktion seitens der Empfänger die- 

ser Eunksprüche ergibt, daß Annahme von 

Ski nunmehr zutreffend ist. Jedenfalls 

v/ird der Antwort von Schiff 28 mit eini- 

ger Spannung entgegenges^hen. Die Aus- 

sicht, daß Schiff 23 außer Gefahr sein 

könnte, kann nach luge der Dinge nur 

noch sehr gering eingeschätzt werden. 

Auch das Schicksal von "Tannenfels" ist 

völlig ungewiß und erfüllt Ski mit star- 

ker Besorgnis. 

Jajan. V.O. hat zu der am 29/9- übermittel- 

ten Antwort der Japan. Marine bezügl. der Operatio® 

gebiete dt. Hsk im Indischen und Stillen Ozean 

(s. KTB 29/9.) noch japa$u Bitte nachgetragen, 

das frei gegebene Op.-Gebiet nicht vor Mitte Uo- 

vember iu befahren. Abschrift eines Aktenvermerks 

Uber dit Mitteilung vom 29/9. gern. l/Skl I b 

1922/42 Gkdos.Chefs, befindet sich in KTB Teil C 

Heft I. 

Unljerrichtung von M.Att. Tokio erfolgt 

zu eigener Unterrichtung mit Weisung, Kmdt, 

Schiff ]0 zu informieren, durch Tel. 1777. 

Pej|ndlageunterrichtung durch FT 0721. 

/f ft- 

Dutum 
unt> 

llttrjtll 

21nflub£ bcö Dttc«, mint), Leiter, 
Becöfliifl, 3Jelctid>nuifl( 

ber l'uft, WotibfcbfIn nfit). 
^ovfomiuuiffe 

6.10.42 

(65) 

Elutreff|iatuin melden." 

Es bleibt nun abzuwarten, ob sich aus 

der Reaktion seitens der Empfänger die- 

ser Eu.i.k3prtiohe ergibt, daß Annahme von 

Ski nunmehr zutreffend ist. Jedenfalls 

v/ird der Antwort von Schiff 28 mit eini- 

ger Spannung entgegengesahen. Die Aus- 

sicht, daß Schiff 23 außer Gefahr sein 

könnte, kann nach la0e der Dange nur 

noch sehr gering eingeschätzt werden. 

Auch das Schicksal von "Tannenfels" ist 

völlig ungewiß und erfüllt Ski mit star- 

ker Besorgnis. 

Juiun. V.O. hat zu der am 29/9- übermittel- 

ten Antv ort der Japan. Marine bezügl. der Operatior» 

gebiete dt. Hsk im Indischen und Stillen Ozean 

(s. KTB 29/9 0 noch Japap.. Bitte nachgetragen, 

das frei gegebene Op.-Gebiet nicht vor Kitte Ho- 

vember iu befuhren. Abschrift eines Aktenvermerks 

Uber dis Mitteilung vom 29/9. gern. l/Skl I b 

1922/42 Gkdos.Chefs. befindet sich in KTB Teil C 

Heft I. 

Unijerrichtung von M.Att. Tokio erfolgt 

zu eigener UnLerrichtung mit Weisung, Kmdt. 

Schiff ]0 zu informieren, durch Tel. 1777- 

Pejjndlageunterrichtung durch FT 0721. 
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anjabt bt« Otu«, *!iib, »tint, 
0ctdan0, ^dcLubllilig, 

btt Cuft, OJloiibfcbciit iijiD 

II. läge 

1. Feindla. ei 

Besom ere Nachrichten, liegen nicht vor. 

2 . Eigene La, i ^ 

Gebiet Atl. ntikkuate 

Ski 

West Uber I 

"Ausl 

nach Vfeste 

11.10. mit 

nung mügli 

fels". Pal 

Liegen bis 

marsch Wea 

frühzeitig 

j diesem veri 

Seegebiet i:..nal; 

.'1 2. Us 

Gefochtsber 

brügge. J)u: 

in Branä ge 

bracht. 2. 

teres besä 

Verluste ä 

und 1945. 

S< 1: 

In der 

verlegt. 

T 3 abgeko, 

lugzeugen 

Bei Geleit 

33ortoninintffe 

Westraum. 

ermittelt folgenden Befehl der Gruppe 

..Att. an "Rio Grande": 

ufen Perrol, v/enn klar, zum Durchbruch 

. auf etwa 43 30 Hord für 9., 10. oder 

■Einbruch Dunkelheit freigegeben. Begeg- 

4h mit auf 44 Nord heimkehrender "Tannen- 

s bis 11. abends Auslaufen und vmiteres 

etwa 20.10. Perrol nicht möglich, Rück- 

frankreich. Auslaufabsiohten möglichst 

über 11.Att. melden. Meldeweg und Porm mit 

iubaren." 

und 2. Rfl. hatten 0110 - 0200 Uhr 

ührung mit fdl. S-Booten nördlich .Zee- 

ch Pührerboot 2.Msfl. M 21 wurde 1 IZTB 

chossen, gerammt und zur Expbsion ge- 

l.fl. hat ein fdl. S-Boot versenkt, ein wei- 

l.ädigt. Eigene Beschädigungen und Personal- 

ij-ßerst gering. Einzelheiten s. Ps. 1045 

Leichen Nacht hat T 3 nach Boulogne 

hlepper "Elbe" ist im Nebel von Geleit 

i iuen, im L^ufe des Vormittags von fdl. 

angegriffen und in Authimündung gesunken, 

stehende VP-Boote v/urden mit Bordwaffen 

>/>_£ - 

58 £>aium 
Ullt) 

lltirielt 

6.10.42 

Zugabe btt Oritt, lliliib, »tutr 
'fetgaug, IBcIeu^ning, ^Itbilgtcit 

btt Cuft, ‘Bonbfd)clii ttfio. 

II. Lage 

1. Feindla, e; 

Le&om ere Kuchrichten liegen nicht vor. 

2 . Eigene La; ,t ; 

Gebiet Atl. 

Seegehlet ]! .nali 

S< 1: 

In der 

verlegt. 

T 3 abgekoi 

lugzeugen 

Bei Geleit 

35orfoniiuuiffc 

Weatrauin. 

ntikkuate: 

Ski uiiermittelt folgenden Befehl der Gruppe 

Weat üDer l|i.Att. an "Rio Grande"« 

"Auslaufen Pcrrol, v/enn klar, zum Durchbruch 

nach Weste«, auf etwa 43 30 Mord für 9., 10. oder 

11.10. mit Einbruch Dunkelheit freigegeben. Begeg- 

nuiig möglich mit auf 44 Bord heimkehrender "Tannen- 

fela". Palla bia 11. abends Auslaufen und v«eiterea 

Liegen bia etwa 20.10. Perrol nicht'möglich, RUck- 

mirach Wes frankreich. Aiislaufabsiohten möglichst 

frühzeitig über LI.Att. melden. Meldeweg und Porm mit 

diesem veri inburen." 

2. Mall, uiid 2. Rfl. hatten 0110 - 0200 Uhr 

Gef echt aber Ulirung mit fdl. S-Booten nördlich .Zee- 

brügge. Durch Piüirerboot 2.Mafl. M 21 wurde 1 MTB 

in BraaJgei chosden, gerammt und zur Eipbaion ge- 

bracht. 2.1,fl. hat ein fdl. S-Boot versenkt, ein wei- 

teres beschädigt. Eigene Beschädigungen und Personal- 

Verluste ätBerat gering. Einzelheiten s. Ps. 1045 

und 1945. 

Leichen Eacht hat T 3 nach Boulogne 

hlepper "Elbe" ist im Hebel von Geleit 

i men, im Laufe des Vormittags von fdl. 

angegriffen und in Authimundung gesunken, 

stehende VP-Boote wurden mit Bordwaffen 
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6.10.42 

(66) 

ungegrif(Een und erlitten Personalauefälle und 

lacliscliäden. geringe 

Für 

aatz 2 

aicliti,,! 

die Hacht zum 7/10. ist Torpedoein- 

4. und C.Sfl. im Cromer-Bereich beab- 

Beeüiider 

a) Oi; ,V / W.F.St. teilt miti 

"Der Führer hat auf Grund der eich letzthin 

wieder häufenden Meldungen Uber unmittelbar be- 

vorstehende feindliche Landungsabsichten im 

V/esten lefohlen, daß OB West ab sofort erhöhte 

Bereitschaft durch Anordnung einer entsprechen- 

den Alumstufe sicherstellt. Die hierfür notwendi- 

gen Maßnahmen sind derart zu treffen, daß sie 

räumlich und zeitlich der Wetterlage angepaßt 

sind, dis Feindlandungen begünstigt." 

b) 01..7 / W.F.St. Op gibt eine kurze Darstel- 

lung des engl. Störunternehmens gegen Saro vom 

4/10. aiJ militärischen Befehlshaber aller besetz- 

ten Küstengebiete mit der Mitteilung, daß der 

Inselkoffinandant abgesetzt und gegen ihn ein 

kriegsgerichtliches Verfahren angeordnet ist, 

weil er entgegen den bestehenden Anordnungen 

das Pikdo. außerhalb eines Stützpunktes unterge- 

bracht hatte. Außerdem wird auf eine Reihe von 

größtenteils wiederholt in den Vordergrund ge- 

stellten •“ehren aus dem Vorfall hingewiesen. Aus- 

fertigung der Weisung gern. l/Skl 33740/42 geh. 

in KTB Teil 0 Heft K. 

- t- 

•Damm 
UIlD 

Ukjttt 

Jlnflabe btb Dtub, Uiiib, Q^tutr, 
^eeaaiiö, »(Uu^tuufl, ©Irfjtldftit 

btt fiuft, l^oMbfriici» u|i». 
I^ovfom mulffe 

6.10.42 

ffi6) 

^n^efrifEen und erlitten Peraonalauefälle und 

geringe ßaohaohäden. 

Pur 

satz 2 

sicliti^t 

Besondür 

die Nacht zum 7/10. ist Torpedoein- 

4. und C.Sfl. im Cromer-Bereich beab- 

a) oi; .Y / Y/.F.St. teilt mitj 

"Der Pulirer hat auf Grund der sich letzthin 

wieder häufenden Meldungen über urmuttelbar be- 

vorstehende feindliche Landungsabsichten im 

V/esten lafohlun, daß OB West ab sofort erhöhte 

Bereitschaft durch Anordnung einer entsprechen- 

den Alarmstufe sicherstellt. Die hierfür notwendi- 

gen Llaßnahmen sind derart zu treffen, daß sie 

räumlich und zeitlich der Wetterlage an^epaßt 

srnd, die Peindiandungen begünstigt." 

b) 01.,V / W.P.St. Op gibt eine toirze Darstel- 

lung des engl. Störunternehmens gegen Saro vom 

4/10. an militärischen Befehlshaber aller besetz- 

ten Küstengebiete mit der Mitteilung, daß der 

Inselkommandant abgesetzt und gegen ihn ein 

kriegsgerichtliches Verfahren angeordnet ist, 

weil er entgegen den bestehenden Anordnungen 

das Pikdo. außerhalb eines Stützpunktes unterge- 

bracht hatte. Außerdem wird auf eine Reihe von 

größtenteils wiederholt in den Vordergrund -ge- 

stellten -Hünen aus dem Vorfall hingewiesen. Aus- 

fertigung der Weisung gern. l/Skl 33740/42 geh. 

in KTB feil C Heft X. 
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Angabe bet Oxit6, Itiiub, Wtucr, 
Seegang, iBclcuc^iuitg, 0t(t>iigteit 

ber i'uft, Ttoubfctictii iifio. 

III. Nord 

Nordsee 

1. Feindlage 

^oi'fonuiuiiffe 50 

aee iNorwOgen.|Nor dmeer 

Luft, ufklärung erfaßte aüdl. Aberdeen 3 kleine 

D. und 2 VP-Boote auf N-Kura, bei Plamborough Head 

idgelieiide kleinere D., im Seegebiet Cromer 

If.Jirt von 40 D. auf N—Kurs und vor Great 

D. gleichfalls auf N-Kurs. 

etwa 20 ai 

eine Samm< 

Yarmouth t 

2. Eigene La 

Auf 

den 7 Grut 

zeug, eine 

bürg". Ge: 

nisse. 

Aua 

s trandetei. 

mit MunitJ 

Handgranal 

Nor w e 

1. Feindlage 

Hach 

Oktober e: 

von 20 - 

Petschora-: 

daran i,er Q 

Nach 

4 MS-Boote 

Engl. Zer 

am 1/10. 

bucht. Am 

eleitweg zwischen Borkum und Ylieland wur- 

dminen geräumt, davon eine durch Us-Flug- 

duroh Sprengungen von Tauoherechiff "Olden- 

eitdienst planmäßig ohne besondere Vorkomm- 

em bei Voorue in der Nacht zum 3/10. ge- 

Artl.—S—Boot wurden das 4 cm Turmgeschütz 

on, 2 2 cm Oerlikon in Doppellafette, 

en und 3 Bootsmotore geborgen. 

n / Nordmeer : 

Abwehrmeldung aus Portugal soll Mitte 

n Geleitzug aus Cardiff auslaufen in Stärke 

5 Schiffen mit Bestimmung Pustonersk in 

Bucht. Geleitschutz durch 13 Kriegsschiffe, 

rä,,er. 

Funkaufklärung passierten am 5/10. 4 D., 
und 3 Motorboote Kanin Noß auf NW-Kurs. 

törer "Achates" und "Malcohn" befanden sich 

uf dem Marsch von Archangelsk nach Kola- 

6/10. wurden mehrere engl. Einheiten im 

-Damm 
unb 

U^rjclt 

6.10.42 

Hngdbc btt Orltd, Wiiu, Rüttler, 
etcpdiie, Scliu^iuiig Cflchilglcli 

b(r fcuft, ^out-fditlii ufiD. 

III. Kord 

Kor d s o t 

1. Feindlage 

Luft 

D. und 2 

etwa 20 s 

eine Samm 

Yaruiouth 

VF 

^oi'foinnuiiffe 59 

orw ögen, Nor dmeer 

.ufklärung erfaßte südl. Aberdeen 3 kleine 

’-Boote auf K-Kurs, bei Flamborough Head 

.dgehcnde kleinere D., im Seegebiet Cromer 

lf-hrt von 40 D. auf K-Kura und vor Great 

D. gleichfalls auf K-Kurs. 

2. Eigene La e; 

Auf C 

den 7 Grui 

zeug, eine 

bürg". Ge: 

nisoe. 

eleitneg zwischen Borkum und Vlieland wur- 

dminen geräumt, davon eine durch ka-Flug- 

dnreh Sprengungen von Tauoherachiff "Olden- 

eitdienst planmäßig ohne besondere Vorkomm- 

Aua t 

strandeten 

mit ininit: 

Handgranal 

eu bei Voorne in der liacht zum 3/10. ge- 

Artl.-S-Boot wurden das 4 cm Turmgeschüt 

on, 2 2 cm Oerlikon in Doppellafette, 

an und 3 Bootamotore geborgen. 

z 

Kor w e 

1. Feindlage 

Kach 

Oktober e 

von 20 - 

Petschora-j: 

darun .er Q 

n / H o r d m 

: n 

Abv.enrmei düng aua Portugal soll Uitte 

Geleitzug aua Cardiff auslaufen in Stärke 

5 Schiffen mit Bestimmung Pustonerak in 

Bucht. Geleitschutz durch 13 Kriegsschiffe, 

rär,er. 

K _ch 

4 lüS—Boote 

Engl. Zein 

am 1/10. 

bucht. Am 

Funkaufklärung paaaierten am 5/10. 4 D., 
und 3 liotorbooto Kanin Koß auf KW-Kura, 

törer "Achates" und "kalcohn" befanden sich 

uf dem Harsch von Archangelsk nach Kola- 

6/10. wurden mehrere engl. Einheiten im 



-J/f- 

X>aium 
UUt) 

Ufjrjdt 

Angabe bttf Orice, QUiub, QUcttci', 
®(Cgaiig, &cleudnuug, 

Der £ufl, CDloubfctKlii iifiu. 
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6.10.42 Gebiet d ;r Gerloatreße beobachtet. 

18. Aufkllirungagruppe entv^ickelte Auf- 

klärunge ;iiti0keit. 

Luftaufklärung nordl. Island zwischen 67 

und 69° . bis Grönland bzw. Eisgrenze blieb bei 

lückenloser Einsicht ohne Ergebnis. 

Mach Aufklärungsergebnissen und Punkauf- 

klärung beurteilt Lflkdo. 5 Hordmeerlage dahin, 

daß mit unmittelbar bevorstehendem Auslaufen 

des in Versammlung begriffenen PQ 19 noch nicht 

zu rechnen ist. 

Gruppe Kord ist der Ansicht, daß Sicherungs- 

streitkräfte, soweit im Hvalfjord und in Reykjavik 

erfaßt, nach Erfahrungen des PQ 18 gemessen für 

neuen Anlauf noch zu gering sind. Möglichkeit, 

daß Sicherungsstreitkräfte in bisher nicht ein- 

gesehenen ffjorden an Ostküste Island sammeln, ist 

jedoch gegeben. Erfassung durch Luftaufklärung 

wird angestrebt. In gleichem Sinne beantwortet 

Gruppe Anfrage des BdU vom 5/10. (s.Ps. 0949). 

2. Eigene Ia;-,e: 

Am 5/10. beschoß Batt. Romanow von 1037 - 

1429 Ulu mit Luftbeobachtung Feindbatt. 205 mit 

400 Spr.Gr. L 4,6 Kz und beobachtete Treffer am 

Ziel unc 5 Brände. Feindbatt, schwieg im letzten 

Drittel des Schießens. 

Am 4. und 5/10. warfdl. LuftangriffStätigkeit 
an Poluuküste außerordentlich rege. Kirkenes wur- 

de 13-su 1 angegriffen und erhielt 90 Bomben. 

Petsamo erhielt 90 Bomben in 5 Angriffen. Ein 

Ostgeleit wurde mit 35 Bomben, ein anderes mit 

LT-Fehlschuß angegriffen. 

©flium 
IltlD 

21nöabc t>U Drtce, OBtub, OUtuev, 
©ctörtiig, 2JcIeu4)mitfl, 

t»cr Suft, CP)oiib{(t>(hi ufw. 
o r f o m in ii i f f c 

6.10.42 Gebiet d ;r GorloatruGe beobachtet. 

18. 

klärunge 

Laf |t 

und 69 

lückenlo 

Aufklürun&afe,ruppe ent\vickelte Auf- 

süti^keit. 

uufklärurnä nürdl, Island zwischen 67 

bis Grönland bzw. Eisgrenze blieb bei 

j^r Einsicht ohne Ergebnis. 

liuc i AufKlärun^sergebniscen und Funkauf- 

klärung beurteilt Lflkdo. 5 Hordm&erlage dahin, 

daß mit mmittelbar bevorstehendem Auslaufen 

des in Versammlung begriffenen PQ 19 noch nicht 

zu rechnen ist. 

Gruppe Hord ist der Ansicht, daß Sicherungs- 

streitkiifte, soweit im Hvalfjord und in Reykjavik 

erfaßt, nach Erfahrungen des PQ 18 gemessen für 

neuen Anlauf noch zu gering sind. Möglichkeit, 

daß ßicberungsstreitkrafte in bisher nicht ein- 

gesehenen Fjorden an Ostküste Island sammeln, iet 

Jedoch 

Yiird anj. 

Gruppe P,. 

2. Eigene I 

egeben. Erfassung durch Luftaufklärung 

estrebt. In gleichem Sinne beantwortet 

nfrage des BdU vom 5/10. (S.PJ. 0949). 

Am 5/10. beschoß Batt. Romanow von 1057 - 

1429 Uln mit Luftbeobachtung Peindbatt. 205 mit 

400 Spr.Gr. L 4,6 Kz und beobachtete Treffer am 

Ziel unc 5 Brände. Feindbatt, schwieg im letzten 

Drittel des Schießens. 

Am 4. und 5/10. warfdl. LuftangriffStätigkeit 

an Polu2küste außerordentlich rege. Kirkenes wur- 

de 13-mi1 angegriffen und erhielt 90 Bomben, 

letsamo erhielt 90 Bomben in.5 Angriffen. Ein 

Ostgele: t wurde mit 35 Bomben, ein anderes mit 

I/T-Fehlschuß angegriffen. 
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6.10.42 Püi 

ziviler 

von Adm. 

Knch ^.us 

Sabotag 

Gel 

Brontheim und Umgebung wurde durch. R.K, 

Ausnalimezustand verhängt. Lagebericht 

Norwegen enthält hierfür keine Begründung. 

1. Pressenachrichten haben sich größere 

;ehandlungen gehäuft. 

:itdienst und Transporte planmäßig. 

OKU / U.F.ßt. Op erläßt unter Bezugnahme auf 

entsprecrende Weisung des Führers vom 21/7.42 An- 

ordnung, daß Ausbau und Verstärkung der Luft- und 

Versorgu.igobasis im Nordraum im Hinblick auf Ab- 

wehr etwaigen Großangriffs weiterhin fortzusetzen 

sind. Bei der Bevorratung muß der Möglichkeit, daß 

;egen ifuie des Winters eine weitere Gebirgsdivision 

nach Hörifimiland zugeführt wird, Rechnung getragen 

werden. Vorbereitungen, die ausschließlich dem 

Unternehmen '"lYiesengrund'' und nicht auch der Ver- 

stärkung der Abwehrkraft im Kordraum dienen, sind 

einstweilen einzustellen. (s.Fs. 1500). 

Adm. Kordmeer meldet keine besonderen Vor- 

kommnis 

IV, Skager: :-ak, Qstseeeingänge, Ostsee. 

Im BSO 

Bei Staberh 

treffers ge 

Südwes 

torpedofehl 

ters abgebr 

Statioi 

Minenwarnun, 

neutralen Gi 

gegeben seit 

-Bereich keine besonderen Vorkommnisse. 

•uk ist Fisch-D. »Dahme II" infolge Uinen- 

iunken. 

■1. Memel erfolgte auf VP-Boot Uboots- 

chuß. U-Jagd mußte wegen schlechten Wet- 

chen werden. 

0 bittet um sofortige nähere Angaben betr. 

, die von Radio Göteborg für Befahren 

bietes zwischen Vinga und Paternoster aus- 

soll (s.Fs. 1310). 

©mmu 
ttitb 

U^clt 

21iiaab< Drite, 7151(11), Tütitcr 
©tcflfliifl, lödeiicbümg, 

ber fiufi, CCTonbftfjelH ufit>. 
Tioctomniniffe 60 

6.10.42 Pui 

ziviler 

von Adm. 

Üicli ^u; 

Scibotag' 

Gel 

ClCn 

entaprec 

ordnuijg, 

Veraoi'^u 

v^ehr etv 

sind. Be 

gegen if 

nach Ilor 

werden. 

Unterneh 

atärkuj.g 

einstwei 

Adm 

kommnia 

Dronthuim und Umgebung .vurde durch R.K, 

Auaiialimezuatand verhängt. Lagebericht 

Norwegen enthalt hierfür keine Begründung. 

.. Preasenachrichten haben zieh größere 

ehandlungen gehäuft. 

utdienst und Tranaporte planmäßig. 

/ W.P.Bt. Op erläßt unter Bezugnahme auf 

üende V/eisung dee Pülirera vom 21/7.42 An- 

daß Ausbau und Verstärkung der Luft- und 

igsbusia im Kordraum im Hinblick auf Ab- 

Großangriffs weiterhin fortzusetzen 

der Bevorratung muß der Möglichkeit, daß 

e des V/in Lere eine weitere Gebirgadiviaion 

■ ifinnland zug'eführt wird, Rechnung getragen 

!oibercitun0en, die auaechließlich dem 

.ren "ffiesengrund,, und nicht auch der Vor- 

der Abwehrkraft im Kordraum dienen, sind 

.Len einzustellen. (a.Pa. 1500). 

hoidmeer meldet keine besonderen Vor— 

.1 

IV, Skager •ak, Qsteeeeingänge, Ostsee. 

Im BSO -Bereich keine besonderen Vorkommnisse. 

Bei StaberhiJe iat Prsch-D. "Dahme II" infolge Minen- 

treffers gesunken. 

Sudwea-,1. Memel erfolgte auf VP-Boot Uboots- 

torpedofehl: chuß. U-Jagd mußte wegen schlechten Wet- 

ters abgebrifchen werden. 

oi. Stuti 

tünenwarnmi’ 

neutralen Gc 

gegeben aeii 

0 bittet um sofortige nähere Angaben betr. 

die von Radio Göteborg für Befahren 

bietes zwischen Vinga und Paternoster aua- 

soll (s.Ps. 1310). 



- 

DiUiiin 
unt> 

lihrjcil 

Zugabe bä Dxtci, miub, Leiter, 
•Seegang, &eleu4>tuug, Sidwigfcii 

Der £uft, ORoiiDfchciii iifiu. 
orf o in in u i f f e 

.10.42 Weltera Erledigung durch Ski H. 

Wegeanjl 

Ki'iegauchif 

eitung für in Danziger Bucht übende 

fe meldet Station 0 mit Pa. 1345. 

Tiitigk 

teil Wetters 

llarbei 

vereinzelt 

sind. 

eit im Bereich PdlT Ost war wegen schlech- 

allgemein stark behindert. 

Ostland meldet, daß seit 3-4 Wochen 

über Finuenbuaen nur Hurricans beobachtet 

Außer J|e 

SSTA zurücl! 

und Partisak 

ersatzloses 

schlossen 

Genehmiguu, 

plinarer 

Qu A und 11 

Ver 

ui schlügt Harbef. Ostland vor, auf 31. 

zugreifen als Ersatz für zum Küstenschutz 

lenbekämpfung eingesetzte KUst 4, deren 

Preimachen bei Gesamtkräftelage auege- 

it. Marbef. Ostland erbittet grundsätzliche 

bei Berücksichtigung besonderer diszi- 

hältnisse. Weitere Behandlung durch Ski 

lehr, (s .Fs., 09Q7). 

V. Hand elsschiffahrt 

1) Ausw. Amt weist auf erhebliche Schwierigkeiten 

hin, die bei Verschiffung der vorgesehenen Kohlen- 

mengen für Finnland durch Mangel an finn. Schiffa- 

ig / Gotenhafen entstanden sind, weil 

im September mehrfach für die Schiffahrt 

raum in Dan 

diese Häfen 

wegen Minengefahr gesperrt waren und sich außerdem 

bei der Zus 

ergeben hab 

Kohlenverso 

lungnahme d 

nen, die di 

ammenstellung der Geleite Verzögerungen 

an. Angesichts der pol. Bedeutung der 

rgung Finnlands erbittet Ausw.Amt Stel- 

er Ski, ob Maßnahmen ergriffen werden kön- 

e erwähnten Verzögerungen ausschalten oder 

auf ein Mindestmaß zurUckführen. 

--/<? - 

Damm 
mit) 

llhr^elt 

Angabe bce Dru^ lüliib, ?üci((r, 
<?ttgrtH0, JBtIcudjtmi^, eiitxlgftit 

btr Stift, Qnonbftfttlii ttfiu. 
^oifoinmiuffe 

.10.42 Weitere Erledi0ur.g durch Ski H. 

Wet;Scm[L 

Kriegaucl ■ If f: 

eitung für in Danzlger Bucht übenda 

a meldet Station 0 mit PB. 1345. 

Tutigk 

ten Vfetterb 

Llarbef 

vereiuEelt 

sind. 

eit im Bereich PdlT Ost war wegen schlech- 

allgemein stark behindert. 

Oatland meldet, daß seit 3-4 Wochen 

über Pinnenbusen nur Hurricans beobachtet 

Außer! 

SSTA uurUcli 

und Partiaati. 

ersatzlose 

s^nlodseu 

Genelimigung 

plinarer Ve 

Qu A und li 

m schlugt llarbef. Ostland vor, auf 31- 

ugreifen als Ersatz für zum Küstenschutz 

aenbskampfung eingesetzte KUst 4, deren 

Preimuchen bei Gesamtkräftelage ausge- 

st. liurbef. Ostland erbittet grundeätzliche 

bei Berücksichtigung besonderer diszi- 

rhältnisse. Weitere Behandlung durch Ski 

i/ehr. (s .Pa.. 09Q7) • 

V. Hand 

1) Ausw. 

hin, die be 

mengen für 

raum in Dan 

diese Häfen 

wegen liineng 

bei der Zus 

ergeben hab 

Kohlenverso 

lungnuhme d 

nen, die di 

auf ein hin 

elsschiffahrt 

Amt weist auf erhebliche Schwierigkeiten 

i Verschiffung der vorgesehenen Kohlen- 

Finnland durch Mangel an finn. Schiffs- 

ig / Gotenhafen entstanden sind, weil 

im September mehrfach für die Schiffahrt 

efahr gesperrt waren und sich außerdem 

ammenstellung der Geleite Verzögerungen 

en. Angesichts der pol. Bedeutung der 

rgung Pinnlands erbittet Ausw.Amt Stel- 

er Ski, ob Maßnahmen ergriffen werden kön- 

erwähnten Verzögerungen ausschalten oder 

liedtmaß zurückfUhren. 
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6.10.42 

(67) 

(68) 

1/3 kl 

letzter Zei 

für die Hr 

daß seitem 

der noch b 

liehst eug 

Der Ei 

Danzig / G 

EKS, den 31 

che Unterr: 

l'dtl Ost. 

2) 3/Sk: 

OKW / w.s'.: 
KU und 1/S: 

Aohsenmach 

nischen Ht 

bezieht sich in ihrer Antwort auf die in 

t eingeführten erheblichen Erleichterungen 

delsschiffahrt nach Finnland und erklärt, 

K.Li. angestrebt wird, die Auswirkungen 

stehenden Lünen- und Ubootsgefahr in müg- 

n Grenzen zu halten. 

nsatz der Verladungsmöglichkeiten in 

tenhafen fällt in die Zuständigkeit des 

1 von dem Schriftwechsel unterrichtet. Glei- 

chtung ergeht an Gruppe Kord, Station 0 und 

Fli übersendet an Uar.AdJ. beim Führer, 

t. op 11, LTVO zu OKH, Ob.d.L. / Füstb. I a 

.1 eine Aufstellung der im September im 

bereich versenkten neutralen bzw. italie- 

i.delsschiffe. 

Ausf e 

KTB Teil C 

Den g 

weise die 

Nicht weni 

Verlaufe d 

und Uboots 

Schiff s 

durch Str, 

unk 

tigung Kr. 8 gern. l/Skl 24890/42 Gkdos. in 

Heft XI. 

ößten Raum dieser Liste nelimen bedauerlicher- 

tal. Verluste im Nordafrikanachschub ein. 

;er als 24 ital. Handelsfahrzeuge wurden im 

eses Derichtsmonats durch fdl. Luftwaffen 

.ngriffe versenkt oder beschädigt. 1 weiteres 

infolge Minentreffers, 2 weitere fielen 

ndung aus. 

ich 

3) Kurzbericht Kr. 33/42 der 3/Skl FH enthält u.a. 

Berichte über 

ohiffung von Lulea vom 6.-12/9., 

die Schiffe in Feindfahrt, 

e Zufuhr aus Ubersee, 

egung und Verkehr Gibraltar IX/42, 

g der USA für üandelsschiffahrt bezügl. 

on Standortmeldungen, 

ften für Befahren der südafrikanischen 

gewässer durch neutrale Schiffe. 

Erzvers 

schwedi 

spanis 

Hafenbe 

Anordnun, 

Abgabe 

Vors ehr. 

Hohaita 

ÜtHiiin 
mit) 

M!)rjcU 

aiigabe Dcu^ ^Inb, ■Jiicrttr, 
©etgaiig, ^(leu^tung, ©Idjilgteit 

t>tr £uft, 'nonbfctietii «fi». 61 

6.10.42 

(67) 

(68) 

l/Skl besieht eich in ihrer Antv/ort auf die in 

letzter Zeit eingefulirten erheblichen ^rlelchterunßen 

für die Hai delsschiffuhrt nach Finnland und erklärt, 

daß seitens K.ü. au£,esurebt wird, die Auswirkungen 

der noch bc ctehenden hinen- und Uboots&efahr in müg- 

lichst engen Grenzen zu halten. 

Der E: nsatz der Verladmigsmöglichkeiten in 

Danzig / Ge tenhafen fällt in die Zuständig,ceit des 

RKS, den Sl.l von dem Schriftwechsel unterrichtet. Glei- 

che Unterr: chtung ergeht an Gruppe Kord, Station 0 und 

FdLi Ost. 

2) 3/3k! Fli übersendet an ilar.AdJ. beim Führer, 

CKW / iV.F.I.t. op h, LTO zu OKH, Ob.d.L. / FUstb. I a 

Klu und 1/Si.l eine Aufstellung der im September im 

Achsenmach-.bereich versenkten neutralen bzw. italie- 

nischen Handelsschiffe. 

Ausf e 

1CTB Teil C 

Den g 

weise die 

Sicht weni 

Verläufe d 

und Uboots 

Schiff s 

durch Stran 

3 uni: 

3) Kurzb 

Berichte über 

tigung Hr. 0 gern. l/Skl 24890/42 Gkdos. in 

Heft XI. 

oßten Raum dieser Liete nelimen bedauerlieher- 

tal. Verluste im Sord^frikanachschub ein. 

er als 24 ital. Handelsfahrzeuge wurden im 

eses Berichtsmonats durch fdl. Luftwaffen 

n^iiffe versenkt oder beschädigt. 1 weiteres 

infolge Minentrcffers, 2 weitere fielen 

düng aus. 

lericht Hr. 33/42 der 3/Skl FH enthält u.a. 

JCU 

Erzvers 

schwedi 

spani 

Hcifenbe 

Anordnuiji, 

Abgabe 

Vorsehr 

Hobsits 

chifiung von Lulea vom 6.-12/9., 

che Schiffe in Feindfahrt, 

e Zufuhr aus Ubersee, 

e^ung und Verkehr Gibraltar IX/42, 

g der USA für Handelsschiffahrt bezügl. 

ou Standortmeldungen, 

ften für Befahren der südafrikanischen 

gewässer durch neutrale Schiffe. 
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6.10.42 VI, U b o o tskriegführuag 

Feindlage 

I’uuk: 

Abgabe voi. 

an FreetO' 

gegen USA 

nicht aus 

Im Ulli 

2. Eigene La, 

ufklärung erfaßte 0641 und 0649 Uhr 

taktischen Funkspriichen engl. Einheit 

n. Zusammenhang mit ital. Ubootserfolg 

Schlachtschiff "Liiaeiseippi-Klas^e" ist 

eschlossen. 

■igeii keine besonderen Feststellungen. 

heu 

aus vvestf 

Im H 

uf Ausmarsch aus der Heimat stehen 2, 

unzösischen Stutzpunkten 4 Uboote. 

rdraum erhalten aus Kiel aualaufende 

3 Boote B <fehl für Verlegung nach Harvik als 

Bereitste lung für PQ 19. Freigabe für Atlantik- 

einsatz erfolgt, sobald die für Kordraum vorgesehe- 

nen 3 Ersptzboote eingetroffen sind. 

Im Kjjrdatlantik wird Operation gegen Geleitzug 

abgebrochen. 

Gruppe "Panther" wird durch 5 Boote verstärkt, 

U 51? (Kmdt. Kptlt. Hartwig) tritt nach 

Gesamterf ;lg von 9 versenkten D. aus BB 1869 

Rückmarsci von USA-Küste an. Boot meldet regen 

Verkehr, itändige Luftüberwachung bei Tag und Nacht 

hnd hält stationären Ubooteansatz bei gutem Wetter 

für aussiphtsreich, 

ier Orinocomündung hat U 175 (Kmdt. Kptlt. 

1.-5/10. 4 D. mit zus. 18.000 BRT vere- 

ist verschossen. 

Iruppe Eisbär haben_U 68 und U 172 Kap- 

Vor 

Bruns) vo 

senkt und 

Von 

atadt Re 

stellt 

eie leer gemeldet und Lichtsperre festge- 

U| 68 hat starken Durchgangsverkehr beobachte 

Ciiiuin 
imö 

U^rjcU 

angabt t>«* Outt, Blue, BfUtr, 
©etflang, Sötltu^iuu^, ®ld)ilfllcli 

txr Cwfi, OToiib(4>tlii iifiu. 
V> in' f o m in ii i f f e 

6.10.42 VI. U b o o tskriegführuag 

1. Felndla, 

B’uuk. ’ 

Abgabe voi. 

an IreatO’ 

gegen USA 

nicht uua 

Im Ul 

ufklärung erfaßte 0641 und 0649 Uhr 

taktischen Pui.keprUchen engl. Einheit 

n. Zuaammenhang mit ital. Ubootserfolg 

Sclilachtachiff "liiaBiSBippi-Klas_38" ist 

ejchloaaen. 

igeu keine besonderen Feststellungen. 

2. Eigene L-., 

heu 

aus vjestf. 

Im B 

uf Ausmarsch aus der Heimat stehen 2, 

anzösischen Stutzpunkten 4 Uboote. 

a’draum erhalten aus Kiel auslaufende 

3 Boote Btfehl für Verlegung nach Harvik als 

Bereitste .lung für PI 19* Freigabe für Atlantik- 

einsatz erfolgt, sobald die für Kordraum vorgesehe- 

nen 3 ErsJ.tzboote eingetroffen sind. 

Im hj^rdatlantik wird Operation gegen Geleitzug 

abgebrochen. 

Gruppe "Panther" wird durch 5 Boote verstärkt, 

U 51? (Kmdt. Kptlt. Hartwig) tritt nach 

Gesamterfjlg von 9 versenkten D. aus BB 1869 

Rückmarsc1 von USA-Küste an. Boot meldet regen 

Verkehr, ständige Luftüberwachung bei Tag und Hacht 

hnd halt stationären Ubootsansatz bei gutem Wetter 

für aussichtsreich. 

ier OrinocomUndung hat U 175 (Kmdt. Kptlt. 

a 1.-5/10. 4 B. mit zus. 18.000 BRT vere- 

ist verschossen. 

Iruppe Eisbär haben U 68 und U 172 Kap- 

Vor 

Bruns) vo 

senkt und 

Von 

stadt Re 

stellt 

eie leer gemeldet und Lichtsperre festge- 

U| 68 hat starken Durchgangsverkehr beobachte 
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6.10,42 

(69) /WM? JU^ 

BdU set i.X Augiiffstermlu zunächst auf Hacht zum 
11/10., dann jedoch auf 8/10. fest. Waltere Ent- 

wicklung der Luge bei Kapstadt bleibt abzuwarten. 

Bel Gruppe "Iltis" hat U 107 im Freetown- 

Gebiet ). "Andalusia Star“ (14.900 BET) versenkt'. 

U 333 (Crndt. Kptlt. Cremer) wurde von Korvette 

gejagt nid im Nebel aus allernächster Entfernung 

mit Artjl. becchossen, ehe Tauchen möglich war. 

Kmdtschüler und 3 Mann sind gefallen, Kmdt. und 

I.W.O. rerv/undet. Boot wurde von Kmdt. trotzdem 

tauchkl ir gehalten und trifft sich 8/10. in ES 

9255 mit Arztboot U 459. 

Die Ueisterung dieser sehr kritischen Lage 

durch den Kmdt. Kptlt. Cremer ist besonders 

anzuerkennen. 

ET 8390 hat ital. Uboot (Kmdt. K.Kpt. 

in der Nacht zum 6/10. Schlachtschiff der 

3ippi"-Klasse mit 4 Treffern torpediert 

en beobachtet gemeldet. Es handelt sich 

laiche Boot, das s.Zt. vor brasilianischer 

Ln USA-Schlachtschiff versenkt gemeldet hat, 

Llerdings einwandfreie Bestätigung bisher 

irliegt. 

)ote im westl. Littelmeer besetzen als 

•Berger" Wartestellung in CH 92. 

tere Einzelheiten enthält Ergänzung zur 

>ote in KTB Teil B Heft IV. 

In 

Gross!) 

"llissis 

und Sin 

um das 

Küste e 

wofür a 

nicht v 

Ub 

Gruppe 

We . 

La e Ub 

Besonde 

Sk 

unter Z 

an neue 

mit 31, 

von morn. 

,/U hat abgesehen von 15 Kittelmeer-Ubooten 

Lgrundelegung eines monatlichen Zuwachses 

L Frontbooten von Oktober bis Dezember 1942 

ab Januar 1943 .21 Booten, eines Verlustes 

flieh 4 $ der am Monatsende vorhandenen 

62 
tiatum 

Utlt) 

Hngabc Dt6 Dtlfi, UhiD, Tüfiia, 
Ccegang, SÖcIcu^tung, ©td?ilflffli 

Dtr 8uf(, OTonbfdjtln U(ID. 
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6.10,42 

(69) 

In 

Gross!) 

in* Llissis 

und Sin 

um das 

Küste 

wofür a 

nicht 

Uü 

Gruppe 

V/e 

La J] 

BdU aet 2t A.ugi iffatemdn. zunächst auf Hacht zum 

11/10., dann jtdooh auf 8/10. feat. Weitere Bnt- 

vjiokluiijä der Lage bei Kapstadt bleibt abzuwarten. 

Bet Gruppe "Iltis" bat U 107 im Preetown- 

GeLiet ). "Andalusia Star“ (14.900 BET) versenkt'. 

U 333 ( (mdt. Kptlt, Cremer) wtirde von. Korvette 

gejagt ind im kebel aus allernächster Entfernung 

mit ArrL. beoohossen, ehe Tauchen möglich war. 

Kmdtschiler und 3 Kann sind gefallen, Kmdt. und 

I.W.O. fer.vundet. Boot wurde von Kmdt. trotzdem 

tauchkl ir gehalten und trifft sich 8/10. in ES 

9255 mit Arztboot U 459. 

Die ileisterung dieser sehr kritischen Lage 

durch den Kmdt. Kptlt. Cremer ist besonders 

anzuerkennen. 

ET 8390 hat ital. Dboot (Kmdt. K.Kpt. 

in der lischt zum 6/10. Schlachtschiff der 

aippi“-Klasse mit 4 Treffern torpediert 

:en beobachtet gemeldet. Es handelt sich 

jleiche Boot, das s.Zt. vor brasilianischer 

Ln USA-Schlachtuchiff versenkt gemeldet hat, 

Llerdings einwandfreie Bestätigung bisher 

liegt. 

>ote im westl. 1 ittelx.eer besetzen als 

•Berger" Wartestellung in CH 92. 

.tere Einzelheiten enthält Ergänzung zur 

>ote in KTB Teil B Heft IV. 

Besonde 

Sk 

unter Z 

an neue 

mit 31, 

von mom. 

,/U hat abgesehen von 15 Kittelmeer-Ubooten 

igrundelegung eines monatlichen Zuwachses 

L Prontbooten von Oktober bis Dezember 1942 

ab Januar 1943 .21 Booten, eines Verlustes 

•tlich 4 $ der um Konatsende vorhandenen 
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6.10.42 

(70) 

Uboote f) 

Ausjf 

24821/42 

lyende Prontbootsbestände neu errechnet! 

1.10.1942: 180 

1. 1.1943: 245 

1. 4.1943: 273. 

ertigung entepr. Schreibene gern. l/Skl 

Gkdos. in KTB Teil 0 Heft IV. 

VII. L u f tkriegführung 

Raum um England; 

Keine jeeonderen Vcrkommniese. 

Einflüge: 

10 t Bei 

folgten 80 

mit Angr 

boisben und 

anrichteten 

rif f 3 

Einflügen in der Nacht zum 7/10. er- 

- 100 in das nordwestliche Reichsgebiet 

Schwerpunkt Osnabrück, wo 400 Spreng- 

L5.000 Brandbomben erhebliche Schäden 

Einzelheiten s. Tageslage. 7 Abschüsse. 

ülttelmeerr 

Aufklä 

Said eutfie 

wegen verso 

Startmöglic 

platze blie 

Ostfront: 

An den 

4/10. 45, 

gemeldet. 

Im Sch 

rung Maltas und LB-Erkundung von Port 

Leu wegen Wetterlage. Pl.P. Afrika hatte 

ilammter Plugplätze erst am Hachmittag 

ikeiten. Pdi. Angriffe gegen eigene Plug- 

oen ohne Schadenswirkung. 

Heeresfronten wurden am 3/10. 23, am 

im 5/10. 13 and am 6/10. 40 Abschüsse 

varzen Meer Aufklurungstätigkeit. 

/V/- 

£>tuum 
imb 

IlbrjeU 

Angabe Deö Dxui, ^üinb, QUtHtr, 
©tegaiig, »cltucijtuita, öldjilflftli 

btr £»ft, OnoiibfAciii «(tu. 
® ovfoinniuiffe 

6.10.42 

(TD) 

Uboote fAlbende FroutbootsbeBtänds i.eu erreohnat: 

1.10.1942: 180 

1. 1.1943: 245 

1. 4.1943: 273. 

Auslfertiijun" entspr. Schreibens gern. l/Skl 

24821/42 Gkdos. in KTB Teil 0 Heft IV. 

VII. L u f 

Raum um England 

tkriegftihrung 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Einflüße: 

Bei 10 

folgten 80 

mit Angriff 

bomben und 

anrichteten 

l Einflügen in der Nacht zum 7/10. er- 

- 100 in das nordwestliche Reichsgebiet 

^Schwerpunkt Osnabrück, wo 400 Spreng- 

L5.000 Brandbomben erhebliche Schäden 

Einzelheiten s. Tageslage. 7 Abschüsse. 

mttelrneerr mm: 

Aufklärung Uultas und IB-Erkuniung von Port 

Said entfiele:: wegen Wetterlage. Fl.3?. Afrika hatte 

wegen verac ilammter Flugplätze erst am Nachmittag 

Startmö0licmeiten. Fdl. Angriffe gegen eigene Flug- 

plätze blieeen ohne Schadenswirkung. 

Ostfront: 

An den 

4/10. 45, 

gemeldet. 

Im Sch 

Heeresfronten wurden am 3/10. 23, am 

an 5/10. 13 und am 6/10. 40 AbcchUase 

varzen Meer Aüfklärungstätigkeit. 



-Y/f- - 

Datum 
mit) 

ll^rjdt 

Angabe bt6 Drtte, WliiD, 'Beiter, 
Seegang, Beleuchtung, 0l(hilgfelt 

btr Cuft, Ttontiftheiu U(ID. 
Borfomm nlffe 63 

5.10.42 Beaonderus 

1 e 

Soiiifj 

Erprobung 

völlig negi 

kommisaion 

frontreif 

g .be eines 

nicht in i3< 

Vei'auchamu; 

Uittelmeer 

45 hat in 1CTB vom 28/9. Uber Bachstelze 
richtet, die nach Auffassung des Kdoe. 

.tiv ausgefallen ist, so daß die Abnahme— 

der Lvv das Gerät als zunächst noch nicht 

f rklären mußte. Die vom Kdo. angeregte liit- 

Hubscliraubers Typ "Kolibri" kommt leider 

cht, da das einzige z.Zt. vorhandene 

ter sich zu Versuchen auf "Drache" im 

befindet. 

VIII. Krie^ fülirung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Peindla e Littelmeer; 

Au. 

liefen 1 

er 5 ULootssichtungen im mittl. Mittelmeer 

esondere Erkenntnisse nicht vor. 

2. Eigene läge tiittelmeeri 

Da; 

Überfall! 

In 

Bengasi 

ein Räuu 

hafens v. 

Der 

ne D. " 

gesetzt 

Ei 

Beuteboot RA 10 mußte wegen Leckage auf 

t von Boiaba nach Piräus Derna anlaufen. 

der liacht zum 6/10. fdl. Luftangriff auf 

ohne neue Schaden im Hafen. Vor Bengasi 

erfolg durch Ms-Flugzeug. Sperrung Tobruk- 

urde aufgehoben. 

in der Adria am 5/10. von Uboot beschosse- 

,ieo" mußte infolge Artl.Treffers auf Strand 

./erden. 

3. Kordafri katr„ns porte; 

D. 

folglos 

"Ruhr" wurde gegen Mittag vor Bengasi er- 

tem fdl. Uboot angegriffen. 

63 
Daium 

unO 
lltrjtli 

6.10.42 

Angabe bt6 Orte«, 00(115, Weiter, 
©eegung, »eleu^tuna, ©l^tigtelt 

ber £uft, Q7tonb(4)eln ufro. 
® orfonun niffe 

BeoOtidüi’ua 

Scliif.i 

Erprobung 

völlig negt 

kommission 

frontreif e 

g .be eines 

nicht in nt 

Versuchsmu: 

LIittelmeer 

45 hat in ICTB vom 28/9. Uber Bachstelze 

lerichtet, die nach Auffassung des Kdos. 

■tiv ausgefallen ist, so daß die Abnahme— 

der Lw das Gerät als zunächst noch nicht 

rklaren maßte. Die vom Kdo. angeregte liit- 

Hubjcliraubers Typ "Kolibri" kommt leider 

traclit, da das einzige z.Zt. vorhandene 

ter sich zu Versuchen auf "Drache" im 

befindet. 

VIII. Kriec führung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindin e Mittelmeer: 

Aul 

liefen l 

er 5 ULootäsachtungen im mittl. Mittelmeer 

esondere Erlienntnisse nicht vor. 

2. Ei,;ene I qge Mittelmeeri 

Da; 

UbtrfDu 

In 

Bengasi 

ein Räui* 

hafens v. 

Del 

ne D. 11 

gesetzt 

El 

Beuteboot RA 10 mußte wegen Leckage auf 

t van Loiaba nach Piräus Derna anlaufen. 

der Macht zum G/10. fil. Luftangriff auf 

ohne neue Schäden im Hafen. Vor Bengasi 

erfolg durch Ms-Flugzeug. Sperrung Tobruk- 

urde aufgehoben. 

in der Adria am 5/10. von Uboot beschosse- 

eo" mußte infolge Artl.Treffers auf Strand 

./erden. 

3. Kordafri katr^nSporte: 

D. 

folglos 

"Ruhr" wurde gegen Mittag vor Bengasi er- 

von fdl. Uboot angegriffen. 



-s/Sg- 

Saturn 
mit) 

U^rjtU 

Angabe Dt* Dm*, TBiiiD, Bcncr, 
Seegang, 25clcud>iuug, ^ld)iigteir 

Der Sufi, Q^onbfcbclii ufio. 
33i)rfom miiiffc 

6.10.42 Gelett D. "Sestriere" v.arde auf Marsoli' 

Briudiai - Bengasi 20 am weatl. Kap Uatapan 

vun fdl. Luftaufklärung erfaßt. Übriger Haoh.- 

schubverkshr planmäßig. 

4. Bereich tlarinegruppe Süd: 

AiiSiSi. 

keindla^e 

Hach 

lieche ui. 

uiaati on 

Icriegsfr^. 

Eigene Lc 

Abwelirbericht Bind in latambul eng- 

amerik. hühare Offiziere zur Orga- 

der luftabv.elir bzw. als Lehrer für Lüft- 

en in der Kriegsakademie eingetroffen. 

, ;e: 

Keil. i 

Schwarzes 

e besonderen Vorkommnisse. 

Heer: 

Feindin 

üaelj Funkaufklärung übliche Bewegungen leich- 

ter Einheiten und nachlassende Ubootstätigkeit. 

Luftaufklärung meldete sudl. Sotschi 3 Geleite 

mit 4 D. auf SO-Kurs. Ein Kreuzer und 2 D. mit 

Sicherung wurden auf Marsch von Poti nach Batum 

festgestcllt, vor Tuapse standen einige D., 2 

Yfachbootq und 4 R-Boote. 

El 

Die 

bauten 1 

Poti) . 

mit vervi 

Am 1/10. 

der Flotl 

Reparatui 

Anfang Juni abgeschleppten Zeratöterneu- 

gen im Unterlauf des Ghopi (8 sm nürdl. 

ner von ihnen ist neuerdings in Batum 

llständigten Aufbauten festgestellt. 

lag in ChopimUndung auch ein Zerstörer 

e. Es ist daher mit Ausrüstungs- und 

anlage an dieser Stelle zu rechnen. 

mit» 
an^abc t><* Drue, ‘ZÖiiib, Bcncr, 
©ttgaiig, Sdeiu^tung, <£i(l>(idfcir 

btc £»fi, Cinonb((^clu ufjp. 
Q3oif0mmniffe 

6.10.42 Gelelit D. "Sestriere" v urde auf Uursoli- 

Brindiui - Ben^asi 20 am westl. Kap Ilatapan 

vur. fdl. Luftaufjildruug erfaßt. Übriger Euoh- 

schubveri. 3hr pluui.äßig. 

4, Bereich tlarinegruppe Süd; 

Mäi&i. 

Feindlage): 

Huch Abv.ehrbcricht sii.d in Istambul eng- 

lische Ul 

uiaati on 

krie^sfr. 

Eigene Li 

d amerik. höhere Offiziere zur Orga- 

der luftab'.veiir bzw. ale Lehrer fdr Lüft- 

en in der Kriegsakademie eitigütroffen. 

Keiie besonderen Vorkommnisse. 

Schnarzee 

Fe j ndla, ,e 

Die 

bauten 1 

Poti). Ei 

mit vervi 

Am 1/10. 

der F±ot1 

Reparatui: 

;e: 

Heer: 

Hucll Funkaufklärung übliche Bevfegungen leich- 

ter EiiJic iten und nachlassende Ubootstätigkeit. 

Luftaufklärung meldete südl. Sotschi 5 Geleite 

mit 4 D. auf SO-Kurs. Ein Kreuzer und 2 D. mit 

Sicherunj; wurden auf Marsch von Poti nach Datum 

festgestc11t, vor Tuapse standen einige D., 2 

Wachbootq und 4 R-Boote. 

Anfang Juni abgeschleppten Zerstörerneu- 

gen im Unterlauf des Ghopi (8 sm nördl. 

ner von ihnen ist neuerdings in Datum 

llständigten Aufbauten festgestellt, 

lag in ChopimUndung auch ein Zerstörer 

e. Es ist daher mit Ausrüstunga- und 

anlage an dieser Stelle zu rechnen. 



- 

X>a(um 
mit> 

U^äCU 

21iiöubt t>ce Orutf, Wlnt), Wetter, 
@((011110, &(l(ud>(uii0, @id)ii0fcii 

txr Stift, inont>((i)(in ufiu. 
Q3orfoniniiUffe 64 

6,10.42 Xu 

der "Kaljn 

Klaase, 

6 S-, 13 

kleine DL 

oti stellte Luftaufklärung 1 scliw. Elrz. 

o"-Klasse, 1 leichten Krz. "Krasni Krim"- 

ichulachiff "Komintern", 4 Zerstörer, 3 II-, 

Uboote, 2 Kriegsschiffarümpfe, 12 D. u.a. 

nlieiteii fest. 

Eigene Li, ,e: 

l.S 
Konstanz 

und MAS-! 

ten. 

i. führte Artl. und I-SchießUbungen bei 

durch. Verlegung der 5 ital. Uotorboote 

■üoote nach Kaspischem Lieer wurde angehal- 

In 

angriffe 

Jalta vo 

läufer g 

gloichze 

Uiu 

blieben 

südl. Ke:- 

geriet 

Mine in 

Bat 

gesetzt. 

Der 

"Ardeal" 

satzklar 

.er Macht zum 5/10. erfolglose fdl. Luft- 

auf Kertech und Taman. Am 5/10. wurde 

. i'-Elugzeug angegriffen. LT-Oberflächen- 

ng 100 m vor Hole in Grund. SUdl. Malta 

tiger m-Abwurf. 

nräumarbeiten von ffl’K's in Sewastopol 

ohne Erfolg. 3.Hfl. erzielte im Ifamgebiet 

tschstr. 10 Räumerfolge M 08. Ein UFP 

4/10. in Pawlowski-SperrlUcke durch eigene 

’ ’erlust. 

;erie "Breslau" wird über Kertschstraße 

am 10/6. in Odessa-Bucht torpedierte D. 

wird voraussichtlich am 4/11. wieder ein- 

sein. 

Geltitdienst planmäßig. 

Datum 
uub 

llljritli 

■augab« btt Otut, Winb, 'Bctttr, 
©<tflrtlI0, »c(cu4tuii0, ©ld)ti0fclt 

bet £ufl, OTonbf^eiii ufiu. 
Q3orfi)mm niffe 64 

6,10.42 In 

der "Kai 

Klaaee, 

6 S-, 13 

kleine 1! 

oti stellte luftaufklurui.g 1 sclnv. Erz. 

:o"-Klasse, 1 leichten. Krz. "Krasni Krim"- 

DChulachiff "Komintern", 4 Zerstörer, 3 II-, 

Uboote, 2 Kriegsschiffsritapfe, 12 D. u.a. 

uüieiteu fest. 

Eigene Li,;e: 

l.S 

Konstanz 

und MAS- 

ten. 

In 

angriffe 

Jalta vo 

läufer g 

gloichze 

Hin 

blieben 

südl. 

geriet i 

tline in 

Ke:' 

1. führte Artl. und T-Schießlibungen bei 

durch. Verlegung der 5 ital. Uotorboote 

•üoote nach Kaspischem Heer v.urde angehal- 

er llacht zum 5/10. erfolglcsa fdl. Luft- 

auf Kertcch und Tajnan. Am 5/10. v/urde 

'i-Klugzeug angegriffen. LT-Oberflachen- 

ng 100 m vor Hole in Grund. Südl. tlalta 

tiger LU-Ab.vurf. 

nräumarbeiten von IKK's in Sewastopol 

()ihne Erfolg. 3.Hfl. erzielte im Wamgebiet 

tochstr. 10 Räumerfolge II 08. Ein UFP 

4/10. in Pawlowski-Sperrlücke durch eigene 
lrerlust. 

Bat 

gesetzt. 

Der 

"Ardeal“ 

aatzklar 

erie "Breslau" wird Uber Kertschstr^ße 

am 10/6. in Odessa-Bucht torpedierte D. 

wird voraussichtlich am 4/11. wieder ein- 

seiu. 

Geleitdienst planmäßig. 



y/V ^ 
ipiU|im 

t inib 
llhrjcif 

Angabe Dtö Orte«, TUliib, 3i3mcr, 
Cecgaug, ^(leuctxuiig, 0idHigt(tt 

btr fiiift, Q^oiibfibclii iifiü. 
^orfommniffe 

6.10.42 IX. L a Ostasien 

USA-War Liieiuinisteriuia gat> Verlust Ubootes 

"Gruuion", Yiraiutlich. im Pazifik bekannt. Hach 

Runflfunkbcrijhten aus Japan erklärte Sprecher Japan. 

U-rine, daß Ln den Gewässern der Salomon-Ineeln eine 

Seeschlacht großen Aasmasses zwischen Japanern und 

Amerikanern ^tattfindet. Nähere Ang_ben fehlen. 

X. Heer 3 s 1 a g e 

Russische Pr 3nt: 

Heeresgruppe 

Im nord 

Angriffs- ui. 

änderung. An 

Vfesten zurüc 

Llalgobek und 

bietes genoni[ 

Peindkrafte 

Ai 

vestl. Abschnitt der Kaukasuafront eigene 

Abwehrtätigkeit ohne wesentliche lage- 

der Hochgebirgsfront wurde Gegner nach 

kgeschlugen. Im Terekabschnitt wurden 

der wichtigste Teil des Erdölquellenge- 

uen. Im Raum Selevankin wurden stärkere 

festgestellt. 

Heeresgruppe B: 

Im ganz en unveränderte Lage. 

Heeresgruppe Liitte i 

Südwest 

abgewiesen, 

bekämpft. 

1. Suchiuitsche wurde ein fdl. Vorstoß 

3udostwärts Rschew ein Feindstützpunkt 

iPiUfim 
* mib 
Uhrjelt 

'äiiörtb* oc^ Orte#, ^iuD, lücutr 
®«cgaiifl( iScUu^tung, ©icbilottit 

btc fiufr, CPloiiDfifceUi ufiü. 
^üi-fom mnlffe 

6.10.4-2 IX. L a Oataslen. 

U£iA-Mar 

"Grauion", v 

Rundfartkb'jrl 

U. rine, daß 

Seebohlacht 

Amerikanern 

■ Liieminibteriuia gal) Verlust Dbootes 

-rmatlich rm Pazifik bekannt. Nach 

ihten aus Japan erklärte Sprecher Japan. 

Ln den Gewässern der Salomon-Inseln eine 

;roßeu Ausmcsses zwischen Japanern und 

;tattfindet. Nähere Ang-ben fehlen. 

X. Heer e s 1 a g e 

Russische Pr Dnt: 

Heeresgruppe 

ii 

Im nord 

Angriffs- ut. 

änderui.g. An 

Vfesten zurüc 

Llalgobek ui.d 

bietes geuonif 

PeindkrUfte 

Ai 

vestl. Abschnitt der Kaukasusfront eigene 

Abv.ehrtätigkeit ohne wesentliche la0e- 

der Hochgebirgsfront wurde Gegner nach 

lege schlugen. Im Terekabschnitt v/urden 

der wichtigste Teil des Erdölquellenge- 

ii9n. Im Raum Selevankin wurden stäikere 

festgestellt. 

Heeresgruppe B: 

Im ganz 2n uiiveräiiderte Lage. 

Heeresgruppe kitte: 

Südwest 

abgewiesen, 

bekämpft. 

L. Suchinitsche wurde ein. fdl. Vorstoß 

3üdostwdrts Rachew ein Peindstützpunkt 



©atum 
mit) 

llbr^cii 

2iii0abt t><« Drietf, Wliit», TiSaier, 
etcgaiifl, 25c|cu4>tun0I ©ld)tt0ftit 

Der £uft, G^ouDfc^eiii ufio. 
^ortom iiiuiffe 65 

6.10.42 HeeresArui pe Kord 

O^jer 

II.A.K. s 

wurde Frei 

Finnische 

tion zur Erweiterung der Landbrücke zum 

breitet erfolgreich fort. Südl. Salzy 

tbegradigung erfolgreich durchgeführt. 

Front: 

S-J i 

nen Stüt 

Kordafriki. 

i h des Ondseea wird um eigenen vorgeechobe- 

iunkt gekämpft. 

Boidt rseitige Artl. und Spähtrupptütigkeit. 

C/Skl. 

1/ 

I b (Kr) 

©atum 
mib 

UJ>rjclt 

SCiigabt t><« Dric<, Wlub, 'lyeiiec, 
eecgaug, %clcu4iuii0, eid)Ugfeii 

be; tuf» Q^oubfcfKiit ufib. 
^orfom nuiiffe 65 

6.10.42 Heeres,.raiyü ilord 

O^er 

II.A.K. s 

wurde Pioi 

Finr.ische 

.tioti zur Erweiterung der Landbrücke zum 

breitet erfolgreich fort. Südl. Salzy 

■tbegradigung erfolgreich durchgefUhrt. 

Front: 

S-li 

ntn Stütz] 

I.ordafrilo 

4I1 des Ondseea wird um eigenen vorgeschobe- 

unkt gekämpft. 

Beiderseitige Artl. und Spühtrupptütigkeit. 

C/SU. 

1/S 

I b (Kr) 



yf2Z- 
Diuiiui 
’ flllD 

Uhrjcil 

Jtugrtbc tue Orue. 2L<IIIP Wciur 
vf c(i)aiit), ^11ciiibiiiii;j. vf iibiii)t(11 

Der t'iifi .VloiiDfibiiii iifuv 
V o v f 0 in m ii i f f c 

sf2Z- 
C**uum 
U'»> 
Uhr^K 

2liid*»bc ba Otiti. "iiUnb. mtv 
vi «fijrtiiij, ^clcinhtiuijv 

Cer t'ufi. ^liMiCjiftiin iifuv 
VorFomnuiiffc 



66 

-St j ~ 

u nD 
llhritii 

Angabe be^ Ortet, liiliiD, Leiter, 
0eegang, ibeleudMung, 0id)ttgtei( 

ber Cufi, anoiibfititlii iifio. 
95orfoninuUffe 

7-I0.42 

(71) 

Politiicher Lageliberblick. 

E n g 1 a n c 

Im Untej|haus beantwortete Churchill die Präge nach 

seiner Stellungnahme zur Erklärung Stalins ausweichend. 

Die weitere I rörterung des Punktes wurde abgebrochen. 

Engl, und anierik. Presse diskutiert die Stalin-Er- 

klärung heft:g, betont aber im ganzen, daß Bestimmung 

des Zeitpunk' es einer zweiten Pront der militärischen 

Führung über: assen bleiben müsse, näheres in Pol.Über- 

sicht Kr. 23! , Ziffer 1. 

Erörtert .ug der Brennstoff läge im Unterhaus be- 

leuchtet eng. isuhe Versorgungsschwierigkeiten infolge 

nicht ausreit hender Kohlenförtderung. 

* g y P t e i. 

Ernährut.gslage hat sich zunehmend verschlechtert. 

In der Presse werden Maßnahmen gegen mißbräuchliche Aus- 

nutzung der 1 otlage gefordert. 

Vatikan 

Nach DK 

Besuch USA-S 

klurzusteilen 

charter an 

Besprechuugs 

gebildet hab 

Fr 

-Information aus Horn hatte vielbesprochener 

nderbotschafters Taylor beim Papst den Zweck, 

daß vor Erreichung der Ziele der Atlantik- 

iedensgespräche nicht zu denken sei. Weitere 

punkte sollen Judenproblem und Sowjetfrage 

n. 

-St 

üniiim 
unti 

aiigabt bc* Otttt, 'Jliiitb, ’Jßctttr, 
0tC8rtnfl, Sötleudnunfl, 0td)tiflrcit 

btr fiufc, OToitbft^ehJ ufiD. 
^orEoniiii iiiffe 6f> 

7.10.42 

(71) 

Politlh eher Lagetiberblick 

E n g 1 a n c 

Im UntoJliaus bear-tv/ortete Churchill die Präge nach 

seiner Stellingnahme sur Erklärung Staline ausreichend. 

Die weitere i rürterung des Punktes wurde abgebrochen. 

Engl, ui d anierik. Presse diskutiert die Stalin-Er- 

klarung heftig, betont aber im ganzen, daß Bestimmung 

des Zeitpuuk-es einer zweiten Front der militärischen 

Führung üb^-r; assen bleiben müsse. Näheres in Pol.Über- 

sicht Kr. 23! , Ziffer 1. 

Erörterung der Brennstoffläge im Unterhaus be- 

leuchtet eng.Ische Vorsorgungsbchwierigkeiten infolge 

nicht ausreichender Kohlenförderung. 

* fi y P t e 

Ernährui.^slage hat sich zunehmend ver-chlechtert. 

ln der Presse werden Idaßnahmen gegen mißbräuchliche Aus- 

nutzung der 1 otlage gefordert. 

Vatikan 

N ich DK 

Besuch USA-S 

•klarzustelle 

charter an 

Besprüchun0s 

gebildet hab 

-Information aus Horn hatte vielbesprochener 

nderbotschafters Taylor beim Papst den Zweck, 

, d_ß vor Erreichung der Ziele der Atlantik- 

iedensgespräche nicht zu denken sei. Weiters 

punkte sollen Judenproblem und Sowjetfrage 

u. 

Fi- 



Datum 
mit) 

U&rjtU 

Sinoabe t><6 Ott(6, Qi3iub, Beiter, 
0eeöau0, »elcudMunu, ®l4>ti0felt 

Der Cuft, d^onb(4>elu ufiu. 
Dörfern nt niffe 

.10.42 3 p a ti i e 

Ein holl 

erhöh in off 

derung Spani 

kos. 

r span. Beamter der Marokkoregierung 

autlioher Rede in Barcelona erneut ffor- 

ens auf ungeteilten Besitz Gesamtmarok- 

U.S.A. ; 

In Tochlungking erklärte V/illkie in Rundfunk- 

ansprache au das chinesische Volk, die Zeit der 

Kolonialreiche sei beendet. Es sei die Pflicht der 

USA, den asiatischen Nationen nach dam Kriege eine 

unabhängige Existenz mit Regierungen eigener Wahl 

zu gewährleisten. 

Japan: 

Bilduiii 

1.10. Arbeii 

da Beratui. 

schlossen ai 

B ä n e m a 

Türkei 

des Großostasienministeriums, das zum 

beginnen sollte, hat sich verzögert, 

n im geheimen Staatsrat noch nicht abge- 

iud. 

r k 

Thronrdde in dän. Reichstag betonte Notwendig- 

keit guter Zusamraeriarkei1; mit Deutschland. 

Nach persönlichen Reiseeindrücken Admirals 

üaluin 
uitb 

U^idt 

2Jnöabe t>e$ Dttcd, QtJiut), ‘Barer, 
©eeflong, »elfudmnifl, ©litutöfclr 

6<r fiuft, Wontfr^eln »fl». 
35orfDnuii niffe 

.10.42 3. p a u i e 

Bin hoh 

erhol) in eff 

derung Span! 

kos. 

U.S.A. 

r span. Beamter der Marokkoregierung 

utlioher Rede in Barcelona erneut Hör- 

ens auf ungeteilten Besitz Gesamtmarok- 

In fauhui.gking erklärte Yfillkie in Rundfunk- 

ansprache an das chinesische Volk, die Zeit der 

Kolonialreiche sei Beendet. Es sei die Pflicht der 

USA, den asiatischen Nationen nach dem Kriege eine 

unabhängige Existenz mit Regierungen eigener Wahl 

zu gewährleisten. 

Japan: 

Bildun 

1.10. Arbeit 

da Beratuiigt 

schlossen ai 

des GroQostasienminioteriums, das zum 

beginnen sollte, hat sich verzögert, 

n im geheimen Staatsrat noch nicht abge- 

nd. 

D ä n e m a 

Türkei 

r k 

Thronrdde in dän. Reichstag betonte Kotwendig- 

keit guter Zusammenarbeit mit Beutschland. 

Huch persönlichen Reiseeindrücken Admirals 
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Homura i 

türkische 

Bevölkeruli, 

gegen Ruß L 

Streitkrä: 

kasua nac}] 

Aohsensei 

lange ne 

sei "bei 

Verkelirsw 

Zahl und 

j u; 

t allgemeine Stimmung im größeren Teil 

1 Offizierskorps und im größeren Teil der 

ig für angelsächsische Seite. Feindschaft 

.und ist allgemein stark. Auch wenn deutsche 

-te weiter nach Ägypten oder Uber den Kau- 

1 Iran Vordringen, wird Türkei nicht auf 

e in Krieg eintreten, sondern möglichst 

;ral zu bleiben suchen. Türkisches Uilitär 

iter Haltung schwach und unmodern ausgerüstet. 

;ge durch die Türkei sind nur in geringer 

n schlechtem Zustand vorhanden. 

Lagebesprechung beim Chef Ski. 

I) S , 

hörst" 

illv. Chef Ski Qu A meldet, daß "Scharn- 

ü*
11 15/10. in Gotenhafen eindocken soll. 

Verlegdug nach Kiel erübrigt sich damit erfreu- 

licherweise . 

II) W 

betr. . 

abwehr 

bestimm 

Qu A h 

vorgas 

stellur 

Außerdt 

Fahrze 

Vorochi 

Erläutq: 

diese l 

nissa t 

iterer Vortrug von stellv. Chef Ski Qu A 

.nregung des BdU, zur Verstärkung der Luft— 

in den Ubootsübungsgebieten der Ostsee an 

ten Punkten Flakinseln einzurichten. Ski 

t 12 UFP aus AdS-j3ereich für diesen Zweck 

then und entsprechende Weisung für Bereit- 

g und Armierung erlassen. (s.KTB 4/10.) 

ui hat Ski Qu A Station 0 angewiesen, die 

(e an bestimmten Plätzen entsprechend dem 

ug des BdU auszulegen. Kartenskizze mit 

rung in KTB Teil C Heft III. Odll hat gegen 

isung als Eingriff in seine Führungsbefug- 

i Chef Ski Einspruch erhoben.■C/Skl er- 

- 

Damm 
unt> 

llbritit 

Hiiflabt fc# Oxut, Wlnb, QÖentr, 
©cegaiig, »dtuc^Juug, ClcbiigffU 

btr £uft, ^DRbfcbein u(io. 
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Homura i 

türkiijche 

Bevölkerni 

gesell Rußf.i 

Streitkrä 

kasus nac 

Acheensei 

lange neu 

sei Bei 

Verkelirsw 

Zahl und 

it allgemeine Stimmung im größeren Teil 

Offizierskorps und im größeren Teil der 

ig für angelsächsische Seite. Feindschaft 

.and ist allgemein stark. Auch wenn deutsche 

■te weiter nach igypten oder Uber den Khu- 

i Iran Vordringen, v/ird Türkei nicht auf 

e in Krieg eintreten, sondern möglichst 

. ;ral zu bleiben suchen. TUrkioches KLlitär 

iter Haltung schwach und unmodern ausgerüstet, 

-ge durch die Türkei sind nur in geringer 

.n schlechtem Zustand vorhanden. 

Lagebesprechung beim Chef Ski. 

I) Stellv. Chef Ski Qu A meldet, daß "Scharn- 

horst" am 15/10. in Gotenhafen eindocken soll. 

Verlegung nach Kiel erübrigt sich damit erfreu- 

licherneice 

II) TZ 

betr. i 

abwehr 

bestimm 

Qu A hj 

vorges 

ctellui: 

Außerdt 

Fahrze 

Vorschl 

Erläutc 

diese l 

nisse t 

iterer Vortrag von stellv. Chef Ski Qu A 

.nregung des bdU, zur Verstärkung der Laft— 

in den Ubootsübungsgebieten der Ostsee an 

ten Punkten Flakinseln einzurichten. Ski 

t 12 11FP aus AdS-j3ereIch für diesen Zweck 

eben und entsprechende Weisung für Bereit- 

g und Armierung erlassen. (s.KTB 4/10.) 

m hat Ski Qu A Station 0 angewiesen, die 

,e au bestimmten Plätzen entsprechend dem 

ag des BdU auszulegen. Kartenskizze mit 

rung in Ki'B Teil C Heft III. Odll hat ge6en 

isung als Eingriff in seine Führungsbefug- 

oi Chef Ski Einspruch erhoben.■C/Skl er- 
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läutert ( 

gehende . 

besonder 

Chef Ski 

inhultli 

die Ausa 

Yieg als 

legenhei 

i:h 

zu 'berelu 

Im kleinnteu Ijreis 

III) Vortrag 

a) be 

über ers 

Stabes: 

vio nicht 
von der 

ie Gründe, die für die ins Detail 

efehlserteilung seitens Ski in diesem 

gelagerten l?all maßgeblich waren, 

erkennt an, daß die Befehlserteilung 

berechtigt war, bezeichnet Jedoch 

haltung der Gruppe Kord aus dem Befehls- 

ehlerhaft. C/Skl erhält Auftrag, Ange- 

ln diesem Sinne mit OdH fernmündlich 

igen. 

l/Skl: 

r. Informationen von OKYf / W.ff.St. cp U 

e Auswirkungen neuernannten Chefs General- 

tymstellung des Angriffsplanes für Hordlicht, 

Flaschehh 

reicht uji 

der Stad 

werden s 

die Stadt selbst das direkte Angriffsziel 

ewafront her sein soll, sondern von der 

aisfront her das Südufer des Ladoga er- 

d damit auf längere Sicht das Schicksal 

durch Abschnürung gegen Osten besiegelt 

11. 

Ein 

nigten T 

Dili. 

Verbänden aus Troß- und Büropersonal. 

Ver 

Bestanden 

des Gens 

Sor 

Einbruchs 

der mißg 

werden, 

üliruiig von Kampftransporten zur beschleu- 

uppenverlegung nach Lage (Eingreiftruppen) 

ung von Alanneinheiten bei allen größeren 

iiot, die Stäbe auf Kosten der Truppe auf 

11 zu halten. Schlagartige Verminderung 

b. um 10 }£. 

en bestehen um ev. fdl. Offensive aus 

raum Opes^kov/, dessen Bereinigung anhand 

ückten Unternehmung "V/irhelwind" (südl. 

Suschini"ische) leider nicht gelungen ist. Notfälle 

muß 11.Armee aus Petersburger Raum herangezogen 

womit Unternehmen Hordlicht empfindlich 

-y/6- 

Datum 
utib 

Ubritlt 

21ii0abc t>«* Dric^, TÜliib, ^eita 
«Seeflang, Jöclttt^tuitfl, ©idMlgfeit 

ca gtift, 'Boucfittiu ii(iu. 
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7.10.42 läutert i 

geHeude . 

besonder 

Chef Siel 

inlialtli 

die Aus s 

vieg als 

legenhei 

zu burei 

ie Gründe, die für die ins Detail 

efehlserteilung seitens Ski in diesem 

gelagerten Ifall maßgeblicli waren, 

erkennt an, daß die Bcfehlserteilung 

berechtigt war, bezeichnet Jedoch 

haltung der Gruppe Hord aus dem Befehle- 

ehlcrhaft. C/Skl erhält Auftrag, Ange- 

ln diesem Sinne mit OdH fernmündlich 

igen. 

i:h 

(73) 

Im kleinsten Kreis 

III) Vortrag a l/Sicl: 

a) be 

Uber ers 

Stabes: 

wo nicht 

von der 

r. Informationen von OKVf / ’.T.F.St. op II 

e Auswirkungen neuernannten Chefs Generul- 

tmotellung des Angrjffsplanes für Hordlicht, 

die Stadt selbst das direkte Angriffsziel 

jlewafront her sein soll, sondern von der 

Flaschehhälsfront her das SUdufer des Ladoga er- 

d damit auf längere Sicht das Schicksal 

durch Ab.chnürung gegen Goten besiegelt 

11. 

reicht u. 

der Stad 

werden s 

Bin 

nigten 1' 

üliruii,-; von Kampftransporten zur beschleu- 

uppenverlegung nach Lage (Eingreiftruppen) 

Bildung von Alanaeinheiten bei allen grüßeren 

Verbänden aus Troß- und Büropersonal. 

Verbot, die Stäbe auf Kosten der Truppe auf 

Bestanden 

des Gene 

Sor 

Einbruchf 

der mißg 

11 zu halten. Schlagartige Verminderung 

b. um 10 

on bestehen um ev. fdl. Offensive aus 

raum 0pes1(ßkow, deseen Bereinigung anhand 

ückten Unternehmung "Wirbelwind" (südl. 

Suschini';sche) leider nicht gelungen ist. Notfalls 

muß 11.Armee aus Petersburger Raum heran^ezogen 

werden, womit Unternehmen Nordlicht empfindlich 
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berührt 

mit unbeb. 

b) be 

Pro 

Glückwan 

tages dü, 

däiiis ehe. 

Anlaß zu 

Ve rhältn: 

9-4-40 a 

paaaen 

aind auf 

und darcji. 

beschw 

in Berliji 

gebotene 

ist abge 

Uußnuhme 

und Regi 

Ang 

die Ober 

die dt. 

atäud. V 

von Ski 

der Krie 

worden, 

stehen z 

1/Skl 3 

7. fr 
arde. V4JNÜB, Div. wird von Frankreich 

anntem Ziel verlegt. 

r. Spannm^g mit Dänemark: 

.okollmäßig zu beanstandende Antwort auf 

ichtelegramm des Führers anläßlich Geburts- 

i. Königs sowie Demonstrationen bei Rückkehr 

Freiv.iiiigenformation aus Osteinsatz sind 

Erwägungen geworden, deutsch - dänisches 

.3, das auf Grundlage des Abkommens vom 

;eht, den veränderten Verhältnissen anzu- 

Jisheriger Gesandter des Reiches und Uil.Befh. 

Befühl des Fülirers durch neue energische 

keinerlei Bindungen persönlicher Art MST- 

e Männer ersetzt worden. Dem dän. Gesandten 

sind die Pässe zugestellt worden. Der an- 

Eutsohuldigungabesuch des dän. Kronprinzen 

-ahnt worden. Im OKW erwartet man scharfe 

i ^egen Fluchtversuche der Kgl. Regierung 

irungsmitglieder. 

nichts der erheblichen Auswirkungen, die 

lahme der Sicherungsaufgaben allein durch 

(ehrmacht auch bei der Kl! haben tfürde, ist 

irtreter des Ob.d.PI. im Führerhauptquartier 

bor die dänischen Leistungen im Sektor 

smurine und Handelsschiffahrt unterrichtet 

im in dieser Beziehung keine Unklarheit be- 

lassen. Abschrift der Unterrichtung gern. 

5)057/42 geh. in KTB Teil C Heft III. 
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7. 
beriüirt würde. VXNÜL Div. wird von Frankreich 

aüt unbetanuteu Ziel verlebt. 

b) bepr. bfani.m.,: i^xt Dänemark; 

;okollmäßig zu beanstandende Antwort auf 

;chtelegraimn des Führers anläßlich Geburts- 

. Königs sowie Demonstrationen bei Rückkehr 

Fi'eiv.iiij.genfOi'tiation aus Osteinsatz sind 

j3rwägan0en geworden, deutsch - dänisches 

-3, das auf Grundlage des Abkommens vom 

s ;eht, den veränderten Verhältnissen anzu- 

)is)ieriger Gesandter des Reiches und Mil.Befh. 

Bsfuiil des Fülirers durch neue energische 

keinerlei Bindungen persönlicher Art ,m<- 

'f;e tlänner ersetzt worden. Dem dän. Gesandten 

sind die Pässe zugestellt worden. Der an- 

Ei.tsohuldigungsbesuch des dän. Kronprinzen 

ej.ehut v/orden. Im OKW erwartet man scharfe 

siegen Fluclitversuche der Kgl. Regierung 

brun0smitglieder. 

isichts der erheblichen Auswirkungen, die 

■ lahme der Sicherungsaufgaben allein durch 
(ehrmacht auch bei der KU haben \$ürde, ist 

7 .rtretor des Ob.d.il. im Fuhrerhauptquartier 

<ber die dänischen Leistungen im Sektor 

^marine und Ilandelsschiffahrt unterrichtet 

im in dieser Beziehung keine Unklarheit be- 

lassen. Abschrift der Unterrichtung gern. 

33j057/42 geh. in KTB Teil C Heft III. 
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X. Kriegfüh.ru.. 

1. Feindlage: 

Beaoniere Muchriohtea liegen nicht vor. 

2. hjft-ene La,1 

L a ge 7/X. 

g in den außerheimiechen Gewässern. 

liit Sonderschlüssel "Tannenfeis" erhält 

dieses Yersorguugsacliiff durch FT 0329 folgenden 

Funlcspruch 

"1.) K-ch Meldung von Schiff 28 haben sich Schiff 

23 und "Tannenfels" auf altem Treffpunkt von 28 ge- 

troffen. Seit diesem Datum fehlt Hachricht von 23, 

dafür verstümmelte Uotmeldung aus dieser Gegend 

eingegangen. 

2.) SKI vermutet "Tannenfeis" auf Hordmarsch. 

Sofort Standort melden, Breitenangabe genügt. 

Zwischen 10 Süd und 10 Hord nicht funken. Meldung 

nur nördlich oder südlich hiervon absetzen." 

Idar.itt. Tokio hat am 3/10. an Ausl. IV ge- 

meldet, de ß von Frise "Hankin" an "Regeröurg" ab- 

gegebene 300 Beutenachriohtengeräte durch Mißver- 

ständnis in Tokio nicht gelandet sind. Kapitän 

"Regensbuig" ist durch FT von Att. Tokio ange- 

wiesen, die Geräte in der Heimat an Kriegsmarine 

abzuliefei n. 

Weiter hat Mar.Att. Tokio angefragt, was Japa- 

nern auf ichiff 10 nicht gezeigt werden darf, 

Ski lut durch Tel. 0015 am 7/10. geantwortet, 

daß keine Bedenken vorliegen, alles zu zeigen. 

Feinelageunterrichtung erfolgt durch FT’s 

1059, 133' und 2200. 

©flium 
uiib 

91noabc t»eb Dcit«, QBciur, 
©teoaiig, S&dcu<frtunfl, ©Ic^iiöttU 
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Slovfommutffe 

.10.42 

I. Kxiegfii.iru.. 

1. Feindlage: 

Beaonlore Nachrichten, liegen nicht vor. 

2. Bjf.ene Bq, 

Lit SJ 

diesea Yen 

ParJcspruch 

"1.) 1! 

23 und "T 

troffen, ü. 

dafür ver 

eingegang 

2.) si): 

Sofort 3t 

Zwischen 

nur nürdli 

i n 

laar. 

meldet, d 

gegebene 

stdndnis 

"Regenshud, 

v/ieaen, di 

abzuliefei 

V/eitc 

nern auf 

Ski 1: 

daß keine 

Reine 

1059, 133 

1 a ge 7/1. 

g in den außerheimicchen Gewässern. 

.iderachlüssel "Tannenfeis" erhält 

orgungsscliiff durch PT 0329 folgenden 

ch Uelduiig von Schiff 28 haben sieh Schiff 

annenfels" auf altem Treffpunkt von 28 ge- 

eit dieaem Datum fehlt IJ .chricht von 23, 

Etummelte Notmeldung aus dieser Gegend 

e)n. 

1 vermutet "Tannenfels" auf Nordmarsch. 

ejudort melden, Breitenangabe genügt. 

Süd utid 10 Nord nicht funken. Meldung 

ch oder südlich hiervon absetzen." 

10 

j^tt. Tokio hat am 3/10. an Ausl. IV ge- 

3 von Prise "Nankin" an "Regeraburg" ab- 

00 Beutenachriohtengeräte duroh Lißver- 

Tokio nicht gelandet sind. Kapitän 

g" ist durch PT von Att. Tokio ange- 

e Geräte in der Heimat an Kriegsmarine 

n. 

r hat liar.Att. Tokio angefragt, was Japa- 

chiff 10 nicht gezeigt werden darf, 

ut durch Tel. 0015 am 7/10. geantwortet, 

Bedemcen vorliegen, alles zu zeigen. 

lageunterrichtung erfolgt durch PT's 

und 2200. 
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II. tage 

Sebiet Atlant 

(Yeatraum. 

kkuste: 

Im Seegebist St. Eazaire wurde 1 ELU (T) geräumt. 

Seegebiet IC-n 1: 

Bei S-I3o 

gebiet vor Cr^ 

mit 6 Booten 

Jeinde nichts 

Booten wurden 

Bewacher eine 

trotz Zerstör, 

häfen eingelai.: 

Sunkaufklärun, 

die mit Seeloi 

und Mannschaf 

taeiusatz von 2., 4. und 6.Sfl. im See- 

mer in der Mucht zum 7/10. hat 6.Sfl. 

außer einem Bewacher und 3 MS-Booten vom 

gesichtet. 

5 D. mit zua, 

und 4.Sfl. mit zusammen 11 

etwa 15.500 BRT und ein 

Geleitzugea versenkt. Alle Boote sind 

rverfolgung unbeschädigt in ihren Abaprung- 

fen. Kurzberiohte s. Pa. 1450 und 1750. 

erfaßte Meldung einer La, um 1000 Uhr, 
ten der Handelsmarine sowie dem Kmdt. 

en einer ML in den Hafen einlief. 

III. Kords eejllorwegen.Hordm 

I) 0 r d s e e 

1. Feindlage; 

Zeine 

2. Eigene Lage 

besonderen Haohrichten. 

Spörrtrecher 12 (Schiff 45) hat auf Marsch nach 

Westraum 2300 Uhr Bereich Marinegruppe Kord verlassen. 

Im übiigen keine besonderen Vorkommnisse. Zu An- 

frage von qt- Hrkdo. Italien (s.KTB 6/10.) meldet BSNi 
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II. L ü e W e a t r a u a . 

Gebiet Atlantiknüsts: 

Im Seege )iet St. Kazaire wurde 1 ELtl (T) geräumt. 

Seegebiet Kan il: 

Bei S-iio 

gebiet vor Cr 

mit 6 Booten 

Peinde nichts 

Booten wurden 

Bewacher eine 

trotz Zerstör, 

häfen eingelai.: 

Punk iUf kläruii(; 

die mit Seele 

und llanj.Bühaf 

taeii.satz von 2., 4. und 6.Sfl. im See- 

nmer in der ä„oht zum 7/10. hat 6.Sfl. 

außer einem Bewacher und 3 US-Booten vom 

gesichtet.^, und 4.Sfl. mit zuaammen 11 

5 D. mit zua. etwa 15.500 BRT und ein 

i Geleitzuges versenkt. Alle Boote sind 

rverfolgung unbeschädigt in ihren Absprung- 

fen. Kurzberiohte s. Pa. 1450 und 1750. 

erfaßte Ueldumg einer ML um 1000 Uhr, 

ton der Handelsmarine sowie dem Kmdt. 

en einer1H in den Hafen einlief. 

III. Kords ee.Horwegen.Hordm 

li o r d B e e 

1. Feindlagei 

Keine 

2. Eigene Lar,e 

besonderen Haohriohten. 

Sperrtreoher 12 (Schiff 45) hat auf Marsch nach 

Westraum 2300 Uhr Bereich Marinegruppe Hord verlassen. 

Im üb. igen keine besonderen Vorkommnisse. Zu An- 

frage von ijt. ll.rkdo. Italien (s.KTB 6/10.) meldet BSKi 
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.10.42 ‘'V( rstürkte Plakabuelir und Einsatz von luft- 

sparrgeräten haben in letzten Monaten im Befehls- 

bereich zum Aufhören bisheriger Tiefangriffe mit 

Bomben und Bordwaffen geführt. Empfohlen wird neben 

stärkster Flukbevvaffnung als bestes Abwehrmittel 

r Linie Ausrüstung mit Sperrballonen und 

R. Abschreck- und Störwirkung DSU reicht 

1500 m vom Schiff. Einzelne Sperrballone 

ur unmittelbare Tiefangriffe erschweren. 

in erste 

mit D S 

etwa bi 

können r| 

Einsatz 

auch An, 

Einbau 1 

umfangri 

Fahrzeu, 

Bei Bildung Ballonsperren um Schutzobjekt durch 

Ballone auch auf Geleitstreitkräften kann 

riff Torpedoflieger erschwert v/erden. 

l.W. wegen schwieriger Beschaffung und 

icherer Y/erftarbeit nur auf vereinzelten 

en als weiteres Abschreckmittel gegen 

ilahtiefi Heger vorzusohlagen." (a.Fs. 1703), 

II o r w e p 

1. Feindla: 

Lui 

2 Torpec* 

störer 

taufklärung stellte an Siidspitze Islands 

oboote auf GvKurs, im Vopnafjord 1 Zer- 

id 3 D. fest. 

2. Eigene I; 

Se 

keine Vi 

Auf 

Ilorweger 

die glei 

und Flug 

25 MFP 

möglich. 

Weisung 

2 om VI 

n/llordmeer: 

elage im Bereich Admiral Herwegen enthält 

Lrkonmmiese von Belang. 

Anfrage der Ski (a.KTB 21/9.) hat Adm. 

um Zuteilung von 25 Artl.MFP gebeten, 

i]ohzeitig zur Bekämpfung von Seezielen 

zeugabwehr geeignet sind. Abstellung der 

t ohne Beeinträchtigung anderer Vorhaben 

Ski Qu A erhält von 1/Skl entsprechende 

Bewaffnung mit 2 - 8,8 cm Flak und 2 - 

erlingen entapricht der ArmlAnrung der für 

öiUiim 
mit 

Ubrjfit 

Zugabe bcö Ortttf, ^51nb, Wtiur, 
©ctflflitfl, »eleurtmuifl, ©idMlgfcli 

t>cr Sufi, Dloiibfihttii iifiu. 
^ tu' f o nt in ui f f c 

.10.42 "Vo rstlrkte Plakibv/eur und Einsatz von Luft- 

aperrgeriiten haben in letzten Monaten im Befehls- 

bereich 

Bomben uli: 

2um Aufhören bishorieer Tiefangriffe mit 

id Bordviaffen gefülirt. Empfohlen wird neben 

stärkster Plakbevvaffnung als bestes Abwehrmittel 

in erste 

mit D S 

etwa bie 

können r 

r Linie Ausrüstung mit Sperrballonen und 

R. Abschreck- und Störv/irkm.g D S B reicht 

1500 m vom Schiff. Einzelne Sperrballone 

ur uuiiiittelbare Tiefangriffe erschweren. 

Bei Bildung Ballonsperren um Schutzobjekt durch 

•Einsatz 

auch An; 

Ballone auch auf Gelcitstreitkräften kann 

riff Teirpedoflieger erschwert werden. 

Einbau 11.W. wegen schwieriger Beschaffung und 

umfangi'' 

Fahrzeu, 

iahei-er V/erftarbeit nur auf vereinzelten 

n als weiteres Abschreckmittel 0egen 

Hahtiefilieger vorzusohlagen." (s.Ps. 1703), 

H o r w e f 

1. Peindla, 

Lui 

2 Torpe 

störer■ 

2. Eigene Ia,;e; 

See 

keine V 

Auf 

I!orv«e0 

die giei 

und Elug 

25 !ÖP 

möglich 

Weisung 

2 cm Vi 

n/llordmeer : 

taufklärung stellte an Stidspitze Islands 

c^oboote auf 0-rKurs, im Vopnaf jord 1 Zer- 

3 D. fest. tnd 

läge im Bereich Admiral Herwegen enthält 

erkoumnisse von Belang. 

Anfrage der Ski (s.KTB 21/9.) hat Adm. 

um Zuteilung von 25 Artl.lIPP gebeten, 

chzeitig zur Bekämpfung von Seezielen 

zeugabwehr geeignet sind. Abstellung der 

t ohne Beeinträchtigung anderer Vorhaben 

Ski Qu A erhält von 1/Skl entsprechende 

Bewaffnung mit 2 - 8,8 cm Flak und 2 - 

erlingen entspricht der Armierung der für 
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t'iHuin 

unt> 
U|)rjelf 

Angabe bc6 Orte«, Winb, Weiter, 
©eegang, 95eleud)tunfl, Clcbitgtell 

ber fiuft, Qnonb(d)ehi II[ID. 
05 o r f o in m niffe 70 

.10.42 BSW voi geaehenea UPP. 

Iii iiuruicii Admiral Hordmeer; 

Erste am 6/10. von Wetterexpedition Holzauge an 

Tromsö 

Ski H e: 

des Uut 

gegebene Wettermeldung ist am 7/10. bei 

ingetroffen. Damit ist planmäßiger Verlauf 

ernehmena bestätigt. 

uppe Kord beschränkt die am 10/9. befohlene 

g auf Quadrate AE 5530 und 5560. Bekannt- 

11 .lUfvhi treitkräfte erfolgen, die Raum be- 

Earteneintragung ist untersagt. (s.Ps. 0959). 

1 wird nachrichtlich von Weisung der Gruppe 

Adm. Hordmeer unterrichtet, daß 

a) leidige Besetzung der Islandpositionen mit 

Rücksicht auf mögliches Auslaufen PQ 19 notwendig 

ist, ui d 

b) caß ßeegangsschießboot sofort für freige- 

Gi 

Sperrun 

gäbe so 

fahren. 

Sl; 

Herd ar; 

gebenes 

Besoudc 

Ur 

zum A0E 

Offizi 

im Jul 

genannt 

eine Ii 

Eutachl 

des Ui 

nen ei 

daß si 

A0K 20 

Seegangsschießen abzuteilen ist. 

Bejtr. Unternelmung "Wiesengrund" . 

cer 1/IX.42 hatte Gruppe rtord Bericht des 

20 und Geb.Korps l/orwegen entsandten Adm. 

rs vurgelegt, der die von Gruppe bereits 

gemeldete ablehnende Stellungnahme zu dem 

ca Unternehmen bestätigte. Das Heer lehnt 

Besitznahme der Fischerhalbinsel aus eigenem 

uß ab. Auch für die Unrine sind die Vorteile 

ternehmens im Vergleich zu den damit verbunde- 

naaligen und[laufenden Aufwendungen so gering, 

Gruppenkdo. Word der Stellungnahme des 

anschloß und von Durchführung abriet. 

cli 

Damm 
unb 

Angabe betf Orte«, 'BUib, Wetttr, 
©eegang, 25deuii>fung, ©IcttUgteU 

ber fiuft, OTonbfdjdu u(iu. 
05 o r f o nt in u i f f e 70 

.10.42 BSW voi geciehenen LPP. 

Iii uurtiicli Admiral HorcLeert 

Brate em 6/10. von Uetterexpedition Holzauge an 

Tromsö 

Ski H 

dea UutJ 

Gi 

Sperruri 

gube au 

fahren. 

gegebene Wettermeldung ist am 7/10. bei 

ingetroffen. Damit ist planmäßiger Verlauf 

ernehmens bestätigt. 

uppe liord beschränkt die am 10/9. befohlene 

g auf Quadrate AE 5530 und 5560. Bekannt- 

11 ..urvhjtreitkräfte erfolgen, die Raum be- 

karteneintragung ist untersagt. (a.Ps. 0959). 

Sil wird nachrichtlich, von Weisung der Gruppe 

llord aij Adm. Kordmeer unterrichtet, daß 

a) laidige heaetzung der Islandpositionen mit 

Ruckeicht auf müglrches Auslaufen PQ 19 notwendig 

ist, ui d 

b) caß Seegangsschießboot sofort für freige- 

gebene c 

Besonde 

Be 

Ur 

zum A0E 

Offizi 

im Juli 

gonann 

eine In 

Entschl 

des Ur 

nen ei 

daß si 

AOK 20 

Seegangsschießen ubzuteilen ist. 

i en 

tr. Unternehmung llWi3sen,~ru..d" . 

eer 1/IX.42 hatte bruppe Kord Bericht des 

20 und Geb.Korps Herwegen entsandten Adm. 

rs yurgolegt, der die von Gruppe bereits 

gemeldete ablehnende Stellungnahme zu dem 

Unternehmen bestätigte. Das Heer lehnt 

besitznalmie der Pischerhalbinsel aus eigenem 

uß ab. Auch für die Murine sind die Vorteile 

l erneiimens im Vergleich zu den damit verbunde- 

naaligen und|laufenden Aufwendungen so gering, 

Gruppenicdo. Nord der Stellungnahme des 

anschloß und von Durchfünrung abriet. 

eh 
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7-10,42 Eli 

in glei 

ges teil-; 

des OKH 

sov/ie d 

(s.ki'E 

scliließ 

eiustvje 

Sk . 

folgend i 

"De 

Ausbau 

basis in 

auf die 

terliin 

Uöglichl 

tere Gel 

Eeohuun, 

schließ! 

auch de 

dienen, 

Zusatz 

e ausführliche Stellungnahme der Ski 

<|hem Sinne an OKW / W.y.Sn., die fertig- 

wurde, erübrigte sich durch Mitteilung 

Senat.d-H-, daß "Vliesengrund" entfalle 

inrch V/eisung des OKW / VI.E.St. vom 6/10. 

,/lU.), wonach Vorbereiturigen, die aus- 

ioh dem Unternehmen "Wiesengrund" dienen, 

len einzustellen sind. 

hat daher am 7/10. an Gruppe Bord 

Weisung erteilt: 

r Führer hat angeordnet: 

Verstärkung der Luft- und Versorgungs- 

Bordraum des Geb.AOK 20 sind im Hinblick 

Abwehr eines etwaigen Großangriffs wei- 

^ortzusetzen. Bei der Bevorratung muß der 

eit, daß gegen Ende des Winters eine wei- 

.Div. nach Hord-Finnlund zugeführt wird, 

getragen werden. Vorbereitungen, die aus- 

ich dem Unternehmen "Wiesengrund" und nicht 

Verstärkung der Abwehrkraft im Hordraum 

ind einstweilen einzustellen. 

3kl.: 

ind 

1. ) All 

"Wiesen, 

verbünd 

2. ) Die 

L-Flott 

in den 

Horwege 

zugewie 

Vorbereitungen der Kriegsmarine für 

irund", die mit Transporten in den Hordraum 

<n sind, sind einzuetellen. 

beiden für "Wiesengrund" vorgesehenen 

llen werden dementsprechend vorerst nicht 

lordraum verlegt. Dafür werden dem Adm. 

in Kürze weitere MFP zu Transportzwecken 

den." 

©flIUlll 

mit) 

angalic t>c* Drtt^, ‘ffilnö, Q13titer, 
©(cganfl, &deu$tuii0, ©l^tlöftli 

titr fiufr, OTon6(4)flii ujiu. 
Q5orfommniffe 

7.10,42 Eil 

in glüi 

gestell'; 

des Olfli 

sov/ie d 

( G .k'i'B 

jcUlieS 

eiustwe 

folfi 

Sk . 

and 

"De 

Au-sbau 

baais in 

auf die 

terhin 

Uöglichl 

tere Gel 

Reclmun, 

aciiließ; 

auch de 

dienen, 

Zusatz 

e ausführliche Stellungnahme der Ski 

i|hem Sinne an OKW / W.P.St., die fertig- 

wurde, erübrigte sich durch Mitteilung 

Genst.d.H., daß "Wiesen^rund" entfalle 

uch V/eium.g des OKW / W.P.St. vom 6/10. 

/lu.), wonach Vorbereiturigen, die aus- 

ich dem Unternehmen "Wiesengrund" dienen, 

len einzustellen sind. 

hat daher am 7/10. an Gruppe Herd 

Weisung erteilt: 

r Führer hat angeordnet: 

Verstärkung der Luft- und Versorgungs- 

Hordraum des Geb.AOK 20 sind im Hinblick 

Abwehr eines etwaigen Großangriffs wei- 

4ortzusetzen. Bei der Bevorratung muß der 

eit, daß gegen Ende des Winters eine wei- 

.Div. nach Hord-Finnland zugeführt wird, 

getragen werden. Vorbereitungen, die aus- 

ich dem Unternehmen "Wresengrund" und nicht 

Verstärkung der Abwehrkraft im Hurdraum 

sind einstweilen einzustell'en. 

kl. : 

ind 

1. ) A11( 

"V/ieeen, 

Verbund 

2. ) Die 

L-Flott 

in den : 

horwege: 

zugewie 

Vorbereitungen der Kriegsmarine für 

irund", die mit Transporten in den Kcrdraum 

(n sind, sind einzustellen, 

beiden für "Wiesengrund" vorgesehenen 

llen werden dementsprechend vorerst nicht 

ordraum verlegt. Dafür werden dem Adm. 

. in Kürze weitere tIFP zu Transportzwecken 

den." 
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7.10.42 

(77) 

Enteprach^nde Weisung liat auch Ski Qu A erhalten. 

Einsllheiten betr. Planung "Wieeengrund" sind 

in Op.Akt : "Pischerlialbinsel" Akte VIII, 6 Bd 1 

niedergel ;gt. 

IV. Ska^err k, Oeteeeein^änge, Ostsee. 

Im BSO-Bereich ist in siidl. Laesorinne 1 dän. 

Piachkutter Infolge tiinendetonation gesunken. Im übrigen 

keine besonderen Vorkommnisae• 10 sm ostwärts Arcona 

urundminendelonation bei US-Boot mit EPRG. Vor Goten- 

hafen erfolgte liinendetoriation in Kähe Ubootes ohne 

Schadenswirkang auf vielfach überlaufener Position, 

so daß EIAiA nit Zeitschaltung vermutet wird. 

Im Bereit oh des Pdli Ost behinderte schlechtes Wet- 

ter planmäßige Durchführung der Aufgaben. 6 sm SW-lioh 

Utoe übootsalarm und Jagd. 

V. U b o o tskriegführung 

1. Feindla, ;e 

Geri 

I Dnte 

an amerik 

Torpedier 

SSS-Hilfe 

2. -Eigene La, 

igere Aufklärungstätigkeit im Einholgebiet. 

: mehreren Ubootsaioht- und Angriffsmeldungen 

tnischer Küste und aus Trinidadgebiet wurde 

mg engl. D; "Uilorest" (5.283 BHT) und 

ruf des D. "John Carter Hose" erfaßt. 

Neu ruf Ausmarsch steht 1 Uboot aus westfrano 

Stützpunkt. 

■ys 3 
©atum 

und 

7.10 »4-2 

(77) 

Slngabt de« Orte«, Wind, Weiler, 
eeeflang, 'öeUu^luna, ©It^ligftlt 

der guft, ‘inondf^ein «fio 
35orfoin nuiiffe 71 

EntBprachfncLe Woiaung liat auch Shl Qu A erhalteu. 

EinaLlheitan betr. Planung "iTiesengrund* sind 

in Op.Akt : "Piacherlialbinael" Akte YIII, 6 Bd 1 

niedergeljgt. 

IV. Skagerrak, Oataeeeiu^ange, Ostsee. 

Im BSO- 

Pischkutter 

keine beaoiid 

Orundminende|t 

hafen erfolgL 

Schadenewir: 

so daß ELLA 

Im Bere 

ter planmaSi 

Utoe Ubootsa 

■Bereich ist in aüdl. Laesorinne 1 dän. 

infolge Liinendetonation gesunken. Im übrigen 

jren Vorkoujmnisse. 10 sm ostwärts Arcona 

onation bei US-Boot mit KFRG. Vor Gcten- 

e liinendetonation in Eähe Ubootes ohne 

ing auf vielfach überlaufener Position, 

nit Zeitschaltung vermutet wird. 

ich des PdU Ost behinderte schlechtes ffet- 

e Durchführung der Aufgaben. 6 sm Sff-lich 

Lärm und Jagd. 

V. U b o o tskriegführung 

1. Pe^ndla. ,e 

Geri it.ere Aufklarungstätigkeit im Einholgebiet. 

ünte r mehreren Ubootssicht- und Angriffsmeldun^en 

an amerik -nischer Küste und aus Trinidadgebiet wurde 

Torpedier mg engl. D; "hilorest" (5.283 BI1T) und 

SSS-Hilferuf des D. "John Carter Rose" erfaßt. 

2. Eigene La 

Neu iuf Ausmarsch steht 1 Uboot aus westfranc 

Stützpunii. t. 



"Sit- 

Orttuin 
Hilf 

llbrjtlt 

7 »10«42 

Zugabe Ort(0, Wiub, QBturr, 
Seegang, iBcUucbniiig, eicbtigtnt 

Der Sufi, OnoiiDfriulu ufiu. 

Im 

Dronthe: 

Narvik. 

llordraum steht U 355 auf Marsch nach 

m, U 611, 625 und 262 auf Marsch nach 

Im 

21 UboG 

AL 7555 

Erfassu 

AL 16 s 

mit hohl: 

Gru; 

stärkt. 

Besonde 

^ovfommuiffe 

Hordatlantlk wird Gruppe "Panther" aus 

en in VP-Doppelstreifen von AK 3819 - 

bzu. AK 3644 - AL 4723 aufgestellt zwecks 

g eines nach Funkaufklärung 0800 Ohr in 

eilenden Geleitzuges, dem sie ab 1819 Uhr 

r Fahrt auf Kurs 340° entgegenläuft. 

ppe "Wotan" wird um 1 weiteres Boot ver- 

uslaufende Boote steuern zunächst AK 93 

an. 

In Westindien meldet U 202 Versenkung eines 

D. von 'r.000 BRT ostwärts Trinidad. 3 Boote werden 

auf das aussichtsreiche 0p.Gebiet vor Orinocomlin- 

dung hi igewiesen. 

Vo i Gruppe "Eisbär" meldet U 172, daß es 

auf Kapstadt Reede nichts gesichtet hat, daß je- 

doch st irkerer Durchgangsverkehr auf einem Weg 

durch d.. Minenfeld und GT-Gerät an Land beob- 

achtet ;urde. 

Im Fall einer Feindaktion gegen Dakar wird 

Einsatz aller im Raum verfügbaren Uboote gegen 

zu erwartenden starken Kachschub erforderlich 

werden. Ski bittet BdU, sich hierauf vorsorglich 

gedanklich eiuzustellen und zunächst ohne Abände- 

rung de r bisherigen Absichten zu melden, wieviele 

Oboote voraussichtlich am 15. und 30/10. in diesem 

Raum zuii Einsatz verfügbar sind. 

SK'- 
Cifltum 

Ullt) 
llbrjcit 

7.10.42 

Kiiflabe 0(8 Driee, Tiiiiib, lüttKr 
Seegang, %eleud)Ming, Slihiigleil 

bee 2uft, QJloiiofdniu nfiu. 

Im 

Dronthe: 

H rvik. 

Iu 

21 Uboo 

AL 7555 

Erfajüii 
AL 16 s 

mit liohi 

Grji 

atürkt. 

Besondü 

55oi'fonimuiffe 

Hordraum steht U 555 auf Marsch nach 

m, U 611, 625 und 262 auf Marsch nach 

Ilordatlrntlk wird Gruppe "Panther" aus 

en in VP-Doppelstreifen von AE 5819 - 

buu. AE 5644 - AL 4725 aufgeatellt zwecks 

£ eines nach Punk^-ufklürung 0800 Uhr in 

eilenden Geleitzuges, dem sie ah 1819 Uhr 

r Fahrt auf Kurs 540° entgegenläuft. 

ppe "Wotan" wird um 1 weiteres Boot ver- 

uslnufende Boote steuern zunächst AK 95 

an. 

In Westindien meldet U 202 Versenkung eines 

D. von ‘f.0G0 BRT ostwärts Trinidad. 5 Boote werden 

auf das aussichtsreiche Op.Gebiet vor Orinocomün- 

dung hi igewiesen. 

Vo i Gruppe "Eisbar" meldet U 172, daß es 

auf Kapitudt Reede nichts gesichtet hat, daß Je- 

doch st irkerer Durchgangsverkehr auf einem Weg 

durch d.. Minenfeld und GT-Gerät an Land beob- 

achtet ;urde. 

Iu Fall einer Feindaktion gegen Dakar wird 

Einsatz aller im Raum verfügbaren Uboote gegen 

zu erv/altenden starken Nachschub erforderlich 

werden. Ski bittet BdU, sich hierauf vorsorglich 

gedanklich einzustellen und zunächst ohne Abände- 

rung de: bisheiigen Absichten zu melden, wieviele 

Uboote loraussichtlich am 15. und 50/10. in diesem 

Raum zu(.i Einsatz verfügbar sind. 
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2Jnflflbt Dc^ One«, Qülub, TUeuec, 
©ctflöiifl, J8tlcu4>iunfl, 0l(t»riflfeit 
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7.IQ.42 VI. L u f t k riegführung . 

Raum um Bnglani 

Außer Aufjls 

geflogen. Bei 

im Tiefanflug 

ilärung wurden Jaboeinsätze gegen landziele 

Swanage wurden 4 nebeneinanderliegende Boote 

versenkt. 

Llittelmeerraum 

Besondere Vorkommnisse sind nicht gemeldet. 

Ostfront: 

lichtbild|i 

erbrachte keil. 

ChopimUndung v. 

rümpfe, 5 Li-Bc 

Boote, 8 D. u 

Bchlachtschifi 

dritter schwel 

Lleldungei 

erkundung der Osthäfen des Schviarzen Heeres 

e wesentlich neuen Erkenntnisse. In der 

urde 1 Zerstörer ohne Vorschiff, 2 Zerstörer- 

ote, 3 Geleitboote, 9 U-, 3 R-Boote, 13 S- 

. sowie 1 Schwimmkran ausgemacht. Das 

und 2 schwere Kreuzer lagen in Batum, 1 

er Kreuzer in Poti. 

von der Heeresfront liegen nicht vor. 

VII. Kriegfühl ung im Llittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Peindlage 1 ittelmeer: 

Holl, 

sind 6/10. 

ausgelauf ei 

Südl. 

40 sm 

Zerstörer ; 

Kreuzer "Sumatra" und Zerstörer "Partridge" 

abends aus Gibraltar in unbestimmter Richtung 

.. "Higeria" hat 7/10. ausgedockt. 

der Otruntostraße wurde 1 Uboot gesichtet. 

nördl. Haifa erfaßte dt, Luftaufklärung 2 

uf Kurs SSW. 

Ss~~ 
Omum 

imti 
lljirjcll 

7.10.42 

ftngabt Ct. Dtit«, juluti aitinc, 
ittaaii-'. Scliudxung, SJIdjimlni 

ccr Suft, anoiicfditlii uftp. 

VI. L u f t k 

Rj.uin um Enzian i 

Außer Auf|li 

geflogen. Bel 

im Tiefanflug 

.clürung wurden Jaboeinsätze gegen Landziele 

Ivranage wurden 4 nebeneinanderliegende Boote 

veraenkt. 

Ui 11eImoerruun 

Beoondere 

Ostfront: 

Bichtbildl: 

erbrachte keil. 

Chopimündung v 

rümpfe, 5 Li-Bc 

Boote, 8 D. u. 

Schla.’htochifj 

dritter achwe 

Ueldungei 

VII. Kriegfüln 

1. Feindlage I 

^oi'foniinulffe 

riegfuhrung. 

Vorkonmmiaae sind nicht gemeldet. 

erkundung der Oethäfen des Schwarzen Ueeres 

e wesentlich neuen Erkenntnisse. In der 

urde 1 Zerstörer ohne Vorschiff, 2 Zerstorer- 

ote, 3 Geleitboote, 9 U-, 3 R-Boote, 13 S- 

. sowie 1 Schwimmkran ausgemacht. Das 

und 2 schwere Kreuzer lagen in Batum, 1 

er Kreuzer in Poti. 

von der Heeresfront liegen nicht vor. 

ung im Uittelmeer und Schwarzen Ueer. 

ittelmeer: 

Holl. Kreuzer "Sumatra" und Zerstörer "Partridge" 

sind 6/10. abends aus Gibraltar in unbestimmter Richtung 

ausgelaufei}. "Higeria" hat 7/10. ausgedockt. 

Südl. der Otruntostraße wurde 1 Uboot gesichtet. 

40 sm nördl. Haifa erfaßte dt. LuftaufKlarung 2 

Zerstörer auf Kurs SSW. 
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Slnflubt Ht Dt 1(0, 'BlilD, ■»(litt, 
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Besorideros: 

orte für 

Sollum u 

zung des 

Ägypten 

33676/42 

331> r f o in m u t f f c 

3/S :1 PLI bringt als Material zur Feindlage 

Mittelme sr Beachreibung der Landestellen und Stand- 

Küstenbeschießungen im Raum zwischen 

id Arabergolf in Auswertung und Überset- 

"Geheimen HachtrageB zum brit. Seehand- 

buch Mit ;elmeer Bd Vu, der bei den Kämpfen in 

2. Eigene L i i; ;e tlittelmeeri 

In 

Tobruk o 

ital. Ub 

163 am N 

ler Macht zum 6/10. fdl. Luftangriff auf 

ine Schäden. Am 6/10. abends meldete 

not "Sciesa" Versenkung fdl. Ubootes 

'tW-lich Bengasi durch T-Treffer, 

3. Mordafri tatransporte i 

Gel 

Suda - 

zeugen 

7/10 

der Luft 

fer auf 

T’o 

uni 

In 

"Unione": 

nach Patt, 

rbeutet ist. Ausfertigung gern. 1/Skl. 

eh. in KTB Teil C Heft XIV. 

it "Sestriere" wurde am 6/1Q. auf Marsch 

bruk westl. Gavdos erfolglos von Plug- 

a|igegriffen. Geleit "Dandolo" wurde am 

in der Macht zum 0/10. gleichfalls aus 

zunächst erfolglos, dann mit einem T-Tref- 

"Dandolo" angegriffen; 

ier Macht zum 28/9. torpediertes MS 

ist am 6/10. in Schlepp aus Havarino 

as ausgelaufen. 

D. "Ruhr" ist am 6/10. in Bengasi eingelau- 

fen. Im übrigen planmäßiger Verlauf des Sachschub- 

und Küstenverkehra. 

-X//- 
iDiitum 

mit) 

lUtrjtit 

.10.42 

(78) 

ansabe Ct( Ocit» 'Bliib, TUmir, 
escigana, Stlcucjiiuiig, ©libiigftii 

bcr gufi, BonDfdjthi 

Besonder .s: 

35orfoin ni niffe 

3/S 

Hittelmo^ 

orte für 

Sollum u 

zut.g des 

Buch. Liit telmeer Bd V11, der Lei den Kämpfen in 

Ägypten 

33676/42 

2. Eigene Lx, ;e tllttelmeer: 

In 

ToLruk o 

ital 

163 am H 

Uhi 

ler «acht zum 6/10. fdl. Luftangriff auf 

me Schäden. Am 6/10. abends meldete 

ot "Soiesa" Versenkung fdl. ULootea 

iW-lich Bengaei durch T-Treffer. 

3. Hordafrifatraneporte t 

Gel 

Suda - l1 

zeu0en 

7/10 

der Luft 

fer auf 

und 

In 

"Unione": 

nach Patbi 

:1 EU bringt als Uaterial zur Feindlage 

r Be jchreibung der Landestellen und Stand- 

Küstenbeschießungen im Raum zwischen 

id Arabergolf in Auswertung und Überset- 

"Geheimen KachtragsB zum brit. Seehand- 

rbeutet ist. Ausfertigung gern. 1/Skl. 

eh. in KTB Teil 0 Heft XIV. 

it "Sestriere" wurde am 6/lQ. auf Marach 

obruk westl. Gävdos erfolglos von Plug- 

a^geguiffen. Geleit "Dandolo11 wurde am 

in der Macht zum 8/10. gleichfalls aus 

zunächst erfolglos, dann mit einem T-Tref- 

"Dandolo" angegriffen; 

ier Hacht zum 28/9. torpediertes MS 

ist am 6/10, in S0hlepp aus Havarino 

as ausgelaufen. 

D. "Ruhr" ist am 6/10. in Bengasi eipgelau- 

fen. Im übrigen planmäßiger Verlauf des Nacheohub- 

und Küstenverkehrs. 



'Datum 
mit) 

7«10 >42 

Angabe fice Deut, Wiuo, Tücticr, 
eftgang, SBclfudjtuiig, ®ld;tigftit 

ber fiiift, QTtonbfditiii ufip. 

4. Bereich L^rinefinippe Süd: 

Ägäis: 

KeirJe beseuderen VorkommniBae. 

Schwarze; 

ffeindlare 

Erke 

rang Kitt 

tes Ha au 

tätirkeit 

intuisse der Aufklärung s. LuftkriegfUh- 

2lmeerraum. VTeatl. Poti wurde Vm 1 geleite- 

-? irW-Kura gesichtet. Erhöhte Luft auf klärunga- 

Eigeue La 

Da f 

Küste nur 

Schwarzes 

Schwarzes 

nach Siuiffe 

in Konata., 

der Plott . 

bereit se 

gen Boote 

durchzufUili: 

j Varna ver 

dazu auari 

LIinen 

Am 6, 

Sulina du- 

Tank 

in Konstail: 

planmäßig 

^orfonimuiffe 73 

Ueer: 

äindl. Schiffsbewegungen an kaukasischer 

am Tage festgeatellt wurden, läßt Adm. 

Ueer Übungen l.Sfl. zu Ende führen. Adm. 

Ueer hat Gefechtsatand 2/10, von Iwanbaba 

;ropol verlegt. Am 1/10. ist Kdo. 30. Dfl. 

iza aufgestellt. Die beiden ersten Boote 

Ile werden Anfang und Ende Hovember fahr- 

.n. K-Amt hat, um Donauüberführung der übri- 

müglichst noch vor Vereisung des Stromes 

men, Wiederaufbau der Boote von Linz nach 

egt, nachdem dortige Werftkapazität Jetzt 

icht. 

.räumtätigkeit mit 19 Räumerfolgen. 

,'10. abends wurde 1 Schlepper nördlich 

ch Ubootstorpedo versenkt. 

Albano" und "Oeleno" sind vom Bosporus 

iza eingelaufen. Geleitdienst im übrigen 

Grupj e Süd meldet für September 1942 folgende 

Seetranapcrtleistungen im Schwarzen und Asowmeeri 

73 
Öfllum 
imb 

lM>rjdi 

7.10.42 

Sliigabt be« Dttti, Wlub, ‘Beiicr, 
©etgaitfl, »eltuctximg, ©Ittjiigftli 

b(c fiufr, iTionbf^ei« ufiu. 

4> Bereich 1 trii.e,,rupt e 3Ud: 

Ägals: 

KeirJe besonderen Vorkommnisse. 

Schwarzei 

Pelndl 

Erke 

rur.g Kitt 

tes Hs au 

tätinkeit 

nntnjsse der Aufklärung s. luftkriegfuh- 

2lmeerrdum. VTestl. Poti wurde Vm 1 geleite- 

te HW-Eurs gesichtet. Erhöhte Luftaufklärungs- 

Eigene La 

Da f 

Küste nur 

Schwarzes 

Schwarzes 

nach Siiitffe 

in Konstai 

der Flott. 

bereit st 

gen Boote 

durchzufüi 

Varna ver 

dazu ausr-i 

Einen 

Am 6/ 

Sulina dur 

Tank 

in Konstail: 

planmäßig 

'Sorfommuiffe 

Eeer: 

-iridl. Schiffsbewe,_ungen an kaukasischer 

am Tage feetgestellt wurden, läßt Adm. 

Leer Übungen l.Sfl. zu Ende führen. Adm. 

Eeer hat Gefechtsstand 2/10. von Iwanbaba 

iropol verlegt. Am 1/10. ist Kdo. JO. Dfl. 

iza aufgestellt. Die beiden ersten Boote 

Ile werden Anfang und Ende Hovember fahr- 

.n. K-Amt hat, um Donauüberführung der Ubri- 

möglichst noch vor Vereisung des Stromes 

u-en, Wiederaufbau der Boote von Linz nach 

egt, nachdem dortige Werftkapazität Jetzt 

icht. 

.räumtätigkeit mit 19 Räumerfolgen. 

'10. abends wurde 1 Schlepper nördlich 

ch Ubootstorpedo versenkt. 

r "Albano" und "Oeleno" sind vom Bosporus 

iza eingelaufen. Geleitdienst im übrigen 

Grup]e Süd meldet für September 1942 folgende 

Seetransp( rtleistungen im Schwarzen und Asowmeeri 



f - 

t'tuum 
IIIID 

llbr^eli 

Zugabe ötß Ortes, Wiut', JUtiur 
0ccflaii0, i^clcuctHiiii[], &ld)ii0fclt 

brr fuft, jp]oiibf(bciii ufiu. 
^orfomuiniffe 

7.10.42 Wehrmachtagut 54.000 X 
Wirtschaftagut 15.000 t 

ktranaporta 45.000 t 

■machtnach- 

b Aaowmeer: 18.000 t 

Rüc 

Wehjri 

s 3 ch a 

Ges 

Das bede 

35 uxid 

und ffei 

am-tleiatung 132.000 t. 

utet gegen August 1942 Steigerung von 

angesichts häufiger Sohlechtwetterlage 

iieinwirkung durchaus anerkennenswerte 

Leis tung 

Besonder 

Bi 

in Beut 

ersucht 

und Indi 

mit rumä 

rung (C 

gend geha 

:ier haben 12 rumänische Seeoffiziere 

hland S-Bootsausbildung erhalten. Ski 

ruppe Süd um Stellungnahme, ob Besetzung 

snsthaltung von 2 Reservebooten der l.Sfl. 

.. Kmdten und Besatzungen unter dt. Füh- 

f l.Sfl.) für durchführbar und nutzbrin- 

.Iten v/ird. 

VIII. Ii a 

IX. 

Besond 

H e e 

;e Ostasien. 

3re Kachrichten liegen nicht vor. 

' e s 1 a g e 

Russische P ^ont: 

Heeresgrupp 

Bei Vfe J 

Im Raum Oha 1 

tgruppe Artl. und Spähtrupptätigkeit, 

yschenakaja nur langsamer Bodengewinn. 

Cii mm 
iint 

HhrjeU 

Slnaabc fee* Orte*, Hilufe, Weiter, 
©etflaiifl, iBcleiutnuifl, ©Iciulflteli 

feer ^uft, Tloiifefcbclii ufiu. 
^iH'fonuiiHiffe 

7-10.42 '.YehrmaclitatjUt 54-000 "t 

Wirtschaftagut 15-000 t 

ktranaporta 45-000 t 

■machtnacli- 

.b Asuwucer: 18.000 t 

Rüc 

Wehlri 

s 3cha 

Gas 

Das bedea 

35 und 
und jPai 

am-tleietorig 132.000 t. 

tat gegen Auguat 1942 Steigerung von 

angeaiclita häufiger Schlechtwetturlage 

i ieinwirkui.g durchuua anerkennenawerte 

Leiatung 

Besonder 

Bis 

in Deut 

ersucht 

und Indi 

mit ruuä 

ruiig (Ci 

gend gehr 

rer haben 12 ruräniache Seeoffiziere 

hland S-Bootaauabildung erhalten. Ski 

ruppe Süd na Stellungnahme, ob Besetzung 

mathaltung von 2 Reservebooten der l.Sfl. 

Kmdten und Besatzungen unter dt. Büh- 

-f l.Sfl.) für durchführbar und nutzbrin- 
Iteii v/ird. 

VIII. L a 

Besond 

IX. H e e 

;e Oataaien. 

3ie Kachrrchten liegen nicht vor. 

'Belage 

Russiache F :ont: 

Heeres,,rupp Al 

Bei ile 

Im Raum Cha& 

Jtgruppe Artl. und Spähtrupptätigkeit, 

yschenakaja nur längsimer Bodengewinn. 



yj 9 

t'flimii 
Ullt) 

UlirjcU 

21 iigäbe t>ce Orten, QüInt>, Wetter, 
®cegaug, ^eleuc^tuiig, ®ld)tigfeit 

Der Suf(, QJlonbfdiciii M[I». 
^ovfominutffe 74 

7.10.42 Bei Goitacli i 

griff 111.1.: 

Heeresgruppe 

eftige Kümpfe. An Terekfront gev/irmt An- 

. nur lungsam Raum. 

B: 

In Stal:.ngrad Häuserkämpf e. Der SO-lich Orlowka 

zusammengedri.ngte Gegner v/urde aufgerieBen. HW-lich 

Orlowka ist weitere KesselBildung im Gange. An der Kord- 

front Ruhe. rfestl. Kletskaja blieb eigener Angriff vor 

Gegenangriff überlegener Kräfte liegen. 

Heeresgruppe kitte: 

Gefecht 

bei Bjeloi ui 

Heeresgruppe 

tätigkeit v/ird aus Raum ncirdl. Rjchew, 

d Weliki Luki gemeldet. 

Kord: 

Vorgehet. 

Knobelsdorff 

Südl. Gaitolo 

reinigung de 

das Angriffs 

Gegner Stand 

der Gruppen lieindl.von Westen und von 

von Korden erzielte planmäßige Fortschritte, 

wo trat 24.I.D. mit Teilkräften zur Be- 

Frontab./chnitts an. An den Flügeln konnte 

iel erreicht vterden, in der Kitte hält der 

Finnische Fr< nt 

Kämpfe tüdl. des Ondsees sind mit Verlust eines 

eigenen Stüt:punktea abgeschlossen. Im übrigen ver- 

stärkte Späh- und Stoßtrupptätigkeit. Vermehrte Feind- 

einflüge an 1 O-Front deuten auf Versorgung oder Neuzu- 

führung von landen hin. 

SJ 9 

Damm 
mit» 

Utirjrti 

21iigab< Tülnt», heiler, 
0C{flaiig( 2Jclfuitytinig, 0ld)ilgteit 

Der Cuft, 07lont>((tKin iifiv. 
33ot'foiuniniffc 74 

7.10.42 Bei Goitücli 1 

gx'iff 111. i.: 

HeeroS, .rU[jpe 

eftige Kami/fe. An Terdcfront gewinnt An- 

. nur langsam Raum. 

B: 

Xn Stal 

zuaammengedri 

Orlowka ist ’ 

front Ruhe. 

Gegenangriff 

n0rad Häuoerkämpfe. Der SO-lich Orlowka 

ugte Gegner wurde aufgerieben. Ilff-lich 

eitele Kesselbildung im Gange. An der Hord- 

estl. Kletskaja blieb eigener Angriff vor 

überlegener Kräfte liegen. 

ileiree, .ru,n e Mitte: 

Gefecht 

bei Bjeloi ui 

Heeres.,rup> e 

tätigkeit v;ird aus Raum nördl. Rjohew, 

d T/eliki Lumi gemeldet. 

berd: 

Vorgehen 

Knobelsdorff 

SUdl. Gaitolci 

reinigung de 

das Angriffs 

Gegner Stand 

der Gruppen heindl.von Westen und von 

von Korden erzielte planmäßige Portechritte. 

wo trat 24.I.D. mit Teilkräften zur Be- 

Prontab.,ohnitts an. An den Plugein konnte 

iel erreicht werden, in der Llitte hält der 

Pinni.ohe Fi<nt: 

Kämpfe ;udl. des Ondsees sind mit Verlust eines 

eigenen Stützpunktes abge -chlossen. Im übrigen ver- 

stärkte Späh- und Stoßtrupptätigkeit. Vermehrte Feind- 

einflüge an 1 Ö-Front deuten auf Versorgung oder Meuzu- 

funrung, von landen hin. 



Datum 
mit) 

llbrjcit 

Zugabe DeDrteri, TüiiiD, Wencr, 
0cegattg, Beleuchtung, ©tdxlgtelt 

Der Suft, OTouDfcbctii ufiu. 
Borfoin m itlffe 

7-10.42 Mordafrika; 

In der 

Aafklärunr,o^ 

Macht zum'6/10. sind stärkere fdl, 

orstöße verlustreich abgewiesen. 

C/Skl. 

1/Ail 

I b I b (Kr) 

J5.\ium 
unti 

llbrjdt 

angabt bei Üitti, lüinb, teilet, 

©«cganfl, ®eleu4»tung, ©l^dgleli 
btr 8uf{, IHonbf^clij ufiü. 

Q?orfommnlffe 

7-1Q.42 Mord-.fri^ai 

In der 

Aufklärung'' 

C/Skl. 

Nacht zum'6/10. sind stärkere fdl, 

orstöße verlustreich abgewiesen. 

1MI 

I b I b (Kr) 

I» 



-y?s- 

Damm 
unt> 

ll^rjelt 

angabe tti Ottti, Wtnb, ®uIcr, 
©ttgaiig, %el<u4>tung, ©Idjilgfcii 

Der £uft, ‘7)onbf4>(ln ufro. 
53orfomni!iiffe 75 

3.10.42 

(79) 

P o 1 i t i t c li e r Lageüberbli c k 

Doch imi: 

augelsächsia 

nennen ea "ei 

betont, "die 

der auf seine 

Amerikas tra, 

llr. 236, Zifi 

er beschäftigt das Interviev; Stalins die 

4he Publizistik in starkem Maße. Times 

n störendes Dokument". "Washington Post" 

Wolga sei ein amerikanischer Pluß geworden, 

n Wellen das Schicksal Rußlands, aber auch 

e". Weitere Betrachtungen s. Pol.Übersicht 

er 1. 

E n g 1 a n c 

Uber die von dt. Seite festgestellte Fesselung von 

Kriegsgefangenen auf Saro hat engl. Kriegsministerium 

längere Erkli rung abgegeben, in der dt. Behauptung be- 

stritten v/irc und Gegenmaßnahmen angedroht werden. Gleich 

zeitig v;erdei die Zahlen der englischen bzw. Achsenkriegs 

gefangenen veröffentlicht, offenbar um auf Italien zu 

drücken, die hauptkontingent gestellt haben. 

P o r t u g 

Taylor soll Salazar gegenüber erklärt haben, daß 

USA und England zu Garantien bereit seien, daß Rußland 

nach dem Kriege die ihm zugestandenen (welche ?) Grenzen 

nicht überscl reiten werde. 

spy - 
Damm 

unl> 
UJirjtU 

Angabe t>t< Dne<, 'BlnD, ’Bttuc, 
®cegang, 2>tlcu4>fung, CSl^ilgftH 

Der ßuft, ‘Plonbf^cln ufio. 
Q3orfoiumuiffc 75 

3.10.42 

(79) 

P o 1 i t i t clier Lagetiberblick 

Koch inj; 

angelsächeia 

nennen es "ei 

betont, "die 

der auf seiut 

Amerikas tra, 

lir. 236, Zifi 

E n K 1 a n 

ir beschäftigt das Int.rvieT; Stalins die 

4he Publizistik in starkem Maße. Times 

n störendes Ponument". "Washington Post" 

.'(ol^a sei ein amerikanischer Jluß geworden, 

n Wellen das Schicksal Rußlands, aber auch 

e". Weitere Betrachtungen s. Pol.Übersicht 

er 1. 

über dit von dt. Seite festgestellte Fesselung von 

Kriegsuefangenen auf Saro hat engl. Kriegsministerium 

längere Erhli. rung abgegeben, in der dt. Behauptung be- 

stritten v/irc und Gegenmaßnahmen angedroht werden. Gleich 

zeitig werdei die Zahlen der englischen bzw. Achsenkriegs 

gefangenen veröffentlicht, offenbar um auf Italien zu 

drücken, - die ‘iuuptkontingent gestellt haben. 

P o r t u g i 

Taylor toll Salazar gegenüber erklärt haben, daß 

USA und Englmd zu Garantien bereit seien, daß Rußland 

nach dem Kriege die ihm zugeatandenen (welche ?) Grenzen 

nicht überscqreiten werde. 



C'iUitm 
mib 

U^rjelt 

21nflab£ t>e* Orte«, ®h»t>, TBfittr, 
©ccflaag, ©cltudMuiifl, 0ltt)tiflffit 

t>er £uft, noiiDfdjclu ufn>. 
or f o tu nin i f f e 

6.10.42 

(80) 

U.S.A.: 

Roosev 

kommlssion 

"brechen. Be 

Auslieferur 

Entsprechen 

vom Lordkan 

;lt forderte Bildung einer Untersuchunge- 

ler Vereinigten Nationen für Kriegever- 

L erfolgreichem Kxiegsabschluß müsse 

der Kriegsverbrecher gefordert werden, 

le Erklärung wurde im engl. Unterhaus 

aler abgegeben. 

La ebe sprochung beim Chef Ski. 

Keine besonderen Vorträge und Entscheidungen. 

esonderes 

Lu ui 1 

Zusamii 

und Funk: 

erfaßten E 

40/42 der 

Hinwei 

anstellung der durch Funkentzifferung 

slürung in der Zeit vom 28/9. bis 4/10. 

indnachrichten enthalten B-Berichte Nr. 

kl Chef IL1ID III. 

S-Boote im 

auf Verteil 

Bildung im 

ist beachti 

Schicksal ■ 

B auf Gefechtsberührungen dt. und engl. 

Kanalgebiet vom 29/9* bis 4/10. sowie 

lung der USA-Task-Forces mit Schwerpunlcts- 

SW-Pazifik. Auftreten im Südatlantik 

nswert im Hinblick auf unbekanntes 

on Schiff 23 und "Tannenfels". 

£>4(11111 
uub 

lltirieil 

anflflbe t>tb One«, •löiub, TUtutr, 
Öttgaug, SBeUu^mid, 

bcr fiufi, CPlonl>f4)tln ufn>. 
® o i‘ f o m in ii i f f e 

6.10,42 U.S.A.i 

Roosev 

komiLlesioii 

■brechen. Be 

Aubliüferun 

Bnteprechenli 

vom Lox’dkan 

:1t forderte Bildung einer Untersuchungs- 

ler Vereinigten Nationen für Krlegsver- 

L erfolgreichem Kriegsabschluß müsse 

l der Kriegsverbrecher gefordert werden, 

e Erklärung wurde im engl. Unterhaus 

ilor abgegeben. 

La ebe uprochung beim Chef Ski. 

Keine besonderen Vorträge und Entscheidungen. 

(80) 

B e solideres . 

ZUoUiliU 

und Fuukaui 

erfaßten Ft 

40/42 der £ 

enstellung der durch Funkentzifferung 

Klärung in der Zeit vom 28/9. bis 4/10. 

indnuchrichten enthalten B-Berichte Nr. 

kl Chef L1.B III. 

Hinwei 

S-Boote Im 

auf Verteil 

Bildung im 

ist beachte 

Schicksal•i 

ei auf Gefechtsberührungen dt. und engl. 

Kanalgebiet vom 29/9- bis 4/10. sowie 

ung der USA-Task-Forces mit Schwerpunkts- 

S.V-Pazifik. Auftreten im Südatlantik 

nswert im Hinblick auf unbekanntes 

on Schiff 23 und "Tannenfels". 



X)atuin 
imb 

Angabe bei Drtce, QBhib, Tütiitr, 
0c(0aiiü, 25tlnid)tuii9, eicbtigftit 

ber Cu ft, 27] oiibfdjclii ufiD. 
23orfoiiunuiffe 70 

8.10.42 Luge 8/X. 

I. Kriegfiüiruug in den außerlieimiuclien Gewässern. 

1. Peindla; ;e; 

Indischer Ozean: 

Aus ] 

Nachrich U 

ber Kapsti 

Nach 

Elisabeth' 

Engl, 

ULootes Yt 

Qurenjio Marques werden bereits bekannte 

n über starke Geleitzüge, die Ende Septem- 

dt passierten, nochmals bestätigt. 

ital. Meldung liegt Schlachtschiff "Queen 

•in Durban. 

D. "Eastern Prince" meldete Sichtung Japan 

’ Mombassa. 

1/1 Am 

2 Kreuzern 

ein. Am 4/ 

mit Panzer 

frierflei 

temberhäli 

Kriegsmute 

für Rußlar 

Verbesser 

pahan - Ks 

nigt. 

10. traf in Aden ein USA-Geschwader aus 

4 Torp.Booten, 2 Zerstörern und 3 Ubooten 

10. wurde Basrah von 4 USA-Transportern 

n, Geschützen, Flugzeugen, Getreide.und Ge- 

ch für Rußland angelaufen. In zweiter Sep- 

te sollen in den Pers. Golfhäfen 160.000 t 

rial und Lebensmittel, davon die. Hälfte 

d gelöscht sein. Die Straßenarbeiten zur 

der Verbindung Buschir - Schiras - Is- 

spisches Meer werden mit Hochdruck beschleu 

ung 

2. Eigene Laf 

Von Schiff 28 wurden abends folgende 3 Kurzsig- 

nale aufgenemmen, die die Lage eindeutig klären und 

aus denen üectutigung für Richtigkeit der Annahme der 

Ski betr. Schiff 23 und "fannenfels" entnommen wurde: 

-/SPS 

Dalum 
mit) 

aiigabe be^ Drtf«, 'Btiib, ^Uttur, 
0€eflaiig, Ätltuc^tiiug, ©IdjtlgUii 

ber ßuft, OTonbfdjeli» iific. 
33orfommiiiffc 70 

8.10.42 Lage 8/X. 

I. Kriegfuhrang in den auQerlieimi„chen Gewässern. 

1. Feindlage 

Indiacher Ozean: 

Aus 

Kuchrich fc' 

ber Kcpst 

Hach 

Elisabeth" 

Engl 

lourenyo Uarques werden bereits bekannte 

n über starke Geleitzüge, die Ende Septem- 

it passierton, nochmals bestätigt. 

ital. Meldung liegt Schlachtschiff "Queen 

in Durban. 

D. "Eastern Frince" meldete Sichtung Japan 

Ubootes vcfr Mombassa. 

1/1 Am 

2 Kreuzern 

ein. Am 4/ 

mit Panzer 

frierflei 

temberhäli 

Kriegsmute 

für Rußlar 

Verbeaser 

pahan - Ks 

nigt. 

10. traf in Aden ein USA-Geschwader aus 

4 Torp.Booten, 2 Zerstörern und 3 Ubooten 

10. wurde Basrah von 4 USA-Transportern 

n, Geschützen, Flugzeugen, Getreide .und Ge- 

ch für Rußland angelaufen. In zweiter Sep- 

te sollen in den Pers. Golfhife'n 160.000 t 

rial und Lebensmittel, davon die. Hälfte 

d gelöscht sein. Die Straßenarbeiten zur 

,g der Verbindung Buschir - Schiraa - Is- 

spisuhes Meer werden mit Hochdruck beschleu 

Eigene L.., 

Von Schiff 28 v/urden abends folgende 3 Kurzsig— 

nale aufgeucmmen, die die Lage eindeutig klären und 

aus denen neotätigung für Richtigkeit der Annahme der 

Ski betr. Schiff 23 und "Tannenfeis" entnommen wurde: 



-X>.mun 
Ullb 

llbrjeit 

Angabe btt Ortet, TU lut), TBeiier, 
0((gaug, ^clciu^iuiig, i5id)j|gtclt 

ber fiuft, Ctnoub(d)clii ufiu. 
'Sorfommnlffe 

8.10.42 Ul.r a) 2118 

1) Hab 

2) Gro 

3) Tre 

4) kan: 

Tre: 

5) Pau^i 

6) 12. 

b) 2156 

1) 15. 

2) Geht 

3) Pah] 

4) Tre: 

5) Tre: 

6) Tre: 

7) Wie'i 
Tanli 

8) Grof 

o) 2216 

ln Marsch gesetzt Versorgungsechlff nach 

llquadrat Gustav V/ilhelm 

:’fpunkt Schumann 

. befohlenen Treffpunkt nicht erreichen, 

'fpunkt soll sein 

:e (nach Eutstümmelung) 

Tag des laufenden Monats. 

Uljir: 

Tag des laufenden Monats 

verübergehend nach Quadrat 

■t 14 am 

'fpunkt Schumann 

^fpunkt Tagner 

fpunkt Schubert 

erhole BrennstoffÜbernahme aus gleichem 

er in 

quadrat Gustav Hanni. 

UILT: 

1) Zu 

2) 14 

an 

3) Heu 

tig 

4) Tain [i 

5) Bild 

6) Bei 

nacl 

1318/6 

•T. Er. an mich 

(Vermerk M.N.O.« Betrifft P.T. 

|chiff 28 vom 6.10. Absatz II). 

ung des Eurzsignals durch Ski. ist rich- 

enfeis 

e die Vergangenheit der folgenden Gruppe 

chiff benötigt zur Fahrt vom Abstellplatz 

Heimat Tonnen Dieselöl. 

Sege: 

und "Wese 

für "Kulme 

Die Kurse 

mit dem OL 

Nach rüfung der neuen Lage wird Ski 

entsprechende Weisung treffen. 

amveisung der Ski für "Pietro Orseolo" 

rland" ergehen durch PT's 0211 und 1526, 

rland" und "Dresden" durch PT's 2317. 

der auslaufenden Blockadebrecher sind da- 

Ggbiet der Uboote im Kapstadt-Gebiet an- 

-?>.UUIH 
Ullfc 

llbrjtlt 

Angabe Pei Deterf, Biut>, Wtutr, 
©teflaiifl, SBelnubnuitj, 

ber fiuft, OToubfcbelu ufii). 
'Borfoni mntffe 

8.10.42 a) 2118 Ullr: 

1) Habe: ln Harsch gesetzt Tersorgungsschlff nach 

2) Crollquadrat Gustav Vfilhaln: 

3) Tre:’fpuhkt Schumann 

4) kann befohlenen Treffpunkt nicht erreichen. 

Treffpunkt soll sein 

5) Pauke (nach Entstümmelung) 

6) 12. Tag des laufenden Honats. 

b) 2156 m|i: 

1) 15 

2) Gehe 

3) Pah] 

4) Tre: 

5) Tre: 

6) Tre: 

7) Wie: 

Tanli 

8) Gro|l 

c) 2216 

1) Zu 

2) 14 

an 

3) Deu 

tig 

4) Tarn 

5) 3il<l 

6) Bei 

nacli 

r: 

Tag des laufenden Monats 

vorübergehend nach Quadrat 

t 14 am 

fpunkt Schumann 

fpunkt Wagner 

fpunkt Schubert 

erhole BrennstoffÜbernahme aus gleichem 

er in 

quadrat Gustav Hanni. 

rnjir: 

•T. Nr. an mich 

(Vermerk K.N.O.i Betrifft P.T. 1318/6 

Schiff 28 vom 6.10. Absatz II). 

ung des Kurzsignals durch Ski. ist rich- 

Sege 

und "Wese 

für "Kulme 

Die Kurse 

mit dem Oli 

nenfeis 

e die Vergangenheit der folgenden Gruppe 

cliiff benötigt zur Fahrt vom Abstellplatz 

Heimat Tonnen Dieselöl. 

Hach rüxung der neuen Lpge wird Ski 

entsprechende Weisung treffen. 

anweisung der Ski für "Pietro Orseolo" 

land" ergehen durch PT’s 0211 und 1526, 

rland" und "Dresden" durch FT'e 2317. 

der auslaufenden Blockadebrecher sind da- 

Ggbiet der Uboote im Kapstadt-Gebiet an- 



üiuum 
unt> 

Angabe betf Dneö, TUIIID, '2iieiitr> 

Hergang, ^(Ieu4>(ung, Clcbtigreit 
ber Cufi, 2J?otibfct)ciii ufiu. 

35orfominntffe 7? 

3.10.42 gepaßt. 

Hur 

zuständi 

Presse-, 

Einlaufe 

sind. Üb 

laufen d 

All 

PT 1601. 

II. L a 

Att. Tokio erhält durch Tel. 1330 Weisung, 

,e jupun. Stellen zu unterrichten, daß 

Film- und Rundfunkveröffentlichungen Uber 

L von Schiff 10 in Japan vorerot zu sperren 

;r etwaige Verlautbarungen nach Wiederaus- 

s Schiffes' erfolgt gesonderte V/eisung. 

;emeine Peindlageunterrichtung erfolgt durch 

V/ e s träum 

1. Feindlar; 

3/3 

der 3 br 

Durchfüll: 

19/8.42 

Frontste: 

herausge 

Wehrmach 

beachrän.: 

Darstell 

von der 

kehr all 

der genau 

lei Ansa 

erkennen 

dem von 

in sehr 

den, so 

Fall sehr 

dieses 

darf. 

Pu 

:1 FL legt Bericht vor über Zusammenwirken 

tischen V/ehrmachtteile in der Planung und 

■ung des Landungsunternehmens Dieppe am 
;ur Unterrichtung aller in Betracht kommenden 

len. Besonderer Hinweis auf die von 3/Skl 

iteilten Schlußfolgerungen für die 3 eigenen 

.teile. Die Frage, ob dem Unternehmen ein 

:tes taktisches Ziel gesetzt war, ist in der 

ung nicht näher erörtert. Sie geht vielmehr 

klaren Befehlsformulierung aus, die Rück- 

r'beteiligten Truppen nach Durchführung 

umschriebenen Aufgaben vorsieht und keiner- 

zpunkte für weitergehende Improvisationen 

läßt. Diese Möglichkeit ist im übrigen in 

West herausgegebenen Abschlußbericht nur 

unverbindlicher Formulierung behandelt wor— 

c aß Übereinctimmung der genannten für diesen 

kompetenten Ileeresstelle in der Beurteilung 

mktes mit 1/Skl und 3/Skl festgestellt werden 

OB 

Datum 
unt> 

ll^rjcU 

Stngabt t><* Drtttf, OÖliit), Wetttr, 
@e?flang, Siclcu^Ming, OldjUöfcit 

btr 2uft, anotit)(4>£tn u(ii). 
Q5otfonuniuffe 11 

3.10.42 gepaßt. 

Mar 

zuständl 

Presse-, 

Einlaufe 

si nd. Ub 

laufen d 

All, 

FT 1601. 

II. La 

Att. Tokio erhält durch Tel. 1330 Weisung, 

,e jupan. Stellen zu unterrichten, daß 

Film- und Rundfunkveröffentlichungen Uber 

■ von Schiff 10 in Japan vorerst zu sperren 
;r etwaige Verlautbarungen nach Wiederaus- 

s Schiffes' erfolgt gesonderte Weieung. 

;emoine Feindlageunterrichtung erfolgt durch 

V/ e s träum 

1. Feindin,- : 

3/s: 
der 3 br 

Durchf uh. 

19/8.42 

Frontste 

hcrausge 

Wehrmach 

beschrän.. 

Darstell 

von der 

kehr all 

der genau 

lei Ansa 

erkennen 

dem von 

in sehr 

den, so 

Fall sehr 

dieses Pi 

darf. 

-1 FL legt Bericht vor Uber Zusammenwirken 

.tischen Wehrmachtteile in der Planung und 

■ung des Landungsunternehmens Dieppe am 

:ur Unterrichtung aller in Betracht kommenden 

.len. Besonderer Hinweis auf die von 3/Skl 

itellten Schlußfolgerungen für die 3 eigenen 

;teile. Die Frage, ob dem Unternehmen ein 

.tes taktisches Ziel gesetzt war, ist in der 

lUig nicht näher erörtert. Sie geht vielmehr 

klaren Befehlsformulierung aus, die Ruck- 

r■beteiligten Truppen nach Durchführung 

umschriebenen Aufgaben vorsieht und keiner- 

zpunkte für weitergehende Improvisationen 

läßt. Diese Möglichkeit ist im übrigen in 

West herausgegebenen Abschlußbericht nur 

unverbindlicher Formulierung behandelt wor- 

c aß Übereinotimmung der genannten für diesen 

kompetenten Heeresstelle in der Beurteilung 

ilnktes mit 1/Skl und 3/Skl festgestellt werden 

OB 



/u- 

X>atuni 
unt> 

lltirjcll 

2lngrtbe De* Drtf«, WiuD, Qütuer, 
Seegang, $deud)tuut), CidHigtcit 

Der i'ufi, Q^ouDfd)eiu ufiu. 
IHn-fomni niffe 

8.10.42 

(81) 

(82) 

Bericht der 3/Skl gern. l/Skl 33953/42 geh, 

iat in Hrudakte "Feindlandung Dieppe 19/8.42" 

niedergelegt. 

Am 3/10. 0209 Uhr erfaßte Funkaufklärung 

aus See^ehiet EliO-lich Yarmouth Meldungen zweier 

Schlepper über Brand und Sinken des D. "Ilse" 

(2.844 IRT) . 

2. Figune I, 

Gebiet 1tlantikküute: 

Sperrung Hafens von Arcachon int aufgehoben. 

3kl unterrichtet Gruppe T/est, nachr. BdU, betr. 

heimkehiende Blockadebrecher “Dresden" und “Kul- 

merlund1 mit dem Ersuchen, eine Einlaufanweisung 

entsprechend der Feindlage herzugeben. Abschrift 

sntspr. Schrb. l/Skl I k 1989/42 Gkdos.Chefs, in 

KTB fei] 0 lieft IX b. 

Grippe befiehlt V/iederauslaufen von "Burgen- 

land". 

Seegebis t Kanal; 

Voraussicherung vor Geleit Schiff 45 bilden- 

de 2.Rf: . geriet 12 sm westl. Dünkirchen 0224 Uhr 

in Feim minensperrung, die offenbar von durch 

Funkaufklärung erfaßter Feindaktion in der Nacht 

zum 6/l(i. herrührt. Nach Uinentreffern sind 3 

R-Boote gesunken, ein viertes durch Aufshandset- 

zung wahrscheinlich gleichfalls verloren, ein 

fünftes Boot erreichte mit einer Maschine Dün- 

kirchen Schiff 45 ist unversehrt in den Vorhafen 

von Dünkirchen eingelaufen. Einzelheiten dieses 

verlustreichen Räumeinsatzes s. Fs. 2000 und 2001. 

Bericht über nähere Umstände bleibt abzuwarten. 

Nicht ausgeschlossen ist, daß Gegner eigene* Ver- 

/u- 

tHimm 
uitb 

SJnflrtbt btt Dttte, 'Jöinb, TBciur, 
©tegana, J»tltiid)tun9, ©Icbtlaftlt 

btr Cuft, ‘inont'fdjfln nfiu. 
‘Sovfoiuin iilffe 

8.10.42 
(81) 

(82) 

Buricht dor 3/Skl g^a. l/3kl 33953/42 geh, 

iet iu H-uidcikte "Peindiandung Dieppa 19/8.42" 

niederge)egt. 

Aa. 3/10. 0209 Ulir erfaßte EunkauXklarung 

aus Seegehiet I!UO-llch Yarmouth Meldungen zweier 

Schlepper über Brand und Sinken des D. "Ilee" 

(2.84! 1RT). 

2. -^if;--ne Ii 

Gebiet 1tlantikküute: 

Sperrung Hafens von Areaehon ict aufgehoben. 

Ski untc iTichtet Gruppe V/est, nachr. BdU, betr. 

heimkchiende Blockadebreoher "Dresden" und “Kul- 

merlund' mit dem Ersuchen, eine Einlaufcnweisung 

entspredhend der Peindlage herzugeben. Abschrift 

entspr. Schrb. l/Skl I k 1989/42 Gkdos.Chefs, in 

KTB fei] C Hjft IX b. 

Gri ppe befiehlt Vfiederauslaufon von “Burgen- 

land". 

Seegebis 

'/ul'. 

de 2.Rf: 

in Peim 

Punkauf 

zum 6/10 

R-Boote 

zung wa4: 

fünftes 

kirchen 

von Dün]);. 

verlu. 

Bericht 

Hicht a 

3t:' 

t Kanal: 

aussioherung vor Geleit Schiff 45 bilden- 

geriet 12 am westl. Dünkirchen 0224 Ohr 

c minensperrung, die offenbar von durch 

liärung erfaßter Peindaktion in der Hacht 

herrührt. Hach LIinentreffern sind 3 

gesunken, ein viertes durch Aufstendset- 

rscheinlich gleichfalls verloren, ein 

Boot erreichte mit einer Maschine DUn- 

Schiff 45 ist unversehrt in den Vorhafen 

irchen eingelaufen. Einzelheiten dieses 

eichen Raumeinsatzes s. Fs. 2000 und 2001. 

Uber nähere Umstände bleibt abzuwarten, 

sgeschlossen ist, daß Gegner eigene» Ver- 



X)atum 
mit> 

Uhrjdt 

Angabe t>c6 Duce, TBlnb, Weiter, 
0eegaug, %eleu4>iung, 0l4)(lgteii 

Der £uft, IHonD(ct)tiii U{ID. 
Q3orEom mniffe 78 

8.10.42 fahren d 

hat. And 

methode 

080 

ELM in IT 

vermutet 

Vur 

boote au 

er Öberflächenminen erfolgreich nachgeahmt 

ornfalls ist das Versagen der normalen Räum- 

der R-Boote aohv;erlioh zu erklären. 

1 Uhr detonierte nördl. Gravelinee eine 

ihe HS-Bootes. Gemischte Verseuchung wird 

Dieppe griffen 2 Spitfire franz. Eischer- 

Ein Hueai^M^rÄn und erlitt Per- 

sonalverlluste. 

Besonder 

ler von Ski an Gruppe Kord ergangenen Wei- 

,ge der Sperrverstärkung durch flachstehende 

den Hoofden unter Berücksichtigung der Ge- 

Zu 

sung, Pr 

Minen in 

gebenheiten des S-Bootseinsatzes zu prüfen, äußert 

Gruppe W 

führlich 

seuchung 

3st gegenüber Ski, nachr. Gruppe Kord, aus- 

dargelegte Bedenken hinsichtlich einer Ver- 

nördl. 52° N. 

Es bleibt Gruppe Kord zunächst überlassen, 

sich mit dieser Präge zu beschäftigen. 

Ski wartet Stellungnahme ab. 

III. Nord 

H o r d s e 

1. Feindla 

Bet 

2. Eigene Li.g 

D. 

8314 All 

see , Norwegen, Hordmeer 

udere Meldungen liegen nicht vor. 

Lauterfels" ist infolge Uinentreffers in 

(leounlLen. Schiff fuhr, als drittes Schiff der 

©«tum 
mit) 

llhrjeit 

Sliigabt btb Octtb, 'Blut', ^ßctter, 
0(cgaug, ^(icu^tutig, CldjUgtelt 

btc Cufl, 2nonbfd)etn tifto. 
Q3otfDmninlffe 78 

8.10.42 faliren dir Öberfluclienminen erfolgrelcli nachgeahmt 

hat. Andernfalls ist das Versagen der normalen Räum- 

methode ier R-Boote schwerlich zu erklären. 

0Q03 Uhr detonierte nördl. Gravelinee eine 

ELuI in Eihe HS-Bootes. Gemischte Verseuohuiig wird 

vermutet 

Vor Dieppe griffen 2 Spitfire franz. Fischer- 

boote an. Ein HuestHy^Si^^'ge^o^ten und erlitt Per- 

sonalverLüste. 

Besonder es: 

Zu 

sung, Fr 

LLinen in 

gebenhei 

Gruppe V/ 

führlioh 

Beuchung 

er von Ski an Gruppe Kord ergangenen Wei- 

ge der Sperrverstärkung durch flachstehende 

den Hoofden unter Berüoksiohtibung der Ge- 

en des 5-Bootseinsatzes zu prtlfen, äußert 

ist gegenüber 3kl, naohr. Gruppe Bord, aua- 

dargelegte Bedenken hinsichtlich einer Ver- 

nördl. 52° H. 

Es bleibt Gruppe Kord zunächst überlassen, 

sich mit dieser Fr^ge zu beschäftigen. 

3kl wartet Stellungnahme ab. 

III. H o r (L 

N o r d s e 

1. Feindla 

Be; 

D. 

8314 AU 

see , Norwegen, Hordmeer 

udore LIeldungen liegen nicht vor. 

Li.^e: 

tauterfeis" ist infolge liinentreffers in 

(leouhlLen. Schiff fuhr, als drittes Schiff der 



©fltum 
mit) 

Uhricit 

aiiflabe be* Dttti, 'Blnb, 'Jücttcr, 
0((0aii0, ibdcuc^tung, 

bcr fiuft, IHoiibfciiclii iifiu. 
Q3ovfomniniffe 

8.10.42 

(83) 

Kiellinie. lulol^e Kollision bei Nebel ist M 326? 

im Ostgat gesunken, M 3261 bei Kapduinen festge- 

kommen. leleit- und Sioherungsdienst planmäßig. 

Minensuchaufg-ben zum Teil durch Wetterlage be- 

einträchtigt . 

Besondei es: 

c h 

In 

stellt . 

Sperren 

scheiuli 

zwar die 

nicht et 

gegeben 

Stelle 

Gegner 

Pischere 

läßt nai 

lebensd 

als wei 

1ander 

wollte. 

scheint 

BSH häli 

von Gail 

nicht 

zwischen 

breite 

die bei- 

Die Gef;.: 

Holland]^ 

Grunde 

Auswertung des Beutematerials von MGB 335 

SH fest, daß dem Gegner die La^e unserer 

SW a und SW b sowie SW 2, SW 1 und wahr- 

ch auch SW 0 bekannt geworden ist, und 

,uuz geheime läge der Sperren selbst und 

wa nur die fUr eigene Streitkräfte bekannt- 

Uiucngebiete.Danach war auch die ochwache 

^wischen diesen Gebieten bekannt. Daß der 

ie nicht ausgenutzt hat, um durch unser 

igebiet an die Hollandküste vorzustoßen, 

Ansicht des ESN fast annehmen, daß die 

uer der engl. Minen weit größer ist oder 

größer angesehen wird, und daß der Eng- 

einen eigenen Sperring unbekannt halten 

Das Auslegen unserer diesjährigen Sperren 

dem Engländer noch nicht bekannt zu sein. 

ein Großunternehmen gegen^ie Hollandküste 

oper nach Osten über unsere Sperre SW 6 

r durchführbar, ohne daß gleichzeitig 

5230' und 5240' Nord eine genügend 

4inenfreie Fahrstraße geschaffen wird oder 

ische Küste vorher in Besitz genommen ist. 

hrtAn^jBÄf Landung großen Stils an der 

üste erscheint dem BSN schon aus diesem 

ur Zeit nicht akut. 

H o r w e ; en/Hordmeer; 

1. Feindla, 
~ Geringe Lufttätigkeit in nürdl. Nordsee 

Datum 
unt> 

U^rjclt 

2Inflabt Dm*, Wcittr, 
©eeflaufl, Söeleuctjtunfl, ©i(t>lfflt«lt 

ber £uft, OTonbfdjcin ufiv. 
Q5orfomniiiiffe 

S.10.42 

(83) 

Kiellinie. Ii.ful^e Kollision bei Hebel ist M 3267 

in Ostsst gesunken, U 3261 bei Kapduinen festge- 

kouiiien. leleit- und Sicherungsdienst planmäßig. 

Hinensuchaufg-ben zum Teil durch Wetterla0e be- 

einträcljtigt. 

Besondei 

c h 

In 

stellt : 

Sperren 

scheiul 

zwar die 

nicht e1 

gegebene 

Stelle 

Gegner 

Pischere 

läßt na! 

lebenad 

als weil 

länder 

wollte. 

scheint 

BSii häl- 

von Gal! 

nicht fi 

zuischei 

breite 

die belj 

Die Gefi 

Hollandlti 

Grunde 

H o r e 

iuswertung des Beutemateriala von MGB 335 

SH fest, daß dem Gegner die La_e unserer 

SW a und SW b sowie SW 2, SW 1 und wahr- 

j|ch auch SW 0 bekannt geworden ist, und 

ganz geheime Inge der Sperren selbst und 

wa nur die für eigene Streitkrufte bekannt- 

n Kinou^ebieta.Danach v.ar auch die ochwache 

4wischen diesen Gebieten bekannt. Daß der 

ie nicht auogenutzt hat, um durch unser 

igebiet an d ie Hollandkliste vorzustoßen, 

Ansicht des BSH fast annehmen, daß die 

uer der engl. Minen weit größer ist oder 

größer angesehen wird, und daß der Eng- 

einen eigenen Sperring unbekannt halten 

Das Auslegen unserer diesjährigen Sperren 

dem Engländer noch nicht bekannt zu sein. 

ein Großunternehmen gegetilie HollandkUste 

oper nach Osten über unsere Sperre SW 6 

r durchführbar, ohne daß gleichzeitig 

52301 und 52401 Nord eine genügend 

4inenfreie Fahrstraße geschaffen wird oder 

ische Küste vorher in Besitz genommen ist. 

lirtin^s«r Landung großen Stils an der 

üste erscheint dem BSH schon aus diesem 

ur Zeit nicht akut. 

e n / E 0 r d m 

1. Feindla ~ * Geringe Lufttätigkeit in nürdl. Nordsee 



Sre- 
X)aluni 

mit) 
UtirjcU 

angabc bt^ Drt«^ TBinb, 'Bctttr, 
©tcgang, »elcutbfung, 0tcbttflrclt 

ber fiuft, Tloubfdjclii iifio. 
Q5orfommnlffe 79 

3.10.42 2. Eigene La; 

Im Bereich Admiral Horwegen; 

cherhalbinsel hecohoS am 7/10. Oatgeleit 

d Petsamo-Eafen mit 12 Schuß ohne Schaden, 

e mit 60 Schuß erwidert. U-Jagd auf von norw. 

i Ilordkap gesichtetes Uhoot ist angesetzt, 

dl. Lufttätigkeit im Raum Yardö - Berlevaag. 

dere Vorkommnisse. Bachschuhaufgaben im 

ch wurden teils wegen grober See teils wegen 

etters verzögert. 

fen von Ona sind beim Bergen einer Mine 

roh Explosion Personalverluste eingetreten, 

st VP-Boot "Polarstern" in Uoeswerft in 

Dock gekentert. Da Dock baufällig war, ist 

icht wahrscheinlich. Untersuchung ist einge- 

Batt. Eis 

mit 110 m 

Feuer wurc 

Fischer be 

im 7/10. 

ohne beso 

Polarberei 

nebligen V 

Im H; 

Mark XX di 

Am 8/10. i 

sinkendem 

Sabotage r 

leitet. 

Bereich Admiral Kordmeer: 

Keine bescnderen Vorkommnisse. 

IV. Skagerrak, Outseeeingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

In Kr 

der Storoj 

ein Kanone 

Eisbrecher 

mit umgeb 

wird gearb 

2. Eigene La,- 

onstadt—Hafen wurden am 7/10. 2 Zerstörer 

ewo-Klasse, ein Zerstörer der Lenin-Klasse, 

nboot der Moskwa-Klasse, ein Uboot im Dock, 

"Newonewski" und Flottillenführer "Minsk" 

tem Gefechtsmas-ßMSf^tfifeblitsmast "Marat" 

eitet. 

Im Bereich BSO keine besonderen Vorkommnisse. 

sr?- 
©afum 

unt> 
U^rjtU 

angabe be< Drte^, TOIiib, 'Btiier, 
eetgang, iBcltuc^Jung, ©Icbtlgfeit 

bet fiufe, OToubfdjclu ufio. 
^orfomiunlffe 79 

3.10.42 2. Ex^ei.e La., 

Im BE reich Admiral Horwegern 

Batt. Eise 

mit 110 m 

Feuer wurc 

Flacher bc 

Am 7/10. i 

ohne beaoi 

Polarberei 

nebligen \ 

Im H 

Hark XX d 

Am 8/10. i 

□inkondem 

Sabotage r 

leitet. 

herhalbinael beoohoß am 7/10. Ostgeleit 

Petsamo-Hufen mit 12 Bchuß ohne Schaden, 

e mit BO Schuß erwidert. U-Jagd auf von norw. 

i Kordkap gesichtetes Uboot ist angesetzt, 

dl. Lufttätigkeit im Raum Vardö - Berlevaag. 

dere Vorkummnisde. Bachschubaufgaben im 

ch wurden teils wegen grober See teils wegen 

etters verzögert. 

fen von Ona sind beim Bergen einer liine 

Lrch Explosion Personalverluste eingetreten, 

st VP-Boot "Polarstern" in liosswerft in 

Dock gekentert. Da Dock baufällig war, ist 

loht wahrscheinlich. Untersuchung ist einje- 

Bereich Admiral Fordmeer: 

Keine besc r.deren Vorkommnisse. 

IV. Skagerrul: , Oatseeeingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

In Kr 

der Storoj 

ein Kanone 

Eisbrecher 

mit umgeba 

wird gearb 

2. Eigene Lgj 

onstadt-H^fen wurden am 7/10. 2 Zerstörer 

ewo-Klasse, ein Zerstörer der Lenin-Klasse, 

nboot der Moskwa-Klasse, ein Uboot im Dock, 

"Newonewski" und Flottillenführer "Uinsk" 

utem Gef echt smas'S^Se^tfJ^e'chtsmast "Har^t" 

eitet. 

Im Bereich BSO keine besonderen Vorkommnisse. 



Damm 
unt> 

ll^rjcU 

Angabe bcrf Oru^, QüinCt, 'Jütncr, 
Seegang, Beleuchtung, ®ich(ig(eii 

ber Cuft, Ulonbfcheln ufio. 
Botfommniffe 

■10.42 Im 

der Auf^ 

hindert. 

führt. 

V/ei 
der KM 

Bereich des PdM Ost wurde Durchführung 

üben durch Wetterlage weiterhin be- 

Geleitdienst wurde planmäßig durohge- 

■B ) 

ung von Gruppe Bord betr. Überführung 

ote von Ladogasee nach Reval s. Fs. 1115. 

Sta.ion Ost hat Vorschlag Marbef. Ostland betn 

Einsatz Sl.S.St.A. zugestimmt. (s.Fs. 1035). 

Gru 

falls 

Siebelfüji 

russisch 

dt. und 

stellen 

zu verau L 

Ladogase 

marine d 

pe Kord empfiehlt der Heeresgruppe D, 

ammenfaasung der in Ladogasee eingesetzten 

ren zu gemeinsamer Kriegführung gegen den 

n Hachschub geplant ist, sie analog den 

tal. Booten finnischer Führung zu unter— 

uid diese zur Bekämpfung des Kachschubs 

assen. Der finnischen Führung auf dem 

3 sind deutsche Berater seitens der Kriegs- 

reh Gruppe Bord beigegeben. 

V. Hand 

Nach i; 

nuchschub u 

Versorgung . 

Schiffsraum 

der nordnor 

Daneben sin 

den nach Ko 

fordert. 

elsschif fahrt . 

Ltteiluug RKS werden für den Wehrmacht- 

id die kriegswirtschaftlich wichtige 

iorwegens für Oktober 1942 rund 675.000 t 

benötigt, sofern nicht die Überlastung 

veg. Hilfen zu Einschränkungen zwingt. 

1 für Wehrmachttransitladungen über Schwe- 

rwegen rund 40.000 t Schiffsraum ange- 

3 hiff 3 
o 

ist auf run 

nach dem 0 

130 - 150.0 

sind wieder 

raumbedarf für Hachschub nach Finnland 

1 70.000 t zurückgegangen. Transporte 

bland vveisen leichte Steigerung auf etwa 

30 t auf. An Küatenkohle von der Nordsee 

na rund 350.000 t zu befördern. Im übrigen 

Damm 
mit> 

angabr be< Drrt^, lölub, W«ti<r, 
'Seegang, ^cleu^fung, ®lct>t(g(eü 

Der Ciift, OTonDfctieln iifiu. 
Q5orfommntffe 

.10.4-2 im 

der Auf^ 

hindert. 

fünrt. 

.ieieioh des Fdll Ost wurde Durchführung 

aben durch Wetterlage weiterhin be- 

Geleitdienst vjurde planmadig durchge- 

V/ei 

der Kli •B ) 

ung von Gruppe Nord betr. Überführung 

ote von Ladogasee nach Reval e. ffs. 1115. 

Station Ost hat Vorschlag ILirbef. Ostland betn 

Einsatz il.S.St.A. zugostimmt. (s.Ps. 1035). 

Grujpe Nord empfiehlt der Heeresgruppe D, 

falls Zusammenfassung der in Ladogasee eingesetzten 

Siebeifa iren zu gemeinsamer Kriegführung gegen den 

russischsn Huchschub geplant ist, sie analog den 

dt, und .tal. Booten finnischer Führung zu unter- 

stellen nid diese zur Bekämpfung des Hachschubs 

zu verauLassen. Der finnischen Führung auf dem 

Ladogase3 sind deutsche Berater seitens der Kriegs- 

marine d .rch Giuppe Herd beigegeben. 

V. Hand 

Nach i; 

nuchschub u 

Versorgung . 

Schiffsraum 

der nordnor 

Daneben sin 

den nach No 

fordert. 

elsschiffahrt . 

Ltteilung RK3 werden für den Wenrmacht- 

id die kriegs.virtochaftlich wichtige 

lorwegens für Oktober 1942 rund 675.000 t 

benötigt, sofern nicht die Überlastung 

veg. Häfen zu Einschränkungen zwingt. 

1 für V/ehrmachttransitladungen über Schwe- 

rwegen rund 40.000 t Schiffsraum ange- 

hiff3raumbedarf für Baohachub nach Finnland 
c 

ist auf runl 70.000 t zurückgegangen. Transporte 

nach dem Os bland.weisen leichte Steigerung auf etwa 

130 - 150.030 t auf. An Küstonkohle von der Hordsee 

sind wieder na rund 350.000 t zu befördern. Im übrigen 



©ftimn 
Ullt) 

llbrjdt 

Angabe bc* Ortttf, Oßlnb, Wetter, 
Seegang, &eleu4)(uiig, ©icbtlgftlt 

Der fiuft, IHonbfcbeiii ufio. 
35i)rEommntffe 80 

8.1Q.42 

I 

deatschi a KUstenverkehr ergibt sich jahreszeitlich 

"bedingter zunehmender Schiffsraumbedarf für Getreide- 

und DUngemitteltransporte. 

Er:;verschiffungen von Schweden und Herwegen 

werden kaum über 1,2 Mio t gesteigert werden, so 

daß Fehlmenge gegenüber Verschiffungssoll und vor- 

herigen' -Verschiffungsergebnis weiter vergrößert wird. 

Für Holnverschiffungen sind noch größere Anstrengun- 

gen erforderlich, um Reichsversorgung sicherzustel- 

len. RKii betont daher, daß nach wie vor für die 

Schiffahrt in allen Gebieten von größter Bedeutung 

sei, daß der Seeverkehr so schnell und sc reibungs- 

los v.ie nur möglich abgeWickelt werden kann. 

VI. U b o otskriegftihrung 

1. Feindla 

Entll. Fahrgastschiff "Staffordshire" widerrief 

0806 Uhr die etwa 220 sm H0-wärts der Azoren ge- 

funkte Ifbootsangriffsmeldung, 

Funkaufklärung erfaßte weiter aus Kapstadtge- 

biet Meldungen über Torpedierung engl. D. "City of 

Athens" (6.558 BRT) und USA-D. “Swiftsure" (8.000 

BRT), firner von Freetown verbreitete SSS-Meldung 

engl. D, "Welsh Trader" (4.974 BRT), der 1650 Uhr 

160 sm üW-lich Freetown von Uboot gejagt wurde. 

Später \ urde zu diesem D. ein engl. Kriegschiff zur 

Hilfeleistung entsandt. Von 2131 - 2158 Uhr wurden 

in Kap-I lindfunk u.a. 4 taktische Funksignale abge- 

setzt. 

2. Eigene 1 

Au: dem Nordatlantik liegen besondere Meldunge 

twiuin 
mib 

U|>rjCU 

Angabe bc* Dnt«, Qöinb, Qüttfer, 
©tefliiiig, &c[tu4>tUM0, ©Idjdgldf 

bec £uf(, CCTonbfdjdn ufio. 
® orfommniffe 80 

8.XQ.42 

I 

deutsch! ii KUetenverkehr ereiht sich Jahreszeitlich 

■bedingter zunehiiiender Schiffsraumbedarf für Getreide- 

und DUngeuitteltranaporte. 

Ernvercchiffungen von Schweden und Herwegen 

werden haum über 1,2 Mio t gesteigert werden, so 

daß Feh: menge gegenüber Verschiffungsaoll und vor- 

herigon.'.Verschiffmigsergebnis weiter vergrößert wird. 

Für Holnverscniffungen sind noch größere Anstrengun- 

gen erforderlich, um Reichsverscrgung sicherzustel- 

len. RKii betont daher, daß nach wie vor für die 

Schiffai.rt in uilen Gebieten von größter Bedeutung 

sei, dalI der Seeverkehr so schnell und so reibungs- 

los v.ie nur möglich abgeWickelt werden kann. 

VI. U b o otskriegftihrung 

1. Feir.dia 

Entll. Fanrgastschiff "Staffordshire" widerrief 

0806 Uhr die etvia 220 sm K0-wärts der Azoien ge- 

funkte IJboo tsangriff smeldung, 

Fui knufklärung erfaßte weiter aus Kapstadtge- 

biet Me: dun0on über Torpedierung engl. D. "City cf 

Athens" (6.558 BRT) und USA-D. "Swiftsure" (8.0C0 

BRT), firner von Freetown verbreitete SSS-Meldang 

engl. D, "iVelsh Trader" (4.974 BRT), der 1650 Uhr 

160 am i ff-lich Freetown von Uboot gejagt wurde. 

Später i urde zu diesem D. ein engl. Kriegschiff zur 

Hilfeleistung entsandt. Von 2131 - 2158 Uhr wurden 

in Kap-1 lindfunk u.a. 4 taktische Funksignale abge- 

setzt. 

2. Eigene ] 

Au: dem Nordatlantik liegen besondere Meldungen 
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C'iUmn 
Ullt> 

llbriclt 

Hiigabc bei Dciei, ‘Bliib, HJeticr, 
©cegaug, »elcu^tung, ©Idjtigfeit 

Der Ciift, onoubfitKiii ufiu. 
Q5orfom ni niffe 

8.10.42 

(84) (/' 

nicht vor. 

In Viestindlen hat U 202 am 7/10. in EP 1347 

einen greßen D., der Funknamennotzeichen von D. 

"John Caiter Ruae" (10.800 BRT) gab, wahrschein- 

lich versenkt. Da U 201 in EF 9592 den D. "John 

Carter Rtse" am 8/10. einwandfrei versenkt hat, 

durfte es sich bei dem Erfolg von ü 202 um ein 

anderes tchiff, dessen Größe von U 202 auf 7.000 

BRT gescl ätzt wird, handeln. 

Von den Erfolgen der Gruppe "Eisbär" liegen 

bisher mr die Erkenntnisse der Funkaufklärung 

vor. Von ien übrigen Booten im Südatlantik meldete 

U 125 Vei Senkung von D. "Glendene" (4.412 BRT) im 

Freetown-Bereich. Weitere Einzelheiten in Ergän- 

zung zur Lage Uboote in KTB Teil B Heft IV. 

Unt 

Blockadel 

bietsgrei 

der Südgi 

11 Süd 1 

r Berücksichtigung des z.Zt. starken 

recherverkehrs ändert Ski Operationsge- 

ze für Kapstadtboote durch Beufestlegung 

enze auf Linie 40 Süd bis 5f 

West nach 5° Süd 15° West. 

Ost nach 

VII. L u f riegführung 

Raum um England; 

Am Tagd wurden Jaboangriffe auf Hastings und 

auf landungsboote bei Darthmouth ohne beobachtete 

Wirkung durchgeführt. Außerdem wurden Flakunterkünfte 

mit BprdwafIen beschossen. 

Einflüge; 

In der 

zeuge in die 

tü.cht zum 9/10. flogen etwa 7 fdl. Flug- 

Deutsche Bucht, vermutlich zu Hinen- 

t>iuwm 
Ull{) 

llbr^lt 

anaab« btrf Dtu^, aitub, fetter, 
©ccgaiifl, Södeuc^tuug, ^Icbtlgfeit 

der £uf(, QHoubftbdn iifu». Q3orEoinniniffc 

10.42 nicht voi 

f/f 

(84) 

In Vi 

einen gre 

"John Cai 

lieh ver£ 

Carter R 

dürfte et 

anderes £ 

BRT ge^cl 

Von 

bisher m 

vor. Von 

U 125 Vei 

Rreetovm 

zunj zur 

Untt 

Blockade) 

bietegrei 

der Südgi 

11 Süd li 

eatindien hat U 202 am 7/10. in EP 1347 

ßen D., der Funknamennotzeichen von D. 

ter Rcae" (lO.SOu BRT) gab, wahrsohein- 

enkt. Da U 201 in EP 9592 den D. "John 

ae" am 3/10. einv/andfrei veraenkt hat, 

sich bei dom Erfolg von ü 202 um ein 

chiff, dessen Größe von U 202 auf 7.000 

ätzt nird, handeln. 

den Erfolgen der Gruppe "Eisbär" liegen 

r die Erkenntnisse der Funkaufklärung 

i en übrigen Booten im Südatlantik meldete 

Senkung von D. "Glendone" (4.412 BRT) im 

Bereich. Jeit'ere Einzelheiten in Ergän- 

Lage Uboote in KTB Teil B Heft IV. 

r Berücksichtigung des z.Zt. starken 

reoherverkehrs ändert 3kl Operationage- 

ze für Kapstadtboote durch Heufestlegung 

enze auf Linie 40 Süd bis 5C 

West nach 5° Süd 15° West. 

Oat nach 

VII. L u f tkri egführung 

R^-um um Ent,ü and: 

Am Tagt wurden Juboangriffe auf Hastings und 

auf Landungsboote bei Darthmouth ohne beobachtete 

Warkung durchgeführt. Außerdem vmrden Flakunterkünfte 

mit Bprdv/aft en beschossen. 

Einflü/.e: 

In dtr 

zeuge in die 

tiucht zum 9/10. flogen etwa f fdl. Flug- 

Deutsche Bucht, vermutlich zu Uinen- 



~Xsj - 

Oanmi 
mit» 

Angabe t>ct Orte«, 7ßIut>, Wetter, 
®eegang, !Beleu4Mung, ®lct>tlgfeit 

t>er Cuft, ‘IHont’fcbeiii ufio. 
^ovfommiuffe 81 

.10.42 abwüi-fea ej 

tiittelmeerr 

■i. BAU sind niciit gemeldet. 

Fl.F 

fahrzeugans 

beobachtete 

.frlha führte Angriff auf Erdziele und Kraft 

immluiigen durch. Ein. fdl. Uboot wurde ohne 

Wirkung bekämpft. 

Ostfront: 

An den 

8/10. 8 

Über 3 

rungstätigk 

Pe L: 

Heeresfreuten wurden am 7/10. 30, am 

.ndflugzeuge abgeechoseen. 

:hwarzem meer und Eaapiachem Heer Aufklä- 

it. Keine besonderen Erkenntnisse. 

VIII. Kriegführung im Hittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Feindla,,; laittelmeer: 

Uac 

Kreuzer 

dockt. 

ital. Meldung hat Kreuzer "Higeria" erneut 

'Charybdiä' gleichzeitig in Gibraltar einge- 

Ubobtasichtungen wurden von Spalato, Sebenico, 

der Insel leuoas und IJW-lich Derna gemeldet. 

stwärti.gen Uittelmeer wurde nur geringer 

rkehr festgestellt. 

Im 

Schiffsv 

2. Eigene La,.e Mittelmeeri 

2. 
Rhone ko. 

alle 8 

f en. 

(ruppe der 7.Sfl. ist mit 4 Booten von der 

'iimend in La Spezia eingelaufen. Damit sind 

ote der Flottille im Mittelmeer eingetrof- Bo 

-Xsj - 

81 
twiini 
mb 

lltritit 

.10.42 

Slusabt Ducrf, Qßliib, Weiter, 
©eegang, iSelcucblung, Ctcbiiflfeli 

eer fiuft, OTonbfcbelii II(ID. 
33ovfonuuiuffe 

abwiufen ei 1. ßAW sind nicut gemeldet. 

Littelmeerr -um 

Fl.P. 

fahrzeugans 

beobachtete 

.frika führte Angriff auf Erdziele und Kraft 

jmnluu^ün durch. Ein fdl. Uboot wurde ohne 

Wirkung bekämpft. 

Ostfront: 

An den 

8/10. 8 

Uber 3 

rungetätigk 

30, am 

Ee L: 

Heeresfronten wurden am 7/10. 

.ndflugzeuge abgeechoBsen. 

-hv/arzem Leer und Kaspischem Lleer Aufklä- 

iit. Keine besonderen Erkenntnisse. 

VIII. Krieg Führung im kittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Feindla; ; Llttelmeeri 

liefe 

Kreuzer 

dockt. 

ital. Meldung hat Kreuzer "Bigeria" erneut 

'Charybdiö'gleichzeitig in Gibraltar einge- 

UbO 

der Inse . 

Im 

Schiffav 

tssichtungen wurden von Spalato, Sebenico, 

Leuoas und BW-lich Derna gemeldet. 

stwärtj.gen Kittelmeer wurde nur geringer 

rkehr fustgestellt. 

2. Eigene La.'.e Kittoli.eer: 

2. 
Hhone ko. 

alle 8 

f en. 

(ruppe der 7.Sfl. ist mit 4 Booten von der 

mmend in In Spezia eingelaufen. Damit sind 

ote der Flottille im Eittelmeer eingetrof- Bo 



-//ff- 
Cnitimi 

mit) 
lljirjtll 

10.42 

anflrtbe beb Ocltö, TBliib, 'Weieer, 

fcJeeöaua, ^cleuebiuna, '3ld;il(iteii 
btr 8iifl, l1!oiibfdiein ufm. 

4m 

zeug ei 

3. Nordafr Lkatrauaporte i 

4. Bereich 

*häis; 

Am 

auf Can 

Llotors 

sind gei 

Ge 

Peindla 

$ o r f o m in n i f f e 

6/10. wurde vor Tobruk durch KS-Flug-n 

i Häumerfolg erzielt. 

Der am 7/10. torpedierte D. "Dandolo" ist 

geauihte i. Der D. hatte 61 Fahrzeuge und 1571 t 

deutsches Eachschuhgut, meist Munition, an Bord. 

Ebenfalls durch Ubootstorpedotreffer versenkt 

ist D. "Kreta" (853 t) auf Marsch von lobruk 

nach Bengaai. 

ffeuidl. Luftaufklärung erfaßte am 8/10. 

16 ital. LII’P auf dem Marsch von Tobruk. nach 

Suda, sowie das Geleit "Proserpina". Hachschub- 

verkehr im übrigen planmäßig. Sperrung von 

obruk-Hafen konnte, bereite am 7/10. wieder 

aufgehoben werden. 

Marinegruppe Süd; 

7/10. nachmittags fdl. Luftangriffe 

dia und Suda. Ein leichter, 2 ital. 

er, 1 ital. M-Boot und eine Do 24 

sunken. Der Molenkopf wurde beschädigt. 

leitdienst ohne besondere Vorkommnisse. 

egl 

Schwarzes Meers 

ge: 

Htch Luftaufklärung standen am 7/10. 

nachmittags 2 Zerstörer 20 am S-lich Suda, am 

8/10. vurde ein nordweststeuernder geleiteter 

D. vor Tuapse gesichtet. Funkaufklärung stellte 

zunehmende Kriegsschiffsbewegungen, besonders 

von Zerstörern im mittleren Abschnitt der 

ssf- 

imn 

10.42 

Eriflrtbt ties Ort(0, Bliib, Weiler, 
!5cet]äiii), -^tUlldjlmifl dldjtiDfcIl 

ber Cu fl, 071 o nbf [bei ii iifiu. 

All. 

seilt; ei 

3. Merdafr Lkatransportei 

Der am 7/10. torpedierte D. "Dandolo" ist 

geauiikei. Der D. hatte 61 Fahrzeuge und 1571 t 

deutsch iS Eachschubgut, meist Munition, an Bord. 

Ebenfalls durch Ubootstorpedotreffer versenkt 

ist D. "Kreta" (853 t) auf Marsch von Tobruk 

nach Be}igaai. 

Fe 

16 ital 

Suda, s 

verkehr 

'*■ obruk 

aufgehob 

4. Bereich 

Igäis 

Schv.arz 

Feindla 

^ovfomin iiiffc 

6/10. wurde vor Tobruk durch MS-Flug^ 

i Räumerfolg erzielt. 

Midi. Luftaufklärung erfaßte am 8/10. 

MFP auf dem Marsch von Tobruk nach 

owie das Geleit "Proserpina". Hachschub- 

im übrigen planmäßig. Sperrung von 

■Hafen konnte bereits am 7/10. wieder 

en werden. 

M-nnet.rup f. e Sidi 

Am 7/10. nachmittags fdl. Luftangriffe 

auf Cai.dla und Suda. Ein Leichter, 2 ital. 

Motorsegler, 1 ital. M-Boot und eine Do 24 

sind gesunken. Der Molenkopf wurde beschädigt. 

Geleitdienst ohne besondere Vorkommnisse. 

es Meer: 

ge: 

Mich Luftaufklärung standen am 7/10. 

nachmittags 2 Zerstörer 20 am S-lich Suda, am 

8/10. vurde ein nordweststeuernder geleiteter 

D. vor Tuapse gesichtet. Funkaufklärung stellte 

zunehmende Kriegsschiffabewegungen, besonders 

von Zerstörern im mittleren Abschnitt der 
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Dalum 
Ullt) 

Qfiigabc ott One«, Wlnb, Tütnct, 
0fcgaiifl', »cIcucbJitiig, 0i(l)tiflf(ii 

Oer £uf(, IHonbfcbcln ufro. 
03 o r f o m m n i f f e 82 

8.10.42 Kaulcaeu4kü8tQ fest. 

Au^ der Wolga wurde lebhafter Verkehr in 

beiden l.ichtungen beobachtet. 

Eigene Lage 

Üb 

vorläuf: 

lieh. 1 

durch. 

Sulina- 

üboot ai 

iot angc 

In 

boote de 

H.K.A. 

in der 

eines L3 

trupps • 

bei Kap 

eigenen 

eich zei 

Zweck de 

gung' dei 

Te 

für örtl 

unterst 

Kertsch 

Totalvei 

Pdl. luf 

Kertsch 

(frführung von S 51 und S 57 von Linz let 

g wegen zu niedrigen Waseerstandee unmög- 

Sfl. führt Artl. und Torpedoschießübungen 

J -ni ■ 7/10. nachmittags wurde ein Bagger vor 
Jfinfahrt mit 2 Torpedofehlschüssen von einem 

egriffen. Uboo .sjagd durch einen Schlepper 

setzt. 

der Nacht zum 8/10. haben 2 rues. Schnell- 

U- Hafen von Anapa erfolglos beschossen* 

I att. Kap Kinineis SW-lich Jalta beschoß 

gleichen Nacht 2 Fahrzeuge von der Größe 

P. Batt. beobachtete Landung eines Feind- 

en 20 - 50 Mann aus einem der Fahrzeuge 

Troizy, der in Gefechtsberührun^ mit 

Sicherungskräften geriet und bei Hellwerden 

streutfund ins Gebirge entkommen ist. Als 

r Unternelimung nimmt Gruppe Süd Beunruhi- 

Kuste und Partisanenverstärkung an. 

ile der Seekmdtur Kaukasus und lenes wurden 

iohe Sicherungaaufgaben Heeresgruppe A 

eilt. Am 7/10. ist ein KS-Flugzeug in der 

Straße durch LIinendetonation abgestUrzt. 

lust. Übrige Minensucharbeiten planmäßig, 

tungriffe auf Jalta und Feodosia sowie auf 

verursachten keine Schäden. 

- Xss 
©arurn 

Ullt> 
SJugabf bei Orte«, 'Btnb, lüeutr, 
©ttganfl' ^dtu^iutid, ©l£btl0t<U 

bcr £ufl, OTonbf4)cln u(ro. 
55 o r f o m m n 1 f f e 82 

8.10.42 Kaukat-u: küste fest. 

Au:' der Wolga wurde lebhafter Verkehr in 

beiden I.iohtungen beobaohtet. 

E.^ene ] .a,,e 

Ub 

vorläuf: 

lieh. 1 

durch. 

Sulina- 

Uboot a 

iot angi 

In 

boote de 

H.K.A. 

in der 

eines LH 

trupps ■ 

bei Kap 

eigenen 

sich zer 

Zweck de: 

gung dei 

Tel 

für ortl 

unterst 

Kertsch 

Totalvei 

Fdl. luf 

Kertsch 

K rführur.g von 3 51 und 3 57 von Linz ist 

g wegen zu niedrigen Wasserstandes urunög- 

Sfl. führt Artl. und Torpedoschießübungen 

J-111.7/10* naehmittags wurde ein Bagger vor 

■Linfahrt mit 2 Torpedofehlechüssen von einem 

gegiiffeu. Uboo „sjagd durch einen Schlepper 

setzt. 

der Nacht zum 8/10. haben 2 rusa. Schnell- 

n Hafen von Anapa erfolglos beschossen. 

I att. Kap Kinineis SW-lich Jalta beschoß 

gleichen Nacht 2 PJirzeuge von der Größe 

P. Batt. beobachtete Landung eines Feind— 

on 20 - 50 Haiai aus einem der Fahrzeuge 

Troizy, der in Gefechtsberührun^ mit 

Sicherungskraften geriet und bei Hellwerden 

streutfund ins Gebirge entkommen ist. Als 

r Unternelimung nimmt Gruppe Süd Beunruhi- 

Küate und Partisanenverstärkung an. 

le der Seekmdtur Kaukasus und lenes wurden 

iche Sicherungsaufgaben Heeresgruppe A 

-eilt. Am 7/10. int ein KB-Flugzeug in der 

Straße durch Uinendetonation abgestürzt. 

Inst. Übrige Uinensucharbeiten planmäßig, 

tungriffe auf Jalta und Feodosia sowie auf 

verursachten keine Schäden. 
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llbr^eU 

Qliiöabc bei Otiti, IBiuti, Weiler, 
Seegang, Beleuchtung, 0id)tlgteii 

t>er fiuft, moubfeheiu ufiu. 
Borfomiu nlffe 

8.10.42 Besondei 

AivJ 

fflugzeu, 

fremdes 

teantvio^tet 

ragaivon Admiral Schwarzes Heer nach russ. 

(minen. werden von 1/Skl Tinter Hinweis auf 

Liinenwesen Deckhlatt 16 und Deckblatt 15 

IX. Lat, Ost s i e n 

D, i 

Hach 

Owen Stanl 

geräumt 

auf Atu und 

Besetzung 

Dome! verö 

transporte 

austral. 10 

X. II e e 

lo-amerik. Presseberichten ist das 

y-Gebiet in Heu Guinea durch die Japaner 

s USA-LIarineministerium gibt bekannt, daß 

Aguttu (Aleuten) keine Zeichen fdl. 

i)iehr feststellbar sind. Japan. Agentur 

fentlicht Versenkung Japan. Hilitär- 

s "lieben Haru" mit über 1800 brit. und 

iegsgefangenen an Bord. 

e s 1 a g e 

Russische' ?ront: 

Heeresgrup je A: 

idw L 

Die 

an. An der 

ker Pein 

7/10. kom 

beck II vo 

Heeresgrup);) 

von Osten, 

hweren Kämpfe im Raum Chapsupskaja dauern 

Terekfront wurde HO-wärts Gundelen star- 

derstand gespürt. Der eigene Angriff vom 

te ausgenutzt und bis in die Gegend Halgo- 

rgetragen werden. Auf dem Ostflügel der 

.je bei Ischerskaja hielt der Peinddruok 

Süden und SUdwesten an. 

©atum 
unb 

Ubc^eU 

Slitgabc oe^ Dtiti, 03110», OSciut, 
©ctflan®, SBelcuctounfl, 

bcx Sufi, Ononbfttoh» u(ii>. 
Q5oi;fomninlffe 

8.10.4-2 Besonder es > 

Aniragaavon Admiral Schwarzes Heer nach ruae. 

Slugzeu( minen. werden von. 1/Skl unter Hinweis auf 

fremdes iiinenwesen Deckblatt 16 und Deckblatt 15 

beantwortet, 

IX. Lat Ostasien 

Kach 

Owen Stanl^; 

geräumt 

auf Atu und 

Besetzung 

Domei verö 

transporte 

austral. IC 

X. H e e 

lo-amerik. Presseberichten ist das 

y-Gebiet in Heu Guinea durch die Japaner 

o USA-LIarineuinisterium gibt bekannt, daß 

Aguttu (Aleuten) keine Zeichen fdl. 

4.eLr feststellbar sind.-Japan. Agentur 

fentlicht Versendung Japan. Hilitär- 

s "Lisbon Maru" mit Uber 1800 brit. und 

iegs^efangenen an Bcrd. 

e s 1 a g e 

Russische' i'ront: 

Heeres, rup )e A: 

D^e 

an. An der 

ker Fein' 

7/10. konn 

beck II vo 

Ileeresgrup^1 

von Osten, 

jhweren Kämpfe im Raum Chapsupskaja dauern 

Terekfront wurde HO-wärts Gundelen star- 

derstand gespürt. Der eigene Angriff vom 

te ausgenutzt und bis in die Gegend Halgo- 

rgetragen werden. Auf dem Ostflugel der 

e bei Ischerskaja hielt der Feinddruok 

Süden und SUdwesten an. 
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angabt be^ Dncb, Oßlub, TBeiitr, 
0cegan0, ^eleuctMung, ©Icbiigfm 
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Heeresgruppt B 

S-lich 

ostwärts Sac 

brachte der 

zum Einsatz 

ändert. S-l 

von Osten 

des Gegners 

un 

Staliugrad vrarden starke Peindbewegungen 

owoje festgestellt. Im Baum um Stalingrad 

Gegner erstmalig schwerstes Artl.Feuer 

Lage in der Stadt im wesentlichen unver- 

ch Jelez wurden stärkere Peindbewegungen 

d Borden sowie verstärktes Btörungsfeuer 

festgestellt. 

Heeresgrupp Lütte: 

örtliche Angriffe des Gegners bei Spass Demensk, 

bei Sytschoi|;ka und westl. Bjeloi blieben ohne Erfolg. 

Heeresgruppe Kord 

An der 

brücke zum 

Im BrUckenk 

stoßende ei 

Hewaufer er 

Demianak-Pront konnte Erweiterung der Land- 

I.A.K. im wesentlichen abgeschlossen werden, 

ipf Dubrowka setzte sich der Peind ab. Each- 

jene Jäger konnten an mehreren Stellen das 

eichen. 

Finnische P out: 

An der Swir-Pront wurden wiederholte schwächere 

Ubersetzverpuche des Feindes abgewiesen. 

Bordafrika: 

In Tag 

Feindbild u 

gebiet befi 

personell v 

8 - 900 StU 

;smeldung vom 7/10..gibt Pz.AOK Afrika 

3er Zusammensetzung 8.Armee. Alle im Pront- 

idlichen Div. sind inzwischen materiell und 

3ll aufgefGilt. Mit einer Panzerzahl von 

:k dürfte brit. 8.Armee damit im wesentlichen 

Ürtiuin 
unt> 

llttrifll 

UIfi/42 

angabt beb Dtttb, <Jlnb, tnetlcr, 
ectgang, Selcuibtung, jlttillgttii 

btt £ufl, agonbfcbcln U|ID. 

Heere&j.;ruyi.; B 

S-lioh 

obtwärta Sat 

brachte der 

zum Einsatz 

ändert. S-l 

von Osten ui 

des Gegners 

j id 

33orfomm uiffe 83 

Stalingrad vmrden starke Feindbewegungen 

owoje festgeetellt. Im Raum um Stalingrad 

Gegner erstmalig schwerstes Artl.Feuer 

Lage in der Stadt im wesentlichen unver— 

ch Jelez wurden stärkere Feindbewegungen 

Borden sowie verstärktes Stürungsfeuer 

festgestellt. 

Heeresgru.'o 

örtlicljn 

bei Sytochow' 

Eeereor.rutP ; Bord 

An der 

brücke zum 

Im Bruckenk 

stoßende ei 

Kewaufer er 

Finnische F 

Litte: 

.e Angriffe des Gegners bei Spass Demensk, 

'ka und weatl. Bjeloi blieben ohne Erfolg. 

Demianuk-Frout konnte 3rv/eiterung der Lond- 

I.A.k. im wesentlichen abgeschlossen werden. 

>pf Dubrowka setzte sich der Feind ab. Rach- 

ene Jä^er konnten an mehreren Stellen das 

eichen. 

ont: 

An der Swir-Front vmrden wiederholte schwächere 

Ubersetzverpuche des Feindes abgev;iesen. 

Bordafrika: 

In Tag 

Feindbild u 

gebiet befi 

personell v 

8 - 900 Stü 

.■smeldung vom 7/10., gibt Pz.AOK Afrika 

:er Zusammensetzung 8.Armee. Alle im Front- 

idlichen Div. sind inzwischen materiell und 

)11 aufgefallt. Mit einer Panzerzahl von 

:k durfte brit. 8.Armee damit im wesentlichen 
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B.10.42 f li die Kami; 

sive hat1 

uberschrj 

zunehmenc 

Veraor^UL 

uen Armee 

als Auzei 

lichai fd] 

betr, 0. 

[traft, die sie vor Begirm der Uaioffen- 

u mindestens erreicht, wenn nicht 

tteu haben. Verführen von Verstärkungen, 

e Aktivität der Luftwaffe, Vorlegen von 

gslagern sowie Einrichtung vorgeschobe- 

gefechtsstandes v/erden von Panzer-AOK 

chen für in absehbarer Zeit wahrschein- 

GroBangriff gewertet. Einzelheiten 

Jrmee s. Es. 1215. 

c/ski. 

1/ 

] - I b (Kr) 

Saturn 
mie 

libr^cit 

anflabc btrf Dtue, QUiiit», löftitr, 

©ctflaufl, ÄcUudjuinfl, ÖidjtigtcJi 
ber Cufi, iifav 

^m'foinniHtffc 

8.10.42 fii die Kam^ 

sive hatl 

überaehiä 

zunehmend 

Versorßu 

neu Armee 

als Anzen 

lichenfd] 

hatr. 8. 

eraft, die bie vor Beginn der Uaiofien- 

,u mindestens erreicht, wenn nicht 

tteu haben. Verführen von Verstärkungen, 

e Aktivität der Luftwaffe, Verlegen von 

galagern sowie Einrichtung vorgeschobe- 

efechtsatandes v/erden von Panzer-AOK 

chen für in absehbarer Zeit wahrschein- 

Großangriff gewertet. Einzelheiten 

Armee s. Es. 1215. 

C/Sli!l. 

1/ 

I b (Kr) 
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aiiflabc ut< Oac«, Wlnb, ajeiitc, 
^ttflöng, Södeiidjiiing, 

btt Cufi, OTonolilKlH u|iü. 

P o 1 i t i s 

2 U, Be 

hat hritische 

daß ab 10. Oh 

Krie^sgefanger. 

wie deutscher 

in Ketten gelt 

lieh Pesselungsfrage der Kriegsgefangenen 

Regierung und Kriegsministerium mitgeteilt, 

luber mittags die gleiche Anzahl deutscher 

er in Ketten gelegt und gefesselt wird, 

eits von den in Dieppe gemachten Gefangenen 

gt sind. 

England 

Botschaf 1 

Rede am 8/10. 

alliierter Hol 

wenn sie sie 

Rohstoffbesit 

füge heute Ubc 

Anteile an der 

60 '?£, an Eiset, 

an Llangan von 

gen. 

Im engl. 

Lage- Indien a'|) 

als hoffnungs 

vor auf dem S 

praktisch ers 

Landes von deit 

blick werden 

als unerwUnsc 

innere SpannuA, 

^orfonimutffc 84 

eher Lageüberbliok 

er Halifax wandte sich in öffentlicher 

egen allgemeinen Optimismus hinsichtlich 

□tofflage. Zeit arbeitet für die Alliierten, 

u nützen verstünden. Seit 1939 hat sich 

der Welt gründlich verschoben. Achse ver- 

r 91 34 der Weltproduktion an Gummi. Die 

Braunkohlenerzeugung seien von'25 $ auf 
von 7 auf 44 ?6, an Zinn von 9 auf 74 i>, 

10 auf 35 an Blei von 8 auf 21 gestie- 

Diese Aufzählung weist auf die entschei- 

dende Bedeutung der Seeverbindungen zvti- 

schen Deutschland und Japan hin. 

Unterhaus gab Indienminister Erklärung zur 

die als dunkel und verworren, aber nicht 

cs bezeichnet wurde. England steht nach wie 

andpunkt, daß eine indische Selbstregierung 

möglich ist, wenn eine innere Einigung des 

Indern selbst herbeigeführt ist. Im Augen- 

rneute Verhandlungen mit der Kongreßpartei 

bezeichnet, da die hierdurch entstehende 

g- den monatlichen Rekrutenzugang von 

lit 

Damm 
ii nb 

9.IQ.42 

äiigabt tt< Dtit<, Wln6, Wtiitc, 
iSccgnng, S.lcuitiiuns 

t»tr t'ufl, OToutifdieiii u|». 

P o 1 i t i s 

2 tx Be 

hut britische 

daß ab 10. Oh 

Kriejscefanger 

v;ie deutschen 

in Ketten gelt 

lieh Peaaelungefrage der Kriegagefangenen 

Regierung und Kriegaminiaterium mitgeteilt, 

tuber mittaga die gleiche Anzahl deutscher 

er in Ketten gelegt und gefesselt wird, 

eits von den in Dieppe gemachten Gefangenen 

gt sind. 

England 

Botschuf1 

Rede am 8/10. 

alliierter Hol 

wenn sie sie 

Rohatoffbesit 

füge heute übe 

Anteile an der 

60 56, an Eisen 

an Uangan von 

gen. 

Im engl. 

Vovfominuiffe 8'i 

eher Lageüberbliok 

er Halifax wandte sich in öffentlicher 

egen allgemeinen Optimismus hinsichtlich 

stufflage. Zeit arbeitet für die Alliierten, 

u nützen verstünden. Seit 1959 hat sich 

der Welt gründlich verschoben. Achse ver- 

r 91 der Weltproduktion an Gummi. Die 

Braunkohlenerzeugung seien von-25 jS auf 

von 7 auf 44 ?6, an Zinn von 9 auf 74 36, 

10 auf 35 %, an Blei von 8 auf 21 gestie- 

Diese Aufzählung weist auf die entschei- 

dende Bedeutung der Seeverbindungen zwi- 

schen Deutschland und Japan hin. 

Unterhaus gab Indienminister Erklärung zur 

Lage-Indien ah, die als dunkel und verworren, aber nicht 

als hoffnungslos bezeichnet wurde. England steht nach wie 

vor auf dem 3;andpunkt, daß eine indische Selbstregitrung 

praktisch ers’; möglich ist, wenn eine innere Einigung des 

Landes von den Indern selbst herbeigeführt iat. Im Augen- 

blick werden erneute Verhandlungen mit der Kongreßpartei 

als unerwünscht bezeichnet, da die hierdurch entstehende 

innere Spannung den monatlichen Rekrutenzugang von 
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Zugabe bcrf Orte«, lülitc>, Leiter, 

®tcfla»0, &cleu$tuu0, ©IcbUöffii 
Der £uf(, inouDfcbcIii ufiu. 

05 o r f o m nt n i f f e 

.10.4-2 70.000 Uuuii 

3 o h w e d 

beeinträchtlgeia könnte. 

a r; 

AußemiiniBter hat unter Hinweis auf die labile 

Schwedens und die Gefahr, in den Krieg 

lite einbezögen zu werden, die sohwediache 

•nt, unnötige und perfid.8 Angriffe gegen 

zu bringen, wie dies zum Schaden Schwe- 

a geschehen sei. Der Außenminister gafc 

Erklärung über verschärfte Bestimmungen 

egen schwedischen Gebietes durch fremde 

t ekannt. 

Situation 

der Großmäc 

Presse gesi 

Deutschland 

dens bereit 

weiter eine 

bei Überfli 

Plugzeuge 

H u ß 1 a r d i 

In aueländischer Presse erschienene Meldungen 

über einen angeblichen Rücktritt Stalins als Volks- 

kommissar tür die Verteidigung und Besetzung dieser 

Stellung dirch Schapoehnikow finden durch die diplo- 

matischen Iruierungen keine Bestätigung. 

©aium 
unb 

Angabe bc* Drttrf, Qßlnb, Wtitcr, 
©tt^auß, ©clfu^tuitß, ©ItbMßffit 

bcr £uft, OToubf^tlu ufu>. 
©orfom m uiffe 

.10.42 70.000 LIuui 

S o h n e d 

■beeintraohtlgea könnte. 

amt 

Außemnti 

Situation 

der Großmäc 

Presse gewi 

Deutschland 

dens bereit 

weiter eine 

bei Uberfii 

Plugzeuge 

inister hat unter Hinweis auf die labile 

Schwedens und die Gefahr, in den Krieg 

hte einbezögen zu werden, die schwedische 

.t, unnötige und perfide Angriffe gegen 

zu bringen, wie dies zum Schaden Schwe- 

s geschehen sei. Der Außenminister gab 
Erklärung über verschärfte Bestimmungen 

egen schwedischen Gebietes durch fremde 

tjekainit. 

R u 3 1 a r d i 

In ausländischer Presse erschienene Meldungen 

über einen angeblichen Rücktritt Stalins als Volks- 

kommissar ihr die Verteidigung uhd Besetzung dieser 

Stellung durch Schapcshnikow finden, durch die diplo- 

matischen Iruierungen keine Bestätigung. 
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2Ju0obe Dtd Drtt^, QUlnD, 'Betttr, 
Seegang, 25clciid)iiiug, 0ld)llgfrl( 

Der Suft, Dlotibfc^clti iifio. 

Lagebes]. 

i) Zur 

des Ob.d. 

er dem 

punJcte in 

tragen lu. 

bemerkt, 

zu vercol. 

bedeute 

keiten. 

sind nich 

U. im SUiirerhauptiiuartier mitgeteilt, daß 

irer die von der Ski übermittelten Gesichts- 

Hilfeeinaatz der dänioelien Iferine vorge- 

t. Der Eiüirer hat bei dieser Gelegenheit 

daß er nicht die Absicht habe, die Lage 

ürfen. Per durchgeführte Personalwechsel 

ur den Einsatz ungebundenerer Persönlich- 

irtliche Maßnahmen seitens der Kriegsmarine 

t erforderlich. 

2) 

Als 

Führers 

amt zur 

reits aui 

Raum aufi 

derartige 

bekanntge 

Vorl 

a) Erc 

Aus Uaike 

einigen 

mungsarbe 

werden, di 

Stellung 

raffiniei 

Bisher si 

denen mar 

100 t zu 

Gebietes, 

auf dem G 

auf Amarv 

^orfom mntffe 85 

rechung beim Chef Ski. 

Lage ln Dänemark hat ständiger Vertreter 

Hachläufer zu dieser Stellungnahme des 

irkt es, v/enn OEOT / L Sicherheitshaupt— 

eteiligung an den den Wehrmaohtteilen be- 

erlegten Sicherungsmaßnahmen im dänischen 

ordert. Im übrigen sind der Kriegsmarine 

Maßnahmen wohl angekündigt, aber niemals 

;eben worden. 

rag Stellv. Chef Ski Qu A.: 

ölgebiete am Kaukasus: 

p-Gebiet sind alle neuen Erdölfelder seit 

ijagen fest in deutscher Hand. Mit Aufräu- 

iten^rann jedoch vorläufig nicht begonnen 

a eigene Artillerie in Hauptfeldern in 

gegangen ist. Sämtliche Bohrungen sind so 

t zerstört, daß neu gebohrt werden muß. 

nd 3 Bohrungen in Angriff genommen, mit 

in 4 Monaten auf eine Tagesleistung von 

kommen hofft. Technischer Leiter Uaikop- 

Dr. Wolf, einer der erfahrensten Experten 

ebiet der Ölbohrung, ist bei fdl. Luftangriff 

ir gefallen. 

Dalum 
uut> 

ntirjttt 

9.10.42 

augabc t>c^ Drlt^ ?ßlnb, IStutt, 
©etgaitg, »cleut^mufl, eidjiißfili 

t>tr fiiifl, Tlonbfdjtln ufto. 

iagebest 

1) Zur 

dea Ob.d. 

er dem 

paukte in 

tragen h: 

bemerkt, 

zu verhol, 

bedeute 

keiten. 

sind nie!. 

La,;e ln Dänemark bat ständiger Vertreter 

.U. im ffinirerbauptquartier mitgeteilt, daß 

Lirer die von der Ski übermittelten Geeichts- 

Hilfeeinsatz der däniocben ü-rine vorge— 

t. Der ffübrer hat bei dieser Gelegenheit 

daß er nicht die Absicht habe, die Lage 

ärfen. Der durchgeführte Personalwechsel 

ur den Einsatz ungebundenerer Persönlich- 

(rtliche Uaßnahmen seitens der Kriegsmarine 

t erforderlich. 

2) Vori 

a) hrc 

Aus Uaikc 

einigen 

mun^earbe 

werden, di 

Stellung 

raffiniei 

Bisher si 

denen mar 

100 t zu 

Gebietes, 

auf dem G 

auf Amarv i 

35orfoiunuttffe 85 

rechung beim Chef Ski. 

Als Nachläufer zu dieser Stellungnahme des 

PUhrers v irkt es, wenn OKVf / L Sicherheitshaupt- 

aut zur leteiligung an den den Wehrmachtteilen be- 

reits auierlegten Sicherungsmaßnahmen im dänischen 

Raum aufiordert. Im übrigen sind der Kriegsmarine 

derartige Maßnahmen wohl angekündigt, aber niemals 

bekanntgefcSten worden. 

rag Stellv. Chef Ski Qu A.: 

ölgebiete am Kaukasus; 

p-Gebiet sind alle neuen Erdölfelder seit 

üjagen fest in deutscher Hand. Mit Aufräu- 

iten^kann jedoch vorläufig nicht begonnen 

a eigene Artillerie in Hauptfeldern in 

gegangen ist. Sämtliche Bohrungen sind so 

t zerstört, daß neu gebohrt werden muß. 

nd 3 Bohrungen in Angriff genommen, mit 

in 4 Monaten auf eine Tagesleistung von 

kommen hofft. Technischer Leiter Haikop- 

Dr. Wolf, einer der erfahrensten Experten 

ebiet der Ölbohrung, ist bei fdl. Luftangriff 

r gefallen. 
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. 10.42 Diii hauptsächlichsten Ölleitungen werden 

his Endi 1942 betriehsklar werden. Die Raffinerie 

Kraenodi.r soll bis Ende 1942 auf eine Rohöl- 

leistuni von 600 Tageetonnen gebracht sein. 

GroBBn,y;1-Gebiet; In dieses Gebiet sind die 

Truppen südl. des Terek Uber Elchotowo einge- 

drun^en und haben Verbindung mit Brückenkopf 

Llosdok hergestellt. Hierdurch sind die ersten 

Ölfelde:’ besetzt. Von den besetzten Feldern war 

Malgobek mit oa. 300.000 Jato fündig. Zusammen 

mit dem Ilebenfeld ffosnesenka, das noch vom Feind 

besetzt ist, wurden hier durch 450 Sonden oa. 

900.000 Jato gefördert. Die ergebnisreichsten 

Felder ult- und Neu-Groeanyj sind noch in Feindes 

Hand. 

Zungen 

Förderuji, 

zu rech 

Gebie 

Zufeammengefaßt ist nach den neuesten Schät- 

.m August / September 1943 mit einer 

g von oa. 30.000 Moto im Gesumtgebiet 

ien. Für die läurine wird 1943 aus diesen 

noch nichts anfallen. ste 1 

b) W iiterer Vortrag Stellv. Cheifa Ski Qu A 

über md der Batteriebauten in Nordnorwegen. 

Durch V;rlust D. "Karpfanger", mit dem eine 

Reihe vm Gesteinsbohrern verloren gegangen ist, 

treten /eitere Verzögerungen bei der Herstellung 

einiger Batterien auf. 

3) Vb 

die Entfi 

spreche 

Chp 

Maßnahm 

angepaß ; 

:trag Chef M Wehr betr. Betrachtung über 

icklung der Personallage der KM ent- 

xd Niederschrift in KTB vom 1/10. 

f M Wehr berichtet Uber eine Reihe von 

in, die der angespannten Personallage 

sind, und wird entsprechenden Erlaß 

~S({- 

OiUtllll 

unt) 
Uhrjtit 

btb Drteb, Wtncr, 
0cc9fl»fl, ®cleii4>tuiia, ©Idjclgrclt 

btr fiufi, TloiiDfAti» ufiö. 
wrfommulffc 

_ 10.42 

I 

Diii hauptsächlichsten Ölleitungen werden 

his Endi 1942 betriehsklur werden. Die Raffinerie 

Krasnodi.r soll bis Ende 1942 auf eine Rohöl- 

leistun,; von 600 Tagestannen gebracht sein. 

Gr 

Truppen 

drunten 

Llosdok 

ülfblde 

Malgobe^i 

mit dem 

besetzt 

900.000 

Felder 

Hand. 

(issn.v.1-Gebiet! In dieses Gebiet sind die 

südl. des Terek Uber Elchotowo einge- 

und haben Verbindung mit Brückenkopf 

Ijiergestellt. Hierdurch sind die ersten 

besetzt. Von den besetzten Feldern war 

mit ca. 300.000 Jato fündig. Zusammen 

Kebenfeld Viosnesenka, das noch vom Feind 

ist, wurden hier durch 450 Sonden ca. 

Jato gefordert. Die ergebnisreichsten 

,1.1t- und Neu-GrosanyJ sind noch in Feindes 

zünden 

Forderuh 

zu rech; 

Gebie 

Zufeammengefalt ist nach den neuesten Schät- 

.m August / September 1943 mit einer 

g von ca. 30.000 lloto im Gesumtgebiet 

ien. Für die Marine wird 1943 aus diesen 

noch nichts anfallen. itei 

b) W iiterer Vortrag Stellv. Chefe 3kl Qu A 

über 3^ md der Batteriebauten ln Hordnorwegen. 

Durch Vjrlust D. "Karpfanger", mit dem eine 

Reihe v in GesteinSbohrem verloren gegangen ist, 

treten weitere Verzögerungen bei der Herstellung 

einiger Batterien auf. 

3) Vo 

die Entfj: 

spreche 

Ch 

M^ßnahm 

angepaßt 

itrag Chef tl VTehr betr. Betrachtung über 

icklung der Personallage der KM ent- 

id Eiederschrift in KTB vom 1/10. 

if M Wehr berichtet Uber eine Reihe von 

n, die der angespannten Personallage 

sind, und wird entsprechenden Erlaß 



Datum 
mit) 

ItyrjeU 

2!n0abe Dt« Dtterf, 'Blut», ‘Jßettcr, 
0resaii0, Beleuchtung, 0lri)flgteil 

t>er 2u[t, Q^onbfcbelu ufm. 
Borfont ntnlffe 86 

j.10.42 Ob.d.M^ Vorlagen. 

4) 01; .d.H. gibt an Hand des von Skl/ü aufgestell- 

ten Beliebtes über den Vortrag beim Führer betr. 

Ubootslxiegführung kurze Erläuterung zu einzelnen 

Punkter. und stellt die Verantv/ortliehkeit der ein- 

zelnen Ämter für die Durchführung der sich aus den 

Vorträgen ergebenden Anregungen und Entscheidungen 

fest 

Ii. Einzelnen betont Ob.d.M. besondere Dring- 

lichkeit der Herstellung der Walther-Uboote. 

5) C. 

wonach 

der le 

währt 

vorges 

an den 

zu. 

ef A tfa weist auf Meldung des B3W hin, 

Brandmunition sich bei Gefechtsberührung 

chten Streitkräfte im Kanal besonders be- 

ilabe, und schlägt" vor, daß aus den reichlich 

ebenen Zuteilungen des Bdü gewisse Bestände 

BSff abgegeben werden sollen. Chef Ski stimmt 

6) Zu 

Flotten 

darauf 

Feuerl 

zu venli 

Anpass 

der \Ya 

Fi: 

gesehen 

arbeit 

dem vorliegenden Zwischenbericht betr, 

torpedoboot 39 ersucht Chef Ski Chef M Wa 

Bedacht zu nehmen, daß zu komplizierte 

sitanlagen für diese einfacheren Fahrzeuge 

eiden sind. Überhaupt sei es notwendig, in 

ing an die Schiffstypen eine Vereinfachung 

feneinrichtungen ins Auge zu fassen. 

ir nächste Y/oohe befiehlt Ob.d.M., die vor- 

e Besprechung mit Min.f.B.u.M. betr. Werft- 

rfrage vorzubereiten. 

Camiu 
nnt> 

angabe Cttf Dm*, ‘»lub, QBcffec, 
®ccgong, 5Sfl«u^rung, Clttjilgtelt 

Oer £uft, Q^onbfdjtin ufio. 
^orfoinmnlffc 8C 

3.10.42 Ob.d.U 

4) 01: 

ten Bei 

Ubootel 

Puructer. 

zelnen 

Vorträ, 

f est. 

Ii. 

lichi:e 

Vorleben. 

.d.H. Gibt an Hand des von Skl/U aufgestell- 

ichtes über den Vortrag beim Führer betr. 

riegführui.g kurze Erläuterung zu einzelnen 

und stellt die Verantv/ortliohkeit der ein- 

Amter für die Durchführung der sich aus den 

,en ergebenden Anregungen und Entscheidungen 

Einzelnen betont Ob.d.i;. besondere Dring- 

t der Herstellung der iTalther-Dboote. 

5) C. 

wonach 

der le 

v/ahrt 

vorges 

an den 

zu. 

ef A rfa weist auf Heldung des BSff hin, 

Brandmunition sich bei Gefechtsberührung 

chten Streitkräfte im Kanal besonders be- 

inahe, und schlägt" vor, daß aus den reichlich 

henen Zuteilungen des BdU gewisse Bestände 

BS»Y abgegeben werden sollen. Chef Ski stimmt 

6) Zu 

Flotten 

darauf 

Fcuerl 

zu verl 

Anpass 

der iYa 

Fu: 

gesehen 

arbeit 

dem vorliegenden Zwischenbericht betr. 

torpedoboot 39 ersucht Chef Ski Chef U lla 

Bedacht zu nehmen, daß zu' komplizierte 

dtanlagen für diese einfacheren Fahrzeuge 

eiden sind. Überhaupt sei es notwendig, in 

ung an die Schiffstypen eine Vereinfachung 

feneinrichtungen ins Auge zu fassen. 

nächste Y/oche befiehlt Ob.d.H., die vor- 

e Besprechung mit llin.f.B.u.H. betr. lYerft- 

rfrage vorzubereiten. 



©mum 
unt> 

U|>rj«U 

Angabe pctf Dcttö, QBlnb, QBnter, 
®eegaug, $Öeleu4muig, ®ld)ilgfcii 

Der fiuft, inonbfcbciu ufiu. 
33otfommniffe 

9.10.42 

(85) 

7) Zu der aufgeworfenen Frage der Herrlohtuijg 

von KT-Üchiffen ala Sperrbrecher meldet Chef 

K-Amt, daß dieses Projekt infolge Eisenmangel 

bisher nicht verfolgt werden konnte. 

8) Vo: 

um Uate 

Ski sch. 

beweise 

Willen 

lung in 

verstand 

trag I c l/Skl betr. spanischer Bitte 

ialhilfe für Bau von 2 YII G - Booten, 

ägt vor, möglichstes Entgegenkommen zu 

da Marine auch von spanischem guten 

.n starkem Maße abhängt, nähere Barstel- 

KTB Teil G Heft VIII. Chef Ski ist ein- 

en. 

Im kleinst .n Kreis: 

9) Vo ctrag I a l/Skl betr. Weisung von Gruppe 

Hord an Admiral Uordmeer für Burchführung der 

Unterneamung gegen Jan Mayen: Entsprechend An»- 

regung ier Ski (s.KTB 30/9.) soll Adra. Hordmeer 

feindl. Wetterstationen auf Bärenineel und auf 

Jan May in aufheben. Für erstere Aufgabe nimmt 

Gruppe iord Beteiligung von 2 Zerstörern an. 

Für Unt arnehmung Jan Mayen sollen 3-Zerstörer 

vorgeseien werden sowie 1-2 Uboote als Auf- 

klärer md fUr Gefahrenlage. Biese Unternehmung 

soll ni:ht vor november durchgeführt werden. 

Admiral Hordmeer soll nach eingehender Luftauf- 

klärung und LB-Erkundung beider Gebiete Absich- 

ten mellen. 

Ski hat keine Bedenken, falls hiruri.chende 

Luftaufklärung durchgeführt wird. Chef Ski 

stimmt lieser Auffassung zu. 

©amm 
unb 

iSngalit Jierf Dtle^, QßinD, OBtucr, 
©ttgatig, &cl<u4)(uitg, ©I4>iiflfcli 

ber fiuft, OTonbfdjtlu ufiu. 
3?oi;fommniffe 

9.10.42 

(85) 

7) Zu der aufgeworfeuen Sra^e der Herrlohtuijg 

von KT-Jicliiffen ala Sperrbrecher meldet Chef 

K-Amt, daß dieses Projekt infolge Eisenmangel 

bisher i.icht verfolgt werden konnte. 

8) Vo: 

um Llcte: 

Ski soh 

beweise; 

Willen 

lung in 

verstaut 

trag .1 o l/3kl betr. spanischer Bitte 

ialhilfe für Bau von 2 VTI 0 - Booten, 

ägt vor, möglichstes Entgegenkommen zu 

da Marine auch von spanischem guten 

.n starkem Maße abhängt. Eähere Barstel- 

KTB Teil C Heft VIII. Chef Ski ist ein- 

en. 

Im kleinst n Kreis: 

9) Vo :trag I a l/Skl betr. Weisung von Gruppe 

Hord an Admiral Hordmeer für Burchführung der 

Bnterne muiig gegen Jan Mayen: Entsprechend An»- 

regung ier Ski (s.KTB 30/9.) soll Adip. Hordmeer 

feindl. Wetterstationen auf Bareninsel xmd auf 

Jan Maysn äufhaben. Für erstere Aufgabe nimmt 

Gruppe ,iord Beteiligung von 2 Zerstörern an. 

J?Ur Unt ärnehmung Jan Mayen sollen 3-Zerstörer 

Vurgeseien werden sowie 1-2 Uboote als Auf- 

klärer nid für Gefahrenlage, Biese Unternehmung 

soll ni:ht vor Hovember durchgeführt werden. 

Admiral Hordmeer soll nach eingehender Luftauf- 

klärung und- LB-Erkundung beider Gebiete Absich- 

ten mellen. 

Ski hat keine Bedenken, falls hinnichende 

Luftaufclärung durchgeführt wird. Chef Ski 

stimmt iieser Auffassung zu. 



Angabe t>ee Drtce, TBinb, ‘Beiter, 
Seegang, !Beleu4>tuug, Slibtlgfeli 

ber Cufl, inonbfdjein U(ID. 

i) Sitiarigsprotokoll über die beim Ob.d.M. dureh- 

geführte Besprechung betr. Etitv;icklung des Übootee 

und aeimr Waffen, insbesondere im Hinblick auf die 

steigendi fdl. Abwehr. (s.KTB 28/9.) ist von Skl/ü 

aufgeste.lt und vorgelegt. Eine Ausfertigung gern. 

Ob.d.tl. 1975/42 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft IV. 

II) Eär- 

eigenen 

liehen M: 

angriffe 

24992/42 

infolge 

12.679 BI 

besohädi, 

Verluste 

fen 2 bzv 

Ubootsan, 

Ausfälle 

1 ri 

Q5orfommntffc 87 

solideres 

e, auf der Verluste und Beschädigungen an 

egs- und Handelsschiffen durch feind- 

neneinsatz sowie durch Flugzeug- und Uboots- 
,, . verzeichnet sind. im lionat SeptembelYgem. 1/Hkl I E 

Gkdos. in KTB Teil C Heft VI. Insgesamt sind 

I eindmineneinwirkung 22 Einheiten mit 

T gesunken und.21 Einheiten mit 44.520 BRT 

;t. Die entsprechenden Zahlen betragen für 

und Beschädigomgen infolge von Luftangrif- 

8 mit insgee. 15.535 BHT und infolge von 

riffen 3 bzw. 4 mit insges. 24.110 BRT. Die 

im Mittelmeer sind dabei nicht berücksichtig 

HD Hin* 

der russ. 

absichter 

Gkdos. ir 

eis der Ski auf den 25.10. als Jahrestag 

Revolution in Zusammenhang mit Lundungs- 

der Gegner durch Vfg. l/Skl I a 25054/42 

KTB Teil C Heft X. 

anflabe bei Ovtet, TBlnb, QBcttcr, 
©etflang, »tleuc^tuiig, ©l^itlgfelt 

btt ßufl, Qnonbf4>etn U(ID. 
55 o r f o m nuii f f e 8? 

Besonderes 

I) Sitiiuiksprotakoll üter die Beim Ob.d.U. durch- 

geführte Besprechur.g betr. Entwicklung des Ubootes 

und sein, r Wuffen, insbesondere im Hinblick auf die 

steigendt fdl. Abwehr. (s.KTB 28/9.) ist von Skl/tJ 

aufgeste: lt und vorgelegt. Eine Ausfertigung gern. 

Ob.d.LI. 1975/42 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft IV. 

II) Kar- 

eigenen 

liehen 1k 

angriffe 

24992/42 

infolge 

12.679 BI 

beschädig 

Verluste 

fen 2 bzv 

Ubootsant 

Ausfälle 

e, auf der Verluste und Beschädigungen an 

Kriegs- und Handelsschiffen durch feind- 

nenemeatz sowie durch Flugzeug- und Uboots- 
^ yerzolchn--t sind. 

im Jonat SeptembeBygem. 1/Bkl I E 

Gkdos. in KTB Teil C Heft VI. Insgesamt sind 

I eindmineneinwirkung 22 Einheiten mit 

T gesunken und.21 Einheiten mit 44.520 BRT 

t. Die entsprechenden Zahlen betragen für 

und Beschädigungen infolge von Buftangrif- 

8 mit insges. 15.535 BRT und infolge von 

riffen 3 bzw. 4 mit insges. 24.110 BRT. Die 

im llittelmeor sind dabei nicht berücksichtig 

III) Hinv 

der rues. 

absichter 

Gkdos. ir 

eis der Ski auf den 25.10. als Jahrestag 

Revolution in Zusammenhang mit Landunga- 

der Gegner durch Vfg. l/Skl I a 25054/42 

KTB Teil C Heft I. 



-sf6 6 — 

X)rttum 
Ullt) 

llbrjdt 

Angabe Dcö Ortte, minb, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, ^icbtlgfcit 

t>er fiuft, 3ftont>fd)ciu ufio. 
Borfomm niffe 

9.10.42 

I. Krlegfülir 

Lage 9/X:. 

ing in den außerheimiechen Gev;ässern. 

1. Feindlage 

Südatlant Lk! 

Hach 

ffollen in 

mengen 

zusammen. 

f ur 

Ahwehrherioht aus Bissao vom 7/10. 

Bathurst und Freetown stärkere Truppen- 

Angriff auf Dakar zu Anfang Hovember 

ezogen sein. 

Funl; 

Kapstadt 

mark" und 

nicht 

fe werden 

für Uboo 

kaufklärung erfaßte Funkspruch des II.0. 

vom 26/9-, wonach, ein T. vom Typ "Alt- 

"Spichern" am 14. oder 15/9- aus einem 

uteten Ort ausgelaufen seien. Beide Schif- 

als wahrscheinliche Versorgungsschiffe 

bezeichnet. Le 

Die angegebenen Dateh treffen annähernd 

zu. Der erfaßte Funkspruch ist recht auf- 

schlußreich. Br bestätigt die Güte der 

gegnerischen Unterrichtung und wird ohne 

Zweifel lebhafte fdl. Abwehrmaßnahmen im 

Südatlantik zur Folge haben. 

2. Eigene Le 

Ski 

nommenen 

0046, 01' 

Durd 

derschlüE 

IiJLL 

bestätigt die am 8/10. abends aufge- 

3 Kurzsignale von Schiff 28 durch FT 

8, 0237. 

h FT 1922 wird folgende Deutung mit Son- 

sel Schiff 28 an diese Einheit Übermittelt: 

1) Kurzsignal wie folgt gedeutet: 

"Uckeimark" steht in Gustav Wilhelm. "Sohiff 28" 

erreicht Pauke erst am 12., beabsichtigt an- 

schließend, die bisherigen Treffpunkte Schumann, 

Wagnei}, Schubert zu erkunden und dann in Gustav 

6 — 

Orttum 
UltCl 

llhrjdt 

■aiiflabc 6<< Drtt^, TÖlnci, Qüeiitr, 
©ceganfl, Söelcu^tung, ©Id^ligrcU 

t*tr ßiift, dftonfcfdjcln «fro. 
35otfommnlffc 

9.10.42 

I. Kriecfülir 

läge 9/S. 

ing ln den außerheimiechen Sev/äasern. 

1. Feiudlate 

Südatlant Lkt 

Hach 

sollen ln 

mengen 

zusammen. 

für 

Ahwehrberieht aus Bissao vom 7/10. 

Bathurst und Freetov.n stärkere Truppen- 

Angriff auf Dakar zu Anfang Hovember 

ezogen sein. 

Funk 

Kapstadt 

mark" und 

nicht 

fe werden 

für Ukooti 

„aufklarung erfaßte Funksiruoh des II.0. 

vom 26/9-i wonach ein T. vom Typ "Alt- 

"Spichern" am 14. oder 15/9- aus einem 

uteten Ort ausgelaufen seien. Beide Schif- 

als wahrscheinliche Versorgungaschiffe 

e bezeichnet. 

Die angegebenen Dateü treffen annähernd 

zu. Der erfaßte Funkspruch ist recht auf- 

schlußreich. Er bestätigt die Güte der 

gegnerischen Unterrichtung und wird ohne 

Zweifel lebhafte fdl. Abwehrmaßnahmen im 

SUdatlantik zur Folge haben. 

2. Eigene Lege: 

bestätigt die am 8/10. abends aufge- 

3 Kurzaignale von Schiff 28 durch FT 

8, 0237. 

Ski 

nomnenen 

0046, 01! 

Durc 

derschlUs 

h FT 1922 wird folgende Deutung mit Son- 

sel Schiff 28 an diese Einheit Ubermittelti 

1) Kurzsignal v/ie folgt gedeuteti 

"Uckeimark" steht in Gustav Wilhelm. "Schiff 28" 

erreicht Pauke erat am 12., beabsichtigt an- 

schließend, die bisherigen Treffpunkte Schumann, 

Wugnei}, Schubert zu erkunden und dann in Gustav 



£>aiiim 
imb 

IMirjelt 

Angabe Detf Orte^, QUinb, TUenci-, 
©ccgang, »clnictjtunfl, ©It^tlgfeU 

brr üuft, Ttoubfcbehi ufiv. 
iH1 f o ni in ii t f f e 88 

9-10.42 

g: 

Hanni 

Soliif d' 

und 

f eis" 

gel a 

2) Dort! 

auch 

anste 

hier 

us "uck_rmark" öl zu ergänzen. 

28 bestätigt die lagebeurteilung von Ski 

bt als. Begründung für Stehenlassen "Tannen- 

auf Schubert und zur Unterrichtung Ski Man- 

L Brennstoff an. 

,e Absichten werden gebilligt. Außer am 12. 

Loch am 14. Pauke, wie in PT 2239/6 befohlen, 

lern. Anschließend Erkundungsfahrt vornehmen, 

ik Zeit lassen. 

3) "Ucke 
Gustav 

Schif 

Schif 

schub 

etwa 

i]•mark" verbleibt zur Reserve vorläufig in 

Wilhelm. Ski beabsichtigt, "Brake" mit 

28 in Gustav Nanni zusammenzuführen. Das 

hat Post, Brennstoff und vereinzelten Kach- 

für "28" an Bord, "Brake" kreuzt den Iquator 

am 14- nach Süden. Marschfahrt 12 kn. 

4) Entlas 
Seege') 

tigt. 

5) Zur V 

werdei 

"Tanni: 

ten, 

Dunk 

nicht vo 

und den 

nannten 

passiereiji 

Ziffer a 

sung "Uckermark" nach Japan nach Passieren 

iiet Hatal - Preetown durch "Brake" beabsich- 

20 W na 

Küste. 

rbeugung etwaiger Schlüsselkompromittierung 

Eachrichten an "28", "23", "Uckermark", 

nfeis" und "Brake", die Treffpunkte ehthal- 

ijiit Schiffssonderschlüssel verschlüsselt. 

h PT 1114 erhält "Brake" Weisung, 10° H 

11/10. abends nach Süden zu überschreiten 

Breitengrad der im Pahrbefehl Ziffer P 3 ge- 

nsei in 350 - 400 sm Abstand ostwärts zu 

Außerdem wird das im Pahrbefehl Anlage 3 

2 genannte Gebiet erweitert von iquator 

ih 05 S 15 W, weiter auf 05 S nach 0 bis zur 

Pei 

erfolgt 

Mar 

Minen "Du 

ndlageunterrichtung aller Außerheimischen 

(.urch PT 1726. 

Att. Tokio meldet Abgabe von Torpedos und 

ggerbank" sowie Unterrichtung.hierüber abge- 

J>dium 
unb 

aiigabe bei Orte*, QiMnb, 'Beim-, 
©cegang, »elfuctitung, ©l(t)tlgUU 

btr £uf(, OToiibfAtln iifiu. 
^orEominiiiffc 88 

9.10.4g 

g: 

Hatmi 

Scliif: 

und 

f eis" 

gal a: 

2) Dort!, 

auch . 

anate 

hier:; 

aus ,,uck..Tmark" öl zu ergänzen. 

28 bestätigt die lagebeurteilung von Ski 

bt als. Begrünlung für Stehenlassen "Tannen- 

auf Schubert und zur Unterrichtung Ski Uan- 

. Brennstoff an. 

,e Absichten werden gebilligt. Außer am 12. 

.och am 14. Pauke, wie in PT 2239/6 befohlen, 

:ern. Anschließend Erkundungsfahrt vornehmen, 

L Zeit lassen. 

3) "Ucke 
Gustav 

Schif 

Schif 

schub 

etwa 

irmark" verbleibt zur Reserve vorläufig in 

Wilhelm. Ski beabsichtigt, "Brake" mit 

28 in Gustav Nanni zusammenzuführen. Das 

hat Post, Brennstoff und vereinzelten Kach- 

fur "28" an Bord. "Brake” kreuzt den Iquator 

nm 14. nach Süden. Marschfahrt 12 kn. 

4) Entlas 

Seegeb 

tigt. 

5) Zur V' 

werde] 

"Tanni 

ten, 

Durc' 

nicht vor 

und den 

nannten 

passiere])! 

Ziffer a 

sung "Uckermark" nach Japan nach Passieren 

iiet Hatal - Freetown durch "Brake" beabsich- 

■rbeugung etwaiger SchlUsselkompromittierung 

L Uachrichten an "28", "23", "Uckermark", 

nfeis" und "Brake", die Treffpunkte ehthal- 

nit Schiffssonderschlüssel verschlüsselt. 

10° R 

20u W na 

Küste. 

:h FT 1114 erhält "Brake" Weisung, 

11/10. abends nach Süden zu überschreiten 

.ireitengrad der im Fahrbefehl Ziffer F 3 ge- 

nsei in 350 - 400 sm Abstand ostwärts zu 

Außerdem wird das im Fahrbefehl Anlage 3 

2 genannte Gebiet erweitert von iquator 

oh 05 3 15 W, weiter auf 05 S nach 0 bis zur 

Fei 

erfolgt 

Mar 

Minen "Do 

iidlageunterrichtung aller Außerheimischen 

i.urch FT 1726. 

Att, Tokio meldet Abgabe von Torpedos und 

ggerbank" sowie Unterrichtung.hierüber-abge- 



-/ff- 

©rttum 
uut> 

Zugabe Dtö Once, QUiub, QBeucr, 
Seegang, iötUiic^iuiig, Clcbtlgfclc 

Der Stift, IHouDfibtlii ufio. 
55 o r f o m nt n l f f c 

9.10-42 soliiBsen. 

eindruck 

nunmehr 

kraft. ( 

II. 1 a 

Japan. Marine zeigte eich stark be- 

dankte mehrfach, unter Hinweis auf 

rfolgte bedeutende Stärkung ihrer Schlag- 

■fel. 1501). 

Westraum 

1. Feindlag'; i 

Ab«' 

hält lielijt 

stehende 

4915 N 

westlich 

auf d^r 

shrbericht vom 8/10. aus Stockholm ent- 

ungen zuverläßigen V-Mannes Uber bevor- 

engl. Landungsunternehmen gegen Punkte 

00 38 W und 4921 N 0045 W mit Ziel?/ in 

;r Richtung anzugreifen, um Halbinsel, 

Jherbourg liegt, abzuriegeln. 

2. Eigene Lage; 

Gebiet A ;lantikküste i 

Loi 

sperrt 

Mar 

"Rio Gra 

Gruppe W 

brechers 

Seegebie 

■emündung ist wegen Minenverdaohts ge- 

Att. Madrid teilt mit, daß Auslaufen 

ide" auf 10/10. abends festgesetzt ist. 

ist gibt Befehl für Auslaufen Blockade- 

Spichern" zum 10/10. 

u Kanal: 

Ein Schlepper ist vor Dieppe in Brandung ge- 

sunken. Jesamtverlust 2.Hfl. bei Minenverlusten 

am 8/10. beträgt 4 Vermißte und ca. 30 Verletzte. 

Zu diese fl Vorfall hat Gruppe West am 8/10. mit- 

tags noci weitere Einzelheiten gemeldet: In der 

Unfallnacht wurden von 2220 - 0129 Uhr zwischen 

-/ff- 

©awiii 
uub 

Zugabe berf Drite, Qütub, Wetter, 
©ecflaitfi, 2JtUu<fctunfl, ©irbtlglett 

ber Ciifi, CFtonbidjein ufitj. 
^orfommnlffe 

9.10-42 scl33B3en. 

eindruclc 

nunmehr 

kraft. ( 

II. La 

Japan. IL.rine zeigte sich stark be- 

dankte mehrfach unter Hinweis auf 

rfolgte bedeutende Stärkung ihrer Schlag- 

.Tel. 1501). 

Westraum 

1. Peindlagiii 

Abw 

hält Heli^ 

stehende 

4915 H 

westlich 

auf dar 

hrbericht vom 8/10. aus Stockholm ent- 

ungen zuverläßigen V-Uannes Uber bevor- 

engl. Landungsunternehmen gegen Punkte 

0) 58 W und 4921 N 0045 W mit Ziel?/ in 

:r Richtung anzugreifen, um Halbinsel, 

Jherbourg- liegt, abzuxiegeln. 

2. Elpiene Li,re 

Gebiet A ;lantikküste■ 

Loi 

sperrt 

Mar 

"Rio Gra 

Gruppe W 

brechers 

■emündung ist wegen Minenverdachts ge- 

•Att. Madrid teilt mit, daß Auslaufen 

ide" auf 10/10. abends festgesetzt ist. 

st gibt Befehl fUr Auslaufen Blockade- 

Spicheni“ zum 10/10. 

See,.ebie.. K.nali 

Ein Schlepper ist vor Dieppe in Brandung ge- 

sunken. Jesamtverlust 2.Hfl. bei Minenverlusten 

am 8/10. beträgt 4 Vermißte und ca. 50 Verletzte. 

Zu dieseJ Vorfall hat Gruppe West am 8/10. mit- 

tags noci weitere Einzelheiten gemeldet: In der 

Unfallna^ht wurden von 2220 - 0129 Dhr zwischen 



angabc beb Ortte, TBinb, 'Jßttier, 
Cecgaiig, übeleuebiung, eitbiiflrtii 

bcr £ufe, OToiibfcbtIii u[io. 

Ull 

ua 

■Pk 226 

Uhr wurd 

durch HS 

sen bei 

mutet, 

biet mit 

ter, da 

für R-B 

fährlich 

der Rach 

bei 2 Riii 

Hach iilt 

llitternaji 

danoas, 

I.D. eie 

er einei 

Besonder 

1) G 
nicht mö 

schmort 

Ski 

tre 

2) OK 

düng des 

zur Kennt 

suchungs 

hebung 

in KIB 

de 

Te 

In 

Chefs. W 

Atlantik ki 

schrift, 

geht, in 

‘Sorfonimniffe 89 

id AH 8778 tlitte fdl. Ziele geortet. 0015 

icn in letztgenannter Position 5 fdl. S-Boote 

•Boote abdrehend gesichtet. Hach Erkenntnis- 

Abgabe des Berichts wird Minenlegen ver- 

isomehr als 1 VP-Boot vorher fragliches Ge- 

KKG überlaufen hatte. Gruppe vermutet wei- 

es sich um akustische Minen handelte, die 

ote bei geringen Pahrtstufen besonders ge- 

sind. Auffallend war bei Räumarbeiten in 

t zum 7/10. bei Tonne CW mit SSG und GBT 

umerfolgen Detonationslage vor Schleife, 

teilung OB West wurde am 7/10. kurz vor 

iht in Höhe von Anneville nordwestl. Cou- 

iVestküste Hormandie, im Abschnitt der 320. 

sich der Küste näherndes Boot durch HG-Feu- 

KUstenstreife zum Ablaufen veranlaßt. 

ippe West meldet, daß Weitergeleit Schiff 4-5 

;lich ist, da letzte beiden EKG durchge- 

und GBT für Aufgabe nicht ausreichend sind. 

veranlaßt Flugzeugbeförderung Firmenver- 

ters mit Geräten von Kiel nach Dünkirohan. 

/ W.F.St. op M hat Abschrift einer Hel- 

Chefs des Generalstabes OB West an W.F.St, 

inis gebracht, die abschließendes Unter— 

rgebnis des Kmdeurs 319.I.D. über Auf- 

s Pi.Postens in Saro enthält. Abschrift 

iil C Heft pp b. 

gleicher Weise ist Vortragsnotiz des Abt. 

•F.St. op (H) über Ausbau der Kanal- und 

lüste zur Kenntnis der l/Skl gelangt. Ab- 

die gleichzeitig an Ski Qu A und Chef ü Wa 

KTB Teil 0 Heft X. 

Unflate btt Oxtti, JUlnb, Mittler, 
dicgaiig, »tltu^iunj, 

btr ?uft, I'ionüfi^clii ufio 

u 11 

ua, 

-Pk 226 

Uhr wurd 

durch HS 

sen hei 

mutet, 

hiet mit 

ter, d£i 

für R-B 

.fährlich 

der Hach 

hei 2 Rü 

Hach Hit 

Mitterna 

danosB, 

I.H. ein 

er einei 

Besonder 

1) G 
nicht md 

schmort 

Ski 

tre 

2) OKi 
düng des 

zur Kennt, 

suchungs 

hehung 

in KTB 

de 

Te: 

In 

Chefs. W 

Atlantikk 

schrift, 

geht, in 

Q3Dtfom mniffe 89 

id AH 8778 .tlitte fdl. Ziele geortet. 0015 

i2n in letztgenannter Position 5 fdl. S-Boote 

■Boote ahdrehend gesichtet. Hach Erkenntnis- 

Ihgahe des Berichts wird Minenlegen ver- 

idomehr als 1 VP-Boot vorher fragliches Ge- 

KKG überlaufen hatte. Gruppe vermutet wei- 

es sich um akustische Minen handelte, die 

ote hei geringen BJirtstufen besonders ge- 

sind. Auffallend war hei Rdumarheiten in 

zum 7/10. hei Tonne Cff mit SSG und GBT 

umerfolgen Detonationslage vor Schleife, 

teilung OB West wurde am 7/10. kurz vor 

cht in Höhe von Anneville nordwestl. Cou- 

.VestkUste Hwrmandie, im Abschnitt der 320. 

sich der Küste näherndes Boot durch MG-Peu- 

KUstenstreife zum Abläufen veranlaßt. 

ippe West meldet, daß Weitergeleit Schiff 45 

;lich ist, da letzte beiden KKG durchge- 

und GBT für Aufgabe nicht ausreichend sind. 

veranlaßt Plugzeugbeförderung Pirmenver— 

ters mit Geräten von Kiel nach DUnklrohian. 

’.H / W.F.St. cp M hat Abschrift einer Hel- 

Chefs des Generalstabes OB West an W.P.St. 

;nis gebracht, die abschließendes Dnter- 

ergehnis des Kmdeurs 319.I.D. über Auf- 

s Pi.Postens in Saro enthält. Abschrift 

iil C H@ft II b. 

gleicher Weise ist Vortragsnotiz des Abt. 

• P.St. op (H) Uber Ausbau der Kan-,1- und 

:Uste zur Kenntnis der 1/Skl gelangt. Ab- 

die gleichzeitig an Ski Qu A und Chef M Wa 

MTB Teil 0 Heft X. 
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Zugabe beö Drtt^, 'Jiiiub, Weiter, 
Seegang, %eleud)(uut), 0i(b(lgteli 

ber 2ufl, IRonbfdjelii iifm. 
^orfommntffe 

9.10.42 III. E 0 r d ;s e e ,Horwagea,Mordme9r. 

Nordsee 

M 0 r yj e f; e 

1. Feindlage: 

Bergungsarbeiten bei li 3161 blieben erfolglos. 

Geleit- und S: .clierungsdienat im BSW-Bereich wurde 

durch, schlech ;es Wetter stark behindert. 

2 anerkennenswerter Weise von Bergungsgruppe 

geborgene ELM (A) sind von SVK untersucht. Nach 

vorläufigem Eindruck scheint die Mine ein Nachbau 

der FAB 3 zu sein. 

n/llordmeer 1 

Nach JAjwehrbericht aus London über Spanien 

vom 29/9. sollen in Schottland konzentrierte Trup- 

pen, angeblich 10 Divisionen, zum Angriff gegen 

Borwegen bestimmt sein, wobei gleichzeitig ruas. 

Fallschirm iägerangriff gegen Schweden vorgesehen 

sei. 

luftai 1: 

Verband au$ 

Zerstörern 

gang des F 

fklärung sichtete 1225 Uhr vor Beydarfjord 

1 älterem Schlachtschiff, 3 Kreuzern oder 

und 3 Zerstörern auf Kurs 20°. Im Aus- 

jordes standen 8 US-Boote. 

2. Eigene La,: 

Vom 8, 

daß 9 Gele 

rien auf F 

ohne Erfolg 

Gelei 

'10. meldet Adm. Horwegen nachträglich, 

te und 3 Einzelfahrer von ruse. Batte- 

scherhalbinsel mit mehreren 100 Schuß 

beschossen wurden. Feuer wurde erwidert. 

aufgaben planmäßig. 

- y?/-- 

©fliuin 
un& 

llhritU 

9.10.42 

Sltiflrtbf bti Drtcdt Whib, Wtutr, 
‘2’CCflanfl, »cltu^unifl, ölAtlgttli 

6er Cu fl, d^onbfcticln itjiü. 

i 

III. iiord:iee1Norwegen,J[ordma9r. 

K o r d 3 e e 

® orfom niulffe 

Bergungsarbeiten bei IJ 3161 blieben erfolglos. 

Geleit- und S:-oherangsdienet im BSVT-Bereich. wurde 

durch sohlech ;es Wetter stark behindert. 

2 anerkennenswerter Weise von Bergungsgruppe 

geborgene Ellu (A.) sind von SVX untersucht. Hach 

vorläufigem Eindruck scheint die Uine ein Nuchbau 

der FAB 3 uu sein. 

K o r w e g. e 

1. Feindlage: 

huch 

vom 29/9. 

pen, angeb: 

Norwegen b 

FnllschirmK 

sei. 

..bwehrberioht aus London über Spanien 

ollen in Schottland konzentrierte Trup- 

ich 10 Bivisionen, zum Angriff gegen 

timmt sein, wobei gleichzeitig ruas. 

ägerangriff gegen Schweden vorgesehen 

Luf tau: 

Verband au& 

Zerstörern 

gang des F 

2. Exgene La. 

Vom 8, 

daß 9 Gele 

rien auf F 

ohne Erfolg 

Gelei 

n/llordmeer 1 

fklärung sichtete 1225 Uhr vor Heydarfjord 

1 älterem Schlachtschiff, 3 Kreuzern oder 

und 3 Zerstörern auf Kurs 20°. Im Aua- 

ordes stunden 8 US-Boote. 

'10. meldet Adm. Horwegen nachträglich, 

te und 3 Einzelfahrer von russ. Batte- 

scherhalbinsel mit mehreren 100 Schuß 

beschossen wurden. Feuer wurde erwidert. 

aufgäben planmäßig. 
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Seegang, 25elnid)Uiug, 0id)llgreit 

ber fiuft, IHoiibfdKiii ufio. 
'Sorfommn iffe 

9.10.42 Besonder 

a) In 

sengrundf1 

nächst 

2 L-Flot 

hält Ski 

hetr. Ai 

7/10.) d 

für Trar 

wird die 

tung bef 

■kung der 

zu vorge 

kungen t 

und uioh 

dM b) 0' 

kapitäns 

Kolaküst 

dringend 

le Verac 

c) Gr 

von Pu 1 

AD 5398 

11 Sperr 

ZE 60 T 

Boot v/ir 

auslaufl 

nfolge Zurückstellung der Unternehmung "Wie- 

verzichtet 1/Skl Ski Qu A gegenüber zu- 

.f Bereitstellung der hierfür geforderten 

'tilleh zu je etwa 60 LH?P. Anstattdeeeen er— 

Qu A Weisung, im Sinne der Pührerweisung 

ibau der Verteidigung Hordnorwegens (s. KTB 

em Admiral Horwegen weitere 30 - 45 LmVP 

sportzwecke zuzuweisen. Admiral Horwegen 

se tiPP zusammen mit den für ihn in Herrich- 

indlichen 25 Artl.MFP u.a. auch zur Verstär— 

Küstenverteidigung einsetzen (Verbindung 

schobenen Posten, Heranfuhren von Verstär- 

i fdl. Überfällen auf vorgeechobene Posten 

t besetzte Inseln). 

hält Kommandierung eines erfahrenen Schiffs- 

dlt guter Kenntnis des Weißmeeres und der 

e als Hilfsarbeiter zu Admiral Hordmeer für 

erforderlich und bittet um möglichst schnel- 

lassung. 

Ski hat Antrag an MPA weitergeleitet. 

:uppe Kord meldet Absicht, kurz vor Anlaufen 

9 die Quadrate AE 4753 und 4729, AE 4471 und 

■echte Hälfte und AD 5399 linke Hälfte mit 

tücken von je 2 am Länge mit je 6 Minen mit 

6 durch U 117 verseuchen zu lassen. Das 

d voraussichtlich am 12/10. in Kr’sand Süd 

ereit sein. 

Die von BdU angeforderte Stellungnahme 

bleibt abzuwarten. 

©rttMin 
iml» 

U!>rifU 

9 »IQ.42 

Biiflabt berf Drie^, IBlut», IBemr, 
ÖSeeflang, Jbeieu^futig, ®lft)tlg{«ll 

fctr 8uft, OTonfefAelu iifm. 

Besonder 

a x 

a) Ir, 

sengruiidf1 

nächst 

2 L-Flot 

hält Ski 

betr. Ai 

7/10.) d 

für Trar 

v/ird die 

tätig bef 

■kling dei 

zu vorge 

kun0cn t 

und nicl; 

dB b) ü' 

kapitäns 

Kolaküst 

dringetid 

le Veran 

'Borfommnlffe 90 

nfolge Zurückstellung der ünternehmunc "Wie- 

verzichtet 1/Skl Ski Qu A gegenüber zu- 

if Bereitstellui.g der hierfür geforderten 

itilleh zu je etwa 60 UFP. Anstattdessen er- 

Qu A Weisung, im Sinne der PUhrerweisung 

'bau der Verteidigung Uordnorwegens (s. KTB 

em Admiral Herwegen weitere 30 - 45 IlFP 

sportzwecke zuzuweisen. Admiral Korwegen 

se LPP zusammen mit den für ihn in Herrich- 

itidlichen 25 Artl.ZIPP u.a. auch zur Verstär— 

ICüster.verteidigung einsetzen (Verbindung 

schoberten Posten, Heranführen von Verstär- 

si fdl. Überfällen auf vorgeochobene Posten 

t besetzte Inseln). 

hält Kommandierung eines erfahrenen Schiffs- 

ifit guter Kenntnis des Weißmeeres und der 

e als Hilfsarbeiter zu Admiral Eordmeer für 

erforderlich und bittet um möglichst schnei— 

lassung. 

c) Gi 

von Pg 1 

AD 5398 

11 Sperr: 

ZE 60 Ta 

Boot wir 

auslaufb 

Ski hat Antrag an HPA weitergeleitet. 

L upi.e Kord meldet Absicht, kurz vor Anlaufen 

9 die Quadrate AE 4753 und 4729, AE 4471 und 

rechte Hälfte und AD 5399 linke Hälfte mit 

tücken von je 2 sm Länge mit je 6 üinen mit 

e durch U 117 verseuchen zu lassen. Das 

d voraussichtlich am 12/10. in Kr'sand Süd 

reit sein. 

Die von BdU angeforderte Stellungnahme 

bleibt abzuwarten. 
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Datum 
Mit) 

ilfrrjtlt 

Angabe bt^ Drtt^, QBinb, Qßetter, 
0ec0an0, S8e|tu4>tuug, 0lcbtldteit 

ber Suft, Qnonbfcfydii ufro. 
35orfomiu niffe 

_ IQ.42 XV. Skagerrai, Oateeeeiijgänge, Os-tsee. 

Dänische 

Helaingborg - 

hinter dem S 

geschleppt. 

Chefarzt 

1522 Uhr Uboo 

Geleit fahrer 

Fähre "Dan" ist 0920 Uhr auf Fährweg 

Helsingör durch Minentreffer 50 m 

hiff beschädigt und nach Helsingör ein- 

von Laz.Schiff "Rügen" meldet am 7/10. 

tafehlangriff 10 em SW-lich Utoe auf im 

idee laz.Schiff "Rügen". 

Entscheidend für die v/eitere Behandlung 

der Angelegenheit wird sein, um was für 

eine Art Geleit es sich gehandelt hat. 

Wenn es sich um ein ausschließlich dem 

Schutz des laz.Schiffes dienendes Minen- 

geleit handelte, ist die Möglichkeit 

einer propagandistischen Ausnutzung des 

Falles gegeben, andernfalls jedoch nicht. 

In der I 

Geleitzuges e 

Am 8/10 

Ubootaangriff 

Im Berel 

Seeetreitkräf 

ge s chränkt. 

Planung 

Seeigel 40 s. 

anziger Bucht ist beim Passieren eines 

:ine Mine, Wahrscheinlich E1M (A) detoniert. 

hat ein schwed. D. einen erfolglosen 

etwa 36 sm nördl. Rügenwalde gemeldet. 

ch des FdM Ost war die Tätigkeit der 

te infolge der Wetterlage weiterhin sin- 

der Gruppe Herd betr. neue Sperre 

Fs, 1530. 

V. Ubootskriegführung 

Im nördlichen Einholgebiet und bei den Island- 

staffeln {jeringe Aufklärungstätigkeit. Im eüdl. 

©afuni 
imb 

21n0abe berf Dtu^ TBInb, Qßtttcr, 
©eeflünfl, Se|<u4>mi0l ©l^iigfdt 

btr Cufl, OTonbf4)clii ufro. 
Q3orfomntniffe 

_ 10.42 XV. Ska^erra i, Oataeeeiijfänge, Oataee. 

Däniaahe 

Helaingborg - 

hinter dam Su 

geachleppt, 

Chefarzt 

1522 Uhr Uboo 

Geleit fahret 

Fähre "Dan" ist 0920 Uhr auf Fährweg 

Helaingör durch Uinentreffer 50 m 

biff beachädigt und nach Helaingör ein- 

von Laz,Schiff ttR'dgen" meldet am 7/10. 

tafehlangriff 10 ein SW-lich Utoe auf im 

:idea Laz.Schiff "Rügen". 

Bntacheidend für die weitere Behandlung 

der Angelegenheit wird aein, um was für 

eine Art Geleit ea eich gehandelt hat. 

V/enn es aich um ein ausachlieSlioh dem 

Schutz dea Laz.Schiff es dienendes liinen- 

geleit handelte, ist die Möglichkeit 

einer propagandistischen Ausnutzung des 

Falles gegeben, andernfalls Jedoch nicht. 

In der II 

Geleitzuges e 

Am 8/10 

Ubootsangrifi 

Im Berel 

Seestreitkräf 

geschränkt. 

Planung 

Seeigel 40 a 

knziger Bucht ist beim Passieren eines 

ine Mine, »ahrscheinlioh BLM (A) detoniert. 

hat ein achwed. D. einen erfolglosen 

etwa 36 am nördl. Rügenwalde gemeldet. 

ch des FdM Oat war die Tätigkeit der 

te infolge der Wetterlage weiterhin ein- 

der Gruppe Herd betr. 

Fa, 1530. 

neue Sperre 

V. Uboolakriegführung. 

1. Feindlage: 

Im nördlichen Einholgebiet und bei den Islund- 

ataffeln geringe Aufklärungstätigkeit. Im aüdl. 
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2iii0db( bce Drtte, Wlub, melier, 
CJcegaug, !8eleu4)iuiig, Clc^llgtelt 

Der Sufi, Cinont>fd)etn ufip. 
35orfomniiiiffe 91 

9.1Q.42 

(91) 

(92) 

(93) 

Eirüiol^'i'biet, vorwiegend in der Biscaya, lebhafte 

/Aufklär mgstätigkeit. Hacli Funkaufklärung stand 

"Argus" am 7/10. nachts im Greenock-Bereich in See, 

Aus 520 am SW-lich Freetown wurde 0920 Uhr Meldung 

engl, D. "Oronsay" (20.043 BRT) erfaßt, der Uboots- 

angriff meldete. In fast gleicher Position wurde 

Meldung Uber Torpedierung engl. D. "Mea Hellas" 

(16.991 BRT) aufgenommen. D. macht noch Fahrt, 

gab SSS -Meldung und wurderifear-Admiral Weetafrika 

unterri :htet, daß Zerstörer und Flugzeuge bei Hell- 

werden pintreffen werden. 

Kabh Abwehrmeldung aus Spanien aus zuverläßiger 

diplomasiocher Quelle ist ein Geleitzug aus 12 D. 

mit Kri igsmaterial und 3 Truppentransportern mit 

4.000 Hum am 12/10. in Gibraltar fällig. 

h Abwehrmeldung aus Stockholm vom 8/10. 

den nächsten Tagen ein Truppentransport/.^ 

itzug nach England aus 4648 Kord 7112SrsWr^* 

idehafen für Kanadatruppen liegt, auslaufen. 

Geleitzug soll nachstehende Punkte passierens 

?d 5615 West, 5958 Kord 4415 West. Ausla- 

Firth of Olyde. Nach gleichem Bericht, wurde 

a eine neue UbootsJägerstation gebildet in 

d 6430 West. In 4856 Kord 6417 West sind 

; ständig Ubootsjäger angesetzt. In 5557 

Eon!n?lre> werden in nächster Zeit wieder 

pen ausgeladen. 

Kap 

soll in 

als Gelt 

wo Verl 

Dieser 

5135' No 

düng _in 

in Kanafr 

4851 No 

zur Zei 

Nord 04 

USA-Tru 

2. Eigene läge: 

Im 

Wetters 

auf Ausik 

Im 

Booten 

Norwegen-Bereich ist U 377 zur Abgabe der 

.ation Spitzbergen ausgelaufen. U 592 steht 

.arsch für Hinenunternehmen vor Jugorstraße. 

Hordatlantik steht Gruppe "Panther" mit 19 

.m VP-Streifen von AK 3395 bis AL 7211. 

-sf?- 3- 
©fltum 

Ullt) 

angabe bfrf Drttrf, 'Blnö, aJttur, 
©eegaiifl, IScJeuctifuua, ©l^tiflfeU 

bcr 2u\t, Snonbfdjcln u(ip. 
^orEDmnuiiffe 91 

9.10.42 

(91) 

(92) 

(93) 

Einholtip 

/4ufklär 

"Argus" 

Aus 520 

engl. D 

angriff 

Meldung 

(16.991 

gab S3S 

unterri 

werden 

biet, vorwiegend in der Biscaya, lebhafte 

mgstätigkeit. Hach Funkaufklärung stand 

am 7/10. nachts im Greenock-Bereich in See. 

am SW-lich Freetown wurde 0920 Uhr Meldung 

"Oronsay" (20.043 BRT) erfaßt, der Uboots- 

meldete. In fast gleicher Position wurde 

Uber Torpedierung engl. D. "Mea Hellas" 

BRT) aufgenommen. D. macht noch Fahrt, 
-nnt/ 

Meldung und v^urderRear-Admiral ffestafrika 

htet, daß Zerstbrer und Flugzeuge bei Hell- 

j-intreffen werden. 

Ha 

diploma 

mit Kri 

4.000 M 

Hat: 

soll in 

als Gell 

wo Verlji 

Dieser 

5135'Ko 

düng _in 

in Kanaji 

4851 Ko 

zur Zeit 

Nord 

USA-Tru 

h Abwehrmeldung aus Spanien aus zuverläßiger 

;ijcher Quelle ist ein Geleitzug aus 12 D. 

gsmaterlal ui.d 3 Truppentransportern mit 

.nn am 12/10. in Gibraltar fällig. 

h Abwehrmeldung aus Stockholm vom 8/10. 

den nächsten Tagen ein Truppentransport/.^ 

itzug nach England aus 4648 Kord 7112SrEWp^* 

dehafen für ILnadatruppen liegt, auslaufen. 

Jeleitzug soll nachstehende Punkte passieren: 

’d 5615' West, 5958 Kord 4415 West. Ausla- 

Firth cf Olyde. Nach gleichem Bericht, wurde 

a eine neue Ubootsjägerstaticn gebildet in 

d 6430 West. In 4856 Kord 6417 West sind 

; ständig Ubootsjäger angesetzt. In 5557 

EoHnHnf) werden in nächster Zeit wieder 

:jpen ausgeladen. 

2 . Eigene . )a/,e: 

Im 

Wetters 

auf Ausiji. 

Im 

Booten 

Norwegen-Bereich ist U 377 zur Abgabe der 

ation Spitzbergen ausgelaufen. U 592 steht 

arsch für Uinenunternehmen vor Jugorstraße. 

Kordatlantik steht Gruppe "Panther" mit 19 

m VP-Streifen von AK 3395 bis AL 7211. 



7- 

.yiiit) 
'21iiflabe t>e^ Orttrf, ‘JUlub, ‘JUeutr, 
0cegaii0, a5clcu4>tuiifl, ©IrtMlflfcU 

btr fiufj, anoubfttjelii ufiD. 
93orfomnuUffe 

9.IQ.42 

(94) 

(95) 
M 

Höglichtr’ 

der Linie 

gemeldel 

brochen 

erwartei 

von 6.0C 

beeondei 

weise hat ein Geleitzug den Kordflügel 

paasiert. Die Operation auf einzelne 

e Einheiten wurde 2000 Uhr wieder abge- 

da ein anderer Weat^Leitzug am 10/10. 

wird.U 254 meldete Versenkung pinee D. 

1SRT. Von der Gruppe "Wotan" liegen 

e Heilungen nicht vor. 

ta 

U 

und hat 

D. von 

lieh. 1H 

aus BB 

3.000 BI 

schuß. 

dächtig 

In 

Vereentoin, 

1 enehmen des SV^Aä^UXa^Ubootsf alle 

Dat 

"Eisbär 

vollem 

die Reec 

3 Boote 

zwar U 

38.000 

3 D. mit 

Ergänzur 

Besonder ss: 

a) Zu 

längeren 

in abseh 

La Plata 

biet uac: 

! Auffassu 

9 ist in den St. Lorenzetrom eingedrungen 

am 8/10. in BA 3845 aus einem Geleit einen 

.000 BRT torpediert. Sinken wahreohein- 

hträglioh meldet das Boot vom 27/9. 

Fehlangriff auf "einen Hachzugler von 

T mit/einem Uber- und Unterwasserdopuel- 

Westindien meldet U 201 als neuen. Erfolg 

g D. Typ "Astronoma" (8.400 BRT). 

erste Auftreten der Boote der Gruppe 

am 8. und 9/10. vor Kapstadt hat zu 

^rfolg geführt. Obwohl ein Einbruch auf 

e nicht möglich war, meldeten bisher 

die Versenkung von 10 D. und 2 T., und 

2 T. und 4 D. mit zusammen über 

U 172 3 D. oa. 12.000 BRT und U 159 

ca. 22.000 BRT. Weitere Einzelheiten in 

zur Lage TJboote in ipCB Teil B Heft IV. 

£8 

IRT, 

r Planung des Einsatzes der Uboote über 

Zeitraum hat BdU um Auskunft gebeten, ob 

arer Zeit mit Freigabe des Gebietes vor den 

gerechnet werden kann. BdU halt dies Ge- 

i wie vor für äußerst günstig und ist der 

ig, daß hier errungene Versenkungserfolge 

-yf 7-r- 

.iV1"1. 

angabe Dricd, TUhit), Wtttec, 
efegaiig, »elfut^uung, ©IrtjUgftU 

btr Siift, QJlonbf^elii ufip. 
®orfommulffc 

9.IQ.42 

(94) 

(95) 

Möglicherweise hat ein Gsleitzug den hordfldgel 

der Linie passiert. Die Operation auf einzelne 

gemeldete Einheiten wurde 2000 Uhr wieder abgo- 

da ein anderer WesttpLeitzug am 10/10. 

wird.U 254 meldete Versenkung pines D. 

0 LRT. Von der Gruppe "Wotan" liegen 

e Meldungen nicht vor. 

broohen 

erwartfcl 

von 6.0t 

beeondei 

U c 9 ist in den St. Lorenzetrom eingedrungen 

und hat 

D. von 

lieh. Hi 

am 8/10. in BA. 3645 aus einem Geleit einen 

000 BRT torpediert. Sinken wuhrschein- 

ohtraglloh meldet das Boot vom 27/9. 

aus BB f8 Fehlangriff auf "Binen Haohzdgler von 

ET mitVeinem Uber- und Unterwasserdopnel- 3.000 BI 

schuß. ] 

däohtig 

In 

Versenktng D. Typ "Aetronoma" (8.400 BRT). 

Bat 

"Eisbär 

die Reec 

3 Boote 

3 D. mit 

Ergänzur 

Besondor äsi 

a) Zu 

längeren 

in absah 

La Plata 

biet nac 

Auffaseu 

enehmen des S^Aa^Tils^Ubootsf alle 

Westindien meldet U 201 als neuen Erfolg 

erste Auftreten der Boote der Gruppe 

am 8. und 9/10. vor Kapstadt hat zu 

vollem Irfolg geführt. Obwohl ein Einbruch auf 

e nicht möglich war, meldeten bisher 

die Versenkung von 10 D. und 2 T., und 

;war U £8 2 T. und 4 D. mit zusammen Uber 

38.000 ijuT, U 172 3 D. oa. 12.000 BRT und U 159 

ca. 22.000 BRT. Weitere Einzelheiten in 

zur Lage Uboote in ipCB Teil B Heft IV. 

: Planung des Einsatzes der Uboote Uber 

Zeitraum hat BdU um Auskunft gebeten, ob 

arer Zeit mit Preigube des Gebietes vor des 

gerechnet werden kann. BdU hält dies Ge- 

i wie vor für äußerst günstig und ist der 

ig, daß hier errungene Versenkungserfolge 



- - 

X)aium 
mit) 

Angabe Dt6 Drice, 7üiiic>, Weiter, 
(Seegang, &eleuct)tuug, eictulgfcli 

ber fiuft, moiiDfdieln u(io. 
or f oni mit Iffe »2 

9.10.42 im Hinll: 

beaoader. 

sind. 

P - 

Ski 

vor la 

Zeit kauj|i 

Seegebie 

fordert 

15° S zu 

werden. 

ck auf den für Emährungalage Englande 

wichtigen Verkehr sehr hoch einzuschätzen 

antwortet, daß mit Freigabe Seegebiets 

.ata aus politischen Gründen in absehbarer 

zu rechnen ist. Ski hat erneut Freigabe 

;s der gesamten brasilianischen Küste ge- 

ind hofft, diese zunächst wenigstens bis 

erhalten. BdU wird laufend unterrichtet 

b) Auf Anfrage von Ski (s.KTB 6/10.) meldet BdU 

Zahl der ggf. zum Einsatz vor Dakar zum 15. und 30/10. 

in Frage kommenden Boote! 

Zun L5/X.: 3 jetzt vor Freetown operierende 

VII 0 Bo)te, 4 IX-Boote aus Freetown-Bereich nach 

Tankerve rsorgung. 

Zum 30/X.; 7 VII 0 Boote aus Freetown-Bereich 

bzw. auf 

c) Vo: 

evtl. Ui 

Küste in 

politisch 

d) DL 

Forderun, 

über die 

Uboote ii 

kann z. 

mittelt 

dabei, d 

vom Ob.d 

Grunde s 

Darüberh. 

vorgeseh i 

werde. D 

müsse . je<L 

Südmarsch, 3-4 IX-Boote. 

sorglich wird BdU darauf hingewiesen, daß 

enverseuchung im Seegebiet vor westafrik. 

jedem Fall vorheriger Überprüfung auch von 

aem Standpunkt bedarf. 

s am 26/9. von Ski bei Ob.d.L. Füstb. erhobene 

; nach der Entwicklung eines Flugzeuges, das 

Leistungen der He 177 hinaus den Schutz der 

i Atlantik durchzufUhren in der Lage ist, 

leider nicht erfüllt werden. Füstb. Uber- 

iiese Stellungnahme unter 3/10. und betont 

-ß Hotwendigkeit des Schutzes der uboote 

L. voll und ganz anerkannt wird. Aus diesem 

;i die V.K.G. 40 (Ju 88 C 6) aufgestellt, 

naua sei der Einsatz einer He 177 Einheit 

n, sobald Aufstellung des Verbandes möglich 

e erste aufgestellte Einheit dieses Typs 

och gegen operative Ziele an der Ostfront 

Z ; 

Damm 
imb 

llljrjdi 

Sliiflabt bei Drrtö, Qüinb, heiler, 
©ecaaiig, »dtudjiuiig, vjl^ilglch 

t>tr Sufi, anonbfcbcln II(ID. 
^orfomniiUffe 92 

9.10.42 im Hinlil: 

bus jader: 

sind. 

Siel 

vor la P 

Zeit kaui|i 

Seegebie 

fordert 

15° S zu 

werden. 

ck auf den für Emährungalage Englands 

wichtigen Verkehr sehr hoch einzuschutzen 

antwortet, daß mit Freigabe Seegebieta 

ata aua politischen Gründen in absehbarer 

zu rechnen ist. Ski hat erneut Freigabe 

s der gesamten brasilianischen Küste ge- 

ind hofft, diese zunächst wenigstens bis 

erhalten. BdU wird laufend unterrichtet 

b) Aut Anfrage von Ski (s.KTB 6/10.) meldet BdU 

Zahl der ggf. zum Einsatz vor Dakar zum 15. und 30/10. 

in Frage kommenden Boote: 

Zm. J.3/X. : 3 Jetzt vor Freetown operierende 

VII C Boite, 4 IX-Boote aus Freetown-Bereich nach 

Tankerve ps: irgur.g. 

3o/X.: 7 VII C Boote aus Freetown-Bereich Zum 

bzv;. auf 

c) Vu 

evtl. lii 

Küste in 

politish 

d) Di 

Furderun, 

über die 

Uboote ii 

kann z.Z 

mittelt 

dabei, d 

vom Ob.d 

Grunde s 

Darüberh . 

vorgeseh : 

werde. D 

müsse.jed 

Südmarsch, 3-4 IX-Boote. 

sorglich wird BdU darauf hingewiesen, daß 

enverseuchung im Seegebiet vor westafrik. 

jedem Fall vorheriger Überprüfung auch von 

iem Standpunkt bedarf. 

ä am 26/9. von Okl bei Ob.d.L. Füstb. erhobene 

J nach der Entwicklung eines Flugzeuges, das 

Leistungen der He 177 hinaus den Schutz der 

i Atlantik durchzufUhren in der Lage ist, 

i. leider nicht erfüllt werden. Fustb. über- 

liese Stellungnahme unter 3/10. und betont 

•ß Hotwendigkeit des Schutzes der uboote 

L. voll und ganz anerkannt wird. Aua diesem 

;i die V.K.G. 40 (Ju 88 C 6) aufgestellt, 

naus sei der Einsatz einer He 177 Einheit 

n, sobald Aufstellung des Verbandes müglich 

e erste aufgestellte Einheit dieses Typs 

och gegen operative Ziele an der Ostfront 



£>iUmu 
mit) 

librjtlt 

Qlngrtbe bttf Drtt«, ©lab, Oßctttr, 
®tegau0, Beleuchtung, dchilgfcii 

Der ßuft, QWonDfcbelu ufi». 
Bortoiamniffe 

9.10.42 

(96) 

eingeaet 

Die 

177 zu e 

"Amerika 

sehr erv/tli 

hierfür 

VI. L u f 

t werden. 

Forderung nach Fortentv/icklung der He 

jnem Flugzeug, das den leistungen eines 

.1 omhere" entsprechen würde, sei zwar 

lischt, aber die technischen Voraussetzung® 

fehlten noch. 

kri egflihrung 

Raum um Snt;. and i 

Am Tag 

den besetzt 

zielt. 20 4 

sen. Die lla^i 

und sind un 

Bei Jati 

Salcombe wir 

Weitere Küs 

fen angegri 

Die 

biet der no 

dacht vorli 

Vororte s 

heiten s. 

meldet. 

wurden bei starken fdl. Einflügen in 

n Westraum 7 Abschüsse durch Jäger er- 

motorige Boeing wurden wirksam beschos- 

chinen trugen amerikanicche Abzeichen 

cheirtadlitark gepanzert. 

oangriff auf 30 - 40 Landungsboote in 

den 6 Boote versenkt, 2 beschädigt, 

enplätze wurden mit Bomben und Bordwaf- 

fen. 

f d . 

3 0W L 

Ti, 

Einflüge richteten sich in das Seege- 

dfriesischen Inseln, wo Uinenabwurfver- 

gt. Am Tage wurden Ventville, Lille und 

e Stahlwerk Lesijuen angegriffen. Einzel- 

geslage. Hachteinflüge sind nicht ge- 

liittelmeerr 

In der Hacht zum 9/10. griffen 2 fdl. Flugzeuge 

Kreta an, an 9/10. vormittags erfolgte Angriff durch 

13 Liberator auf Bengasi ohne Schäden im Hafen. 

Der Fehid griff mit starken Kräften und Jagd- 

schutz eige ie Flugplätze in Afrika an. 34 Abschüsse 

©dCHin 
Ullti 

tibritlt 

Angabe be# Drurf, ‘BJlnb, 'Jöciter, 
©ecgaug, SBcUu^tuiifl, ©Icbtlgteit 

txr ßjifj, OTonbf^etn ufru. 
^orEonun nlffc 

9.10.42 

i96) 

eiiigeset 

Die 

177 au ej 

"Amerika' 

sehr er»# 

hierfür 

VI. L u f 

t werden. 

Forderung nach Fortentwicklung der He 

nem Flugzeug» das den Leistungen eines 

Tjomhers" entsprechen würde, sei zwar 

lischt, aber die technischen Voraussetzunga 

fehlten noch. 

kriegführung 

Raum um Eng' andi 

Am Tag 

den besetzt 

zielt. 20 4 

sen. Die Ilaf 

und sind an 

Bei Ja 

Salcombe wu: 

Weitere Kü 

fen angegri 

Die 

hiet der no 

dacht vorli 

Vororte s 

heiten s. 

meldet. 

wurden bei starken fdl. Einflügen in 

n Westraum 7 Abschüsse durch Jäger er- 

motorige Boeing wurden wirksam heschos- 

chinen trugen amerikanische Abzeichen 

cheiharlktark gepanzert. 

joangriff auf 30 - 40 Landungsboote in 

den 6 Boote versenkt, 2 beschädigt, 

ei.plätze wurden mit Bomben und Bordwaf- 

'fen. 

fd . 

OvV L 

Ti 

Einfluge richteten sich in das Seege- 

dfriesischen Inseln, wo Uinenabwurfver- 

igt. Am Tage wurden Ventville, Lille und 

e Stahlwerk Lesijuen angegriffen. Einzel- 

geslage. HachteinfZüge sind nicht ge- 

Uittelmeerr 

In der Bucht zum 9/10. griffen 2 fdl. Flugzeuge 

Kreta an, an 9/10, vormittags erfolgte Angriff durch 

13 Liberator auf Bengasi ohne Schäden im Hafen. 

Der Feind griff mit starken Kräften und Jagd- 

schutz eige ie Flugplätze in Afrika an. 34 Abschüsse 



©lUum 
Ullt) 

llhrifli 

Angabe Dc0 Drite, Qüinb, llicuec, 
Seegang, &elcudHuug, <?lci)tlgfclj 

ber Ciift, Q^oubfe^ein ufn>. 
Q? o r f o m m n l f f e 93 

9.1Q.42 wurden durith. deutsche und ital. Jiiger erzielt, weite- 

re durch Flak und Erdtruppen. Eine Jaborotte griff 

Dock in Alexandrien ohne Wirkungsbeobachtung an. 

Ostfront: 

den An 

Jäger, 2 d 

meer und 

s. Feindla, 

Frontabschnitten wurden 34 Abschüsse durch 

iixoh Flak gemeldet. Im Schwarzen Heer, Eis- 

rdmeer Aufklärungstätigkeit. Erkenntnisse 

;e Hordmeer. 

Ho 

VII. Krieg: 

1. Feindla;e Uittelmeer; 

bekannt 

im ostwli: 

Aufenthit 

ührung im Hittelmeer und Schwarzen Meer. 

Am 9/10. wurde im engeren Gibraltar-Bereich 

verstärkte Minensuchtätigkeit festgestellt. 

Schiffe'jewegungen von Belang im Uittelmeer wurden 

nicht epfaßt, 

Haifa war mittags belegt von 2 “Dido"-Kreuzern, 

einem Z irstörer, 2 Geleitbooten, einem anscheinend 

griechi;chen Torpedoboot, 3-kleinen Kriegsfahrzeugeq 

IT., 8 D., zusammen etwa 47.500 t Handelsschiffs- 

raum. V jr der Hafeneinfahrt liegt ein Frachter 

von etwä 8.000 BRT auf Grund. 

Admiralität gab'Verlust Flakkreuzers "Coventry" 

Kreuzer war letztmalig vor vielen Monaten 

rtigen Uittelmeer erfaßt worden. letzter 

Itsort ist jedoch völlig offen. 

2. Eigene läge Mittelmeer: 

RA 10 ist von Derna in Suda eingelaufen. In 

der Hacht zum 8/10. fdl. Luftangriff auf Tobruk 

Ullt> 
■Jlugabt t><« Drltß, '2ülnb, ‘Bettet, 

©ctflttitfl, Sötituctjttuig, ©l(l?tt0lelt 
btt Cuft, OTottbfdjeln ufiü. 

Q5orfom mniffe 93 

9.10.42 wurden durih. deutsche und ital. Jager erzielt, weite- 

re durch Flak und Erdtrui/pen. Eine Jaborotte griff 

Dock in Alexandrien ohne Wirkungsbeobachtung an. 

Ostfronti 

An dei. 

Jäger, 2 d 

meer und 

s. Feindlak 

Ho 

Frontabschnitten wurden 34 Abschüsse durch 

uroh. Flak gemeldet. Im Schwarzen Meer, Eis- 
rdmeer Aufklärungstätigkeit. Erkenntnisse 

e Hordmeer. 

VII. Krieg: iihrong im Hittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Ult jslr eer: 

Am 9/10. wurde im engeren Gibraltar-Bereich 

verstärkte Kinensuchtätigkeit festgestellt. 

Schiffs'jewegungon von Belang im Hittelmeer wurden 

nicht erfaßt. 

Ha .fa war mittags belegt von 2 "Dido"-Kreuzern, 

einem Z irstörer, 2 Geleitbooten, einem anscheinend 

griechi ;chen Torpedoboot, 3-kleinen Kriegsfahrzeugeri 

IT., SD., zusammen etwa 47-500 t Handelsschiffs- 

raum. V ,r der-Hafeneinfahrt liegt ein Frachter 

von etwji 8.000 BRT auf Grund. 

Adiji: 

bekannt 

im ostwli: 

Aufenthh 

iralität gab'Verlust Flakkreuzers "Coventry" 

Kreuzer war letztmalig vor vielen Monaten 

rtigen hittelmeer erfaßt worden. Letzter 

Itsort ist jedoch völlig offen. 

2. Eigene age Hittelmeer: 

RA 10 ist von Derna in Suda eingelaufen. In 

der Macht zum 8/10. fdl. Luftangriff auf Tobruk 



■DiUiun 
UIlD 

llhtjcU 

Angabe De$ Dret^, HJliib, QBeiirr, 
eetgang, iöcleuctmiug, ©ld>rlflfcU 

ber Saft, TU'iit(duiii ufiu. 
'T i' r f o in m n i f f e 

9.10.42 ohne Schji 

am 9/10. 

schaden. 

Dt. 

stand dej 

folgt: 

Ton 

4 Boote : 

von 

von 

5 Boote ; 

3. Hordafrll 

den. Bel einem Luftangriff auf Bengasi. 

mittags entstand erheblicher Häuser- 

liarkdo. Italien meldet Bereitschafts- 

und R-Flottlllen im Mittelmeer yrte 

3.3fl. mit 12 Booten sind 8 Boote KB, 

ußor KB, 

7.3fl. mit 8 Booten sind 8 Boote außer KB, 

ö.Rfl. mit 7 Booten sind 2 Boote KB, 

ußer KB. 

atransportei 

S-l: 

D. "Oiusej 

schuß an, 

Torkommn: 

schuhvei'l 

ch Sebenioo v:urde am 8/10. nachmittags 

pe Magliulo" von fdl. Dboot mit Fehl- 

egriffen. Im übrigen keine besonderen 

sse bei Abwicklung des planmäßigen Huch- 

ehrs. 

4. Bereich Marinegruppe Süd: 

*gäi3 = 

Je 

und im Ai 

Löschung 

infolge : 

vor sich 

fin Uboot wurde in der Cerigottostraße 

i.ßengolf von Saloniki gesichtet. Ent- 

der D. und Motorsegler in Iraklion geht 

tändigen LKW-Hangels äußerst schleppend 

Geleitdienst im übrigen planmäßig. 

Schwärzet Heer: 

Feindlagf : 

Luf- aufklärung stellte nach Tagesanbruch 

lebhaften Dampferverkehr von und nach Tuapse fest. 

Auf Marsch von Bosporus nach Tarna wurde von Geleit 

Ciuum 
UtlD 

llhrjcli 

Oliiflabt bcji Otui, UMnt», Wcucr 
Ötegaiig, Södru^tu»})- <Sld>H0ftH 

t»a Sufi, OTon^fdtcln ufiu. 
o i’ f o in in ii l f f e 

9.10.42 ohne Sch4< 

aai 9/10. 

£3chaden. 

Dt. 

atand dji 

folgt: 

Von 

4 Boote i 

von 

von 

5 Boote ; 

3. Ifordafrll 

den. Bei einem Luftangriff auf Bengasi.. 

mittags entstand erheblicher Häuser- 

tiarkdo. Italien meldet Bereitsohafts- 

S- und R-Flottlllen im üittelmeer wie 

3.3fl. mit 12 Booten sind 8 Boote EB, 

ußor EB, 

7.3fl. mit 8 Booten sind 8 Boote außer KB, 

o.Rfl. mit 7 Booten sind 2 Boote KB, 

ußer KB. 

atransporte a 

S-l: 

D."Giusep 

schuß an, 

Vorkummn: 

achutvor; 

ch Sebonico wurde am 8/10. nachmittags 

pe Magliulo" von fll. Dboot mit Pehl- 

egrifien. Im übrigen keine besonderen 

sse bei Abwickluiig des planmäßigen Nuch- 

ehrs. 

4. Bereich uarine, ,ruipe Süd: 

^äis: 

Je 

und im Ai 

löschung 

infolge : 

vor sich 

in Uboot v/urde in der Cerigottostraße 

i|.ßengolf von Saloniki gesichtet. Ent- 

der D. und Motorsegler in Iraklion geht 

tändigen LKW-Mangels äußerst schleppend 

Geleitdienst im übrigen planmäßig. 

Schwarze! Meer: 

Feindlagt : 

Luf■ aufklarung stellte nach Tagesanbruch 

lebhafte:. Dampforverkehr von und nach Tuapse fest. 

Auf Unrstjh von Bosporus nach Varna wurde von Geleit 



Drtluin 
unb 

UljricU 

Angabe bctf Duce, 16int>, ^ßetter, 
0c(gaiig, iSeleucbning, 01ct)(tgrel( 

bcr fiuft, Ttonbfcbcin ufio. 
53 o t f o m in n i f f e 9't 

9.10.42 T. "Aroa 

üboot ge 

Eigene I 

" am 7• und 8/10. nachmittags je ein fdl. 

sichtet. 

üiSJ. 

Minensucharheiten planmäßig. Am 7. und 8/10. 

wurden Iernräumfährten im Hafen Sewastopol durclT- 

geführt. Ab 9/10. ist neuer Fahrweg von Sewastopol 

bis Kap Tulcil freigegeben. 

2 LlAS sind aus Y/ien ausgelaufen, werden für 

Donaufalrt bis Galatz etwa 5 Tage benötigen. 

Geleitdienst im Schwarzen Meer planmäßig. Löoch- 

leistun^ in Taman durch LKY?-Mangel beeinträchtigt. 

VTII. I ä G e 

Die AB. 

Atu und Agc 

angriffe zi 

geführt hal 

steigende .•J 

USA-H* 

5 japan. S 

j durch Eins 

auf japan. 

Darüberhin 

zeuge und 

Guinea wirc 

Räumung de 

die unter 

folgt sei, 

liegen hiei 

erikaner führen die Räumung der Inseln 

ttu durch die Japaner auf die USA-Luft- 

rück, die zu schweren japan. Verlusten 

n sollen und an die Versorgungsschiffahrt 

nsprüche gestellt haben. 

Ostasien 

rinedepartment meldet Beschädigung von 

cjliiffen einschließlich eines schweren Krz. 

tz von Flugzeugen eines Flugzeugträgers 

Verband im Gebiet der nördl. Salomon-Inseln. 

us sollen 4 japan. Flugboote, 2 Y/asserflug- 

Bomber zerstört sein. Betr. Lage auf Keu- 

auf angelsächsischer Seite die angebliche 

Owen Stanley-Gebietes durch die Japaner , 

urücklassung schweren Kriegsmaterials er- 

hervorgehoben. Meldungen von japan. Seite 

zu nicht vor. 

Üflium 
nnb 

Hhritlt 

XuQabt bti Drttii, IBtnb, Wetter, 
Otegang, 25cltu4>tung, 0i(tMlgteit 

ber £uft, CPlotibfcbtln ufro. 
05 o t f o m nui i f f e 9'! 

9.IQ.42 T. "Area1 

Uboot ga 

Exget.e I: 

" am 7 • ui.d 8/10. nachmiljtagB Je ein fdl. 

aichtet. 

ilirianaucharbeiten planmäßig. Am 7. und 8/10. 

wurden I arnräumfährten im Hafen Sewastopol durcIT- 

gefuhrt. Ab 9/10. ist neuer Panrweg von Se.vastopol 

bis Kap Takil freigegeuen. 

2 ilAS sind aus Wien ausgelaufen, werden für 

Donaufalrt bis Galatz etv;a 5 Tage benötigen. 

Geleitdienot im Schwarzen teer planmäßig. Lözoh- 

leioturit in Taman durch LKW-Hangel beeinträchtigt. 

VIII. I ä ß e 

Die AL 

Atu und Age 

angriffe zi 

geführt hal 

steigende 

USA-Uc 

5 Japan. S 

durch Eins.: 

auf Japan. 

Darüberhin. 

zeuge und 

Guinea wirc 

Räumung de 

die unter 2 

folgt sei, 

liegen hiei 

Ostasien 

erikaner fuhren die Räumung der Inseln 

ttu durch die Japaner auf die USA-Luft- 

ruck, die zu schweren Japan. Verlusten 

en sollen und an die Versorgungsschiffahrt 

/Ansprüche gestellt haben. 

rinedepartment meldet Beschädigung von 

c|hiffen einschließlich eines schweren Krz. 

tz von Flugzeugen eines Flugzeugträgers 

Verband im Gebiet der nördl. Salomon-Inseln. 

us sollen 4 Japan. Flugboote, 2 Yfasserflug- 

Bomber zerstört sein. Betr. Lage auf Eeu- 

auf angelsächsischer Seite die angebliche 

Owen Stanley-Gebietes durch die Japaner , 

urücklasaung schweren Kriegsmaterials er- 

hervorgehoben. Meldungen von Japan. Seite 

zu nicht vor. 
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£>atum 
mit» 

H&rjtU 

Angabe beb Drtcb, QBtub, 'Betier, 
®eeflflufl, SBeUucfctuno, ®l(t>lifltell 

ber Suft, CRonbffbeln iifiD. 
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. 10.42 IX. H e e 2 e s 1 a g e 

Russische i?2 ont i 

Heeresgruppi 

Kordes 

abgewiesen 

des Abin unc. 

Hördl. Kuiii 

und in der 

eigene Angr 

An der 

hördl. lial 

aüdl. diese 

■Iv/ärts Howorossisk wurde ein Feindangriff 

Ebenso wurden fdl. Angriffe ostwärts 

gegen den Fonar-Berg zurückgesoblagen, 

sky wurde der Gegner stark angeschlagen 

^schisch-Schleife eingeschlossen. Der 

ff bei Goitsch gewann weiter an Boden. 

Terek-Front wurde ein fdl. Pz.Angriff 

<^bek abgewiesen. Ein eigener Angriff 

Ortes ist im Gange. 

Heeresgrupp B: 

In Sta: 

der Hordfroiji 

angriff zur 

ohne Belang 

Heeresgrupp 

ingrad beiderseitiges Artl.Feuer. An 

t wurde von Pz. unterstützter Feind- 

uckgeschlagen. 'Weitere Kampftätigkeit 

Uitte: 

SUdliclp. Rsohew und im Raum BJelol Artl.Feuer. 

8/10. nordostwärts Smolensk mit Flug- 

etzter Feindtrupp griff am 9/10. bei 

an und nahm 10 O.T.-Leute gefangen. 

Ein Am 

zeugen abge 

Buchows chinii 

>e 

Heeresgrupp ! Kord: 

An der 

die Lowat 

An der Eewa 

H.K.L. voll 

haltende Fe:. 

Bemiansk-Front wurde in Richtung auf 

n Westen und Horden Boden gewonnen, 

ront gegenüber Bubrowka ist die eigene 

in eigener Hand. Vereinzelt am Fluß 

ndreste v/erden vernichtet. 

X>atum 
utib 

U^rjtU 

atiflobt t><* Ottd, ‘BIiib, Btncr, 
©(tofliifl, SBtleuifctuiifl, ©Icbtlgfcit 

bcr €uft, ^onbfdjein ufiD. 
^orfommniffe 

, IQ.42 IX. H e e i e Blage 

Russiaohe Pi ont i 

Heereef.ruypt 

Hordos 

abgewieden 

des Abin unc 

Nbrdl. Kurii 

und in der 

eigene Angr 

An der 

nürdl. Aal 

südl. diese 

■IwärtB Hov/oroBBiBk vmrde ein Feindangriff 

Ebenso wurden fdl. Angriffe ostwärts 

gegen den Fonar-Berg zuruckgeschlagen, 

sky viurde der Gegner stark angeschlagen 

^schisch-Schleife eingeschlossen. Der 

ff bei Goitsch gewann weiter an Boden. 

Terek-Front wurde ein fdl. Pz.Angriff 

<Jbek abgewiesen. Ein- eigener Angriff 

Ortes ist im Gange. 

Heeresgrupp B: 

In Sta 

der Bordfroiji 

angriff zur 

ohne Belang 

Keeresgrupp 

ingrad beiderseitiges Artl.Feuer. An 

t wurde von Pz. unterstützter Feind- 

uckgeschlagen. Weitere Kampftätigkeit 

Mittes 

SUdlict. RscLew und im Raum BJeloi Artl.Feuer. 

8/10. nordostwärts Smolensk mit Flug- 

etzter Feindtrupp griff am 9/10. bei 

an und nahm 10 O.T.-Leute gefangen. 

Ein Am 

zeugen abge 

Buchowschint 

-t 

Heeresgrupy'; h^rd: 

V ; 

An der 

die Lov/at 

An der liewaf: 

H.K.L. voll 

haltende Fe 

Demiansk-Front wurde in Richtung auf 

n Westen und Horden Boden gewonnen, 

ront gegenüber Dubrowka ist die eigene 

in eigener Hand. Vereinzelt am FluB 

-rdreste v/erden vernichtet. 



-X/y~ 
'-Datum 

mit) 
Utjrjelt 

angabt t>e6 Dnct, Qßlnb, Tßetttr, 
Seegang, &e|eu4>tung, 01d)tigf(it 

bcr fiufl, QJtonbfdjeln ufio. 
Q3orfom m ntffe 95 

9.10.42 

/ 
// 

FirmlBche Ironti 

Eigen«r überraschender Angriff ncrdl. der Straße 

nach Kanda] akscha füiirte zu Wegnahme starken auege- 

bauten fdl. Stützpunktes. Aua rückwärtigem Sebiet 

der louhi- und K..ndalakscha-Front wird fdl. Stör- 

tätigkeit gemeldet. 

Nordafrika: 

Normal 

Artl.Feuer 

des Gegner« 

C/Skl. 

e Aufklärungstätigkeit sowie lebhaftes fdl. 

Vor dem südl. und mittl. Frontabsohnitt 

wird Zuführung von Verstärkungen beobachtet, 

1/ 

//7 

I b (Kr) 

~Sry 
©anim 

unt) 
angabt t>(* Drrc^, Qßinb, ®mcr( 

Seegang, iBeleutbtuna, ©Idjtiflftit 
6er Cuft, OTont)(4itln u(»o, 

33orfommniffe 95 

9.10.42 

/ 

// 

Firmj-Bche Ironti 

Eicentr überraschender Angriff ncrdl. der Straße 

nach Kanda] akscha füiirte zu Tfegnahr e starken ausge- 

bauten fdl, Stützpunktes. Aus rückwärtigem Gebiet 

der Louhi- und Kendalakscha-Front wird fdl. Stör- 

tätigkeit temeldet. 

üordafrijca: 

Kormai 

Artl.Feuer, 

des Gegnert 

C/Skl, 

e Aufklärungstütigkeit sowie lebhaftes fdl. 

Vor dem sudl. und mittl. Frontabschnitt 

wird Zuführung von Verstärkungen beobachtet, 

V 

I b (Kr) 

/ / 



//'/ 

CMtum 
IIIlD 

ilhr>cit 

Jlugabc Dcrf Orteei, 7liiiiD, Wenn-, 
Üiccjjanö, ibelcurtttuni), dcbilöfcii 

otr ilufj, ‘l^oiibfchchi nfiu. 
QH'i'fonimntflc 

- // /' 

OiHIMI 

mit) 
Uhrjcii 

?iugtlbe bi* Dttti, Biiit, Wciltf, 

&<r iJnft, nonDfehcht iifn). 
^ovfomnuuffc 



X>iituni 
mit) 

UfirjeU 

2iugab( tu Orte«, WiuD, Wetter, 
Seegang, %cleiwt>iun0, ^icbtiorcit 

t>er fiuft, Q^ouffdieiii iifm. 
‘Borfommniffe 96 

10.10.42 P 0 1 i t i s her lageliberhlick 

S ii d a m e r L k a 

Sumner We 

8/l0. gegenübe 

erhoben und dl 

braailianische|:: 

und OSA-Schiff 

Stützpunkte fl 

der dienen, so 

mit Deutschlan 

punkt der Erk: 

sehen Präsiden 

delikat gev/ähl 

Argentini 

liehe Kontroll 

Seilschaften z 

land pflegen, 

verkehr von ui. 

terworfen. 

Lies hat in einer öffentlichen Rede am 

' Argentinien und Chile ernste Vorwürfe 

ä beiden Länder für die Verluste an 

, kubanischen, mexikanischen, Panama- 

n verantwortlich gemacht, weil sie als 

Achsenhetätigung gegen die Hachbarlän- 

lange sie die diplomatischen Beziehungen 

d und Italien aufrechterhalten. Der Zeit- 

lärung am Vorabend der Abreise des chileni- 

ten zu seiner Washingtonreise ist besonders 

t. 

scher Kabinettsrat hat beschlossen, staat- 

e über alle Unternehmungen, Linien und Ge- 

u übernehmen, die Verbindungen mit dem Aus- 

Damit wird auch der deutsche Bachrichten- 

d nach Argentinien der Staatskohtrolle un- 

(97) 

China ; 

Englische 

gegeben, daß E 

in China verzi 

und amerikanische Regierung haben bekannt 

ie auf alle Rechte einer Exterritorialität 

chten werden. 

Willkie i 

Form eines 6 1 

Washington ab;; 

238, Ziffer 7. 

st mit 

unkte 

ereist 

einem chinesischen Wunschzettel in 

Memorandums von Tschungking nach 

. Einzelheiten in Pol.Übersicht Br. 

tint» 
ll^rjeU 

aiigdbe t>c* Orrttf, QUiut», 'Jürttcr, 
©eegnug, »tltHdjtung, CiAtigrcü 

t>tr Cufl, TloiibfdJth» ii{io. 
^orfoiumniffe 96 

10.10.42, P o 1 i t i a her lafe. etiberbliok 

S ü d a m e r L k a 

Sumner \le 

8/10. gegenübe 

erhoben und di 

brasilianiache|:! 

und ÜSA-Schiff 

Stutzpunkte fi 

der dienen, so 

mit Deutschlan 

punkt der Erk: 

sehen Präsiden 

delikat gev/ähl 

Argentini 

liehe Kontroll 

Seilschaften 2 

land pflegen, 

verkehr von ur 

terworfen. 

Lies,hat in einer öffentlichen Rede am 

’ Argentinien und Chile ernste Vorwarfe 

2 beiden Länder für die Verluste an 

, kubanischen, mexikanischen, Panama- 

n verantwortlich gemacht, weil sie als 

Achsenbetätignng gegen die Hachbarlän- 

lauge sie die diplomatischen Beziehungen 

d und Italien aufrechterhalten. Der Zeit- 

lärung am Vorabend der Abreise des chileni- 

ten zu seiner Washingtonreise ist besonders 

t. 

scher Kabinettsrat hat beschlossen, staat- 

e über alle Unternehmungen, Linien und Ge- 

u übernehmen, die Verbindungen mit dem Aas- 

Dan,it wird auch der deutsene Eachrichten- 

d nach Argentinien der Staatskohtrolle un- 

(97) 

China i 

Englische 

gegeben, daß e 

in China verzi 

und amerikanische Regierung haben bekannt 

ie auf alle Rechte einer Exterritorialität 

chten werden. 

Willkie i 

Form eines 6 1 

Washington ab£ 

238, Ziffer 7. 

st mit einem chinesischen Wunschzettel in 

unkte Lemorandums von Tschungxing nach 

ereist. Einzelheiten in Pol.Übersicht Er. 



~/ft- 

Datum 
mit) 

tlt)rjtlt 

Angabe bctf Ortes, QBetter, 
©eeoaiifl, »cleucbtuiiö, 0ld>tiflrtii 

ber ßitft, OTonbfchetii tifiu. 

IQ.10.42 R u ß 1. a n c 

QJorfomm nif(c 

Das Stalininterview echlägt immer noch Wellen. 

Besondere BgiiüliunGen der Russen um seine Veröffent- 

lichung in japanischer Presse werden dahin ausgelegt, 

daß Japanern klar gemacht werden solle, wie 2. Front 

in Europa aucfh ihnen zu öute komme ! 

(98) 

(99) 

Hach Radio Moskau ist das System der politischen 

Kommissare in der Roten Wehrmacht - wie nach dem 

ersten finn. Feldzug - wieder aufgehoben und einheit- 

liche militärische Kommandoführung angeordnet worden. 

Wortlaut des Dekrets s, im Hachtrag des Auslandspresee- 

herichts v. 10.10.1942. 

Daß die politische Kontrolle der Wehr- 

macht damit entfällt, ist keineswegs 

anzunehmen. Es dürfte sich vielmehr um 

eine wesentlich mit aus Personalmangel 

verursachte Zusammenlegung der milit. 

und politischen Aufgaben der Verbände 

vom Regiment abwärts in einer Person 

handeln. Am System ändert sich nichts, 

lediglich seine Handhabung wird verein- 

facht. Daß im In- und Auslande zunächst 

weitergehende Schlüsse aus der Ankün- 

digung gezogen werden, wird selbstver- 

ständlich gern in Kauf genommen und be- 

wußt propagandistisch unterstützt. Wenn 

die deutsche Propaganda demgegenüber 

nach anfänglicher Unklarheit die Behaup- 

tung aufstellt, daß die Maßnahme eine 

restlose Auslieferung der militärischen 

Gewalt in die Hände^olitruks bedeute, 

so ist das der Tendenz nach ohne Zweifel 

zweckmäßig, wenn es auch durch die fühl- 

bare Übertreibung Inder Wirkung nicht 

unbeeinträchtigt bleiben dürfte. 

-y/f- 

©fltum 
uut> 

tlljrjtit 

10.10.42 

ailjalje Otlts Wlnb, Wtlltr, 
©((paug, Scltucfttuiig, ^ld>Mgtclt 

nt! Cufi, CDloimfclitlii u[ii). 

R u ß 1. a a ( 

Das Sta 

Besondere Be. 

lioliuns in 3 

daß Japanern 

in Europa an 

'Sovfommnlffe 

ininterview schlägt immer noch Wellen, 

i .Übungen der Russen um seine Veröffent- 

..panischer Presse werden dahin ausgelegt, 

klar gemacht werden solle, wie 2. Front 

Ah ihnen zu Gute konuri ! 

(98) 

(99) 

Hach Radio Moskau ist das System der politischen 

Kommissare in der Roten Wehrmacht - wie nach dem 

ersten finn. Feldzug - wieder aufgehoben und einheit- 

liche militärische Kommandofuhrung angeordnet worden. 

Wortlaut dos Dekrets s, im Hachtrag des Auslandspresse- 

berichts v. -0.10.1942. 

Daß die politische Kontrolle der Wehr- 

macht damit entfällt, ist keineswegs 

anzunehmen. Es dürfte sich vielmehr um 

eine wesentlich mit aus Personalmangel 

verursachte Zusammenlegung der mllit. 

und politischen Aufgaben der Verbände 

vom Regiment abwärts in einer Person 

handeln. Am System ändert sich nichts, 

lediglich seine Handhabung wird verein- 

facht. Daß im In- und Auslande zunächst 

weitergehende Schlüsse aus der Ankün- 

digung gezogen werden, wird selbstver- 

ständlich gern in Kauf genommen und be- 

wußt propagandistisch unterstützt. Wenn 

die deutsche Propaganda demgegenüber 

nach anfänglicher Unklarheit die Behaup- 

tung aufstellt, daß die Maßnahme eine 

restlose Auslieferung der militärischen 

Gewalt in die Hände^Tolitruks bedeute, 

so iot das der Tendenz nach ohne Zweifel 

zweckmäßig, wenn es auch durch die fühl- 

bare Übertreibung inder Wirkung nicht 

unbeeinträchtigt bleiben dürfte. 



Dntiim 
mib 

Ubrjelt 

Zugabe bt6 Orit«, Wlub, Qßener, 
0cegiiug, %clcu4Huiig, 0ld)tigftii 

ber fiiifJ, imoiibf^cin ufio. 
QJorfonimniffe 9? 

10.10 >42 

v!/ 

Xi a g .e 10/l. 

I. Kriegführung in den außerheimiachen Gewäsaern. 

1. Feindlage 

Eordatlantik: 

Aua Punta Delgada aind am 9/10. engl. Krz. 

"Durban", Zeratörer U 47 und 1 norweg. T. auage- 

laufen. Zur Ergänzung haben 1 engl, und 1 grieoh. 

Zerstöreil den Hufen für einige Stunden aufgesucht. 

Indiacher 

Hach 

Flugzeug 

Schiff a 

nicht in 

unter Krz 

Mügl 

einem Hai 

die dann 

Hach 

aoll daa 

"Queen El 

Duftabwe: 

Ozeam 

uf 

ital. Bericht hat ein südafrikanischea 

am 17/9. in 37° S 20° 0 1 verdächtiges 

Kura 160° gesichtet. Da engl. Schiff 

Frage kam, sind Aufklärungaeinheiten, dar- 

"Phoebe" angeaetzt. 

icherweise handelt ea sich um eine aus 

dagaskarhafen entkommene franz. Einheit, 

später als aufgebracht gemeldet wurde. 

Konsulatabericht aus lourenso Marques 

in Durban gemeldete Sohlachtschiff der 

ieabeth"-Klasse nicht seetüchtig und als 

batt. eingesetzt sein. hr 

2, Eigene Las;ei 

Har, 

Yokohama 

Har. 

für Schif 

für Außer 

hält. Aua 

Att, Tokio hat Einlaufen von Schiff 10 in 

im 9/10. gemeldet, 

Itt. Tokio erhält durch Tel. 0725 Weisung 

C 10, sicherzustellen, daß das Schiff alle 

leimiache bestimmten Funksprüche laufend en- 

thalten Schiffsfunkstelle nach Vereinbarung 

©atuiii 
Ullb 

llbrjtit 

Zugabe QBlnb, 'JBttut, 
©ftgatig, SBeUucfcluiifl, ©idjttgftit 

ber Suft, ‘H'lonbfdjein ufio 
33orfoni nuiiffc 9? 

10.10>42 

v/ 

,L a g .e 10/l. 

I. Kriegführung in den anßeriieimisclien Gewässern. 

1. Feindlage: 

Fcrdatlantiki 

Aus Punta Delgada sind am 9/10. engl. Krz, 

"Durban", Zerstörer U 47 nnd 1 norweg. T. ausge- 

laufen. Zur Ergänzung haben 1 engl, und 1 grieoh. 

Zerstcrei] den Hufen für einige Stunden aufgeeucht. 

Indischer 

Hach 

Flugzeug 

Schiff 

nicht in 

unter Krz 

auf 

Hach 

soll das 

"Queen 

Luftatwe 

Eli 

2. Eigene la^ei 

Har 

Yokohama 

liar. 

für Schlf 

für Außer 

hält. Aus 

Ozeant 

ital, Bericht hat ein südafrikanisches 

am 17/9. in 37° S 20° 0 1 verdächtiges 

Kurs 160° gesichtet. Da engl. Schiff 

Frage kam, sind Aufklärungseinheiten, dar- 

"Phoebe" angesetzt. 

Möglicherweise handelt es sich um eine aus 

einem Madagaskarhafen entkommene franz. Einheit, 

die dann später als aufgebracht gemeldet wurde. 

Konsulatsbericht aus Lourenfo Marques 

in Durban gemeldete Schlachtschiff der 

sabeth"-Klasse nicht seetüchtig und als 

batt. eingesetzt sein. hr 

Att, Tokio hat Einlaufen von Schiff 10 in 

am 9/10. gemeldet, 

ttt. Tokio erhält durch Ter. 0725 Weisung 

'C 10, sicherzustellen, daß das Schiff alle 

leimioche bestimmten Punksprüche laufend en- 

thalten Schiffefunkstelle nach Vereinbarung 



-v/r/- 
X)atmn 

Ullt) 

llhticit 

?liiörtbt Dt? Drre?, lliluD, Bttur, 
®ffflaii0, »eleuffctuiifl, ^IctMlfltfU 

Der Stift, Q^ouDfdtciit ufiu. 
^ o t f o m m n i f f e 

.10.42 mit Har 

bindung 

Sei 

und Born 

Öl aus 

Ltt. arüieimgestellt. Hachriolitenver- 

iaoB. Deutschland Uber Att.Tokio. 

10 soll sofort ölbestand an Gasöl 

oheizöl angeben und melden, wieviel 

Dannenfelsn entnommen wurde. 

ilff 

Op 

Dur 

terung 

raum bis 

terricht 

daß Anna 

Seestrei 

h Tel. 1645 wird Att. Tokio über Erwei- 

.Gebietes eigener Uboote im Kapstadt- 

Südgrenze 40° S bis Ostgrenze 27° 0 un- 

t und um sofortige Bestätigung ersucht, 

ime Ski, daß zur Zeit dort keine Japan, 

tkräfte operieren, zutrifft. 

Ski 

Sondersc. 

"1) 
Harsch n 

24, 58, 

2) 
verlegt 

nach 05 

äigene Uboote haben vom 2.9. - 1.10. auf 

ch Kapstadt D. gesichtet in PH 91, KU 

32 und GG 16. 

keit.“ 

An 

Schiff 

“Zutt 

25" am 

Paüke ar 

See ateu^ 

S Grad w 

genannte)? 

wenn Pauo 

An 

"Be 

Brennsto 

Zahl Bre . 

unterrichtet Schiff 28 durch PT 0019 mit 

ilüssel "Sohiff 28"i 

ieshalb wird Op-Gebietsgrenze nach iffesten 

ind zwar von 40° S 05° 0 nach 11 S 15 ff 

S 15 ff. Grenze erhält ab 10.10. Gültig- 

23 

12 

Schiff 23 gibt Ski mit Sondersohlüssel 

durch PT 0532 folgende Weisung! 

Treffen mit "Schiff 28" steuert "Schiff 

2. und 14.10. täglich 1600 Uhr neuen Punkt 

In Zwischenzeit Kurse nach Verkehr und 

ärn. Pauke liegt 6,5 Grad südlicher und 

ästlicher als in PT 1537/19 Ziffer 1) 

Punkt. Hit Zahl 'Eintreffdatum melden, 

e bis zum 14. nicht erreicht werden kann." 

Tannenfels" ergeht durch PT 0342 der Befeöl 

Ski besteht Unklarheit über Standort und 

Tfbestand "Tannenfels". Deshalb mit erster 

te des Uittagsbestecksi, mit zweiter Zahl 

X>iumn 
uut> 

Tlhrjcit 

Qiit0(tbc ocd Deted, Whio, ’Beua, 
©eeflaiifl, S5elnici)tuufl, 

ocr Cufi, OTonofciitlii lifip. 
o c f o m m n i f f e 

.10.42 mit iL.r 

bindui-g 

Scl.lL 

und Born 

Ü1 aus " 

ttt. anheim^eatellt. Kachrichtenver- 

lacli Deutochland UBer Att.Tokio. 

ff 10 soll sofort ölbestand an Gasöl 

oheizöl angeben und melden, wieviel 

Dannenfelsn entnommen wurde. 

Dur 

terung 0 

raum bis 

terricht 

daß Anna 

Seestreit 

:h Tel. 1645 wird Att. Tokio Uber Erwei- 

.Gebietes eigener Uboote im Kapstadt- 

Südgrenze 40° S bis Ostgrenze 27° 0 un- 

Skl 

Sondersd 

2t und um sofortige Bestätigung ersucht, 

ime Ski, daß zur Zeit dort keine Japan, 

kräfte operieren, zutrifft. 

unterrichtet Schiff 28 durch FT 0019 mit 

ilUssel "Schiff 28"i 

•" 1) 

ll*rsch n 

24, 58, 

2) 

verlebt 

nach 05 

keit." 

äigene Uboote haben vom 2.9. - 1.10. auf 

ch Kapstadt B. gesichtet in 3?ü 91| KU 

32 und GG 16. 

Jeshalb wird Op-Gebietsgrenze nach Tffesten 

ind zwar von 40° S 05° 0 nach 11 S 15 ff 

S 15 W. Grenze erhält ab 10.10. GUltig- 

An 

Schiff 

Schiff 23 gibt Ski mit SonderschlUssel 

3 durch FT 0532 folgende Weisungi 

"Zua Treffen mit "Schiff 28" steuert "Schiff 

23" am 13. und 14.10. täglich 1600 Uhr neuen Punkt 

. In Zwischenzeit Kurse nach Verkehr und 

2rn. Pauke liegt 6,5 Grad südlicher und 

jstlinher als in FT 1537/19 Ziffer 1) 

Punkt, litt Zahl'Eintreffdatum melden, 

:e bis zum 14. nicht erreicht werden kann." 

Tannenfels" ergeht durch FT 0342 der Befehl 

"Be L Ski becteht Unklarheit Uber Standort und 

Brennstoffbestand "Tannenfels". Deshalb mit erster 

Zahl Bre _te des liittagsbesteckBi, mit zweiter Zahl 

Pauke an 

See ateu 

8 Grad w 

genannte 

wenn Pau 

An 



-S<<r£~ 

©rtium 
mit) 

UtirjeU 

21nflrtbt Dt* Orte*, lüliiD, Wetter, 
(Jeegaiifl, »eleuctMuiifl, 0l(t)tl0felt 

Der fiuft, TlotiDfdiehi II|Iü. 
^orfontmuiffe 98 

10.10.42 Bremistoffbeatand in tons melden. Zwischen 10 Süd 

und 10 1, ord nicht f unken.n - 

Weisung an "Uckermark" durch FT 0357 hat fol- 

genden Wortlaut: 

"Schiff 28 hat gemeldet, daß es ab 15.10. beab- 

sichtigt, eine Erkundungsfahrt imWartegebiet Kom- 

ponister durchnufUhren und anschließend Brennstoff 

zu ergäizen. Ski beabsichtigt, diese Brennstoffer- 

gänzung aus "Brake" vorzunehmen. "Uckermark" bleibt 

vorerst als Reserve in Gustav Willy stehen. Hat 

"Brake" Seegebiet Hatal - Freetoym passiert, erfolgt 

Entlassen" "Uckermark" nach Japan, voraussichtlich 

am 16.IC." 

elanvieisung an "Pietro Orseolo" ergeht 

0133. 

e Außerheimischen erhalten durch FT 0947 

an alle L.X., daß nach Kurzsignalheft Brenn- 

tände sich nur in tons und nicht in cbm 

en lassen. Dies ist bei Brennstoffmeldungen 

ten. 

errichtung aller Außerheimischen über Erfolge 

Uboote vor Kapstadt vom 8. - 10/10. sowie 

ndnachrichten erfolgt durch FT's 2114 und 

letzterem Funkspruch Hinweis auf Auslaufen 

stauschsohiffe aus Genua am 21/10. zur zwei— 

frikareise. Nähere Angaben folgen bei Ein- 

das Op.Gebiet. 

Set 

durch FO 

Al] 

Hinweis 

stoffbec 

ausdrücl 

zu beacl; 

Uni 

eigener 

Uber Fei 

1859. Ir: 

ital. Ai 

ten Ost 

tritt ir 

II. Lag e Westraum 

1. Feindla; 

Hach Funkaufklärung befindet sich Wrack norweg.D. 

©«mm 
ii nb 

21nflabc De< JDrte^, 111 b, IBeiltr, 
Seegang, »deudjtunfl, ©IttiiiflleU 

bet £uf{, fJJloHbfdiehi ufii). 
^orfomniitlffe 98 

L0.10.42 Brermstcffbeatand in tona melden. Zwischen 10 Süd 

und 10 1, ord nicht funken.n-- 

VJeisung an "Uckermark" durch PT 0357 hat fol- 

genden Wortlaut: 

"Sc: 

aichtigl 

poniater 

zu ergäi 

gänzung 

vorerst 

"Erake" 

Entlaaau 

am 16.IC 

Se^ 

durch P5 

Al] 

Hinweis 

stoffbeE 

auadrücl 

zu beacl 

hiff 28 hat gemeldet, daß ea ab 15.10. beab- 

eine Erkundungafahrt imWartegebiet Eom- 

durchzuführen und anschließend Brennstoff 

zen. Ski beabsichtigt, diese Brennstoffer- 

auo "Brake" vorzunehmen. "Uckermark" bleibt 

als Reserve in Gustav Jfilly stehen. Hat 

Seegebiet Hutal - Preetovm passiert, erfolgt 

ng "Uckermark" nach Japan, voraussichtlich 

elsnweisurg an "Pietro Orseolo" ergeht 

0133. 

e Außerheimischen erhalten durch PT 0947 

an alle L.I., daß nach Kurzsignalheft Brenn- 

tände sich nur in tons und nicht in cbm 

en lassen. Dies ist bei Brer.nstoffmeldungen 

Unt 

eigener 

über Pei 

1859. Ii: 

ital. Ai 

ten Ost 

tritt ir 

tun. 

emchtung aller Außerheimischen über Erfolge 

Uboote vor Kapstadt vom 8. - 10/10. sowie 

ndnachrichten erfolgt durch FT's 2114 und 

letzterem Funksiruch Hinweis auf Auslaufen 

stauschschiffe aus Genua am 21/10. zur zwei- 

frikareise. Eähere Angaben folgen bei Ein- 

das Op.Gebiet. 

II. Lag e Westraum 

1. Feindla; 

Hach Funkaufklärung befindet sich Wrack norweg.D. 
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©alum 
mit) 

l^ritU 

Angabe bctf Ortt^, Wint), ^Beiter, 
©eegöiifl, ©eleu^jung, ©Idjtigftit 

Dtr £uft, nonbfcticln ufio. 
'Bottommnlffc 

.10.4-2 "Varoey" (1,531 BRT) im Gebiet Yarmouth. außer- 

halb Gelnitwegea, Im Gebiet Harwich. wird durch 

Schleppe]' in Seenot befindliches Fahrzeug .ohne 

Erfolg gesucht. 

2. Eigene Lagei 

Gebiet A ;lantikkliste: 

Am 

wahrsche 

ken. Von 

Offizier^ 

Reedeja 

We uterla 

und kein 

Auslaufb 

1417 

4600 II Ai 

Ehr. Gru 

fügen, 

1502. 

2033 mir 

gebnis g 

d 1 

Au 1 

!)/10. 1300 Uhr ist U 171 lei Lorient 

nlich infolge Grundminentreffers gesun- 

Besatzung sind 30 Mann, darunter alle 

geborgen. Girondemündung und La- Pallice 

wegen Minenverdachts gesperrt. Wegen 

e im Kordteil der Bisoaya kein Geleit 

Minensuchtätigkeit. "Irene" erhält 

ifehl von Gruppe West für 11/10. 

Uhr meldete "Burgenland" aus 1030 W 

igriff durch Luftfühlunghalter seit 1300 

]pe West bestätigte die Meldung mit Hinzu- 

ß 3 Ju 88 zum Abdrängen starten mit FT 

Mitteilung an "Burgenland" durch FT 

ergibt sich, daß Luftaufklärung ohne Er- 

iblieben ist. 

Besonder ;e1 

Die starke Luftbedrohung der Biscaya mit den 

besonder 5 f(ir die Ubootskriegführung nachteiligen 

Auswirkungen erfordert ständige Suche nach geeig- 

neten Mainahmen, um diese Gefahr herabzumindem. 

Ski sieh; ein weiteres geeignetes Mittel zur wirk- 

samen Bekämpfung der Feindflugzeuge in einem Über- 

wasserfäirzeug mit entsprechender Bewaffnung, das 

nachts .n der Biscaya gewissermaßen als Flugzeug- 

falle zun Einsatz kommt und am Tage unter Land 

-/fff 

©rtturn 

uub 
Hfcrjelt 

Angabe Dru^, Wlnt), ©tuet, 
©ttgaiiß, ©eltucbtung, ©Itbtlgfctt 

btt fiuft, IHontifcbcin ufi». 
Q3ottommnlffc 

10.42 “Varoey" 

hd41> Sei 
Schleppei- 

Erfolg go 

2. Eigene La, 

(1,531 SRI) im Gebiet Yarmouth außer- 

itwegea. Im Gebiet Harwich wird durch 

in Seenot befindliches Fahrzeug.ohne 

sucht. 

Gebiet A lantikküste: 

Am 

wahrsche 

ken. Von 

Offizier^ 

Reede'a 

We uterla 

und kein 

Aualaufb 

1417 

4600 II A: 

Uhr. Gru 

fUgen, 

1502. 

2033 Ulir 

gebnia g 

d i. 

Au i 

')/l0. 1300 Uhr ist U 171 tiei Lorient 

nlich infolge Grundminentreffera geaun- 

Beaatk.ung sind 30 llann, darunter alle 

geborgen. Girondemündung und La- Pallice 

wegen Minenverdachta gesperrt. Wegen 

e im Ifordteil der Bisoaya kein Geleit 

: Kinenauchtätigkeit. "Irene" erhält 

fehl von Gruppe West für 11/10. 

Uhr meldete "Burgenland" aus 1030 W 

igriff durch Luftfühlunghalter seit 1300 

?pe West bestätigte die Meldung mit Hinzu- 

ß 3 Ju 88 zum Abdrängen starten mit FT 

Mitteilung an "Burgenland" durch FT 

ergibt sich, daß Luftaufklärung ohne Er- 

iblieben ist. 

Besonder :s j 

Die 

besond 

Auswirkufii 

neten il; 

Ski sieht 

Samen Be 

wass 

nachts 

falle 

3erfah: 

starke Luftbedrohung der Biscaya mit den 

f(ir die Ubootskrlegführung nachteiligen 

gen erfordert ständige Suche nach geeig- 

aßnahmen, um diese Gefahr herabzumindern, 

ein weiteres geeignetes Mittel zur wirk- 

cämpfung der Feindflugzeuge in einem t)ber- 

rzeug mit entsprechender Bewaffnung, das 

.n der Bisoaya gewissermaßen als Flugzeug- 

Einsatz kommt und am Tage unter Land uu 



©alum 
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Slnflabe t>e« Drici, ®lnb, Qßtntr, 
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10.10.42 

aa: 

•zurückgez 

dieses F, 

vor sich 

Tiefangri 

des Plu; 

allzu gro 

wirken 

ogen wird. Vom Feindflugzeug geortet, wird 

rzeug den Gegner in der Annahme, ein TTboot 

zu haben, auf sich ziehen. Die dann beim 

ff einsetzende liberraschende Bekämpfung 

uges bietet gute Erfolgsmöglichkeiten ohne 

Qes Risiko und wird stark abschreckend 

Gruppe West wird beauftragt, die Angelegenheit 

fen und eingehend zu überprüfen, und gefragt, 

tes Fahrzeug verfügbar gemacht werden 

welche Vorbereitungen dafür erforderlich 

aufzugrei 

ob geeigne 

kann und 

sind. 

BdU, 

zur Kenntlnis 

Ski Qu A und Skl/D erhalten Abschriften 

Seegebiet Kanal1 

Wege 

tätigkeit 

a Wetterlage keine Geleit- und Uinensuch- 

Speijrbrecher 143 ist infolge Uinentreffers in 

der Hacht zum 10/10. auf Geleitweg bei Funkt 212 

ohne Verloste gesunken. Bei Bergungsarbeiten an 

Unfallstelle 2.Rfl. erfolgten 30 m vor HS-Boot 

2 Minendetonationen. Bergungsaussichten für gestran- 

detes R 77 sind äußerst gering, auch Hebung der 

3 gesunkeoen R-Boote ist infolge Luftbedrohung und 

schneller] Versandung aussichtslos. 

Besondere 31 

Ob.d 

Untersuch 

(s.,KTB 2 

schuldigu: 

•M. ist Auffassung, daß kriegsgerichtliche 

hing in Angelegenheit Strandgut Dieppe 

3/9.) nicht mehr in Frage komme, da 3e- 

ig der Kriegsmarineangehörigen nicht durch 

©fliurn 
uub 

U^rjtU 

atigabc be* Orit^, ®lnb, 'Bettcr, 
Cctgöiifl, 25t|{u4>iu»(j, 

ber 2uft, ^bnbf^ein ufio. 
Q?orfommnlffe 99 

10.10.42 

aa: 

• zur tickt e z 

dieses P, 

vor sich 

Tiefangri 

des Plug 

allzu gro 

wirken 

egen wird. Vom Peindflugzeug geortet, wird 

rzeug den Gegner in der Annahme, ein Uhoot 

zu haben, auf sich ziehen. Die dann heim 

ff einsetzende überraschende Bekämpfung 

uges bietet gute Brfolgsmbglichkeiten ohne 

ßes Risiko und wird stark abschreckend 

if 

Grup 

auf zugre 

ob geeign|e 

kann und 

sind. 

pe West wird beauftragt, die Angelegenheit 

en und eingehend zu überprüfen, und gefragt, 

tes Fahrzeug verfügbar gemacht werden 

«eiche Vorbereitungen dafür erforderlich 

BdU, 

zur Kenntlnia 

Ski Qu A und Skl/d erhalten Abschriften 

Seegeblot Eunali 

Wege 

tätigkeit 

a Wetterlage keine Geleit- und liinensuch- 

S^ertrbrecher 143 ist infolge LIinentreffers in 

der Waoht zum 10/10. auf Geleltweg bei Punkt 212 

ohne Verluste gesunken. Bei Bergungsarbeiten an 

Uiif allste Ile 2.Rfl. erfolgten 30 m vor HS-Boot 

2 Minendetonationen. Bergungsaussichten für gestran- 

detes R 77 sind äußerst gering, auch Hebung der 

3 gesunkenen R-Boote ist infolge luftbedrohung und 

sohnellerl Versandung aussichtslos. 

Besondere 3: 

:h li: 

Ob.d 

Untersuc 

(s..KTB 2 

schuldiguii 

.11. ist Auffassung, daß kriegsgerichtliche 

ng in Angelegenheit Strandgut Dieppe 

3/9.) nicht mehr in Präge komme, da 3e- 

.g der Kriegsmarineangehörigen nicht durch 
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■DiUtim 

imD 

llbritlt 

Biiflabc bt^ Drrc^, IBlnb, QUcitcr, 
(Seegang, !&eleud)tUHg, (Sicbtigfeit 

ber fiuft, Ofloubfcbelu II(ID. 

'Korfont mniffe 

10.10.42 Eeersssleile, eoadern Uin.f.B.u.M. erfolgt ist, 

nicht beigetreten.. Wie aus Brief des O.d.W. an 

Ob.d.U. hervorgeht, ist Untersuchung am 8/10. ein- 

geleite 

III. Ilordsee , Herwegen, Hordmeen 

Hördes 

Gelei-;, Uinensuch- und Sicherungsdienst ist 

wegen schws ren Wetters ausgefallen bzw. verschoben. 

In der Nacht zum 10/10. fdl. Lufttätigkeit nürdl. 

Ameland uns Schiermonikoog, vermutlich zum Uinen- 

werfen. In der Bacht zum 11/10. EinflUge in Dt. 

Bucht, offenbar zu gleichem Zweck bei nordfriesi- 

schen Inseln. 

Bergungsarbeiten M 3261 sind aufgegeben. 

Besonderes 

geleit geg 

übrige Ums 

a) Auf Grund der Erfahrungen beim Geleit Schiff 45 

ist dauernd mit Legen von taktischen Sperren aus 

jffjM/A und 11LLI/J unmittelbar vor laufenden Geleiten 

durch fdl.ii-Boote zu rechnen. Gruppe Herd hält es 

daher für erforderlich, Jedem Geleitzug Grundminen- 

n ELM/A und ELH/j beizugeben, soweit 

ände Sperrgefährdung ermöglichen. Entspr. 

Weisung von Gruppe Nord an BSH / BSO, nachr. u.a. 

Ski. s-Es. 1858. 

b) Nach neueren Erkenntnissen ist mit Vertrei- 

ben dehGrundminen infolge Brandung und Strom dicht 

unter der Küste zu rechnen. Gruppe Nord teilt OB 

West (Heeresgr. D) mit, daß unter diesen Umständen 

bei Auslagen von Grundminen vor der holl. Küste 

©fltum 
mit) 

illtritU 

■Jliiöntie Ottci, ‘Blnf, ‘SJetrtr, 
©ccaaiifl, »eUutfaluiig, ©IrtjilöftU 

Der fiuft, OWonbfditlH iifio. 
QJot’fommntffc 

10.10.42 Heeress 

nicht ht 

Ob.d.U. 

geleitei 

eile, sondern Min.f.B.u.M. erfolgt ist, 

igetreten. Wie aus Brief des O.d.W. an 

hervorgeht, ist Untersuchung am 8/10. ein- 

III. Ii o r 

Nordet 

dsee ,liorwegen,IIordmeeE 

Gelei-;, Miuensuch- und Sicherungsdienst ist 

wegen schweren Wetters ausgefallen bzw. verschoben. 

In der Nacht zum 10/10. fdl. Lufttätigkeit nördl. 

Ameland um Schiermonikoog, vermutlich zum Uinen- 

vterfen. In der Bucht zum 11/10. Einflüge in Dt. 

Buoht, offonbar zu gleichem Zweck bei nordfrlesl- 

schen Insehn. 

Bergungsarbeiten M 3261 sind aufgegeben. 

Besonderes 

a) Auf ( rund der Erfalirungen beim Geleit Schiff 45 

ist dauernd mit Legen von taktischen Sperren aus 

ÄTJM/A und ]!TM/J unmittelbar vor laufenden Geleiten 

durch fdl.il-Boote zu rechnen. Gruppe Nord hält es 

daher für erforderlich, Jedem Geleitzug Grundminen- 

geleit gegen ELU/A und ELM/j beizugeben, soweit 

übrige Umstände Sperrgefährdung ermöglichen. Entspr. 

Weisung von Gruppe Nord an BSH / BSO, nachr. u.a. 

Ski. s.Es. 1858. 

b) Nach neueren Erkenntnissen ist mit Vertrei- 

ben deijGi.undminen infolge Brandung und Strom dicht 

unter der Küste zu rechnen. Gruppe Nord teilt OB 

West (Haeresgr. D) mit, daß unter diesen Umständen 

bei Auslegen von Grundminen vor der holl. Küste 



t>atum 
mit) 
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Zugabe bt^ Dnc^, 7Biub( Qßcner, 
©cegang, !8cUud)iunfl, ^Idjtlgreit 

bcr Cuft, OToiiofd)rin ufio. 
35 o r f o m in ii 1 f f e 10) 

10.10.42 entapr 

1/8. ui|ii 

Schiff 

Palle 

Da auß 

vor ho 

tigte 

vor -de 

Heeres, 

fOrder 

tcindmini 

ohend der ursprünglichen Absicht (s.KIB 

.d 7/3.) eine ernste Gefahr für die eigene 

.hrt eintreten würde, ohne daß die Uinen im 

einer Landung erheblichen Nutzen bringen, 

rdem engl. Luftwaffe v/eiterhin Grundminen 

1. Küste wirft, gibt Gruppe Nord beabsich- 

.iperre auf. Die vorgesehenen Alarmsperren 

. Hafen bleiben davon unberührt. Palls 

;r. D Verstärkung des Küstenschutzes für er- 

ich hält, schlägt Gruppe Nord Einsatz von 

•en und Bau von Hindernissen vor. (s.Ps. 0113), 

Nor w e gen/N ordme e 

1. Feindlage: 

ch Abwehrbericht hat am 2/10. ein aus 11 

eten nur zum Teil beladenen kleineren D. 

ik verlassen. Luftaufklärung meldete am 

n Ostküste Islands ein nicht wegtauchendes 

der am g/lO. bereite gemeldete Verband 

:-te auf Annäherung eigener Flugzeuge durch Ab- 

0° - 30°. Im Eeydarfjord wurde nach 

lundung Minensuchtätigkeit ausgemacht, offen- 

Vorbereitung für Einlaufen des schweren Vor- 

über Stand PQ 19 keine neuen Anhaltspunkte. 

Dwinamündung wurden 6, im Hafen Archangelsk 

D-, insgesamt außerdem 3 Zerstörer beob— 

In Murmansk lagen nur 6 Küstenfrachter. 

B:.ch Aussage gefangener Engländer von Sabo- 

tageun- ernehmen Glomfjord am 21/9. wurde das 

Sprengliommando von 12 Mann von einem in den Fjord 

eingeda ungenen Peind-Uboot im Schlauchboot im 

Bjärangsfjord abgesetzt. 

fi 
bewaffii 

Reykja 

9/10. 

Uboot, 

reagie 

wenden 

LB-Erki 

bar zu;- 

Landes 

In 

etwa 1: 

achtet 

SfS- 
txuuni 

mit) 
llfrstit 

Angabe fceb Drtef Whib, Ißcttcr, 
©tegang, »cltudming, 

6er fiwft, Q^on6frf)tlH ufio. 
33 o r f o in in u l f f e 100 

10.10.42 

Ulli 

entaprc 

1/8 

Schiff 

Palle 

Da auß 

vor ho 

tig-te I 

vor -de: 

Heores, 

fOrder 

IialiiÄmiiu 

chend der ursprünglichen Absicht (s.KTB 

.d 7/3.) eine ernste Gefahr für die eigene 

•hrt eintreten wUrde, ohne daß die Uinen im 

:iner Landung erheblichen Katzen bringen, 

fordern engl. Luftwaffe weiterhin Grundminen 

1. Küste wirft, gibt Gruppe Kord beabsich- 

perre auf. Die vorgesehenen Alarmsperren 

. Hafen bleiben davon unberührt. Palls 

;r. D Verstärkung des Küstenschutzes für er- 

ich hält, schlägt Gruppe Kord Einsatz von 

ien und Bau von Hindernissen vor. (s.Ps. 0113). 

Kor w e gen/Kordmeer 

1. Feindlage: 

fi 
bewaffii 

Reykja 

9/10. 

Uboot, 

reagie 

wenden 

LB-Erki 

bar zu!' 

bandes 

In 

etwa in 

achtet 

H 

tageun' 

Spreng]: 

einge 1: 

Bjäran, 

ch Abwehrbericht hat am 2/10. ein aus 11 

.eten nur zum Teil beladenen kleineren D. 

ik verlassen. Luftaufklärung meldete am 

in Ostküete Islands ein nicht wegtauchendes 

der am g/lO. bereits gemeldete Verband 

:-te auf Anriänerur.g eigener Flugzeuge durch Ab- 

um 20° - 30°. Im HeydarfJord wurde nach 

lundung Kinensuchtätigkeit ausgemacht, offen- 

Vorbereitung für Einlaufen des schweren Ver- 

üben Stand PQ 19 keine neuen Anhaltspunkte. 

Bwiramündung wurden 6, im Hafen Archangelsk 

D-, insgesamt außerdem 3 2erstörer beob— 

In Murmansk lagen nur 6 KUstenfrachter. 

ch Aussage gefangener Engländer von Sabo- 

■ernehmen Glomfjord am 21/9. wurde das 

.onmando von 12 liann von einem in den Fjord 

■ungenen Feind-Uboot im Schlauchboot im 

;sfjord abgesetzt. 
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‘^aiiiin 
i mit) 
Ut)r5tii 

?lii()ab( DCö Cnut, 2UiuD, TBciier, 

Der IHouDfdwIu iifm. 
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10.10.42 

(100) 

2. Eigene L. 

Admj r-al llorwe^en zieht aua vorBteheul er Tat- 

sache 3ci;luß, daß bessere Sicherung der tlorwegen- 

küste ge^eujRaids nur in verstärktem VP-Bienst 

erreicht '/.erden kann und beantragt mangels bes- 

serer Eii iieitcn Zuführung von KFK mit Horchaus- 

rüstung iur diese Sicherungsaufgaben und gleich- 

zeitig ztr Entlastung großer Boote mit Ölfeuerung. 

(s.Ps. 1150). 

Mit Aufklärung und Schutz während Harsches 

und Liegi. zeit Scheer in Oslo wird Lfl 5 von 

Ob.d.L. / Füstb. beauftragt. Ski wird gebeten, 

Einzelheiten des Unternehmens Lfl 5 unmittelbar 

mitzuLeii en. (s.I'a. 2200). 

Grujpe Kord wird entsprechend angewiesen. 

Am ]0/l0. Uinenverdacht in PetsamofJord. 

Geleite 

le äugen 

Am 

urden an. 

Itzt. 

ehalten, R-Boote zur Kontrol- 

/10. erhielt B. "Bora Elise" in Berlevaag 

LT-Tref:'er als Blindgänger, der in Kohlenladung 

liegen blieb. 

Gebeitdienst im Bereich Adm. llorwegen plan- 

mäßi. 

Be/-eich Admj ral Hordmeeri 

Auf Grui d Luftaufklärung vom 9/10. befiehlt 

Adm. Lordmeer Auslaufen von 2 Ubooten aus Earvik 

für IQ/bO. lim und Ansteuerung von 95 und 99 AA 

zur Übernahme der Fühlung, falls PQ 19 von Lw erfaß’ 

Vierden Rollte. Einsatz der BdU-Boote soviie llord- 

meerboote entsprechend Lageentwicklung. Abschrift 

Fs. ^em l/Skl 25122/42 Gl.dos. in Handakte 

"EQ 19 

■X91 

•piimm 
t unü 
Uljruii 

?1 iii)abt cetf Drue, Tütat», QUnier, 
(ictflaiifl. aSclcii^ruHß, 

Der fufi, Q^oiibfduhi H{II>. 
i) r f o m in u i f f f 

10.10.42 

(100) 

2. El^eue L. 

Adjj 

Sache 3c.; 

küste 

erreicht 

serer Eil 

rustuiig i 

acitig zt 

(j.Fb. 1 

Mit 

und Lit^ 

Ob.d.L. / 

Einzeih 

uiitautei) 

i-ul L'or.vegen zieht aua vors teil ul1, er Tat- 

luß, daß bessere Sicherung der llorwegtn- 

enjaaids nur in verstärktem VP-Dienst 

v.erden kann und beantragt mangels bes- 

neiten Zuflüirung von KFK mit Horchaus- 

diese Sicherniigsaufgaben und gleich- 

r Entlastung großer Boote mit ülfeuerung. 

50). 

Aufklärung und Schutz während LLraches 

zeit Scheer in Oslo wird Lfl 5 von 

Füstb. beauftragt. Ski wird gebeten, 

ten des Unternehmens Lfl 5 unmittelbar 

en. (s.Fs. 2200). 

Grujpe Kord wird entsprechend angewiesen. 

Am 10/10. lünenverdacht in Petsamof Jord. 

Geleite \ urden ai0ehaltGn, H-Beote zur Kontrol- 

le an^ost tzt. 

Am 1/10. erhielt D. "Dora Elise" in Berlevaag 

LT-Trcfi'er als Blindgänger, der in Eohlenladung 

liegen J.lieb. 

eitdienst im Bereich Adm. Herwegen plan- Gel 

mäßig 

Bn eich Adm.ral Hordmeer; 

Auf Grui d Luftaufklärung vom 9/10. befiehlt 

Adm. bu.'dueer Auslaufen von 2 Ubooten aus Harvik 

für 10/10. hm und Ansteuerung von 95 und 99 AA 

zur Übernahme der Fühlung, falls PQ 19 von Lw erfaß' 

werden lollte. Einsatz der BdU-Boote sowie Kord- 

meerboo e entsprechend Lageentwicklung. Abschrift 

Fs. ^em l/Skl 25122/42 Gl.dos. in Handakte 

"PQ 19 
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angdbc Dt« Drie<, ’Blnb, TBeirer, 
©tcguiig, &e[eu4Hiiii0, ©Icl^iigfcli 

txr 8uft, T^ont)fd)(iii ufio. 
33 o r f o m m n l f f e 101 

10.10.42 Griippe Herd legt das am. 7/10. bekarmtgegebene 

Sperrgellet wie folgt fest» Zwloohen 6440 H und 

6530 K ind weatliob. 12° 53''W. (s.Ps. 1908). 

IV. Skageirak, Oeteeeeingänge, Oateee. 

Flugsicherungsboot ßB 2005 ist im lymfjord durch 

Hinentreffqr gesunken. 

B. "Timandra" wurde 1503 Uhr 55 sm ostwärts 

Bopnholm ven aufgetauchtem fdl. Uboot angegriffen, 

Ubootajagd angesetzt. 

Hord hat unter Hinweis auf diesen Angriff 

daß Ubootsgefahr in Ostsee sich ver- 

und eine Reihe vorübergehender Sofort- 

ur Durchführung der Ubootsjagd befohlen, 

a u.a. Streitkräfte des BS0 und aua Bor- 

vorübergehend in die Ostsee abgezogen, 

s. Fe. 1848. 

Gruppe 

festgeatel 

schärft hat 

maßnahmen 2 

Dabei werde(r 

wegenberei 

EinzelheiL 

lt 

ch 

Gruppe Bord übermittelt folgende Meldung des 

llarbef. Dänemarki 

1.) Auf Anfrage des Trubef. Dän. beim OEff, ob Änderung 

.ger Überwachungsorganisation in Gewässern 

a Seeland und Schweden notwendig, hat Führer 

eden, daß eine Ablösung dänischer Über- 

ijäkräfte durch deutsche Kräfte zum Zweck 

rhinderung illegaler Ausreisen unterbleiben 

bisher! 

zwische 

entschi 

wachung 

einer V 
soll 

2.) Auf Gru.; 

vorläuf 

Marine 

xd ruhiger Beurteilung hiesiger Lage ist 

Lg nicht anzunehmen, daß seitens dänischer 

inüberlegte Handlungen zu erwarten.* 

Entsprioht der bereits von ständ. Vertre- 

ter des Ob.d.M. im F.Hpt.Qu. gemeldeten 

Auffassung des Führers, 

©flium 
mit) 

HijtjtU 

angabe Otrf Ortcrf, TBtnb, 'Äctier, 
©ttgaiig, ^deu^tung, &id}tigfeit 

btr 8uft, dnpntfdMlii iifio. 
55 orfom mntffe 101 

10.10.42 Gn.ppe Horä legt das am. 7/10. bekar.ntgege'ber.e 

Sperrgebiet wie folgt fest« Zwioohen 6440 TU und 

6530 N i nd weatlioh. 12° 53'-W. (s.Fs.- 1908). 

IY. Skageirak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Plugaicherungsboot ßB 2005 iet Im Lymfjord durch 

Lünentreffqr gesunken. 

D. "Timandra" wurde 1503 Uhr 35 sm ostwärts 

Bojrnholm vcn auf getauchtem fdl. Uboot angegriffen, 

Ubootsjagd angesetzt. 

Kord hat unter Hinweis auf diesen Angriff 

daß Ubootsgefahr in Ostsee sich ver- 

und eine Reihe vorübergehender Sofort- 

ur Durchführung der Ubootsjagd befohlen, 

u.a. Streitkräfte des BSD und aus Hor- 

vorübergehend in die Ostsee abgezogen, 

s. Fe. 1848. 

Gruppe 

festgestel 

schärft hai 

maßnahmen 

Dabei werd 

wegenberei 

Einzelheit 

lt 

ch 

Grupp 

llrrböf. Dal. 

Rord übermittelt folgende Meldung des 

emark'i 

.1.) Auf Anfrage des Trubef. Dän. beim 0KW, ob Inderung 

iger Übürwachungsorgunisation in Gewässern 

er Seeland und Schweden notwendig, hat Führer 

ieden, daß eine Ablösung dänischer Uber- 

g^kräfte durch deutsche Kräfte zum Zweck 

erhindtrung illegaler Ausreisen unterbleiben 

bisheri 

zwische 

entschi 

waohung 

einer V 

soll 

,) Auf Gru: 

vorläuf 

Marine 

id ruhiger Beurteilung hiesiger Lage iet 

Lg nicht anzunehmen, daß seitens dänischer 

inüberlegte Hindbungen zu erwarten.* 

Entspricht der bereits von ständ. VertreT 

ter des Ob.d.LI, im F.Hpt.Qu. gemeldeten 

Auffassung des FtHypors, 



ui^ 
llhr^cii 

Zugabe De^ Drrt^, lyiiib, OUtUfr, 
Seegang, ^fIcucbiiiiii), eid)Cigrcli 

bcr Üuft, OToiiDjcbciu ufiu. 
^otfomniniffc 

.10.42 Täti 

schlechte 

IJaßn 

f orderlic: 

Städter S 

rer russ. 

Auf 

Slebelfäht’ 

aeeinäiinis 

see übern 

keit im Bereich des PdH Ost wurde durch 

3 Wetter weiterhin atärkstens behindert. 

ihmen von Gruppe Kord, um dringend er- 

ie laufende Grundminenveraeuchung Kron- 

ekanale gegen Ausbruchaverauch stärke- 

Seeatreitkräfte durchzuführen, a.Pa. 190G 

jadogaaee wurde ein fdl. Wachboot durch 

anverband vernichtet. Chef 31.lief 1. hat 

he Führung der Seestreitkräfte auf Lado0„ 

jmmen. Höheres s. Fs. 1551. 

U b o o tskriegführung 

1. Feindlage 

Im' 1] 

Uboote mi 

Am 9/10. 

Brand an 

ordatlantik griffen engl. Flugzeuge 2 

unbekannten' Positionen auf 57° Hord an. 

b ein engl. D. SOS-Meldung mit achv/erem 

Bord 5 Stunden vor Hilford-Häfen. 

In Öler karibischen See und bei Trinidad wur- 

den 4 Ubootasichtmeldungen erfaßt. Im Südatlantik 

wurden 2 Qbootsaichtmeldungen SW-lich Freetown 

und je eine Angriffsmeldung bei Aasenaion und bei 

Kapstadt aufgenommen. 

2. Eigene La --je i 

Im Eordatlantik wird Gruppe "Panther” durch 

3 hinzutretende Boote verstärkt. Gesamt-VP-Strel- 

fen reicht damit von AK 3395 bis AL 7276. 

Von jder amerik. Küste und aus Westindien 

liegen besondere Heldungen nicht vor. 

mit» 
llbr^di 

atigabe oe< Drtc^, ‘Wiut), Weiler, 
(feegang, Selcucbning, ifld)llgreU 

Der tiift, inouttfffieln ufu>. 
Korfommniffe 

.10.42 Tätigkeit im Bereich des Pdll Ost wurde durch 

schlechteJ Wetter weiterhin atärkstene Behindert. 

Ilißn ihmen von Gruppe Kurd, um dringend er- 

forderlic ie laufende Grundminenvereeuchung Kron- 

stidter Spekanale gejen Ausbruchsversuch stärke- 

rer russ. Seeatreitkräfte dur'chzufUhren, s.Ps. 190G 

Auf Ladogasee wurde ein fdl. Wachboot durch 

Siebelfäh :enverband vernichtet. Chef Jl.Usfl. hat 

seemännische Pülirutig der Seestreitkräfte auf lado0- 

see übernpmmen. liäheres s. Fs. 1551. 

U b o o tskriegführung 

1. Feindlage 

2. Eigene lg -ie 

Iik'liordatlantik griffen engl. Flugzeuge 2 

Uboote mit unbekannten-Positionen auf 57° Ejrd an. 

Am 9/10. gab ein engl. D. SOS-Meldung mit schwerem 

Brand an Bord 5 Stunden vor Hilford-Hafen. 

In djer karibischen See und bei Trinidad wur- 

den 4 Ubootssichtmeldungen erfaßt. Im SUdatlantik 

wurden 2 Ubootssichtmeldungen SW-lich Freetov/n 

uni ie eine Angriffsmeldung bei Ass&nsion und bei 

Kapstadt aufgenommen. 

Im Ebrdatlantik wird Gruppe "Panther" durch 

3 hinzutretende Boote verstärkt. Gesamt-VP-Stred.- 

fen reicht damit von AK 3395 bis AL 7276. 

Von [der amerik. Küste und aus Westindien 

liegen besondere Meldungen nicht vor. 



©atu m 
unb 

Angabe be< Dtterf, Wltib, Weiter, 
0eegang, Beleuchtung, ©Ichilgftli 

ber fiufl, anoitbfcheiu u(n>. 
Borfomntttlffe 10 

10.10.42 

(KM) 

Bel Operation der Gruppe "Eisbär" meldet 

U 172 in GR 7339 Versenkung des Passagier-D. 

"Oroades1 (23.463 BRT) auf Tfestkurs naob. 6 Treffern. 

U 178 lia-t in Pli 3734 D. "Duocbess of Atboll" (20.120 

BRT) von Kapstadt nach England versenkt, während 

U 177 in EH 3820 bei Angriff auf USA-Schlachtschiff 

mit engei Zerstörersicherung kurz vor Schußabgabe 

durch Sei einv/erfer erfaßt und unter Hasser gedrückt 

wurde 

</M^ 

Ein 

"Oronsay1 

"Mea Hel] 

Ein 

KTB Teil 

ital. Uboot hat am 9/10. in ES 9290 D. 

(17.000 BRT) versenkt und in ES 9620 D. 

as" (20.000 BRT) torpediert. 

elheiten in Ergänzung zur Lage Uboote in 

B Heft IV. 

VI. huf! kriegführung. 

Raum um Eng] and 

Am Tagt wurden Aufklärungs- und Jaboeinsätze 

geflogen. 2 fdl. Flugzeuge wurden abgeschossen, land- 

ziele wurde), mit beobachteter Wirkung angegriffen. 

Uber Rachtelnsatz liegen Heilungen nicht vor. 

LB-Erki.ndung von Kor/ay Firth und Scapa Flow 

konnte wegei. Wetterlage nicht durchgeführt werden. 

Einflüge} 

Von Ij: 

ostfriesiscl 

in den Raum 

dem offenb. 

Einflügen gingen 5 in das Seegebiet der 

en Inseln, der Rest nach Westfrankreich und 

le Havre und Girondemündung. Keine BAW, son- 

r großangelegte Minenunternehmung. 

angabe be< Ortti, ‘Blut», Btitec, 
©teflanfl, EeUucbiung, ©libtlgfeit 

bet 8ufi, CDlonbfcbdn ufn>. 
^ocEommniffe 102 

10.10.42 

(101) 

Bel Operation der Gruppe "EisBär" meldet 

U 1?2 in GR 7339 Versenkung des Passagier-D. 

"Oroades' (23.463 BRT) auf YTestkurs nach. 6 Treffern. 

U 178 hu-t in PE 3734 B. "Duocheaa of Atholl" (20.120 

BRT) von Kapstadt nach England versenkt, mährend 

U 177 in EH 3820 hei Angriff auf DSA-Schlachtschiff 

mit engei Zerstörersicherung kurz vor Schußabgabe 

durch Sei einv/erfor erfaßt und unter Wasser gedrückt 

wurde 

Ein 

“Oronsay 

"hea Hel] 

Ein 

KTB Teil 

ital. Uboot hat am 9/10. in ES 9290 D. 

(17-000 BRT) versenkt und in ES 9620 D. 

as» (20.000 BRT) torpediert. 

elheiten in Ergänzung zur läge Uboote in 

B Heft IV. 

VI. Luf-1 kriegführung 

Raum um Eng] ^nd 

Am Tagt wurden Aufklärungs- und Jaboeinaätze 

geflogen. 2 fdl. Flugzeuge wurden abgeschossen. land- 

ziele wurdei mit beobachteter Wirkung angegriffen. 

Uber Hachteinsatz liegen Eeldungen nicht vor. 

LB-EJJsimdung von Kor/ay Firth und Scapa Flow 

konnte wegen Wetterlage nicht durchgeführt werden. 

Einflügei 

Von 13: 

ostfriesiscl 

in den Raum 

dem offenb 

Einflügen gingen 5 in das Seegebiet der 

.en Inseln, der Rest nach Westfrankreich und 

Le Havre und Girondemündung. Keine BAW, aon- 

.r großangelegte liinenunternehmung. 



©fltum 
411 b 

lUIrjtU 

angabe be^ Dxtct, ®inb, 'Btiter, 
©teflang, »eleuttminfl, ©l<t>liflfeil 

ber ßuft, OTonbfdjelu ufro. 
QSorfommntffe 

IO.10.42 

(102) 

Mittelmeerra 

Ki Gegen 

in 6 Vfellen 

der Flugplät 

wichen dem 

waren gegen 

Stellungen 1 

setzt. 

Ita wurden- starke eigene Jagdvorstöße 

iurchgefUhrt. lückenlose Bilderkundung 

ze ohne neue Erkenntnisse. Feindjäger 

Kampf zunächst aus. Kräfte des Fl.F. Afrika 

Kraftfahrgeugansammlungen, Pz.Bereit- 

d Batt.Stellungen des Gegners einge- 

Ostfront: 

Im Eismeer wurde eineFlakstellung NW-lich 

Murmansk und Flugplatz ffarlamowo I ohne heobachtete 

Wirkung angegriffen. Im übrigen keine besonderen Vor- 

kommnisse. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage 

Auf 

legung vo 

wehrmeld 

Geleitzugje 

Zeit zu 

Uboo 

und Ragus 

gesichtet 

nähere Ai 

porte von 

stattfind 

von Unte 

Mittelmeer: 

dem Flugplatz Gibraltar wurde eine Be- 

n 124 Flugzeugen festgestellt. Nach Ab- 

g aus Spanien ist mit Auslaufen eines 

B aus Gibraltar nach Westen in nächster 

chnen. 

te wurden am 9/10. bei Sfar, Bengasi 

am IO/IO. bei Havarino und Ragusa 

Kach Abwehrmeldung aus Kairo liegen 

njhaltspunkte dafürrvw, daß Trupp entrann- 

Alexandrien aus nach der levanteküste 

en. In griechischen Kreisen wird dauernd 

rnehmen gegen Kreta gesprochen. 

Saturn 
4n(> 

angabe be< Drurf, aJliiD, <®ctret, 
©tegang,. Seleucbtung, ©Ic^tloreU 

txr ßufr, !3Honef4>ciii u|ro. 
QJorfommniffc 

10.10.42 

(102) 

Kittelmeerra 

Kl Ge{;en 

in 6 Wellen 

der P]ugplät|z 

wielien den 

waren gegen 

Stellungen i 

setzt. 

Ita wurden- starke eigene Jagdvorstöße 

iurchgefOhrt. lückenlose Bilderkundung 

e ohne neue Erkenntnisse. Feindjäger 

pf zunächst aus. Kräfte des Fl.F. Afrika 

;CraftfahrEeugansammlungen, Pz.Bereit- 

d Batt .Gtellxingen des Gegners einge- 

Kam 

Ostfronti 

Im Ei 

Uurmansk und 

Wirkung ange 

kommnisze. 

er wurde eineFlakstellung NW-lich 

Flugplatz Warlamowo I ohne Beobachtete 

griffen. Im (ihrigen keine besonderen Vor- 

VII. Kriegführung im-Kittelmeer und Schwarzen Keer. 

1. Feindlage Kittelmeer: 

uug 

Auf 

legung vo 

wehrneid 

Geleitzugje 

Zeit zu 

Uboc 

und Ragus 

gesichte 

nähere Ai 

porte von 

stattfind 

von Unte 

dem Flugplatz Gibraltar wurde eine Be- 

n 124 Flugzeugen festgestellt. Bach Ah- 

aus Spanien ist mit Auslaufen eines 

s aus Gibraltar nach Westen in nächster 

chnen. 

te Yiurden am 9/10. bei Sfar, Bengasi 

am 10/10. bei Bavarino und Ragusa 

, Each Abwehrmeldung aus Kairo liegen 

njhaltspunkte dafürrv«?, daß Truppentrans- 

Alexandrien aus nach der LevantekUste 

en. In griechischen Kreisen wird dauernd 

rnehmen gegen Kreta gesprochen. 



Datum 
mit) 

Uforjclt 

2!n0abc t>c< Drt«^, ,®tnt), ‘»etter, 
®eegan0, Beleuchtung, dchtigfelt 

ber £uft, IHonbfcheln U(ID. 

Bortommniffe 103 

.10.42 Im 

Schiffsb 

Datwärtigen Mittelmeer wurden nur geringe 

3wegungen feetgestellt. 

2. Bigene l3.ge Mittelmeen 

Ein Geleit aus 3 D. wurde in der Kähe von 

Haguea eofolgloe von fdl. Uboot angegriffen. 

Dt. Markdo. Italien meldet, daß wie bei Sperre 

S 51 und S 52 auch bei jetzt geworfener Sperre 

3 61 in Sizilienstraße weitaus größter Teil ital. 

Antennenainen bei Scharfwerden detoniert ist. 

Sperre S 61 in ungefährer Lage 3744 Hord 11555 Ost 

nach 375) Kord 1202 Ost ist daher unwirksam. S 62 

ist noch nicht geworfen. Werfenjneuer Sperren ist 

ostwärts S 62 beabsichtigt.Da fUr Sperrung geeig- 

nete ita.. Minen nicht zur Verfügung stehen, wird 

angefrag;, ob etwa 500, EME mit 500 m Ankertau ohne 

ZE und E7 deutscherseits zur Verfügung gestellt wer- 

den künn ;n. (s.Fs. 1715). 

l/Skl veranlaßt weiteres. 

3. Eordafri; zatransporte i 

Bei 

(379 BRT 

10/10. Kl 

(4.652 Bl' 

Hachechub 

Insel Djerba wurden am 8/10. D. "Luzo" 

und am 9/10. D. "Alga" (1.851 BRT), am 

■lieh Havarino ital. D. "Enrichetta" 

:T) von fdl. Ubooten versenkt. Übriger 

idienst planmäßig. 

Ägäis; 

Eeindlag 

4. Bereich-t arinegruppe Sud; 

Nacl Abwehrmeldung aus Bulgarien aus türk. 

Quelle wijrd zwischen 9. und 10/10. kleinerer Convoi 

Datum 
unb 

u^itit 

angabt beb Drteb, ®lnb, 'Better, 
©ecflang, SÖeleu^tung, ©icbtlgrelt 

ber £uft, OTonbf^cin ufio. 
^ortommnlffe 103 

.10.42 Im 

Schiffst 

ctwärtigen. Mittelmeer vrarden nur geringe 

swegungen festgeetellt. 

2. Bigene Lage Mittelmeen 

Bin Geleit aus 3 D. wurde in der Kühe von 

Eaguea erfolglos von fdl. Utoot angegriffen. 

Dt. Uirkdo. Italien meldet, daß wie tei Sperre 

S 51 und 3 52 auch hei jetzt geworfener Sperre 

S 61 in Sizilienstraße weitaus größter Teil ital. 

Antennencinen tei Scharfwerden detoniert ist. 

Sperre S 61 in ungefährer Lage 3744 Hord 11555 Ost 

nach 375) Kord 1202 Ost ist daher unwirksam. S 62 

ist noch nicht geworfen. Werfen(neuer Sperren ist 

ostwärts S 62 teatsichtigt.Da für Sperrung geeig- 

nete itaL. Minen nicht zur Verfügung stehen, wird 

angefrag;, ot etwa 500 EIT mit 500 m Ankertau ohne 

ZE und E7 deutscherseits zur Verfügung gestellt wer- 

den künn 

3. E-rdafrikatransportei 

Bei 

(379 LHT 

10/10. rr 

(4.652 B: 

Nuchcchut 

Ägäisi 

Pcindlag 

i. (s.Fs. 1715). 

l/Skl veranlaßt weiteres. 

Insel Djerta wurden am 8/10. D. "Luzo" 

und am 9/10. D. "Alga" (1.851 BET), am 

-lieh ’tfavarino ital. D. "Enrichetta" 

T) von fdl. Utooten versenkt. Uhriger 

dienst planmäßig. 

4. Bereich lurinegruppe Süd; 

Huct Abwehrmeldung aus Bulgarien aus türk. 

Quelle wijrd zwischen 9. und 1)3/10. kleinerer Convoi 



-,///' 

C'.inmi 
mit) 

llhtjcit 

?ludab( ocö Ottcö. WinD heiler 
iBclcuitxuut), ^(d)(i))fei[ 

t>cr tu ft, HD fite in u f ID. 
03 ortemm nif f e 

(A) 

10.10.42 eit Kri 

iu Beirt 

v.'urdo ii, 

aU£J eiii. 

Uotol'iui 

kura 4 ci 

suiatei-ial und gaulliatijehdn Truppen 

t erv/urtet. Nach Ahwehrmeldung aus Athen 

Gchiot Uythilene ein tUrk. Geleitzug 

: VP-iiuOt, einem Speziulachiff und einem 

iff mit 5 am Geachwindigkeit auf General- 

geaieh Lei. 

Eigene la e: 

von "lie 

(vermut! 

laufen. 

"Bulgarin" - "Burletta" unter PUlirung 

mea" aoll 10/10. aiiende zu Gonderaufgabe 

ch Minenaufgabe NW-lich Kreta) aus- 

Gelleitvorhchr planmäßig. 

it "Proeerpina" wurde am 9/10. auf dem 

liir„eU on T.ibruk nach Piräue V/-lich Kreta 2-m^l 

von fdl Uboot angegriffen. 

Schwarze s üeer: 

Peindl- 

ÜeL I ondure Uelduugen liegen nicht vor. 

Eigene 1 

In der K_eht zujn 9/10. vmrde Anapa durch 2 

fll. S“loote wirkungslos berchossen. Erwiderung 

des Peutlrs blieb gleichfalls ohne Erfelg. Pdl. 

Luftangriffe muf Anapa und Kertsch in der Nacht 

zum 8/IC . bzw. 9/10. verursi.chten keine Schäden. 

S-lich leodoaia Linenabwurfverdaeht. 

Ex. 

U-cht z 

ohne Fei 

satz von 2 UAS-Booten von Jalta aua in der 

3/10. auf gemeldete fdl. Einheiten blieb 

dberührua,'. 

CMmm 
iiiib 

Uhrjdf 

?1 it31\bc ote Drtttf, WluD, ^cutr, 
tiJteöaiifl, QJtltuAnnifl, ^icbiiöftii 

btr Üufi, l^Diibfihclu u|iu. 
ov f o m mni f f e 

(A) 

10.10.42 L,it kriü 

iu Bein: 

Y.-urde ii, 

uUJ eil.. 

Lui’j i<c, 

;süi.iterial und gaullistijchdn Truppen 

t erwartet. Nach ABwehraeldung aus Athen 

Gebiet liythilene ein türk. Geleitzag 

: VP-lieot, eil eu 3peziul_chiff und eiiiuu 

iff nit 5 am Gejc)nviiidi0keit auf General- 

ieaiuh Let. 

Eigene 3a-e: 

von "lie-i 

(vermuti 

laufen. 

Gel 

G 

Uar .uh T. 

von fdl 

e "Bulgarin" - "Bnrletta" uj.ter Führung 

mea" null 10/10. abenda zu Gonderaufgabe 

ich Minenaufgabe l.ff-lioh Kreta) aue- 

uitvcrkehr planmäßig. 

-it "i'ronerpina" wurde am 9/10. auf dem 

on T :bruk nach Piräus W-lich Kreta 2-mel 

Uboot angegriffen. 

Schwärzto Meer: 

Foindlt 

Bet ondure llelduugen liegen nicht v^r. 

Eigene 1 

In der linuht zum 9/10. vmrde Anapa durch 2 

fdl. S-ioote Wirkungulob beuchosseri. Ertviderung 

des Fouelrs blieb gleichfalls oline Erfulg. Fdl. 

Luftanöiiffe euf Annpa und Kertsch in der llacht 

zum 8/IC. bzu. 9/10. verursachten keine Schaden. 

S-li ch ijecdosia Linenabwurfverdacht. 

Eli satz von 2 idAS-Bootcn von Jalta aus in der 

llaoht ztJid d/10. auf gemeldete fdl. Eiidieiten bliub 

ohne F.3. dbertüirun,'. 



- ,-/y / - 

-Dalum 
mit) 

llbrjcii 

2iii0ab( oc« Orice, 'ZtiinD, "Jücuer, 
tircortiifl, aJclcud)iii»fl, 

t»tr Üufl, TtonD|il)fin u|ii'. 
V o v f ü m nun f f e 10 *i 

(A) 

3.1Q.42 Liiiumsuc ' 

koioiauis 

tes Wett 

VIII. L a 

n- und Häuuarl)eiten ohne heaondere Vur- 

. Geleitverkehr war am 9/10. durch schlech- 

er beeinträchtigt. 

hesoud 

IX. II e e 

oru Ltoluongen liegen nicht vor. 

Ruesinche I ront: 

Heeres, ,rug; e A: 

Heeres,,ruy, 

Hördl 

in eigene 

seitiges A: 

wurde ein 

schlafen. 

Heeres, ,rup 

SVV-li 

derholte Pi 

i e n 

Auobriichsvorsuche des in der Pschisch-Schleife 

eiugesehlOEsenen Gegners wurden abgewiesen. Div. Lanz 

gewann im Ingriff nach Westen weiter Boden. An der 

iJulgobok-Fi ont greift der Feind mit starken'Kräften 

durch Pannjr uiiterstützt an. Einbruch bei 111.1.D. 

wird bekam:ft. 

c B; 

Dubowyi-Cwrag gelang es feindl. Kräften, 

tellung einzudringen. In Stalingrad beider- 

i-tl.- und Graiatv/erferfeuer. An der Hordfront 

] eindangriff durch Artl.Feuer zusammenge- 

e kitte: 

qh liO\,osil und nordl. von Rschew wurden wie- 

indangriffe abgewiesen. 

(A) 

t>iuum 
mit» 

llbtidi 

21iii)abc öce Drue, liJiiit», ?Unicr, 
Cccßiuifl, 58rlciid)Mi«fl, CUimötflt 

btr lliifi Ttout»[d)(iii ufii». 
^ovf ommni ffe lO'i 

lailijBtlSUc; 

KOIjiriUiSÜ 

tea Wbti 

a- ui.d lüiuLiurbei ten ohne 

o. Geloitverkehr war am 

er beeil.trächtißt. 

beoondere Vur- 

9/10. durch sohlech- 

VIII L a 

iieEcud _-i'u 

Ost-slen. 

I.ieluu..jen liefen hicht vor. 

IX. U e e 

RUE&leche I 

Heeres, rup, 

Auabri 

eii:£es..lilc £ 

gewann iu 

Ilalgobok-Fi 

durch Puna., 

wird bs4fijäB; 

ro nt; 

e A: 

eheYcrauche des in der Pschisch-Schleife 

sei.eu Gegners wurden abge; lesen. Div. Lar.z 

ngi-iff nach '.Vesten vielter Boden. An der 

out greift der Feind mit starken'Kräften 

r unterstützt an. Einbruch bei 111.I.D. 

ft. 

noerea^ru 

liürdl 

in eigene 

seitigea A: 

wurde ein 

schlugen. 

o B: 

Dubawyi-Cv/rag gelang es feindl. Kräften, 

tellung einzudringen. In Stalingrad beider- 

i-tl.- und Grarstwerferfeuer. An der Hordfront 

l'eindaugriff durch Artl.Feuer zusammenge- 

Heere j| ;rup; e Kitte; 

Stf-lic 

derholte Fi 

h hoiosil und nürdl. von RaChew wurden wie- 

iiidun^i.iife abgewiesen. 



QtUlllll Qlnflrtbt btö Onte, lüiub, IBfttcr, 
Cccßaug, 95cleu4)tu»0, ®ld)tlöfcii 

Der fiufi, O^oiibfdjclii ii(ii). 
^orfoninnuffe 

10.10.42 Heerea/iüppe 

Sohotov; 

nicht geliult 

schwächten 0 

durch0efülirt 

Bei dei 

der Gegner i 

Gefundene. 

■Pinniache Fx 

11 liur ür 

Front deuter 

tx’upptäti^lo 

Stärkungen c 

An der liurmL 

Front. Im Kl 

truppuntern' 

7/10. ^enoiüBl1 

llordafrika: 

c it 

C/Skl. 

i'i 0 rd: 

konnte {jagen Überlegenen Feinddruclc 

m, V/iedereinnahme des Ortes wegen Oo- 

Lstftndes der Jg.- und SS-Div. nicht 

Vierden. 

Kämpfen an d^r Demianskfront verlor 

isgea. rd. 10.000 Tote und über 3.000 

Out: 

iche Gefechtstätigkeit. Vor der HO- 

verstärkte fdl. Aufklärungs- und Stoß- 

uowie Ablösungsbewegungen xmd Ver- 

es Gegners auf Bineatzabsichten hin. 

nsk-Front reger fdl. Verkehr von und zur 

ndalakscha-Aboohnitt wurden fdl. StoB- 

hmen sowie Gegenungriffe gegen den am 

enen Stützpunkt abgev/iesen. 

Berich! liegt noch nicht vor. 

/. 
7 1 

I b (Kr) 

- 

öatuui 
luut. 

10.10.42 

aiiflrtbt Dttee, Qölub, Wetter, 
Ötcflattfl, »eUitc^tuiig, 

fer fiiift, OTontifdifln ufi». 

HeereB/.;i-'Ui-, e 

Q3orfomiu niffe 

Kords 

Schotov.'3 konute überlegenen Feinddruclc 

nicht gehultin, V.iedereiunahLie des Ortes wegen 

cliwachten J-istandos d^r Jn-- und SS-Div. nicht 

durch^efülirt v/erden. 

Bei de J Käiapfen an der Deulanokfront verlor 

der Gegner inaßea. rd. 10.000 Tote und über 3.000 

Gefangene 

"Finnische Fr aut: 

Kux ür 

Front deuter 

trupptätigke 

Stärkungen c 

An der Lurm; 

Front. Im Ih 

truppm.tern' 

7/10. gencuml' 

hordufrika: 

.iche Gefechtstätigkeit. Vor der 110- 

verstarkte fdl. Aufkläruugs- uiid Stoß- 

it sowie Atlösungsbewe^unjen und Ver- 

es Gegners auf Einsatzaboichten hin. 

nsk-Front reber fdl. Verkehr von und zur 

ndalakscha-Abachnitt wurden fdl. Stoß- 

hmen sowie Geganangriffe gegen den au 

enen Stutzpunkt abgev/iesen. 

Berichl 

C/Skl. 

liegt noch nicht vor. 

I b (Kr) 



X>tumu 
miD 

llbrjdi 

Slu^abc ba Dxte6, QUiiiD, Weiler. 
0(r0aii0, %el(u4)iuug, Cu1)ii[)fcii 

ber tufj. moiit>((t)Ciii tifii». 
^Jorf Diiunuiffe 

10 

11.10.42 

lonntag 

P 0 1 i t i a o h e r LageUberbli ck 

B u ß 1 a n d 

Der Erlaß 

mee ist von Ka 

sind von Stall 

aesentlichen v 

Jnstruktoren z 

kommandeuren n 

Kursen. 

USA-Botach 

gereist, angebL 

aus Stalin-Jnt 

über die Umorganisation in der Roten Ar- 

linin, die Ausführungsbestimmungen dazu 

unterzeichnet. Letztere handeln im 

3n der Beförderung von Kommissaren und 

1 Kompaniechefs, Bataillons- und Regimencs- 

ich vorheriger Ausbildung in besonderen 

after ist aus Moskau nach Washington ab- 

ich zur Berichterstattung über die sich 

rview ergebende Lage. 

England 

Die Regie 

Gegen re pressal 

gierung 170 de 

gelegt. 

Amerika 

Auf Grund 

Welles hat argi 

Anweisung erha 

auf Unziemlichlc' 

die gerade in 

sichtigung de 

runffiron England und Kanada haben als 

e gegen die Maßnahme der deutschen Re- 

itsche Offiziere und 1 269 Mann in Ketten 

der provokatorischen Rede von Sumner 

mtinischer Botschafter in Washington 

Lten,Aufmerksamkeit der USA-Regierung 

eit derartiger Erklärun^hinzulenken, 

dem Augenblick kommen, wo Argentinien Beauf- 

Nachrichtenverbindungen mit der Außen- 

©nium 
llllD 

Uhrjeü 

21it^abc c10 Drtte, "IBiiic, Leiter, 

0ec0auo, 35(Uud;tiiug, 0id)ii()feii 
ber tuft, inDnt.fit)du ufiu. 

ovf DIU nuuife 
10, 

11.10.42 

lonntag 

Politischer 

B u 1 a n d 

Der Erlaß 

mee ist von KafL: 

sind von Stali 

nesentlichen v 

Jnstruktoren z 

kommandeuren n 

Kursen. 

USA-Botsc 

gereist, angeb 

aus Stalin-Jnt 

über die Umorganisation in der Roten Ar- 

inin, die Ausführungsbestimmungen dazu 

unterzeichnet. Letztere handeln im 

m der Beförderung von Koimissaren und 

i Kompaniechefs, Bataillons- und Hegimencs- 

ich vorheriger Ausbildung in besonderen 

lafter ist aus Koskau nach Washington ab- 

Lich zur Berichterstattung über die sich 

rviev» ergebende Lage. 

England 

Die Begie 

Gegenrepressa 

gierung 170 de 

gelegt. 

Lageüberbli ck 

runf^Von England und Kanada haben als 

e gegen die Maßnahme der deutschen Re- 

itsche Offiziere und 1 269 Mann in Ketten 

Amerika 

Auf Grund 

Welles hat arg 

Anweisung erha 

auf Unziemlich 

die gerade in 

sichtigung de 

der provokatorischen Bede von Sumner 

jntiniacher Botschafter in Washington 

Lten(Aufmerksamkeit der USA-Regierung 

reit derartiger Erklärunj^hinzulenken, 

lern Augenblick kommen, wo Argentinien Beauf- 

r Nachrichtenverbindungen mit der Außen- 



-/// - 

tMÜUIl 

UllC' 

31.10.42 

Jlujabc ms Otlts, IBiiie, llitiiev. 
v^tcflanfl, »cleu^Juufl, ^irtjllöftii 

Der Sufi, oiiDf(beiu iifiw. 
Q3orfoiitiiiniffe 

weit unter Berücksichtigung der militärischen .In- 

teressen des K 
lenische Regie 

lieh hat Außen 
legt, Reise de 

mtinents angeordnet hat. Auch chi- 

ung hat auf die Rede reagiert, anget- 
ilnister Barroa sein Amt niederge- 

ii Präsidenten Rica iat in Frage gestellt. 

I. Krieg in de 

Lage 11.10. 

.1 außerheimischen Gewässern» 

Feindlage s 

Besondere 

Eigene Lage» 

Mar.Att.T 

(siehe KTB 10. 
gebiet für eig 
nicht befinden 
meldung von 5c 
entnommen hat. 

Ski. begl 
erfolgreichen 

Kommandanten b 

Meldungen liegen nicht vor. 

jkio bestätigt auf Anfrage der Ski, 

10.), daß sich im erweiterten Operationa- 
;ne U-Boote japanische» Streitkräfte 
und übermittelt Brennstoffbestands- 

liff 10, das aus "Tannenfels" kein öl 
Siehe Telegramm 1518« 
ckwünscht Schiff 10 und Besatzung zum 

1bschluß erster Unternehmung und spricht 
ssonderen Glückwünsch zur Auszeichnung 

aus, 
Unterrichtung von "Uckermark" mit Sonderschltiasei 

"Uckermark" üb:r Eintreffen von Schiff 10 in Yokohama 

erfolgt durch Schiff 10 mit Ft.1800, Unterrichtung 

duich Sonderschljissel Schiff 28 an Schiff 28 durch Ft. 1845. 

-/// - 

tMuim 
unti 

ai .10.42 

t>cs Dcitö, Wiiii», Wtttir, 
vietfliiiig, Ödeu^iuHö, vü^lißriii 

cet £ufi, inoub|(bthi 
^orfomiuiiiffc 

K >: 

weit unter Berücksichtigung der militärischen In- 

teressen des 

lenische Regie 

lieh hat Außen 

legt. Reise de 

ntinents angeordnet hat. Auch chi- 

ung hat auf die Rede reagiert, angeb- 

linister Barroa sein Amt niederge- 

Präsidenten Ries ist in Frage gestellt. 

läge 11.10. 

X. Krieg in de.i außerheimisohen Gewässern« 

Feindlage« 

Besondere 

Eigene Lage« 

Mar.Att.T 

(siehe KTB 10. 

gebiet für eig 

nicht befinden 

meldung von Sc 

entnommen hat. 

Ski. begl 

erfolgreichen 

Kommandanten b 

aus. 

Unterrich 

"Uckermark" üb 

erfolgt durch 

Meldungen liegen nicht vor. 

)kio bestätigt auf Anfrage der Ski. 

10.), daß sich im erweiterten Operations- 

;ne U-Boote japanische» Streitkräfte 

und übermittelt Brennstoffbestands- 

iiff 10, das aus "Tannenfels" kein öl 

Siehe Telegramm 151S« 

ckwünscht Schiff 10 und Besatzung zum 

Abschluß erster Unternehmung und spricht 

äsonderen Glückwünsch zur Auszeichnung 

tung von "Uckermark" mit Sonderschlüasei 

jr Eintreffen von Schiff 10 in Yokohama 

Schiff 10 mit Ft.1800, Unterrichtung 

duüch Sonderschliesel Schiff 28 an Schiff 28 durch Ft.1845. 



- Sf 3 

ftitnmi 
mio 

Ubricil 

Sliigabe De6 Ortci}, ItihiD, Qütcicr, 
0eegaii0, 25clnid)fung, 0id)lidfcit 

Der £uf<, QnoiiD(d)eiu ufio. 
^orfoinmniffe 10 

11.1Q.4: 
(103) 

<--££ 
Feind 

durch Ft. 04: 

Nach Abv" 

Tanker "Talge 

eingelaufen, 

der OstafrikE 

darüber zu w 

Kriegführung 

Brennstoff ir 

ital. Schiff« 
Freetown. 

II. Lage 

Unterrichtung aller Außerheimischen 

5, 
ehrmeldung aus Spanien sind die ital. 

te" und "Areola" am 9.10. in Las Palmas 

Die Tanker sind wiederum zur Versorgung 

-Heimkehrerschiffe eingesetzt. Es wird 

sehen sein, daß die Tanker der englischen 

nicht dadurch Vorschub leisten, daß sie 

solche Häfen befördern in denen die 

selbst nichts entnommen haben, z.B, 

Westraum 

führt. 

Feindlage« 

Flugzeuge üb« 

11. wurde ofi 

men an der A1 

Punkaufklärur 

liehe Ergehn! 

Eigene Läget 

Gebiet Atlanl 

Zwischen 1200 und 1300 Uhr wurden 3 engl, 

r Gijon beobachtet, Jn der Nacht zu^i 

enbar Luftminenoffensive in größerem Rah- 

lantikküste und im Raum Cherbourg durchge- 

g im westlichen Kanal blieb ohne wesent- 

sse. 

ikküstel Girondemündung und Heede La 

Pallice wurden wegen Minenverdachts gesperrt. Vor 

Lorient wurden 3,vor der Gironde 1 Mine geräumt. 

Auslaufen Blockadebrecher "Jrene" ist planmäßig 

erfolgt. 

1159 Uhr meldete "SJichern" auf 9 Grad West Verfol 
gung durch Seeflugzeug. Gruppe Nord veranlaßte Entsen- 

dung von Jagdschutz, der 1300 Uhr starten sollte. 1236 

Uhr meldete "Spichern" Angriff von 4 feindlichen Flug- 

- SS 3 

Ramm 
iiub 

Uhrjeii 

2lngab( bee Dutt, TUlnb, l3üt(Ur) 

0tcgang, &e!cud)tung, 
£>tr £uf(, CRoiiüfdxiu ufiu. 

Q3orfonimniffe ior> 

11.10.4:; 
(103) 

Feind 

durch Ft. 041 

Nach Abv" 

Tanker "Taige 

eingelaufen, 

der Oatafrikt 

darüber zu w 

Kriegführung 

Brennstoff ir 

ital. Schifft 
Freetown 

II. Lage 

Unterrichtung aller Außerheimischen 

5, 
ehrmeldung aus Spanien sind die ital. 

te" und "Areola" am 9.10. in Las Fälmas 

Die Tanker sind wiederum zur Versorgung 

-Ueimkehrerschiffe eingesetzt. Es wird 

tchen sein, daß die Tanker der englischen 

nicht dadurch Vorschub leisten, daß sie 

solche Häfen befördern in denen die 

selbst nichts entnommen haben, z.B, 

Westraum 

führt. 

Feindlage t 

Flugzeuge übt 

11. wurde ofi 

men an der A1 

Funkauf klär ur 

liehe Ergebni 

Eigene Lage» 

Gebiet Atlant 

Zwischen 1200 und 1300 Uhr wurden 3 engl, 

r Gijon beobachtet, Jn der Nacht zu^i 

enbar Luftminenoffeneive in größerem Rah- 

lantikküste und im Raum Oherbourg durchge- 

g im westlichen Kanal blieb ohne wesent- 

sse. 

i^küstet Girondemündung und Reede La 

Pallice wurd 

Lorient wurd 

Auslauf 

erfolgt. 

1159 Uhr 
gung durch Se 

düng von Jag' 

Uhr meldete 

en wegen Minenverdachts gesperrt. Vor 

3,vor der Gironde 1 Mine geräumt. 

Blockadebrecher "Jrene" ist planmäßig 

meldete "Solchem* auf 9 Grad West Verfol- 

eflugzeug. Gruppe Nord veranlaßte Eritsen- 

dschutz, der 1300 Uhr starten sollte. 1236 

Spichern" Angriff von 4 feindlichen Flug- 



t)aium 
\ uiit» 

Ubricit 

aiiörtbe fe^ Dntö, Qöiut), 'Jöciicr; 
©teflaiig, sbdtutbcinifl, 0l4>tlöteit 

Der Cufl, CWoubfebeln ufio. 
‘SovtiMunviuffe 

11.10.42 zeugen. Eigene Luftaufklärung zum Schutz der 

4 von Gruppe tfest gesteuerten Blockadehrecher, 

nämlich "Spichern1', "Burgenland", Rio Grande" und 

"Jrene" hliet 

"Spibhem" zw 

festgestellt 

ergebnislos. Da eigene Aufklärung 

ischen 1500 und 1800 Uhr auf Ostkurs 

hatte, erhielt dieses Schiff von 

Gruppe West Weisung Aufmarsch fortzusetzen, wenn 

Gegner Fühlung nicht mehr hält, (siehe Ft.2129). 
Idet 2540 Uhr auf 6 0 West Absicht, 

rach fortzusetzen und bittet um Luft— 

0800 Uhr.Für 12.10. hat Fliegerführer 
verfügbaren geeigneten Kräfte zur 

Gruppe West gestellt. 

"Spichern" me 

25.00 Uhr Ms 

Sicherung ab 

Atlantik alle 

Verfügung dei 

Seegebiet Kar 

im Raum Cherl 
schwimmenden 

Minuten gerne: 

Jm übrige 

alt Jn der Nacht zum 11.10. wurde 

ourg Abwurf von Luftminen sowie von 
XeuehtkärRern mit Leuohtdauer von 2-5 

G det, 

n keine besonderen Vorkommnisse. 

III. N o r d see, Norwegen, Nordmeeri 

Nordsee! 

Jn der I 

der nordfriee 
Minenlegen 

Jm Ems- 

Minentreffer 

setzt, Nördl: 

2 Grundminen 
Flugzeug an* 

Flak abgescho. 
Vorkommnisse 

achtuzum 11, wurden 8 Hinflüge im Raum 

ischen Jnseln gemeldet, offenbar zum 

Mb e-Verkehr^ielt Dampfer "Vale" 

in AN 6999, hat Marsch jedoch fortge- 

oh Vlieland und Terschelling wurden 

geäumt. Bei Esbjerg wurde 1 fdl. 

Vp.Boot 1201, ein weiteres durch 

ssen, Jm übrigen keine besonderen 

ttotmii 
\ uub 
llbtidc 

11»10.42 

31jiönbc Ont«, Töiiif, ‘JBtncr; 
©ttflanfl, »cUuc^nmö, «SldjilfltcW 

btc fiuft, 2^oiib(rt>£iu ufio. 

4 von Gruppe 

"Jrene" 131161: 
11 Spibhem" 
festgestellt 

Sovfom nvniffe 

zeugen. Eigene luftaufklärung zum Schutz der 
West gesteuerten Blockadebrecheri 

nämlich "Spichern,,, "Burgenland", Rio Grande" und 
ergehnislos. Da eigene Aufklärung 

ischen 1500 und 1800 Uhr auf Ostkurs 

hatte, erhielt dieses Schiff von 

Gruppe West Weisung Ausmarsch fortzusetzen, wenn 

Gegner Fühlung nicht mehr hält, (siehe Ft.2129). 
Idet 2540 Uhr auf 6 0 West Ahsioht, 

rach fortzusetzen und bittet um Luft— 

OöOO Uhr.Für 12.10. hat Fliegerführer 
verfügbaren geeigneten Kräfte zur 

Gruppe West gestellt. 

"Spiche:m" me 

23.00 Uhr KE 

sicheruug ab 

Atlantik alle 

Verfügung der 

Seegebiet Kar 

im Raum Cherl 
schwimmenden 

Minuten gerne: 

Jm übrige 

all Jn der Nacht zum 11.10. wurde 

ourg Abwurf von Luftminen sowie von 

LeuchtkörRem mit Leuchtdauer von 2-5 

Idet, 
n keine besonderen Vorkommnisse. 

III. N o r d see, Norwegen, Nordmeeri 

Nordsee i 

Jn der I 

der nordfriee 
Minenlegen 

Jm Ems- 

Minentreffer 

setzt. Nördl: 

2 Grundminen 
Flugzeug ÜJrö; 

Flak abgescho. 
Vorkommnisse 

aohtVzum 11, wurden 8 Hinflüge im Raum 

isohen Jnseln gemeldet, offenbar zum 

-Iilbe-Verkehr§Äielt Dampfer "Vale" 

in AN 6999, hat Marsch jedoch fortge- 

ch Vlieland und Tersohelling wurden 

geäumt. Bei Esbjerg wurde 1 fdl. 

Vp.Boot 1201, ein weiteres durch 

issen, Jm übrigen keine besonderen 



üiumu 
mit) 

2J»flabt De« One«, TBiiiD, 'Beitet, 
0eegaug, ^eleuctuunfl, ^Icbiiofcii 

Der Sufi, ünoiiDf(i)eiu ufio. 
^ D r f o in in n i f f e 10? 

11.10.42 Norwegen/Hord neer: 

Re f. 

Feindlage: 

Luf taufk 

küste Ja lande 

ferner 3 leid 

Aufk lärung 

war wegen We 

J_jn HvapL: 

1 schwerer Kr 

Reede Reykjav 

Am 9.10, 

in Reydarfjor 

gruppen war v 

lärung sichtete vor den Fjorden der Oat- 

6 forp.Boote oder Minensuchboote auslaufend, 

ite Kreuzer und 4 Zerstörer* auf Südkurs, 

kjavik - Hvalfjord sowie Ostküste Jslands 

tterlage nicht lückenlos, 

fjord wurden 14.10 Uhr 2 Schlachtschiffe 

2 uz er und 15 Dampfer, im Hafen und auf 

Lk 23 Handelsschiffe gesichtet. 

Richtete schv/ere Gruppe ist vermutlich 

eingelaufen. Tätigkeit der Aufklärungs- 

arhältnismäßig lebhaft. 

Eigene tage: 

Russ.Batterien der Fischerhalbinsel beschossen 

am 9.10, nach Petsamo einlaufendes Geleit ohne Erfolg 

mit 54 Schuß. Feuer wurde erwidert. Am 9. und 10. leb- 

hafte feindliche Lufttätigkeit über Polarküste. Jn Fjord- 

einfahrt Petsamo Luftminenverdacht. 4 BAW auf Hafen 

Liinahamari richteten keinen Schaden an. Hach Abwehr- 

meldung aus Tromsoe ist am 10.10. auf Hinnoey durch 

Flugzeug.Sabotagetrupp aus 2 Mann abgesetzt , der 

noch gesucht wird, Geleitdienst planmäßig. 

Adm. Hordmeer meldet keine besonderen Vorkonmnisse. 

IV. S k a g e rrak, Osts ee -Eingänge, 0 s t s e e 

Jm Berei 

Jm Finnenbuse 

infolge Wette 

Station Ost 

ch des BS0 keine besonderen Vorkommnisse. 

i war Tätigkeit der FdM Ost-Streitkräfte 

rlage weiterhin behindert. Auf Anfrage der 

tr. angebliche Minenwamung durch schwed. be 

ÜiUUIII 

imb 
llbruli 

Zugabe t>e« One«, Tühib, 'Benet-, 
©ecßanfl, SÖdciutuung, ©Icbilgteu 

ber ßuft, Onont)fd;ciii ufip. 
^orfomni uiffe 10? 

11.10.42 Horwegen/Mord aeer: 

Re/-: 

Feindlage: 
Luf taufk 

küste Jalands 
ferner 3 leie 
Aufklärung 
war wegen We 

J_jn HvatL: 

1 schwerer Kr 
Reede Reykjav 

ALI 9.10, 
in Reydarfjcr 
gruppen war v 

Lärung sichtete vor den Fjorden der Ost- 
6 Torp.Boote oder Minensuchboote auslaufend, 

ite Kreuzer und 4 Zerstörer., auf Südkurs, 
kjavik - Hvalf jord sowie Ostküste Jslands 

tterlage nicht lückenlos, 

fjord wurden 14.10 Uhr 2 Schlachtschiffe 
2 uz er und 15 Dampfer, im Hafen und auf 
Lk 23 Handelsschiffe gesichtet, 

jnichtete schv/ere Gruppe ist vermutlich 
eingelaufen. Tätigkeit der Aufklärungs- 

erhältnismäßig lebhaft. 

■bigeie Page: 

Russ.Batterien der Fischerhalbinsel beschossen 
am 9-10, nach Petsamo einlaufendes Geleit ohne Erfolg 
mit 54 Schuß. Feuer wurde erwidert. Am 9. und 10. leb- 

hafte feindlijhe Lufttätigkeit über Polarküste. Jn Fjord- 
einfahrt Petsamo Luftminenverdacht. 4 BAW auf Hafen 
Liinahamari richteten keinen Schaden an. Nach Abwehr- 
meldung aus Iromsoe ist am 10.10. auf Hinnoey durch 
Flugzeug'.Sabo tage trupp aus 2 Mann atgesetzt , der 
noch gesucht «ird, Geleitdienst planmäßig. 

Adm. Nordmeer meldet keine besonderen VorkoLuiniese. 

IV. S k a g e rrak, Osts ee -Eingänge, 0 s t s e e 

Jm Berei 
Jm Fiunenbuse 

infolge Wette 
Station Ost 

ch des BSO keine besonderen Vorkommnisse. 
i war Tätigkeit der FuK Ost-Streltkräfte 
rlage weiterhin behindert. Auf Anfrage der 

tr. angebliche Minenwamung durch schwed. bs 



rt - 

C'atum 
mit» 

llbrjeit 

Zugabe t»c6 Orue, Bi nt», Bencr, 
0ccgaug, ^eleucbtuug, öldxigfcit 

Der Cu ft, QRoubfdxln ufiv. 
05 o v f o in m u i f f e 

.10.42 Rundfunk (siel e KTB 6.10.) übermittelt Mar.Att. 

Stockholm Aual unft schwedischer Marine, daß. ihr 

über Angelegörjheit nichts bekannt ist. 

V. U - B oo t skriegführung. 

Feindlage ; 

Nach Funl 

14.30 Uhr bzw 

auf U-Boote ol. 

Südatlantik wj 

engl. Dampfer£ 

Satzung 170 

des Schiffes 

Solf wird ein 

Eigene Lage ; 

aufklärung -wurden von Flugzeugen 

15.55 Uhr erfolglose Wabo-^ngriffe 

ne Standortsmeldung abgegeben. Jm 

ederholte Freetown SSS-Meldung 
MAgapenor"( 7 392 BRT), dessen Be- 

rn südwestlich Freetown nach Torpedierung 

4n die Boote.ging. Aus dem St.Lorenz- 

U-Bootsangriff erfaßt. 

Neu auf 

atlahtik stehp 

Booten in Vp. 

und An AK 636; 

großen Dampfe 

Wonnen. Trotz 

3 Boote* auf 

U 607 einen s 

Dampfer "Ella 

liegen besond 

Jn Westir 

"Steel Scient: 

Von Grupp 

U 87 hat 

versenkt. 

4usmarsch standen 3 U-Boote. Jm Nord- 

Gruppe "Panther" aus nunmehr 23 U- 

ijtreifen von AK 3395 nach Al 7555. 

hat. U 620 20.30 Uhr Fühlung an 3 

L mit 1 Zerstörer auf Westkura ge- 

Wind- und Seegang 9-10 .operierten 

(lesen Gegner. Jn AJ 8898 versenkte 

üdweststehenden Einzelfahrer, 

gö" (4 219 BRT), von Gruppe "Wotan“ 

ere Meldungen nicht vor. 

dien versenkte U 514 in EP 4701 Dampfer 

st" ( 5 688 BRT). 

e "Eisbär" liegen Meldungen nicht vor. 

in ET 5537 Dampfer "Agapenor"(7 392 BRT) 

- 

t»atum 
imti 

llbrjdt 

Angabe btb Drtfi, TUIub, TBtuct, 
öctgaiig, 9Jtleu4>iuiifl, ©Icbiidtfit 

bet Cufi, OTonbfitcln ufiu. 
T3ovfoiu niniffe 

10.42 Hundfunk (siel' 

Stockholm Auai 

über Angelegdrh 

e KTB 6,10.) übermittell: Mar.Att. 

unft schwedischer Marine, daß: Ihr 

eit nichts bekannt ist. 

V. U - B oo t skri egführung 

Feindlage : 

Nach Funl 

14.30 Uhr bzw 

auf U-Boote ol. 

SUdatlantik wi 

engl. Dampfer! 

Satzung 170 

des Schiffes 

Bolf wird ein 

aufklurung wurden von Flugzeugen 

15.55 Uhr erfolglose Wabo-^ngriffe 

ne Standortsmeldung abgegeben. Jm 
ederholte Freetown SSS-Meldung 

'Agapenor"( 7 392 BRT), dessen Be- 

rn südwestlich Freetown nach Torpedierung 

Jn die Boote.ging. Aus dem St.Lorenz- 

U-Bootsangriff erfaßt. 

Eigene Lage i 

Neu auf 

atlahtik steh-j; 

Booten in Tp. 

und in AE 636: 
großen Dampfe 

Wonnen. Trotz 

3 Booten auf 

U 607 einen s 

Dampfer "Eil 

liegen besond 

Jn Wostir 

"Steel Seien 

Von Grupp 

U 87 hat 

versenkt. 

4usmarsch standen 3 U-Boote. Jm Nord- 

Gruppe "Panther" aus nunmehr 23 U- 
ijtreifen von AK 3395 nach AL 7555. 

hat. U 620 20.30 Uhr Fühlung an 3 
4n mit 1 Zerstörer auf Westkurs ge- 

Wind- und Seegang 9 - 10 .operierten 

(lesen Gegner. Jn AJ 8898 versenkte 

üdweststehenden Einzelfahrer, 

a<;ö" (4 219 BRT), von Gruppe "Wotan“ 

t re Meldungen nicht vor. 

dien versenkte U 514 in EP 4701 Dampfer 

tjst" ( 5 688 BRT). 

e "Eisbär" liegen Meldungen nicht vor. 
in ET 5537 Dampfer "Agapenor"(7 392 BRT) 
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X)iHIIIII 

Ullti 

llhrjdi 

21 ii0iibc Dc6 Ottti, 7131 itt>, 713euer, 
0c(gauo, TidcudMiiiid, eid^tigtcil 

t>cr Sufi, noiic>fd)cin iifav 
7* ov f o m lim i f f e 103 

11.10.42 

(104) 

Jn Ausfü 

tiberführung i 

605 i 660 un 
Durchbru 

der Nacht zum 

U 89 und 

Aufgabe entla 

Verlegung von 

U 605 hat 

bereits gerne 

fächer feindl 

Angreifer erf 

Wei tere 

U-Boote in KT 

irung der Weisung der Ski, hat BdU für 

is Mittelmeer die Boote U 89, 458, 458, 

595 abgeteilt. 
3h durch die Gibraltarstraße sollte in 

11,10 erfolgen. 

U 458 sind wegen unklaren Pu MB's aus 

äsen, sodaß für Neumondperiode Oktober 

4 Booten durchgeführt Wird, 

bei 6° Ost erfolgreichen Durchbruch 

et. Das Boot ist in CH 7542 Torpedo- 

Lehen U-Bootes ausgewichen und hat seinerseits 

}iglos angegriffen, 

inzelheiten bringt Ergänzung zur Lage 

b Teil B Heft IV. 

11 

VI. L u f t k riegführungs 

Raum um Englaidi 

Am Tage lufklärungstätigkeit und Jabo-Angriffe. 

5 Spitfire wurden durch Jäger, 1 Swordfish durch 
Flak abgescho ssen. Jn der Nacht zum 11, wurden Nacht- 

Angriffe nicht durchgefUhrt. Jn der Nacht ZUIJI 12. Einsatz 

gegen Sunderl md. 

Bei Dartlunouth wurde 1 Vp.Boot in Brand geschossen. 

Einflüge i 

Jn der N 

davon gingen 

wässer. Minen, 

Ostsee und De 

Sund - Strals 

icht zum 12, wurden 150 Einflüge gemeldet, 

68 in die dänischen und deutschen Ge- 

ibwurfverdacht in Sund - Belten, westlicher 

itscher Bucht, Eindringtiefe Skagen - 

und - Helgoland - Borkum. 

V/' 2 ~ 

Dtinuii 
mit’ 

WbxitH 

aiiflabe btt Ottt6, TJjJnb, TUetitr, 
©ttflflHfl, SUcleucbiiinfl, ©ld>il0ftl> 

bcr 8ufl, Onoiibfdieia U(ID. 
^oi-toinnuilffe 10S 

11.10.42 

(104) 

Jn Auafü 

Überführung l 

605 i 660 un 
Durohbru 

der Nacht zum 

U 89 und 

Aufgabe entla 

Verlegung von 

ü 605 hat 

bereits gerne 

fäeher feindl 

Angreifer erf 

ffei tere 

U-Boote in KT 

irung der Weisung der Ski, hat BdU für 

is Mittelmeer die Boote U 89, 438, 458, 

l 593 abgeteilt. 
:h durch die Gibraltarstraße sollte in 

11,10 erfolgen. 

U 438 sind wegen unklaren Pu MB'e aus 

3sen, sodaß für Neumondperiode Oktober 

4 Booten durchgeführt Wird, 

bei 6° Ost erfolgreichen Durchbruch 

et. Das Boot ist in CH 7542 Torpedo- 

Lehen U-Bootes auogewichen und hat seinerseits 

jiglos angegriffen, 

inzelheiten bringt Ergänzung zur Lage 

b Teil B Heft IV. 

11 

VI. L u f t k riegführungi 

Raum um Englaidi 

Am Tage Lufklärungstätigkeit und Jabo-Angriffe. 

3 Spitfire wurden durch Jäger, 1 Swordfish durch 

Elak abgescho >sen. Jn der Nacht zum 11, wurden Nacht- 

Angriffe nich b durchgeführt. Jn der Nacht zuig 12. Einsatz 

gegen Sunderl ind. 

Bei Dartlimouth wurde 1 Vp.Boot in Brand geschossen. 

■Eqnf lüre : 

Jn der N 

davon gingen 

wässer. Minen 

Ostsee und De 

Sund - Strals 

icht zum 12, wurden 130 Einflüge gemeldet, 
öS in die dänischen und deutschen ße- 

ibwurfverdacht in Sund - Belten, westlicher 

xtacher Bucht, Eindringtiefe Skagen - 

ind - Helgoland - Borkum. 



4/r 
, C'iUmn 
.. unft 
llbrjcit 

Angabe bei Drtei, TiJliib, Stirer, 
Seegang, astlcut^tung, ©ItbUgfeii 

Der Cu ft, iibf cbei ii ufiu. 
35 o v f o ui ntii i f f c 

■10.42 

(105) 

.Mittelmeerraujn 

'•IM/ Malta wur 

angegrCifam, v 

und die Flugpl^ 

angriffen. Pli 

Kraftfahrzeug- 

mein durch. 

le^mit 77 Plugzeuget in 5 Wellen 

in denen nur 58 dae Ziel erreichten 

tze der Jnael mit Schwerpunkt La Venezia 

gerführer Afrika führte Angriffe auf 

und Panzeransammlungen bei El ^la- 

Oetf tont: 

Ab J An den 

echüsse im Luf 

Erkenntnisse 

Nordmeer, 

d; 

chnitten der Heeresfront wurden 22 Ab- 

tkampf, 6 durch Plak gemeldet, 

r Luftaufklärung siehe Feindlage 

VII, Kriegführ mg im Mittelmeer und Schwarzen Meeri 

Feindlage Mitt 

Nach Abwe 

Kreuzers "Nige 

ratur in näohs|t 

Jm Gibral 

Funkaufklärung 

über getauchte 

Bei den B 

gegen Mittag 2 

Capri und südl. 

Eigene Lage) 

Am 10.10, 

auf Bengasi oh 

Imeer! 

irmeldung aus Spanien ist mit Auslaufen 

! ria" nach England zur endgültigen Hepa- 

;er Zeit zu rechnen. 

targebiet herrschte am 11.10. lebhafte 

1442 Uhr meldete 1 Flugzeug, daß es 

n feindlichen U-Boot stehe, 

ilearen sichtete deutsche Luftaufklärung 

Zerstörer. U-Boote wurden südlich 

ch der Otranto-Straße gesichtet. 

abends erfolgte feindlicher Luf tangriff 

ie wesentliche Schäden. 

- 

, ^AtlUU 

Ullb 
Ubrjcit 

Angabe Orte«*, rBl»t>, leitet, 
CSccgaug, iBeUu^iuiifl, 0ld»il0ffii 

ctr Cu ft, oiib(rf)< In ufiv. 
^ ov f o ni in n i f f c 

.10.42 

(105) 

.Mittelmeerraum 

'■t*V Malta wur 
ange^jä#' i, v 

und die Jlugplji 

angriffen. Pli 

Kraftfahrzeug- 

mein durch. 

ie#,mit 77 Plugzeugei in 5 Wellen 

m denen nur 58 das Ziel erreichten 

tze der Jnsel mit Schwerpunkt La Venezia 
jgerführer Afrika führte Angriffe auf 

und Panzeransammlungen hei El ^la- 

Ostf hont: 

Ah J Ai. den 

Schüsse im Luf 

Erkenntnisse 

Nordmeer, 

di 

chnitten der Heeresfront wurden 22 Ah- 

ikampf, 6 durch Plak gemeldet, 

r Luftaufklärung siehe Feindlage 

VII, Kriegführ mg im Mittelmeer und Schwarzen Meeri 

Feindlage Mitt tlmeer» 

Nach Ahwe irmeldung aus Spanien ist mit Auslaufen 

Kreuzers "Nige ria" nach England zur endgültigen Bepa- 

ratur in nächster Zeit zu rechnen. 

Jm Gihral targehiet herrschte am 11.10. lebhafte 

Funkaufklärung. 1442 Uhr meldete 1 Flugzeug, daß es 

über getauchten feindlichen U-Boot stehe. 

Bei den B ilearen sichtete deutsche Luftaufklärung 

gegen Mittag 2 Zerstörer. U-Boote wurden südlich 

Capri und südl.ch der Otranto-Straßa gesichtet. 

Exgene Lagei 

Am 10.10, 

auf Bengasi oh; 

abends erfolgte feindlicher Luftangriff 

ie wesentliche Schäden. 



-v/y- 
CHUUIII 

mit) 
llbrjcii 

Angabe b£^ Ortt«, lUlub, lötttct, 
0tcfl»uig, 2*tleiidHuna, 0ItlnIgftit 

brr Sufi, inoiibfitdn ufio. 
^ovfoiiiniuiffe 101) 

11.10.42 

(106) 

Mordafrikatrar Sporte; 

Geleit 

Geleit "Ool di 

Totrulc wieder! 

Geleit"Petr2^ 

südwestlich vc 

und beschädi 

"Petr^a" ha- 

in der Nacht 

Dampfer "Una" 

ches U-Böot vt 

Die Zahl 

und Luftangrif: 

21 500 BEI. Bi 

17 000 gRT. Di 

FUhrungsstab 

ten Hinweis a 

Ifroaerpina" ist in Piräus eingelaufen. 

Dana" ist in der Nacht zum 12, nördlich 

olt von feindlichen Flugzeugen angegriffen. 

", "Tjjfi-gestea" wurde am 11. nachmittags 

n Gap Crios durch Flugzeuge angegriffen 

"Tergestea" ist in Suda eingelaufen. 

Marsch nach Tobruk fortgesetzt und ist 

um 12. erneut angegriffen worden, 

( 1 397 BRT) wurde bei Capri durch feindli- 

rsenkt. 

der seit/ 1.Oktober durch feindliche U-Boots- 

fe versenkten Schiffe beträgt 8 mit zusa. 

schädigt sind außerdem 5 Einheiten mit 

ese Zahlen wurden dem OKW/WFST. und Ob.d.L. 

ter Bezugnahme auf den am ^.10. übermittel- 

die katastrophale Transportlage mitgeteilt. uf 

Bereich Gruppt Süd: 

An 

aln 

Ägäis; 

Feindlage: 

Torpedolaufb, 

am 11.10. 1 U 

Eigene Lage: 
11 ermes" wurdi 

U-Boot durch 

Straße "Bulgai- 

Feindlich 

am 10110, abeii 

am 7*10. Kain 

versenkte Seg 

Schwarzes Meei1 

10,10. wurde nach ital. Meldung bei Hydra 

gesichtet.DäjtscheBuftaufklärung stellte 

Boot nördlich Kap Maleas fest. 

Bei Durchführung Sonderuntemehmung 

am 10,10. in Cerigotto-Straße 

-Jäger geortet. Am 11,10. wurde südlich der 

ia" mit 3 U-Bootsfehlschüssen angegriffen, 

er Luftangriff auf Suda-Reede verursachte 

de keinen Schaden, während Luftangriff 

auer in Suda auf 60 am lange durch 4 

er unbrauchbar machte. 

Feindlage: lach Luftaufklärung wurden in den frühen Mor- 

-Sf?- 

©»Hum 

UbrjcU 

11.10.42 

(106) 

Bnaabt be« One«, Ttjlitt* 'Jtitu' 
^cI^ndMiing, IlDllgttll 

t>tr ?uft, anoiiolitidn iii'io. 

Ii urdaf rikatrar 

Geleit 

Geleit "Col di 

Totruic wiederi 

Geleif'PetrsC 

südvieatlieh vc 

und beachädi 

"Petr^a" ha- 

in der Nacht 

Dar.pfer "Una" 

ches U-höot v« 

hie Zahl 

und Luftangrii 

21 500 BEI. Bi 

17 000 BET. D; 

Fnhrungsatab ; 

ten Hinweis a 

An 

aln 

Ägäis: 

Feindlage: 

Torpedolairfh 

am 11.10, 1 U' 

Bigene Lage i 
L/ 

“ ermes" wurdi 

Ü-Boot durch 

Straße "Bulga;- 

Feind li cl. 

am 10; 10, aber, 

am 7.10. Kain 

versenkte Seg 

Schwarzes Keef 

^ovfoniniuiffe 109 

Sporte; 

Ifroaerpina" ist in Piräus eingelaufen. 

Lana" ist in der Nacht zum 12, nördlich 

olt von feindlichen Flugzeugen angegriffen. 

", "T^hgestea" wurde am 11. nachmittags 

n Cap Orios durch Flugzeuge angegriffen 

"Tergestea" ist in Suda eingelaufen. 

Marsch nach Tobruk fortgesetzt und ist 

um 12. erneut angegriffen worden, 

( 1 397 BET) wurde bei Capri durch feindli- 

rsenkt. 

der seit/ 1.Oktober durch feindliche U-Boots- 

fe versenkten Schiffe betragt 8 mit zusa. 

schädigt sind außerdem 5 Einheiten mit 

ese Zahlen wurden dem OKff/ffFST. und Ob.d.l. 

ter Bezugnahme auf den am ^.10. übermittel- 

die katastrophale Transportlage mitgeteilt. 

Bereich Grupp. Süd: 

10,10. wurde nach ital. Meldung bei Hydra 

gesichtet.Iü4sco< Luftaufklärung stellte 

Boot nördlich Kap Maleas fest. 

Bei Durchführung Sonderuntemehuiung 

am 10,10. in Cerigotto-Straße 

-Jäger geortet. Am 11.10. wurde südlich der 

ia" mit 3 U-Bootsfehlschüssen angegriffen, 

er Luftangriff auf Suda-Eeede verursachte 

de keinen Schaden, während Luftangriff 

auer in Suda auf 60 gm länge durch 4 

er unbrauchbar machte. 

Feindlage: lach Luftaufklärung wurden in den frühen Mer- 



i/r. 
©aniin 

mit) 
Itbrjclt 

Zugabe beä One«, TUiub, TBena, 
0(((]ang, Üdeudmuii), ^Idjiiötni 

ber ßuft, Q^onbf(t>cin ufi». 
^orfoinniuiffc 

10.10.42 genstunden 2 iordgeleite und 2 Südgeleite zwieohen 

Tuapse und Suihum^ gesichtet. Nach Funkaufklärung 

wurden 2 U-Bejleiter, 5 U-Boote am 11.10. und 1 

Kreuzer und 1 Zerstörer am 10.1.0. abends vor der 

kaukaeisohen Küste in See festgestellt. 

Eigene Lage: 

und wird nach 

1 .S-Flottille hat Übungen abgebrochen 

Jwanbaba verlegt. 

Feindlicie Luftangriffe auf Jalta und Kertsch 

am 9. und 10.10. verursachten keine wesentlichen 
Schäden. Ein Einlaufweg nach Sewastopol und ein 

begrenzter Hatenteil ist für Schiffsverkehr freigegeben. 

Am 10.10. abeids wurde Kampfer "Carpatf"(4 336 BRT) 

9 am südlich Sulina durch Feind-U-Boot versenkt, 
Bosporus-Geleit des Tankers "Oeleno" wurde wegen 

Maachinenschaäens bis auf v^iteres verschoben, 

Geleitchaf Schwarzes Meer hat im September 42 

142 Schiffe uid Schleppzüge mit 155 900 BET 

sowie 16 Schiffe und Schleppzüge nicht erfaßter Tonnage 

und 12 Hilfskrfcagsschiffe geleitet. 
Gruppe Sud unterrichtet Dt.Mar.Kdo. , nachricht- 

lich Ski.Qu.A und I.Skl., daß Heizölzüge erster u. zwei- 

ter Dekadcjnach Saloniki wegen Mangel an Ware auage- 
Sie ersucht bei Jtalienem sicherzu- 

Heizöl nach Piräus nachgeschoben wird 

rzeuge, da andernfalls Afrika- 

Transporte nicht durchgeführt werden können. 

fallen sind. 

stellen, daß 

für Geleitfab 

(107) 

Da nicht anzunehmen ist, daß die 

Jtä.iener in der Lage sein werden 

dieser Forderung nachzukommen, dürfte 

die Brennstoff^age sich weiter an- 

spannen und zunächst wahrscheinlich 

nur auf Kosten der deutschen Kriegs- 

marine zu lösen sein. 

i/r. 
S>rtium 

imb 
HbrjcU 

Angabe bed Drit^, ^tnb, OUttttr, 
©ttflöiig ^tUucfHuug, ^idjilöTtü 

bcr ßiifi, OToubf^tl« M{iv. 
^ovfom nuiiffe 

■10.42 

(107) 

genstunden 2 lordgeleite und 2 Südgeleite zwischen 

Tuapee und Sujhumi gesichtet. Nach Funkaufklärung 

wurden 2 U-Beäleiter, 5 U-Boote am 11.10. und 1 

Kreuzer und 1 Zerstörer am 10.1.0, abends vor der 

kaukasischen lüste in See festgestellt. 

1 ,S-Flottille hat Übungen abgebrochen 

Jwanbaba verlegt. 

e Luftangriffe auf Jalta und Kertech 

10. verursachten keine wesentlichen 

Einlaufweg nach Sewastopol und ein 

enteil ist für Schiffsverkehr freigegeben, 

de wurde Kämpfer "0arpati"(4 336 HRT) 

lulina durch Feind-U-Boot versenkt, 

t des Tankers "Oeleno" wurde wegen 

ens bis auf weiteres verschoben, 

f Schwarzes Meer hat im September 42 

id Schleppzüge mit 155 900 BRT 

ff« und Schleppzüge nicht erfaßter Tonnage 

rtegsschiffe geleitet. 

unterrichtet Dt.Mar.Kdo. , naohricht- 

und I.Skl., däS Heizölzüga erster u. zwei- 

Saloniki wegen Mangel an Ware ausge- 

Sie ersucht bei Italienern sicherzu- 

Heizöl nach Piräus nachgeschoben wird 

rzeuge, da andernfalls Afrika- 

icht durchgeführt werden können. 

Da nicht anzunehmen ist, daß die 

Jtä.iener in der Lage sein werden 

dieser Forderung'nachzukommen, dürfte 

die Brennstoff^age sich weiter an- 

spannen und zunächst wahrscheinlich 

nur auf Kosten der deutschen Kriegs- 

marine zu. lösen sein, 

Eigene Lage: 

und wird nach 

Feind lic 

am 9. und 10. 

Schäden. Ein 

begrenzter 

Am 10.10. abefi' 

9 sm südlich 
Bosporus-Geleji 

Maschinenschal 

Geleitohp 

142 Schiffe 

sowie 16 Schi 

und 12 Hilfsk 
Gruppe 

lieh Ski.Qu.A 

ter Dekadijna1 

fallen sind. 

stellen, daß 

für Geleitfab 
Transporte ni 

Sid 

ch 



110 
Dalum 

Ullt) 

U|>r4cli 

anflabe bc« Drice, 'Wtnb, lUtUcr, 
0cc0aiig, ü>tltud)luii0, eidjugtcii 

bcr fiufl, Qnont>f4>ein ufio 
QSorfommiUffe 

11.10.42 Walter bittet Mar.Gruppe Süd bei Supermarina klar- 

zuetellen, ob Verlegung weiterer 2-4 MÄS-Boote in 

Schwarzes Meei beabsichtigt ist, um evtl, entsprechende 

Anzahl der MAE an Kaspi-Küste zu verlegen, (s. FS.1920). 

Feststellungen des Dt.Mar.Kdos. 
■Italien bleiben abzuwarten. 

Gruppe Sid unterrichtet I.Skl, nachrichtl. über 

MVO zum OKH auf Anfrage General des 

s erteilt|(iat, ob dringende Truppentrans- 

200 Zügen von Mariupol nach Jeiek möglich 

itig bestehen keine Bedenken, wenn das 

ch mögliche Verluste durch Luftangriffe 

in Kauf nimmt. Hinweis auf Führerweisung 

nderer Sicherung von Truppentransporten, 

e Truppentraneportleistung ist mit Siebel- 

ar, falls Brennstoff zur Verfügung gestellt 

Auskunft^ die 

Transportwesen 

porte von etwe 

sind. Marinesc 

Heer gelegent 

und Luftminen 

bezüglich beso 

Größtmöglichst 

führen erzielt 

werden kann. 

VIII. Lage Ostaeien 

Von amtli 

Meldungen Uber 

von 

1.) Operatlone 

7,8. - 14. 

eher japanischer Seite liegen folgende 

die Aktionen der letztvergangenen Zeit 

i bei den Salomon-Jnseln in der Zeit vom 

9. : 

t 3 1 Schlach 

1 Träger d 

2 Träger d 

2 weitere 

kung des 

14 Kreuzer 
(Ein Tei 

chiff mittelschwer beschädigt, 

urch U-Boote versenkt, 

urch U-Boote beschädigt. 

Träger durch Flugzeuge beschädigt. Versen- 

einen dieser Träger möglich, 

versenkt, 1 Kreuzer schwer beschädigt. 

1 dieser Kreuzererfolge vor einiger Zeit 

110 
ftaltim 

unb 
llljrjdi 

angabe ft« Dru«, WInb, 'jyeuer, 
«etgaug, »eleu4)fuiifl( Cl^tlgtdl 

btt Cuft, TlonbfctKiii nfib. 

11.10.42 Weiter bl ttet-Mar .Gruppe Süd bei Supermarina klar- 

zußtellen, ob Verlegung weiterer 2-4 MÄS-Boote in 

Schwarzes Meei beabsichtigt ist, um evtl, entsprechende 
Anzahl der MAS an Kaspi-Küste zu verlegen, (s. PS.1920). 

Feststellungen des Dt.Mar.Kdos. 
■Italien bleiben abzuwarten. 

d unterrichtet I.Skl, nachrichtl. über 
MVO zum OKH auf Anfrage General des 

s erteilt|(ist, ob dringende Truppentrans- 
200 Zügen von Mariupol nach Jeisk möglich 

itig bestehen keine Bedenken, wenn das 
ch mögliche Verluste durch Luftangriffe 

in Kauf nimmt. Hinweis auf Führerweisung 
nderer Sicherung von Truppentransporten, 
e Truppentraneportleistung ist mit Siebel- 
ar, falls Brennstoff zur Verfügung gestellt 

Gruppe Si i 

Auskunft^ die 
Transportwesen 
porte von etwt 

sind. Marinese 
Heer gelegentüi 
und Luftminen 
bezüglich beso 
Größtmuglichel 
fahren erzielt 

werden kann. 

VIII. Lage Ostasien : 

Von amtli 
Meldungen über 
von 

1.) Operatione 
7,8. - 14. 

eher Japanischer Seite liegen folgende 
die Aktionen der letztvergangenen Zeit 

i bei den Salomon-Jnseln in der Zeit vom 

9. : 
1 Schlach 

1 Träger d 
2 Träger d 

2 weitere 

kung des 

14 Kreuzer 
(Ein Tei 

t 3 chiff mittelschwer beschädigt, 

urch U-Boote versenkt, 
urch U-Boote beschädigt. 

Träger durch Flugzeuge beschädigt. Versen* 

einen dieser Träger möglich, 
versenkt, 1 Kreuzer schwer beschädigt. 

1 dieser Kreuzererfolge vor einiger Zeit 



Z/fl - 

C'iUum 
unt> 

tlbrjeit 

Zugabe Dcö Dru^, lUiuti, Bttitr, 
0cegAug, Sötltiicbiung, 0i4>tlgt(it 

Oer Cuft, noiiofcbelii ufiu. 
Q5orfom mntffe 

■10-42 blicht. 

jrtt, 3 schwer beschädigt. 

2 beschädigt, 

rsenkt, 2 schwer beschädigt, 

Luere Plugzeuge abgeschossen. 

schon veröffen 

12 Zerstörer vers 

8 U-Boote verseift, 

12 Transporter ve 

17 große, 241 kle 

16 große, 51 klei iere Plugzeuge am Boden vernichtet, 

2.) 

Außerdem über flOO Trägerflugzeuge vernichtet. 

Eigene Verlustä 132 Plugzeuge. 

Jn der Zeit vo.i 28,9, - 4.10, sind 6 Luftangriffe der 

Marineluf twaff 3 auf Guadalcanar durchgefiiftrt worden. 

Dabei 47 Plugzsuge abgeschossen, 1 am Boden vernich- 

tet. 

Eigene Verlustä 16 Maschinen- 

Außerdem 3 Elu 

kräfte abgesch 

äzeuge beijrlAngriffen auf eigene 

ässen. 

ßeestreit- 

1 feindl. Transporter durch U-Boot versenkt. 

Jap. Eindruck, 

reduziert und 

.)Vom 24. - 30.9 

Gilbert-Jnseln 

stand stieß. 

daß feindl. Luftwaffe nur vorübergehend 

laß laufender Nachschub stattfindet. 

wurde eine Säuberungsaktion auf den 

durchgeführt, die nur auf geringen Wider- 

Alliierte 

in einer Bucht 

Schlachtschiff 

Zerstörer. Jm 

Kreuzer und Ze 

4,)Aleuten: Laufeide, starke Luftangriffe des Gegners 

auf den jap, Stützpunkt in Kiska. Abwehr mit Plak 

und Wasserjagd aaschinen. USA haben auf der kleinen 

Jnsel Mitadazzi einen neuen Luftstützpunkt eingerichtet. 

Ein klares Bild über die tatsäch- 

lichen Vorgänge auf den Salomon-Jn- 

seln ist-aus diesen Meldungen leider 

nicht zu gewinnen. 

Luftaufklärung meldete am 1,0.10, 

der Jnsei Bougainville 1 japan. 

6 schwere, 4 leichte Kreuzer und 4 

gleichen Seegebiet wurden mehrfach 

rstörer gemeldet. 

UZ- - 
Datum 

unt* 
llbrjclt 

?Jn®abt tut Dxttt, 'JBetttc, 
0ugau0, 25eleucbtuii0, ^Icbtlgftit 

btr fiuft, CPUiibfcbclu ufiu. 
QUi-fom mniffe 

.10-42 blicht. 

Jitt, 3 schwer heschädigt. 

2 heschädigt. 

rsenkt, 2 schwer heschädigt, 

Lnere Plugzeuge ahgeschossen. 

schon veröffen 

12 Zerstörer vers 

8 U-Boote verser^t, 

12 Transporter ve 

17 große, 241 kle 
16 große, 51 kleinere Plugzeuge am Boden vernichtet. 

100 Trägerflugzeuge vernichtet, 

ä 132 Plugzeuge. 

28,9, - 4.10, sind 6 Luftangriffe der 

5 auf Guadalcanar durchgefUftTt worden. 

2Uge ahgeschossen, 1 am Boden vemich- 

Außerdem über 

Eigene Verlust 

,) Jn der Zeit voi 

Marine luftwaff 

Dahei 47 Plugz 
tet. 

Eigene Verlusts 16 Maschinen- 
Außerdem 3 Plu^zeuge heijrlAngriffen auf eigene Seestreit- 

kräfte ahgesch 

1 feindl. Transporter durch U-Boot versenkt. 

Jap. Eindruck, 
reduziert und 

3.)Vom 24. - 30.9 

Gilhert-Jnseln 

stand stieß. 

daß feindl. Luftwaffe nur vorühergehend 

laß laufender Nachschuh stattfindet, 

wurde eine Säuherungsaktion auf den 

durchgeführt, die nur auf geringen Wider- 

auf den jap, S 

Jnsel Mitadazz 

4,)Aleuten; Lauf e ide, starke Luftangriffe des Gegners 
tiitzpunkt in Kiska. Abwehr mit Plak 

und Wasserjagd saschinen. USA haben auf der kleinen 
i einen neuen Luftstützpunkt eingerichtet. 

Ein klares Bild-üb er die tatsäch- 

lichen Vorgänge auf den Salomon-Jn- 

seln ist-aus diesen Meldungen leider 

nicht zu gewinnen. 

Alliierte 

in einer Bucht 
Schlachtschiff 

Zerstörer. Jm 

Kreuzer und Ze 

Luftaufklärung meldete am 1.0.10, 

der JnseJ. Bougainville 1 Japan. 

, 6 schwere, 4 leichte Kreuzer und 4 

gleichen Seegebiet wurden mehrfach 

rstörer gemeldet. 



SS? 

Milium 
imo 

Uljricli 

Angabe beä Ort cd, Wiiib, teilet, 
Seegang, &clcud>nin0, drtMlflftii 

ber fiuft, WDiiofdKiii ufir. 
^orfommniffe 111 

11.10.4:1 Auf trete 

von Ceylon ui 

f eatgestellt 

n japanischer U-Boote wird ostwärts 

d westlich des Attu-Attols(Halediven) 

IX.Heereslage 

Russische Front 

Heeresgruppe 

Die in 

Feindkräfte 

Abschnitten 

liehe Angrif:' 

Vorstoß an d 

Kurp sein 

111,J.D. wurli 

An/;: 

der Pschisch-Schleife eingeschlossenen 

ind größtenteils vernichtet. An übrigen 

er westkaukasischen Front wurden feind- 

e mit Erfolg abgewehrt. Ein überraschender 

r Terek-Front konnte südlich Werschnij 

riffsziel erreichen. Die Angriffe gegen 

en abgewehrt. 

Heeresgruppe B: 

Südlich Stalingrad wurdeja 1 Feindangriff gegen 

den linken F -ügel abgewehrt. Jn Stalingrad selbst 

wurden starke feindliche Erkundungsvorstöße abgewiesen. 

Ein. örtliche: • Feindeinbruch wurde abgeriegelt. Feind- 

angriffe an der Nordfront wurden abgewehrt. Südlich Wo 

ronesch wurde ein von Panzern unterstützter Aufklärungs- 

versuch vereitelt. 

Heeresgruppe Mitte : 

de 

Südlich 

ners gegen 

ner Gegenstoß 

linie wieder 

Rschew waren Durchbruchsversuche des Geg- 

n Absperrungsriegel vergeblich. Ein eige- 

brachte die eigene Gefechtsvorposten- 

in eigene Hand. 

SY.? 

■Datum 
HIU» 

Slnflabe t>e* Dctt«, TBJut», Wcntf, 
Sttgang, 95((eii4)tung, 0ld)iiarcit 

ber fiuft, anoubf^cln H(IP. 
^rfonuuniffe 111 

n. 10.4: Auf tret< 

von Ceylon ui 

f estgestellt 

n japanischer U-Boote wird ostwärts 

d westlich des Attu-Attols(Kalediven) 

IX. H e e r s 1 a g e 

Russische Front 

Heerusgrupi-e 

Die in 

Feindkräfte 

Abschnitten ■ 

liehe Angrif:' 

Vorstoß an d 

Kurp sein 

111,J.D. wuri' 

Ang: 

der Pschisch-Schleife eingeschlossenen 

ind größtenteils vernichtet. An übrigen 

er westkaukasischen Front wurden feind- 

e mit Krfolg abgewehrt. Ein überraschender 

r Terek-Front konnte südlich Werschnij 

riffsziel erreichen. Die Angriffe gegen 

en abgewehrt. 

Heeresgruppe B: 

SUdlicli Stalingrad wurden 1 Feindangriff gegen 

den linken F ügel abgewehrt. Jn Stalingrad selbst 

wurden starke feindliche Erkundungsvorstöße abgewiesen. 

Ein . örtliche: • Feindeinbruch wurde abgeriegelt, Feind- 

angriffe an der Nordfront wurden abgewehrt. Südlich Wo 

ronesch wurde ein von Panzern unterstützter Aufklärungs- 

versuch vereitelt. 

Heeresgrupi e Llitte : 

de 

Südlich 

ners gegen 

ner Gegenstoß 

linie wieder 

Rschew waren Durchbruchsversuche des Geg- 

n Abspsrrungsriegel vergeblich. Ein eige- 

brachte die eigene Gefechtsvorposten- 

in eigene Hand. 



-1/t- 
Cnuimi 

Ullt) 
llbrjdi 

Zugabe Dt* Drtt*, 0131uD, Oüttter, 
Ceegaug, Oitltiicbtuiig, ^Idiiigfcn 

Der £uf(, 073onDf(t)(lii ufiu. 
03 ov fi) m in u i f f e 

11.10.42 Heereagruptie Sord: 

Südostwärta SohlüsseIburg wurde alte HKL 

durch 227. J.D. wieder in die Hand genommen. 

Kämpfe sind teilweise noch im Gange, 

Ünnischle Front! ■p —   

Jm Kandalakscha-Abachnitt wurde ein Feind- 

angriff in Bat.Stärke abgewieaen. 

Nordafri tai 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/Skl. 

1/Ski. 

/, 
7; 

Ib(Kr) 

1' 

-1/9- 

Oii (um 
unt> 

llhr^lt 

Angabe öcrf Dru^, OBliio, QUcttcr, 
»c5ttj)aii0, »tltiufclunö, l(t>U0t(ii 

t>tr Cufi, ‘KonbfAchi ii(iü. 
'Sovfommiilffe 

11.10.42 HeereBgruppe Jford: 

Südostwä 

durch 227. J. 

Kämpfe sind 

rts Schlüsselburg wurde alte HKL 

D. wieder in die Hand genommen, 

ilweise noch im Gange. te: 

Tinnisch T! =  

Jm Kanda 

angriff in 

3 Front! 

Bat 

lakscha-Abschnitt wurde ein Feind- 

Stärke abgewiesen. 

N^rdafricai 

Besondere Keldungen liegen nicht vor. 

C/Skl. 

l/Sk^. 

Ib(Kr) 



-c'Vp 

7>aimu 
mb 

llhrjdi 

2<iigtibe t>cß Oruß, lüino, Weiter, 
0eegi»ii9, !be(eud)tung, 0ld)iiflfeii 

Der Sufi, moutifcbeiii ufiu. 
^orfonnunlffe 113 

(108) 

12.10.42 

(109) 

(110) 

P o 1 i t 1 a oher LageUberbliok. 

ajs©t»4aai Rauter darauf hinwaiat, daß dia öffent- 

liche Meinung in Moskau durch Verlautbaurung einer zu- 

ständigen bri ;. oder amerik. Persönlichkeit Uber die 

Srwägungen aufgeklärt werden müsse, die die Entschei- 

dungen der alfiierten Strategie besonders bezüglich 

Eröffnung einer 2. front bestimmen, hat Churchill es 

abgelehnt, 3 ’on Associated Press gestellte fragen, 

die den an Stalin gerichteten entsprechen, zu beant- 

worten. Er begründete sein Schweigen mit dem Wunsch, 

jede Informati on der Deutschen Uber die künftigen Kriegs- 

Operationen ziji vermeiden. 

Außer de:- 

die chhleniscni 

Sumner Walles 

wird, daß den 

scher Codes VH 

Aus einen 

nehmen, daß ai 

wird. 

argentinischen Regierung hat nunmehr auch 

e in Washington gegen die Erklärung von 

Einspruch erhoben, wobei u.a. hervorgehoben 

Achsendiplomaten die Benutzung telegraphi- 

rboten sei. 

Erklärung von Bevin am 10/10. ist zu ent- 

den Werften am lyne anscheinend gestreikt ,uf 

Uber die angelsächsischen Verzichte auf ihre exterri- 

torialen Ansprüche in China bringt Pol.Übersicht Ir. 239 

in Ziffer 8 ai.fschlußreiche Einzelheiten und Xußerungen 

aller beteiligten Seiten, einsohl, der Japaner. 

Lagebesprechung beim Chef 3kl. 

I) Stellv. Chef Ski Qu A berichtet über Erwägung des 

0KW / W.P.£t.,im Zuge organisatorischer Bauordnung 

im Mittelm« erraum aus naheliegenden Gründen einheit- 

liche Befehlsspitze zu schaffen und dabei W.B. SO. dem 

Hilft 
llitruli 

auaabc ftce Ortei, lliiiift, QBeutr, 
0tegrtnfl, SSdeudming, ©liijiiflrrii 

fttr £uft, ^ftnft{d)clu ufii). 
^orfomnuiiffe 113 

(108) 

12.10.42 

(109) 

(110) 

P o 1 1 t i 8 oher LageUberbllok. 

6b*{TA£' 
<3!se4«d«m Reuter darauf hinwelst, dafl die öffent- 

liche Meinung in Moskau durch Verlautbarung einer zu- 

ständigen bri-;. oder amerik. Persönlichkeit Uber die 

Brwägungen aufgeklärt werden müsse, die die Bntschei- 

dungen der all iierten Strategie besonders bezüglich 

Bröffnung einer 2. Front bestimmep, hat Churchill es 

abgelehnt, 3 "on Associated Press gestellte Fragen, 

die den an Stulin gerichteten entsprechen, zu beant- 

worten. Br begründete sein Schweigen mit dem Wunsch, 

Jede Informat:.on der Deutschen über die künftigen Briegs- 

operätionen ziji vermelden. 

AüSer de:- 

die chdlenischi 

Sumner Walles 

wird, daS den 

scher Oodes vi 

argentinischen Regierung hat nunmehr auch 

e in Washington gegen die Erklärung von 

Einspruch erhoben, wobei u.a. hervorgehoben 

Achsendiplomaten die Benutzung telegraphl- 

irboten sei. 

Aus eine:- 

nehmen, daS a\]if 

wird. 

Erklärung von Bevin am 10/10. ist zu ent- 

den Werften am Tyne anscheinend gestreikt 

Uber die 

torialen Anspi- 

in Ziffer 8 ai 

aller beteilig 

angelsächsischen Verzichte auf ihre kxterrl- 

Uohe in China bringt Pol.Übersicht Ir. 239 

:i-fschlußreiche Einzelheiten und iuBerungen 

;ten Seiten, einsohl, der Japaner. 

Lagebesprechung beim Chef Ski. 

Stelli . Chef Ski Qu A berichtet Uber Erwägung dea 

0KW / W.F.'t^im Zuge organisatorischer leuordnung 

im Mittelmcerraum aus naheliegenden Gründen einheit- 

liche Befenlsspitze zu schaffen und dabei W.B. SO. dea 



Qatmn 
mit) 

U^cit 

Jlnflabt t>c$ Drtcö, QUtnb, QBctier, 

0eet)d»dl iÖtlciidHuiii), 0ld)il|jttii 
Der Sufi, Ttönbfctictii ufio. 

^ovfoniinniffe 

12.10.42 OB SUd zu unterstallen. 

L 1 

?lir 

daraus eih 

Dt. Uarkd 

Bei aller 

rigkeit 

liegt, de 

in dieses 

in den Ur 

so daB it 

die von 

erhetlioH 

ne Bemüh] 

möglichst 

würden d 

O/Si 

Oh.d.U. 

keiten ii 

Ski stims 

Kriegsmarine würde sich logischer Veise 

ne Unterstellung des Adm. Ägäis unter 

o. Italien ergehen. C/Skl betonti 

Vorteilen dieser Lösung darf jedoch Sohwie- 

oht außer Betracht bleiben, die darin 

ß mit Adm. Ägäis der erhebliche feil der 

Raum abgesteilten ital. Seestreitkräfte 

terstellungsweohsel einbezogen würde, 

al. Tendenz zu selbständiger Kriegführung, 

jjeher schon mit allen liitteln genährt wird, 

,e Durohsohlagskraft gewinnen würde. lige- 

sn, gerade diesen entsoheldenden Raum 

fremden Einflüssen zu verschließen, 

dmit so gut wie vereitelt werden. 

xnge 

im 

1 schlägt vor, daß ständ. Vertreter des 

J.Hpt.Qu. dem Tührer diese Schwierig- 

geeigneter Vom nahebringen möge. Ohef 

t zu. 

Im kleinsten Kreis: 

II) Vort rag I a l/Skl: 

td 

a) Voxji 

des OB S 

teilung 

gönnen wi 

soll noch 

annähernd 

gesehene Verstärkung der Luftstreitkräfte 

zur Siederhaltung Maltas ist durch Zu- 

ejiner Kampf- und einer Jagdgruppe be- 

qrden. Uleiche Zahl derselben Verbände 

folgen, womit eine Stärke wie im Sommer 

wieder hergestellt wäre. 

gaoh 

Bestand 

sive mit 

b) OB 

verstärkt 

einsetzex 

Mitteilung von Vreg.Kapt. Junge wird 

.engl.Armee auf Stärken vor Sommeroffen- 

etwa 8 - 900 Pz. geschätzt. 

SUd hat an QKW / V.V.St. gemeldet, daß 

e Angriffstätigkeit gegen Malta am 10/10. 

soll. Tatsächlich haben die Angriffe 

Oatmn 
tmt 

H^i<U 

Jlngabt bc# Dru^, Wiiib, QUmtr, 
®c(gaii0, ScUuctHtiiij), 0t4)(i0t(it 

c»(r £»ft, OTönbfdjcin uft». 
^ovfoinui niffc 

12.10.42 OB SUd ssu unterstellen. 

ri 

?lir 

daraus elli 

Dt. Uarkdi 

Bel aller 

rigkelt 

liegt, da 

ln diesen 

ln den Br 

so daß 11 

die von 

erbetlloll 

ne Bemtlhi 

mögllohsl 

würden d 

O/Sk 

Ob.d.U. 

kelten li 

Ski stirnn 

Kriegsmarine würde sich logiscber Veiae 

ne Unterstellung des Adm. Ägäis unter 

o. Italien ergeben. C/Skl betont! 

Vorteilen dieser Lüsung darf jedooh Sohwia- 

obt auBer Betraobt bleiben, die darin 

B mit Adm. Ägäis der erbebllobe feil der 

Raum abgestellten ital. Seestreitkräfte 

terstellungsweobsel einbezogen würde, 

al. fendenz zu selbständiger Kriegführung, 

ijeher sohon mit allen Mitteln genährt wird, 

e Durobsoblagskraft gewinnen würde. Xige- 

en, gerade diesen entsobeldenden Baum 

fremden Sinflüssen 'zu TerschlieBen, 

ajmit so gut wie vereitelt werden. 

vnge 

Im 

1 soblägt vor, daB etänd. Vertreter des 

V.Hpt.Qu. dem Vübrer diese Sobwierig- 

geeigneter Vom'nahebringen müge. Obef 

t zu. 

Im kleinsten Kreis: 

II) Vor1 rag I a l/Skl: 

td 

a) Voiji 

des OB S 

teilung e 

gönnen wi 

soll nool 

annäbemc 

Vaol: 
Bestaind 

sive mit 

b) OB 

verstärkl 

einsetzei 

gesehene Verstärkung der Luftstreitkräfts 

zur Biederhaltung Maltas ist durch Zu- 

iner Kampf- und einer Jagdgruppe be- 

cjrden. Bleiobe Zahl derselben Verbände 

folgen, womit eine Stärke wie im Sommer 

wieder hergeatellt wäre. 

Mitteilung von Vreg.Kapt. Junge wird 

.engl.Armee auf Stärken vor Sommeroffen- 

etwa 8 - 900 Fs. gesohätzt. 

SUd hat an OKW / V.T.St. gemeldet, daB 

e Angriffstätigkeit gegen Malta am 10/10. 

soll. Tatsächlich haben die Angriffe 



■Dam in 
uut> 

Uljrjdt 

21 ngabt De* Drtee, QBinb, 2U((ier, 
0t(gaii0, 25tlnid>iuug, eidHigffii 

bet Cu ft, dJlonbfditin ufiu. 
Q3otfomniuiffe 114 

12.12.42 am 10/10 begonnen. 

X 
a gong 

III) Chef 3kl 

Featle 

des Bordi 

günetige:? 

I a 

1 Terluat 

ten Dislo 

kaum zu 

ziehen V(i: 

Wei-: 

Im SUdathi 

Japanern 

Ozean biii 

Madagasks.: 

befiehlt Prlifung der frage, inwieweit die 

der Uboote in den Sohlechtwettergebieten 

tlantik durch zeitweisee Verschieben in 

e Gebiete aufgelookert werden kann. 

l/Skl berichtet über Ü-Tankerlage. Bisher 

(U 164). Bedarf iat bei den weitYerzweig- 

zierungen und der großen Ubootszahl Jedoch 

befriedigen. Auch hierdurch wird ein Herunter- 

n zu viel Booten nach Süden erschwert. 

erer Bericht Uber Erweiterung des Op.Gebietes 

antik nach V sowie Uber Vereinbarung mit 

wonach eigene Uboote in -südwestl. Ind. 

0 und bis zur Breite der SUdspitze 

rs operieren kennen. 

IV) Chel l/Skl meldet,, daß angeforderte Meldungen 

von Schilf 23 und Tannenfels* nicht eingegangen sind, 

so daß ninmehr wohl mit Verlust beider Schiffe ge- 

rechnet ferden muß. 

1) 

B < 

Iit. 

Yom 10/IC 

münde diu 

sonderes . 

Vfg. 8kl Qu A II Y. 12/10.42 ist mit Wirkung 

•42 das Kommando 4.Zerst.Vlottille in Weser- 

oh ?dZ aufgestellt. Zusammensetzung! Z 31 - 

Z 34 und 

Uami 

Bienst ge 

Z 37 - Z 39. 

t endet die Unterstellung der bereits in 

stellten Zerstörer unter ö.Zfl. 

SS? 
£>ütum 
uni) 

Uljtjtll 

angabt b«e Orte«, QBliiti, 'Jlieittr, 
©etfliiiia, JÖeleu^rung, ©ld>il0fth 

btt Ciiff, Qnonbf4)cin »fiu. 
o r f o nun H i f f e 11'» 

12.12.42 am 10/10 begonnen. 

X 
agujig 

III) Chef Ski 

Nestle 
dea 5ord4 

günstige:’ 

I a 

1 Verlust 

ten Dislip 

kaum zu 

ziehen vo: 

Wei-: 

im Südatl.i 

Japanern 

Ozean bii 

Madagask! 

befiehlt Prüfung der Trage, inwieweit die 

der Uboote in den Sohleohtwettergebieten 

tlantik durch zeitweises Versohieben in 

e Gebiete aufgelookert werden kann. 

l/Skl berichtet über U-Tankerlage. Bisher 

(U 164). Bedarf ist bei den weitverzweig- 

zierungen und der grofien Ubootszahl Jedoch 

liefrledigen. Auch hierdurch wird ein Herunter- 

n zu viel Booten nach Süden erschwert. 

erer Bericht Uber Brweitemng des Op.Gebietet, 

antik nach V sowie Uber Vereinbarung mit 

wonach eigene Uboote in «Udwestl. Ind. 

»° 0 und bis zur Breite der SUdspitze 

rs operieren kennen. 

IV) Chei l/Skl meldet,. daB angeforderte Meldungen 

von Schilf 23 und JTannenfelB* nicht eingegangen sind, 

so daß mnmehr wohl mit Verlust beider Schiffe ge- 

rechnet verden muB. 

1) 

B « 

Jit. 

vom 10/IC 

münde dm 

sonderes . 

Vfg. Ski Qu A II v. 12/10.42 ist mit Virkung 

.42 das Kommando A.Zerst.Tlottille in Veser- 

oh TdZ aufgestellt. Zusammensetzung! Z 31 - 

Z 34 und 

Bäml 

Bienst ge 

Z 37 - Z 39. 

t endet die Unterstellung der bereits in 

stellten Zerstörer unter 6.Zfl. 



-«?// 

imt> 

UbricU 

?lii;)iibc Dce Oricö, Wdiei', 
& c l (u rt> um fl, Öldjtlfltfli 

bcr fiiift, COToiib|ct)tln 
03 ov f o nnn n t f f t 

12.l0^i2 2) 1/SkL hält es für notwendig, bei den mit 

Entwicklung eines kombinierten Jla-8eezielge- 

schUtzes beauftragten Stellen auch die Entwicklung 

und Beschaffung entsprechender Munition zu fordern. 

Bach Ansicht l/Skl kommt ausschließlich Patronen- 

in Betracht, für die auch ein Einheits- 

schaffen ist, womit Jederzeit wahlwei- 

ses Schießen mit Zeit-, Aufschlags- oder Terzöge- 

rungszündung möglich ist. 

Entepreohende Eorderung ist an Ski Qu A er- 

gangen 

munition 

Zünder zu 

3) Qrui 

zustellei 

stellen 

Zeichnung 

soll an 

pe Bord und Ski Chef MUD versuchen fest- 

auf welchem Wege eine Anzahl von Dlenst- 

4nbefugter Weise Kenntnis von der Tarnbe- 

von Schiff. 45 erhalten haben. Ergebnis 

l/Skl übermittelt werden. 

Lage 12/1. 

X. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Eeindlag' 

Besondere jlaphrlohten liegen nicht vor. 

2. Eigene Li.ge 

ann 

Hach 

Schliem; 

trifft v; 

ein. 

Meldung Mar.Att. Tokio ist «Charlotte 

t« am 6/10. aus Shonanto ausgelaufen und 

•oraus sicht lieh am 19/10* vor Yokohama 

- 

Piitum 
Ulltl 

llbrjflt 

Tlujabc otrf Oriti, Wint», 'lUeutr, 
<5ecflaiifl, »cUiuttfuii!), 

ber £»fi, l^oiibfibchi nfi». 
03 ov f o m in u t f f e 

12.10^42 2) l/SkfL 

Sntwiokl 

Schützes 

und Besch|i 

Hach Ansi 

munltion 

Zünder zv 

aes Schi 

rungszündj- 

SntE 

gangen 

ung 

3) Qrui 

zustellei. 

stellen 

Zeichnung; 

soll an 

hält ea für notwendig, bei den mit 

einea kombinierten Ila-Beezielge- 

beauftragten Stellen anoh die Entwicklung 

affung entsprechender Hnnltion zu fordern. 

l/3kl kommt auasohliefllioh Patronen- 

in Betracht, für die auch ein linheita- 

schaffen lat, womit jederzeit wahlwel- 

eBen mit Zeit-, Aufschläge- oder Terzöge- 

ung möglich ist. 

preohende Porderung ist an Ski Qu A er- 

pe Bord und 8kl Ohef MHD verauohen feat- 

auf welchem Wege eine Anzahl von Dienat- 

\nbefügter Weiae Kenntnis von der Tambe- 

von Schiff. 45 erhalten haben. Ergebnis 

]/Ski übermittelt werden. 

2. Eigene Liigei 

Lage 12/1. 

X. Kriegfühning in den außerheimiachen Oewäsaern. 

1. Peindlagi 

Besondere jlaohriohten liegen nicht vor. 

Hach Meldung Mar.Att. Tokio ist «Oharlotte 

Schliemann" am 6/10. aua Shonanto auagelaufen und 

trifft voräuaaichtlioh. am 19/10. vor Yokohama 

ein. 



Datum 
mit) 

lltiritll 

Angabe bc0 Drtcö, Ißiiib, Wetter, 
®eegang, %eleud)iuna, Cidiilflftit 

ber Suft, TI0111>|dic111 iifm. 
^5orfommniffe 115 

12.10.42 3kl Übernimmt Befehlsflihrung von "Burgen— 

land1 ab 13/10. 0500 Uhr. Entsprechende Weisung 

an "purgenland" erfolgt durch PT 0058. 

Schiff 28 wird durch PT 1739 mit eigenem 

Sond irschliissel Uber Bewegungen von "Pietro 

Orsejlo" und "Brake" unterrichtet. 

die 

"Uck 

schi C 

pla; 

kräf |t 

und 

etwa 

Das Auftreten der üboote vor Kapstadt und 

ntzifferte engl. Funkmeldung, in der 

rmark” und "Spichern" als Ubootsversorgungs- 

fe bezeichnet werden, lassen mit Sicherheit 

äßige Suchaktionen engl, und USA-Streit- 

e im SUdatlantik erwarten. Hach Verkehr 

(etter liegen die Suchgebiete für den Gegner 

im Wartegebiet Komponisten. 

von 

1922 

den 

tigt 

werd 

nach 

erst 

beabb 

Besä 

1 be 

meid 

Vorab 

Ski unterrichtet Schiff 28 durch PT 1931 

lieser Überlegung und hebt die durch PT 

Ziffer 2 am 9/10. erteilte Zustimmung zu 

Lbsichten des Hilfskreuzers auf. Beabsich- 

ä Erkundungsfahrt soll nicht durchgeführt 

sn. Schiff soll sich vielmehr nach 14/10. 

S absetzen. Treffen mit "Brake" ist 

äns entweder 10° weiter ostwärts als Pauke 

ichtigt oder zweitens etwa auf Punkt 

•japon. Schiff 28 soll deshalb für Treffen 

i Gelegenheit mit Kurzsignal Ja oder Bein 

än, ob Breite von Pauke wettermäßig für 

rgung noch geeignet ist. Schiff 28 erhält 

©lUurn 
imb 

Angabe otrf Drie^, 'JüliiD, 'Betiet, 
©eeflanfl, »cltutbüinfl, ©itbllflftlt 

btc 2uf<( Qftoiibfdpcii! ii[io. 
^orfonim niffe 115 

12.10.42 3kl Uberniimnt Befehlaflüirung von "Burgen— 

land1 ab 13/1Ö. 0500 Uhr. Entsprechende Weisung 

an "purgenland* erfolgt durch PT 0058. 

Schiff 28 wird durch PT 1739 mit eigenem 

Sond irschlüssel Uber Bewegungen von "Pietro 

Orseilo" und "Brake" unterrichtet. 

die 

"Uck 

schi 

planim 

kräf 

und 

etwa 

Das Auftreten der Uboote vor Kapstadt und 

:ntzifferte engl. Punkmeldung, in der 

rmark” und "Spichern" als Ubootsversorgungs- 

ffe bezeichnet werden, lassen mit Sicherheit 

äßige Suchaktionen engl, und USA-Streit- 

te im SUdatlantik erwarten. Kach Verkehr 

(etter liegen die Suchgebiete für den Gegner 

im Wartegebiet Komponisten. 

von 

1922 

den 

tigt 

werd 

nach 

erst 

beabb 

Besä 

1 be 

meid 

Vorab 

Ski unterrichtet Schiff 28 durch PT 1931 

lieser Überlegung und hebt die durch PT 

Ziffer 2 am 9/10. erteilte Zustimmung zu 

Lbsichten des Hilfskreuzers auf. Beabsich- 

ä Erkundungsfahrt soll nicht durchgeführt 

:n. Schiff soll sich vielmehr nach 14/10. 

S absetzen. Treffen mit "Brake" ist 

äns entweder 10° weiter ostwärts als Pauke 

ichtigt oder zweitens etwa auf Punkt 

iipon. Schiff 28 soll deshalb für Treffen 

L Gelegenheit mit Kurzsignal Ja oder Wein 

in, ob Breite von Pauke wettermäßig für 

irgung noch geeignet ist. Schiff 28 erhält 



t-u- 

(Damm 
Ullt) 

U^rjell 

12 >10 »42 

Angabe bei Ortei, QUliib, IBecccr, 
©ttgaug, »eUu4>lui»fl, ©I4)tiflfeii 

DCC fiufi, OTonb(4>elu »fiu. 
q5otfommntffe 

ab 15/11. das von Japanern im Indieohen Ozean 

verei ibarte Op.Gebiet zngeviesen. 

Schiff 23 und "Tannenfola" haben eich 

trotz wiederholter Aufforderung nicht ge- 

meldet. Sie ernsten Besorgnisse, die bei 

Siel b istehen, scheinen eich daher zu be- 

stäti ;en. 

Schiff 28 wird durch fT 2114 mit Bonder- 

schlliiael Sohiff 28 von der Auffassung der 

Ski uitarrichtot. 

II. La 

1. geind.age» 

Kanal 

ge Veetraum 

iuftaufklärung beobachtete im westlichen 

lebhaften Schiffsverkehr. 

] [ach VunkairfVl tti-nng wurden 2222 und 2254 

Uhr von Portsmouth Operationa-Punkaprllohe 

tiz- 
IDatuni 

mit) 
U^iclt 

12>10.42 

angabt bti Üxitt, Qßiiit), IBctter, 
©tegaiifl, »dtu^tuna, ©Ictitlötttt 

o«r fiufi, OTonbfdKiu ufi». 

QJovfommntffe 

ab 15/11. das von Japanern Im Indlsohan Ozean 

vereinbarte Op.Sebiet zugeniesen. 

trotz 

melde): 

Ski b ) 

BCblüp 

Ski ui 

Sobiff 23 und "Tannenfels* haben eioh 

wiederholter Aufforderung nicht ge- 

hie ernsten Besorgnisse, die bei 

stehen, scheinen sich daher zu be- 

stätigen. 

ichiff 28 wird durch M 211A mit Sonder- 

sei Schiff 28 von der Auffassung der 

terrichtet. 

II. La 

1. geind .age» 

Kanal 

] [ach Tiinkaii-flflttning wurden 2222 und 2254 

Dhr v in Portsmouth Operations-Tunksprllohe 

ge Westraum. 

luftaufklärung beobachtete im westlichen 

lebhaften Schiffsverkehr. 



- SfJ- 

£>rttum 
Ullt) 

Utiricll 

Sliigabt Dt« Dtit^, TBIHD, TUeritt, 
0eegan0, -ötleud)iuiig, 0id)tig(tit 

Dtc fiuft, CWonDfc&eln ufiD. 
'Borforn mniffc 116 

12.10.4i atgegeben. 

2. Blgene Lagt 

Gebiet VtlE ntlldcüBte« 

Grupp« 

daß eigene! 

bis etwa 1200 * BW-Kura, dann auf 45u H Weatlcure steu- 

ert. 

"Rio 

daS eigene 

20° W etwa 

■Iren« 

0930 W 460C 

■Spiol(' 

1536 Ubr, 

Grupp« 

sofort kein 

gehen. 

"Irene 

jühlunghalt 

■Spiol 

Start des 

ist. 

1938 

Kurzsignal 

des Kehrtbe: 

auf Aualai 

entgegenge 

0800 W Ang: 

Sicherung 

West unterrichtete "Irene" durch M 0902, 

X. 0800 Uhr etwa auf 4600 I 0830 T eteht, 

Grande" und "Spiohern* werden unterrichtet, 

Luftaufklärung durch 4 Pt 200 von ¥ komoend 

1430 Uhr Überschreitet. (e.PT 1304). 

■ meldet durch Kureeignal 1350 Uhr aus 

B Luftflihlunghalter seit 1300 Uhr. 

"Spielern* meldet 1357 Uhr durch Kurssignal aus 

0930 W Angiiff von 3 Landhugzeugen und fordert dringend 

sofortige luftsioherung an. 

em" wiederholte gleiche Meldung 1518 und 

West erteilte 1545 Uhr "Spiohern" Befehl, 

t zu machen und auf Auslaufweg zurückzu- 

" erhielt durch PT 1602 Weisung der Gruppe, 

er abzusohtttteln und durohzuhalten. 

ern* wurde 1649 Ohr unterrichtet, daS 

JjagdfiohutzeB wegen Wetters nicht möglich 

Ihr meldete "Spiohern" aue 0900 W 4530 K durch 

Verfolgung durch Seeflugzeug und Ausführung 

fehle und erhielt durch PT 2041 Weisung 

eg surückzukehren. "Moderne H-Boote werden 

schickt." 2157 Uhr meldete "Spiohern" aus 

riff duröh Plugzeug und fordert dringend 

durch Seestreitkräfte für 0700 Uhr. Gruppe 

lUlw 

- SfJ’ 

iDfltum 
Ullt) 

\tyntu 

aiigabe btt Dtttt, Qölut>, TUeittr, 
©tcgang, Sötleui^iuiig, ©Idjtlgfeli 

ber ßufj, Ticnbf^ciu ufiu. 
93orfomnuiiffe llß 

12.10.4i abgegeben. 

2. Eigene Lagt 

Oebiet Atle ntllücüs'fca i 

Grupp« 

&aS eigene! 

bis etwa 1; 00 V BW-Kura, dann auf 45u S Weatlcure steu- 

ert. 

Weat «interriolitete "Irene" durob TT 0902, 

T. 0800 Uhr etwa auf 4600 I 0830 T atebt, 

"Rio 

daS eigene 

20° W etwa 

■Iren« 

0930 W 460C 

Qrande" und "Splobern" werden unterrichtet, 

Luftaufklärung durob 4 TV 200 von V könnend 

1430 Ohr Ubersobreitet. (s.TT 1304). 

* neidet durob Eurzalgnal 1330 übr aus 

H LuftfUblungbalter aelt 1300 Ubr. 

"Splolern" meldet 1337 übr durob Eurzalgnal aus 

0930 W Angiiff'von 3 Landdugzeugen und fordert dringend 

sofortige luftaioberung an. 

■Spioq. 

1536 übr. 

Grupp« 

sofort kebi 

geben. 

"Irene 

TllhlunghaH 

"Spioh 

Start dea 

lat. 

ern" wiederbolte gleiobe Keldung 1518 und 

Weat erteilte 1545 übr "Splobern" Befebl, 

t au maoben und auf Auslaufweg aurUokzu- 

" erhielt durob TT 1602 Teiaung der Gruppe, 

er abzusohtltteln und durohzuhalten. 

era" wurde 1649 übr unterrichtet, daB 

JlagdSobutzea wegen Vetters nicht nOgliob 

1938 

Eurseignal 

dea Eebrtbe 

auf Auslai 

entgegenge 

0800 V Ang 

Sicherung 

Cbr neidete "Splobern" aua 0900 V 4530 t durob 
Verfolgung durob Seeflugzeug nnd Ausführung 

fehls und erhielt durob TT 2041 Veisung 

eg zurUckzukehren. "Koderne U-Boote werden 

soblokt." 2157 Ohr meldete "Splobern" aue 

rlff duröb Tlugzeug und fordert dringend 

durch Seeatreltkräfte für 0700 ühr. Gruppe 

LUf w 



Oatum 
und 

UhrjcU 

Angabe bei Drtt^, Wliib, ^Jeiifr, 
0((gaug, !B(lciut>i>iug, 0id>iigt(ll 

Der Cu ft, m oit Df (bei ti ufiu. 
^5orfomniutffe 

12.10.42 West beat& 

satzt *3 

0523 W. Ai 

Seegebiet 

tigt den Bingang durch M 2316 mit Zu- 

•Boote stehen bis Hellwerden 4647 H 

. iBerdem enge Luftsloheivng vorgesehen. • 

Kanal1 

Bel 

aui llarecti 

11 Minen 

4 BKA. 1 

geräumt, 

Jelelt Schiff 45 in der Bacht zum 12/10. 

von Dünkirchen nach Boulogne wurden 

jeräumt, davon 2 ILM / A, 7 BLM / J und 

üLM/A wurde am 12/10. nördl. Gravelinea 

Besondere 31 

FdS cittet LMF-Versuche im Weetraum mit auf 10, 

15, 20, 25m abgeataoktem Ankertau durohzufUhren, 

da Versag an der IMF durch Tiefensteller verur- 

sacht wird. Die Mine erschließt nach Ansicht des 

FdS weitere Mineneinsatzgabiete. (s.?s. 0040). 

III. H o r d 

H 0 r d s e 

1. Feindlage 

2. Blgene La 

see ,Horwegen,Hordmeer 

Mäßijge Lufttätigkeit in Richtung Skagerrak, 

sUdnorwegischer Küste. 

ge» 

Im Bereich des BSH 4 Räumerfolge, davon 1 

durch MS-Flugzeug bei Mlnensiohezung vor Geleit. 

Im Ubrigejn keine besonderen Vorkommnisse. 

W7 , 
Oattim 

Bllt> 
llftrjclt 

Zugabe Drtc^ lüluti, QUtiur, 
©tcgaiig, ®dnut>lUHö. t5ld>lifl*cU 

cer £iiff, OToui>|d>clii ufio. 

12.10.42 West bestfc 

satzi m3 

0523 W. Ai 

Saegeblet 

tlgt den Eingang durch TT 2316 mit Zu- 

•Boote stehen hie Hellwerden 4647 H 

.4j3erdem enge Luftsloherving Torgesehen.* 

Kanal» 

Bei 

auf Uarscti 

11 Ulnen 

4 ETA. 1 
geräumt. 

lelelt Sohiff 45 in der Bacht zum 12/10. 

von Dünkirchen nach Boulogne wurden 

geräumtt davon 2 ELU / A, 7 EIK / J und 

11101 wurde am 12/10. nürdl. Gravelines 

Besonderei» 

TdS littet LM?-Versuche im Westraum mit auf 10, 

15, 20, 25m ahgesteoktem Ankertau duroheufUhren, 

da Versag in der TifT duroh Tiefensteller Tsrux- 

saoht wird. Die Hins'erschlieSt nach Aneioht des 

TdS weitere Uinenelnsatzgehiete. (s.Ts. 0040). 

III. Kord 

N o r d B e 

1. Teindlage 

2. Eigene La 

see , Bor w. egen, Bordmeer 

UkSllge Lufttätigkeit in Eichtung Skagerrak, 

sUdnorwegischer KUste. 

ge». 

Im lereich des BSN 4 Häumerfolge, davon 1 

durch US-Tlugzeug hei Uinensioherung vor Oeleit. 

Im Übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 



-Damm 
mit> 

llbrjclt 

12.10.4« 

aiijabe t>c6 Om«, lUlub, 'JlStiiti', 
©ceflanö, Sieleiutjiuitfl, ^itbilgreit 

ber Citft, anoubfibthl 

N o r w e g 

Oil) 

1. geindlagt i 

Lufl aufklärung erbraohte wegen Boblechter Sicht- 

verhältnJ ase in ialändischen Haum nur lliokenhaf te 

Erkenntni aae. 

Bact. 

entgegen 

fertig. 

In der 

Geleitf 

atraße) 

finniaober Aufklärung iat Molotow-Hafen 

bisherigen Hachrichten noch durohaua un- 

i chiffbau iat dort nooh keineafalle nöglich. 

oht zum 5/10. hat ein Oonvoi aua 6 D. mit 

zeugen Moroaowaatraße (Osteingang Jugor- 

Aach Arphangelak passiert. 

Br 

alx 

2. Eigene li.get 

Gel< 

wieder ai 

üblichen 

den. ?eud 

küste er: 

Aua^i 

wieder a 

Am 

Vestküatii 

Lfli 
ergebnia 

nähernd 

gen. Gru^i 

Hord (We 

ohne auf 

Gru;> 

wegea an 

in AD 53|)< 

befahl U411 

nehmung 

^ 01' f 0 in in 11 i f f e 11? 

en/Bordmeer> 

lidienat Kirkenes - Petaamo wurde am 11/10. 

.^genommen. Bin Weatgeleit unterlag der 

Beschießung von Pisoherhalbinael ohne Scha- 

r wurde erwidert. Geleite im Bereich Polar- 

itten durch grobe See Verzögerungen. 

lahmezuatand für ^nf^<ßrontheia iat von K.K. 

,ijif gehoben. 

.0. und 11/10. fdl. Lufttätigkeit an Polar-, 

und im Oalofjord, 

:do. 5 rechnet nach Punkbild und Aufklärunga- 

ien vom 11/10. mit Anlaufen des PQ 19 zu an- 

gleicher Stärke wie PQ 18 in den nächsten Ta- 

pe übermittelt Bildhauptmeldung dea Plie.PÜ. 

) vom ll/lO. mit den gleichen Erkenntnissen 

PQ 19 Bezug zu nehmen. 

pe Bord hat für Veraeuohung des Geleitzuga- 

Weatküate Islands in AE 4471 und 4475 sowie 
18 und 5399 mit 66 SMA durch 0 117 Operationa- 
,d Sperrbefehl erlassen. Decknamen der Onter- 

"Onkel Sam*. 

11t 

11? 

- 

Drtliim 
uut> 

Htirjfli 

12.10.42 

OH) 

21 »0übe t>e« Oru«, ‘Jßeirtr, 
0ce0an0, SJdeiicfming, Ülctitlgttli 

btr CPloiibfdjrl» iifu*. 

o r w e g 

1. ?elndlag< t 

Luflaulklärung erbraohte wegen aoblechter Sioht- 

verbältnJ ase in isländischen Raum nur lückenhafte 

Srkenntnj sse. 

Kaci. 

entgegen 

fertig. 

In der 

Geleitfi 

Straße) 

finnischer Aufklärung ist Molotow-Hafen 

bisherigen Hachrichten noch durchaus un- 

ächiffbau ist dort nooh keinesfalls nöglich. 

oht zum 5/10. hat ein Oonvoi aus 6 D. mit 

zeugen Morosowastraße (Osteingang Jugor- 

iach Archangelsk passiert. 

Bi. 

al j 

2. Blgene Li.ge« 

Gel« 

wieder ai 

üblichen 

den. feun 

küste er 

AUS^LI 

wieder a 

Am 

VestkUsti i 

Ifli 

ergebnls 

nähernd 

gen. Gru^i 

Jord (Tei 

ohne auf 

Gru;>; 

^ oi'foiiimutffe 

en/Bord, m 

Mienst Kirkenes - fetsamo wurde am 11/10. 

Li.fgenommen. ®in Westgeleit unterlag der 

Beschießung von Pisoherhalbinael ohne Scha- 

r wurde erwidert. Geleite im Bereich Polar- 

itten durch grobe See Verzögerungen. 

lahmezuetand für ^inf^<ßronthelm ist von R.K. 

iijifgehoben. 

.0, und 11/10, fdl. Lufttätigkeit an Polar-, 

und im Oslofjord, 

:do. 5 rechnet nach Vunkbild und Aufklärungs- 

ien vom 11/10. mit Anlaufen des PQ 19 zu an- 

gleicher Stärke wie PQ 18 in den nächsten Ta- 

pe übermittelt Bildhauptmeldung des Jlie.PU. 

it) vom 11/10, mit den gleichen £rkenntniesen 

PQ 19 Bezug zu nehmen. 

ipe Bord hat für Verseuohung des Geleitzugs- 

weges an Westküste Islands in AB 4471 und 4475 sowie 

in AD 53 !8 und 5399 mit 66 SHA durch D 117 Operationa- 

befehl und Sperrbefehl erlassen. Decknamen der Unter- 

nehmung f "Onkel Sam". 



-<v/- 
Oanim 
tun« 

uWifit 

Zugabe t>(6 One«, Tt3iut>, ^Bnier, 
0((Oaug, ^eleudxuiid, 0lchti()fcii 

btr ßuft, QWonbfdjcln ufiu. 
^ovfoium uiffe 

.10.42 2. A 

2018/42 

.isfertlgung dee Befehls gern. l/8kl 

doe. Ohefa. ln den Ahten bei I u l/81cl. Gti 

IV. Skagerr 
q«3S=====a== 

1. Jeindlage 

ik, Ostseeeingänge, Osteee. 

?unkiufklärung bestätigt Vernichtung ruea. 

Wachboote 3 175 und Beschädigung Wachbootes 206 

am 9/10. auf Ladogasee. Pelnd hat Bigenart Pähren- 

verband es nicht erkannt, meldet KampfberUhrung 

mit 18 grafien und 7 kleinen Euttern. 

2. Eigene La;e» 

B30 

lacht zum 

Aarhusbui 

Tannisbuch 

Ablaufkrä f 

rechnet auf Snmd der linflüge in der 

12/10, mit ItinenTerseuchung in Sr, Belt, 

und Kattegat sowie Aalbekbuoht und 

,t. Wege sind verüb ergehend gesperrt, 

te eingesetzt. 2 Bäumerfolge. 

c it 

Im B 

weiterhin 

Geleitdie 

areich PdM Ost behindert Wetterlage 

Tätigkeit der leichten Streitkräfte, 

ist und Transporte planmäBlg. 

V. 0 b o o tskriegflihrung 

1. Peindlagei 

Im 

auf unbe 

mit Waboa 

B lum der Island-Staffeln wurde 1425 Uhr 

ajtimmtem Standort ein aaifgetauchtes Uboot 

angegriffen. Aufkläiungstätigkeitll9. 

Luftgruppb Uber Bieoaya war sehr lebhaft. 

©ÖMHI 
!imt> 

uWä^t 

aiiflobc bet Dttet, ‘BJhit», ^Jtutr, 
©eeörtiifl, 25ckud){u»a( 

btr 2uft, OTonb(d)tln «fiu. 
BRo v t o m m ntffe 

.10.42 2. Ausfertigung des Befehls gen. l/Skl 

2018/42 Qcdos, Chefs, in den Akten bei I u l/8kl. 

17. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 
^rB3S===;a: 

1. Jelndlage 

Tunkiufklärung bestätigt Temiohtung russ. 

Vaohbootei 175 und Besohädigung Waehbootes 208 

am 9/10. Ulf Ladogasee. Telnd hat Bigenart Pähren- 

verbandes nloht erkannt, meldet Kampfberührung 

mit 18 grifien und 7 kleinen Kuttern. 

2. Eigene Lage» 

la B 

weiterhin 

Qäleltdie 

7. U b o o 

1. Peindlagei 

B30 rechnet auf-Qrund der linflüge in der 

Macht zum 12/10, mit Kinenwersauohung in Sr. Belt, 

Aarhusbucit und Kattegat sowie Aalbekbuoht und 

Tanniebucit. Tage sind vorübergehend gesperrt, 

Ablaufkräfte eingesetzt. 2 Bäumerfolge. 

ireioh Pdll Ost behindert fetterlags 

Tätigkeit der leichten Streitkräfte, 

ist und Transporte planmäßig. 

bskriegf'Uhrung 

Im Bium der Island-Staffeln wurds 1425 Uhr 

auf unbestimmtem Standort ein aufgetauchtes Uboot 

mit Tabos angegriffen. Aufklärungstätigkeit 119* 

Luftgruppi Uber Bisoaya war sehr lebhaft. 
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- J J ? 

ÜiMUlll 
mit) 

Zugabe bc« Drtc^, ®lnb, Tßtittr, 
Seegang, ibeleu^Muug, eid^ilgftii 

Der Cuft, Q8onb(4>(tn U(ID. 
^ortomniHiffe 

12.10.»2 

(112) 

(113) 

Aua dem Bordatlantik wurde Meldung betr. Torpe- 

dierung engl. D. «Storaeet“ (4.265 BRT) erfaßt. 

Aua Gibraltar ist ein Geleitzug aua 6 D. nach Beaten 

ausgelaufen. Ia ßUdatlantik wurde 1217 Uhr Abgabe 

eines Op-Bunkapruchea an 2 Binheiten beobachtet. Von 

Befehlsstelle Kapstadt wurde reger und zum Teil dring- 

licher Absatz Von BunkaprUohen an Handelsschiffe im 

dortigen Eereioh erfaßt. 

2. Bigene Lag 

Im Ho 

gelaufen 

Mayen. 

Im S 

tionen der 

ein 7.000 

mit 2 Tref 

fetter ha 

aen Geleit 

rdmeer sind 2 Uboote in das Op.Gebiet aua- 

Beaetzung von 2 Quadraten 8B-lioh Jan 

on 

be 

datlantik iat im weitare.nyerlauf der Opera- 

Gruppe "Paather,, in AK 6321 von U 597 

BHT D. aus dem von U 620 erfaßten Geleit 

'fern wahrscheinlioh versenkt. Duroh aohwerea 

n sich die Bemühungen der Boote gegen dle- 

;zug erheblioh erschwert. 

Im Gebiet der Gruppe "Wotan* sind die Wetter- 

verhältnisse günstiger. U 258 bat von 1700 - 2300 Uhr 

an der Sicderung eines nordostateuemden Geleitzugee 

mit letzten Standort AJ 8521 Bühlung gehabt. Gruppe 

"Wotan" operiert daraufhin. TUhlung wird kurs nach 

Mitterüachjt von U 221 wieder gewonnen. 

isr USA-Ostküste und aus Weatindien sowie 

.booten liegen besondere Meldungen nioht vor. 

Weitere Einzelheiten bringt Ergänzung zur Lage 

Uboote in HB Teil B Heft IV. 

t mit Vorschlag des BdU, Operationsgebiet 

■Biabär» mit 27° Ost und 40° Süd au be- 

inverstanden. ^ / -aict-t- •UAL^- 

tu-iAir 

Von d 

von den S Ui 

i 3 Ski 

für Gruppe 

grenzen, e 

ftitflübc t>(« Otttt, 'JDlnt, 'Betttr, 
©ecgang, »tlcuc^tmiö, eittjilareii 

t>er fiuft, '3Ronb(4>cln ufio. 
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Aua dam Bordatlantik wurda Meldung betr. lorpa- 

dierung engl, D. «Storneat* (4.265 BHT) erfaßt. 

Aua Gibraltar iat ein Geleitzug aue 6 D. nach Waatan 

ausgelaufen. In SUdatlantik wurde 1217 Dbr Abgabe 

eines Op.BunkeBruohea an 2 Binheiten beobaobtet. Von 

Befebleatelle Kapstadt wurde reger und zua Teil dring- 

licher Absatz Von Bunkeprliohen an Handelsschiffe la 

dortigen lereioh erfaßt. 

2. Bigene Lag 

Im Ho 

gelaufen 

Mayen. 

Im Ho 

tionen der 

ein 7.000 

mit 2 Tref 

Wetter ha 

een Geleit 

rdmeer sind 2 Oboote in das Op.Gebiet aus- 

Beeetzung von 2 Quadraten SW-lioh Jan 

be: 

la Ge 

Terhhltnls 

an der Sic 

mit letzte 

"Wotan* op 

Hitterhach 

Von d 

von den S 

Weite 

Uboote in 

Ski 

fllr Gruppe 

grenzen, e 

rdatlantik ist ia weitere.nyerlauf der Opera- 

Gruppe "Panther" in AK 6321 von U 597 

BHT D. aue dem vön D 620 erfaßten Geleit 

Ifern wsdirscheinlioh versenkt. Durch sohweree 

n sich die Bemühungen der Boote gegen die- 

;zug erheblich erschwert. 

ibiet der Gruppe "Wotan" sind die Wetter- 

ise günstiger. V 258 bat von 1700 - 2300 Uhr 
ierung eines nordosteteuemden Geleitzuges 

is Standort AJ 8521 Kühlung gehabt. Gruppe 

sriert daraufhin. TUhlung wird kure nach 

t von U 221 wieder gewonnen. 

isr DSA-Ostküste und aus Westindien sowie 

ibooten liegen besondere Meldungen nicht vor. 

ire Binzelheiten bringt Brgänzung zur Lage 

HB Teil B Heft IV. 

t mit Vorschlag des BdU» Operationsgebiet 

Süd au be- 

Ui 

iä 

"Bisbär" mit 27° Ost und 40° 

Lhverstahden. ^ j. -atCit* 'iu.il 
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llbr^tii 

?lii()abc Oie Onca. Wiiib. JL'Cucv 

v^c(t)lllld ^tltiiitiiuii»]. vf u1ui[)li ii 
bcr iliifi inoiitMclKiii ii(uv 

12.10.<2 

(U4) 

o v f o in in ii i (f c 

3k: 

dia Ubo 

gemalde 

Qu A hat an OKW / W.F.St. und Uln.f.B.u.M. 

iteverlusta für Monat September wla folgt 

Im Osten« U 88, 457, 589, 222. 

Im Mittelmeerj 0 372. 

Im Atlantik« D 90, 94, 162, 165, 136, 210, 

21?, 464, 588, 654. 

Damit s 

im Oste^i 

davon 3 

im Mitto 

1« Atlan 

inageuajt 

geetleg 

Feil 

im Mai 

gibt pri 

380 t. 

l/Skl. 

VI. L u f 

Baum um England! 

9, 

nd Geeamtverluate seit 1.9.39 

  auf 

nicht durch Feindeinwirkung, 

Imeer   auf 10, 

tik   auf 93. 

t   112 

n. 

tstellung des BdU betr. Wirkungsgrad der 

942 im Atlantik eingeaetsten TJboote er- 

Seetag eine Versenkung pro Boot von 
i.uafertigung der Meldung des BdU gemäß 

::5667/42 Gkdos. in KIB Teil C Heft IV. 

tkri egflihrung 

Am Taie Aufklärungs- und Jabotätigkeit. Angriff 

gegen Brighton. Jaboangriffe gegen Seeziele blieben 

ohne Brfol(;. Der Angriff auf Sunderland in der Äaoht 

zum 12/10. hatte gute Wirkung. 

Hinflüge 1 

In der 

gemeldet, 

^erzielt 

Macht zum 13/10. wurden 97 BlnflUge 

cavon 65 in das Heichsgebiet, wo 2 Abschüs- 

wurden. Flüge sind ale Minenwurfflüge 

u? - 

Ul^ 
?lnt)tibc bei Ortes. Wint'. Wmrv 
Ccctiaiid. ^rlciulmtii>). ^f iiliii^ini 

trr iiuft. ufnv 
^U'vf onimnifff 

12.10.42 

(U4) 

3k 

die Ubo 

gemelde 

Im 

Im 

Im 

21$ 

Damit s 

im Osteel 

davon 3 

im UitU: 

1« Atlau 

au inages 

gestieg 

Qu X hat an OKÄ / W.P.St. und Min.f.B.u.M. 

(jitaverluste für Monat September wie folgt 

> 

Osten« U 88, 457, 589, 222. 

Uittelmeer« U 372. 

Atlantik« D 90, 94, 162, 165, 136, 210, 

464, 588, 654. 

nd Geaamtverluate seit 1.9*59 

  auf 9, 

nicht durch Feindeinwirkung, 

Imeer   auf 10, 

tik   auf 93. 

t   112 

im. 

VI. L u f 

Baum um England« 

Fentatellung des BdU betr. Wirkungsgrad der 

im Mal :.942 im Atlantik eingesetzten Uboote er- 

gibt pro Seetag eine Versenkung pro Boot von 

380 t. . .uafertigung der Meldung des BdU gemäß 

1/Skl. II5667/42 Gkdos. in KTB Teil C Heft IV. 

tkriegführung 

Am Tade Aufklärungs- und Jabotätigkeit. Angriff 

gegen Brighton. Jaboangriffe gegen Seealele blieben 

ohne Erfolg. Ber Angriff auf Sunderland in der lacht 

zum 12/10. hatte gute Wirkung. 

Einflüge« 

In der 

gemeldet, 

ägderzielt 

Macht zum 13/10. wurden 97 linflüge 

4avon 65 in das Beichagebiet, wo 2 Absohüs- 

wurden. Flüge sind als Minenwurfflüge 
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Utirjeli 

21ii(jabr De* One*. ?iiiiiD, Wtutr, 
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Der t'ufi, DlüiiDjtiKiii iifuv 
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S ; 

und Störaji, 

Samsoe, 

In Westfr 

mittag Ubfe 

Vlissinge:i 

griffstlüge zu werten. Sindringtiefe 

ralsund, Schwerin, Beumünater, Horden, 

mkreioh 25 Binflüge ohne BAW. Am Hach- 

rflogen zahlreiche Ballone den Baum na 

und die ScheldemUndung. 

Mi 11 e Im e e: rr aum 

^lugp 
griffen, 

freudig. 

Uber Malt^ 

Afrikage 

griff Kra 

äl'i 

lätze auf Malta wurde in 6 Hellen ange- 

:Sngl. Jäger zeigten eich sehr angriffe- 

in der Macht zum 12/10. wurden StbrflUge 

sowie Hachtjagd zum Schutz wichtigen 

ite durchgeftihrt. BliegerfUhrer Afrika 

tfahrzeugan^ammlungen und Blakatellungen an. 

Oetfronti 

Au: 

An d 

meldet. 

Funketat! 

stört. Au 

Hordmeer. 

un Ueeresfronten wurden 15 Abschüsse ge- 

f der Bäreninsel wurde eine neu erkannte 

on angegriffen und durch Volltreffer zer- 

:?klärungaergebnis8e im Hordmeer s. Feindlage 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Mlttelmeeri 

"(iharybdis" und "Higeria* haben in Gibraltar 

auegednekt. “Charybdis" ist anschließend in den 

Atlant: k ausgelaufen. Flugzeugbelegung wurde mit 

139 eriiittelt. Weitere »achrichten von Bedeutung 

liegen nicht vor. 

- 22?- 

Ddiuin 
unb 

U^rjdi 

21nijabc bca Ducs. Winb, Wum, 

bcr l'ufi, Dlsntifiliciii H|II*. 
^ovfoillllllliffc 119 

üilLdi 
S ; 

und Störaji, 

Samsoe, 

In Westfr 

mittag litt 

Vliasinge;! 

grlffaflüga zu werten. Kindringtiefe 

ralaund, Schwerin, Beumlinater, Horden, 

mkreloh 25 Binflüge ohne BA*. Am Bach- 

rflogen zahlreiche Ballone den Baum nm 

und die Scheldemündung. 

Mitte Imee: ^raum 

?lug ilätze auf Malta wurde in 6 Hellen ange- 

griffen. Sngl. Jäger zeigten eich aehr angriffa- 

freudlg. ln der Macht zum 12/10. worden Störfllige 

über Multi aowie NachtJagd zum Schutz wichtigen 

Afrikagel iita durchgeführt. Bliegerf(ihrer Afrika 

griff Kraftfahrzeugan^ammlungen und Plakateilungen an. 

Oatfrontt 

An d 

meldet 

Punkatati 

stört. 

Hordmeer. 

An: 

Aur; 

m Heeraafronten wurden 15 Abachtiaae ge- 

f der Bäreninael wurde eine neu erkannte 

un angegriffen und durch Volltreffer zer- 

klärungaergebniase im Hordmeer a. Peindlage 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Peindlage Mlttelmeeri 

"dharybdia" und “Higeria* haben in Gibraltar 

auagediokt. "Charybdia" iat anschließend in den 

Atlantik ausgelaufen. Plugzeugbelegung wurde mit 

139 erx.ittelt. Weitere Bachrichten von Bedeutung 

liegen nicht vor. 
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Oer i'ufi, l^oiiPiibnn iifii'. 
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.10.42 

(115) 

2, Klgena La^a Mlttelmaart 

3.3fl 

eines See 

der Kacht 

Sin Ital. 

Luftangriff 

zum 12/10. 

dlgt und 

Ist mit 8 Booten aus Smpedoole «egen 

rjotfalls der Luftwaffe ausgelaufen. In 

zum 12/10. fdl. Luftangriff auf Tobruk. 

H-Boot wurde leicht beschädigt. Bei den 

auf Geleit "Col dl Lana* ln der Sacht 

wurde Torpedoboot "Antares“ besohä- 

nluüte nach Kreta geschleppt werden. 

3. Hordafrlkt transportei 

D. “Tergestea" ist ln 3u4a eingelaufen. 

Kachschub planmäßig ohne besondere Vorkommnisse. 

Im NEchgang zu dem am 4/9* an OKV / V.V.St. uni 

Ob.d.L. / SUstb. gegebenen Hinweis auf die ernste 

Nachschub]age im Mittelmeer werden folgende wei- 

tere Schilfsverluste, die seit 10/10. eingetretea 

sind, Ubeimittelt. Versenktib Schiffe mit 

10.428 BB] durch üboote, 2 Schiffe mit zusammen 

10.964 BR] durch Luftwaffe. 

Besohädig!j 1 Schiff mit 1400 BRT durch Uboot, 3 

Schiffe mit zusammen 13.466 BRT durch Luftwaffe. 

Abschrift s. Fs. l/Skl I m 2015/42 Gkdos.Chefs, 

in KIB Teil 0 Heft KIV. 

4. Bereich Mtrinegruppe Südi 

Ägäis» 

Uinei 

"Barletta 

besondere 

wurde dur 

digt. 

untjrne^|n "Hermes", Bulgaria" und 

ist,durchgeführt. Geleltverkehr ohne 

Yorkommnisse. Sin grlech. Motorsegler 

ch Tiefflieger angegriffen und beschä- 

~ Z -3 P - 

^>1(11111 

mu> 
Ubtjfii 

De* Ortfu HJhit), 3ücu(r. 

Dtr l'nfi, Doiibfitxin u(iiv 
33 ov f o m m ii i f f c 

.10.42 

(115) 

2, Slgane La?a lllttelmeert 

5.3fl. Ist mit 8 Booten aus Xmpedoole «egen 

eines Seexotfalls der Luftwaffe ausgelaufen. In 

der Macht zum 12/10. fdl. Luftangriff auf Tobruk. 

Sin ital. H-Boot wurde leicht beschädigt. Bei den 

Luftangrilf auf Geleit "Col di Lana" in der Sacht 

zum 12/10. wurde Torpedoboot "Antares" beschä- 

digt und nuBte nach Kreta geschleppt werden. 

3. Hordafrlki transportei 

Sachschub 

HE C Im 

Ob.d.L. / 

Sachschub] 

tere Schi] 

sind, üben 

10.428 BE3 

10.964 BH! 

Beschädig) 

Schiffe m: 

Abschrift 

in KTB Te 

üjergestea" ist in Suda eingelaufen. 

planmäBlg ohne besondere Vorkommnisse. 

hgang zu dem am 4/9* an OKV / V.f.St. und 

Slistb. gegebenen Hinweis auf die ernste 

age im Sittelmeer werden folgende wel- 

fsverluste, die seit 10/10. eingetreten 

mittelt. Versenkt>6 Schiffe mit 

durch Bboote, 2 Schiffe mit zusammen 

durch Luftwaffe. 

> 1 Schiff mit 1400 BRT durch Uboot, 3 

j(t zusammen 13.466 BHT durch Luftwaffe. 

s. Vs. 1/Skl I n 2015/42 Gkdos.Chefs. 

41 0 Heft XIV. 

4. Bersloh ME rinegruppe Slidi 

Igäisi 

Uinei; 

"Barletta 

besondere 

wurde dur 

digt. 

untjrne^gjn "Hermes", Bulgaria" und 

istidurohgefUhrt. Geleltverkehr ohne 

Vorkommnisse. Kin griech. Uotorsegler 

(h Tiefflieger angegriffen und beschä- 
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21nt)ab( Oe» Ontö me Hcitcv. 
ötlcutlHini!) 

ber Vllfl D)DUt)jduIII 11 fII'. 

Schwärzt 

Feindlagei 

Ha 

9 Einhe: 

krafte : 

vor der 

ter wes 

wurde e. 

Ein and 

beiten i 

bis auf 

* 

flotte 

Schiffet 

9 T. 

rusa. 

FH als 

Ausfert 

Abt 
betr. 3 

Abdruck 

Heft XIV a. 

mi ; 

Hu 

Eifiene 

In 

zeuge u 

verdacht 

maßnahm; 

und Gelf 

kommnis 

o v f o m in ii i f i c 120 

s Heer: 

uh Funkaufklärung wurdaiim Laufe des 11/10. 

ten mit Befehlshaber leichter Seestreit- 

n See festgestellt. Außerdem wurden 4 Uboote 

Kaukasuskiiste und 6-7 weitere Oboote wei- 

;lich beobachtet. 35 em HNO—lieh Konstanza 

n Uboot geortet und mit Wabos bekämpft, 

ires Uboot näherte sich den mit Rettungsar- 

ies D. "Garpati" beschäftigten Streitkräften 

150 m und tauchte erst nach Beschuß weg. 

. ;h Luftaufklärung bestand russ. Handels- 

m Schwarzen Heer am 1.10. aus etwa 34 

Uber 500 t mit zusammen 109.512 BRT, davon 

54.067 BRT. Ausführliche Aufzählung betr. 

ndelsflotte im Schwarzen Meer bringt 3/Skl 

Material zur Feindlage, gemäß l/Skl 34613 geh. 

-gung in KTB Teil C Heft IIV a. 

ehrbericht übermittelt Gefangenenaussagen 

russ. Schnellbootsdiv. im Schwarzen Heer, 

gemäß l/Skl 34151/42 geh. in KTB Teil C 

der »acht zum 12/10, standen 20 Feindflug- 

ier der Kertsch-Straße, so daß Minenabwurf- 

besteht. Schiffsverkehr ist gesperrt. Such- 

m sind angeordnet. Übriger Minensuchdienst 

itverkehr planmäßig ohne besondere Vor— 

J 3/ - 

C'iuum 
mit) 

Uhr jtii 

2liiflrtbc Dtui. Mntcv. 
!Ä<ltu(bi«ud. tiiduijlrit 

ocr l'ufi. D1OIID|I1Kin ufii'. 
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12.10.42 

(116) 

Schwarz« 8 Meer: 

Feladla;;e: 

Ha 

9 Einhe: 

kräfte : 

vor der 

ter wes 

wurde e: 

Ein and 

halten i 

hls auf 

K 

flotte 

Schiffet 

9 1. mih 

russ. 

FH als 

Ausfert 

Ha 

ch Funkaufklärung wurdmim laufe des 11/10. 

tan mit Befehlshaber leichter Seestreit- 

n See festgestellt. Außerdem wurden 4 Uboote 

KaukasuskUate und 6-7 weitere Uboote wei- 

lich beobachtet. 35 am HNO-lich Konetanza 

n Uboot geortet und mit Wabos bekämpft, 

res Uboot näherte eich den mit Rettungsar- 

es D. "Carpati" beschäftigten Streitkräften 

150 m und tauchte erst nach BeschuS weg. 

:h Luftaufklärung bestand russ. Handels- 

m Schwarzen Meer am 1.10. aus etwa 34 

über 500 t mit zusammen 109.512 BRT, davon 

54.067 BRT. Ausführliche Aufzahlung betr. 

ndelsflotte im Schwarzen Meer bringt 3/Skl 

Material zur Feindlage, gemäß l/3kl 34613 geh. 

-gung in KTB Teil C Heft IIV a. 

Abf« 

betr. 3 

Abdruck 

Heft XI 

Eigene 

ehrbericht übermittelt Gefangenenaussagen 

russ. Schnellbootsdiv. im Schwarzen Meer, 

gemäß 1/Skl 34151/42 geh. in KTB Teil C 

a. 

In 

zeuge ü 

verdacht 

maßnahm : 

und Gel^ 

kommnis 

der »acht zum 12/10, standen 20 Feindflug- 

ier der Kertsch-Straße, so daß Minenabwurf- 

besteht. Schiffsverkehr ist gssperrt. Such- 

:n sind angeordnet. Übriger Minensuchdienst 

itverkehr planmäßig ohne besondere Vor— 
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12.10.42 Besondex 

1) 

von 2 

2050. 

2) 

sr 

vers 

weise 

Eines 

8i.hei 

UFP1 £ 

3) Grupj 

der 

Sohw. 

dies 

Küst 

kehra 

tung 

danet 

in 2. 

Schwi 

des 

schi 

als 

sen 

Antrag Gruppe Süd auf sofortigen Baubeginn 

0 LS-Booten für Kaspisches Meer s. Ps. 

Erledigung durch 3kl Qu A. 

Gruppe Süd macht MVO zu OKH auf die von 

chiedenen Seiten ergangenen sioh teil- 

widersprechenden Anordnungen betr. des 

tzes der UFP aufmerksam und bittet, Knt- 

dung herbeizuführen, welche Stelle Uber 

zu verfügen hat. (s.Ps. 1320). 

e Süd erbittet Stellungnahme der Ski zu 

Präge des Einsatzes deutscher Uboote im 

zen Meer. Gruppe hatte ala Hauptziel 

s Einsatzes die Sicherung der eigenen 

. und des Transport- und Bachschubver- 

dazu als vornehmstes Ziel die Vernich- 

der russ. Seeatreltkräfte bezeichnet und 

en den Angriff auf fdl. Tranaporttonnage 

Linie gestellt. Hach Meldung Adm. 

•zen Meeres soll 0/8kl als Hauptziel 

lootseinsatzes dagegen den russ. Handels- 

ffsverkehr sehen und die russ. Flotte 

unwichtigen Paktor unberücksichtigt las- 

(s.Ps. 1750 und 1650). 

Klarstellung der 8kl folgt. 

üb 

VIII. I 

In 

amtliche 

Gegners 

Verluste 

und 4 T 

age Ostasien 

Ergänzung zu den am 11/10. von Japan, 

r Seite übermittelten Verluetzahlen des 

aat Japan. V.O. vertraulich die Japan, 

mit 3 gesunkenen Zerstörern, 2 Ubooten 

nsportern sowie einen beschädigten r i] 

tu- 

CUMiiltt 

imb 
UbrjtU 

aii^abt tc* Qtit». JiMiiö, Jü(1111, 
ifceßriitg. ^tlcndiniiit], 'ilcbiiiitiii 

ütr l'iifi, i^üu6((fccui ufii'. 
9 o v t o nt m ii i f f e 

12.10.42 Beeondei 

1) 

2050. 

2) 

intrag Gruppe SUd auf eofortigen Baubeginn 

von 10 LS-Booten fllr EaeplscheB Ueer a. ?a. 

Erledigung durch Ski Qu JL. 

Gruppe Süd macht UTO zu OKH auf die von 

verschiedenen Seiten ergangenen eich teil- 

widersprechenden Anordnungen betr, des 

tzee der UFP aufmerksam und bittet, Bnt- 

dung herbeizuführen, welche Stelle Uber 

zu verfügen hat. (e.Fe. 1320). 

e Süd erbittet Stellungnahme der Ski zu 

der Irage des Einsatzes deutscher ^boote im 

Schwarzen Heer. Gruppe hatte als Hauptziel 

dieses Einsatzes die Sicherung der eigenen 

Küsten und des Transport- und Hachschubver- 

dazu als vornehmstes Ziel die Vernich- 

der russ. Seestreitkräfte bezeichnet »nd 

weise 

Einss 

schei 

UFP1 E 

3) Grupi 

kehre 

tung 

daneben den Angriff auf fdl. Transporttonnage 

in 2 Linie gestellt. Hach Ueldung Adm. 

Schwarzen Meeres soll 0/8kl als Hauptziel 

des Ubootseinsatzes dagegen den russ. Handels- 

schiffsverkehr sehen und die russ. Flotte 

als unwichtigen Faktor unberücksichtigt las- 

(s.Fs. 1750 und 1650). een. 

VIII. I 

In 

amtliche 

Gegners 

Verluste 

und 4 T 

Klarstellung der 8kl folgt. 

age Ostaslen 

grgänzung zu den am 11/10. von Japan, 

r Seite übermittelten Verlustzahlen des 

aat Japan. V.O. vertraulich die Japan, 

mit 3 gesunkenen Zerstörern, 2 Obooten 

nsportern sowie einen beschädigten r ii 
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II. H e 

RUBSlBChi 

räger angegeben. 

ereslage . 

Front s 

Heereagn. ppe Ai 

An cer Kaukasus-Front wurden sämtliche fdl. 

Angriffe und TorstUQe abgewiesen. 

Heeresgrippe Bi 

sud: 

sstzyerkt 

geachlage 

Vorstöße 

keine bet 

ioh Stalingrad herrschte lebhafter Uber- 

hr. Bei Jalchi wurde ein Angriff eurllok- 

n. In Stalingrad wurden fdl. Aufklärungs- 

abgewiesen. Im übrigen Verlauf der Front 

onderen Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe Mittel 

Beiderseitige Stoß- und Spähtrupptätigkeit. 

Heereagn. ppe Hordi 

S-li 

stoß nacb 

örtliche 

Heeresgrü; 

oh Leningrad wurde einfdl. Aufklärungsvor- 

vorübergehendem Sinbruch abgewiesen. Auch 

Angriffe an den übrigen Abschnitten der 

ppe blieben ergebnislos. 
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Diuum 
mit 
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IX. H e 

RUBBlscht 

räger angegebBu. 

eraslagB 

Front« 

Heereagnppe A» 

An cBr Kaukasua-Front wurdan sämtliche fdl. 

Angriffe und Voretöße abgewleaen. 

Heereagri ppa Bi 

SUd] 

setBTerlce 

geachlagc 

voratäße 

keine be« 

loh Stalingrad herrschte lebhafter Über- 

hr. Bei Jalchi wurde ein Angriff zurllok- 

n. In Stalingrad wurden fdl. Aufklärungs- 

abgewieaen. Im übrigen Verlauf der Front 

onderen Kampfhandlungen. 

Heereagnppe lütte« 

Beiceraeitige Stoß- und Spähtrupptätigkeit. 

Haereagrxppe Mord« 

S-IJ ch Leningrad wurde einjfdl. Aufklärungavor- 

atoß nact vorübergehendem Einbruch abgewleaen. Auch 

örtliche Angriffe an den übrigen Absohnitteh der 

Heeresgruppe blieben ergebnislos. 
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12.10.42 glnnlacha Franti 

Auf dar 

ln Komp.Stär 

der Gegner it 

Verluste. 

Mordafrlkai 

karallschan Landenge wurde ein Angriff 

ke ahgewiesen. Südlich des Ondseea griff 

it 2 Batl. erfolglos an und erlitt schwere 

C/Skl. 

Starkes Artl.geuer, normale Aufklärungstätigkeit. 

l/Skl 

I b Oür) 
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Diuum 
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llkuii 

12.10.42 

?iltl)itbc OCö Ol'ICö, X*lü& Jtfcim 
ÖctnitbniHij. ^ui)tiijffii 

^^r i'ufi ?.noi^iauMn ujuv 

ginnlsche Frontt 

^ o i' f o nt m uiife 

Auf deij karalischaa Landenge vmrde ein Angriff 

in Komp.Stärke abgevieaen. SUdlioh dea Ondeeea griff 

der Gegner mit 2 Batl. erfolgloa an und erlitt achwere 

Verluste. 

Mordafrikat 

Starkee 

C/Skl. 

l/Skl 

Artl.Feuer, normale AufklärungStätigkeit. 
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P o 1 i t i 

Am 17/a0 

daß der Uboc 

Kriegführung 

aber kein Giji 

Angriffe- uhi 

Schiffbauprc 

Am glei 

die Kriegel£( 

und britisch 

der Veraenki. 

innerhalb dt 

an Landarbej 

die Alteragj 

herabzuaetz 

militäriach^: 

herr über a 

Sine der dri 

Kräfte von 

Deutachland 

abzulenken, 

führbar, ea 

macht heute 

V 0 V t l) III III II i ( f c 12! 

eher LageUberblick 

sprach Churchill in Bdinbourgh und betonte, 

tekrieg das größte Probl«* der gegenwärtigen 

auf der alliierten Seite sei. Es bestehe 

und, dieses Problem nicht durch großzügige 

d Verteidigungemaßnahmen mit Hilfe des 

gramms zu lösen. 

chen Tage sprach Hoosevelt im Hundfunk über 

ge. Er behauptete, daß die USA^kanadischen 

en Schiffsneubauten jetzt den Schiffsraum 

ngen überholt hätten, her schwierigste Punkt 

r Präge des Maschenpotentials sei der Mangel 

tern. Es werde wahrscheinlich nötig sein, 

enze für den aktiven Wehrdienst auf 18 Jahre 

hie strategische Planung liege bei den 

n Führern. Er werde als Oberster Kriegs- 

e milit. Pläne auf dem Laufenden gehalten, 

ngendsten Notwendigkeiten sei es, die fdl. 

Rußland und China durch neue Offensiven gegen 

und Japan nach anderen Kriegsschauplätzen 

has Ziel der Alliierten sei klar und durch— 

gelte der völligen Zerstörung der Militär- 

chlands, Italiens und Japans. 

Nach Reuter hat chilenischer Staatspräsident Sios 

Reise nach V ashington aufgeschoben. 

e n 
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P o 1 i t i 

17/3 0 Am 

daß der Uboc 

Kriegflüirunf 

aber kein G11 

Angriffe- un 

Sohiffbauprc 

Am glej 

die Kriegslt, 

und britieol 

der Veraenki; 

innerhalb d« 

an Landarbej 

die Altersgi 

herabzusetz 

militärieche 

herr über a 

Sine der dri 

Kräfte von 

Deutschland 

abzulenken, 

flihrbar, es 

macht Deute 

VlM'f tMlUlllliffC 12: 

eher DageUberbliok 

sprach Churchill in Kdinbourgh und betonte, 

tskrieg das größte Problem der gegenwärtigen 

auf der alliierten Seite sei. Es bestehe 

und, dieses Problem nicht durch großzügige 

d Verteidigungsmaßnahmen mit Hilfe des 

gramme zu lösen. 

E n 

chen Tage sprach Hoosevelt im Hundfunk über 

ge. Er behauptete, daß die USA,.,kanadischen 

en Schiffsneubauten jetzt den Schiffsraum 

ngen überholt hätten. Der schwierigste Punkt 

r Präge des Msschenpotentfals sei der Mangel 

tern. Es werde wahrscheinlich nötig sein, 

enze für den aktiven Wehrdienst auf 18 Jahre 

Die strategische Planung liege bei den 

n Führern. Er werde als Oberster Kriegs- 

]le milit. Pläne auf dem laufenden gehalten. 

ngendsten Notwendigkeiten sei es, die fdl. 

Pußland und China durch neue Offensiven gegen 

und Japan nach anderen Kriegsschauplätzen 

Das Ziel der Alliierten sei klar und duroh- 

gelte der völligen Zerstörung der Militär- 

chlands, Italiens und Japans. 

Nach Reuter hat chilenischer Staatspräsident Hios 

Reise nach V ashington aufgeschoben. 
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Lagebeep 

i) Stänu 

hat mitge 

beziehuag 

dem ?Uhre 

hin angeo 

abzuiaaaeb 

Befehlaep 

meer eine 

der yühre 

am 13/10. 

«erden 

r f o m m ui f f c 

echung beim Chef Ski. 

iger Vertreter dea Ob.d.M. im F.H.Qu. 

;eilt, daß er Sinwände der Ski gegen Sin- 

der IgUia in BefehlafUhrong dea OB SUd 

vorgetragen hat. Der JUhrer hat darauf- 

dnet, daß die entapreohende Veiaung so 

ist, daß sie lediglich eine einheitliche 

tze für die KUatenverteidigung im liittel- 

iihl. der ighis und von Kreta im Sinne 

Weisung Nr. 40 daretellt. Weiaung wird 

ergehen und Ob.d.M. / Ski zugeatellt 

II) Vortrag Stellv. Chef Ski Qu Ai 

a) batr. Bisbreoherfragei 

Aus c er Praxis hat aloh ergeben, daß Binsatz 

sämtliche]' verfügbarer Biabraoher in Bord- und 

Ostsee eir.schließlich der dea H.'O'.Min. durch KM 

erfolgt. Zentralstelle der KM hierfür ist Ber- 

gungskommi ndo Kiel (Kpt.z.S. Grllnert). 

Hins: ohtlich des Beubauprogramma iat mit 

BrfUllung aller Porderungen der KM nioht zu rechnen. 

Zu den vorhandenen Bisbrechern der KM «erden in 

diesem Herbst hinzutreten 3 große, 2 mittlere und 

der Beutefiabrecher "Nordlicht*. Mit dem dann vor- 

handenen lestand werden die anfallenden Aufgaben 

voraussichtlich zu bewältigen sein. 

Die Initiative des R-V-Min. in dieaer Präge 

hat bisher außerordentlich zu wünschen übrig ge- 

lassen. 

b) betr. Küstenverteldlgung der Deutschen Buchti 

Auf Grund des besonderen Befehls dea Ob.d.M., 

- 

Otiium 
imb 

Ufjrjtii 

bä One#. ^Umb, »Ücnei\ 
«ierflanö. JicUitthiuiia, ®U1)Urtli'ii 

ber tufi, WoHbfitciu iifuv 

_ 10.42 
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Lagebesp 

I) Stänii: 

hat mitge 

beZiehung 

dem Führe 

hin angeo 

abzuf aeae^i 

Befehlaap 

meer eine 

der Führe 

am 13/10. 

werden. 

^ 0rf 0111 lll llif f C 

echung beim Chef Ski. 

iger Vertreter dee Ob.d.ll. im F.H.Qu. 

eilt, dafi er Sinwände der Ski gegen Bin- 

der Igttis in BefehlefUhrang des OB Süd 

’ vorgetragen hat. Der Führer hat darauf- 

dnet, daS die entapreohende Velaung ao 

iat, daß aie lediglich eine einheitliche 

tze für die EUetenvertaidigung im Ulttel- 

ohl. der iLgäia und von Kreta im Sinne 

:"weiaung Nr. 40 daratellt. leiaung wird 

ergehen und Ob.d.U. / Ski zugeetellt 

II) Vorti'ag atellv. Chef Ski Qu A> 

a) bet]' 

eii.a 

Aua 

sämtliche]' 

Ostsee 

erfolgt 

gungskomm 

Hins: 

Krfüllung 

Zu den vo 

diesem Hei 

der Beute 

h&ndenen 

voraussid 

(.er 

Die 

hat biahei 

lassen 

b) beti 

Auf 

Biabreoherfragai 

Fraxia hat eich ergeben, daß Binaatz 

verfügbarer Biabreoher ln Nord- und 

chließlich der. dea H.TT.Min. durch KM 

entralatelle der KM hierfür iat Ber- 

4ndo Kiel (Kpt.z.S. Grünert). 

chtlich des Beubauprogramma iat mit 

aller Forderungen der KM nioht zu rechnen. 

4handenen Biabrechern der KM werden in 

bat hinzutreten 3 große, 2 mittlere und 

Eisbrecher "Nordlicht“. Mit dem dann ver- 

stand werden die anfallenden Aufgaben 

1 tlich zu bewältigen sein. 

initiative des R.V’.Min. in dieser Frage 

außerordentlich zu wünschen übrig ge- 

. Küstenverteidigung der Deutachen Buchti 

Grund des besonderen Befehls des Ob.d.H., 
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Bi 

bw 

der bere 

Hotwendi 

beimiech 

ergibt 

Sc. 

und Bor: 

Vangero 

eine 15 

daß eine 

bptterie 

Sperrba 

Mit 

auagesta 

und 27 1 

Plak zum 

zur Luft 

lagen vo 

atand de 

lieben S 

nur in 1 

ite im Prübjabr d.J. eindringliob auf die 

gkeit, für auereiobende Verteidigung der 

en Küsten zu sorgen, bingewieeen batte, 

ob folgende bagei 

ere Batterien eteben nur noeb in Helgoland 

kam 

°g 

tt 

mittlere in' Helgoland, Borkum und 

Bnde des Jabrea wird außerdem Curbaven 

cm Batt. erbalten. Zu bemerken ist jedoeb» 

große Anzahl der vorhandenen eohweren Plaki 

in in der Deutschen Bucht gleichzeitig als 

erien gegen Seeziele einzueetzen sind. 

Marflabatterien ist Station H reichlich 

tteti Es sind vorhanden 95 schwere, 50 mittl. 

.eichte. Lw bat in diesem Bezirk nur laichte 

unmittelbaren Truppenscbutz. Weiter sind 

ibwehr eine Heibe gut ausgefübrter S-An- 

irbanden. Unbefriedigend iet noch der Zu- 

c unzureichenden Auflockerung der weeent- 

:butzobjekte, die jedoch nur eebwierig und 

. ingeren Fristen durchführbar ist. 

eine Hetp 

durch ei 

Klotzenl> 

eine Troß 

keine Sp 

Flußmünd 

Spe rrschutz lat vorhanden für die Jade durch 

Auße 

Schleuse. 

Brunsbüt 

sichert. 

sperre nördl. Schi^igreede, für die Elbe 

ie doppelreihige Ubootsnetzsperre vor dem 

chfahrwasser. Dieses selbst ist duroh 

ensperre geschützt. Die Ems verfügt Uber 

i>rre. Abhängige Minensperren sind in den 

mgen nicht auagelegt. 

rdem sind die wesentlichen Hafeneinfahrten, 

i und Dooks in W'haven, Wesermünde und 

-el sowie Helgoland durch Torpedonetze ge— 

Infanterieschütz der Batterien, Hafen und Werft- 

anlagen \lrd seitens des Heeres nicht gestellt. Dafür 

-J3 7- 
Culiim 

mit 

llbrjdi 

Angabe tte Oxttfi, TiMnb, TÜtrur, 
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8l 

hiV 

der bere 

Hotwendi 

heimisch 

ergibt 

Sc 

und Bor! 

Vangero 

eine 15 

daß eine 

bptterie 

Sperrba 

Mit 

ausgesta 

und 27 1 

Flak zum 

zur luft 

lagen vo 

stand de 

liehen S 

nur in 1 

ita im Frühjahr d.J. eindringlich auf die 

.gkelt, für ausreichende Verteidigung der 

en Küsten zu sorgen, hingewiesen hatte, 

ch folgende Bages 

ere Batterien stehen nur noch ln Helgoland 

kam 

°g 

tt 

mittlere in1 Helgoland, Borkum und 

Ende des Jahres wird außerdem CurhaTen 

cm Batt. erhalten. Zu bemerken ist jedoch» 

große Anzahl der vorhandenen schweren Flak* 

ia in der Deutschen Bucht gleichzeitig als 

erlen gegen Seeziele einzusetzen sind. 

Marflabatterien ist Station H reichlich 

ttet« Es sind vorhanden 93 schwere, 30 mittl. 

eichte. Lw hat in diesem Bezirk nur leichte 

unmittelbaren Truppenschutz. Weiter sind 

ibwehr eine Reihe gut ausgeführter S-An- 

irhanden. Unbefriedigend ist noch der Zu- 

c unzureichenden Auflockerung der wesent— 

ihutzobjekte, die Jedoch nur schwierig und 

. ingeren Fristen durchführbar ist. 

eine Hetz 

durch ei 

Klotzenlb 

eine Troß 

keine Sp 

Flußmünd 

Spe rrschutz ist vorhanden für die Jade durch 

Außp 

Schleuse 

Brunsbüt 

sichert. 

sperre nördl. Schi^igreede, für die Elbe 

ie doppelreihige Ubootsnetzsperre vor dem 

chfahrwasser. Dieses selbst ist durch 

ensperre geachützt. Die Ems verfügt über 

iirre. Abhängige Minensperren sind in den 

mgen nicht auagelegt. 

rdem sind die wesentlichen Hafeneinfahrten, 

i und Dooks in Whaven, Wesermünde und 

el sowie Helgoland durch Torpedonetze ge- 

Infimterleschütz der Batterien, Hafen und Werft- 

anlagen vird seitens des Heeres nicht gestellt. Dafür 
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v f o in mui f f c 

geprüft, 

verfugt i.ber Station N über auerelebende SchUtaen- 

bataillone, die mit inagea. 73 Pak, 21 Granat- 

allerdinga aber keinen Flammenwerfern, 

iet sind. 

Werfern, 

auagerus 

Hafimacbutzflottlllen stehen für Whaven, 

Borkum, felgoland im Einsatz 

Auf Befehl dea Ob.d.M. wird noch gesondert 

in wieweit die Inseln der Deutschen Bucht 

gegen Goiimandoraids gesichert sind. 

III) Ob. 

zuführen 

Ob.d.M 

.M. hat Itar.Attachfe Horn bei seiner heu- 

tigen Meldung beauftragt, bei Admiral Hiocardi 

energische Aktion zu Gunsten einea großzügigen 

beschleunigten Bauprogramms für KT-Schiffe duroh- 

Admiral Hiceardi soll klare Präge dea 

übermittelt werden, ob er selbst beim 

Duoe sic]), für diese Aufgabe stark zu machen beab- 

sichtige 

über den 

Che K-Amt erhält Auftrag, Frage dea Aktions- 

radiue d ir Jetzt fertig werdenden KT-3chiffe zu 

überprüf in. 

IV) Che 

Teile de 

fertigge 

oder ob der Ob.d.M. die Angelegenheit 

Führer an den Duce herantragen solle. 

3kl weist auf Angaben im KTB dea FdS hin, 

nach den in auf Grund der Feststellung auf engl. 

Beuteeihleiten^ Funkausrüstung ainachl. FuMG und 

:iokenpanzerung und Armierung der engl. 

S-Boote den eigenen Anlagen der entsprechenden 

Badirzeug'i überlegen ist. FdS fordert ferner Ein- 

führung von Sprenggranaten, um die geschütäan 

5 I Gegners bekämpfen zu künnen. Chef M Wa 

meldet dazu, daß Herstellung der 2 cm Pz.Granaten 

itellt ist, der 3 cm Pz.Gr. Jedoch erst 

im nächs ;en Frühjahr zu erwarten steht, 

iss- 
DiUimi 

mit' 
Uhr^it 

’lii^abt utö Ortca, Whib, ^mcr 
ettdiuiö, Itmiuiin|V viiibtlöfcii 
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V o v f i' m m u i f f c 

13«10»42 

werfero, 

auagerüs 

Haf 

verfügt i.ber Station N über auarelchende Sohütaen- 

bataillone, die mit inagea. 73 Pak, 21 Granat- 

allerdinga aber keinen Plammenwerfern, 

;et aind. 

nachutzflottillen atehen für Vhaven, 

Borkum, felgoland im Binaatz 

Auf 

geprüft, 

III) 

Befehl dea Ob.d.M. wird noch geaondert 

in wieweit die Inaeln der Beutachen Bucht 

gegen Coiunandoraida geaichert aind. 

he 

Ob. 

tigen Me}j 

energiac 

beachleu: 

zuführen 

Ob.d.M 

Duce aicji 

aichtige 

über den 

Che 

radiua d 

überprüf > 

.M. hat Uar.Attachb Bom bei aeiner heu- 

dung beauftragt, bei Admiral Hiocardi 

Aktion zu Gunaten einea großzügigen 

nigten BauprogreimmB für KI-Schiffe duroh- 

Admiral Hicoardi aoll klare Präge dea 

Ibermittelt werden, ob er aelbat beim 

für dieae Aufgabe stark zu machen beab- 

oder ob der Ob.d.M. die Angelegenheit 

Führer an den Duce herantragen solle. 

K-Amt erhält Auftrag, Frage dea Aktions- 

»r Jetzt fertig werdenden KT-3ohiffe zu 

n. 

IV) Che 

(119) 

BuMB, Br 

S-Boote 

führung 

Teile de 

fertigte 

Ski weist auf Angaben im KTB des FdS hin, 

nach dentn auf Grund der Feststellung auf engl. 

Beuteeihleiten^ Funkausrüatung elhschl. PuMG und 

iokenpanzerung und Armierung der engl, 

len eigenen Anlagen der entsprechenden 

Jahrzeugt überlegen ist. FdS fordert ferner Bin- 

ron Sprenggranaten, um die geachütäen 

i Gegners bekämpfen zu kUnnen. Chef M Wa 

meldet dazu, daß Herstellung der 2 cm Pz.Granaten 

stellt ist, der 3 cm Pz.Gr. Jedoch erat 

im nächsten Frühjahr zu erwarten steht. 
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Ob.d 

der franz 

V) Chaf 

frage betf 

39 po3itiir 

Anlage Xü:- 

in Auftrag 

epruolit 2 

schwere 

Chef 

Ansprüche 

gäbe eine 

Form erhot 

di Zu 

an Min.f. 

Station N 

Brief dem 

Im kleinsten Kreisi 

IVO Vortrag I 

a) Vor,; 

am 6/11. 

bedingen 

tee Gebiet 

wobei 

etwa 3 «o 

Dockzeit 

im Hordra; 

Hord Verz 

der Brennt 

unmittelbt 

Periode 

als noch 

^ o x f o in m ii in e 12 fi 

M, befiehlt weiter Meldung Uber Schutz 

Atlantikinseln. 

M Wa meldet, daß BachprUfung der Gewichts- 

, Binheitsarmierung der yiottentorpedoboote 

ausgefallen ist. Die Bestellung einer Bü- 

Zerstörer bzw. Torpedoboote ist nunmehr 

gegeben. Entwicklung zur Brontreife bean- 

Jahre. Bisher sind nur BÜ-Anlagen für 

hiffe und kleine Kreuzer entwickelt worden. 

M Wa berichtet weiter über unberechtigte 

die seitena der Organisation Todt auf Ab- 

Seeoffiziere noch dazu in völlig abwegiger 

en und von KM abgelehnt worden sind. 

r Angelegenheit des Schreibens des Ob.d.M. 

.u.M. betr. Bingriffs in Bauplanungen der 

befiehlt Ob.d.M., daß Viceadm. Krancke den 

Bührer vorlegen soll. 

a 1/Skli 

esehene Dockzeit von "Scheer“ in Oslo etwa 

owie Werftliegezeit in Heimat Anfang Januar 

S-malige Verlegung durch besonders gefährde- 

an Südnorwegenküste innerhalb von 8 Wochen, 

eer" für Kinaatz einschl. Verlegungszeit 

:hen ausfällt. Da der Kreuzer auoh ohne 

’ür Verteidigungsaufgaben bei Beindiandungen 

im genügend einsatzbereit ist, hält Gruppe 

cht auf Dookzeit in Oslo auch im Interesse 

tofferspamie der Sioherungsfahrzeuge und 

re Verlegung zur Werftliegezeit in Heumond- 

nuar in Heimat für richtig oder schlägt 

leesere Lösung Zuteilung von "Scheer" in 

Ja 

2 3? 
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Ob.d 

der franz 

V) 

I 
Chef 

frage betf 

39 positiv 

Anlage fü:- 

in Auftrag 

epruoht 2 

schwere 

Chef 

Ansprüche 

gäbe eine 

lorm erhot 

di Zu 

an Min.f. 

Station H 

Brief dem 

Im kleinsten ILreisi 

IVj Vortrag I 

“Seil 

Wu :: 

a) Vor,; 

am 6/11. 

bedingen 

tes Qebiet 

«ubei 

etwa 3 

Bockzeit 

im Hordrai 

Hord Verz 

der Brennt 

unmittelbji 

Periode 

als noch 

^ o r t o m m ni 11 e 12h 

M. befiehlt weiter Meldung Uber Schutz 

Atlantikinseln. 

M Wa meldet, daß HachprUfung der Gewichts- 

. Binheitsarmierung der Flottentorpedoboote 

ausgefallen ist. Die Bestellung einer BÜ- 

Zeretörer bzw. Torpedoboote ist nunmehr 

gegeben. Entwicklung zur Frontreife bean- 

Jahre. Bisher sind nur BÜ-Anlagen für 

hiffe und kleine Kreuzer entwickelt worden. 

M Wa berichtet weiter Uber unberechtigte 

die seitens der Organisation Todt auf Ab- 

Seeoffiziers noch dazu in völlig abwegiger 

en und von KM abgelehnt worden sind. 

r Angelegenheit des Schreibens des Ob.d.M. 

,.u.M. betr. Eingriffs in Bauplanungen der 

befiehlt Ob.d.M., daß Viceadm. Krancke den 

FUhrer vorlegen soll. 

a l/Skl: 

esehene Dookzeit von "Scheer" in Oslo etwa 

lowie Werftliegezeit in Heimat Anfang Januar 

i-malige Verlegung durch besonders gefährda- 

an Südnorwegenküste innerhalb von 8 Wochen, 

eer“ für Einsatz einschl. Verlegungszeit 

hen ausfällt. Da der Kreuzer auoh ohne 

’ür Verteidigungsaufgaben bei Feindlandungen 

im genügend einsatzbereit ist, hält Gruppe 

cht auf Dookzeit in Oslo auch im Interesse 

toffersparnis der Sioherungsfahrzeuge und 

re Verlegung zur Werftliegezeit in Heumond- 

nuar in Heimat für richtig oder schlägt 

lessere Lösung Zuteilung von "Scheer" in 

Ja: 
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Beumondpe 

vor, die 

Dezember 

nehmigung 

"Soheer“ 

und *»Um 

Anfang Dezember 

Horden ve 

riode Borember an 3AB anstelle "Llitzow" 

Ln diesem Palle mit "Prinz Bugen" Anfang 

rach Herwegen verlegen könnte. Bei Ge- 

dieses Vorschlages würden Anfang Hovember 

lach Bilden, anschließend "Scharnhorst" 

cerg" nach Horden, 

Prinz Bugen" und "Lützow" nach 

rlegen. 

Flotte hält Vorschlag der Gruppe für durch- 

führbar uid ist der Auffaeeung, daß "Scheer* wäh- 

rend erstir 14 Tage SAS-GeStellung bei Idaureb 

Swinemünd * die für Sohießbereitachaft notwendige 

B-Dieselipstandsetzung vornehmen kann. 

ärkennt die durch Verzögerung der Dookzeit 

ir" in Oslo entstandene neue Lage an und 

Ski 

von “Sehe 

stimmt den Vorschlag der Gruppe grundsätzlich zu 

unter Voraehalt der Prüfung des Brsatzee von 

"Lützow“ nei SA3 durch "Scheer". Hit Prüfung ist 

Ski Qu A oereits beauftragt. 

Abscirift entepr. Fs. gern. l/Skl I op 2005/42 

Gkdos .Che Ifa. in KTB Teil B Heft II a. 

Chef 

Hao i t>) 

haben Ita 

ausgelegt 

Uber Pragje 

an Tunis 

Frage be! 

Weitp 

in Sizi 

-Deton! 

Antrag 

sprechend 

au P 

Ski ist einverstanden. 

Hitteilung von Dt. Uarkdo. Italien 

Liener im Gebiet bei Kap Bon Heißbojen 

Italiener wünschen mit Franzosen selbst 

der Sperrung der frans. Hoheitsgewässer 

kjiste zu verhandeln. Binzelheiten dieser 

handelt KTB Teil C Heft VIII. 

rer Bericht Uber Auslegen der Sperre 61 

ijinstraße durch Italiener mit zahlreldhen 

bei Scharfwerden der Hinen und 

Zurverfügungstellung von dt. FMA ent- 

Bericht in KTB vom 10/10. 
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Anfang Da 
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Seumondpe rloda Koramber an SAS anstella aLUtzoiwu 

vor, die Ln diesen Fall* ult "Prinz Bugen" Anfang 

Dezember lach Herwegen Verlagen könnte. Bel ße- 

nehmigung dieses Torscblagea würden Anfang Hovember 

■Soheer“ iaoh Süden, anschliefiend "Sobarnhoret" 

und "Hllmüerg" nacb Horden, 

sember "Prinz Bugen" und "LUtzow" naoh 

Norden verlegen. 

Flotte hält Vorschlag der Gruppe für durch- 

führbar und lat der Auffaesung, daß "ßcheer" wäh- 

rend erstar 14 Page SAS-GeStellung bei llaureb 

Swinemündi die für Sohießbereitechaft notwendige 

B-Dieseliastandsetzung vornehmen kann. 

Ski erkennt die durch Verzögerung der Dookzeit 

von "Sohear" in Oslo entstandene neue Bage an und 

stimmt den Vorschlag der Gruppe grundsätzlich zu 

unter Vornehalt der Prüfung des Brsatzes von 

"LUtzow" sei SAS durch "Scheer". Mit Prüfung ist 

3kl Qu A cereits beauftragt. 

Abschrift entspr. Fs. gern. l/Skl 1 op 2005/42 

Skdos.Chefs.in KTB Teil B Heft II a. 

Chef 

b) Haoi 

haben Ita|L 

ausgelegt 

Uber Fragh 

an lunisk 

Frage beh 

Weit 3 

in 3iziJ.i 

-Deton! 

Antrag 

sprechend 

au P 

Ski ist einverstanden. 

Mitteilung von Dt. Markdo. Italien 

lener im Gebiet bei £ap Bon Beißbojen 

Italiener wlinschen mit Franzosen selbst 

der Sperrung der franz. Hoheitsgewässer 

iste zu verhandeln. Binzelheiten dieser 

indelt KTB Peil C Heft VIII. 

rer Bericht Uber Auslegen der Sperre 61 

anstraße durch Italiener mit zahlrsldhen 

bei Scharfwerden der Minen und 

Zurverfügungstellung von dt. FMA ent- 

Berlcht in KTB vom 10/10. 
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o) Toi 

Chei 

Tankerlag 

Uboote an 

wattarzoi 

Zu 

uiaohan 

einaatz t 

mit Heiotii 

Kranoke 

vorberall 

ifutrag der Ski auf Freigabe der braailla- 

Uate - wenigetqna bie 15° H - ftir ffboote- 

eabsichtigt der Führer zunächst EUokeprache 

eminister des Auswärtigen. Vioeadmiral 

^oll den Standpunkt der Marine beim Führer 

end unterstützen. 

ci 

Eröi 

Handelss 

führung d 

Bedeutung 

der Waff 

von Bedeu 

daß sich 

Problems 

711) Stel 

Schwieri 

Plätzen 

Dalben, k 

sind getro 

Marsch ge 

der Jetzt 

finanziel 

QU'rfüiiiiiiiiiffe 125 

trag über Ubootslage. 

Ski befiehlt, daß Bdü trotz schwieriger 

e nochmals auf Frage einer Verlegung der 

s Jahreszeitlicher bedingter Schlecht- 

e hingewieaen wird. 

terung der Frage der Behandlung feindl. 

iiffabesatzungen, deren Lösung für Durch- 

es Handelskrieges mit Ubooten von wachsender 

ist. Die angestrebten eigenen Verbeeserungen 

ejnwirkung werden hierbei in erster Linie 

tung sein. Chef Ski hält es für notwendig, 

alle Ubootskommandanten über Bedeutung dieses 

völlig klar sind. 

lv. Chef Ski Qu A berichtet über seemännische 

:eiten der großen Schiffe auf den Liege- 

i Bogenbucht. Maßnahmen zum Einaatz neuer 

uslegen schwerer Festmacherbojen u.a.w. 

iffen. Kettenmaterial ist nach Jlarvik in 

setzt. 

Vortrag I o 1/Skl betr. Wunsch bulgarischer 

Marina nach Ankauf zwei weiterer engl. Powerboote, 

möglich wird, da Humänien auf Ankauf aus 

len Gründen verzichtet hat. Weitergehende 

Wünsche aaf Überlassung von Marinekriegsmaterial 

können nicht erfüllt werden, da dies nur auf Kosten 

eigenen dringenden Bedarfs geschehen könnte, näheres 

- Z' <*-. 

X>tUiun 
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llbrjdt 
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One«, Wiiit». Wmtr. 
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o) Yoi 

Ch@j Ski bofldlil'tf daS BdU 'trotz QcliwlQFlgeF 

Tankarlaje noohmale auf Präge einer Verlegung der 

tJboote aia Jahreszeitlicher bedingter Schlecht- 

wetterzoqe hingewieeen wird. 

Zu 

nisohen 

einsatz 

mit Heiotfi 

Kranoke 

vorberell 

i(ntrag der Ski auf Freigabe der brasilia- 

e - wenigstens bis 15° H - für Uboota- 

Ijeabsichtigt der FUhrer zunächst HUoksprache 

sminister des Auswärtigen, Vioeadmiral 

ejoll den Standpunkt der Marine beim FUhrer 

end unterstützen. 

Eröi 

Handelss 

führung d 

Bedeutung 

der Waff 

von Bedeu 

daß sich 

Problems 

VII) Stel 

Schwieri 

Plätzen 

Dalben, 

sind getijo 

Marsch ge 

VIII) 

Marine 

der Jetzt 

finanziell!. 

Wünsche 

künnen ni|c 

eigenen d c 

oiiiniiiiffe 125 

trag über tTbootslage. 

terung der Frage der Behandlung feindl. 

chiffebeeatzungen, deren Lösung für Duroh- 

es Handelskrieges mit Ubooten von wachsender 

ist. Die angestrebten eigenen Verbesserungen 

(Wirkung werden hierbei in erster Linie 

tung sein. Chef Ski hält es für notwendig, 

alle übootskommandanten über Bedeutung dieses 

völlig klar sind. 

lv. Chef Ski Qu A berichtet über seemännioche 

gkeiten der großen Schiffe auf den Liege- 

Bogenbucht. Maßnahmen zum Einsatz neuer 

Auslegen schwerer Festmaoherbojen u.s.w. 

ifj-en. Kettenmaterial ist nach Barvik in 

setzt. 

Vortrag I o 1/Skl betr. Wunsch bulgarischer 

:h Ankauf zwei weiterer engl. Powerboote, 

möglich wird, da Bumänien auf Ankauf aus 

en Gründen verzichtet hat. Weitergehende 

.f Überlassung von Marinekriegsmaterial 

ht erfüllt werden, da dies nur auf Kosten 

ingenden Bedarfs geschehen könnte, näheres 
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in KTB I 

erfolgt 

tulgarie 

eil C Heft VIII. Unterrichtung des Ob.d.M. 

im Hinblick auf bevorstehenden Besuch 

chen flottenchefs. 

esondere 

Abwehr berichtet aus zuverläßiger diplomati- 

scher Quelle in Skandinavien auf Grund einer Un- 

terredung Gewährsmannes mit einem USA-BUatungs- 

industrijelleni 

Diel USA-Regierung nimmt ihre Kriegeaufgaben 

sehr errat. Das größte Problem ist die Tonnage- 

frage. Auch hier ist die Hegierung, wie in Pearl 

Harbour, völlig überrascht worden. Daher die 

großen Anfangserfolge der deutschen Uboote. Die 

Versenkungsziffern werden Jedoch ihrer Meinung 

nach garz erheblich sinken, da man Mittel und 

Wege gefunden hat, die Convoie effektiver zu be- 

schützen,als dies bisher der Pall war. Sin Jahr 

| lang die Schiffeverluste dieses Sommere, und die 

I Alliierten müßten wohl oder Übel klein beigeben III 

Ss könne 

nischen 

keine Bede davon sein, daß die amerika- 

Werften gegen eolohe Verlustziffem an- 

bauen kennten. Die Vergrößerung der Werftkapazität 

sei ganz phänomenal, aber gegen derartige Verluste 

könnten auch die amerikanischen Werften nichts 

auerichten. Sa sei aber - wie gesagt - Vorsorge 

getroffen, daß die Verluste erheblich geringer 

würden. 

In der Meubaufrage müsae folgendes festge- 

etellt werden« 
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in ETB a 

arfolgt 

bulgariE 

o r f o in in ii i f f c 

eil C Heft VIII. Unterrichtung des Ob.d.M. 

im Hinblick auf bevorstehenden Besuch 

chen ?lottenchefs, 

Die 

esonderes 

Abv,ehr berichtet aus zuverläßiger diplomati- 

scher Quelle in Skandinavien auf Grund einer Un- 

terredung Gewährsmannes mit einem USA-HUstungs- 

industrieileni 

schlitzen 

lang die 

Alliiert i 

Es könne 

nischen 

USA-Regierung nimmt ihre Kriegsaufgaben 

sehr ernst. Las größte Problem ist die Tonnage- 

frege. Auch hier ist die Regierung, wie in Pearl 

Harbour, völlig überrascht worden. Daher die 

großen Anfangserfolge der deutschen Uboote. Die 

VersenkunfaSziffern werden Jedoch ihrer Meinung 

nach ganz erheblich sinken, da man Mittel und 

Wege geiunden hat, die Convoia effektiver zu be- 

,als dies bisher der Pall war. Sin Jahr 

Schiffsverluste dieses Sommers, und die 

en müßten wohl oder Übel klein beigeben I1I 

keine Rede davon sein, daß die amerika- 

Werften gegen solche Yerlustziffem an- 

bauen kennten. Die Vergrößerung der Werftkapazität 

sei ganz phänomenal, aber gegen derartige Verluste 

könnten auch die amerikanischen Werften nichts 

ausrichten. Es sei aber - wie gesagt - Vorsorge 

getroffen, daß die Verluste erheblich geringer 

würden. 

In der Seubaufrage müsse folgendes festge- 

stellt werden« 



- 

Oiiumi 
imO 

llhrjcii 

13.10.42 

21111)tib( ocd Outd, 7^1110, 7ünur, 
^xlnuluiuit) 

t>fr i'ufi, moiibfdKiii ufiiv 

1) Di< 

Meubautai. 

raturen 

granzung 

Hinzu ko. 

amerikanischen tferften stünden nicht nur für 

, sondern auch in starkem Umfang für Hepa- 

ur Verfügung. Das bedeute bereits eine Ba- 

des Heubauprogramms auf der Uaterialseite. 

idmt, 

2) dall 

gerweise 

die Hepa: 

ausgenut^ 

5) Di 

haupt zu 

Die zahl 

manchen 

Man darf 

daß zwar 

ihr eing 1 

die Arbe.. 

industri 

die Anzahl der Facharbeiter auch notwendi- 

beschränkt sei, so daß nicht gleichzeitig 

.^atur- und Heubaukapazität der Werften voll 

t werden könne. 

4) Di 

angekurb^ 

mehr ges 

fert weri 

Kriegsinl 

Ordnung. 

Philadelt 

des Soll 

dazu entb 

Firmen 01 

5) Di 

ruhgen e 

lastet. 

wagen bef 

bahnen ü > 

der nötig' 

entlang 

7* 0 r f 1) m ui 11 i f f f 120 

Decke der geübten Arbeitskräfte ist über- 

kurz. Es fehlt an allen Ecken und Kanten, 

osen Einberufungen zum Wehrdienst haben in 

.letrieben eine heillose Verwirrung angerlohtet» 

in diesem Zusammenhang auch nicht vergessen, 

im allgemeinen die bereits bestehenden Werke 

arbeitetes Personal behalten, daß jedoch 

terfrage für die neu zu errichtende Hüstungs- 

noch keineswegs gelöst sei. 

Eisen- und Stahlproduktion ist zwar enorm 

lt worden, Jedoch sind die Bedürfnisse noch 

;iegen. Daß die Werften vorzugsweise belie- 

en, ist zwar angeordnet worden, aber die 

ustrie bekümmert sich nicht um diese An- 

Die Materiallieferungen an 2 Werften in 

hia und Boston haben bisher nur die Hälfte 

betragen. Man wird sich regierungsseitig 

chließen müssen, alle Bauvorhaben privater 

er Personen einzustellen. 

Transportlage entspricht nicht den Anforde- 

.nes Krieges. Die Eisenbahnen sind über- 

Tiele Transporte, die früher mit Lastkraft- 

ördert wurden, gehen heute auf die Kisen- 

er. Für die Schiffahrt auf den Flüssen fehlt 

e Kahnraum, und Verschiffungen an der Küste 

ind infolge der Ubootsgefahr nur nooh in 
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1) Dit 

Neubautei. 

raturen 

grenzung 

Hinzu ko. 

2) dal! 

gerweise 

die Bepa^i 

auagenut 

3) Din 

hanpt zu 

Die zahl 

manchen 

Man darf 

daß zwar 

ihr eing£ 

die Arbe 

industri^ 

4) Di 1 

anöekurb i 

mehr ges 

fert weri 

Kriegein 1 

Ordnung. 

Philadelt 

dee Soll 

dazu entp 

Firmen 

5) Di 

rungen e 

laetet 

wagen bat 

bahnen U) 

der nöti,; 

entlang 
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amenkaniechen Werften atiinden nicht nur für 

sondern auch in starkem Umfang für Repa- 

ur Verfügung. Das bedeute bereits eine Be- 

dea Meubauprogramma auf der Materialaeite. 

>4mt, 

die Anzahl der Facharbeiter auch notwendi- 

be&ehränkt aei, eo daß nicht gleichzeitig 

■atur- und Heubaukapazität der Werften voll 

t werden könne. 

Decke der geübten Arbeitakräfte ist über- 

kurz. Ra fehlt an allen Ecken und Kanten, 

osen Einberufungen zum Wehrdienat haben in 

betrieben eine heilloae Verwirrung angeriohtet. 

in diesem Zusammenhang auch nicht vergessen, 

im allgemeinen die bereits bestehenden Werke 

arbeitetes Personal behalten, daß Jedoch 

terfrage für die neu zu errichtende Hüstunga- 

noch keineswegs gelöst aei. 

Eisen- und Stahlproduktion ist zwar enorm 

lt worden. Jedoch sind die Bedürfnisse noch 

;iegen. Daß die Werften vorzugaweiae belie- 

en, ist zwar angeordnet worden, aber die 

ustrie bekümmert sich nicht um diese An- 

Die Materiallieferungen an 2 Werften in 

ihia und Boston haben bisher nur die Hälfte 

betragen. Man wird sich regierungsseitig 

ichließen müssen, alle Bauvorhaben privater 

er Personen einzuetellen. 

Tranaportlage entspricht nicht den Anforde- 

nes Krieges. Die Eisenbahnen sind Uber- 

Tiele Transporte, die früher mit Lastkraft- 

’ördert wurden, gehen heute auf die Eisen- 

er. Für die Schiffahrt auf den Flüssen fehlt 

e Kahnraum, und Verschiffungen an der Küste 

ind infolge der Ubootsgefahr nur nooh in 
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42 

Oonvols m 

daß das R 

balmdioht 

Wege stehn 

Trat 

und nach 

rechnet w^ 

August 19 

können pr{> 

schätzte 

Uangel an 

Jedoch er, 

verfügbar^; 

punkt vor] 

der Annah^i 

arbeiter 

auftretend 

MaSnahmen 

heit hewlp 

daS sie 

steht und 

durchzuf 

m L 

d iß, 

Der 

aus elgen^ 

besorgt 

voraus, 

auf höche|t 

an Anbei 

nicht mehjr 

das Sesam 

Sehr hind 

nlilerung 

auswirken 

tiglich. Jetzt stellt sich euch heraus, 

esenland eine vlsl zu geringe Bisen- 

hat. Einer Vergrößerung der Sohiaien- 

n llaterlalbedenken gegenüber. 

aller dieser Widerstände, die erst nach 

iberwunden werden können, muß damit ge- 

rden, daß die Amerikaner ab Juli / 

ca 12 Millionen ts. Heubautonnage bauen 

Jahr. Dieses ist eine nur ungefähr ge- 

ahl, der eingehende Berechnungen aus 

Detailunterlagen nicht zugrunde liegen, 

jlbt sich diese Zahl aus der Anaahl der 

n Helgen, den angeblich zu diesem Zeit- 

•Jiandenen Materialanlieferungen und aus 

daß es gelingt, den BngpaS der Pach- 

su überwinden. Daß man zur Beseitigung 

er Schwierigkeiten auch vor rigorosen 

nicht Zurücksehreokt, hat die Vergangen- 

sen. Roosevelt und seine Umgebung weiß, 

t der Durchführung ihres RUstungsprogramms 

fällt. Bs wird alles daran gesetzt, es 

üiren. 

imerikanisohe Rüstungsindustrlelle, der 

ter Erfahrung sprach, äußerte sloh sehr 

die Lösung der Arbeiterfrage. Br sah 

sofern das MammutrUstungsprogramm 

en Touren läuft, ein erheblicher Mangel 

t^kräften einsetzen wird. Der Zeitpunkt sei 

fern, wo diese Frage entscheidend auf 

fcrüstungsprogramm Einfluß nehmen werde, 

ärlich wird sich dann der Mangel an Orga- 

und damit Erfassung der Arbeitskräfte 

C'iiiiim 
iiiib 

llbrjcii 

2iiii)iibc bti Du<», Wiub, Wnier. 
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15.10.42 

I 

Oonvois mllgllch. Jetzt stellt sich euch herauB( 

daß das H 

bahndicht 

wege steh^: 

Trot 

schätzte 

Mangel an 

Jedoch er< 

steht und 

esenland eine Tlal zu geringe Bisen- 

hat. Diner Vergrößerung der Sohtaien- 

n Uaterialbedenken gegenüber. 

aller dieser Widerstände, die erst nach 

und nach Iberwunden werden können, muß damit ge- 

rechnet werden, daß die Amerikaner ab Juli / 

August 1912 ca 12 Millionen ts. Beubautonnage bauen 

können pr> Jahr. Dieses ist eine nur ungefähr ge- 

;ahl, der eingehende Berechnungen aus 

Detailunterlagen nicht zugrunde liegen, 

kibt sich diese Zahl aus der Ansahl der 

verfügbarm Helgen, den angeblich zu diesem Zeit- 

punkt voriandenen Materialanlieferungen und aus 

der Annah ia, daß es gelingt, den Kngpaß der Fach- 

arbeiter su überwinden. Daß man zur Beseitigung 

auftretenler Schwierigkeiten auch vor rigorosen 

Maßnahmen nicht zurtiokschreokt, hat die Vergangen- 

heit bewiäsen. Hoosevelt und seine Umgebung weiß, 

daß sie mit der Durchführung ihres Hüstungsprogramms 

fällt. Es wird alles daran gesetzt, es 

durchzuf U iren,' 

Der imerikanisohe Hüstungsindustrielle, der 

aus eigeniter Erfahrung sprach, äußerte sich sehr 

besorgt Uaer die Lösung dsr Arbeiterfrage. Br sah 

voraus, diß, sofern das Mammutrüstungaprogramm 

auf höchsten Touren läuft, ein erheblicher Mangel 

an Arbeitskräften einsetzen wird. Der Zeitpunkt sei 

nicht meh: fern, wo diese Frage entscheidend auf 

das Sesamtrüstungsprogramm Einfluß nehmen werde. 

Sehr hihdärlich wird sich dann der Mangel an Orga- 

nisierung und damit Erfassung der Arbeitskräfte 

auswirken 
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13.10.42 Sr 

Werke siz 

mit elnei 

keit von 

Sr 

tere Sine 

nlschen 

Kinatell 

Schreibme 

werde tle 

greifen 

nen. Cie 

gegen die 

Verbind 

Vertreter 

lehnend 

s e t zung. 

kurzem al 

aohiffen 

jedoch er 

fHrmer h: 

gen die 

die furch 

und eei ejn 

ijestätigte im übrigen, dafl die Olenn Martin 

Transportflugzeug konstruiert hätten, daa 

Nutzlast von über 80 te eine Geachwindig- 

450 km habe. 

lielt ea für unumgänglich notwendig, wei- 

chränkungen im täglichen leben der amerika- 

Ievölkerung Platz greifen zu laaaen. Cie 

tng der Fabrikation von Privatwagen und 

echinen eei erat im Anfang. Cie Hegierung 

f in daa Privatleben des Sinzeinen ein- 

ttasen, um ihre Aufgaben bewältigen zu kün- 

Hauptaorge sei Jedoch zur Zeit der Kampf 

Inflationaerecheinungen und die damit in 

; stehende Preispolitik der Regierung. Cie 

der ländlichen Bezirke seien schroff ab- 

gegenüber Jedem Versuch der Höchstpreisfeat- 

Roosevelt selbst habe diese Frage noch vor 

a achwerate Klippe bezeichnet, die zu um- 

ebenao notwendig wie schwierig sei. Sr sei 

taohlosaen, eich über den Wideratand der 

linwegzuaetzen und notfalls mit Hotverordnun- 

entsprechenden Maßnahmen zu treffen. Sr habe 

tbare Gefahr einer Inflation in DSA erkannt 

.taohlosaen, ihr zu begegnen. 

Lage 13/1. 

* Kriegführ mg in den außerheimiachen Gewässern. 

1. Feindlagei 

Besondere Meldungen liegeh nicht vor. 

mit» 
llbr^df 

13.10.42 

äiidabc btc Duc#, ?yiiib, lütimr, 
etläiiiiij, 3i(Ieu4nuii(j, l£liiHlglcii 

bcr fcufl, ]JlDiitfchciii ii[in 

Sr 

Werks elx 

mit einei 

keit von 

Xr 

tere Bins 

niechen 

Sinstell 

Schreibm^i 

werde tie 

greifen 

nen. Die 

gegen die 

Verbind 

Vertretei 

lehnend 

Setzung, 

kurzem al 

scniffen 

Jedoch en 

V«^a«r h: 

gen die 

die furch 

und sei ein 

^orfonimiiiffe 12? 

bestätigte im übrigen, dafl die Olenn Martin 

Transportflugzeug konstruiert hätten, das 

Hutzlest von Uber 80 ts eine Geschwindig- 

450 km habe. 

1: ielt es für unumgänglich notwendig, wei- 

chränkungen im täglichen leben der amerika- 

Ievülkerung Platz greifen zu lassen. Die 

der Fabrikation von Privatwagen und 

schinen sei erst im Anfang. Die Regierung 

f in das Privatleben des Binzeinen ein- 

Uesen, um ihre Aufgaben bewältigen zu kUn- 

Rauptsorge sei Jedoch zur Zeit der Kampf 

Inflationserscheinungen und die damit in 

; stehende Preispolitik der Regierung. Die 

der ländlichen Bezirke seien schroff ab- 

gegenUber Jedem Versuch der Höchetpreisfest- 

Roosevelt selbst habe diese Frage noch vor 

s schwerste Klippe bezeichnet, die zu um- 

ebenso notwendig wie schwierig sei. Br sei 

tsohlossen, sich Uber den Widerstand der 

ilnwegzusetzen und notfalls mit Hotverordnun— 

entsprechenden Maßnahmen zu treffen. Kr habe 

tbare Gefahr einer Inflation in D3A erkannt 

itschlossen, ihr zu begegnen. 

Lage 13/1. 

■ Kriegfuhr mg in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlagei 

Beso idere Meldungen liegeh nicht vor. 
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13.10.42 2. ÜlRene LeKei 

15Ü0 

War. 

12A* 

einem To: 

fen wurde 

Leuchttui 

lieh gere 

stelle Be 

und Besal 

Att. Tokio meldet, daß "Regensburg" am 

Uhr in 0612 3 10542 0 von Uboot mit 

ijpedotreffer und einen Fehlschuß angegrif- 

Schifi ist etwa 7.000 m SW-lich Anjer 

m auf Strand gesetzt, Besatzung angeb- 

ttet, 1 leichtverwundeter. Japan. Marine- 

tavia tut alles zur Rettung von Schiff 

zung. 

Ss wäre sehr zu bedauern, wenn das wert- 

volle Schiff mit seiner Ladung aus diesem 

Anlaß in Verlust geraten sollte. Japan. 

Marine wird sich um wirksame Ubooteiche- 

rung für unsere Blockadebrecher bemühen 

müssen. 

Ski 

Uhr üben: 

geht durc 

"Br 

termarsci 

punkt wi1 

Wagner. 

Bin 

Juan und 

—27 N - 

stört. 3 

lieh. An 

hat Befehlsführung von "Rio Grande" 2200 

ommen. Segelanweisung an "Rio Grande" er- 

h FT 1651. 

4kel erhält durch FT 0239 Weisung für Wei- 

nach Süden und voraussichtlichen Treff- 

Schiff 28 in Breite 10° südlicher als 

il 

Ski 

Anheimste 

2-3 Tat 

feindl 

erscheint 

USA-Flugzeug meldete 0739 Uhr an St. 

Trinidad:"Überwache verdächtigen T. in 

02 W Kurs 100°". Weiterer Text war ge- 

hält Zusammenhang mit "Brake" für müg- 

egebene Position ist leider ungenau. 

unterrichtet "Brake" durch FT 2202 mit 

llen kehrfcumachen und Durchbruch nach 

en zu wiederholen, falls er auf Grund 

Luftaufklärung dem Schiffe bedenklich 

Mar.Att. Tokio meldet besonders herzliche Auf- 

nahme vor Schiff 10 durch Japanische Marine. Kmdt. 

und I.0. wurden 12/X. durch Botschafter Tenno 

DiUmn 
Hilf 

llbr^cti 
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Per i'uft. ?J1 oitPiihUH ufuv 
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13.10.42 2. kj-Kana LJ sei 

1550 

Har. 

12A- 
einem To: 

fen wurde 

Leuchttuii 

lieh gare 

stelle B 

und Besät 

Att. Tokio meldet, daß "Regensburg" am 

Uhr in 0612 S 10542 0 von Uboot mit 

ijpedotreffer und einen Fehlschuß angegrif- 

Schifi ist etwa 7.000 m SW-lioh Anjer 

m auf Strand gesetzt, Besatzung angeb- 

ttet, 1 Leichtverwundeter. Japan. Harine- 

tavia tut alles zur Rettung von Schiff 

zung. 

Bs wäre sehr zu bedauern, wenn das wert- 

volle Schiff mit seiner Ladung aus diesem 

Anlaß in Verlust geraten sollte. Japan. 

Marine wird sich um wirksame Ubootsiche- 

rung für unsere Blockadebrecher bemühen 

müssen. 

SL1 

Uhr üben: 

geht durc 

"Brei 

termarscl 

punkt mit 

Wagner. 

Min 

Juan und 

—27 ti - 

stört. S 

lieh. An, 

hat Befehlsfunrung von "Rio Grande" 2200 

ommen. Segelanweisung an "Rio Grande" er- 

h FT 1651. 

.Ke' erhalt durch FT 0239 Weisung für Wei- 

nach Süden und voraussichtlichen Treff- 

Schifi 2B in Breite 10° südlicher als 

11 

Ski 

Anheimste 

2-3 Tat 

feindl 

erscheint 

U3A-Flugzeug meldete 0739 Uhr an St. 

Trinidad:"Überwaohe verdächtigen T. in 

02 W Kurs 100°". Weiterer Text war ge- 

halt Zusammenhang mit "Brake" für mög- 

egebene Position ist leider ungenau. 

unterrichtet "Brake" durch FT 2202 mit 

llen kehrfcumachen und Durchbruch nach 

en zu wiederholen, falls er auf Grund 

Luftaufklärung dem Schiffe bedenklich 

Msr.Att. Tokio meldet besonders herzliche Auf- 

nahme vor Sehiff 10 durch japanische H .rine. Kmdt. 

und I.0. wurden 12/X. durch Botschafter Tenno 
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l?i.l0.42 j vorgestfllt, nach vorhergehender in eindrucksvoller 

Zeremonie von Uarineminister vollzogener Ordens- 

verleihung. (s.Iel. 0845). 

Eeindlageunterriohtung durch PT 1521. 

II. Lag Westraum 

1. Peindla, 

Beiiondere Ueldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene •a^ej 

Gebiet utlantikküste: 

Sperrung der Girondemiindung ist aufgehoben. 

Nördl. St. Brieua und südl. Lorient wurde Je eine 

Grundmipe geräumt. 

1 Molenküpfen La Pallice ist am 12/10. 

Schlepper "Balzineaux" infolge Minentreffers 

Minenabwürfe waren nicht beobachtet. An 

;elle war kürzlich fdl. Bombenflugzeug ge- 

Sperre der Loiremündung bis Donger ist auf- 

Vo 

1258 Uli: 

gesunken 

Unfalls 

sanken. 

gehoben 

"S 

Zaire 

erfolgl 

sichern" steht auf Rückmarsch nach St. Na- 

leleit wurde 1000 Uhr in BP 5450 von Uboot 

JS angegriffen. 

Hcibh Mitteilung span. Att.Gruppe halten Englän- 

der "Rii Grande" für Heimkehrer. Spanier haben An- 

sicht bestärkt mit Äußerung, daß Schiff vermutlich 

Kautschikladung habe. 

Grippe West bereitet Auslaufen weiterer Blockade- 

brecher ab 16/17.1. vor (s.Fs. 1610). 
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13.10.42 vorgestf11t, nach vorhergehender in eindrucksvoller 

Zeremonie von Uarineminister vollzogener Ordene- 

verleihting. (s.Tel. 0845). 

Feindlageunterrichtung durch FT 1521. 

II. Lag Westraum 

1. Feindla, 

Beiiondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Migbne aMe; 

Gebiet .itlantikküste i 

Spf 

Hördl. 

Grundmiji 

Vo 

1258 Un: 

gesunkeii 

Unfalls 

sunken. 

gehoben 

"S 

Zaire 

erfolgl 

W 

der "Ri 

sj.cht b 

Kautsch 

rrung der GirondemUniung ist aufgehoben, 

lit. Brieui und südl. Lorient wurde je eine 

,e geräumt. 

Molenküpfen La Pallice ist am 12/10. 

Schlepper "Balzineaux" infolge Kinentreffers 

Uinenabwürfe waren nicht beobachtet. An 

eile war kürzlich fdl. Bombenflugzeug ge- 

Sperre der Loiremündung bis Donger ist auf- 

jichern" steht auf Rückmarsch nach St. Na- 

leleit wurde 1000 Uhr in BF 5450 von Uboot 

)s angegriffen. 

;h Mitteilung span. Att.Gruppe halten Knglän- 

i Grande" für Heimkehrer. Spanier haben An- 

bstärkt mit Äußerung, daß Schifi vermutlich 

ikladung habe. 

Grippe West bereitet Auslaufen weiterer Blockade- 

brecher ab 16/17.X. vor (s.Fs. 1610). 
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13.10.42 

(124) 

Ssefieblel Kanali 

Schiff 45 ist 1830 Ohr mit 4 Booten 3.Tfl. 

von Le Hsvre nach Westen ausgelaufen. Für Wacht 

zum 14/X.^iat Torpedoeineatz 2., 4., 5., 6.Sfl. 

a^(^0-Kuste vorgesehen. S-Boote sollen neben- 

bei Aufmerksamkeit von Geleit Schiff 45 abziehen. 

III. Höre see,Herwegen,Hordmeer 

N o r d s e 

In der Bucht zum 13/10. 9 Feindeinflüge in 

Dt. Bucht, llinenverdacht. Bin Geleit wurde nördl. 

Ameland erfolglos mit Bomben angegriffen. 

. "Bless" (1.106 BET) wurde nach Minen- 

der Ems in Emden eingebracht. 4 ELM/J 

erschelling, eine bei Borkum geräumt, 

detonierte eine ELM nach 17-maligem Uber- 

SSG. 

Uorw. ] 

treffer vor 

wurden bei ' 

Bei Esbjerg 

laufen mit 

Geleit 

läge teilwe 

und Minensuohdienst war durch Wetter- 

se behindert. 

H o r w e g en/Hordmeeri 

1. Feindlag ii 

Hach Funkaufklärung wurden russ. Streitkräfte 

Uber Auslaufen von D.aus Hammerfest unterrichtet. 

Luftaufklärung sichtete HW-lich Kildin-Inael 

1 Zerstörer auf SO-Kurs, ostwärts der Insel 2 D. aif 

SO-Kurs. Vor Kanin Noß wurden 3 TP-Boote und 1 D. 

sowie 3 Zerstörer auf Kura 25° gesichtet. Ein 

Uboot wurde am 12/10. nördl. Fischerhalbinsel auf 

W-Kura gemeldet. Aufklärung nach Spitzbergen bis 

Eiafjord ohne Ergebnia. 

C'iiimii 

mit) 
lihr^tii 

?litt)ab( bet» One», TÜhib, ^utcr, 
ä-tfijiuit)- S'dtiidwitiii). CIti)li()tch 
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13.10.42 

(124) 

Seegeblel Kanals 

Schiff 45 ist 1830 Uhr mit 4 Booten 3.Tfl. 

von Le Hcvre nach Wsaten ausgelaufen. Für Hacht 

zum 14/1.^iat Torpedoeineatz 2., 4., 5., 6.Sfl. 

aS^O-Küate vorgesehen. S-Boote sollen neben- 

bei Aufmerksamkeit von Geleit Schiff 45 abziehen. 

III. Norc see (Norwegen o r d m e e r 

N o r d s e 

In der Nacht zum 13/10. 9 Feindeinflüge in 

Dt. Bucht, llinenverdacht. üin Geleit wurde nördl. 

Ameland erfolglos mit Bomben angegriffen. 

. "Bless" (1.106 BET) wurde nach Minen- 

der Ems in Emden eingebracht. 4 ELM/J 

erschelling, eine bei Borkum geräumt, 

detonierte eine ELM nach 17-maligem Uber- 

ÜSG. 

Norw. ] 

treffer vor 

wurden bei ! 

Bei Esbjerg 

laufen mit 

Geleit 

läge teilwe 

und Minenauohdienst war durch Wetter- 

.se behindert. 

M o r w e g en/Hordmeer t 

1. Feindlag as 

Hach Funkaufklärung wurden russ. Streitkräfte 

Uber Auslaufen von D.aus Hammerfest unterrichtet. 

LufbaufKlärung sichtete NW-lich Kildin-Insel 

1 Zerstörer auf SO-Kurs, ostwärts der Insel 2 D. ai£ 

SO-Kurs. Vor Kanin Noß wurden 3 TP-Boote und 1 D. 

so7/ie 3 Serstörer auf Kurs 25° gesichtet. Ein 

Uboot wurde am 12/10. nördl. Fischerhalbinsel auf 

W-Kura gsmeldet. Aufklärung nach Spitzbergen bis 

Eisfjord ohne Ergebnis. 
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Im ttvalfjord wurden mittags 1 Schlachtschiff, 

vermutlich 2 Kreuzer, 12 D., im Ausgang Hunafjords 

1 D. und 2 VP-Boote festgestellt. 

Im Seegehiet Soeroe - Bolfsoey (bei Jlanken- 

sperren 5 und 6) wurde Detonation mit nachfolgenden 

Abschüssen von roten Sternen beobachtet. 

2. Bigene läge» 

Gel 

Min 

mit Ausl 

1. Pelndlagai 

2. Bigene L 

Im 

westl. P 

Plugzeug 

für eini 

Macht ZUJ 

Belt, 

übergehe 

Aar] 

V o v f o in tu ii i f f c 129 

Am 11/10. fielen auf Kirkenes 110 Sprang- und 

Brandbomben. Auf Plugplatz entstand geringer Schaden. 

Angriffe auf Peteamo blieben ohne Wirkung. Am 12/10. 

wurde Ostgeleit bei Vardoe angegriffen. 1 Angreifer 

wurde durch VP-Boot abgeschossen. Am 12/10. fdl. 

Lufttätigkeit am Tage im Raum Drontheim nnd Stavanger» 

eitdienst planmäßig. 

enunternehmung "Zarewna“ ist 12/10. 2000 Uhr 

aufen 5-Zfl. ab Kirkenes angelaufen. 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

R-Biote räumen finn. Penikulma/eperre. 

Jereich des BSO ist am 12/10. ein Leichter 

ihmam nach 2 Minentreffern gesunken. 1 engl, 

hat 2100 Uhr sudl. Brandsoe im Kl. Belt 

;e Minuten gewassert. Minenverdaoht. In der 
1 13/10. 9 Binflüge. Minenverdacht im Gr. 
'hus Bucht westl. Samsoe. Wege wurden vor— 

ijid gesperrt. 1 Fischkutter ist 13/10. bei 

OiHum 
uitf 

Hhrjtii 
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>lii()abc fca Onte Wiu&, Tiituri'. 
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Im 

vermutli 

1 D. und 

Im 

sperren 

AbschUsi 

Uvalfjord wurden mittags 1 Schlachtschiff, 

oh 2 Kreuzer, 12 h,, im Ausgang Hunafjords 

2 VP-Boote festgeetellt. 

Seegebiet Soeroe - Holfsoey (bei Plahken- 

5 und 6) wurde Detonation mit nachfolgenden 

en von roten Sternen beobachtet. 

2. Eigene hattzie» 

Am 

Brandbom 

Angriffe 

wurde 0 

wurde d 

Lufttäti 

Gel 

Min 

mit Ausl 

1. Pelndlag 

2. Eigene I 

Im 

westl. y 

Flugzeug 

für eini 

Sacht zu 

Belt, 

übergehe 

Aa:-] 

^ovfommiiiffc 129 

11/10. fielen auf Kirkenes 110 Spreng- und 

ben. Auf Flugplatz entstand geringer Schaden, 

auf Petsamo blieben ohne Wirkung. Am 12/10. 

s'tgeleit bei Yardoe angegriffen. 1 Angreifer 

ch VP-Boot abgeschossen. Am 12/10. fdl. 

gkeit am Tage im Baum Drontheim und Stavanger- 

eitdienst planmäßig. 

enunternehmung “Zarewne" ist 12/10. 2000 Uhr 

aufen 5*Zfl. ab Kirkenes angelaufen. 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

B-Bcote räumen finn. Penikulma/sperre• 

1£9! 

äereich des BSO ist am 12/10. ein Leichter 

'ähmarn nach 2 Minentreffern gesunken. 1 engl, 

hat 2100 Uhr südl. Brandsoe im Kl. Belt 

;e Minuten gewassert. Minenverdaoht. In der 

1 13/10. 9 Einflüge. Minenverdacht im Gr. 

dhus Bucht westl. Samsoe. Wege wurden vor— 

ikd gesperrt. 1 Fischkutter ist 13/10. bei 
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laeao-Rlnlie Pschff infolge Minentreffers gesunken. 

Südl. Vestborg wurde 1 Mine durch Pischernetz zur 

Detonation gebracht. 

reich des FdM Ost sind l.Rfl. und 4 MFP 

n der Teilspmre Seeigel 40 ausgelaufen. 

e Arbeiten planmäßig ohne besondere Vor- 

£ d Im 

zum Werfe 

Ubri 

kommnisoe 

Weis 

Verbinde 

Sperrteil 

sperren d 

Ubootsve 

Lücke dur 

rn: 

Zur 

Nord Auf] 

V. D b o o 

1. Feindlage 

Sehr 

vorwiegenä 

Torpa 

stand 

D. “Irish 

leietung 

Vor 

wurden Ub 

QHu’ti.'mniiiiii'c 

ung von Gruppe Nord betr. Maßnahmen zur 

ng Durchbruchs russ. Uboote durch finn. 

nördl. Hochland und Verstärkung Penikulma- 

urch Reißbojen -sowie Schließung der durch 

ichtung ostwärts Gr. Tütters gerissenen 

ch kleinen starken Sperriegel. (a.Ps. 1547), 

Auffüllung Reserveminenbestandes hat Gruppe 

lung mit UMA bei Ski beantragt. fül 

tskriegführung 

rege Aufklärung im südl. Sinholgebiet, 

Bisoaya. 

dierter D., wahrsoheinlioh “Stornest", 

Dhr etwa 500 sm SW-lioh Rockall-Bank. 

Beech“ ging mit 5 - 6 sm Fahrt zur Hilfe- 

lorthin. 

Irinocomündung sowie -im karibischen Meer 

iotssiohtmeldungen erfaßt. 

Ciiiiim 

UIlD 
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^tcrtiuifl, Üclciubimt!) viulinijfiii 
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13.10.42 laeao-Rinhe Pachff infolga Uinentreffera geaunken. 

SUdl. Veatborg wurde 1 Mina durch Flachernatz aur 

Betonatlou gebracht. 

reich dea PdM Oat aind l.Rfl. und 4 MPP 

a der Teil8p«re Seeigel 40 auagelaufen. 

e Arbeiten planmäßig ohne beaondere Vor- 

Be Im 

zum Werfe 

Übrig 

kommniaee 

Weis 

Verbinde 

Sperrteil 

sperren d 

übooteve 

Lücke dur 

Zur 

Nord Auffll 

mag von Gruppe Nord betr. Maßnahmen zur 

ng Durchbruche ruaa. Uboote durch finn. 

nördl. Hochland und Veratärkung Penikulma- 

urch Reißbojen ^owie Schließung der durch 

ichtung ostwarta Gr. TUttera geriaaenen 

ch kleinen atarken Sperriegel. (a.7a. 1547), 

Auffüllung Reaerveminenbeatandea hat Gruppe 

üllung mit UMA bei 3kl beantragt. 

in: 

V. D b o o takriegführung 

1. Feindlage 

Sehr 

vorwiegenl 

lorp 

a and 

D. “Iriah 

leiatung 

Vor 

wurden Ub 

rege Aufklärung im eüdl. Sinholgebiet, 

Bisoaya. 

edierter L., wahraohainlich “Storneat", 

Dhr etwa 500 am SS-lioh Rockall-Bank. 

Beech" ging mit 5 - 6 am Fahrt zur Hilfe- 

lorthin. 

Irinocomündung aowie dm karibiachen Meer 

eotaalchtmeldungen erfaßt. 
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rer t'ufi, Dli)IIb(dt(in u(ii' 

2. Eigene Iaj;e; 

Auf 

den AA 95 

Im 

hin ungünf 

SW-eteuers 

pe "Panth^ 

22 sollen 

3395 - AL 

.^usmansch sieben 2 Uhoote. Tm Nordmeer wer— 

97 und 90 durch Je 1 Uboot besetzt. 

rdatlantiki Wetterverhältnisse sind weiter- No 

In A|: 

BET) torp 

Grup^i 

fanden Ge 

Trojer) 

Fernfahrt 

20.000 BR' 

abends 4 

"Vestfold 

lassen 

ha 

0;> 

Von 

meldungen 

Im . 

"Empire : 

sich zur 

Im 11 

glückten 

marschien 

Weitf 

Uboote in 

^ oi'f IUII in ii i ((c 

tig. U 254 erfaßte 1522 Uhr in AK 5516 

■;iden Geleitzug. 8 Boote der bisherigen Grup- 

r" operieren auf diesen Gegner, die übrigen 

ab 14/10. 0800 Uhr in VP-Streifen von AK 

7524 westgehenden Geleitzug erwarten. 

4477 wurde von U 706 D. "Stornest" (4.265 

ediert. (s.Feindlage). 

e "Wotan" hat 0503 Uhr in AJ 9146 ostlau- 

eitzug wieder erfaßt. U 221 (Kmdt. Oblt. z.S. 

t trotz ungünstiger Wetterlage auf ernster 

in der Macht zum 13/10. 4 D. mit zue. 

aus diesem Geleitzug versenkt und am 13/10. 

((eitere D., darunter Walfangmutterschiff 

(14.550 BET) mit insges. 27.550 BET folgen 

eration läuft weiter. 

USA-KUste und aus Westindien liegen Erfolgs- 

nicht vor. 

.pgebiet meldet U 159 Versenkung brit. L. 

wan" (10.000 BET) in GR 8996. U 126 hat 

Beseitigung von Waboschäden abgesetzt. 

ttelmeer melden U 660, 458 und 593 ge- 

Burchbruch durch Gibraltarstraße. Boote 

n nachJSpazia. 

:re Einzelheiten enthält Ergänzung zur Lage 

KTB Teil B Heft IV. 

131) 
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13.10.42 

(125) 

2. Kigene Lai;e; 

Auf 

den AA 95 

Im 

hin ungiinf 

SW-steuer; 

pe "Panth^ 

22 sollen 

3395 - AL 

. lusmarsch sieben 2 Uhoole. Tm Nordmeer wer— 

97 und 90 durch Je 1 Uboot besetzt. 

rdatlantlki Wetterverhältniase sind welter- No 

In A|: 

BHT) torp 

Grupti 

fanden Ge 

Trojer) 

Ptrnfahrt 

20.000 BR' 

abends 4 

"Vestfold 

lassen 

ha 

0;> 

Von 

meldungen 

Im ] 

"Smpire ] 

sich zur 

Im U: 

glückten 

marschieri 

Vielt* 

Uboote in 

tig. U 254 erfaßte 1522 Uhr in AK 5516 

■iiden Geleitzug. 8 Boote der bisherigen Grup- 

r” operieren auf diesen Gegner, die übrigen 

ab 14/10. 0800 Uhr in VP-Streifen von AK 

7524 westgehenden Geleitzug erwarten. 

4477 wurde von U 706 D. "Stornest" (4.265 

diert. (s.Feindlage). 

e "Wotan" hat 0503 Uhr in AJ 9146 oetlau- 

eitzug wieder erfaßt. U 221 (Kmdt. Oblt. z.S, 

■t trotz ungünatlger Wetterlage auf erdeter 

in der Nacht zum 13/10. 4 D. mit zus. 

aus diesem Geleitzug versenkt und am 13/10. 

Weitere D., darunter Walfangmutterschiff 

(14.550 BRT) mit insges. 27.550 BRT folgen 

eration läuft weiter. 

USA-Küste und aus Westindien liegen Brfolgs- 

nicht vor. 

ipgebiet meldet U 159 Versenkung brit. I). 

iwan» (10.000 BRT) in GR 8996. U 126 hat 

Beseitigung von Waboschäden abgesetzt. 

ttelmeer melden U 660, 458 und 593 ge- 

l|)urchbruch durch Gibraltarstraße. Boote 

n nach)Spazia. 

re Einzelheiten enthält Ergänzung zur Lage 

KTB Teil B Heft IV. 
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Besonderes 

1) Ski 

"Ob.d 

wetterperic 

folgsmügli 

weil* Verli, 

in Seegebii 

zweckmäßig 

Rahmen geg 

abeichten 

2) Ski 

Bitte um Z 

zur Breite 

afrikanis 

l/Skl I op 

IV. 

3) Grupt 

Prontverweii' 

b-insichtlip; 

gestellt 

ist keine 

f lächenstälii 

Geräuschdäip 

Wendung vo 

ist notwen 

ten Häfen 

iC)l 

VI, Luft 

Raum um Engla: 

Am T ge 
a 

■igHt wurde e 

dock von 10 

^ o v f o m in ii i (f e 

i|bermittelt an BdOi 

U. hinweist auf Jahreszeitliche Schlecht- 

de Hordatlantik, die Beeinträchtigung Er- 

(Jhkeiten Uboote erwarten und daher zeit- 

gerung Schwerpunkt nach Mittelatlantik 

t ebenfalls guter Erfolgaauasichten 

erscheinen läßt. BdU Durchführung im 

bener Möglichkeiten bei weiteren Einsatz- 

lerückaichtigen.'1 

übermittelt an Japan. Mar.Att. Berlin 

.Stimmung für Operieren dt. Uboote bia 

der Südspitze von Madagaskar vor ost- 

er Küste. Abschrift des Schreibens 

2023/42 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft 

daß e Hord übermittelt Meldung ll.Ufl. 

düng U 117 als Minenträger sowohl 

h des Bootes als auch der Minen sicher- 

st. Hach ergänzender Meldung von U 11? 

iline detoniert. Beobachtung auf Ober- 

de war wegen Seegangs nicht vollständig, 

pfung der Abwurfvorrichtung durch Ver- 

Holzrollen anstatt der Kunstharzrollen 

lig, da sonst unbemerktes Werfen vor bewach- 

lioht möglich ist. (s.Ps. 2300), 

riegführung 

id i 

lufklärungs- und Jabotätigkeit. Ostwärts 

.n von 12 Schleppern geführtes Schwimm- 

15.000 t mit 2 SC 500 angegriffen und 

-ist- 

CMtiint 
mit) 

llhrjfii 

"’liijiibc t'Ctf Ortes. Wnit1, Wciirr 
Ctcöii»}) Bcltiidiiinijj, vililiii.Ucit 

ber Vufi noiib(ibriu iifii». 
^ o r t o in m ii i f f e 

.10.42 

(U6) 

Besonderes 

1) Ski 

"Ob.d 

wetterperii 

folgsmu^li 

well« Verld 

ln Seejebi« 

zweckmäßig 

Rahmen geg 

absichten 

2) Ski 

Bitte um Z 

zur Breite 

afrikanis 

l/Skl I op 

IV. 

i.burmittelt an BdU: 

11. hinweist auf Jahreszeitliche Schlecht- 

de Hordatlantik, die Beeinträchtigung Sr- 

<hkeiten Uboote erwarten und daher zeit- 

■gerung Schwerpunkt nach Ulttelatlantlk 

t ebenfalls guter Krfolgsauasichten 

erscheinen läßt. Bdü Durchführung im 

ibener llöglichkeiten bei weiteren Binsatz- 

' lerüoksichtigen." 

übermittelt an Japan. lUr.Att. Berlin 

lustimmung für Operieren dt. Uboote bis 

der Südspitze von Madagaskar vor ost- 

er Küste. Abschrift des Schreibens 

2023/42 Gkdos.Chefs, in KTB Teil C Heft 

ch 

3) Grup ie Nord übermittelt Meldung ll.Ufl., daB 

Frontverwe idung U 117 als Minenträger sowohl 

hinsichtli :h des Bootes als auch der Minen sicher- 

gestellt i>t. Nach ergänzender Meldung von U 117 

ist keine Jline detoniert. Beobachtung auf Ober- 

flächenstä ide war wegen Seegangs nicht vollständig. 

Geräuschdäi ipfung der Abwurfvorrichtung durch Ver- 

wendung vo i Holzrollen anstatt der Kunstharzrollen 

ist notwendig, da sonst unbemerktes Werfen vor bewach- 

ten Häfen licht möglich ist. (s.Fs, 2300), 

VI, Luft 

Raum um Bngla: 

f_L8 SfUbrung 

idi 

Am T ge 
a 

light wurde e 

dock von 10 

Lufklärungs- und Jabotätigkeit. Ostwärts 

.n von 12 Schleppern geführtes Schwimm- 

13.000 t mit 2 SC 500 angegriffen und 
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äiiddbc ocö Oute, WIIIO Wiener, 
vdttjaiifi, 2icltud)tuiid, liUlmflfm 
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angeblich beschädigt. In der Nacht zum 13/10. wurden 

iüneneinsätze gegen Themse und Humber geflogen. 

Einflüge: 

In der 

Heichsgebie 

Kiel nach i 

Schäden wur 

Kriegsschil 

Tageslage 

Mittelmeerr 

Nacht zum 14/10. 100 EinflUge in das 

t. Es handelt sich um ersten Angriff auf 

inführung der Vernebelung. Trotz zahlreicher 

den wesentliche Störungen nicht bewirkt, 

fe blieben unversehrt. Einzelheiten in 

In der 

augegriffer 

Malta 

starkem Ja, 

gemeldet. 

Ostfront 1 

Aufkl i 

Nordmeer. 

An der 

gesetzt) 

Im Bereich 

n n 

lw.Kdo.Ost 

Kdo. Bon 

Lfl 5 

^ oi' f 0 ni ui 11 i f f e 131 

Nacht zum 13/10. wurde Tobruk ohne Schäden 

wurde von eigenen Kräften in 6 Wellen mit 

gdschutz angegriffen. 13 Abschüsse wurden 

rungstätigkeit Uber Wolga, Eismeer und 

Heeresfront wurden vom 27/9. - 6/10. ein- 

Lfl 1: 6.037 eigene, 3.232 feindl. Flugzeug 

Lfl 4) 10.207 ", 4.386 " » 

u. 

! 3.156 “ , 6.024 “ " 

« 419 " , 224 » “ 

SS-3 - 

CMUIIU 

iiiiti 
llbiidl 

13.10.42 

Jlnfldbf c>(^ Orifj, ■Jüluo, Türner. 
%elcud;nnid, ^idmgfrii 

der Ciifi. notiöftbriu u(u' 

angablich tascliädigt. Ia der Nacht zum 13/10. wurden 

Mineneinaätze gegen Themee und Humher geflogen. 

31nfliige: 

In der 

Belchsgabie 

Biel nach £ 

Schaden wur 

Krlegsschll 

Tagealage 

Nacht zum 14/10. 100 SlnflUga in das 

t. Ea handelt eich um eraten Angriff auf 

inführung der Vernebelung. Trotz zahlreicher 

den weaentliche Störungen nicht bewirkt, 

fe blieben unveraehrt. Einzelheiten in 

Mittelmeerr 

In der 

angegrlffer 

Malta 

atarkem Ja, 

gemeldet. 

Oatfront» 

AufklJ 

Nordmeer. 

An dei 

geaetzti 

Im Bereioh 

n n 

Lw.Kdo:0at 

Kdo. Bon 

Lfl 5 

® oifoiniHiiiffe 131 

Nacht zum 13/10. wurde Tobruk ohne Schäden 

wurde von eigenen Kräften in 6 Wellen mit 

^dachutz angegriffen. 13 Abechliaae wurden 

rungatätigkeit Uber Wolga, Eiameer und 

Heeresfront wurden vom 27/9. - 6/10. ein- 

Lfl 1: 6.037 eigene, 3.232 feindl. Klugzeu® 

lfl 4« 10.207 " , 4,386 " » 

u. 

: 3.156 " , 6.024 " ” 

/ '419 n , 224 ■ ” 
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13.10.42 VII. Kriegführung im Uittelmear \md Schwarzen Meer. 

1, Feindlage ilttelmeer» 

In Oi 

von Westen 

147 Maschi 

1, nördl. 

Ital. 

N-lich Po 

mit 12 am 

braltar iet ein GAeit aus 3 D. und 1 T. 

aingelaxifen. Flugzeugbelegung wurde mit 

nen festgeetellt. Nördl. Sardinien wurde 

Sizilien 2 Uboote gesichtet. 

Luftaufklärung sichtete 1350 Ohr etwa 50 

Said 12 D. und 10 Zeretörer auf O-Kurs 

Fahrt. 

rt 

2, Eigene Lag e Ulttelmeen 

3.Sfl. ist nach erfolgloser Flugzeugsuche Vm 

wieder in Smpedocle eingelaufen. 

3. Kordafrlkatransporta1 

MS 1 

rung von 2 

Corfu auag 

Marsch nac 

etwa 350 a 

klärung e 

gegriffen 

Nachs 

Anm anzio" und "Fosculo" sind unter Siche- 

Zerst. und 2 T-Booten aus Brindisi bzw. 

elaufen und haben eich 0630 Uhr zum 

a Bengasi vereinigt. Sie wurden abends 

n nördl. Bengasi erstmalig von fdl. Auf- 

aßt und anschließend von Flugzeugen an- 

Weitere Meldungen stehen noch aus. 

chubdienst im übrigen planmäßig. 

rf 

4. Bereich Marinegruppe Südi 

Igäis: 

Am 12 

daten an B 

Ungeschütz 

Saloniki 

/10. Nm wurde 1 Motorsegler ohne Sol- 

ord von fdl. Uboot in Brand geschossen, 

te Kleinschiffahrt im Bereich Seekmdturen 

upd Lemnos wurde gesperrt. 

f'.uimi 
• mit» 

Hhr^cit 

^iu^abe Dtö Once. ^iiib. \<eii<r 
si c c i) a ii |i I c tiii) (ii ii vf i t1w i .j f n i 

ber Vufi. IilOHbfiluiii ufav 
^ o v f o m m ni | f c 

H.-lOiig VII. Krie®’UiSbing Im UitteXmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage llttelmeert 

In Oi 

von Westen 

147 Maschi 

1, nördl. 

Ital. 

H-lich Po 

mit 12 sm 

braltar ist ein Gd.eit aus 3 D. und 1 I. 

eingelaufen. Flugzeugbelegung wurde mit 

aen festgestellt. Nördl. Sardinien wurde 

Sizilien 2 Uboote gesichtet. 

Luftaufklärung sichtete 1350 Uhr etwa 50 

Said 12 h. und 10 Zerstörer auf O-Kurs 

Fahrt. 

r t 

2, Eigene Lag e Mittelmeen 

3.Sfl. ist nach erfolgloser Plugzeugsuche Vm 

wieder in Smpedocle eingelaufe i. 

3. Nordafrikatransportei 

MS 1 

rung von 2 

Oorfu aus 

Marsch nac 

etwa 350 s 

klärung e 

gegrifien 

Nachs 

Anna änzio" und "Fosculo" sind unter Siche- 

Zerst. und 2 T-Booten aus Brindisi bzw. 

glelaufen und haben sich 0630 Ohr zum 

a Bengasi vereinigt. Sie wurden abends 

n nördl. Bengasi erstmalig von fdl. Auf- 

aßt und anschließend von Flugzeugen an- 

Weitere Meldungen stehen noch aus. 

chubdienst im Übrigen planmäßig. 

r fa 

4. Bereioh Marinegruppe Sadi 

l,;äis: 

Am 12 

daten an B 

Ungeschütz 

Saloniki 

/IO. Nm wurde 1 Motorsegler ohne Sol- 

ord von fdl. Uboot in Brand geschossen, 

te Kleinschiffahrt im Bereich Seekmdturen 

und Lemnos wurde gesperrt. 
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Schwarze,i Meers 

1. Feind .age s 

4 Zer i 

Schwaß 

im we 

Fimkalt 

Gele 

Vm me 

llboot 

gang 

und b 

Keine 

achoa 

2. Eigen ; Lage; 

Dllinillifff 13; 

lluch Funkaufklärung wurden 6 Einheiten, 

darunter Flottenkdo sowie 1 oder 2 Kreuzer und 

türer noch in See featgeatellt. Im aüdöatl. 

zen Meer wurden 1 U-Begleiter, 7 Uboote, 

ätlichen 3 Uboote beobachtet. 

Auffallend iat seit 2100 Uhr beobachtete 

;ille, die ala ungewöhnlich bezeichnet wird. 

iuftaufklärung sichtete Vm slidl. Suchum ein 

it aua 1 D. und IT. auf Kura 130°. Am 12/10. 

Ldete rumän. Flugzeug bei Kap Hidrla fdl. 

. Am 11. und 12/10. Lufttätigkeit im SUdein- 

Certachatrafle, Minenverdacht, alidl. Feodoaia 

ii Kap Sichor und Uaklit, sowie vor Jalta. 

BAW. Weatteil von Howoroasiek wurde be- 

ien. 

l-*2fl, ist 12/10. abends von Konstanza ausge- 

laufei. U 9 ist mit Besatzung 12/10. in Galatz 

eingetroffen. 4 MFP sind am 10/10. in Linz nach 

Sulini ausgelaufen. Erprobungebeginn ersten rumän. 

PowerDootes 12/10. Wellenbrecher Feodoaia iat von 

OT wiäderhergestellt. 

Jinensuch- und Geleitdienat planmäßig. 

Besonderss 

1) Au 

im Schw. 

trag dur 

Vertrete 

die verschiedenen Anträge wegen Einsatz der 

Meer verfügbaren MFP hat der Führer nach V0r- 

:h Chef des Generalatabea und den ständigen 

• des Ob.d.M. folgendes befohlen: 

CMIUIII 

llllb 

Uhrifii 

13.10*42 

21 n(1.1 bc txe Oruo. 2L<IHD. 

(l.i 11(1. l\flnul>niiii). if iiluidlf ii 
bcr viifi NDiibfitirin II[IL'. 

Schwarze? Meer: 

1. Feind. 

llaoh Punü^ufklarung wurden 6 Einheiten, 

darun;er Plottenkdo sowie 1 oder 2 Kreuzer und 

4 Zerstörer noch in See festgestellt. Im südöstl. 

Schwatzen Meer wurden 1 U-Begleiter, 7 Uboote, 

im westlichen 3 Uboote beobachtet. 

Funkst 

i ; Gele 

Vm me 

Uboot 

gang 

und b 

Keine 

schos 

2. Sigenti Lage i 

13: 

s.uffallend ist seit 2100 Uhr beobachtete 

ille, die als ungewöhnlich bezeichnet wird. 

uftaufklärung sichtete Vm südl. Suchum ein 

aus 1 D. und 1 T. auf Kurs 130°. Am 12/10. 

Ldcte rumän. Flugzeug bei Kap Hidria fdl. 

. Am 11. und 12/10. Lufttätigkeit im SUdein- 

Certschstraße, Minenverdacht, elldl. Feodosia 

i Kap Sicher und UskUt, sowie vor Jalta. 

bAW. tfestteil von Howorossisk wurde be- 

>en. 

l■•Sfl. ist 12/10. abends von Konstanza ausge- 

laufei. U 9 ist mit Besatzung 12/10. in Galatz 

eingetroffen. 4 KFP sind am 10/10. in Linz nach 

Sulini ausgelaufen. Erprobungebeginn ersten rumän. 

Poweriootes 12/10. Wellenbrecher Feodosia ist von 

OT wiäierhergestellt. 

Jinensuch- und Geleitdienst planmäßig. 

Besonder 

1) Au 

im Schw. 

trag dur 

Vertrete 

C die verschiedenen Anträge wegen Einsatz der 

Meer verfügbaren MFP hat der Führer nach V0r- 

:h Chef des Generalstabes und den ständigen 

!|r des Ob.d.M. folgendes befohlen: 
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13.IQ.42 Sine Iruppe von zwanzig einaatzbereiten MPi* 

ist sofort bereitzustellen für Sinaatzstab 

Scheurlen für Sonderaufgaben, 

b) Restlich« und verfügbar werdende I4PP sind für 

übrige Aufgaben, vor allem nach. Wünschen 

Heeresgrupp« A im Intersase der Hachschüb- 

und Tranaportaufgaben einzuaetzen. 

bwi 

Ski 

Adm. Sc 

Chef. Tr 

Vertrete 

I m 253 

übermittelt diese Weisung an Mar.Gr. Süd, 

arzea Meer, nachr. OKH Senat.d.H. op, 

auap.Wesen, Gen.Qu., Heeresgr. A und ständ. 

r des Ob.d.U. im P.H.Qu. durch Pa. l/Skl 

24/42 Gkdoa. Abschrift in Pa. 31g. 

Unter Bezugnahme auf Ziffer 1 vorstehender 

Y/eisung erhält Gruppe Süd, Adm. Schw. M«er, nachr. 

ständ. Vertreter dea Ob.d.M. im P.H.Qu., Befehl 

der Ski, die für Sonderaufgabe Scheurlen vorge- 

sehene Grupp« von 20 MFP sofort aufzustellen. 

Sinsatztereitachaft für ganze Grupp« Anfang No- 

vember. Binaatz einer Teilgrupp« von etwa 5 MPP 

kann schon vorher in Präge kommen. Zeitpunkt der 

Bereitscjhaft ist zu melden. (a.Pa. 1718). 

Gri|] 

Yioeadm 

Binsatza 

telt die 

nachr. 

Ps. 2025 

mit Chef 

l.Lfl. 

einsat 

wird au. 

Yerle 

sichtigt 

Scheurl 

ägung 

ppe Süd war bereits gleichzeitig von 

Kranck« Uber Bildung Sondergrupp« für 

tab Scheurlen unterrichtet und Ubermit- 

von ihr daraufhin veranlaßten Maßnahmen 

anl/Skl. Abschrift entapr. Mitteilung s. 

Danach ist u.a. vollständiger Plo-Stab 

aus AdS-Bereioh für neuzubildende 

b.V. auf Marsch nach Konstanza. Neben 

ßiger Unterstellung unter Adm. Scheurlen 

truppendienstliche beantragt. Baldig« 

der Plottille in Aacwmeer ist beab- 

Gruppe wird Steuerung Einsatzetabea 

e(n baldmöglichst an Adm. Schw. Meer abgeben. 
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ch 
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a) Sine prupp« yon zwanzig elnsatzberaiteii MPl 

ist sofort heraitzustellen für Kinsatestab 

Scheurlan für Sonderaufgaben. 

b) Restlich« und verfügbar werdende UPP sind für 

übrige Aufgaben, vor allem nach Wünschen 

Heereagrupp« A im Interesse der Haohsohub- 

und Iraneportaufgaben einzusetzen. 

übermittelt diese Weisung an Mar.Gr. Süd, 

arzes Meer, nachr. OKH Genst.d.H. op, 

anep.Wesen, Gen.Qu., Heeresgr. A und ständ. 

r des Ob.d.M. im P.H.Qu. durch Pa. l/Skl 

24/42 Gkdos. Abechrrft in Ps. 31g. 

er Bezugnahme auf Ziffer 1 vorstehender 

erhält Gruppe Süd, Adm. Schw. Meer, nachr. 

ertreter des Ob.d.M. im P.H.Qu., Befehl 

die für Sonderaufgabe Scheurlan vorge- 

Gjrupp« von 20 MPP sofort aufzustellen, 

ereitschaft für ganze Grupp« Anfang No- 

Einsatz einer Teilgrupp« von etwa 5 MPP 

on vorher in Präge kommen. Zeitpunkt dar 

cjhaft ist zu melden. (s.Ps. 1718). 
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Y/eisung 

ständ. Vli 

der Ski, 

sehene 

Einsatz! 
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kann sch 
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Grit 
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Einsätze 

telt die 

nachr. 

Ps. 2025 

mit Chef 

l.Lfl. 

einsat 

wird au 

Verle 

sichtig! 

zna 

ch 

ägung 

ppe Süd war bereits gleichzeitig von 

Kranck« Uber Bildung Sondergrupp« für 

tab Scheurlen unterrichtet und übermit- 

von ihr daraufhin veranlaßten Maßnahmen 

anl/Skl. Abschrift entspr. Mitteilung s. 

Danach iat u.a. vollständiger Plo-Stab 

aus AdS-Bereioh für neuzubildande 

b.V. auf Marsch nach Konstanza. Neben 

ßiger Unterstellung unter Adm. Scheurlen 

truppendienstliche beantragt. Baldig« 

der Plottille in Ascumeer ist beab- 

Gruppe wird Steuerung Einsatzstabes 

baldmöglichst an Adm. Schw. Meer abgeben. 
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tionen bei dt 

Um Japan. Pe 
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Insel Sawo a 

paner südöstl 

Dabei ist aue 

kennt gegebet 

sanken. In ei 

Sawo stehende 

“Quincy“ und 

gesunken. Per 

seien inzwis 

IX. Heer 

Russische Pro 

Heeresgruppe Li 

Im PaChip 

beherrschende 

der Gegner deii 
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Ostasien 

r USA-Bericht über erste Phase der Opera- 

n Salomon-Inseln ist Jetzt veröffentlicht, 

tsetzen in Schlüsselstellungen auf süd- 

omonen zu durchkreuzen, seien Jap. Stel- 

Gualdalcanar - Tulagi am 7/8. Uber- 

mmen worden. Gegen Jap. üntsatzoperationen 

te Kreuzer und Zerstörer beiderseits der 

.Lfgestellt. In der Hacht zum 9/8. hat Ja- 

ioh Sawo stehende Gruppe angegriffen, 

tral. Kreuzer “Canberra", wie bereits be- 

schwer beschädigt und tags-darauf ge- 

nem Gefecht, in das darauf die nordöstl. 

Gruppe verwickelt wurde, sind USA-Kreuzer 

“Vnicennes", sowie tagsdarauf "Astoria" 

sonalverluste waren groß. Die 4 Kreuzer 

en durch Neubauten ersetzt worden. 

Dies sind zunächst nur die Verluste der 

ersten Aktionsphase aus August 1942. Im 

Hinblick auf die Japanischerseits gemel- 

deten Gesamterfolge (s.KTB 11/10.) dürften 

noch weitere Bekanntgaben der Alliierten 

zu erwarten sein. 

ch 

s 1 a g e . 

it i 

ichtal wurde fdl. HKL durchbrochen.und eine 

Höhe genommen. In umfassenden Angriff nahm 

Oplebekberg zurück. An Terekfront wurden 
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O s t a s i 

r USA-Bericht über erste Phase der Opera- 

n Salomon-Inseln ist Jetzt veröffentlicht, 

tsetzen in Schlüsselstellungen auf süd- 

omonen zu durchkreuzen, seien Jap. Stel- 

Gualdalcanar - Tulagi am 7/8. Uber- 

mmen worden. Gegen Jap. Bntsatzoperationen 

te Kreuzer und Zerstörer beiderseits der 

.ifgestellt. In der Hacht zum 9/8. hat Ja- 

ioh Sawo stehende Gruppe angegriffen. 

.Etral. Kreuzer "CanDerral,
f wie bereits be- 

schwer beschädigt und tags-darauf ge- 

nem Gefecht, in das darauf die nordöstl. 

Gruppe verwickelt wurde, sind USA-Kreuzer 
,,VnicenneB,,, sowie tagsdarauf “Astoria" 

eonalverluste waren groß. Die 4 Kreuzer 
en durch heubauten ersetzt worden. 

Dies sind zunächst nur die Verluste der 

ersten Aktionsphase aus August 1942. Im 

Hinblick auf die Japanischerseits gemel- 

deten Gesamterfolge (e.KIB 11/10.) dürften 

noch weitere Bekanntgaben der Alliierten 

zu erwarten sein. 

ch' 

3 s 1 a g e 

ichtal wurde fdl. HKL durchbrochen-und eine 

Höhe genommen. In umfassenden Angriff nahm 

Oplebekberg zurück. An Terekfront wurden 
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Stellunga- rerbesserungan erreicht. 

Haereegru )pe B: 

Meid 

liegeu ni 

bände neu 

mgen über wesentliche Kampfhandlungen 

ht vor. In Stalingrad werden eigene Var- 

geordnet . 

Heereagru)pa Mittet 

K - In 

verkehr. 

Banden erb 

Sprengung^ 

geschlosü 

Heeresgrujpe Mord» 

Binnische 

An 

Gebiet 

NO 

des 

Nordafrikii 

C/Skl. 

l/s d 

row stärkerer fdl. LKW- und Pahrzeug- 

in Kisenbahn Brjansk - Dmtrijew haben 

tmal ig in 10 km Breite angegriffen und 60 

n durchgeführt. SUdl. Rschew wurden ein- 

sne Peindteile vernichtet. 

Keim wesentlichen Kampfhandlungen. 

Prenti 

-Front fdl. Bandentätigkeit im rückwärtigen 

Kandalakscha-Abschnittes. 

Keins besonderen Meldungen. 
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Stellunga- rfcrbesserungen erreicht. 

Heeresgru ipe Bi 

Meid 

liegen ni 

bände neu 

rnjen Uber wesentliche Kampfhandlungen 

ht vor. In Stalingrad werden eigene Ver- 

geordnet. 

Heeresgruppe Mittet 

K . In 

verkehr. 

Banden erfa 

Sprengung^ 

geschloso 

Heeresgruape Mordi 

Binnische 

An 

Gebiet 

HO 

des 

Nordafrikii . 

1/3 a. 

row stärkerer fdl. LKW- und Fahrzeug- 

en Kisenbahn Brjansk - Dmtrijew haben 

tmälig in 10 km Breite angegriffen und 60 

n durchgeführt. SUdl. Rschew wurden ein- 

sne Feindteile vernichtet. 

Keim wesentlichen Kampfhandlungen. 

Fronti 

-Front fdl. Bandentätigkeit im rückwärtigen 

Kandalakscha-Abachnittes. 

Kein: besonderen Ueldungen. 

C/Skl. 

I b (Kr) 

ii 
'“I 
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P o 1 i t i ioher Lageüberbli 

i;n Nach e 

londoner Time 

seine militä 

Ausarbeitung 

zogen werden 

sen geäußert 

mit den Krie,; 

Die Moskauer 

schub der zw 

tität der ve 

Amerika seine 

werde immer 

machten und 

problematis 

USA sei, ob 

rüstung der 

se. Sine wei 

Pazifik dem 

gleichgestel . 

3 cli 

S ng 1 a n d 

Hach Mi 

ihre Schutzma 

handlung der 

protestieren 

Maßnahme Abs 

Gegenmaßnahmi:, 

gehoben werd 

om in niffe 
13'i 

c k 

em Washingtoner Korrespondentenberioht der 

s hat Stalin den ernstlichen Wunsch, daß 

■isohen und politischen Vertreter bei der 

der alliierten Strategie enger herange— 

Den gleichen Wunsch haben auch die Chine- 

fiußland ist auch insbesondere unzufrieden 

smateriallieferungen seiner Verbündeten. 

Enttäuschung beruht nicht nur auf dem Auf- 

liten Front, sondern auf d£4-mangelnde^Quan- 

sprochenen Lieferungen. Insbesondere sei 

in Versprechungen nicht nachgekommen. Ss 

clarer, daß das Verhältnis zwischen den West- 

liowjetrußland sowie in gewissem Sinne China 

zu werden beginne. Große Streitfrage in den 

das Kriegsmaterial in erster Linie zur Aus- 

ügenen Streitkräfte Vorbehalten werden müs- 

ere Streitfrage sei, in welchem Maße der 

iuropäischen Kriegsschauplatz an Bedeutung 

t werden solle. 

teilung Churchills hat britische Hegierung 

cht gebeten, bei Reichsregierung gegen Be- 

Kriegsgefangenen von Dieppe feierlich zu 

und sie aufzufordem, von der getroffenen 

and zu nehmen. In diesem Palle würden die 

in der britischen Regierung gleichfalls auf- 
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P o 1 i t i ioher Lagaüberblick 

1: i Hach e 

londoner Timt 

saine militä 

Ausarbeitung 

zogen werden 

sen geäußert 

mit den Krie,; 

Die Moskauer 

schub der zw 

tität der ve 

Amerika sein t 

werde immer 

machten und 

problematis 

USA sei, ob 

rüstung der 

ae. Mine wei 

Pazifik dem 

gleichgestel . 

E ng 1 a n d 

Hach Mi 

ihre Schutzma 

handlung der 

protestieren 

Maßnahme Abs 

Gegenmaßnahm 

gehoben werd 

}Hu'toiiimni|fc 13'i 

,em Washingtoner Korrespondentenberioht der 

s hat Stalin den emstliohen Wunsch, daß 

■ischen und politischen Vertreter bei der 
der alliierten Strategie enger herange— 

Den gleichen Wunsch haben auch die Chine- 

Suß1and ist auch insbesondere unzufrieden 

smateriallaeferungen seiner Verbündeten. 

Enttäuschung beruht nicht nur auf dem Auf- 

liten Front, sondern auf dfd.mangelnde^Quan- 

sprochenen Lieferungen. Insbesondere sei 

in Versprechungen nicht nachgekommen. Es 

clarer, daß das Verhältnis zwischen den West- 

llowjetrußland sowie in gewissem Sinne China 

zu werden beginne. Große Streitfrage in den 

aas Kriegsmaterial in erster Linie zur Aus- 

ügenen Streitkrafte Vorbehalten werden müs- 

ere Streitfrage sei, in welchem Maße der 

iuropäischen Kriegsschauplatz an Bedeutung 
t werden solle. 

c'.i 

-teilung Churchills hat britische Hegierung 

cht gebeten, bei Beichsregierung gegen Be- 

Kriegsgefangenen von Dieppe feierlich zu 

und sie aufzufordem, von der getroffenen 

;and zu nehmen. In diesem Falle würden die 

der britischen Regierung gleichfalls auf- 
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(127) 

S U d a f r i k a t 

LD Der ia 

Smuta betonte 

afrikaa ala S 

ndon zu Beauoh weilende Ulniaterpräeident 

in einer Erklärung die Bedeutung SUd- 

chlüeaelatellung dieaea Kriegee. 

U.3.A.i 

Kriegern 

so schnell v.i 

altere auf 1£ 

USA-Pret 

klärung, die 

gab,und wiea 

vorliegen mlif 

aeine Uißbili 

zwischen USA 

noch erweite 

Uberaicht Kr 

ijnieter richtete an Kongreß Aufforderung, 

e möglich Herabaetzung dea Militürdienet- 

Jahre geaetzlich featzulegen. 

ae billigt auedrUcklich die acharfe Er- 

Wellea gegen Argentinien und Chile ab- 

darauf hin, daß sehr wichtige Qriinde 

aen, die Waahington dazu veranlaßt haben, 

igung ao offen zu äußern, daß die Kluft 

und den beiden Republiken zunächat 

4t wird. Nähere AuefUhrungen in Pol. 

241 Ziffer 6. 

Liberii. i 

Regierui^i 

bereitungen 

zu verlassen 

richtet, Ach 

bereitungen 

Uber Entsend 

treffen. 

g hat deutschen Konsul nahegelegt, Vor- 

u treffen, um Liberia binnen 14 Tagen 

USA haben Porderungen an Liberia ge- 

nenmächten den Krieg zu erklären und Vor- 

ür ein Abkommen zwischen USA und Liberia 

mg eines USA-Wehrmachtskontingents zu 
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S ii d a f r i k a 

la; Dar in 

Smuta betonte 

afrikae als S 

ndon zu Beauoh weilende Uinieterpräeident 

in einer Brklärun^ die Bedeutung Süd- 

ohliiaaelstellxmg dieses Krieges. 

U.3.A.i 

Kriegern 

so schnell wi 

alters auf IE 

USA-Prec 

klärung, die 

gab.und wies 

vorliegen rnlif 

seine MiBbil] 

zwischen USA. 

noch erweite 

Übersicht Kr 

inister richtete an Kongreß Aufforderung, 

e möglich Herabsetzung des Hilitürdienst- 

Jahre gesetzlich festzulegen. 

se billigt ausdrücklich die scharfe Kr- 

Wellea gegen Argentinien und Chile ab- 

darauf hin, daß sehr wichtige QrUnde 

sen, die Washington dazu veranlaßt haben, 

igung so offen zu äußern, daß die Kluft 

und den beiden Bepubliken zunächst 

ift wird. Nähere Ausführungen in Pol. 

241 Ziffer 6. 
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Regieru^i 

bereitungen 

zu verlassen 

richtet, Ach 

bereitungen 

Uber Sntsend 

treffen. 

g hat deutschen Konsul nahegelegt, Vor- 

£u treffen, um Liberia binnen 14 Tagen 

USA haben Forderungen an Liberia ge- 

nenmächten den Krieg zu erklären und Vor- 

Ur ein Abkommen zwischen USA und Liberia 

mg eines USA-Wehrmachtskontingents zu 
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14.10.42 Lagebespraohung beim Chef 3kl. 

I) Meid 

Ubootsang 

Pestä 

mit aader 

eiae auf 

delte sic 

nach den 

nicht vor 

Sicherung 

Deutschla 

"Wer Waff 

wärtigen" 

über aber 

sein, da 

Lazaretts 

Ski es ni 

Minengele 

eines 

fällt 

dff a 

mg stellv. Chefs 3kl Qu k Uber erfolglosen 

ciff gegen Lazarettschiff "Rügen" am 7/10. 

tellung durch l/3kl ergibt, daß das Schiff 

en Fahrzeugen im Geleit fuhr, von denen 

ias Periskop des übootes feuerte. Ss han- 

1 also nicht um ein reines Minen^.eit, das 

geltenden Bestimmungen im Übrigen auch 

Angriffen geschützt ist, da di# Geleitr- 

durch Kriegsschiffe ausgefUhrt wird, 

id hat selbst Grundsatz aufgestelltj 

enhilfe annimmt, hat Waffengewalt zu ge- 

ln der Praxis würde dem Russen gegen- 

auoh ein Verzicht auf Minengelelt nutzlos 

iieser wahrscheinlich auch allein fahrende 

ihiffe angreifen wUrde. Infolgedessen hält 

:ht für erforderlich, vom Gebrauch des 

its für Laz.Schiffe abzugehen. Die Srhebung 

ntlichen Vorwurfes im Falle "Rügen" ent- 

nfalla dieses Mal. jed 3 

Ski Ist Jedoch der Auffassung, daß die um die 

Jahrhundertwende für Laz.Schiffe geschaffenen Vor- 

rechte dei Entwicklungen des Krieges angepaßt wer- 

den müssei, wenn sie ihren Sinn behalten sollen. Es 

ist z.B. «idersinnig, daß Aufnahme von Schiffbrüchigen 

in freier See geschützt wird, während das kassieren 

von minen gefährdeten Gebieten ohne Minenschutz 

bleiben muß I 

Ski wird diese Frage weiter verfolgen. 

Im kleinsten .Creis: 

II) Vort -ag I a / 1/Skl. i 

a) Die von Ski eingeforderte Stellungnahme der 

Ortium 
mit» 

Uhritii 
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U.1Q.42 lagabe äpreoliung beim Chef 3kl. 

I) Ueld 

Ubootsang 

Pest 3 

mit ander 

eine auf 

delte eie 

nach den 

nicht vor 

Sicherung 

Deutschin 

"Wer Waff 

wärtigen" 

Uber aber 

sein, da 

Lazaretts 

Ski es ni 

Uinengele 

eines 

fällt 

öff 3 

inj stellv. Chefs 3kl Qu A Uber erfolglosen 

riff gegen Lazarettschiff "Rogen" am 7/10. 

tellung durch 1/Skl ergibt, daß das Schiff 

an Fahrzeugen im Geleit fuhr, von denen 

ias Periskop des Dbootes feuerte. Ks han- 

i also nicht um ein reines Uinen^.eit, das 

geltenden Bestimmungen im Übrigen auch 

Angriffen geschützt ist, da die Geleits 

durch Kriegsschiffe ausgeführt wird, 

id hat selbst Grundsatz aufgestellt« 

anhilfe annimmt, hat Waffengewalt zu ge- 

In der Praxis würde dem Russen gegen- 

auoh ein Verzicht auf Minengeleit nutzlos 

lieser wahrscheinlich auch allein fahrende 

ahiffe angreifen wUrde. Infolgedessen hält 

aht fUr erforderlich, vom Gebrauch des 

Lte für Laz.Schiffe abzugehen. Die Erhebung 

ntlichen Vorwurfes im Palle "Rügen* ent- 

nfalls dieses Mal. jed a 

Ski Ist Jedoch der Auffassung, daß die um die 

Jahrhundertwende für Laz.Schiffe geschaffenen Vor- 

rechte dei Entwicklungen des Krieges angepaßt wer- 

den mUssei, wenn sie ihren Sinn behalten sollen. Es 

ist z.B. «idersinnig, daß Aufnahme von Schiffbrüchigen 

in freier See geschützt wird, während das kassieren 

von minengefährdeten Gebieten ohne Minsnschutz 

bleiben miß I 

Ski ifird diese Präge weiter verfolgen. 

Im kleinsten Creis: 

II) Vort ag I a / 1/Skl,» 

a) Die von Ski eingeforderte Stellungnahme der 
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Eben; 

Auffassung 

Gruppe Herd zu der von ehemaligen BdK an Pdll Hord 

falsch ül ermittelten Minenzahl der eigenen TMB- 

Sperre v<r Windau (e.KTB 7/9. Skagerrak, Osteee- 

eingänge, Ostseei Beeonderea) meldet Gruppe Hord 

am 5/10., daö der verantwortliche Sperraato dea 

BdK.K.Kp" . Morgenstern,in der Beantwortung der 

frage der FdM Hord daa Wort "je" vor der Zahl 12 

veraehen'.lieh fortgelaaaen haben muß. Gruppe Hord 

schlägt vor, von Weiterverfolgung der Angelegenheit 

abzusehen, da bei Feststellung der Schuld, wenn 

auch verneidbare Verluste eingetreten sind, dort- 

die übernus starke Belastung der damaligen Stäbe 

bei dem schnellen Ablauf der Ereignisse und den 

zahlreichen laufenden Unternehmungen in Hechnung 

gestellt werden müßten. 

so wie Ski kann sich auch Chef 3kl dieser 

des OdH nicht anschließen. 

III) Chef Ski weist erneut im Zusammenhang mit 

voraussichtlichem Verlust von Schiff 23 und 

"Tannenfvls“ auf Hotwendigkeit der Beschränkung 

des Ff-Viirkehrs hin. Alle durch FT-Steuerung zu 

bewirkem.enZusammenführungen von Schiffen und 

Ubooten bilden Gefahrenpunkte. 

Ski 

funkverki 

bereits 

wie Steuf 

l/Skl pr 

i/si: 
wie denkt 

in See s 

Kurzeign 

grundsät 

und Standi 

Chef MHD ist mit Prüfung des Gesamt- 

ohre betr. Schiff 23 und "Tannenfels" 

”on Ski beauftragt. Chef l/Skl legt dar, 

rung der außerheimischen Einheiten durch 

^ktisch durchgeführt wird! 

1 sieht in ihren Funkaprüchen alle irgend- 

aren Möglichkeiten vor, so daß von den 

ehenden Einheiten nur ein Minimum von 

len gefordert wird, bei deren Abgabe 

lieh berücksichtigt wird, daß Zeitpunkt 

ort das allergeringste Risiko auslösen. 

- .v/- 
C'.mim 
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.10.42 

Angabe b(d ör(Cfl, Wmf. \<mu\ 
^cCjiaiifl. ^(Ieiiii)uin)j; vditbiitjrni 

bet Viift. Boiibiiluin nfii'. 
'iUn'f o m in ii i f i f 

Grupps Be rd zu der von ehemaligen BdK an fdu Bord 

falsch ül ermittelten Minenzahl der eigenen TMB- 

Sperre ver Windau (s.KTB 7/9. Skagerrak, Osteee- 

eingänge, Ostseei Besonderes) meldet Gruppe Bord 

am 5/10-, daß der verantwortliche Sperraeto des 

BdK.K.Kp" . Morgenstern,in der Beantwortung der 

Braee dei Fd.il Bord das Wort "je" vor der Zahl 12 

versehen*lieh fortgelassen haben muß. Gruppe Bord 

schlagt vor, von Weiterverfolgung der Angelegenheit 

abzusehen, da bei Feststellung der Schuld, wenn 

auch verneidbare Verluste eingetreten sind, dortt' 

die Ubernus starke Belastung der damaligen Stäbe 

bei dem nchnellen Ablauf der Sreignisse und den 

zahlreichen laufenden Unternehmungen in Hechnung 

gestellt werden mußten. 

Ebenso wie Ski kann sich auch Chef Ski dieser 

Auffassung des OdB nicht anschließen. 

III) Che:; Ski weist erneut im Zusammenhang mit 

voraussilhtlichem Verlust von Schiff 23 und 

"Tannenfnls" auf Botwendigkeit der Beschränkung 

des FI-Yfirkehrs hin. Alle durch FT-Steuerung zu 

bewirkenden Zuaammenfuhrun&en von Schiffen und 

Ubooten bilden Gefahrenpunkte. 

Ski Chef MUD ist mit PrUfung des Gesamt- 

funkverkihrs betr. Sohiff 23 und "Tannenfels" 

bereits 'on Ski beauftragt. Chef l/Skl legt dar, 

wie Steuerung der außerheimischen Einheiten durch 

l/Skl praktisch durchgeführt wird! 

l/Skl sieht in ihren FunksprUchen alle irgend- 

wie denkbaren Möglichkeiten vor, so daß von den 

in See ssehenden Einheiten nur ein Minimum von 

Kurzeignalen gefordert wird, bei deren Abgabe 

grundsätzlich berücksichtigt wird, daß Zeitpunkt 

und Stan< ort das allergeringste Risiko auslösen. 
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14.10.42 Sin absoi 

gäbe ist 

lieh. 

uter Verzicht auf Jegliche Kurzeignalab- 

nach Lage der Dinge allerdings nicht mög- 

esnnderes 

I) Prü’ung des Verlegungsvorschlags der Gruppe 

Mord für 

Ski Qu A 

die Schiffe aus und ln den Nordrauia durch 

hat seine Durchführbarkeit ergeben. 

Schiffe, 

Gruppe Nord erhält daher Weisung, Verlegung der 

wie vorgeschlagen, durchzuführeni 

1) Anfang Hovember "Scheer" nach Süden, anschlies- 

send "Scharnhorst" und "Nürnberg“ nach Norden. 

2) An -ing Dezember "Prinz Eugen" und "Lützow“ 

nach Noruen. 

Wei ung über Werftliegezeiten und SAS Gestellung 

ergeht von Ski Qu A, 

Pührerhauptijuartier und OKW / W.P.St. op M 

werden von Ski entsprechend unterrichtet mit Bemer- 

Novemberverlegung durch Flottenchef ge- 

rd, der damit mit Flottenstab nach Norwegen 

ken, daß 

führt wi 

zurüokkshrt. 

Ski Qu A erhält Auftrag, das Uber die Weisung 

an Gruppf Nord hinausgehend Erforderliche zu veran- 

lassen. 

II) Srup 

des OKAI 

Nord eim 

Flotte Je 

pe Nord meldete unter 13/10., daß Zuteilung 

in Heizöl für November und Dezember an Gruppe 

chl. 2.000 t für Fdlä, Je Monat 8.000 t, für 

:Monat 16.000 t beträgt. 

-*263- 
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IIIID 
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L4.1Q.42 Sin abso] 

gebe Ist 

lieh. 

uter Verzicht auf Jegliche Kurzeignalab- 

nach Lage der Dinge allerdings nicht mög- 

esonderes 

I) Prüfung des Verlegungsvorschlags der Gruppe 

Herd für 

Ski Qu A 

die Schiffe aus und in den ffordratun durch 

hat seine Durchführbarkeit ergeben. 

Gruape Nord erhält daher Weisung, Verlegung der 

Schiffe, wie vorgeschlagen, durchzuführeni 

1) Anfang Hovember "Scheer" nach Süden, anschlies- 

send "Scharnhorst" und "Nürnberg'' nach Norden. 

2) An 

nach Nori.en. 

Wei 

mg Dezember "Prinz Eugen" und "Lützow" 

Liiung Uber Warftliegezeiten und SAS Gestellung 

ergeht von Ski Qu A, 

Puhrerhauptijuartier und OKW / W.F.St. op M 

werden von Ski entspiechend unterrichtet mit Bemer- 

ken, daß Novemberverlegung durch Flottenchef ge- 

führt wird, der damit mit Flottenetab nach Norwegen 

zurüokksijrt. 

Ski Qu A erhält Auftrag, das über die Weisung 

an Gruppt. Nord hinausgehend Erforderliche zu veran- 

lassen. 

II) Grup 

des OJÜI < 

Nord eint 

Plotte Jt 

pe Nord meldete unter 13/10., daß Zuteilung 

n Heizöl für Hovember und Dezember an Gruppe 

ohl. 2.000 t für FdM, Je Monat 8.000 t, für 

Alonat 16.000 t beträgt. 
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I 

Vei 

allein t 

und "Liil 

im Hoven 

Operatic 

damit pi 

eind unc 

atätiguiji 

Zerstör' 

Mayen g 

sagt we 

ev, noel 

i d 

legung "Scharnhorst" und "Hlirnberg" kostet 

is Drontheim 5-000 t, von "Prinz Eugen" 

zow" bis Hurvik etwa 4-000 t, so daß 

ber nur 1.000, im Dezember 2.000 t für 

nen frei bleiben. Qruppe stellt fest, daß 

aktlsch keine Operationen durohzufUhren 

erbittet sofortige achriftliohe Be- 

g, da bereits in Vorbereitung begriffene 

^runternehmungen nach Bäreninsel und Jan 

nz oder teilweise wegen Ölmangels abge- 

en müssen. Bäreninsel-Operation kommt 

aus Oktoberöl in Präge. 

Öllage ist ganz besonders angespannt. 

Eine erhöhte Zuteilung kommt kaum in 

Betracht. Präge wird mit 3kl Qu ein- 

gehend geprüft. PUr Zelt ab Januar werden 

die Aussichten voraussichtlich noch 

schlechter, 

Griippe Hord erhält zunächst Weierungi 

1.) Beziglich Heizöl ergeht Weiteres an anderer 

Stelle. Die Durchführung von Operationen 

im Winter 42/43 noch mehr als bisher 

den zur Verfügung stehenden Treibstoff- 

en abhängig werden. 

wirc 

von 

men{ 

2.) Verl 

Bug 

im 

ren 

egung "Scharnhorst", "Hürnberg", "Prinz 

än", “LUtzow“, "Scheer" mit Zerstörern 

1ovember und Dezember planmäßig durohfüh- 

Da auch Bedarfsdeckung für ital. Marine 

mit ihrer kriegswichtigen Beziehung zu 

Unterhalt der Hordafrikatruppen zu- 

nehmende Schwierigkeiten macht, wird es 

unumgänglich sein, den PUhrer mit der 

Heizälfrage ernsthaft zu befassen. 

EMlimi 
tilU< 

lltncii 

^njiibc cts Ortte "Jühiti ^ui(r. 

crti»iirt- ^cUuilxuud, 
otr l'uji. I^onbfdxhi 11(11». 

0 f f 0111 m ni f f c 

14.10.42 Vei! 

allein t 

und "litl 

im Noven 

Operatic 

damit pi. 

elnd unc 

atätigux j 

Zerstört 

Mayen gc 

sagt we 

ev. no ol 

legung "Sohamhorat" und ■Hlirnberg" kostet 

ia Drontheim 5.000 t, von "Prinz Eugen" 

zow" bis Marvik etwa 4.000 t, eo daS 

ber nur 1.000, im Dezember 2.000 t für 

nen frei bleiben. Gruppe stellt fest, daß 

aktisch keine Operationen durohzufUhren 

erbittet sofortige schriftliche Be- 

g, da bereits in Vorbereitung begriffene 

runternehmungen nach Bäreninsel und Jan 

nz oder teilweise wegen Olmangels abge- 

en müssen. Bäreninsel-Operation kommt 

aus Oktoberül in Praje. 

üllage ist ganz besonders angespannt. 

Eine erhöhte Zuteilung kommt kaum in 

Betracht. Präge wird mit 3kl Qu ein- 

gehend geprüft. PUr Zelt ab Januar werden 

die Aussichten voraussichtlich noch 

schlechter. 

i d 

1. ) Bez 

Ute 

wirc 

von 

meng> 

2. ) Ver: 

Eug 

im 

ren 

Gruppe Kord erhält zunächst Veisungt 

iglich Heizöl ergeht Weiteres an anderer 

Ile. Die Durchführung von Operationen 

im Winter 42/43 noch mehr als bisher 

den zur Verfügung stehenden Treibstoff- 

en abhängig werden. 

egung "Sohaynhorst", "Hlirnberg", "Prinz 

dn", “LUtzow", "Scheer" mit Zerstörern 

1 ovembsr und Dezember planmäßig durohfüh- 

Da auch Bedarfsdeckung für ital. Marine 

mit ihrer kriegswichtigen Beziehung zu 

Unterhalt der Hordafrikatruppen zu- 

nehmende Schwierigkeiten macht, wird es 

unumgänglich sein, den PUhrer mit der 

Heizälfrage ernsthaft zu befassen. 
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Fi.: 

Dt. 

OKH / W. 

gen und 

gegen Prii 

den lach^-: 

und Kord 

dleeen 

gegen Re 

tion dur< 

einer Lai.i 

aus. Ural ’ 

reit. Un- 

frage. Fl 

Übersetz^; 

fdl. See 

zu künnei. 

zunächst 

zum Früh 

führen a 

gegen Tun 

hat daraij: 

LL Div. 

Tranapor 

Samen Ten 

bereits 

führt. Mi 

lieh, dal 

Hihhleial 

führt wei 

Weil 

ital, Ope 

um fait 

Wehrmacht 

licher £ 

^ ov f 0111111 ui (fe 13? 

General Rom hat am 10/10. aiioführlich an 

.St. berichtet über italienische Auffassun- 

orbereitungen zu militärische.m Vorgehen, 

.nkreioh im Zusammenhang mit den sich häufen- 

ichten über fdl. Landungsabsichten in West- 

,Afrika. Odo. Supremo hält Gegenmaßnahmen für 

.11 für wichtiger als Bereitsein zu Eingreifen 

tfrankreich, denkt also an sofortige Reak- 

:h Vorgehen gegen Tunesien mit Schwerpunkt 

.düng von SUditalien, Sizilien und Sardinien 

te hierfür stehen aus Planung Herkules be- 

ernehmen steht und fällt mit öl- und Benzin- 

otte muß bevorratet sein, um Schutz des 

ms und in Sonderheit Abwehr des Eingreifens 

treitkräfte von Gibraltar her durohführen 

Deutsche Hilfe an Heerestruppen würde 

nicht erwartet. Duce hat befohlen, daß bis 

ahr 3 ital. Div. nach Tripolis zu Uber- 

:nd, die ggfs, von dort aus gleichzeitig 

seien vorzugehen hätten. Cdo. Supremo 

.fhin angeordnet, daß Pz.Div. Ce%tauro und 

Spezia unter Ausnutzung gelegentlicher 

■imhglichkeiten in gezwungenermassen lang- 

ipo überführt werden. Transportbewegung hat 

begonnen. Div. Piave wird nach Bengasi über- 

m hält es im Cdo. Supremo für nicht unaüg- 

ggf. sofortiges Eingreifen in Tunis als 

ung.ohne Widerstand zu finden, durchge- 

den könne. 

La 

(Erscheint Ski bei den bekannten Aspirationen 

der Italiener kaum glaubhaft.) 

er bestehende Tendenzen von bevorstehender 

ration gegen Frankreich an Westalpengrenze, 

cclompi zu schaffen, werden bei ital. 

aführung angesichts vorstehender gedank- 

istellung nicht unterstützt. Dt. General in. 

13? 
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■Datum 
mit’ 
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14.10.42 III) 

ff;.: 

Dt. 

OKW / W. 

gen und 

gegen Frii 

den Kach^: 

imd Kord 

diesen 

gegen Re 

tion durd 

einer Lai.i 

aus. Krä: ’ 

reit. On' 

frage. Y. 

Uberaetz(. 

fdl. See 

zu kdnnei. 

zunächst 

zum Früh 

führen s 

gegen Tut 

hat darau 

LL Div. 

Transpor 

samen len 

bereits 

führt. Hi 

lieh, dal 

Hil&lelsl 

führt we 

General Rom hat am 10/10. ausführlich an 

‘.St. berichtet über italienische Auffassun- 
1 orbereitungen zu militärische.m Vorgehen 

nkreioh im Zusammenhang mit den sich häufen- 

ichten über fdl. Landungsabsichten in West- 

tifrika. Odo. Supremo hält Gegenmaßnahmen für 

11 für wichtiger als Rereitsein zu Eingreifen 

tfrankreich, denkt also an sofortige Reak- 

h Vorgehen gegen Tunesien mit Schwerpunkt 

düng von SUditalien, Sizilien und Sardinien 

te hierfür stehen aus Planung Herkules be- 

ernehmen steht und fällt mit öl- und Benzin- 

otte muß bevorratet sein, um Schutz des 

ns und in Sonderheit Abwehr des Eingreifens 

treitkräfte von Gibraltar har durchführen 

Deutsche Hilfe an Haerestruppen würde 

nicht erwartet. Duce hat befohlen, daß bis 

ahr 3 ital. Div. nach Tripolis zu Über- 

ind, die ggfs, von dort aus gleichzeitig 

esien vorzugahen hätten. Odo. Supremo 

fhin angeordnet, daß Pz.Dlv. Ce^tauro und 

Spezia unter Ausnutzung gelegentlicher 

1müglichkeiten in gezwungenermassen lang- 

po überführt werden. Transportbewegung hat 

begonnen. Div. Piave wird nach Bengasi über- 

n hält es im Odo. Supremo für nicht unaäg- 

ggf. sofortiges Eingreifen in Tunis als 

ung,ohne Widerstand zu finden, durchge- 

ijden könne. 

La 

Weil 

ital, Op« 

um fait 

Wehrmacht 

licher E 

(Erscheint Ski bei den bekannten Aspirationen 

der Italiener kaum glaubhaft.) 

er bestehende Tendenzen von bevorstehender 

ration gegen Frankreich an Westalpengrenze, 

colompi zu schaflen, werden bei ital. 

sführung angesichts vorstehender gedank- 

stellung nicht unterstützt. Dt. General in 
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Som hält es nicht für auageBchloaean, daß Ver- 

zicht lediglich auf Erkenntnia großen Hiaikoa 

derartiger Unternehmung beruht. 

IV) Adm. 

Planungen 

richteti 

achiffaraum, 

Schwarzea Meer hat an 3kl Qu A Uber 

für Marine im Schwarzmeerraum be- 

Hikola.lew Werftbaaia für Kriege- und Handela- 

Sewaatopol aeestrategischer Schwerpunkt und 

künftiger 

wendige Maßnahmen zur Steigerung der Werftkapazität 

von Uikol 

Anapruch 

Hauptatützpunkt dt. Kriegemarine. Hot- 

ajew aind bereite angelaufen. Biaher in 

genommenes Gelände reicht nicht aue. 

Wiederaufbau Sewaatopola nach Marlnegeaichtapunkten 

Hotwendigkeit enger Zuaammenarbeit mit allen planen 

den Diene|tatellen militäriachen und zivilen Bäktore 

Seitena l/Skl iat nichta zuveranlaaaen. 

Ea wäre lediglich erwünscht, daß die 

bereits bestehenden Anlagen für die KM 

nutzbar gemacht würden. 

1. Feindlage 

Hordatlantiki 

Lage 14/X. 

I. Kriegführ mg in den außerheimischen Gewässern. 

Hach 

vom 6/10. 

Abwehrmeldung Uber Spanien aua London 

iat am 27/9. in Schottland ein Oonvoi 

Oiinim 
l imC' 
llkicii 

14-10.42 

?liijabc DCIJ Onte. 2i.<iiit, 
111"iidt(iiu<) iihliijFni 

bcr L'nfi ^iMibfdKin ufii'. 
I^otfonimuiffc 

Hom hält ea nicht fnx auageschloaaen, daß Ver- 

zicht lediglich auf Erkenntnie großen Hiaikoa 

derartiger Unternehmung beruht. 

IV) Adm. 

Planungen 

richtet: 

Nikol: 

achiffara 

Sewa 

Schwarzea Lieer hat an Ski Qu A Uber 

für Uarine im Schwarzmeerraum be- 

lajew Werftbaaia für Kriege- und Handela- 

atopol aeeatrategischer Schwerpunkt und 

HauptatUtzpunkt dt. Kriegamarine. Hot- künftiger 

wendige Maßnahmen zur Steigerung der Werftkapazität 

von Nikolajew aind bereite angelaufen. Biaher in 

Anapruch genommenea Gelände reicht nicht aua. 

Wiederaufbau Sewaatopola nach Uarlnegeaichtapunkten. 

Notwendigkeit enger Zueammenarbeit mit allen planen- 

den Bieneltatellen militäriechen und zivilen Baktora. 

Seltene 1/Skl iat nichta zuveranlaaaen. 

Ea wäre lediglich erwUnaoht, daß die 

bereita bestehenden Anlagen für die KU 

nutzbar gemacht würden. 

Lage 14/1. 

I. Kriegführung in den außerheimiachen Gewässern. 

1. Feindla,,e 

Hordatlantik: 

Nach 

vom 6/10. 

Abwehrmeldung Uber Spanien aua London 

ist am 27/9. in Schottland ein Oonvoi 
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Der t*iifl, 'IHouDfiliciii ii(uv 

mit USA- 

9.000 Mann 

üach 

soll Angr 

werden. T 

USA-Land^ 

soll, sei 

In gleich 

Schalter 

wonach US., 

in den bra 

gekommen 

ijid kanadischen Truppen in Stärke von 

eingetroffen. 

Abwehrbericht aus Portugal vom 14/10. 

ff auf Dakar in diesen Tagen durchgeführt 

■uppenoonvoi von Gibraltar, der sich mit 

igskorps im Seegebiet vor Preetown treffen 

unterwegs zu gemeinsamem Schlag gegen Dakar. 

:r Linie liegt Mitteilung, die portug. Dot— 

n Rio am 7/l0. nach Lissabon gekabelt hat, 

■Truppen und zahlreiches Kriegsmaterial 

sil. Häfen Natal, Parahyba und Recife an- 

,leien, um Expedition auf Dakar durchzuführen. 

Südatlant 

la 

Ein 

amerika 

"Alcantar 

Stadt übe 

Kriegssch 

Einheit, 

(44.000 BL' 

2, Eigene Lai;e: 

2217 

Signale VI)I 

a) 1) Ja 

2) Tre:’; 

3) Habfi 

4) An 

Aufi 

5) Ucki 

6) Bita 

7) Brak 

8) Ire;' 

}Wu'10 m m 11 i i 
138 

k: 

Knotenpunkt des zwischen Kapstadt nach Süd- 

ufenden Verkehrs wird zur Zeit durch Hsk 

in Gebiet etwa 700 em W-lich von Kap- 

:-wacht. Auch in der Nähe von Kapstadt sind 

ffsbewegungen festgestellt, darunter eine 

ie am 12/10. engl. Pahrgastschiff "Anuitania" 

T) einholen sollte. 

i.i 

2256 und 2316 Uhr wurden folgende Kurz- 

n Schiff 28 aufgenommen: 

fpunkt Pauke 

bisher nichts angetroffen 

Troßschiff: Entlassen. Habe keine 

;abe mehr für Sie 

rmark 

e Troßschiff schicken nach Quadrat 

e 

fpunkt Besancon 

138 iutt< 

14.10.42 

äiijinbf fee One», Wuib, Bentr 
ibtlciiiijniiifl, k? iduijjtfIJ 

6tr l'tifi, TU»cfilifiii H(IU. 

mit USA- 

9.000 Mann 

Hach 

aoll Aiigr 

werden. T. 

USA-Landui, 

aoll, ael 

In gleich 

achafter 

wonach USi 

in den br4 

gekommen 

und kanadischen Truppen in Starke von 

eingetroffen. 

Abwehrbericht aus Portugal vom 14/10. 

ff auf Dakar in dieaen Tagen durchgeflihrt 

uppenoonvoi von Qlbraltar, der sich mit 

igakorps im Seegobiet vor Freetown treffen 

unterwegs zu gemeinsamem Schlag gegen Dakar. 

=r Linie liegt Mitteilung, die portug. ^ot- 

.n Rio am 7/l0. nach Lissabon gekabelt hat, 

.-Truppen und zahlreiches Kriegsmaterial 

sil. Häfen Natal, Parahyba und Recife an- 

,leien, um Expedition auf Dakar durchzuführen. 

Südatlant 

la 

Ein 

amerika 

"Alcantaru 

Stadt übe 

Kriegssch 

Einheit, 

(44.000 Bll' 

2. Eigene Lage: 

2217 

Signale v<j> 

a) 1) Ja 

2) Tre:': 

3) Habe 

4) An 

Aufi, 

5) Dck* 

6) Bit'i 

7) Brak 

8) Tre:1 

^ocfoniiiiiiii 

k: 

Inotenpunkt des zwischen Kapstadt nach Süd- 

ufenden Verkehrs wird zur Zeit durch Hsk 

n in Gebiet etwa 700 sm W-lich von Kap- 

^-wacht. Auch in der Nahe von Kapstadt sind 

ffsbewegongen festgestellt, darunter eine 

e am 12/10. engl. Fahrgastschiff "Aiuitania" 

T) einholen sollte. 

ui 

2256 und 2316 Uhr wurden folgende Kurz- 

n Schiff 28 aufgenommens 

'fpunkt Pauke 

bisher nichts angetroffen 

l'roSschiff: Entlassen. Habe keine 

;abe mehr für Sie 

irmark 

e Troßschiff schicken nach Quadrat 

e 

fpunkt Besancon 
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9) Ich vtrlege mein Operationsgabiet ins 

Seagctist Indischer Ozean. 

b) 1) Die Tilgenden 3 Gruppen sind buchstabiert 

2) Moeg 

3) lieh 

4) Lage 

5) Schiff 23 

6) Tanneufelß 

7) Bilde Vergangenheit der folgenden Grupps 

8) Habe angegriffen und nicht versenken können 

9) Handeladaiupfer 

o) 1) folgende 2 Gruppen sind buchstabiert 

2) moeg 

3) lieh 

4) Schif 23 

5) Tanneufelß 

6) Rückkehr Heimat wegen Zustand des Schiffes 

dringend erforderlich. Trete Rückmarsch so- 

fort un 

7) Die nächste Gruppe ist ein Wunsch, eine 

Bitte 

8) Geeigneten Rückmarschweg hergeben. 

Bearbeitung durch Ski folgt. 

“Bruke” wurde durch ?T 1936 unterriottet, 

daß Anapoli i die Rlugzeugmeldung betr. verdächtigen 

T. gestrichen hat, da das Schiff identifiziert ist, 

so daß Schl ißdeutungen der Ski hinfällig sind, 

Ski üb »rnimmt Befehlsführung von "Irene" am 

15/10 0800 !lhr. Unterrichtung hierüber und Fahr- 

anweisung eehält “Irene" durch PT 1945. 

Durch Telegramm 2310 wird llar.Att. Tokio unter- 

richtet, da i "Weserland" mit 10,5 am Fahrt etwa 

28/10., "De re mark" mit 15 sm Fahrt etwa 1/11. fh/JC 

w- 
f'iUiim 
mit 

llbrjcii 

•’l 11 J b i Dt i One 6 'L*f I KV, 

vf ecallrt- ÜcInulliuii j, viIlitua11u 
Per t'iifi, 2}l 1)110(duin ujii'. 
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(128) 

9) Ich vtrle&e mein Operationsgebiet ins 

Seegcliet Indischer Ozean. 

b) 1) Die felgenden 3 Gruppen sind buchstabiert 

2) luoeg 

3) lieh 

4) Lage 

5) Schiff 23 

6) Tanneufels 

7) Bilde Vergangenheit der folgenden Gruppe 

8) Habe angegriffen und nicht versenken können 

9) Hände:.sdampfer 

o) 1) folgende 2 Gruppen sind buchstabiert 

2) moeg 

3) lieh 

4) Schif 23 

5) Tannenfela 

6) Büokkohr Heimat wegen Zustand des Schiffes 

dringend erforderlich. Trete Hüokmareoh so- 

fort an 

7) Die nächste Gruppe ist ein Wunsch, eine 

Bitte 

8) Geeigneten HUckmarechweg hergeben. 

Bearbeitung durch Ski folgt. 

“Ertke” wurde durch JfT 1936 unterrioUst, 

daß Anapoli i die klugzeugmeldung betr. verdächtigen 

T. geatrichsn hat, da das Schiff identifiziert ist, 

so daQ SchlnBdeutungen der Ski hinfällig sind, 

Ski übernimmt Befehlaführung von "Irene" am 

15/10 0800 Ihr. Unterrichtung hierüber und Pahr- 

anweisung enhält “Irene" durch PT 1945. 

Durch lelegramm 2310 wird Mar.Att. Tokio unter- 

richtet, dal “teserland" mit 10,5 am Fahrt etwa 

28/10., "Ucnermark" mit 15 am Fahrt etwa l/ll. IMj 
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14.10.42 eintreff 

gebeten 

breeher 

stellen, 

und "Ucki 

Untu 

orte fdl 

Uber Sch:. 

in und daß Japan, Marine Uber Adm. Homura 

st, für ein- und auslaufende Blockade- 

:.n der Sundastraße Ubootsaioherung eu 

Attache lokio wird ersucht, für "Weserland" 

rmark" gleiches zu veranlassen. 

rrichtung aller Außerheimisehen Uber Stand- 

Streitkräfte im SUdatlantlk durch fT 2324, 

ffsbewegungen durch kT 1812. 

II. Lag W e s t r a u 

1. Feindlag 

lach Funkaufklärung erhielt ein Verband oder 

ein Fahrzeug 0059 Uhr von Chef Plymouth Befehl« 

"Kommen Sie dem Feind zuvor, der 0145 Uhr   

in 3 sm J.bstand umfahren wird.“ 

Die ange;-ufene Einheit meldete 0158 Uhr einen Hilfs- 

kreuzer nit 5 unbekannten Fahrzeugen in 130° 2,5 sm 

ab und 0206 Uhr« "Greife Feind an", 

0225 Uhr "^bgeaetzt Kurs Kord". 

Die Einheit stand nach Funkortung 0313 Uhr etwa 

36 sm S8(-lieh von Portland. 

Ein« 

Schiff i« 40“ 4 am von 90u 3,5 sm ab Saro Point 

mit Kurs 

4 B-Boott 

andere Einheit meldete 0321 Uhr ein großes 

170 und 0330 Uhr Gefechtsberührung mit 

2, Eigene Hge« 

Gebiet A1lantikkUate t 

Best ndere Meldungen liegen nicht vor. 

Jfr- 

Chiium 
mit) 

Ubr^ii 

3ii|jt»bc cte Dnto, IBinD, Wmcr. 
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14.10.42 eintreff 

gebeten 

breeber 

stellen, 

und "Ooki! 

Untu 

orte fdl 

Uber Sch:. 

:.n 

II. lag 

in und daß Japan. Marine Uber Adm, Homura 

st, für ein- und auslaufende Blockade- 

der SundastraSe Ubootsaicherung eu 

Attachfe lokio wird ersucht, für "Weserland* 

rmark" gleiches zu veranlassen. 

rrichtung aller Außerheimischen Uber Stand- 

Streitkräfte im SUdatlantik durch ?T 2324, 

ffsbewegungen durch PT 1812. 

Weatraum 

1. Peindlag 

lach Punkaufklärung erhielt ein Verband oder 

ein Pahrneug 0059 Uhr von Chef Plymouth Befehl« 

■kommen !lxe dem Feind zuvor, der 0145 Uhr  

in 3 sm i.bstand umfahren wird.“ 

Die ange; ufene Einheit meldete 0158 Uhr einen Hilfs- 

kreuzer nit 5 unbekannten Fahrzeugen in 130° 2,5 sm 

ab und 0;:06 Uhr« "Greife Feind an", 

0225 Uhr "^gesetzt Kurs Kord*. 

Die Einheit stand nach Funkortung 0313 Uhr etwa 

36 am SSQ-lich von Portland. 

andere Einheit meldete 0321 Uhr ein großes Eini 

Schiff 

mit Kurs 

4 H-Boott 

i«. 40 4 sm von 90 3,5 sm ab Saro Point 

170° und 0330 Uhr Gefechtsberührung mit 

n. 

2. Eigene hge« 

Gebiet AIlantlkkUate« 

Beac ndere Meldungen liegen nicht vor. 
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Saegabiet Kanali 

Sohiflf 

aus Iie 

1407, 1401 

stahen haljt 

Hague in 

georteten 

des Gefecl 

einwandfre 

Sohiff 45 

Der fiegnei 

ortet. 3.1 

0325 

ten 5 sm c 

deren Abi 

45, das mit 4 Booten der 3.Tfl. am 13/10. 

e nach Westen ausgelaufen war und U-Jäger 

und M 254 als Voraussioherung vor sioh 

e, geriet 0205 Uhr 5 am NW-lioh Kap de la 

Gjafeohtsberührung mit einem 0153 Uhr 

Feind, vermutlich Zerstörer».Im Verlaufe 

ts, in das eigene Küetanbatterlen gegen 

i erkannte Peindeinheiten eingriffen, ist 

etwa 0222 Uhr nach 2 Detonationen gesunken, 

wurde von 0230 bis 0330 Uhr ablaufend ge- 

fl, hat St. ilalo angelaufen. 

Illach 

das Geleil 

mit gutlit 

Salven vor 

Das Feuer 

mit Artl. 

wiederholl 

T 10 erhi 

der die W 

nebelung 

suchte, mil 

0215 Uhr 

Vorkante 

breeher 

flamme aus 

ging weite 

gefallen 

melte Flo 

T 10 wiede 

der jFlott 

St. Idalo 

ne < 

Uhr geriet Voraussioherung mit fdl. S-Boo- 

stwärts Seren Qefechtsberiihrung, nach 

uf sie lejsardrieux angelaufen hat. 

Gefechtskurzbericht der 3.Tfl. wurde 

0204 Uhr aus Bordweeten und Bordosten 

gendem LGs und anschlleSend deckenden 

Zerstörern und Schnellbooten angegriffen, 

wurde durch Schiff 45 und die Flottille 

erwidert. Die eigenen Einheiten mußten 

vor Torpedolaufbahnen ausweiohen. 

lt 0207 Uhr einen Treffer im Achterdeck, 

sserbomben in Brand setzte und nach Ein- 

Treffer in den Turbinenraum und Ver- 

langsamer Fahrt nach SUden auszuweichen, 

vlurde auf Schiff 45 starker Brand an 
i.i i 

Ijrüoke erkannt. 0217 Uhr brach der Bperr- 

ch schwerer Detonation mit riesiger Stich- 

einander. Das Artl.Gefecht der 3-Tfl. 

r. In seinem Verlauf ist Flottillenchef 

Kommandant T 4 übernahm Führung und sam- 

1tille auf südliohem Kurs. 0326 Uhr brannte 

r stark und wurde von den übrigen Booten 

illle gesichert, die 0400 Uhr Harsch nach 

antraten, wo sie 0845 Uhr einliefen. 

Z9-&- 
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Seegetiet Canal> 

Sctiiflf 

aus Le 

1407, 1401 

stehen ha-qt 

Uague ln 

georteten 

des Gefecl 

einwandfrE 

Sohiff 45 

Der Gegnoi 

ortet. 3.Ü 

45, das mit 4 Booten der 3.Tfl. am 13/10. 

e nach Westen ausgelaufen war und U-Jäger 

und II 254 als Voraussioherung vor sloh 

e, geriet 0205 Uhr 5 sm NW-lioh. Kap de la 

Gjefeohtsberührung mit einem 0153 Uhr 

Feind, vermutlich Zerstörer».Im Verlaufe 

ts, in daa eigene Küstenbatterien gegen 

i erkannte Feindeinheiten eingriffen, ist 

etwa 0222 Uhr nach 2 Detonationen gesunken, 

wurde von 0230 bis 0330 Uhr ablaufend ge- 

fl, hat 5t. Malo angelaufen. 

Hach 

daa Geleil 

mit gutlie 

Salven vor 

Das Feuer 

mit Artl. 

wiederholl 

T 10 e rhl 

der die \7 

nebelung 

suchte, mi1 

0215 Uhr 

Vorkante 

breeher 

flamme aur 

grng weite 

gefallen 

melte Flo 

T 10 wiede 

der _J?lotti 

St. Mdlo 

ne < 

^ 0 r f o m in ii i f I c 

0325 Uhr geriet Voraussioherung mit fdl. S-Boo- 

ten 5 sm c stwärts Seren irl Qefechtsberührung, nach 

deren Ablejuf sie Lefjardrieui angelaufen hat. 

Gefechtskurzbericht der 3.Tfl. wurde 

0204 Uhr aus Kordwesten und Hordosten 

gendem LGs und anschlleBend deckenden 

Zerstörern und Schnellbooten angegriffen, 

wurde durch Schiff 45 und die Flottille 

erwidert. Die eigenen Einheiten mußten 

vor Torpedolaufbahnen ausweichen. 

lt 0207 Uhr einen Treffer im Achterdeck, 

sserbomben in Brand setzte und nach Ein- 

Treffer in den Turbinenraum und Ver- 

langsamer Fahrt nach Süden auszuweichen. 

vurde auf Schiff 45 starker Brand an 
f . 

Ipüoke erkannt. 0217 Uhr brach der Bperr- 

ch schwerer Detonation mit riesiger Stich- 

einander. Daa Artl.Gefecht der 3.Tfl. 

r. In seinem Verlauf ist Flottillenchef 

Kommandant T 4 übernahm Führung und sam- 

1tille auf südliohem Kurs. 0326 Uhr brannte 

r stark und wurde von den übrigen Booten 

Ile gesichert, die 0400 Uhr Marsch nach 

dntraten, wo sie 0845 Uhr einliefen. 
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Bettungaaktion war wegen brennenden Öla, Artl.Beachuß 

durch den Gegner, eigener stark eingeschränkter 

Kampfkxait sowie Havarie von T 10 nicht möglich. 

Da Cherbourg Auslaufen von 2 Seenotbooten meldete, 

faßte stellv. Blottillenchef Entschluß, ein^is 

Hellwerden erreichbaren Ausweichhafen mit Dock- und 

Werfthilfe anzulaufen. 

Feindatärke wird mit 2 Zerstörergruppen zu je 

2-4 Zerstörer dazu etwa 20 - 30 S- und Artl.S-Boote 

t. Eine weitere 3-Bootsgruppe wird zwischen 

d Jersey im Gefecht mit Voraussicherung an- 

geschätz 

Sercq ur 

genommen 

Eie 

ist wahr 

AusfUhrl 

Gkdos. iJi 

engl, 3-Boot wurde in Brand geschossen und 

scheinlich infolge Explosion vernichtet, 

icher Gefechtsbericht gemäß l/Skl 25410/42 

n KTB Teil 0 Heft II b. 

Nach Gefechtskurzbericht von U-Jäger 1407 ga- 

rtet die Voraussicherung in BF 3572 Mitte in Gefechts- 

berührurg mit einem schnellen Artl.Träger und 6 Artl. 

S-Booter. Der Feind stand in Wartestellung ostwärts 

Sercq und eröffnete das Feuer überraschend unter 

reichlicher Verwendung von LG. Auf dem fdl. Artl.- 

Träger und auf 5 Gun-Booten wurden Trefferlagen beob- 

achtet. Auf eigenan^inheiten nur Personalverluste. 

Abschrifit des Gefechtskuraberichtes s. Fs, 1835. 

Nach weiteren Meldungen der 3.Tfl. ist von 

Schiff 45 niemand gerettet. Das Schiff ist buch- 

stäblich auseinandergeflogen. Nachsuche durch 

Seenot-, VP- und S-Booten war bis mittags erfolglos. 

Dieser tragische Untergang des vor seiner 

Atlantikaufgabe stehenden Hilfskreuzers be- 

deutet einen außerordentlich schmerzlichen 

Verlust für die Kreuzerkriegführung. Es 

wird genau zu prüfen sein, ob alle mög- 

lichen Vorsichtsmaßregeln bei der Verlegung 

Diiiuiu 
unt» 

UhrjfH 

Zugabe btö Out)» Wiub. 'JLWuti, 
&d(iirimint}, viiduidttii 

ber tufi. Dloiibjiiitln njii>. 
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HettanbSak 

durch der 

Kjmffkra 

Da Cherbc 

faßte st< 

Hellwerd 

tlon vtar wegen brennenden Ölet Artl.Beschuß 

Gegner, eigener stark eingeschränkter 

sowie Havarie von T 10 nicht möglich. 

urg Auslaufen von 2 Seenotbooten meldete, 

ellv. Plottillenchef Entschluß, ein^Sis 

erreichbaren Ausweichhafen mit Book- und en 

Werfthili e anzulaufen. 

Feindstärke wird mit 2 Zerstörergruppen zu Je 

2-4 Zerstörer dazu etwa 20 - 30 S- und Artl.S-Boote 

geschätzt. Eine weitere 3-Bootsgruppe wird zwischen 

Sercq urd Jersey im Gefecht mit Voraussicherung an- 

genommen . 

ElrJ engl. S-Boot wurde in Brand geschossen und 

ist wahrscheinlich infolge Eiploeion vernichtet. 

Ausführlicher Gefechtsbericht gemäß 1/Skl 25410/42 

Gkdos. in KTB Teil C Heft II b. 

Nach Gefechtskurzbericht von U-Jäger 1407 ge- 

riet die Voraussicherung in BF 3572 Mitte in Gefechts- 

berührur|g mit einem schnellen Artl.Träger und 6 Artl. 

S-Booter. Der Feind stand in Wartestellung ostwärts 

Sercq und eröffnete das Feuer überraschend unter 

reichlicher Verwendung von LG. Auf dem fdl. Artl.- 

Trager und auf 5 Gun-Booten wurden Trefferlagen beob- 

achtet. Auf eigenen^inheiten nur Personalverluste. 

Abschrift des Gefeohtskuraberichtes s. Fs. 1835• 

Nach weiteren Meldungen der 3-Tfl. ist von 

Schiff 45 niemand gerettet. Das Schiff ist buch- 

stäblich auseinandergeflogen. Nachsuche durch 

Seenot-, VP- und S-Booten war bis mittags erfolglos. 

Dieser tragische Untergang des vor seiner 

Atlantikaufgabe stehenden Hilfskreuzers be- 

deutet einen außerordentlich schmerzlichen 

Verlust für die Kreuzerkriegführung. Es 

wird genau zu prüfen sein, ob alle mög- 

lichen Vorsichtsmaßregeln bei der Verlegung 
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dee Schiffes von Eafen zu Hafen getrof^ 

fen waren, nicht nur hinsichtlich der 

Sicherung auf See, eondern auch in 

Bezug auf Tarnung und Geheimhaltung, die 

bei dem Anlaufen der verschiedenen Häfen 

im besetzten Gebiet beeondera gefährdet 

war. In diesem Zuasmmenhang wird auch 

zu prüfen sein, ob der Einsatz,(der 

S-Slottillen, der in der gleichen Hacht 

erfolgt ist, und der nach den Erfahrun- 

gen bei der Überführung von Schiff 23 

eine Diveraionswirkung auf den Gegner 

ausüben sollte, unter den diesmal vor- 

liegenden Umständen gleichfalls das 

zweckmäßigste Mittel war. 

Torüedoeinsatz 5.Sfl. im Seegebiet vor Port- 

land, 2., 4.^,Sfl. vor Gromer blieb ohne Ergebnis. 

S.Sfl. htt mit S Booten ohne Erfolg die Unter- 

gangsstelle von Schiff 45 abgesucht. Kurzberichte 

s. Es. 1<51, 1400 und 1440. 

i f 

6.31 

Gromer ai 

sichtetei 

hat 2 D. 

weiteren 

durch eir 

in 80 m 

ist für 

1805. 

1. kam gleichfalls im Seegebiet vor 

ein auch von 4.5fl. in AB 7359 ge- 

Geleit aus etwa 10 D. zum Angriff und 

mit zusammen 5.000 BHT versenkt, einen 

1). in Brand geschossen. S 71 wurde dabei 

en 'l'orpedo mittschiffs geschrammt, der 

Entfernung detonierte. Ein Teil der Boote 

kurze Zeit außer KB. Kurzbericht s.Ps. 

Besondere s 1 

1. dnd 2. Gruppe 2.Msfl. haben Ende September 

bzw. Mit e Oktober Werftliegezeit in Königsberg 

begonnen Hach Meldung Flottillenchefs an BSW 

sollen dfe Gruppen erst am 15.1.43 bzw. noch 

öiitmii JlHflrtbc fcffi Dru>, lifiiit», lüciicr. 
(dcc^aiid, £t!eu4)tuiit), 

Der t'nfi, ^oiiDiihci» ujuv 
^U'rfominui ffe 

10.42 

(131) 

des Schiffes von Hafen zu Hafen getrof<- 

fen waren, nicht nur hinsichtlich der 

Sicherung auf See, eondern auch in 

Bezug auf Tarnung und Geheimhaltung, die 

bei dem Anlaufen der verschiedenen Häfen 

im besetzten Gebiet besonders gefährdet 

war. In diesem Zuaemmenhang wird auch 

zu prüfen sein, ob' der Einsatzt(der 

S-Jlottillen, der in der gleichen Nacht 

erfolgt ist, und der nach den Erfahrun- 

gen bei der Überführung von Schiff 23 

eine Diversionswirkung auf den Gegner 

aueüben sollte, unter den diesmal vor- 

liegenden Umständen gleichfalls das 

zweckmäßigste Kittel war. 

Torjjedoeinsatz S.Sfl. im Seegebiet vor Port- 

land, 2., 4>^Sfl. vor Cromer blieb ohne Ergebnis. 

5.Sfl. het mit 6 Booten ohne Erfolg die Unter- 

gangssteDle von Schiff 45 abgeeucht. Kurzberichte 

Ps. igsi, 1400 und 1440. 

6.Sijl. kam gleichfalls im Seegebiet vor 

Cromer ai f ein auch von 4.Sfl. in AN 7359 ge- 

sichtetee Geleit aus etwa 10 D. zum Angriff 

hat 2 D. mit zusammen 5.000 BET versenkt, einen 

weiteren D. in Brand geschossen. S 71 wurde dabei 

durch eiren Torpedo mittschiffs geschrammt, der 

in SO m Intfernung detonierte. Ein Teil der Boote 

ist für Ifurze Zeit außer KB. Kurzbericht s.Ps. 

1805. 

Besonder« s ■ 

1. 

bzw. Mit' 

begonnen 

sollen d: 

ind 2. Gruppe 2.Msfl. haben Ende Sfp^ember 

e Oktober Werftliegezeit in Königsberg 

Nach Meldung Flottillenchefs an BSW 

e Gruppen erst am 15.1.43 bzw. noch 
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später fe 

verschöbe 

beginnen 

moderne 

sein. B3W 

Fertigste L 

zu erwirk 

fUr noch 

’tiggestellt werden. Da 8.üafl. die bereits 

ie Werftliegezeit Eni e November in Holland 

iuß, würde für Dezember und Januar nur eine 

ifl. für den gesamten Westraum einsatzbereit 

bittet daher Ski, für beide Gruppen einen 

.lungstermin für spätestena Ende Dezember 

in, um dde Gefahr des Einfrierens der Boote 

Längere Dauer zu begegnen. 

U 1 

III. Nord 

H o r d s e <t 

H o r w e 

Besonderesi 

Auf Hinw 

Infanteriesch 

Batterien hii. 

wenige grüße 

zufassen. Hat}: 

sichtigt AOK 

zu befehlen. 

Vinf oiiiniiiiffe 

Weiteres veranlaßt Ski Qu A. 

Norwegen, Nordmeer 

In der ^jaoht zum 14/10. wurden zahlreiche Ein- und 

Bückflüge üb ir der Nordsee, Schleswig Holstein und 

Süddänemark gemeldet. 3 Abschüsse durch Marflak, 5 durch 

Nachtjäger, .jn Nachmittag feindl. Lufttätigkeit über 

holländischen Raum. 

Infofee Verschlechterung des Wetters wurden Wegeab- 

laufen und G1 ileitaufgaben abgebrochen. 

See- um. Luftlage ohne besondere Vorkommnisse. 

reis von Adm. Norwegen betr. unzureichenden 

iutzes für einzelne weit afcgesetzte KUsten- 

hat AOK 20 bei OKW beantragt, diese in 

verteidigungsfähige Stützpunkte zusammen— 

h Entscheidung über diesen Antrag beab- 

den Inf.Schutz der Küstenbatt. endgültig 

Es handelt sich inebesondere um H.K.Bt. 

re 
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14.10.42 

?Iiiöab( b(a Drifö Äiiib ^tntr. 
Stitudniiiii), eiitiiflicii 

btr Infi nüiibfilxili nfit' 

später fe 

verschöbe 

beginnen 

moderne M 

sein. BS# 

Jertigdte L 

zu erwirk 

für noch 

’tiggestellt werden. Da S.^sfl. die bereits 

ie Werftliegezelt Eni e November in Holland 

.auß, würde für Dezember und Januar nur eine 

iäfl. für den gesamten Westraum einsatzbereit 

bittet daher Skl| für beide Gruppen einen 

.lungstermin für spätestens Ende Dezember 

m, um die Gefahr des Einfrierens der Boote 

Längere Dauer zu begegnen. 

III. Nord 

N o r d s e 11 t 

H o r w e 

Besonderesi 

Auf Hinir 

Infanteriescl. 

batterien hii. 

wenige größer 

zufassen. Nag 

siohtigt AOK 

zu befehlen. 
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Weiteres veranlaßt Ski Qu A. 

Norwegen, Nordmeer. 

In der -(acht zum 14/10. wurden zahlreiche Ein- und 

BUokfluge üb ir der Nordsee, Schleswig Holstein und 

Süddänemark gemeldet. 3 Abschüsse durch Uarflak, 5 durch 

Nachtjäger. ,jn Nachmittag feindl. Lufttätigkeit Uber 

holländischen Raum. 

Infdfee Verschlechterung des Wetters wurden Wegeab- 

lauf en und G1 ileitaufgaben abgebrochen. 

See- um. Luftlage ohne besondere Vorkommnisse. 

eis von Adm. Norwegen betr. unzureichenden 

.utzes für einzelne weit abgtsetzte Küsten- 

hat AOK 20 bei OKW beantragt, diese in 

■e verteidigungsfähige Stützpunkte zusammen- 

h Entscheidung Uber diesen Antrag beab- 

den Inf.Schutz der Küstenbatt. endgültig 

Es handelt eich insbesondere um H.K.Bt. 
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<.a 

(Jamvik, Kc 

barg. Aäm 

Absicht, 

Schiffahr 

des Inf.S 

des Antrai 

Schiffahr , 

mgsfjord, Berlevaag, Makur und Havnings- 

Horwegen erhebt Einspruch gegen diese 

die betr, Batt. zur Sicherung der 

und Zufluchtshäfen und nicht zur Bindung 

hutzes aufgestellt seien. Bei Genehmigung 

es des AOK kann notwendige Sicherung des 

sweges nicht erfolgen. 

OKW wird von Ski Qu A in diesem Sinne 

unterrichtet. 

N o r d m e 

1. Feindlage 

•• i 

Luft;. 

Mesener F«. 

Terski ge 

wurde am ! 

aufklärunj; 

bzw. Ki-i 

Straße in 

let; 

Lfl 

auf Auslai. 

zu können 

14/1. erb]' 

Anhaltsp uiLk 

ufklärung stellte bei Kanin Noß, im 

hrwasser, slidl. Jokonga und bei Kap 

cherten D-Verkehr fest. Der Hvalfjord 

4/1. nur teilweise eingesehen. Nach Funk- 

standen am 13/X. mehrere engl. Einheiten 

sschiffe im Archangelskbereich und Gorlo- 

See. 

glaubt,aus angeblich zuverläßiger Quelle 

fen von QP 15 durch Gorlostraße schließen 

Lückenlose Luftaufklärung am 13. und 

ingt für diese Vermutung Jedoch keinerlei 

te. 

2. Eigene Lage: 

Von 

bei Adm. 

Internehmen "Zarewnu1' liegen Meldungen 

ordmeer nicht vor. 

IV. Skag<rrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Lägetericht Station 0 Uber Luftangriffe auf 
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Angabe cci' Oicte, Wiiib, ^cun- 
^ cc[jiiiifl, ^rlciiiitniiiii. ^ uitiitjft'ii 
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ttamvik, Ke 

berg. Adm 

Absicht, 

Schiffodir 

des Inf.S 

des Antrag 

Schiffidhr 

vi 
(.a 

ngsfjord, Berlsvaag, Makur und HaTnin^s- 

Horwegen erhebt Einspruch gegen diese 

die betr, Batt. zur Sicherung der 

und Zufluchtshäfen und nicht zur Bindung 

chutzes aufgestellt seien. Bei Genehmigung 

;es des AOK kann notwendige Sicherung des 

sweges nicht erfolgen. 

OKW wird von Ski Qu A in diesem Sinne 

unterrichtet. 

N o r d m e 

1. Eeandla^e 

Luf ti. 

liesener F;. 

lerski ge 

wurde am 

aufklärung 

bzw. Kri 

Straße in 

i-ei; 

Lfl 

auf Auslav.: 

zu können 

14/1. erbr 

Anhaitsp 

2. Eigene Lage» 

Ton 

bei Adm. 

^ ov f o m m ui f f e 

ufklärung stellte bei Kanin Nofl, im 

hrwasser, elidl. Jokonga und bei Kap 

Sicherten D-Verkehr fest. Der Hvalf^ord 

4/X. nur teilweise eingesehen. Hach Funk- 

standen am 13/X. mehrere engl. Einheiten 

sechiffe im Archangelekbereich und Gorlo- 

See. 

Ulik 

glaubt,aus angeblich zuverläßlger Quelle 

fen von Q? 15 durch ßorlostraße schließen 

Lückenlose Luftaufklärung am 13. und 

ingt für dj-ese Vermutung Jedoch keinerlei 

te. 

Internehmen "Zarewna" liegen Meldungen 

1 ordmeer nicht vor. 

IV. Skag<rrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Lägetericht Station 0 Uber Luftangriffe auf 
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Kiel in der 

Uiihlenweg w 

ken. Beurte 

leider. 

AusfUh 

der von Ski 

Je 1 UFP-Gr 

bei Bornho: 

Abdrängen d 

Weisung des 

Belt und 

Macht zum 14/X. e. Ps. 0026. Bei Mebelabtl. 

irde Gerät zerstört, 1 Hebelboot ist gesun- 

Llung der Wirkung des Hebeleinsatzes fehlt 

ln 

Ku|t 

D. "Ja 

nach Detona|t 

wandfrei fe 

Im Ber^ 

räumt. Ein 

durch tlar. 

Im fin. 

Aufgabe See 

sucharbeite 

Berich t 

Eisverhältn. 

1941/42 wur l 

Feldbahn ub 

geführt. Ab 

gängerverke|i 

brechen. 

V. U b o 0 

1. Peindlag 
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. cungsweisung von Station 0 für Auslagen 

befohlenen Plakinseln 3. Fb. 1340: 

•ippe in Danziger Bucht und vor Pillau und 

Hauptaufgaben: Beobachtung, Flakabwehr, 

äs Gegners, Fahren mit KKG. 

B30 zur Hinenabwehr gegen ELM im Großen 

tegat s.Fs. 1045. 

:obus Fritzen" (4.090 BRT) ist in AO 7661 

iion gesunken. Ursache ist noch nicht ein- 

ätgestellt. 

ich des BSO wurden 3 Minen durch SSG ge- 

•dl. Flugzeug wurde in der Macht zum 14/X. 

ind Heeresflak Königsberg/Pr. abgeschossen. 

lischen Meerbusen wurde Durchführung der 

iLgel 40 wegen Wetterlage abgebrochen. Minen- 

sind aus gleichem Grund ausgefallen. 

Abwehrstelle Reval über Beobachtung betr. 

sse auf Ladogasee s. Fs. 1001: Im Winter 

e fdl. Hachschubverkehr auf Ladogasee auf 

ir das Eis von Kobana nach Osinaletzki durch- 

10.4.42 war Lastenverkehr, ab 26.4.42 Puß- 

r beendet. Eisdecke war am 9.5.42 aufge- 

tekriegführun 

Hach Funkaufklärung soll engl. Uboot auf Marsch 

142 
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Jliiijiibf Oes Oritö. Sftuo, 111v. 
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Kiel in der 

MUhlenweg w 

ken. Beurte 

leider. 

Nacht zum 14/X. s. Pa. 0826. Bei Nebelabtl. 

irde Gerät zerstört, 1 Nebelboot ist gesun- 

Llung der Wirkung des Bebeleinsatzes fehlt 

ln 

Ausf uh 

der von Ski 

Je 1 13?P-Gr 

bei Bornho 

Abdrangen d 

Weisung des 

Belt und Ka|t 

D. "Ja 

nach Detonafc 

wandfrei fe 

Im Ber^ 

räumt. Ein 

durch Uar. 

Im fin. 

Aufgabe See 

suoharbeite 

Bericht 

Eieverhältn 

1941/42 wur1 

Peldbohn üb 

geführt. Ab 

gangerverke}* 

brechen. 

V. U b o 0 

1. Eeindla.r 

Vovfomiiiniffe 

. mngsweisung von Station 0 für Auslegen 

befohlenen Plakinselnä. Ps. 1340: 

■ippe in Danziger Bucht und vor Pillau und 

Hauptaufgaben: Beobachtung, Plakabwehr, 

äs Gegners, Pahren mit KKG. 

B30 zur Idinenabwehr gegen ELM im Großen 

■ tegat s.Ps. 1845. 

:obus Pritzen" (4.090 BRT) ist in AO 7661 

ion gesunken. Ursache ist noch nicht ein- 

ätgestellt. 

ich des BSO wurden 3 Minen durch SSG ge- 

?dl. Plugzeug wurde in der Nacht zum 14/1. 

ind Heeresflak Königsberg/Pr. abgeschossen. 

iischen Meerbusen wurde Durchführung der 

Lgel 40 wegen Wetterlage abgebrochen. Minen- 

sind aus gleichem Grund ausgefallen. 

Abwehrstelle Reval über Beobachtung betr. 

i|.Bse auf Ladogasee s. Ps. 1801: Im Winter 

e fdl. Nachschubverkehr auf Ladogasee auf 

r das Eis von Kobana nach Osineletzki durch- 

10.4.42 war Lastenverkehr, ab 26.4.42 Puß- 

r beendet. Easdecke war am 9-5.42 aufge- 

tskriegführun 

Nach Punkaufklärung soll engl. Uboot auf Marsch 
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uach Qitrtiltar 17/10. in 3459 H 25 », am 21/1, 

0800 Uhr in 3500 N 0009 W stehen. 200 sm HW-lloh 

Freetown tröffnete USA-D. Feuer auf Uhoot. 2135 
ühr wurde von Osten kommendes Kriegsschiff bei 

diesem D. erwartet. “Aijuitania" sollte sich 12/10. 

1400 Uhr 11 it unbestimmter Einheit in 3520 3 und 

0805 0 triffen. 

An 

meldung, 

1 Üboots 

SV 

Als 

über »Uboi 

34417/42 

fügen Amu 

63 überall 

Schul-*!, 

6 U-Kreu 

13 1300 

70 1500 

Bauz: 

lustes für 

Ubooten. 

biuFommiiiffe 

Spitze Neufundland wurde Ubootsangriffs- 

ei Halifai sowie im karibischen Meer Je 

chtmeldung erfaßt. 

iaterial zur Feindlage berichtet 3/Skl FL 

te der USA". Ausfertigung gern. 1/Skl 

ieh. in KTB Teil C Heft XVII1 Danach ver- 

iikaner am 1.10.42 Uber 

erte Uboote für KUstenvorfeldeinsatz und 

iweoke, 

;er, 

; - Boote und 

; - Boote. 

el ist ohne Berücksichtigung des Ver- 

Anfung 1944 Bestand von 233 - 266 großen 

Nach den bei 3/3kl vorliegenden Unterlagen 

liegt diei es Programm durchaus im Rahmen des Erfüll- 

baren. Es ist im übrigen als die logische Folge- 

rung anzui ehen, die die Amerikaner aua derflateache 

zu ziehen haben, daß die Japanischen Eroberungen 

des letztun Winters lange und verletzliche Seever- 

bindungen mit sich gebracht haben, deren Aufreoht- 

erhaltung die Japanische Marine umso mehr belasten 

wird, Je nehr die USA-Seemacht programmäßig wächst. 

Mit Ubooti n großen Fahrbereichs können die Ameri- 

kaner von ihrer Seekriegafront Aleuten - Hawai - 

Fidji - N<ukaledonien - Australien aus in dem 

neuen Japm. Seeraum Erfolge gegen Kriegs- und 

Handelsscliiffe erwarten. 

-J?e- 

*>«1111111 
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nach Oibriltar 17/10. in 3459 N 25 W, am 2lA. 

0800 Uhr in 3500 H 0009 W atehen. 200 am HW-lich 

Freetown tröffnete US1-D. Feuer auf Uboot. 2135 
uhr wurde von Daten kommenden Kriegaachiff bei 

dieaem D. erwartet. "Aquitania* aollte aich 12/10. 

1400 Uhr ii it unbestimmter Einheit in 3520 3 und 

0805 0 treffen. 

SV An 

meldung, 

1 Ubootai 

-Spitze Neufundland wurde Ubootaangriffa- 

ei Halifax aowie im karibiaohen Meer Je 

chtmelduiig erfaßt. 

Ala laterial zur Feindlage berichtet 3/Skl FL 

über "Uboi te der USA". Auafertigung gern. l/Skl 

34417/42 geh. in KTB Teil C Heft XVIIi Danach ver- 

fügen Amerikaner am 1.10.42 Uber 

63 überall arte Uboote für KUstenvorfeldeinaatz und 

Schuld! wecke, 

6 U-Kreurer, 

13 1300 • - Boote und 

70 1500 ■; - Boote. 

el iat ohne Berücksichtigung des Ver- 

Anfmg 1944 Bestand von 233 - 266 großen 

Bauz: 

lustea für 

Ubooten. 

Nach den bei 3/3kl vorliegenden Unterlagen 

liegt diei ea Programm durchaus im Rahmen des Erfüll- 

baren. Ea ist im übrigen als die logische Folge- 

rung anzui ehen, die die Amerikaner aus derfüataache 

zu ziehen haben, daß die Japanischen Eroberungen 

des letztf n Winters lange und verletzliche Seever- 

binduneen mit aich gebracht haben, deren Aufrecht- 

erhaltung die Japanische Marine umso mehr belasten 

wird, Je nehr die USA-Seemacht programmfißig wächst. 

Hit Ubooti n großen Fahrbereichs kdnnen die Ameri- 

kaner von ihrer Seekriegsfront Aleuten - Hawai - 

Fidji - N<ukaledonien - Australien aus in dem 

neuen Japin. Seeraum Erfolge gegen Kriags- und 

Handelsscliiffe erwarten. 
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2. Eigene Lai e i 

,(/'J 

Neu 

5 llboote. 

i.uf Ausmarech aus westfranz. Häfen stehen 

.00' 

Im N 

am Gegner 

auf Brenn. 

sorgung v< 

1 D. (6. 

und torpe 

1 D. (7. 

Grupjj) 

angeaetzt 

Von 

booten li( 

ordatlantlk ist Gruppe “Wotan" bis 2000 Uhr 

.00' 

geblieben, Operation soll ohne Hüokaicht 

toffbestand weitergefllhrt werden, da Yer- 

rgesehen werden kann. U 618 versenkte 

0 BEI), ID. (5.000 BRT) wahrscheinlich 

gierte dritten D, U 607 hat in AJ 9321 

0 BHT)versenkt.- 

e "Leopard" wurde auf denselben Geleitzug 

Aua 

eignisse 

Weit 

Uboote in 

Besondere 

TfSA-KUste, aus Westindien und von den Süd- 

gen Erfolgsmeldungen nicht vor. 

em Uittelmeer werden keine besonderen Er- 

iemeldet. 

cre Einzelheiten enthält Ergänzung zur Lage 

KTB Teil B Heft IV. 

Um di 

führen zu 

Baum des 

Afrik. Küä 

(s.KTB 12, 

um Prüfung; 

Absichten 

n Ubootskrieg an SO-KUste Afrikas wirksam 

können, beabsichtigt Ski, die Boote in dem 

indischen Ozeans mit den Grenzern 

te, 25° 3, 50° 0, 40° S operieren zu lassen. 

10.). An Japan. V.O. wird schriftliche Bitte 

ob sich diese Grenzen mit den Japan, 

vereinbaren lassen, gerichtet. 

^ £ 

Datum 
mit) 

llhrjcii 

Sn^abe tt» One», lüiiib, Jüctur. 
tfag.uifl, iötUu^ntiid ^ld;tigffit 

ber t'iifi, CUioubfrfKiii U(ID 
03 o v f o ni in u i f f e 143 

14.10.42 

(133) /u 

2. Slgene Lai at 

I / 

Nau i.uf Ausmarsch aus wsstfranz. Häfen stehen 

3 Uhoote. 

Im N; 

am Gegner 

auf Brenn. 

sorgung vi 

1 D. (6. 

und torpei 

1 D. (7. 

Grup^i 

angesetzt 

Von 

booten li< 

( rdatlantlk ist Gruppe "Wotan" bis 2000 Uhr 

.00' 

geblieben, Operation soll ohne HUoksioht 

toffbestand weitergeftlhrt werden, da Ver- 

rgesehen v/erden kann, U 618 versenkt» 

0 BHT), 1 D. (5,000 BHT) wahrscheinlich 

ierte dritten D, U 607 hat in AJ 9321 

0 BHT)versenkt.* 

e '-Leopard" wurde auf denselben Geleitzug 

Aus 

eignisse 

Weit 

Uboote in 

Besondere 

(fSA-KUste, aus Westindien und von den SUd- 

gen Erfolgemeldungen nicht vor. 

em tlittelmeer werden keine besonderen Er- 

Aemeldet. 

«re Einzelheiten enthält Ergänzung zur Lage 

KTB Teil B Heft IV. 

Um dt 

fuhren zu 

Baum deg 

Afrik. KU: 

(s.KTB 12/ 

um PrUfun^; 

Absiohten 

n Ubootekrieg an SO-KUste Afrikas wirksam 

können, beabsichtigt 3kl, die Boote in dem 

indischen Ozeans mit den Grenzent 

25° 3, 50° 0, 40° 3 operieren zu lassen. 

10.). An Japan. V.O. wird schriftliche Bitte 

, ob sich diese Grenzen mit den Japan, 

vereinbaren lassen, gerichtet. 



nuiD 
llhrjcic 

>1 iii)iibe DC* One«, WIIID, Wcim- 

vicf>)auj), ajcleudntiiid, viid>iiijfeii 
Der t'iifr monDfiheiii ufiiv 

^«vtoniuiiiiffc 

14.10.42 VI. Luft iri egfUhrung 

Ramn um Englaad: 

Am Tage 

erfolgten meht 

weetfrankreicp 

biet Borkum 

absiurfverdaohlt 

Aufklärunge und Jaboeineatz. Am Baohmittag 

ere Reindeinflüge in Holland und Nord- 

> in der Baoht 4 Einflüge in dae Seege- 

d 1 an die holländische Küste. Minen- 

Mittelmeerrau a: 

Zur Aufkl 

aufgaben wurde 

setzt. Bei ei 

auf eigenen 

wurden alle 3 

Angriffst 

ohne Wirkungsb 

durch Jäger, 

eigene Vlugze 

Aufklärung in 

danellen aus 

Ostfronti 

Ha An den 

am 14/10. = 2 

Aufklärungstä t 

Besonderes j 

Entspre 

Stellung von 

gaben im Kiru 

Eüstb. Abstel 

aufklärungsgr 

genehmigt. He 

ärung, Geleitzugsicherung und für Kampf- 

n insgesamt 336 eigene Vlugzeuge einge- 

nem Nachtangriff von 3 fdl. Plugzeugen 

Geleitzug zwischen Tripolis und Bengasi 

Angreifer abgeschossen. 

ätigkeit über die Plugplätze Maltas 

eobachtung. 18 feindl. Jäger wurden 

1 durch Kampfflugzeuge abgeschossen. 3 

uge gingen durch Peindflak verloren, 

der Ägäis gegen 4 angeblich durch Dar- 

gjelaufene russ. D. blieb ohne Ergebnis. 

eresfronten wurden am 13/10. = 10, 

Abschüsse beim Gegner erzielt. Im übrigen 

ilgkeit. 

eiend dem Antrag der Ski betr. ZurverfUgung- 

LandfIpgzeugen zur Durchführung der Auf- 

nbusen für die Wintermonate hat Ob.d.L. / 

lung einer Einsatzstaffel aus den Ergänzungs- 

jppen durch General der Aufklärungsflieger 

Ltere Einzelheiten sind durch LfitRo. p 
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14.10.42 VI. LuftiriegfUhrung 

Rium Tim Englr id; 

tar 

Am Tage 

erfolgten me 

westfrankreio 

biet Sorkum 

abwurfverdacb 

Aufklärunge und Jaboeinsatz. Am Haohmlttag 
ere PeindeinflUge in Holland und Hord- 

ü, ln der Kaobt 4 EinflUge in das Seege- 

d 1 an die holländische Küste. Uinen- 

t. 

um 

Mittelmeerian 

Zur Aufklärung, Geleitzugsicherung und für Kampf- 

aufgaben wurden insgesamt 336 eigene Plugzeuge einge- 

inem Hachtangriff von 3 fdl. Plugzeugen setzt. Bei ei 

auf eigenen Galeltzug zwischen Tripolis und Bengasi 

wurden alle 3 Angreifer abgeschossen. 

Angriffsftätigkeit über die Plugplätze Maltas 

ohne Wirkungsbeobachtung. 18 feindl. Jäger wurden 

1 durch Kampfflugzeuge abgeschossen. 3 

uge gingen durch Peindflak verloren. 

der Ägäis gegen 4 angeblich durch Dar- 

elaufene russ. D. blieb ohne Ergebnis. 

durch Jäger, 

eigene Plugze 

Aufklärung in 

danellen ausg 

Ostfronti 

He An den 

am 14/10. = 2 

Aufklärungetä 

Besonderes: 

Entsprec 

Stellung von 

g^ben im Pinj 

Püstb. Abstel 

aufklärungagr 

genehmigt, tfe 

eresfronten wurden am 13/10. = 10, 

3 AboOhüsse beim Gegner erzielt. Im übrigen 

tlgkeit. 

iend dem Antrag der Ski betr. Zurverfügung- 

Landflpgzeugen zur Durchführung der Auf- 

nbusen für die Wintermonate hat Ob.d.L. / 

lang einer Einsatzstaffel aus den Ergänzung 

rppen durch General der 4.ufkläiungsflieger 

Ltere Einzelheiten sind durch Lflkdo. 1 
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im anmittel 

fliegen und 

Weisung an 

zu melden, 

xaren Einvernehmen mit General der Aufklärungs- 

Marinegruppo Hord zu regeln. Entsprechende 

Gruppe hord mit dem Ersuchen, Vereinbarung 

.st durch Ski ergangen. 

VII. Eriegf ihrung im llittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Eeindlag i Mittelmeeri 

Kre 

Gibralta 

belegung 

von eine; 

einem S. 

Gibralta 

versuhär 

achtet. 

^IH'fOIIUlUlifff 

I xzer "Nigeria" ist am 14/10. abends aus 

■' in den Atlantik ausgelaufen. Die Hafen- 

vou Gibraltar zeigte am 14/10. einen Zugang 

1 Zerstörer, 5 K-Booten, 6 Frachter und 

die nachmittags eingelaufen waren. In der 

. r-Enge wurde erhöhte Minenauchtätigkeit und 

■fte Bewachung besonders im Ostausgang beob- 

Uboxte wurden festgestellt an der Ostkliste 

Sardiniers, bei Corfu, Palermo sowie nördl. von 

Tripolis und Bengasi. Die Luftaufklärung stellte 

in Alexandrien außer 3 Zerstörern und einer Beihe 

von kleineren Fahrzeugen 25 D., 6 T. und 3 Trans- 

porter mit zusammen 154.000 BRT sowie 50 kleinere 

Leichter fest. Gegenüber dem 12/10. hat sich die 

Zahl der D. damit verdoppelt. 

2. Eigene Lage Mittelmeer: 

In ier Sacht zum 13/10. erfolgte ein Luftan- 

griff aujf Tobru^ohne Schäden. 

O.muu 
11110 

Uhrjfii 

2Jtn)abt Dce Orica. WhiP, X<ntn 
vittöiuifl. !btlcHit>ntiifl, viiiiulfltru 

Per Vufi, DlüuPfiiuhi 11(11». 
lUu'foniiiiiiifff l'J'i 

X4.10.42 im unmittel 

flieger \md 

Weisung an. 

zu melden, 

Juren Einvernehmen mit General der Aufklarunga- 

Marinegruppe Kord zu regeln. Entsprechende 

truppe Kord mit dem Ersuchen, Vereinbarung 

.st durch Ski ergangen. 

VII. Kriegffihrung im hittelmeer und Schwarzen Ueer. 

1. geindla,, i Mittelmeer: 

Kre izer "Nigeria" ist am 14/10. abends aus 

Gibraltar in den Atlantik ausgelaufen. Die Hafen- 

belegung von Gibraltar zeigte am 14/10. einen Zugang 

von einen Zerstörer, 5 K-Booten, 6 Frachter und 

einem T., die nachmittags eingelaufen waren. In der 

Gibraltar-Enge wurde erhöhte Hinensuchtätigkeit und 

verschärfte Bewachung besonders im Ostausgang beob- 

achtet. 

Ubobte wurden festgeetellt an der Ostkliste 

Sardiniers, bei Corfu, Palermo sowie nördl. von 

Tripolis und Bengasi. Die Luftaufklärung stellte 

in Alexandrien außer 3 Zerstören! und einer Seihe 

von mleireren Fahrzeugen 25 D., 6 T. und 3 Trans- 

porter mit zusammen 154.000 BRT sowie 50 kleinere 

Leichter fest. Gegenüber dem 12/10. hat sich die 

Zahl der D. damit verdoppelt. 

2- Eigene la^e ElttBlmeRr: 

In 1er Sacht zum 13/10. erfolgte ein Luftan- 

griff au|f TobruKohne Schäden. 
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3, liordafrlkt tranaporte 

Bel 

"foscolo" 

leicht be 

Tripolis 

erfolglos 

s. Luftkr: 

des T 

Sardinieui 

Beapel be 

deutsche 

Im übrige 

1dl. . Luftangriff auf das GAeit "Armunoio" - 

in der Kacht zum 14/10. wurde "Foscolo" 

chädigt. Geleit "Trapeuii" wurde zwischen 

i|nd Bengasl mittags von 3 Flugzeugen 

angegriffen. Absohuö der 3 Angreifer 

egführung. Vom 13/10. wird Versenkung 

utilius" (2.017 BRT) an der OstkUete 

und des auf dem Harsch von Tripolis nach, 

kindlichen D. "Loreto" (1.055 BBT) ohne 

!ndung nbrdl. Palermo nachgemeldet, 

keine besonderen Vorkommnisse. 

4. Bereich Murinegruppe 3üd; 

Ägäis t 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Schwarzes Ms er« 

Feindlage 

Luft lufklärung stellte an Kaukasus-Küste 

lohen Verkehr fest. lach Funkaufklärung 

»egungen von Seestreitkräften vor dieser 

Im westl. Schwarzen Meer wurden 3 Uboote 

Feststellung der 3/Skl FH besteht russ. 

itte im Kaspischen Meer am 1.10. aus etwa 

^en mit 339-000 BHT, darunter 94 T. mit 

)0Q BEI. Kino alphabetische Hamensllste 

fe gemäß l/Skl 34612/42 geh. in KTB Teil 

sehr schwi 

dauern Be 

Küs t e an. 

erfaßt. 

Hach 

Handelsfl 

160 Schif 

etwa 270 

der Schif 

C Heft KI 

tsuillll 
imt> 

llbrjcii 

^ii^abc ft* Otit* Ttjiuf, 'JIJUKV. 

S&tlcuchtuntJ, 
ftr t'iifi, l^oufjitriu iiIiL'. 

ViKfoimmiiffe 

14.10.42 

(134) 

3, Mordafrlkt tranaporte: 

Bel 

"fOBOOlo" 

leicht he 

Tripolis 

erfolgloa 

B. Iiirftkr: 

des T. "lii.i 

Sardiniern 

Ueapel be:’: 

deutsche 

Im übrige 

1dl. Luftangriff auf das Gdalt "Annunoio" - 

in der Kacht zum 14/10. wurde "yoBcolo* 

chädigt. Geleit ■Trapani“ wurde zwischen 

i|nd Bengaal mittags von 3 Jlugzeugen 

angegriffen. Abschuß der 3 Angreifer 

egführung. Vom 13/10. wird Vereenkung 

utiliua* (2.017 BRT) an der OstkUete 

und des auf dem Karsoh von Tripolis nach, 

indlichen D. "Loreto" (1.055 BHT) ohne 

^adung nördl. Palermo nachgemeldet, 

keine besonderen Vorkommnisse. 

4. Bereich ü..rinegruPi e ddd; 

AKÜIS t 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Schwarzes Meer < 

Feindla, ,e 

Be «' 

sehr bchw; 

dauern 

Küste an. 

erfaßt. 

Luft lufklärung stellte an Kaukasus-KUste 

ichen Verkehr fest. lach Funkaufklärung 

egungen von Seestreitkräften vor dieser 

Im westl. Schwarzen Meer wurden 3 Uboote 

Mach 

Handelsfl3 

160 Schif 

etwa 270 

der Schif 

C Heft II 

Feststellung der 3/Skl FH besteht russ. 

tte im Kaspischen Ueer am 1.10. aus etwa 

^en mit 339.000 BHT, darunter 94 T. mit 

)0Q BHT. Kuno alphabetische Hamensliste 

Ce gemäß 1/Skl 34612/42 geh. in KTB Teil 
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14.10.42 ElKeaa La^ai 

Am 

Balaklawa 

Sewastopo1 

erfolge. 

Bäumerfolj; 

SW-1 

ein Uboot 

wurden os 

baiinen 

beobaohtuii 

In d 

l.Sfl. im 

12/10, mittags feindl. Luftangriff auf 

ohne Verluste. Minensucharbeiten in 

und nördl. der Kertsoh-Straße ohne Häum- 

iuf Schiffahrtsweg Kertsoh - Taman ein 

Geleitverkehr planmäßig. 

Loh St. Georg wurde innerhalb der Sperren 

geortet und verfolgt. Am 12/10. abende 

twärta der Gibrienl-Bucht 2 Torpadolauf- 

bachtet. Waboverfolgung ohne Wirkungs— 

•ß • 

;r Macht zum 15/10. iet Torpedoeineatz 

Raum Tuapee vorgesehen. 

Besondere.u 

1) Myi 

Marine 

Einzel^: 

1) Zie - 
südp 

Abs 

a) 

b) 

2) Vorl 

0 zu OKU übermittelt an l/Skl, nachrichtlich 

iifTuppe Süd, von Heeresgruppe A gemeldete 

nordnung des Rührers Hr. 15 wie folgti 

< Küstenstrecke zwischen Gelendschik (aussclj 

stw. Howorossisk.- 

chts 

Störung des Nachschubes, BrUckensprengungen, 

Hinenlegen usw.- 

iersplitterung der fdl. Kräfte im Küsten- 

chutz durch Vortäuschen von Landungen.- 

lUerst größeres Unternehmen, um in Ausnutzung 

er Überraschung möglichst größeren nach- 

haltigen Erfolg zu erzielen. - Voraussicht- 

.iche Stärke 10 bis 12 kampfkräftige Stoß- 

rupps, die mit Sturmbooten an Land geworfen 

werden, während gleichzeitig lei. Marine- 

treitkräfte den Schutz auf See übernehmen, 

.nschließend Einzelunternehmen. 

ereitung erstreckt sich auf« 

S y 4- 
'Datum 

mit’ 
Uhrjcif 

H.10.42 

31ntjabr P(ij öncd, Wmf, SJcntr 
35(ltuJ null) kfldjiirttni 

t(r tufi, iriDiitfiitciii M[uv 

Eigene La 

-1L 

Am 

Balaklawa 

Sewaetopo L 

erfolge. 

Räumerfoljä 

SW 

ein Uboot 

wurden oe 

Bahnen be 

beobaohtuii 

In d 

l.Sfl. im 

1)2/10, mittags feindl. Luftangriff auf 

ohne Verluste. Minensuoharbeiten in 

und nördl. der Kerteoh-Straße ohne Räum- 

iuf Schiffahrteweg Kertsoh - Taman ein 

Geleitverkehr planmäßig. 

oh St. Georg wurde innerhalb der Sperren 

geortet und verfolgt. Am 12/10. abends 

twärts der Gibrienl-Buoht 2 Torpedolauf- 

ibaohtet. Waboverfolgung ohne Wirkungs— 

•ß • 

;r Rächt zum 15/10. ist Torpedoeineats 

Raum Tuapse vorgesehen. 

Beeondere i: 

1) AVi 

Marine 

EinzelA 

„ i) Zie:. 

slidj) 

Abs 

a) 

b) 

2) Vort 

Voifoiuiiinifff 145 

0 zu OKH übermittelt an l/Skl, nachrichtlich, 

ii^ruppe Süd, von Heeresgruppe A gemeldete 

nordnung des Führers Hr. 15 wie folgt« 

< Küstenstreoke zwischen Gelendsohik (aussc^ 

stw. Noworossisk.- 

cht: 

Störung des Nachschubes, Brückensprengongen, 

I[inenlegen usw.- 

lersplitterung der fdl. Kräfte im Küsten- 

chutz durch Vortäuschen von Landungen.- 

lUerst größeres Unternehmen, um in Ausnutzung 

er Überraschung möglichst größeren nach- 

haltigen Erfolg zu erzielen. - Voraussicht- 

iche Stärke 10 bis 12 kampfkräftige Stoß- 

rupps, die mit Sturmbooten an Land geworfen 

werden, während gleichzeitig lei. Marine- 

treitkräfte den Schutz auf See übernehmen, 

nschließend Einzelunternehmen. 

ereitung erstreckt sich auf« 
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14-10.42 a) Ausbildung und Einspielen der beteiligten See- 

und Ljndstreitkräfte.- 

Sicheistellen des Artl#—Schutses, insbesondere 

durch Gliederung der Artl.- 

ken durch Teilunternehmen 75.I.D.- 

ken der Luftwaffe und Sicherstellen 

chutzes 

stellen des Schutzes von See her.- 

fiir erstes Unternehmen voraussichtlich 

10. nachts, abhängig Von llondlicht, 

d Seegang. 

t) 

c) Mitwir 

d) Uitwii! 

des Luft 

e) Sichel 

3) Zeitpunkl 

um den 2( 

Wetter uA* 

Weiter übermittelt MVO zu OKH von Heeresgruppe A 

gemeldete E: nzelanordnung des EUhrere Hr. 31 (28), 

die sich mi', der bereits bekannten Weisung betr. 

Aufstellung einer KampfStaffel von 20 UFP zu besonde- 

rer Verwendung deckt. 

2) 

<:k 

Bach M 

weiterer UA$ 

begriffenen 

im Augeubli 

daher Weisu 

der UAS-Boo 

Eintritt de 

über wichtig 

der ital. 

führung der 

unterrichte^ 

folgt durch 

Au 

tteilung von Supermarina ist Verlegung 

Boote über die z.Zt. in Überführung 

2 Einheiten hinaus in das Schwarze Ueer 

nicht möglich. Mar.Gruppe Süd erhält 

g, Entscheidung der Ski wegen Überführung 

e in das Kaspische Meer rechtzeitig vor 

Eisperiode einzuholen und Ski laufend 

e Vorkommnisse und Verlauf der Verlegung 

tomotorboote sowie der künftigen Über- 

ital. Uboote in das Kaspische Meer zu 

Unterrichtung von Adm. Riocardi er- 

Skl (s.Es. 1717). 
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14-10.42 a) Ausbildung und Einspielen der beteiligten See- 

und L4ndstreitkräfte.- 

Sichei stellen des Artl#-3chutses, insbesondere 

durch Gliederung der Artl.- 

ken durch Teilunternehmen 73-1.D-- 

ken der Luftwaffe und Sicherstellen 

chutzss 

stellen des Schutzes von See her.- 

flir eistes Unternehmen voraussichtlich 

10. nachts, abhängig Von Mondlicht, 

d Seegang. ,/ 

t) 

c) Mitwii: 

d) Uitwia! 

des Lufti 

e) Sichej 

3) Zeitpunkl 

um den 2( 

Wetter uh^ 

Weiter Übermittelt £TVO zu OKH von Heeresgruppe A 

gemeldete E: nzelanordnung des EUhrers Hr. 31 (2S), 

die sich mi-; der bereits bekannten Weisung betr. 

Aufstellung einer Kampfstaffel von 20 12?P zu besonde- 

rer Verwendung deckt. 

2) 

ek 

Bach U 

weiterer UA$ 

begriffenen 

im üUgenbli 

daher Weisu 

der UAS-Boo 

Eintritt de 

über wichtig 

der ital. 

führung der 

unterrichte^ 

folgt durch 

Au 

tteilung von Supermarina ist Verlegung 

Boote über die z.Zt. in Überführung 

2 Einheiten hinaus in das Schwarze Ueer 

nicht möglich. Mar.Gruppe Süd erhält 

g, Entscheidung der Ski wegen Überführung 

e in das Kaspische Meer rechtzeitig vor 

Eisperiode einzuholen und Ski laufend 

e Vorkommnisse und Verlauf der Verlegung 

tomotorboote sowie der künftigen über- 

ital. Uboote in das Kaspische Meer zu 

Unterrichtung von Adm. Riocardi er- 

3kl (s.Es. 1717). 
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1^,10.42 

(135) 

VIII. Lag 

Mach Mii teilung USA-Marineminieteriums haben Marine- 

flugzeuge am 9/10. vormittags im Seegebiet der Insel 

^eu-Georgien einen japan. Plottenverband aus 2 leichten 

Kreuzern und 4 Zerstörern angegriffen und einen Kreuzer 

angeblich versenkt. 

Amerikar 

alliierten ]?; 

leichter Strf 

Sawo in der 

geblich ge 

auf Guadaloa^ 

bei ist ein 

Kreuzer der 

wurden versa 

»zwin 

er geben Ahfesaelts Bericht Uber Angriff 

ottenverbandes gegen eine Flottille Japan, 

itkräfte und Traneporter westl. der Insel 

^acht zum 12/10., durch die der Feind an- 

gen wurde, vorgesehenen Landungsversuch 

ar aufzugeben und sich zurUckzuziehen. Da- 

SA-Zerstörer gesunken, ein schwerer Japan. 

J.taga-Klaase, 4 Zerstörer und ein Transporter 

ikt. 

II. Heer 

SuBsische Frcnti 

Heeresgruppe 

Ostasien 

Hach Bei.ter gelang es den Japanern, ihre Truppen 

auf der Insel Guadaloanar zu verstärken. 

e s 1 a g e 

A: 

Ostwärts Howorossisk gelang es, in das fdl. Stellungs- 

system einzucringen. Auch ostwärts des Pschisch wurden 

die fdl. Linien durchbrochen. Anden übrigen Abschnitten 

der Kaukasus;’ront wurden fdl, Angriffe abgewehrt. 

©ütUlll 

Ullb 
llbc^cti 

iliitjiibt tue Orice. Miitf, Beim- 

25tIciiri)mig, iiluigftii 
01c i'iift. 27touojditiii iifu<. 

Q^ovtouimiiiife 14 0 

14.10.42 

(135) 

VIII. Lag 

Hach Ki'teilung USA-Uarineministariums haben Marine- 

flugzeuge am 9/10. vormittags im Seegebiet der Insel 

fleu-Georgien einen Japan. Flottenverband aus 2 leichten 

Kreuzern und 4 Zerstörern angegriffen und einen Kreuzer 

angeblich versenkt. 
• <•/ *t i.thu*~ 

Amerikader geben Ihpeseeits Bericht über Angriff 

alliierten F(ottenverbandes gegen eine Flottille Japan, 

leichter Str(itkräfte und Transporter westl. der Insel 

Sawo in der ^acht zum 12/10., durch die der Feind an- 

geblich gezvnn&en wurde, vorgesehenen Lundungsversuch 

auf Guadaloai ar aufzugeben und sich zurückzuziehen. Da- 

bei ist ein VSA-Zerstörer geeunken, ein schwerer Japan. 

Kreuzer der J.tago-Klasse, 4 Zerstörer und ein Transporter 

wurden verseikt. 

Hach Bei. 

auf der Insel 

II. Heer 

Busdische Frcnti 

Heeresgruppe 

Ostasien 

ter gelang es den Japanern, ihre Truppen 

Guadaloanar zu verstärken. 

e s 1 a g e 

A: 

Ostwarti Uoworossisk gelang es, in das fdl. Stellungs- 

System einzui ringen. Auch ostwärts des Pechisch wurden 

die fdl. Linien durchbrochen. Anden übrigen Abschnitten 

der Kaukasus:’ront wurden fdl, Angriffe abgewehrt. 
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Heeresgruppe 

^oifoiiiniiiiffe 

Bl 

Aja Zaza-See wurde eine fdl- Angriffagruppe 

vernioBtet. In Stalingrad trat 51.A.K. 0730 Ohr 

zum Angriff in und erreichte im,Vorstofl mit 14.Pz.D. 

Häuserblock Im SUdwestteil des Traktorenwerkes, während 

es mit 305.I.D. Häuserblock nordostwärta des Trak- 

torenwerkes erstürmte. Auch am Hordrand der Stadt 

wurde Gelände nach Osten gewonnen, fdl. Entlastungs- 

angriffe im äaum Kotluban blieben vergeblich. Pdl. 

Vorstöße bei Woronesch und südostwärts Liwny wurden 

abgewiesen. 

Heeresgruppe 

Außer 

besonderen 

kleinen örtlichen Kampfhandlungen keine 

Ereignisse. 

Heeresgruppe 

Der Feind griff südostwärts Staraja Russa 

vergeblich en. Im Raum Leningrad bekämpfte schwere 

Artl. fdl. iampfstände. Im übrigen keine besonderen 

Kampfhandlurgen. 

Finnische Fionti 

Keine t 

Hordafrikai 

Hörmale 

C/Skl. 

1/313.. 

Mittei 

Kord i 

esonderen Vorkommnisse. 

fdl. Artl.- und Aufklärungstätigkeit. 

I b (Kr) 

iW 
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Saturn 
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14.10.42 
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Heeresfiruppa 

^oifLUiimiiiffc 

Bl 

AB Zaza-See vmrda eine fdl. Angriffagruppe 

vernieiltet. En Stalingrad trat 51.A.K. 0730 OBr 

zum Angriff in und erreichte im'VorBtoß mit 14.Fz.D. 

Httuaerblook im Südweatteil des Traktorenwerkes, während 

es mit 305.I.D. Häuserblock nordostwärts des Trak- 

torenwerkes erstürmte. Auch am Sordrand der Stadt 

wurde Gelände nach Osten gewonnen, fdl. Entlastungs- 

angriffe im äaum Kotluban blieben vergeblich, fdl. 

Vorstöße bei Woronesch und südoetwärts Llwny wurden 

abgewiesen 

Heeresgruppe 

Außer 

besonderen 

kleinen örtlichen Kampfhandlungen keine 

Ereignisse. 

Heeresgruppe Hordt 

Der Feind griff slidostwärts Staraja Hussa 

vergeblich en. Im Raum Leningrad bekämpfte schwere 

Artl. fdl. iampfstände. Im übrigen keine besonderen 

Kampfhandlungen. 

Finnische gionti 

Hordafrlkai 

Nörmali 

C/Skl. 

i/s:;i. 

Mittel 

Keine tesonderen Vorkommnisse. 

fdl. Artl.- und Aufklärungstätigkeit. 

nn 
I b (Kr) 

U{j 
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15-10-42 Politi äohe Lageüberbliok 

Willkie 

ton, daß die 

es praktisch 

auf die ^ein 

von ihm besu 

militärische 

fentliche Me 

Im engl 

frage, daß s 

Rechte in 

Festland bez 

einschließe 

erklärte bei seiner Rliokkehr nach Washing- 

zweite Front eröffnet werden müsse, sobald 

möglich sei. Er stützte seine Auffassung 

ingen der militärischen Fachleute aller 

:hten Länder. Im übrigen betrachte ei* die 

i Führer nicht als unantastbar für die öf- 

Lnung. 

Unterhaus erklärte die Regierung auf An- 

Lch der Verzicht auf die exterritorialen 

na lediglich auf die Konzessionen auf dem 

liehe, nicht aber die Rückgabe Hongkongs 

Der Str 

12/10. zu 

Hach 

der Kommando 

politischen 

dehnt. 

Eni 

UO 3 

äik der V/erftarbeiter am Tyneufer ist am 

e gegangen. 

kauer Rundfunk ist die Vereinheitlichung 

iCührung durch nominelle Abschaffung der 

Commiseare auch auf die Sowjetmarine ausge- 

Sach sc iwedischen Presseberichten soll die Ver- 

setzung Litw Lnows aus Washington nach London bevor— 

stehen, da angeblich Litwinow wegen seiner engen Ver- 

bindungen mit den USA-Regierungskreisen Stalin unbe- 

quem geworden sei. 
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15.10.42 P o 1 i t i ä o h e r Lageüberbllok 

Willkie 

ton, dab die 

es praktisch 

auf die ^ein 

von ihm besu 

militärische 

fentliche he 

Im engl 

frage, daß s 

Rechte in 

Festland bez 

einochließe 

Chi 

erklärte bei seiner Rückkehr nach Washing- 

zweite Front eröffnet werden müsse, sobald 

möglich sei. Er stützte seine Auffassung 

ingen der militärischen Fachleute aller 

:hten Länder. Im übrigen betrachte ei* die 

i Führer nicht als unantastbar für die öf- 

Lnung. 

Unterhaus erklärte die Regierung auf An- 

Lch der Verzicht auf die exterritorialen 

na lediglich auf die Konzessionen auf dem 

iLehe, nicht aber die Rückgabe Hongkongs 

Der Str 

12/10. zu 

Hach 

der Kommando 

politischen 

dehnt. 

Eni 

Uo 3 

ik der Werftarbeiter am Tyneufer ist am 

e gegangen. 

kauer Rundfunk ist die Vereinheitlichung 

i Cührung durch nominelle Abschaffung der 

Kommissare auch auf die Sowjetmarine ausge- 

Hach sc iwedischen Presseberichten soll die Ver- 

setzung Litwuiows aus Washington nach London bevor- 

stehen, da aigeblich Litwinow wegen seiner engen Ver- 

bindungen mit den USA-Regierungskreisen Stalin unbe- 

quem geworden sei. 
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15-1Q.42 LagebsspreoJung beim Chef Ski. 

I) 

(136) 

üb 

I a / 

vortraga 

Verlegung 

die in KTB 

gestellten 

ziehen von 

Grund der 

meldeten 

M Wa Unte 

eaohen für 

des Schiffe 

Kunition v 

tion bringt 

durch mange 

zu erklär 

Be 

l/Skl berichtet im Bahmen des Lage- 

er Untergang von Schiff 45 anläfllioh 

iron La Havre nach Westen. Hinweis auf 

vom 14/10. in Lage Westraum von Ski 

Brägen, insbesondere künftiges Heran- 

8-Booten zur engeren Sicherung. Auf 

in Gsfechtekurzberloht der 3.Tfl. ge- 

obachtung ordnet Chef Ski an, daä Chef 

luohungen anatellt mit dem Ziel, Ur- 

die völlige und schnelle Vernichtung 

s zu ermitteln. Die Frage, ob Gegner 

erwendet, die z.B, Treiböl zur Detona— 

oder ob das Zerreisaen des Schiffes 

Inde BeeohuBsioherheit unserer Uunition 

ist, soll geprüft werden. 

Im kleinsten Kreis 1 

II) Vorlajgi 

regungen 

e der Ubootskarte ohne besondere An- 

d Entscheidungen. 

esonderes 

I) Am 14/9 

Verstärkung 

hat der Bührsr eine Weisung betr, 

Kretas und Hordafrlkas erlassen. Ausfer- 

tigung Br 

in der Akt 

abgelegt 

Im Hi 

angriffs 

5 ist gern. l/Skl. 1845/42 Gkdos.Chefs. 

1 “Btthrerweisungen" bei I op / l/8kl 

abliok auf Möglichkeit feindlichen Grofl- 

aaf Kreta, mit dem Auf BrusA versohiedener 

£>aium 
uub 

U^rjdt 

2liiflab( Duc#, ■ajiiib, Tßtutr, 
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15.10.42 Lagebespreoiung beim Chef Ski. 

I) 

üb 

(136) 

I a / 

Vortrags 

Verlegung 

die ln KTB 

gestellten 

ziehen, vpn 

Grund der 

meldeten 

M Wa Unterls 

saohen für 

des Schiffe 

Uunitlon v 

tion bringt 

durch mange 

zu erkläre 

Ee 

l/3kl berichtet im Kähmen des Lage- 

er Untergang von Schiff 45 anlttfilioh 

von Le Havre nach Vesten. Hinweis auf 
vom 14/10. in Lage Vestraum von Ski 

Fragen, insbesondere künftiges Heran- 

8-Booten zur engeren Sicherung. Auf 

in Gefechtskurzberioht der 3.Tfl. ge- 

obachtung ordnet Chef Ski an, daS Chef 

luohungen anstellt mit dem Ziel, Ur- 

die völlige und schnelle Vernichtung 

s zu ermitteln. Die Frage, ob Gegner 

erwendet, die z.B, Treiböl zur Detona— 

oder ob das Zerreissen des Schiffes 

Inde BesohuBsioherhelt unserer Munition 

a ist, soll geprüft werden. 

Im kleinsten Kreist 

II) Vorla|gi 

regungen 

e der Ubootskarte ohne besondere An- 

d Entscheidungen'. 

esonderes 

4/9 I) Am 1 

Veratärkunlg 

tigung Ir 

in der Akt 

abgelegt 

Im Hi 

angriffs 

hat der Führer eine Weisung betr. 

Kretas und Hordafrikas erlassen. Ausfer- 

5 ist gern. 1/Skl. 1845/42 Gkdos.Chefs, 

s “FUhrerwelsungen" bei I op / 1/Skl 

ablick auf Möglichkeit feindlichen Groß- 

aaf Kreta, mit dem Auf QrvuiA verschiedener 
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15.10.42 vorlisgenlsr Anzeichen gerechnet werden muß, be- 

fiehlt der JUhrer Sicherung Kretae gegen einen Groß- 

angriff aas der Luft und von See her auf das Stärk- 

ste durchzuflihren. Die für felndl. Landungen geeig- 

neten Züstenabeohnitte sind hach den für französische 

Westküste gegebenen Anordnungen beschleunigt und ver- 

mehrt auszubauen. 

Ob.d.M. hat dem Jührer zu melden, welche Ver- 

stärkungea der Küstenartillerie durch die Kriegs- 

marine zup: Verfügung gestellt werden können. 

rtf 

■kuc, 

haß 

Übe 

Verstär: 

höhtem 

der dt. / 

sloherges 

Sohiffsr, 

Jifril^aver 

einige de 

zur Verfü; 

ührung der personellen und materiellen 

gen hat sofort zu beginnen und ist in er- 

e durohzufUhren, sobald die Versorgung 

ital. fz.Armee ln Hordafrika ausreichend 

teilt ist. Von diesem Augenblick an ist 

m für die Überführungen nach Kreta aus dem 

ehr abzuziehen, sofern nioht inzwischen 

r von den Vranzosen abgetretenen Sohlffe 

jung stehen. 

Dur 

Küstenartti 

hart, 

Betr 

der dt. / 

den. Anst 

befindli 

OKf wird mit Cdo. Supremo Zuführung ital. 

., Bautruppen und Truppenverbände verein- 

. Bordafrikai Weitere dt. Verbände können 

ital, fz.Armee z.Zt. nioht zugeführt wer- 

ittdessen ist Kampfkraft der in Hordafrika 

en Kräfte weiter zu verstärken. 

Weis mg ist von Ski an Ski Qu A, Gruppe Süd, 

Dt. Admiral Hom und Adm. Ägäis übermittelt. 

Chef 

te Verstä 

und mit b 

Auf 

lagen mel 

Ski hat befohlen, daß die von KM geforder— 

rkung der KUstenartl. von Kreta baldigst 

astem Willen durohgeführt wird. 

Jrund der von Ski Qu A beigebrachten Unter- 

ste 1/Skl am 9/10. an OKW / W.J.St. op M« 

r- SS>g-~ 
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15-10>42 vorliegenler Anzeichen gerechnet werden muß, be- 

fiehlt der Führer Sicherung Kretas gegen einen OroB- 

angriff aus der Luft und von See her auf das Stärk- 

ste durchzuführen. Die für felndl. Landungen geeig- 

neten KUstenabsohnitte sind nach den für französische 

Heetküste gegebenen Anordnungen beschleunigt und ver- 

mehrt auszubauen. 

Ob.d.M. hat dem Führer zu melden, welche Ver- 

stärkungen -der Küstenartillerie durch die Kriegs- 

marine zup? Verfügung gestellt werden können. 

Uhrung der personellen und materiellen 

gen hat sofort zu beginnen und ist in er- 

e durohzuführen, sobald die Versorgung 

ital. Fz.Armee in lordafrlka ausreichend 
eilt ist. Von diesem Augenblick an ist 

m für die Überführungen, nach Kreta aus dem 

elir abzuziehen, sofern nicht Inzwischen 

r von den Franzosen abgetretenen Schiffe 

jung stehen. 

rku 2 

UaB 

Uberlf 

Veretär 

hühtem 

der dt. / 

siohergest 

Sohiffari 

Afril.aver 

einige de 

zur Verfü; 

Luro 

KüstettartL 

hart. 

ii OKI wird mit Odo. Supremo Zuführung ital. 

., Bautruppen und Truppenverbände verein- 

Betr. »ordafrlkai Weiter# dt. Verbände können 

der dt. / ital, £z.Armee z.Zt. nicht zugeführt wer- 

den. Anst rttdessen ist Kampfkraft der in Bordafrika 

befindlicjien Kräfte weiter zu verstärken. 

Weisung ist von Ski an Ski Qu A, Gruppe Süd, 

Dt. Admiril Hom und Adm. Ägäis übermittelt, 

Chef Ski hat befohlen, daß die von KU geforder- 

te Verstärkung der Küstenartl. von Kreta baldigst 

und mit b astem Willen durohgeführt wird. 

Auf irund der von Ski Qu A beigebrachten Unter- 

lagen meldete 1/Skl am 9/10. an OKW / W.F.St. op Ui 
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.10.42 1.) Zur VeiStärkung Küstanartl. Kretas können z.Vfg. 

gestellt werden: 

a) Drei Battr. zu Je sechs 15.5 cm (nur Gerät, 

Personal z.Zt. im Zuge Personalabgabe an Heer 

niclt vorhanden) Gestellung Personals - u.U. - 

durch Außerdienststellung besetzter Battr. im 

Osljland beabsichtigt). Aufstellung dieser 

Batlr. auf Kreta ist geplant und vorbereitet, 

ch durch Pinanzlage Griechenlands verzö- 

ger1 

b) Eine 

sont 

fali 

doch 

geht: 

c) Eine 

Pert 

Battr. zu sechs 15,5 cm (nur Gerät, Per- 

1 wie unter a) ). Diese Battr. war eben- 

fiir Aufstellung auf Kreta vorgesehen, Je- 

von W.B. Südost nicht für erforderlich 

Iten. 

Battr. zu vier 15 cm SKL/45 (Gerät und 

onal). Battr. steht z.Zt. in Memel. 

2.) Gruppe Süd - Adm. Ägäis ist aufgefordert, Vor- 

schläge für Verstärkung artilleristischer KUsten- 

verteicigung Kretas unter Berücksichtigung PUhrer- 

weisunj beschleunigt vorzulegen. Hach Eingang 

wird Sil endgültige Meldung zu FUhrerweisung ab- 

geben. 

Angabe: gern. 1.) bis dahin zur vorläufigen Unter- 

richtung. 

Entspiechendes Ersuchen an Mar.Gruppe Süd, 

nachr. Adm. Ägäis ist gleichzeitig ergangen mit Be- 

merken, dal von Ski für Kreta zunächst in Aussicht 

genommen sind: 

Die 3 Battr. zu Je sechs 15,5 cm, deren Auf- 

stellung acf Kreta bereits geplant und vorbereitet, 

Jedoch mit Rücksicht auf Finanzlage Griechenlands 

verzögert ist. Mine weitere Battr. zu sechs 15,5 cm, 

deren Aufsiellung auf Kreta ebenfalls vorgesehen, Je- 

doch vom W.B. Südost nicht für erforderlich gehalten 

war, und eine Battr. zu vier 15 cm SKl/45. 

HIlD 

llhrjcif 

?hi[)abc De* ßirice, Wiiit. X^eim1. 
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15.10.42 1.) Zur VaiStärkung Küstanartl. Kretas kunnen z.Vfg. 

gestellt werden: 

a) Drei Battr. zu Je sechs 15.5 cm (nur Gerät, 

Personal z.Zt. im Zuge Personalabgabe an Heer 

niclt vorhanden] Gestellung Personals - u.U. - 

durch Außerdienststellung besetzter Battr. im 

Osiilmd beabsichtigt). Aufstellung dieser 

Batlr. auf Kreta ist geplant und vorbereitet, 

ch durch Finanzlage Griechenlands verzö- je4c 
ger1 

b) Eine 

eont 

fall 

doch 

geht 

c) Eine 

Pert 

Battr. zu sechs 15,5 cm (nur Gerät, Per- 

1 wie unter a) ). Diese Battr. war eben- 

für Aufstellung auf Kreta vorgesehen, Je- 

von W.B. Südost nicht für erforderlich 

Iten. 

Battr. zu vier 15 cm SKl/45 (Gerät und 

onal). Battr. steht z.Zt. in Memel. 

2.) Gruppe Süd - Adm. Ägäis ist aufgefordert, Vor- 

schläge für Verstärkung artilleristischer Küsten- 

verteicigung Kretas unter Berücksichtigung PUhrer- 

weisunj beschleunigt vorzulegen. Hach Eingang 

wird Slil endgültige Meldung zu FUhrerweisung ab- 

geben. 

Angabfci gern. 1.) bis dahin zur vorläufigen Unter- 

richturig. 

Entsprechendes Ersuchen an Mar.Gruppe Süd, 

nachr. Adm. Ägäis ist gleichzeitig ergangen mit Be- 

merken, dal von Ski für Kreta zunächst in Aussicht 

genommen sind: 

Die 3 Battr. zu Je sechs 15,5 cm, deren Auf- 

stellung ai f Kreta bereits geplant und vorbereitet, 

Jedoch mit Rüoksicht auf Finanzlage Griechenlands 

verzögert ist. Eine weitere Battr. zu sechs 15,5 cm, 

deren Aufsiellung auf Kreta ebenfalls vorgesehen, Je- 

doch vom W.B. SUdost nicht für erforderlich gehalten 

war, und eine Battr. zu vier 15 cm SKL/45. 
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L5.10.42 drupjj 

Absicht d 

so daß di 

düng am 1 

konnte: 

e Süd hat am 13/10. ihre über die bisherige 

er 3kl hinausgehenden Vorschläge übermittelt, 

gern, fführerweisung vom 14/9. befohlene Mel- 

>/X. wie folgt endgültig erstattet werden 

Ve 1.) Zur 

Krieg 

a) 4 

st 

b) 4 

st 

c) 6 

Ba 

lu:- 

ni 

ba£ 

d 

be 

Es 

sa 

lui, 

2.) Die 3 

auf Kr 

durch 

hen n 

z.Zt. 

stelliki 

werden 

3-) Wie 

Bef eh! 

rie-Ab 

Batte; ■ 

3h: 

zweckt j 

rstärkung Küstenartillerie Kretas werden von 

iimurine zur Verfügung gestellts 

15 cm SKlv/45 (Gerät und Personal, Batterie 

i'iht z.Zt. in Memel), 

- 15 cm SKI/45 (Gerät und Personal, Batterie 

iht z.Zt. in Pillau), 

- 15,5 cm. 

■terie war bereits für Aufstellung auf Kreta 

■gesehen, bisher jedoch von W.Befh. SUdost 

cht für erforderlich gehalten. (Gerät verfüg- 

Personal z.2t. nicht vorhanden, kann nur 

ch Außerdienststellung Batterie im Ostland 

•eitgestellt werden).- 

wird vorgeschlagen., diese drei Batterien, zu- 

imengefaßt zu einer Marineartillerie-Abtei- 

ig, zum Schutze von Ir&klion einzusetzen. 

Batterien zu je 6 - 15,5 cm, deren Aufstellung 

•eta bereits geplant und vorbereitet, jedoch 

Pinanzlage Griechenlands verzögert ist, ste- 

il .ch wie vor für Kreta zur Verfügung. (Personal 

nicht vorhanden, müßte auch durch Außerdienst- 

.ng von Batterien im Ostland bereitgestellt 

)• 

;1 bekannt geworden, ist von W.Befh. Südost 

zur Zuführung weiterer 3 Heeresküstenartille- 

teilungen nach Kreta ergangen (insgesamt 9 

ien zu je 6 - 15,5 cm). 

holgende Verteilung dieser Batterien wird für 

■äßig gehalten: 

zÄÄI- 
CMIIUU 

mit 
lll'ruii 

L5.10.42 

^iijialc ttci} Oncö. IiJiiit» 3i<mcr, 
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Absicht d 

so daß di^ 

düng am 1 

konnte: 
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e Sud hat am 13/10. ihre über die bisherige 

•r Ski hinausgehenden Vorschläge übermittelt, 

gern, fführerweisung vom 14/9. befohlene Hel- 

>/X. wie folgt endgültig erstattet werden 

VH 1.) Zur 

Krieg 

a) 4 

b) 

c) 

st 

4 

st 

6 

Ba 

vo 

ni 

ba: 

du:- 

be 

Es 

sa 

liufc, 

2.) Die 3 

auf K| 

durch 

hen m 

z.Zt. 

stelliki 

werden 

3-) Wie 

Befeh! 

rie-Ab 

Batte 

SJt: 

rstärkung Küstenartillerie Kretas werden von 

umarine zur Verfügung gestellt» 

15 cm 010^/45 (Gerät und Personal, Batterie 

iht z.Zt. in hemel), 

- 15 cm SKl/45 (Gerät und Personal, Batterie 

iht z.Zt. in Pillau), 

- 15,5 cm. 

terie wur bereits für Aufstellung auf Kreta 

gesehen, bisher Jedoch von W.Befh. SUdost 

oht für erforderlich gehalten. (Gerät verfug- 

Personal z.Zt. nicht vorhanden, kann nur 

ch AußerdienstStellung Batterie im Ostland 

•eitgestellt werden).- 

wird vorgeschlagen, diese drei Batterien, zu- 

mengefaßt zu einer Uarineartillerie-Abtei- 

g, zum Schutze von Iraklion einzusetzen. 

Batterien zu Je 6 - 15,5 cm, deren Aufstellung 

eta bereits geplant und vorbereitet. Jedoch 

Finanzlage Griechenlands verzögert ist, ste- 

il.ch wie vor für Kreta zur Verfügung. (Personal 

nicht vorhanden, mUQte auch durch Außerdienst- 

ing von Batterien im Ostland bereitgestellt 

)• 

:1 bekannt geworden, ist von W.Befh. Südost 

zur Zuführung weiterer 3 Heereskustenartille- 

teilungen nach Kreta ergangen (insgesamt 9 

i-ien zu Je 6 - 15,5 cm). 

folgende Verteilung dieser Batterien wird für 

zweckmäßig gehalten» 
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I5-1Q.42 a) 1 

Th 

b) 1 

1 

c) dl 3 

KAA (3 Batterien) zueätzlioh im Baum 

vmpakion (Südkliste) 

iKAA mit 2 Batterien im Baume Betimon und 

Batterie an der Mallia-Buoht. 

3. HKAA iat für Jerapetra vorzueehen.- 

tz L Je 

stärkerer 

Italiener 

Mar. 

unterrich 

ge Bedrohung Kretas erfordert Einsatz 

deutscher Batterien auch im bisher nur 

i vorbehaltenen Ostteil von Kreta. 

iruppe Süd und 3kl Qu A werden entsprechend 

bet. 

(137) 

Ischen ist am 13/10. die bereits ange- 

Velaung des BUhrers zur Sicherstellung 

II) Inzw 

kündigte 

einer einheitlichen KampffUhrung im Mlttelmeer 

ergangen 

Chefs, is 

Ausf. Hr. 4 gern. 1/Skl. 2044/42 Gkdos. 

t in Akte "Führerweisungen* bei I op 

1/Skl abgelegt. Sie hat folgenden Wortlaut: 

1.) Zur 3 Loherstellung einer einheitlichen Kampf- 

führuig im Mittelmeer übernimmt der OB Süd 

auch iie Vorbereitung und Durchführung der 

Verteidigung aller von deutschen Truppen (außer 

deutss 

Küste D 

ch-italienischer Panzerarmee) besetzten 

a im Mittelmeer und in der gäis ein- 

schließlioh der Festung Kreta. 

Der OB Süd ist mir hierzu, unbeschadet 

seiner sonstigen Unterstellung unter den Duce 

und in luftwaffeneigenen Angelegenheiten unter 

den Ob.d.L., im Sinne der Weisung 40 unmittel- 

bar unterstellt. 

2.) Der W.Bfh. Südost mit den ihm unterstellten 

Dienststellen und Einrichtungen wird für diese 

Aufgaben an die Weisungen des OB Süd gebunden. 

Csiiimi 
unt 

?tiijjabt 

btt t'ufi, IToiibfcbclii ii|iiv 
t^oif onimiiifff 

15.IQ.42 a) 1 HLA.A (5 Batterien) zueUtzlioh im Baum 

Ih^mpakion (SUdkliste) 

b) 1 ULAA mit 2 Batterien im Baume Betimon und 

1 Batterie an der Uallia-Buoht. 

o) dii 5. HKAA ist für Jerapetra vorzuaehen.- 

JetzLge Bedrohung Kretaa erfordert Einaatz 

stärkerer deutscher Batterien auch im bisher nur 

Italienern vorbehaltenen Ostteil von Kreta. 

Mar.tlruppe Süd und 3kl Qu A werden entsprechend 

unterrichbet. 

(137) 

II) Ischen ist am 13/10. die bereits ange- 

Vaiaung des Bührera zur Sicherstellung 

Inzw 

kündigte 

einer einheitlichen Kampfiührung im Mittelmeer 

is t 

abge 

ergangen 

Chefs. 

1/3 kl 

1. ) Zur S 

f ühruog 

auch 

Verteil' 

deut 

Küste 

schlie 

Auaf. Hr. 4 gern. 1/Skl. 2044/42 Okdos. 

in Akte "Führei-weisungen* bei I op 

legt. Sie hat folgenden Wortlautt 

Loherstellung einer einheitlichen Kampf- 

im Vitteimeer übernimmt der OB Süd 

iie Vorbereitung und Durchführung der 

digung aller von deutschen Truppen (außer 

-italienischer Panzerarmee) besetzten sch' 

*gäia ein- 

aeine 

und 

den 

bar 

a im Mittelmeer und in der 

ßlioh der Festung Kreta. 

Oer OB Süd iat mir hierzu, unbeschadet 

r sonstigen Unterstellung unter den Duoe 

luftwaffeneigenen Angelegenheiten unter 

•d.L., im Sinne der Weisung 40 unmlttel- 

ukterstellt. 

ia 

Ob. 

2.) Der Wl.Bfh. Südost mit den ihm unterstellten 

Dienststellen und Einrichtungen wird für diese 

Aufgaben an die Weisungen des OB Süd gebunden. 
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Es bleibt dem OB Süd UberlaBeen, welche Küsten- 

abscmitte er weiterhin dem W.Bfh. Südoat 

selbständig überläßt. 

Bia Befehlsübernahme vereinbart OB Süd mit 

W.Bfh. Südoat. Zeitpunkt ist mir unter Angabe 

der Lm einzelnen getroffenen Regelung zu melden. 

3. ) Ber W.Bfh. Südoat behält die Verwaltung im grie- 

chischen Raum einschließlich Kreta, soweit sie 

nicht den Italienern obliegt. 

4. ) An den truppendienstlichen Unterstellungen ändert 

sichl nichts. 

5. ) Etwa notwendige BurchführungsbeStimmungen wird 

der phef des Oberkommandos der Wehrmacht erlas- 

sen, sobald die Erfahrungen über die neue Befehle- 

regelung vorliegen. Wünsche und Erfahrungen sind 

mir über das O.K.W. bis 15-11.1942 zu melden. 

Wohtlaut wird an Sruppe Süd, nachr. Adm. Ägäis, 

übermittelt. Bt. Markdo. Italien erhält Hinweis, 

Kührerweisung bei Bt. General Rom einzusehen und Be- 

urteilurg der sich daraus ergebenden Kolgerungen an 

Ski zu geben. 

Wortlaut der Weisung berücksichtigt nach 

Auffassung der Ski ausreichend die hin- 

sichtlich der ursprünglichen Absicht sei- 

tens Mar.Gruppe Süd und Ski geltend ge- 

machten Bedenken, wenngleich die Bezugnahme 

auf Kührerweisung Hr. 40 nicht so weit- 

gehend ist, wie es aus der Mitteilung von 

Viceadmiral Krancke zu erwarten sein durfte. 

trag Ski Qu A II bei Ob.d.M. betr. 

tion im Westraumi 

fleu- 

1) Btn von Kmdr. Adm. Frankreich vorgelegten 

Vorschlägen ist im allgemeinen zuzustimmen. Die 
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der 

3. ) Der 

chis 

nicb 

4. ) An d 

sieb 

Leibt dem OB SUd Uberlaaeen, welche Küsten- 

initte er weiterhin dem W.Bfh. Südoat 

atändig überläßt. 

Dia Befehlaübernahme vereinbart OB Süd mit 

’h. Südoat. Zeitpunkt ist mir unter Angabe 

Lm einzelnen getroffenen Regelung zu melden. 

tf.Bfh. Südoat behält die Verwaltung im grie- 

chen Baum einschließlich Kreta, soweit sie 

t den Italienern obliegt. 

en trupiiendienatlichen Unterstellungen ändert 

nichts. 
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5.) Etwa notwendige Durchführungsbestimmungen wird 

der 3hef des Oberkommandos der Wehrmacht erlas- 

sen, sobald die Erfahrungen über die neue Befehl« 

regelung vorlitgen. Wünsche und Erfahrungen sind 

mir über das O.K.W. bis 15.11.1942 zu melden. 

Wuijtlaut wird an Qruppe Süd, nachr. Adm. igäia, 

übermittelt. Dt. Uarkdo. Italien erhält Hinweis, 

Führerweisung bei Dt. General Horn einzusehen und Be- 

urteiluig der sich daraus ergebenden Folgerungen an 

Ski zu £eben. 

Wortlaut der Weisung berücksichtigt nach 

Auffassung der Ski ausreichend die hin- 

sichtlich der ursprünglichen Absicht sei- 

tens Kar.Gruppe SUd und Ski geltend ge- 

machten Bedenken, wenngleich die Bezugnahme 

auf FUhrerweisung Hr. 40 nicht so weit- 

gehend ist, wie es aus der Kitteilung von 

Viceadmlral Krancke zu erwarten sein durfte. 

III) Voitrag Ski Qu A II bei Ob.d.M. betr. Neu- 

organisation im Westraumi 

1) Den von Kmdr. Adm. Frankreich vorgelegten 

Vorschlägen ist im allgemeinen zuzustimmen. Bio 
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QU'vfoiiimiiitic 

ashx airaffe Eingliederung faoiilicher Dienst- 

stellen in das militärische Schema bedarf in 

einzelrien Fällen zweckmäßigerweise der Auflocke- 

rung. £o kann nach Ansicht von Ski Qu A die 

fachliqhe Führung der Werftbetriebe nicht aus- 

schließlich bei den regionalen Abschnittsbefehle- 

habern liegen, sondern muß der Zentralstelle 

des Kmdr. Adm. belassen bleiben. Als Bezeichnung 

der Koumanßüstelle wird vorgeschlagen: 

"Ot 

Dt 

demnacl 

erbefehlshaber Uarinegruppenkommando West", 

r Zusatz Kmdr. Adm. Frankreich entfällt 

Olj.d.U. ist einverstanden. 

Vcn der von Admiral harachall angeregten 

Umbenernung ie^Baih. Westküste und Kanalküste 

zu Kauli . Admiralen dieser Küsten empfiehlt Ski Qu 

A mit Bücksichtauf die daraus unvermeidlich zu 

erwartende große Beunruhigung infolge der Rück- 

wirkung auf die gesamte bisherige Eingliederung 

der häneren Führerstellen Abstand zu nehmen, zumal 

die persönliche Rangeinstufung mit Rücksicht auf 

die Heeresstellen bereits durohgeführt worden ^st. 

Falle dem Vorschlag von Adm. Marschall jedoch 

zugestimmt wird, schlägt Ski Qu A felgende Stufen 

für die 

Erste Stufe: Oberbefehlshaber der Marinegruppen- 

kommandos Nord, West und Süd. 

Zweite 

Dritte 

höheren Befehlshaber vor: 

Stufe: Oberbefehlshaber dejr Marinestations- 

kommandos Nord, Ost, Norwegen. 

Stufe: Kommandierende Admirale Ägäis, 

Schwarzes Meer, Westküste, Kanal- 

küste, Niederlande, Deutsche Bucht, 

Dänemark, westl. mittl. östl. Ost- 

see, norweg. Süd-, West-, Nord- und 

Polarküste usw. 

Oiuum 
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sehr sliaffe Eingliederung fachlicher Dienst- 

stelle! in das militärische Schema bedarf in 

einzelren Pallen zweckmäßigerweise der Auflocke- 

rung. 3o kann nach Ansicht von Ski Qu A die 

fachliche Pührung der Werftbetriebe nicht aus- 

schlieilich bei den regionalen Abschnittsbefehls- 

habern liegen, sondern muß der Zentralstelle 

des Kmcr. Adm. belassen bleiben. Als Bezeichnung 

der Koumanc|QBtelle wird vorgeschlageni 

"Oqerbefehlshaber Marinegruppenkommando West", 

r Zusatz Kradr. Adm. Pranlcreich entfällt 

Ol.d.M. ist einverstanden. 

Vcn der von Admiral Marachall angeregten 

Umbenernung de^'Tlefh. Westküste und Kanalkühte 

zu Kndi. Admiralen dieser Küsten empfiehlt Ski Qu 

A mit Bücksichtauf die daraus unvermeidlich zu 

erwartende große Beunruhigung infolge der Rück- 

wirkung auf die gesamte bisherige Eingliederung 

der höhleren Führerstellen Abstand zu nehmen, zumal 

die persönliche Rangeinstufung mit Rücksicht auf 

die Heeresstellen bereits durohgeführt worden ^st. 

Palls dem Vorschlag von Adm. Marechall jedoch 

zugestimnt wird, schlägt Ski Qu A folgende Stufen 

für die höheren Befehlshaber vor: 

Erste Stufe: Oberbefehlshaber der Marinegruppen- 

kommandos Nord, West und Süd. 

Zweite 

Dritte 

Stufe: Oberbefehlshaber dej: Marinestations- 

kommandos Nord, Ost, Norwegen. 

Stufe: Kommandierende Admirale igäis. 

Schwarzes Meer, Westküste, Kanal- 

küste, Niederlande, Deutsche Bucht, 

Dänemark, westl. mittl. östl. Ost- 

see, norweg. Süd-, West-, Nord- und 

Folarküste usw. 
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.M. befiehlt, daß vorläufig von der Geeamt- 

ing des Vorschlages Abstand nehmen ist, 

gegenwärtigen Augenblick zuviel Unruhe her- 

vürde. Im Grundsatz ist AufStufung in der 

en Tendenz vorbehaltlich der Regelung im 

jedoch anzustreben. Insbesondere hält Ob.d.M. 

irhöhung der Rangstufe der Kmdr. Admirale der 

3 und N für notwendig und befiehlt, diese 

.ächst zur gutachtlichen Stellungnahme zu 

ten Komplex sowie im besonderen ihrer eigenen 

in aufzufordern. 

ier Krage der Vereinheitlichung der B9fehls- 

-on Küste und Küstenvorfeld (Auflösung des 

rstellung der Sicherungsdivisionen unter 

ehlshaber) bittet Adm. Marschall, um zu per- 

Beurteilung gelangen zu können, nach 6 

erlebten zu dürfen. 

.H. stimmt zu. 

weis auf gewisse Schwierigkeiten in der Bin- 

der Hafü in die Organisation des Gruppen- 

Bach Ansicht von Ski Qu A ist truppendienet- 

erstellung der AMtos unter die Seekommandan- 

erlich, unbeschadet ihrer fachlichen unmittel- 

erstellung unter den höheren Hafü der Gruppen- 

Ob.d.M. ist gleicher Auffassung. 

4) Da die Erwägungen über eine einheitliche Orga- 

nisation für alle Marinestäbe, die zwischen l/Skl 

und Ski Qu A schweben, noch nicht abgeschlossen sind, 

entscheidet Ob.d.M. auf Vorschlag von Ski Qu A, daß 

Adm. Marschall seinen neuen Stab zunächst so einrich- 

ten soll, wie es den Bedürfnissen der Arbeit und den 

regionalen Gegebenheiten entspricht, jedoch mit der 

Maßgabe, daß die traditionellen Bezeichnungen der 

Kriegsmai ine erhalten bleiben und eine klare Gliederung 

151 
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Ob.d.M. befiehlt, daß vorläufig von der Geeamt- 

durohführing des Vorschlages Abstand pu nehmen ist, 

da sie im gegenwärtigen Augenblick zuviel Unruhe her- 

vorrufen vürde. Im Grundsatz ist Aufstufung in der 

besprecheien Tendenz vorbthaltlich der Regelung im 

Einzelnen jedoch anzustreben. Insbesondere hält Ob.d.M. 

baldige Erhöhung der Rangstufe der Kmdr. Admirale der 

Stationen } und N für notwendig und befiehlt, diese 

beiden zunächst zur gutachtlichen Stellungnahme zu 

dem gesamten Komplex sowie im besrnderen ihrer eigenen 

Stellungen aufzufordern. 

2) In ier Krage der Vereinheitlichung der B9fehls- 

fühiung vtn Küste und Küstenvorfeld (Auflösung des 

BSV, Unterstellung der Sicherungsdivisionen unter 

Küstenbefehlshaber) bittet Adm. Marschall, um zu per- 

sönlicher Beurteilung gelangen zu können, nach 6 

Monaten berichten zu dürfen. 

.M. stimmt zu. 

weis auf gewisse Schwierigkeiten in der Ein- 

dei Eafü in die Organisation des Grupjen- 

Mach Ansicht von Ski Qu A ist truppendienst- 

erstellung der^A(0s unter die Seekommandan- 

derlich, unbeschadet ihrer fachlichen unmittel- 

erstellung unter den höheren Nafü der Gruppen- 

Ob.d.M. ist gleicher Auffassung. 

4) Da die Erwägungen über eine einheitliche Orga- 

nisation für alle Marinestäbe, die zwischen l/Skl 

und Ski Qu A schweben, noch nicht abgeschlossen .sind, 

entscheidet Ob.d.M. auf Vorschlag von Ski Qu A, daß 

Adm. Marschall seinen neuen Stab zunächst so einrich- 

ten soll, wie es den Bedürfnissen der Arbeit und den 

regionalen Gegebenheiten entspricht, jedoch mit der 

Maßgabe, daß die traditionellen Bezeichnungen der 

Kriegsmai ine erhalten bleiben und eine klare Gliederung 
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15.10.42 in einet PUtrungs-, Quartiermeister- und Perao- 

nalteil in Erscheinung tritt. 

(138) 

IV) Zu 3 ammenstellung der durch Punkentziffe- 

rung unt Funkaufklärung in der Zeit vom 

5. - 11.10.42 erfaßten Feindnachrichten bringt 

3kl CheC MUD III in B-Beriohten Kr. 41/42. 

Hi 

im Bord 

dt. und 

und SO- 

iweie auf Schiffe- und Geleitzugsrouten 

- und Südatlantik sowie auf Erfassung 

engl. S-Bootstätigkeit im Kanalgebiet 

Cüste vom 5« - 7.1.42. 

Lage 15/1. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlagai 

Bes andere Nachrichten liegen nicht vor. 

2. Eigene Lagei 

1) Schif: 

getro 

für 

"Ucke 

wird 

selbs 

Kmdt 

Ski bestätigt die 3 Kurzsignale von Schiff 

28 vom 14/10. abends durch PT 0240 und über- 

mittelt iurch PT 1341 ihre Deutung wie folgts 

f 28 hat auf Treffpunkt Pauke niemand an- 

ffen und meldet, daß Pauke wettermäßig 

Vernorgungen geeignet, 

rmark" kann entlassen werden, "Brake" 

Treffpunkt Besanoon erbeten, S0hiff 28 

t tritt Marsch in Indischen Ozean an. 

hält Beschädigung von Schiff 23 und 

- 

mib 

•Jliitjrtbt Drtt«, c11cr, 
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Der i'iift, CPtoiiftfdKiii Hfii*. 
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15.10.42 

(138) 

in eins|i 

nalteil 

PUhrungs-, Quartiermeiater- und Perao- 

in Erscheinung tritt. 

IV) Zusammenstellung der durch Punkentziffe- 

rung un 

5.-11 

1 Punkaufklärung in der Zeit vom 

.10.42 erfaßten Feindnachrichten bringt 

Ski Che C Li.D III in B-Beriohten Hr. 41/42. 

Hi iweie auf Schiffe- und Qeleitzugarouten 

im Herd- und Südatlantik sowie auf Erfassung 

dt. und engl. S-Bootstätigkeit im Kanalgebiet 

und SO-Cüste vom 5. - 7.X.42. 

I. Kriegführung in den aufierheimischen Gewässern. 

1. geindlagai 

Bes 

2. Bigene Ie^ei 

Ski 

Lage 15/X. 

andere Hachrichten liegen nicht vor. 

bestätigt die 5 Kurzsignale von Schiff 

28 vom 14/10. abends durch FT 0240 und über- 

mittelt iurch FT 1341 ihre Deutung wie folgt! 

1) Schiff 28 hat auf Treffpunkt Pauke niemand an- 

getroffen und meldet, daß Pauke wettermäßig 

für Vernorgungen geeignet. 

"Uckermark" kann entlassen werden, "Brake" 

wird zu Treffpunkt Besanoon erbeten, Schiff 28 

selbst tritt Marsch in Indischen Ozean an. 

Kmdt. hält Beschädigung von Schiff 23 und 
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Ui 

lei. 23tl 

üi 

"Z 

Lage S 

gestell 

Von Mom 

ratione 

bei jap 

freihei 

Verabre 

We 

"W 

Weiterm 

Breite 

direkt 

Tannenlela im Kampf mit K E W H bei Versuch Auf- 

bringung für möglich, glaubt, daß beide Schiffe 

wegen Beschädigungen Helmmarsch angetreten haben 

und hält HUckmarschanweisung durch Ski für not- 

wendig. 

2) Stellungnahme Skl.i 

a) Hiebt vor Mitte November mit Op.Freiheit im 

Indijschen Ozean rechnen, früherer Termin wird 

angejstrebt. 

b) Dortige Überlegung Uber Schiff 23 und "Tannenfeld' 

hier auch angeatellt, aber fallengelaesen, da 

gleichzeitige schwere Beschädigung beider Schiffe 

für unwahrscheinlich gehalten und mehrfache Auf- 

forderungen zur Standortangabe bis jetzt unbe- 

antwortet. Hückmarschweisung wird trotzdem ge- 

geben. Unterlagen, die dortige Lagebeurteilung 

bestärken, hergeben, wenn nötig, aus abgesetztem 

Gebiet mit Funkspruch. Nicht funken, wenn dortige 

Vermietung nur Kombination. 

r.Att. Tokio wird von der neuen Lage durch 

5 unterrichtet mit folgendem Wortlaut 1 

er eigenen Unterrichtung« Wegen unklarer 

atlantik wird Schiff 28 in Indischen Ozean 

t. Eintreffen im Op.Gebiet etwa 5. November, 

era vertraulich erfahren, daß japan. Ope- 

a im Indischen Ozean verzögert. Deshalb 

in. Admiralstab für Schiff 28 Operations- 

t schon ab 5. November erbitten. Bisherige 

iung war 15. November." 

Lsung an “Uckermark" durch FT 2125« 

irtestellung beendet. Japanmarsch antreten. 

irsch gemäß FT 1537/19 Ziff. 5). Auf dieser 

veiterlaufen bis Länge von Orleans. Von dort 

Jaale ansteuern. Mit Eintreffen auf Altmühl 

tnmim 
mit) 

Ujjrjfli 

Angabe Orice, •'Jüiiib Getier, 
Seegang, ibcieu^ntiig, Cldjtigftii 

der £iift, Wouofdicin II(ID 
Qio r f I> m in n i f f e 15: 

.10.42 Tarmoniele im Kampf mit K E W H bei Vereuoh Auf- 

bringung flir möglich, glaubt, daß beide Schiffe 

wegen Ie_chädigungen Heimmarsch angetreten ha^en 

und hält HUckmarschanweisung durch Ski flir not- 

wendig. 

2) Stellungnahme Ski. 

I 
I 

UsL 

Tel. 231 

üi 

"Z 

Lage Si 

gestell 

Von hom 

ratxone 

bei jap 

freihei 

Verabre 

We 

a) Hiebt vor Mitte November mit Op.Freiheit im 

Indischen Ozean rechnen, früherer Termin wird 

angejstrebt. 

b) Dortige Überlegung Uber Schiff 23 und •Tannenfeld' 

hier auch angeatellt, aber fallengelassen, da 

gleichzeitige schwere Beschädigung beider Schiffe 

für unwahrscheinlich gehalten und mehrfache Auf- 

forderungen zur Standortangabe bis jetzt unbe- 

antwortet. Rückmarschweisung wird trotzdem ge- 

geben. Unterlagen, die dortige Lagebeurteilung 

bestärken, hergeben, wenn nötig, aus abgesetztem 

Gebiet mit Funkspruch. Nicht funken, wenn dortige 

Yermatung nur Kombination. 

r.Att. Tokio wird von der neuen Lage durch 

5 unterrichtet mit folgenden Wortlaut: 

rr eigenen Unterrichtbing: Wegen unklarer 

atlantik wird Schiff 28 in Indischen Ozean 

t. Eintreffen im Op.Gebiet etwa 5. November, 

ira vertraulich erfahren, daß Japan. Ope- 

1 im Indischen Ozean verzögert. Deshalb 

in. Admiralstab für Schiff 28 Operations- 

t schon ab 5. November erbitten. Bisherige 

lung war 15. November." 

Lsung an "Uckermark" durch FT 2125: 

"W 

Weiterm 

Breite 

direkt 

irtestellung beendet. Japanmarsch antreten. 

irsch gemäß FT 1537/19 Ziff. 5). Auf dieser 

veiterlaufen bis Länge von Orleans. Von dort 

Saale ansteuern. Mit Eintreffen auf Altmühl 
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15.IQ.42 wird 4-11 . gerechnet." 

Feit dlageunterrichtung aller Außerheimischen 

durch PT 1834. 

II. Lage Wea träum. 

1. Feindlage 

Beacndere Hachrichten liegen nicht vor. 

2. Eigene Le, £ej_ 

Gebiet A1lantikküstei 

Keir e besonderen Vorkommnisee. 

Seegebiet Kanalt 

In 

Lezardri 

beschädig 

Nm fdl. 

(3.584 BI 

achädigur 

auch bei 

d en Mittagsstunden fdl. Luftangriffe auf 

dux. 2 Schlepper und 1 Seenotboot wurden 

t und Personalverluete hervorgerufen, 

luftangriff auf Le Havre. D. "Fritzen" 

T) und Schlepper "Volkmar" erhielten He- 

gen. Außerdem traten Personalverluete 

der Wehrmacht ein. 

Besondere 

OKW / W.P.St. übermittelt Befehl des Führers 

betr. Beeetzung vorgeschobener kleiner Inseln vor 

der französischen Küste, der Verantwortung für die 

Sicherheit aller Inseln, die nur für Zwectoder 

Schiffahrt bzw. zur Vervollständigung des Marine- 

C\uum 
iinf 

Jliijiibt bet Oxtce, Wiiit, ^iiciitr. 

vfccrtiuiu, Iciitliiuiii) vJiiiinsjfeii 
Der t'ufi, l’loiiDfd\iiit nfio. 

Vovtomiiiuiife 

15.10-42 wird 4-li|. berechnet." 

Feitdlageunterriohtung aller Außerheimischen 

durch FT 1854. 

II. Lage Wea träum 

1. Feindlage 

Bescndere Hachrichten liegen nicht vor. 

2. E-Lgene LA liSJ. 

Gebiet A1lantikküstei 

Keic e besonderen Vorkommnisse. 

Seegebj-o1 K-.nal i 

In 

Lezardri 

beschädig 

Mm fdl. 

(5.584 BI 

schädigur 

auch bei 

c en tiittagsstunden fdl. Luftangriffe auf 

dur. 2 Schlepper und 1 Seenotboot wurden 

t und Personalverluste hervorgerufen, 

luftangriff auf Le Havre. D. "Fritzen" 

T) und Schlepper "Volkmar“ erhielten Se- 

gen. Außerdem traten Personalverluste 

der «ehrmacht ein. 

Besondere 

OKW 

betr. Bee 

der frans 

Sicherhei 

/ W.F.St. Übermittelt Befehl des Führers 

etzung vorgeschobener kleiner Inseln vor 

bsischen Küste, der Verantwortung für die 

t aller Inseln, die nur für Zwecke der 

Schiffahrt bzw. zur Vervollständigung des Maiine- 
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Vorposten 

der KM zu 

25594/42 

Ski 

gehen zur 

Angaben. 

und Sohiffsmeldedienetes dienen,allein 

’ällt. Abschrift der Weisunggpm. 1/Skl 

(tkdos. in KTB Teil G Heft I. 

läßt Abschrift der Weisung Gruppe West zu- 

kenntnis und Hergabe der darin befohlenen 

III. H o r d e , Norwegen, Nordm 

Nor d s e 

1. Feindlage 

Im Siegebiet Harwioh sichtete Luftaufklärung 

1850 Uhr IJ-gehenden Geleitzug aus 50 D. mit Z Zerstör®* 

2. Eigene Lage: 

Vom 

gern mit 

nachgemelc 

räumarbei 

Wetters 

aus glei 

bei Cuxha:1 

bei Borkum 

4/X. 1750 Uhr wird Angriff von 11 fdl. Jä- 

l^SA-Hoheit sab Zeichen auf VP-Hotte in AN 8558 

et. 1 Angreifer wurde abgeschossen. Minen- 

- en und Wegesicherung mußte wegen schlechten 

gebrochen werden. Geleite wurden zum Teil 

em Grunde angehalten. Je 1 Störballon wurde 

en und auf Oldenoog geborgen. 2 Bäumerfolge 

ati, 
Lei. 

N o r w e g n/N ordme er t 

1. Feindlage 

Gruprie Nord nimmt auf Grund der Luftaufklärung 

vom 14/10., die bisherige große Schiffsansammlung 

im Hvalfje rd nicht mehr feststellen konnte, Auslaufen 

von FQ 19 an. 

- - 

Damm 
imt> 

llhrjtli 

iliidabf t*£ij Oruß, ■Jühit, Wtrici. 
liftdiiUji, Bclciiilxiiiig, ^ iil>iit)fcii 

Oer Vufi, Dtf)ut((ltcin iifm. I5;i 

15.10.42 

(139) 

Vorposten, 

der Kli zu 

25594/42 

Ski 

gehen zur 

Angaben. 

und Schiframeldedienstes dienen,allein 

ällt. Abschrift der Weisung^m. l/Skl 

itkdos. in KTB Teil 0 Heft I. 

-aßt Abschrift der Weisung Gruppe West zu- 

^enr-tnis und Hergabe der darin befohlenen 

III. Kord e , Norwegen, Hordm 

Nor d a e 

1. Felndlaj ,e 

Im Siegebiet Harwich sichtete Luftaufklärung 

1830 Uhr IJ-gehenden Geleitzug aus 30 D. mit Z Zerstör«* 

2. Eigene La ;e: 

Vom 

gern mit 

nachgemelt 

raumarbei- 

Wetters ab, 

aus gleich 

bei Cuxha;1 

bei Borkui. 

4/X. 1730 Uhr wird Angriff von 11 fdl. Jä- 

ifSA-Hoheitsabzeichen auf VP-Hotte in AN 8558 

et. 1 Angreifer wurde abgeschossen. Hinen- 

en und Wegesicherung mußte wegen schlechten 

gebrochen werden. Geleite wurden zum Teil 

am Grunde angehalten. Ja 1 Störballon wurde 

en und auf Oldenoog geborgen. 2 Eäumerfolge 

llorweg€ n/Nordmeer; 

Feindlage 

Grupj 

Vom 14/10 

im Hvalf.je 

von FQ 19 

e Nord nimmt auf Grund der Luftaufklärung 

, die bisherige große Schiffsansammlung 

nicht mehr feststellen konnte, Auslaufen 

an. 
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Ctumu 
mit) 

llhru'it 

•Jluflrtbc t>e* Oruf. TUiub, Wcuci, 
0C(()rtii(). Äclciubiuuö, 0ld>iirtfci( 

btr i'ufi, inonbftbcin ufio. 

15.10.42 

15/10. 1 £ 

schwere Ki 

schiff, 1 

In Reykja-' 

Lichi]bilderkundung vom Hvalf .jord ergab am 

chlachtschiff "King George Vtil", 2 

am 15/10. 

Hach 

^ovf oniiiiuiff e 

euzer, 2 Zerstörer, 1 R-Boot Begleit- 

D., 1 T. mittl. Größe, 

ik lagen nach Luftaufklärung am 13/10. 

1 Kahrgasischiff, 22 D. und einige kleinere Fahr- 

zeuge, sovie Netzsperre an Hafenmole. Aufklärung 

nach FQ 19 blieb ohne Ergebnis. 

Funkaufklärung detonierte am 14/10. 

Hm im Sch]eppnetz eines FD eipe Mine, 5 weitere 

Detonation 

bende Mint 

gesichtet 

2. Eigene Lacei 

In E 

in der Na 

en erfolgten hinter den Hetzen. 2 trei- 

n wurden S0-wärte Leuchtturm Kanin Noß 

.nfahrt zu Altaf jord gemeldeterUinenver- 

dacht wurt.e nicht bestätigt. Am 13/10. abends 

üblicher Beschuß eigenen Ostgeleits und des Pet- 

samohafenn durch Batt. von Pischerhalbinsel. 

Am 15. und 14/10. fdl. Lufttätigkeit in Petsamo 

und S-jjavanger. 

TJ 59;! hat Minenaufgabe "Paul" vor Jugoretraße 

ioht zum 13/10. planmäßig durchgeführt und 

meldet Einschließung von mindestens 6 erkannten D. 

5. Zf 

Aufgabe Zurewna ohne Feindsichtung. Flottille ist 

0700 Uhr 

Besondere 

punkte ge 

züge von 

meldet unbemerkte Durchführung von 

n die Schären eingelaufen. 

1/Sk:, hatte am ge/9. Admiral Norwegen um Beur- 

teilung von Drontheim und Narvik als Flottenstütz- 

ieten. Admiral Horwegen stellt als Vor- 

Drontheim vor Barvik hins 

j>aium liufliibc bc« Dtu?, 2üiiit'l Wcncr, 
mit ücci)rt»i) äJcltuduiinfl, Ölduidfm 

Ubrjtii ba tu ft, ^oubjclicni ufuv 

\iUn'f i'ni nui i |f c 

15.10.42 

15/10. 1 £ 

schwere Ki 

schiff, 1 

In Reykja-' 

Lichljbllderkundung vom Hvalf ,1ord ergab am 

chlachtsohiff "King George V*’*1", 2 

zeuge, sov 

am 15/10. 

H^ch 

euzer, 2 Zerstörer, 1 R-Boot Begleit- 

D., IT. mittl. Größe, 

ik lagen nach Luftaufklärung am 15/10. 

1 Pahrgasisohiff, 22 B. und einige kleinere fahr- 

ie Netzsperre an Hafenmole. Aufklärung 

nach PQ 19 blieb ohne Ergebnis. 

Funkaufklärung detonierte am 14/10. 

Nm im Schleppnetz eines PB eipe Mine, 5 weitere 

Betonatior.en erfolgten hinter den Hetzen. 2 trei- 

bende Min<Jn wurden SO-wärta Leuchtturm Kanin Hoß 

gesichtet 

2. Eigene La,;e> 

In Einfahrt zu Altafjord gemeldeterMinenver- 

dacht wurc.e nicht bestätigt. Am 13/10. abends 

üblicher Beschuß eigenen Ostgeleits und des Pet- 

samohafenai durch Batt. von Fischerhalbinsel. 

Am IB. und 14/10. fdl. Lufttätigkeit in Petsamo 

und S-fcavanger. 

U 59!! hat Minenaufgabe "Paul” vor Jugorstraße 

in der Nacht zum 13/10. planmäßig durchgeführt und 

meldet Einschließung von mindestens 6 erkannten B. 

5. Zf 

Aufgabe Zurewna ohne Peindsichtung. Plottille ist 

0700 Uhr 

Besonderen 

meldet unbemerkte Burohführung von 

n die Schären eingelaufen. 

1/Ski hatte am 28/9. Admiral Norwegen um Beur- 

teilung von Brontheim und Narvik als Flottenstütz- 

punkte ge Beten. Admiral Herwegen stellt als Vor- 

züge von Brontheim vor Narvik hin: 



/>v- 
Oiumii 

mit) 
lllirjtii 

^iiflabc ft? Drifß, Wiiit», Wcucr, 
35tlnid)tuii»j, i^id)iif)t(ii 

ber tiiifi, ?.Hüiibfdiciii ufiu. 
^ o v t o in in ii i f f e 15 

15.10.42 1) Aus 

gegen nur 

schwerere 

aufmöglichkeit an 5 verschiedenen Stellen 

einen Auaseichweg aus Seatfjord. Daher 

Überwachung für den Gegner. 

2) Bessere eigene Ubootaabwehr auf Grund 

a) i.ualiegender Sperren 

b) besaerer LuftÜberwachung 

c) größerer navigat. Schwierigkeiten für 

( egner 

d) besserer Ubootsbekämpfung in schmaleren 

J'jorden. 

3) Güm 

Auslagen 

wendbarke 

4) Schv 

den Gegnei 

5) Ein] 

6) GUn; 

Im Ej 

stellt Adn 

giinstigert 

Minengefi 

Weite 

tigere geographische Gegebenheiten für 

igener Ankertauminen, dagegen Hichtan- 

t fdl. Grundminen. 

ierigea Auslegen unbemerkter Sperren durch 

in den engen Ejorden bis Drontheim. 

ai x 

7) seenj; 

Drontheim 

S) Pore 

kräfte in 

9) Der 

a) 

b) 

o) 

d) 

e) 

f) 

achere eigene Räumarbeit. 

tigere Einaatzmöglichkeiten von OJagdkräften. 

nvernehmen mit Plotte und Admiral Hordmeer 

Norwegen somit fest, daß Drontheim die 

n Bedingungen für Abwehr von Ubooten und 

bietet. 

r ist Adm. Norwegen der Ansicht, daß 

ännische Sicherheit der Liegeplätze in 

größer' ist als in Narvik, 

ieren der Stützpunkte durch überwaaserstreit- 

Drontheim schwieriger ist als in Narvik, 

Luftschutz in Drontheim wirksamer ist, da 

1lugmeldedienat besser ausgebaut, 

Aasenfjord Vernabelungsanlage 

Tarnung weitgehender möglich ist 

enge Seitenfjorde stärkeren Schutz gegen Ein- 

icht gewähren 

esaerer Plakschutz und 

sserer Jagdschutz möglich ist. 

s 

b 

be 

' fr- 

€>imnn 
imt) 

lUirjdi 

?hiöt\br t>{f Drtcß, Whit», Wcutr 
titfjjiiitji, 2*>({(ud)Miit(), 0id)(igki( 

ber tufi, l^oitt'fcbchi 11 [iu 
^infomniniffe 15 ’i 

15.10.42 i) Aus: 

gecen nur 

schwerere 

aufmüglichkeit an 5 verschiedenen Stellen 

einen Auesaiohweg aus Westfjord. Daher 

Überwachung für den Gegner. 

2) Bessere eigene Ubootsabwehr auf Grund 

a) i.usliegender Sperren 

b) besserer luftüberwachung 

c) größerer navigat. Schwierigkeiten für 

( egner 

d) besserer Ubootsbekaapfung in schmaleren 

l'jorden. 

3) Günstigere geographische Gegebenheiten für 

Auslegen <igener Anker„auminen, dagegen Hichtan- 

wendbarkeit fdl. Grundminen. 

4) Schv 

den Gegner 

5) Eini 

6) GUm 

Im EJ 

stellt Adr 

günstigers 

Minengef. 

Weite 

al r 

7) seeiiji 

Drontheim 

8) Pore 

kräfte in 

9) Der 

a) 

b) 

o) 

d) 

e) 

f) 

ieriges Auslegen unbemerkter Sperren durch 

in den engen Pferden bis Drontheim. 

achere eigene Räumarbeit. 

tigere Einsatzmöglichkeiten von DJagdkraften. 

nvernehmen mit Plotte und Admiral Hordmeer 

Norwegen somit fest, daß Drontheim die 

n Bedingungen für Abwehr von Ubooten und 

bietet. 

r ist Adm. Norwegen der Ansicht, daß 

ännische Sicherheit der Liegeplätze in 

größer ist als in Narvik, 

ieren der Stützpunkte durch Überwasserstreit- 

Drontheim schwieriger ist als in Narvik, 

Luftschutz in Drontheim wirksamer ist, da 

Flugmeldedienst besser ausgebaut, 

Aasenfjord Vernebelungsanlage 

lamung weitgehender möglich ist 

enge Seitenfjorde stärkeren Schutz gegen Ein- 

ioht gewähren 

ssserer Plakschutz und 

sserer Jagdschutz möglich ist. 

s 

b 

b|ea 



Stt f- - 

llhr^tic 

.'hiflabc DCö Ouc^ lönif X«c«ui 
^tciiauij, i^clciuiuuurt, ^ ul»IiIf'* 

Der i'iifi, BoiiDfd»clu i«iio 

15-10-42 

V 

^ o v f o m in ii i (f c 

Gegenüber diesen 9 Punkten zu Gunsten Dront- 

dient Uurvik den Vorzug vom Standpunkt 

ftbedrohung, wo Dronthelms Lage in der 

heims vei 

1) der IA, 

Reichweite der von England und Schottland aus 

startenden Flugzeuge ungünstiger ist und 

2) des oterativen kinsatzea der Flottenstreitkräfte. 

Bei 

kdm. Norv, 

Abwäg-ung dieser Vor- und Bachteile kommt 

egen zu dem Schluß, daß im Hinblick auf 

lange Liegezeiten die Luftbedrohung in Drontheim 

als so gioß angesehen werden muß, daß alle sonst 

für Drontheim sprechenden Vorteile durch sie stark 

beeinträchtigt werden und Barvik z.Zt. als der 

günstigere Liegeplatz für Flottenstreitkräfte ange- 

sehen weiden muß. 

Gruj 

Norwegen 

pe Bord stimmt den Ausführungen von Adm. 

in vollem Umfange zu. Sie ergänzt die Zahl 

der für Jarvik gegebenen Ausweichwege durch Angabe 

von Moskenstraumen und Roesthavet für alle Schiffe, 

Raftsund für Schiffe bis schwere Kreuzer einschl. 

unter Seilepperhilfe, Tjelsund für Pz.Schiffe und 

Bappstratmen für Schiffe bis 30 m Masthöhe und for- 

dert drirgend Beschleunigung der Baggerarbeiten im 

Tjelsund und Höherlegen der Hochspannungsleitung 

über Napistraumen um 15 m auf 45 m. (e.Fs. 1540.) 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Detonat ionsursache des D. “Vacobus Fritzen" ist 

nicht eindeutig zu klären. Wahrscheinlichkeit spricht 

für Ubootstorpedotreffer, obwohl Besatzungsaussagen 

dafür keinen Anhalt geben. 1Q25 Uhr ist D. "Batavier 

III" infolge Minendetonation in Aalborgbucht gesunken. 

Verluststelle war seit 23/9- 24-mal überlaufen. 

St>L> - 

Oanim 
iii^ 

Mhr^cii 

.'lut]iibc Ki' One». iL'iiit. X{euev. 
kf ttiiaiiii- ^elemlHiiHrt, ki ulHirtlen 

Per Vufl, ?Jli>iLt'fil*chi ujik* 

15.10-42 

V 

^L'vfommiiiffe 

Geütnii'bBr diesen 9 Punkten zu Gunsten Dront- 

dient Hurvik den Vorzug vom Standpunkt 

ftbedrohung, wo Drontheima L_ige in der 

heims vei 

1) der Li, 

Reichveite der von England und Schottland aus 

startenden Plugzeuge ungünstiger ist und 

2) des operativen Einsatzes der Flottenstreitkräfte. 

Bei Abwägung dieser Vor- und Hachteile kommt 

Adm. Nerv egen zu dem Schluß, daß im Hinblick auf 

lange Liegezeiten die Luftbedrohung in Drontheim 

als so gioß angesehen werden muß, daß alle sonst 

für Bronlheim sprechenden Vorteile durch sie stark 

beeinträchtigt werden und Sarvik z.Zt. als der 

günstigeie Liegeplatz für Plottenetreitkräfte ange- 

sehen wsijden muß. 

Grujjpe Mord stimmt den Ausführungen von Adm. 

Norwegen in vollem Umfange zu. Sie ergänzt die Zahl 

der für larvik gegebenen Ausweichwege durch Angabe 

von Moskenstraumen und Eoesthavet für alle Schiffe, 

Eaftsund für Schiffe bis schwere Kreuzer einschl. 

unter Set lepperhilfe, Tjelsund für Pz.Schiffe und 

Mappstrat men für Schiffe bis 30 m Masthöhe und for- 

dert drirgend Beschleunigung der Baggerarbeiten im 

TJelsund und Höherlegen der Hochspannungsleitung 

über tiapjstraumen um 15 m auf 45 m. (e.Ps. 1540.) 

IV. Skagerr, 

Betonat 

nicht einde 

für Ubootsto 

sk, Ostseeeingänge, Ostsee. 

ionsursache des B. "^acobus Fritzen" ist 

ctlg zu klären. Wahrscheinlichkeit spricht 

rpedotreffer, obwohl Besatzungsaussagen 

dafür keinen Anhilt geben. 1825 Uhr ist B. "Batavier 

III" infolge Minendetonation in Aalborgbucht gesunken. 

Verluststelle war seit 23/9. 24-mal überlaufen. 
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21ujabc Dfß One«, ?yiub, Wcntr, 
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Der iluft, DlonDfclxiii ii(io. 
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15.10.42 

(140) 

Aal 

Marsch 

Im 

niese. 

jorg - Oslogeleit hat mit 2 Transportern 

irtgesetzt. 

Bereich EdM Ost keine besonderen Vorkomm- 

f >: 

V. U b o o tskriegführung . 

1. Peindlagi 

Bei 

nachm, j 

auf Suchb 

den Islandstaffeln sichteten 2 Elugzeuge 

ein Uboot. Engl. Einheiten befanden sich 

nach ßettungsbooten des D. "Oronsey“. 

2. Eigene Liga; 

heu 

verläuft 

trotz we 

reich. L 

wurde in 

Gegners 

Ein iris 

entsandt 

lassen. 

auf Ausmarsch 3 Uboote. Im Hordatlantik 

weitere Operation gegen Geleitzug in AE 

äentlicher Wetterbesserung wenig erfolg- 

sdiglich ein bereits beschädigter Einzel-D. 

AE 5735 von ü 410 versenkt. Abwehr des 

ärscheint sehr lebendig. 

her D., der zu torpediertem D. "Stornest* 

war, wurde ungehalten, jedoch wieder ent- 

Von allen Übrigen Op.Gebieten liegen Erfolgs- 

meldungei nicht vor. Weitere Einzelheiten enthält 

Ergänzung zur Lage Uboote in ETB Teil B Heft IV. 

Imjß :hwarzen Meer hat U 24 als erste Einheit 

30. U-Elpttille in Dienst gestellt. 

■3Pf- 

&1MIIIII 
imb 

Uhr^ni 

15.10.42 

(MO) 

ÜUSrtbc Oritij, ^liib lycnet 

t'Cr i;W J1 OM0) :1K' In II[IL>. 

lal 

Marsch f 

Im 

nisse. 

)org - Oslogeleit hat mit 2 Transportern 

>rtgesetzt. 

iereich PdM Ost keine besonderen Vorkomm- 

V. U b o o 

1. Peindla,; i 

Bei 

nachm. J 

auf Suchk 

2. Eigene Lige: 

Neu 

verläuft 

trotz we 

reich. L 

wurde in 

Gegners 

Ein iris 

entsandt 

lassen. 

Von 

meldunge 

Ergänzun 

In43 

30. Ü-Pl 

^ in f i> m 11111 i f f e 155 

tskriegführung . 

den Islandstaffeln sichteten 2 Slugzeuge 

ein Uboot. Engl. Einheiten befanden sich 

nach Rettungsbooten des D. "Oronsey“. 

auf Ausmarsch 3 Uboote. Im Hordatlantik 

weitere Operation gegen Geleitzug in AE 

jentlicher Wetterbesserung wenig erfolg- 

diglich ein bereits beschädigter Einzel-D. 

AE 5733 von ü 410 versenkt. Abwehr des 

ärscheint sehr lebendig. 

:her D., der zu torpediertem D. "Storneat" 

war, wurde angehalten, jedoch wieder ent- 

allen übrigen Op.Gebieten liegen Erfolgs- 

i nicht vor. Weitere Einzelheiten enthält 

; zur Lage Uboote in ETB Teil B Heft IV. 

ihwarzen Meer hat U 24 als erste Einheit 

attille in Dienst gestellt. 
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Ullt< 

llbrjcii 

Angabe De5 Oute, OBiiib, heiler, 
<3cfrtau0, SBcltucbiunij, 

ber Cuft, üJlonbfdKiu ujio. 

^ o v f o in in ii i ff e 

15.10.42 Besonder! 

BdU 

in folgeii 

a) Ui-, 

B) In 

Bim 

erster 

atlantik 

hält Ausrüstung der Uboote mit ?u.lt.S. 

der Eeihenfolge für vordringlich: 

BdU 

Front he 

sich dam): 

so auege 

meerboot 

OKM. 

Fat ausgerüstete Uboote 

Winter im Hordmeer eingesetzte Uboote. 

ti J 

atz erster Fat ist von BdU aus Gründen 

.ktisoher Erprobung geschlossen im Hord- 

beabsiohtigt. 

wird AusrUstungsmöglichkeiten an der 

kindlicher Oboote mib Fu.M.O. klären und 

mit Gruppe Bord betr. Austausch neuer 

rüsteter Boote gegen eingefahrene Bord- 

imVEinvernehmen setzen unter Meldung an 

VI. L u f 

Baum um Snp, 

Am Tag 

Kasernen be 

Einflüge: 

6 Mosk 

einige Spre: 

waren 25 Sp 

auf Le Havrk 

etwa 100 Ei 

Abschüsse e 

kriegführung . 

and: 

Jaboangriffe gegen Barackenlager und 

Torquai. 

to flogen am Tage in Holland ein und warfen 

igbomben ohne Schaden. In Westfrahkreich 

tfire und Hurricane eingesetzt. Angriff 

s. Lage Westraum. In der Sacht zum 16/10. 

iflüge in den Westen des Beichsgebietes. 16 

^folgten durch Jäger, 6 durch Flak. 

- 

C'immi 
imb 

Ubrjcii 

•3liiö»ibc bcö Drice, löiub, "JUiiur, 
fcjtcflanö- eid)ci}ifci< 

btr l'iifr, BonbfAeiH nfu». 
^ o v f o ni in ui f f f 

15.10.42 Beaondert s 

Bau 

in folger.d 

a) Mi-; 

b) ln 

hält Ausrüstung der Uboote mit ¥u.M.S. 

er Heihenfolge für vordringlich: 

Pat ausgerüstete Uboote 

Winter im Hordmeer eingesetzte Uboote. 

Eim a 

erster 

atlantik 

ti .k 

BdU 

Front be 

sich dan^L 

so ausge 

meerboot 

OKU. 

tz erster Pat ist von BdU aus Gründen 

tischer Erprobung geschlossen im Hord- 

beabsichtigt. 

wird AusrUstungsmüglichkeiten an der 

kindlicher Uboote miv Pu.M.G. klären und 

mit Gruppe Hord betr. Austausch neuer 

vüsteter Boote gegen eingefahrene Uord- 

imfEinvernehmen setzen unter Meldung an 

VI. L u f 

Baum um Eng! 

Am Tag 

Kasernen be 

Einfluge: 

6 Mosk 

einige Spr 

waren 25 Sp 

auf Le Havr4 

etwa 100 E 

Abschüsse 

kriegführung 

and: 

Jaboangriffe gegen Barackenlager und 

Torquai. 

to flogen am Tage in Hollahd ein und warfes 

engbomben ohne Schaden. In Westfrankreioh 

tfire und Eurricane eingesetzt. Angriff 

s. Lage Westraum. In der Bacht zum 16/10. 

iiflüge in den Westen des Reichsgebietes. 16 

erfolgten durch Jäger, 6 durch Plak. 
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C'iUimi 

llhr^cii 

2Iiijjrtbc bcö Orice, "lyint), heiler, 
(^(cgiiu^. ibeieud^uiiig, vildHlgfni 

bcr Sufi, ^oiibfchein ufiu. 
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15.10.42 llittelmeerraom: 

AngriffStätigkeit gegen Malta wurde fortgesetzt. 

Ostfronti 

An der 

eigene Jäger 

Im Nordaeer Aufklärungstätigkeit. 

deereefront wurden 14 AbsohUäae durch 

gemeldet. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Mittelmeeri 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene La :e Mittelmeeri 

Am 1 

erfolgten 

D. "Iripol: 

ist am 14/: 

Aus 

Mar.Att. 

Eicc 

kritisch, 

mittel f 

bei bekanj: 

Front. Vo 

Wege Kret 

abwehr de 

nur in Bo 

ital. Adm 

von Malta 

und Torped 

4/10. mittags und in der Macht zum 15/10. 

fdl. Luftangriffe auf lobruk. Dabei wurde 

ino” (I.47O BRT) leicht beschädigt. BA 10 

'10. aus Suda ausgelaufen. 

Jnterredung mit Admiral Hiocardi berichtet 

iom unter 10/10. u.a.« 

irdi bezeichnete Transportlage als äußerst 

Versenkung eines D. mit oa. 400 t Lebens- 

Panzerarmee bedeutet neuen schweren Schlag 

Liter kritisoh er Verpflegungslage an der 

1 durchsdnittlich 10 Geleitzügen auf dem 

i - Nordafrika werden 9 angegriffen. Bacht- 

r Geleitzüge ist völlig unzulänglich, da eie 

1 ’dflak oder Nebel besteht. Nach Auffassung 

ralstabes wird Luftaufklärung des Gegners 

aus angesetzt, die ihrerseits die Bomben- 

oflugzeuge aus Lufthäfen des östl. Mittelmee- 

U.Ü 

- 3 - 

C'iUlllH 

llhrjcit 

2lnflabt bce Orir#, Whib, Tlitiur, 
(^cegiuig, 25elcu4)iuu9, 01ri)tlgftii 

e«r Cu ft, OJlonbfcbcin ufm 
^orfomniuiffc loß 

15.10.42 Littelmeerraami 

Angriff Stätigkeit gegen Malta wurde fortgesetzt. 

Ostfronti 

An der 

eigene Jäger 

Im Hordneer Aufklärungstätigkeit. 

äeeresfront wurden 14 Absohliäse durch 

gemeldet. 

VII. Kriegführung im Kittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindla.-.e Kittelmeerj 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene La ;e Kittelmeer» 

Am 1 

erfolgten 

D. “Tripol 

ist am 14 Z: 

Aus 

Kar.Att. 

Eicc 

kritisch, 

mittel fü 

hei bekanf 

Front. Vo 

Wege Kret 

abwekr de 

nur in 

ital. Adm 

von Malta 

und Torped 

t/10, mittags und in der Hacht zum 15/10. 

fdl. Luftangriffe auf Tobruk. Dabei wurde 

Ino" (1.470 BHI) leicht beschädigt. HA 10 

10. aus Suda ausgelaufen. 

Jnterredung mit Admiral Hiocardi berichtet 

lom unter 10/10. u.a.« 

: irdi bezeichnete Iransportlage als äußerst 

Versenkung eines D. mit oa. 400 t Lebens- 

.r Panzerarmee bedeutet neuen schweren Schlag 

Liter kritisoh er Verpflegungalage an der 

i durchsdnittlich 10 Geleitzugen auf dem 

i - Nordafrika werden 9 angegriffen. Hacht- 

Qeleitzüge ist völlig unzulänglich, da sie 

dflak oder Nebel besteht. Nach Auffassung 

Lralstabes wird Luftaufklärung des Gegners 

aus angesetzt, die ihrerseits die Bomben- 

oflugzeuge aus Lufthäfen des östl. Mittelmee- 



-So? 

C'.HIUU 
mit» 

Uhr^cit 
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15.10.42 res heraritolt. Aueaohalten der Aufklärung durch 

Niederhalten Maltas ist daher notwendig. 

Zahl der im Mittelmeer operierenden fdl. 

Uboote wi -d italienischeraeits auf etwa 20 ge- 

schätzt. Ab 1.1.42 werden 26 Uboote als mit Sicher- 

heit vern.chtet angenommen. Malta ist z.Zt. auch 

wieder Aupgangsbasia für Uboote. 

Die llachrichten aua Gibraltar lassen auf eich 

allmählich verstärkende Vorbereitung für eine Lan- 

dungsunte:?nehmung schließen. Unter Abwägung aller 

Gegnermög-ichkeiten und in Bewertung der geaamtmi- 

litärischm Lage beim Gegner schätzt Riccardi Ge- 

fahr eine) fdl. Landungsveraucha großen Stile an 

der Küste von Algier zur Zeit für gering ein. 

An eine P jindlandung im Hafen von Tunis glaubt 

Riccardi nicht. Bei nächstem Peindverauch zur Ver- 

sorgung M;ilta8 wird mit Anwesenheit von engl. 

Schlachte ihiffen gerechnet. Ital. Seekriegsleitung 

scheint auch in diesem Pall nicht die Absicht zu 

haben, ihne Schlachtschiffe einzusetzen. Riccardi 

führt als Grund für die Zurückhaltung Zerstörer- 

und Ölmangel an. In den Ausführungen Riooardis 

lieh zu Tage, daß' der Seekrieg im Mittel- 

tal. Seite zur Zeit defensiv geführt wer- 

Die Aktivität sei z.Zt. Ubooten und Luft- 

ten überlassen. Die Notwendigkeit des 

der Schlachtschiffe stehe Jedoch noch 

tritt deu 

meer von 

den müsse 

streitkrä 

Einsatzes 

bevor. 

Mar.j.tt, wird durch diese Ausführungen in 

seinem Urteil bestärkt, daß ital. Schlachtschiffe 

in diesem Krieg nach Möglichkeit intakt gehalten 

werden so!.len und daß für diese Richtlinie die 

ital. Berechnung des Kräfteverhältnisseazur franz. 

Plotle nach dem Kriege ausschlaggebend ist. 

- 3 a ? 
Saturn 
unb 

•Jliijjabc bei Dt(ce Wiiib, Wcnci. 
^(([jaiiö, !Bi; 1(11^(11111), (f iiiuifllth 

b(c l'iifi, ^lüiibfihcin ufii'. 
^ovfoiumniffc 

15.10.42 

1 

res herariiolt. Auesohalten der Aufklärung durch 

Miederhalpen Maltas iat daher notwendig. 

Zahl der im Mittelmeer operierenden fdl. 

Uboote wi’d italienischerseits auf etwa 20 ge- 

schätzt. Ab 1.1.42 werden 26 Uboote als mit Sicher- 

heit vern .chtet angenommen. Malta ist z.Zt. auch 

wieder Au igangebasis für Uboote. 

Die Nachrichten aus Gibraltar lassen auf eich 

allmählich verstärkende Vorbereitung für eine Lan- 

dung8unte:?nehmung schließen. Unter Abwägung aller 

Gegnermbg .ichkeiten und in Bewertung der gesamtmi- 

litärisch m Lage beim Gegner schätzt Riccardi Ge- 

fahr eine! fdl. Landungsversuchs großen Stils an 

der Küste von Algier zur Zeit für gering ein. 

An eine P jindlandung im Hafen von Tunis glaubt 

Riccardi licht. Bei nächstem Peindversuch zur Ver- 

sorgung Uiltas wird mit Anwesenheit von engl. 

Schlachte ihiffen gerechnet. Ital. Seekriegeleitung 

scheint auch in diesem Pall nicht die Absicht zu 

haben, ihp 

führt als 

und Ölmangel an. In den Ausführungen Riooardis 

tritt deu 

meer von 

den müsse 

streitkrä 

Einsatzes 

bevor. 

e Schlachtschiffe einzusetzen. Riccardi 

Grund für die Zurückhaltung Zerstörer- 

lich zu Tage, daß' der Seekrieg im Mittel- 

tal. Seite zur Zeit defensiv geführt wer- 

Die Aktivität sei z.Zt. Ubooten und Luft- 

ten überlassen. Die Notwendigkeit des 

der Schlachtschiffe stehs Jedoch noch 

Ma.r.Att. wird durch diese Ausführungen in 

seinem Uraeil bestärkt, daß ital. Schlachtschiffe 

in diesem Krieg nach Möglichkeit intakt gehalten 

werden so!.len und daß für diese Richtlinie die 

ital. Berechnung des Kräfteverhältniaseszur franz. 

Plot Le nach dem Kriege ausschlaggebend ist. 



30^' 

DiUiuii 21 ii()iib( Dc0 Oncö, 7Uiiiti, 2ücnci, 
IIIID vi c c (j ii II rt, 2JC Und) ui im, vfi d) i j,) tc i i 

llhi^cii örr i'nfl, C^oiiOfdxiii u(iiv 

15.10.42 3. Hordafrika 

Gelei 

eingelaufe 

Hacht zum 

atbrer "Pc 

D. 11 

zum 15/10 

iüisurata 

besohädlgi 

i zu schlepi 

"Trapani" 

4. Bereich M; 

t "Annuncio" - "Poacolo" ist in Bengasi 

Bei Luftangriff auf das Geleit in der 

14/10. wurde nicht "Poacolo" sondern Zer- 

Igore" leicht beschädigt. 

Amsterdam" (8.672 BRT) wurde in der »acht 

auf dem Marsch nach Tripolis nördl. Kap 

m fdl. Plugzeugen durch Treffer in Maschine 

Es wird versucht, das Schiff nach Tripolis 

en. Ein erneuter Luftangriff auf Geleit 

in der Macht zum 15/10. war erfolglos. 

igä:1-a = 

Keine 

Schwarzes 

Feindlage: 

Nach 

mittleren 

unter 2 Kl 

lieh nachr 

etwa 50 es 

wurden 4 l 

Luf teji 

schwachen 

SW-lioh Pc 

^Uu'fomniiiiffc 157 

transporte1 

rlnegruppe Süd: 

besonderen Vorkommnisse. 

Meer i 

Funkaufklärung standen am 14/10. an der 

bis südl. Kaukasusküste 5 Einheiten, dar- 

euzer in See. Das Schlachtschiff ist vermut— 

ittags aus Batum ausgelaufen und stand abends 

WSW-lich Batum. Zwischen Tuapse und Batum 

boote beobachtet. 

ufklärung sichtete am 15/10. vormittags 

Geleitverkehr im Gebiet Suchum - Poti und 

ti einen Zerstörer und ein Uboot auf Südkurs. 

Eigene Lag 

S-Boo 

schlechten 

die Nacht 

e; 

tsunternehmungen wurden wegen zunehmenden 

Wetters abgebrochen. Wiederholung ist für 

zum 16/10. in Aussicht genommen. Ein fdl. 

30^' 

Xtafimi 
unt) 

Hhiyit 

15.10.4t 

31ii|)*ib( ^Cl) Orud, lüino, ^itnicr, 
^ cC|)iUit|, 3CUIH1>IIIIIII. ^ lil)li,)tcil 

^r^ V'iifi fiMiiofjMiu u[u*. 

3. Hordafrike 

eingelauf 

Haoht zum 

atörer "Fc 

D. " 
zum 15/10 

liisurata 

beschädlgi 

! zu schlepj 

"Trapani" 

4. Bereich Mi 

Gelei]t "Annuncio" - "Foscolo" ist in Beng^si 

Bei Luftangriff auf das Geleit in der 

14/10. wurde nicht "Foecolo" sondern Zer- 

Igore" leicht beschädigt. 

Amsterdam" (8.672 BRT) wurde in der »acht 

auf dem Mursch nach Tripolis nördl. Kap 

n fdl. Flugzeugen durch Treffer in MaLcnane 

Ls wird versucht, das Schiff nach Txipolis 

en. Ein erneuter Luftangriff auf Geleit 

in der Macht zum 15/10. war erfolglos. 

igäis: 

Keine 

Schwarzes 

Feindlage: 

Mach 

mittleren 

unter 2 Kr 

lieh nachg 

etwa 50 sn 

wurden 4 

Lüfte 

schwachen 

SW-lioh Pc 

Eigene La^ 

S-Boot 

schlechten 

die Macht 

^ovfoinnuiiffc 15? 

transporte: 

rine^rup^e Süd; 

beaanderen Vorkommnisse. 

Meer 1 

Funkaufklärung standen am 14/10. an der 

bis südl. Kaukasusküste 5 Einheiten, dar- 

euzer in See. Das Schlachtschiff ist vermut- 

ittags aus Batum ausgelaufen und stand abends 

WSW-lich Batum. Zwischen Tuapse und Batum 

boote beobachtet. 

ufklärung sichtete am 15/10. vormittags 

Geleitverkehr im Gebiet Suchum - Poti und 

ti einen Zerstörer und ein Uboot auf Sudkurs. 

e: 

sunternehmunjen wurden wegen zunehmenden 

Wetters abgebrochen. Wiederholung ist für 

zum 16/10. in Aussicht genommen. Ein fdl. 
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15-10.42 Uboot würde 35 Bm KHO-lioh. Konetanza erneut ge- 

ortet urd mit Waboa bekämpft. Ein weiteres Uboot 

war am 14/10. mittags bei Kap Bornas erfaßt lind 

wurde gsjagt. Minenräumarbeiten planmäßig. 

Geleitvqrkebr fand am 15/10. nicht statt. 

jen 

Sewasto^i 

Im 

der 30. 

Mit Einu 

gerechn« 

Sk 

legung 

satz det 

Grunde 

1. ) Ers 

Kos 

2. ) Op. 

o 

allfe 

konup 

der 

3. ) 8oh{/ 

sei; 

acht' 

gsg 

sch 

wei^ 

ode 

^tal. Uboote verlegten von Skadowsk nach 

ol. 

4ienststellung für U 9 als zweites Boot 

U-Flottille ist für 28/10. vorgesehen, 

atzbereitschaft des Bootes wird am 7/ll. 

t. 

sstw 

Trup 

Eor 

der 

punji 

wie 

übermittelt an Mar.Gruppe Süd die Uber- 

die den Absichten der Gruppe für Ein- 

deutschen Uboote im Schwarzen Meer zu 

iu legen sindi 

es Boot so schnell wie möglich - u.U. auf 

:en der folgenden - kriegsbereit machen, 

(jlebiet wird Beegebiet vor russ. Küste im 

artigen Schw. Meer sein. Ziele sind hier 

für Bekämpfung durch Uboote in Frage 

enden Transportmittel und Seeatreitkräfte 

Russen. 

erpunkt wird mit Entwicklung Lage weoij- 

Während z.Zt. nach vorliegenden Beob- 

ungen Einsatz Transportsohifferaumes 

mUber Seestreitkräften zurüokzutreten 

äint, ist zu erwarten, daß nach Eintreffen 

erer Verstärkungen im Raume Batum - Foti 

nach Auflockerung HordwestkaukasuBfront 

pen- und Materialtransporte, die für 

tgang Kaukasusfeldzuges entscheidend, wie- 

reger werden. Diese bilden dann mit Stütz- 

tbehelfen (Docks, Schwimmkräne usw.) 

xtiges Ziel. 

PiUUIIl 

mit) 
Uhrjtit 

t>u Ort««, Wiut), Leiter 
^eegiiii(], &(leudmiiit), Ciduiotcii 

Der i'iifi, ont<[difht ufav 
iU'vfi'iiimiiiffc 

15.10.42 Uboot würde 35 sm NHO-lioli Konetanza erneut ge- 

ortet uid mit Waboa bekämpft. Ein weiteres Uboot 

war am ]4/l0. mittags bei Kap Bumas erfaßt und 

wurde gejagt. Uinenräumarbeiten planmäßig. 

Geleitv^rkehr fand am 15/10. nicht statt. 

Sewastojji 

Im 

der 30. 

Uit Einn 

gerechni 

Sk: 

legung 

satz det 

Grunde 

1. ) Ers 

Kos 

2. ) Op. 

o 

allä 

kommi 

der 

3. ) Sohj; 

s 

acht' 

geg 

sch 

weit 

ode 

:tal. Uboote verlegten von Skadowsk nach 

ol. 

Dienststellung für U 9 als zweites Boot 

U-Flottille ist für 28/10. vorgesehen, 

atzbereitechaft des Bootes wird am 7/il. 

t. 

aatu 

Tru 3 

Eor t, 

der 

P 

wie 

übermittelt an Mir.Gruppe Süd die Uber- 

die den Absichten der Gruppe für Ein- 

deutschen Uboote im Schwarzen Meer zu 

;u legen sindt 

es Boot so schnell wie möglich - u.U. auf 

>en der folgenden - kriegsbereit machen, 

((fehlet wird Seegebiet vor russ. Küste im 

artigen Schw. Meer sein. Ziele sind hier 

für Bekämpfung durch Uboote in Frage 

enden Transportmittel und Seestreitkräfte 

Russen. 

erpunkt wird mit Entwicklung Lage weol>- 

Vährend z.Zt. nach vorliegenden Beob- 

ungen Einsatz Transportschlffsraimes 

anüber Seestreitkräften zuruokzutreten 

aint, ist zu erwarten, daß nach Eintreffen 

erer Verstärkungen im Raune Batum - Poti 

nach Auflockerung Hordwestkaukasusfront 

pen- und Materialtransporte, die für 

gang Kaukasusfeldzuges entscheidend, wie- 

reger werden. Biese bilden dann mit Stütz- 

tbehelfen (Bocks, Schwimmkräne usw.) 

itiges Ziel. 
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15-10.42 4.) Anaap 

deut 

tige^i 

eige 

Kustb 

z Uboote soll Bedeutung dieses wichtigen 

sehen Kampfmittel im Schw. Meer berücksicti- 

und zu erwartende u.a. durch Schwäche 

ier Luftwaffe bedingte starke Abwehr im 

nvorfeld in Rechnung stellen. 

Im Hafengebiet Sewastopol wurden bisher an 

Kriegsch .ffswracks ein Kreuzer, 3 Zerstörer und 

2 Uboote festgestellt. 

Besonder iS: 

fl 

OB 

anscheinfc, 

Abwehr 

die InseJ. 

in Syrie: 

und auf 

zeuge be 

verneur 

sprechuui 

urteilung 

formatiojK 

Oruppe Süd weist auf die bei W.B. Südost 

md bestehenden Besorgnisse bezüglich der 

1. Angriffe auf den Dodekanes und besonders 

Rhodos hin. Hach Agentennachrichten sollen 

- Palästina USA-LL-Pormationen eingetrofiei 

Zypern starke Verbände schwerer fdl. Plug- 

•eitgestellt sein. OB hatte Absicht, Gou- 

das Dodekanes aufzusuchen zwecks Lagebe- 

und bittet um Zuleitung einer Lagebe- 

der Ski und weiterer einschlägiger In- 

en. (s.Ps. 1430). 

VIII. La^e Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Finnin 
mit' 

llhridi 

2liifliibc ft« One*, 7Ui»t>, "JUc1111, 
Seiend;iniig, li id.iligffii 

btr i'iift l^oubfdKiti ufiLv 
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13.10.42 4») Anaa ;z übootö soll Badautung dlaaaa wlch-tigen 

deut 3chen Kampfmittel im Sohw. Maar berücksich- 

tige:! und zu erwartende u.a. durch Schwäche 

eige ier Luftwaffe bedingte starke Abwehr im 

Küstpnvorfeld in Rechnung stellen. 

Im 

Kriegsch . 

2 Uboote 

lafengebiet Sewastopol wurden bisher an 

ffswracks ein Kreuzer, 3 Zerstörer und 

festgestellt. 

Besonder ;s: 

OB 

anschein^ 

Abwehr 

die Inee:. 

in Syrie 

und auf 

zeuge be 

verneur 

sprechung 

urteilung 

formationi 

Oruppe Süd weist auf die bei ff.B. SUdost 

md bestehenden Besorgnisse bezüglich der 

■1« Angriffe auf den Dodekanes und besonders 

Rhodos hin. Mach Agentennachrichten sollen 

— Palästina USA—LL—Pormationen eingetroffei 

Zypern starke Verbände schwerer fdl. Plug- 

■eitgestellt sein. OB hatte Absicht, Gou- 

das Dodekanes aufzusuchen zwecks Lagebe- 

und bittet um Zuleitung einer Lagebe- 

der Ski und weiterer einschlägiger In- 

en. (s.Ps. 1430). 

VIII. La^e Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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15.10-42 IX. Heerf slage 

Eusaiaclae Froi t: 

Heeraagruppe Ai 

Im FabriLgelände an der Straße Howorosaisk - Ge- 

lendaohik habtn sich schwere Kämpfe entwickelt. Der 

Angriff auf d: e Straße nach Tuapee wird fortgesetzt. 

Vfestl. Uaisky, wurden Feindangriffe abgewieaen. Ein 

eigener Vorstcß südl. Mosdok hatte Erfolg. 

Heeresgruppe Li 

Heeresgruppe iilttei 

Ostwärts 

Der Angriff der 6.Armee führte am 15/10. zur völ- 

ligen Inbesitznahme des Hordteils von Stalingrad ein- 

schließlich dts Traktorenwerkes und der Ziegelei. 

Pz.Kräfte sti<ßen bis an den Rand von Bynk vor. Fdl. 

Entlastungsangriffe SO-wärts Kotluban wurden abgewehrt. 

Sydschowka versucht der Gegner vergeblich, 

die eigene Stillung zu durchbrechen. Im Raum westl. 

Bely wurde duj > 

kräfte beobachtet 

Heeresgruppe hord 

Finnische Frot.ti 

ch Luftaufklärung Zuführung starker Feind- 

Südl. Ladogasee wurde durch eigenen Voctoß alte 

wirr, restlos w: eder in Besitz genommen. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

C'iUiim 
•mit» 

llltr^K 

t>cö One*, ■JÜiut». 
vf cctitiiii), £cluikliiiiii)), uhI is)Ic 11 

Per t'iifl. TI Oll P (ili £ l H II|II». 
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15.10.42 II. Heerf alage 

Rusaiactie Froi t: 

Heerea.^ruppe i: 

Im Patrilgelände an der Straße Howorosaiak - Ge- 

lendaohik habtn aioh aohwere Kämpfe entwickelt. Der 

Angriff auf d: e Straße nach Tuapae wird fortgeaetzt. 

Weatl. Maiaky; wurden Feindangriffe abgewieaen. Ein 

eigener Yoratcß aüdl. Uoadok hatte Erfolg. 

Heereai.mpKe J. 

Der Angi- 

ligen Inbeait^; 

echließlich d 

Pz.Kräfte ati< 

Entlaatungaan, 

: ff der 6.Armee ftihrte am 15/10. zur völ- 

nahme dea Nordteila von Stalingrad ein- 

Iraktorenwerkea und der Ziegelei, 

ßen bia an den Hand von Hynk vor. Fdl. 

griffe SO-wärta Kotluban worden abgewehrt. 

( B 

Hsereagruppe lüttei 

Heerea^rup,e Kord 

ginniache Fror.ti 

Oatwarta Sydachowka veraucht der Gegner vergeblich 

die eigene Stillung zu durchbrechen. Im Raum weatl. 

Bely wurde durch Luftaufklärung Zuführung atarker Feind 

kräfte beobachtet. 

Südl. Ladogasee wurde durch eigenen Yaotoß alte 

HTTT. restlos w: eder in Besitz genommen. 

Besondert Meldungen liegen nicht vor. 
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15.10.42 Hordafrlka: 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 

C/Skl. 

y 

1 

/r I b I b (Kr) 

m 

3 0 

t>aumi 

iiitt» 
U^ritU 

angabf bce Ouce, 'JUIni», fetter. 
Cffjj.ui}), 25cl(iut)tuug, CJIduiflfcit 

Der iMifi, Qnoiibfduin ufu*. 
33ovfoniniiiiffe 

1^.10.42 Mordafrika! 

Keine b ieonderen Kampfhandlungen. 

159 

C/Skl. 

/ 

/r 11 I b (Kr) 
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L6.10.42 

(141) 

P o 1 i t i a eher LageUberhliek 

In London 

des internati 

gelegenheit d 

deutschen und 

bot gemacht 

Ausschuß, gegi 

Hegierung d ar 

Dienste in di 

können. 

hu 

wird amtlich mitgeteilt, daß der Ausschuß 

onalen Komitees des Boten Kreuzes in An- 

or Fesselung von Kriegsgefangenen der 

britischen Hegierung ein Vermittlungsange- 

.t. Die englische Regierung überläßt es dem 

ibenenfalls in Beratung mit der schweizer 

iber zu entscheiden, in welcher Weise seine 

äsem Augenblick am meisten wirksam werden 

Kanada 

Hach ein i 

der kanadisch^ 

minister vor 

leistungen £a 

Angaben, daß 

Schiffswerfte 

Schiffsraum v 

Flotte 350 

stehen. In 

Stärke von 2 

Kr L 

Gr ) 

m schweizer Pressebericht aus London haben 

Verteidigungsminister und Produktions- 

ler Presse in London ein Bild der Kriegs- 
rr -o*-» B 

las« entworfen. Interessant sind daraus die 

:.m Laufe des Jahres 1942 auf kanadischen 

i bereits jetzt 1 Millionen ts. Handels- 

m Stapel gelaufen ist und daß in der kanad. 

egsschiffe und 45.000 Mann bereits in Dienst 

ßbritannien sind kanad. Streitkräfte in 

Armeekorps stationiert. 

Martini q u e 

W ä Sumner 

franz. / am er: 

friedigenden 

militarisierui, 

gehen die Verh; 

lies erklärte auf Anfrage, daß sich die 

-k. Verhandlungen auf Martinique einem be- 

.Abschluß zu nähern scheinen. Nachdem die Ent- 

g der franz. Kriegsschiffe erreicht sei, 

andlungen um Wirtschaftsfragen sowie um die 
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P o 1 i t i 3 eher LageUbertlick 

In Londoip. 

des intern^ti 

gelegenheit d 

deutschen und 

bot gemacht 

Ausschuß, geg' 

Regierung d ur 

Dienste in di 

können. 

ha 

wird amtlich mitgeteilt, daß der Ausschuß 

onalen Komitees des Roten Kreuzes in An- 

>r Fesselung von Kriegsgefangenen der 

britischen Regierung ein Vermittlungsange- 

t. Die englische Regierung Uberläßt es dem 

ibenenfalls in Beratung mit der schweizer 

iber zu entscheiden, in welcher Weise seine 

;aom Augenblick am meisten wirksam werden 

Kanada 

Dach ein ; 

der kanadisch^ 

minister vor 

leistungen 

Angaben, daß 

Schif f swerf te: i 

Schiffsraum v 

Flotte 350 

stehen. In 

Stärke von 2 

Kr . 

Gr > 

m schweizer Pressebericht aus London haben 

Verteidigungsminister und Produkticns- 

ler Presse in London ein Bild der Kriegs- 

>aiM entworfen. Interessant sind daraus die 

..m Laufe des Jahres 1942 auf kanadischen 

bereits jstzt 1 Lillionen ts. Handels- 

>m Stapel gelaufen ist und daß in der kanad. 

egsschiffe und 45.000 Kann bereits in Dienst 

ßbritannien sind kanad. Streitkräfte in 

Armeekorps stationiert. 

Martini q u e 

W i Sumner 

franz. / amer 

friedigenden 

militarisieruA 

gehen die Ver. L 

lies erklärte auf Anfrage, daß sich die 

-k. Verhandlungen auf Martinique einem be- 

ibschluß zu nähern scheinen, nachdem die Ent- 

g der franz. Kriegsschiffe erreicht sei, 

andlungen um Wirtschaftsfragen sowie um die 
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Verwanduuä der in Martinique liegenden franz. 

Handeleacliffe und um den dortigen Rundfunksen- 

der weiter. 

liageb eeprechung beim Ohef Ski. 

I) Ski «hef MHB meldet, daß Auariistung der 

ersten 10 Uboote mit Ru.M.G. und Pu.M.B. für 

Pat bis Mitte November durchgeführtaein wird. 

Peilgenauigkeit und Reichweiten der bisherigen 

Versuche iahen befriedigt. 

II) all- ste 

werteten 

"Tirpitz" 

gallerie 

Weit a 

Verantwort 

vor franz 

KTB vom 1 

V. Chef Ski Qu A trägt von Flotte befür- 

forschlag vor, Sohiffsführungsstand auf 

während Werftliegezeit auf Vormare- 

iu verlegen. Chef Ski ist einverstanden. 

III) K-Ch 

zwischen 

4 weitere 

sollen. 

Chef 

Mar.Att 

rer Vortrag Uber Führerbefehl betr. 

ung der KM für Sicherheit der Inseln 

Küste entsprechend Niederschrift in 

3/X. 

Seit sns Ski Qu A sind entsprechend Weisungen 

zugleich für die Bereiche des Mar.Gruppenkdos Nord 

und Süd e rgangen. 

sf meldet, daß auf Grund der Besprechung 

Oir. Scholtz und Minister Hogt Venturi 

KT-S^hiffe in Italien gebaut werden 

3kl stellt da^ua fest, daß der an 

lom erteilte Auftrag, Adm. Riocardi zu 

großzügigcm neuen Kf-Schiffaprogramm zu veran- 
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Verwandunä 

Handele sc 

der weiter 

der in Martinique liegenden franz. 

liffe und um d en dortigen Hundfunkeen- 

Lageb 2spreoh.ung beim Ohef Ski. 

I) Ski 

ereten 10 

Pat bie 

Peilgenau|i 

Versuche 

ML 

II) 

worteten 

“Tirpitz" 

gallerie 

zugleich 

Shef LUD meldet, daß Auaruatung der 

Uboote mit Pu.M.G. und Fu.M.B. fUr 

itte Movember durchgefUhrt a ein wird, 

gkeit und Reichweiten der bisherigen 

laben befriedigt. 

StelLv. Chef Ski Qu A trägt von Flotte befür- 

forschlag vor, Sohiffaführungsstand auf 

während Werftliegezeit auf Vormare- 

iu verlegen. Chef Ski ist einveratanden. 

Weitarer Vortrag Uber FUhrerbefehl betr. 

Verantwortung der KM fUr Sicherheit der Inseln 

vor franz. Küste entsprechend Niederschrift in 

KTB vom 1j/l. 

Seitma Ski Qu A sind entsprechend Weisungen 

für die Bereiche des Uar.Sruppenkdoa Nord 

und Süd e rgangen 

III) K-Chi 

zwischen 

4 weitere 

sollen. 

Chef 

iiar.Att. 

if meldet, daß auf Grund der Besprechung 

Jir. Scholtz und Minister Hogt Yenturi 

KT-S^hiffe in Italien gebaut werden 

3kl stellt dniSV? fest, daß der an 

Rom erteilte Auftrag, Adm. Riccardi zu 

großzügigam neuen KT-Schiffsprogramm zu veran- 
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16.10.42 lassen, 

Auadrücls 

len. Ita 

über Ver 

und Tran: 

Hei 

Kl-schü 
bei nur 

höher li 

von Ita: 

die pr akt 

hierdurch in keiner Weise berührt wird, 

liehe Mitteilung an Adm. Löwiach wird befoh- 

Mar.Att. soll vorbereitendes Material 

laste der Bachschubeinheiten im Mittelmeer 

Sportleistungen nach Born mitnehmen. 

tere Meldung von K, daß Fahrbereich der 

^fe bei höchster Dauerfahrt 2100 sm beträgt, 

0,7 sm sparsamerer Fahrt jedoch wesentlich 

egt, also für bunkerlose Hin- und Rückfahrt 

en nach allen nordafrikanischen Häfen, 

;iech in Betracht kommen, ausreichen wird. 

IV) Chef 3kl weist erneut auf Bedeutung der Frage 

der Behandlung feindlicher Handeleschiffsbesatzun- 

gen hin, ferner auf Zweckmäßigkeit des Uboota- 

einsatzee gegen türkische Ohromerzverechiffungen 

im östlichen Mittelmeer. 

V) Che 

türkisch 

sandten 

gefunden 

Septembe^ 

von schi 

Buß1and 

lands Lu; 

3/Skl berichtet über offensichtliche 

russische Annäherung, die durch neu ent- 

türkischen Botschafter deutlichen Ausdruck 

hat. In türkischer Lagebeurteilung von Ende 

wird hinsichtlich der Kxiegsentwioklung 

;ksalhafter Erstarrung gesprochen. “Wann 

len Hinter hindurch aushalte, werde Deutsch- 

e sehr ungünstig." 

Im kleinsten Kreis: 

VI) Ob.d.M ist mit Vorschlag von Ski einverstanden, 

daß Benachrichtigung der Angehörigen der Besatzung 

von Schiff 45 nicht von politischen Leitern der 

Partei, sondern aus operativen BUoksichten durch 

mil. Stelle erfolgen darf. Vioeadmiral Krancke soll 

! dem Führer vorsorglich entsprechend unterrichten. 
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16.10.42 laassii, 

Auadrück 

len. Ita 

über Var 

und Tran: 

Wei 

KÜ-SCJiil 

bei nur 

höher li 

von Ita: 

die pr akt 

hit.rdurch in keiner Weise berührt wird, 

liehe Mitteilung an Adm. löwiaoh wird befoh- 

M^r.Att. soll vorbereitendes Material 

luste der Bachaohubeinheiten im Mittelmeer 

aportleiatungen nach Rom mitnehmen. 

tere Meldung von K, daß Fahrbereich der 

^fe bei höchster Dauerfahrt 2100 am beträgt, 

0,7 sm sparsamerer Fahrt jedoch wesentlich 

egt, also für bunkerlose Hin- und Rückfahrt 

en nach allen nordafrikanischen Häfen, 

;isch in Betracht kommen, auareichen wird. 

IV) Chetf 3kl weist erneut auf Bedeutung der Frage 

der Behaidlung feindlicher Handelsschiffsbesatzun- 

gen hin, ferner auf Zweckmäßigkeit dea Uboots- 

einsatzee gegen türkische Ohromerzverachiffungen 

im östlichen Mittelmeer. 

V) Che 

türkisch 

Sandten 

gefunden 

Septembe 

von schi 

Rußland 

lands La;1 

C 3/3kl berichtet über offensichtliche 

russische Annäherung, die durch neu ent- 

türkischen Botschafter deutlichen Ausdruck 

hat. In türkischer Lagebeurteilung von Ende 

' wird hinsichtlich der Kriegsentwioklung 

ksalhafter Erstarrung gesprochen. “Wenn 

len Winter hindurch aushalte, werde Deutsch- 

e sehr ungünstig." 

Im kleinsten Kreisi 

VI) Ob. 

daß Bena 

von Schi 

Partei, 

mil. Ste 

dem FUhro 

,M ist mit Vorschlag von Ski einverstanden, 

ohrichtigung der Angehörigen der Besatzung 

f 45 nicht von politischen Leitern der 

sondern aus operativen HUoksichten durch 

le erfolgen darf. Yioeadmiral Krancke soll 

r vorsorglich entsprechend unterrichten. 
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VII) 

lUH'fi'iniiiniffe 

Vortrag I a / l/8kl 

a) bf tr. Meldung von "TannenfelB" entsprechend 

Hiederschrift in "Kriegführung in den außerheimi- 

schen Gewässern". Heranziehung von Ubooten zur 

Übernahme der Besatzung von Schiff 23 ist von 

Ski in Krwägung gezogen. 

b) butr. Weisung der Ski an Gruppe Süd Uber 

Ubootse..nsatz im Schwarzen Meer gern. Niederschrift 

in KIB ,rom 15/10. 

Chef Ski stimmt zu. 

o) butr. Führerweisung für Verteidigung von 

Kreta g^m. Niederschrift in KTB vom 15/1. 

VIII) Vor 

Führers 

rag Chef l/Skl über Sondemeisung des 

ür Bildung L-Flottille aus 20 MFP im 

Schwarzen Meer für Sondereinsatz gern. KTB 13/10. 

Allo Anforderungen sind materiell und perso- 

nell erfüllbar. 

II) Vor ;rag stellv. Chef Ski Qu A Uber äußerst 

angespannte Helzüllage im Mittelmeer. 

Der vorgetragene Saohverhalt stellt nur einen 

Ausschnitt aus.dem ganzen Problem dar, das aus- 

führlich in den Vorbereitungen für den nächsten 

Führervortrag des Ob.d.M. dargelegt wird. 

OiHum 
mit 

Uhrjtit 
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VII) Vortrag I a / l/Skl 

a) bitr. Meldung von "Tannenfela" entsprechend 

Hiedersohrift in "Kriegführung in den außerheimi- 

achen Gewässern". Heranziehung von Ubooten zur 

Obernahne der Besatzung von Schiff 23 ist von 

Ski in ürwägung gezogen. 

b) biitr. Weisung der Ski an Gruppe Süd Uber 

Ubootse. nsatz im Schwarzen Meer gern. Niederschrift 

in KIB ,rom 15/10. 

Chef Ski stimmt zu. 

c) betr. Führerweisung für Verteidigung von 

Kreta gern. Niederschrift in KIB vom 15/I. 

VIII) Vor 

Führers 

Schwarzeh 

All4 Anforderungen sind materiell und perso- 

nell erfüllbar. 

rag Chef l/Skl Uber Sondenreisung des 

ür Bildung L-Flottille aus 20 MFP im 

Meer für Sondereinsatz gern. KEB 13/10. 

II) Vor rag Stellv. Chef Ski Qu A über äußeret 

angespannte Helzüllage im Mittelmeer. 

Der vorgetragene Sachverhalt stellt nur einen 

Ausschnitt aus.dem ganzen Problem dar, das aus- 

führlich in den Vorbereitungen für den nächsten 

Führorvo:‘trag des Ob.d.M. dargelegt wird. 
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I 

Baaonderea 

1) Vort 

M Wa, 3kl 

Wafi 

über Versi 

suche habi 

Hohlraumgi 

daß ihre 

von Voll, 

durch 

fangsges 

serweg vcj; 

auf 0 zu 

anf 'forpt 

Benutzung 

Torpedo v 

verwendbs 

zelle trt 

schwinder 

messungei 

ergeben i 

gleichen 

ladung ai 

Hohlraum 

größerunj 

Wei 

Druckwirl 

gen bescl 

teilung 

gerung d 

doch die 

rung absc 

und die £ 

daß das 

Uinführur 

rag bei Ob.d.M. in Anwesenheit von T Wa, 

und U. 

^ovfoinmiiiffe 
1 ()2 

enbaudirektor Brandes berichtete 

uche betr. Hohlraumsprengladungen. Die Ven- 

en ergeben, daß die verstärkte Leistung von 

eschossen in der Splitterwirkung liegt, 

Stoßwirkung jedoch geringer ist, als die 

adungsgeschossen. Diese Splitterwirkung wird 

ser ganz erheblich abgeschwächt. Eine An- 

chwindigkeit von 4.000 m fällt in einem Was- 

n 5 om bereits auf 800 m ab, um bei 14 cm 

sinken. Vom Standpunkt der Verwendbarkeit 

dos und Minen ergibt sich daher aus der 

des Hohlraumphänomens kein Vorteil. Beim 

äre es überdies nur bei Aufschlagzündung 

r. Außerdem dürfte der Torpedo keine Öl- 

ffen, um die Splitterwirkung nicht zum Ver- 

zubringen. Bei der Grundmine haben Druck- 

ergeben, daß die Volladungen höhere Leistuig 

ls die Hohlraumladung. Bei all diesen Ver- 

ist von der gleichen Gewichtsmenge Spreng— 

sgegangen, der Nachteil,der in der durch den 

bedingten Ladungsverringung bzw. Geschoßver- 

liegt, nicht berücksichtigt. 

1ere Versuche haben sich mit der Erhöhung der 

ung der Mine durch Unterteilung der Ladun- 

äftigt. Es hat sich ergeben, daß die Unter- 

er Ladung theoretisch eine wesentliche Stei- 

r Druckwirkung erzielt, daß in der Praxis je- 

notwendigen Größeverhältnisse, die Porde- 

lut gleichzeitiger Zündung aller Telle 

chmale steile Druckkurve, die verlangt, 

^iel genau über dem Sprengpunkt liegt, die 

g unterteilter Ladungen bei Minen noch durch- 

- 3 sf<r- 
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Basonderes 

1) Vort 

M Wa, Ski 

Waf 1' 

über Vers 

suche hab 

Hohlraum^i 

daß ihre 

von Vollali 

durch tfae 

fangogecci 

serweg vc; 

auf 0 zu 

aUf 'furpe 

Benutzunj 

Torpedo v 

verwendbt 

zelle tr 

schwinder 

messungei 

ergeben i 

gleichen 

ladung ai 

Hohlraum 

grdßerune 

Weil 

Druckwiri 

gen bescl 

teilung 

gerung d« 

doch die 

rung absc 

und die 

daß das 

Jjinführur 

rag bei Ob.d.U. in Anwesenheit von T Wa, 

und M. 

enbaudirektor Brandes berichtete 

uche betr. Hohlraumsprengladungen. Die Ver- 

en ergeben, daß die verstärkte Leistung von 

euchosoen in der Splitterwirkung liegt, 

Stoßwirkung jedoch geringer ist, als die 

dungsgeschossen. Diese Splitterwirkung wird 

ser ganz erheblich abgeschwächt. Eine Ah- 

h.vindlgkeit von 4-000 m fällt in einem Wss- 

n 5 om bereits auf öGO m ab, um bei 14 cm 

sinken. Vom Standpunkt der Verwendbarkeit 

des und Einen ergibt sich daher aus der 

des Hohlraumphänomens kein Vorteil. Beim 

äre es überdies nur bei Aufschlagzündung 

r. Außerdem dürfte der Torpedo keine öl- 

tfien, um die Splitterwirkung nicht zum Ver- 

zubringen. Bei der Grundmine haben Druck- 

ergeben, daß die Volladungen höhere Leistuig 

ls die Hohlraumladung. Bei all diesen Ver- 

ist von der gleichen Gewichtsmenge Spreng- 

sgegangen, der Nachteil,der in der durch den 

bedingten Ladungsverringung bzw. Geschoßver- 

liegt, nicht berücksichtigt. 

ere Versuche haben sich mit der Erhöhung der 

ung der Eine durch Unterteilung der Ladun- 

äftigt. Es hat sich ergeben, daß die Unter- 

er Ladung theoretisch eine wesentliche Stei- 

r Druckwirkung erzielt, daß in der Praxis je- 

notwendigen Größaverhältnisse, die Forde- 

lut gleichzeitiger Zündung aller Teile 

chmale steile Druckkurve, die verlangt, 

^iel genau über dem Sprengpunkt liegt, die 

S unterteilter Ladungen bei Minen noch durch- 
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(146) 

(147) 

(148) 

aus probl 

Weit 

Sprengstc 

Sprangsto 

Beide 

Baumwolle 

^chußsiole 

amatisoh i»*JH 

ere Untersuchungeu wurden mit anderen 

flau durchgeführt, und zwar mit DAG- 

ff Hexogen und mit Wasag (Nitrolbasis). 

ngstoffe erfüllen nicht dieser Schieß- 

erreichte Forderung auf Gießbarkeit und 

rheit. 

In c 

nicht bee 

Wasag nie! 

36 hinaue 

Auffass 

doch wohl 

dabei der 

heit bes 

urg 

bessere 
(C J 
lfihenhai 

gestellt 

verstärk! 

50 - 60 J 

erstmalig 

Chei 

der Tcrp 

standspi 

Die 

dahin be 

“Kirschbl 

ben hat, 

unserer 

dem Zielt 

Kasten dt. 

Ob.d.U. 

dieser Vt 

er Wirkung ist der DAG-Sprengstoff Hexogen 

aer als die Schießbaumwolle 39, während 

ht über die Wirkung der Schießbaumwolle 

kommt. Waffenbaudirektor Brandes ist der 

daß die von uns benutzte Schießwolle 

das Höchstmaß an Wirkung ergibt und 

Vorzug der Gießbarkeit und ^chußsicher- 

iltzt. Die Behauptungen, daß der Engländer 

orpedowirkungen erziele als wir , sind 

t und von den Sprengetoffaohleuten richtig- 

Im übrigen ist das Problem der Hohlraum- 

;t|ng nicht neu, sondern bereits seit 

ahren bekannt. In der Marina wurde es 

in der Zeit von 1905 - 1910 behandelt. 

T Wa stellt fest, daß die Wirksamkeit 

edos durch eine gut funktionierende Ab- 

Etole am sichersten gesteigert werden kann. 

Frage nach dem japan. Sprengstoff wird 

ntwortet, daß die Untersuchung der auf 

üte" mitgebrachten Fronttorpedos erge- 

daß die Sprengwirkung Uber die Leistung 

lorpedoB von 1918 nicht hinausgeht. Mit 

chiff "Hannover" sollen die bisher am 

rchgeführten Versuche erneuert werden. 

1efiahlt neuen Vortrag nach Durchführung 

rauche. 
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aus probl 

Weit 
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Spreiigetc 

Beide 
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^chußsiclrj 

ematisch 

ere Untersuchungen wurden mit anderen 

fien durchgeführt, und zwar mit DAG- 

ff Herogen und mit Waeag (Nitrolbaaie). 

ngstofie erfüllen nicht dieser Schieß- 

erreichte Forderung auf Gießbarkeit und 

erheit. 

In dj. 

nicht be£ 

Waeag nie: 

36 hinauf 

Auffass 

doch wohl 

dabei der 

heit bea 

urg 

bessere 

l^l^enhai t 

gestellt 

verstärki 

50 - 60 

erstmalig 

One! 

der lorp 

standspi 

Die 

ddhin he 

■Kirschbl 

ben hat, 

unserer 

dem Ziele 

Kasten de 

Ob.d.li. 

dieser Ve 

t/ LyvCrCift 

er Wirkung ist der DAG-Sprengstoff Bezogen 

ser als die Schießbaumwolle 39, während 

ht über die Wirkung der Schießbaumwolle 

kommt. Waffenbaudirektor Brandes ist der 

daß die von uns benutzte Schießwolle 

das Höchstmaß an Wirkung ergibt und 

Vorzug der Gießbarkeit und ^chußsicher- 

itzt. Die Behauptungen, daß der Engländer 

'! orpedowirkungen erziele als wir , sind 

und von den Sprengstoffachleuten richtig- 

Im übrigen ist das Problem der Hohlraum- 

nicht neu, sondern bereits seit 

Jahren bekannt. In der Marrne wurde es 

in der Zeit von 1905 - 1910 behandelt. 

xng 

T Wa stellt fest, daß die Wirksamkeit 

£ dos durch eine gut funktionierende Ab- 

£tole am sichersten gesteigert werden kann. 

Frage nach dem Japan. Sprengstoff wird 

ntwortet, daß die Untersuchung der auf 

Ute" mitgebrachten Fronttorpedos erge- 

daß die Sprengwirkung über die Leistung 

lorpedos von 1918 nicht hinausgeht. Mit 

chlff "Hannover" sollen die bisher am 

rchgeführten Versuche erneuert werden. 

1efiahlt neuen Vortrag nach Durchführung 

rauche. 
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16.10.42 2) Duxc: 

Seekarten 

feindl. 

Kanal gev; 

ob ee m 

Torpedobo 

SUdküate 

nehmen od 

Prüfung 

Eineatz v 

Ostküste 

iet ein 

Plymouth 

meisten e 

weatl. 

Kampfeine 

Mitwirkung 

den kann. 

Mineneins 

erfolgve 

punkten 

blicklioh^ 

sind Oper, 

als sehr 

verantwor 

ML 

k 3, 

E L 

ara 

fd 

die auf dem engl. G.B. 335 erbeuteten 

konnte verhältnismäßig guter Einblick in 

nenlage vor engl. Ostküste und im engl, 

innen werden. Ski hat daher Frage geprüft, 

ich ist, jetzt noch einmal Zerstörer und 

ite auf den Geleitwegen vor engl. Ost- und 

inzusetzen. In Betracht kommen Minenunter- 

r unmittelbare Angriffe auf GeleitzUge. 

mmt zusammenfasaend zu Ergebnis, daß ein 

3n Zerstörern und T-Booten an der engl, 

licht in Betracht kommt. Im engl. Kanal 

nsatz möglich auf den Geleitwegen südl. 

uid südl. und westl. Lizzard Head. Am 

~folgversprechend ist eine Minenunternehmung 

ystone Bocks. Auch ein unmittelbarer 

itz kommt in Betracht, wenn ausreichende 

der eigenen Luftwaffe sichergestellt wer- 

In freiem Wasser des Kanals iet ferner 

tz möglich und unter günstigen Umständen 

prechend vor den vermutlichen Ausgangs- 

1. Landungsunternehmungen. Bei der augen- 

n Kräftelage an Zerstörern und T-Booten 

itionen im engeren fdl. Küstenvorfeld, das 

ubwehrstark angesehen werden muß, nicht zu 

en. 

(149) 
Niederschrift der Prüfung 1/Skl I cp 2047/42 

Okdos.Chefs. in KTB Teil C Heft II b. 

- J,/ ? - 

Otumii 
ni^ 

llbrjcii 

Sluflabt ttö Out#, Wlnb, ^tiur, 
Ctcfldiiö, Äelcu4>iuii8, etd)ti0rcii 

bet CMfc, TUnt>(duin nfio. 
^orfDinmniffe 163 

16.10.42 2) 

ML 

Duxd 

Seekarten 

feindl. 

Kanal gew 

oti es 'iuög L 

Torpedobo 

Südküate 

nehmen od 

Pruiung 

Einsatz v 

OetkUete 

ist ein 

Plymouth 

meisten e 

westl. 

Kampf eine 

Mitwirkung 

den kann. 

Mineneins 

erfolgve 

punnten 

blicklich^ 

sind Oper 

als sehr 

verantwor 

k). 

E L 

3r,i 

fl 

die auf dem engl. G.B. 335 erbeuteten 

konnte verhältnismäßig guter Einblick in 

nenlage vor engl. Ostküste und im engl, 

innen werden. Ski hat daher Frage geprüft, 

ich ist, jetzt noch einmal Zerstörer und 

jte auf den Geleitwegen vor engl. Ost- und 

inzusetzen. In Betracht kommen Minenunter— 

r unmittelbare Angriffe auf Geleitzüge. 

mmt zus^mmenfassend zu Ergebnis, daß ein 

in Zerstörern und T—Booten an der engl, 

licht in Betracht kommt. Im engl. Kanal 

nsatz möglich auf den Geleituegen südl. 

md südl. und westl. Lizzard Head. Am 

rfolgversprechend ist eine Minenunternehmung 

ystone Rocks. Auch ein unmittelbarer 

itz kommt in Betracht, wenn ausreichende 

der eigenen Luftwaffe sichergestellt wer- 

In freiem Wasser des Kanals ist ferner 

tz möglich und unter günstigen Umständen 

prechend vor den vermutlichen Ausgangs- 

1. Landungsunternehmungen. Bei der augen- 

n Kräftelage an Zerstörern und 5-Booten 

itionen im engeren fdl. Küstenvorfeld, das 

ibwehrstark angesehen werden muß, nicht zu 

en. 

(149) 

Nied irschrift der Prüfung l/Skl I op 2047/42 

Gkdos.Chefs, in KIB Teil C Heft II b. 
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16.10.42 Lage 16/1. 

X. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Beindlage: 

Südatlanti ki 

Aus 

deutschen 

Uberwasser- 

daß allii 

engl. Presse geht Annahme hervor, daß die 

Uboote vor Kapstadt nur mit Hilfe von 

iversorgungsschiffan operieren können und 

e Streitkräfte zur Suche angesetzt sind. 

Ijunta Arenas wird gemeldet, daß ein DSA- 

f am 15/10. in Hichtung Stiller Ozean 

Hach Punkaufklärung operieren mehrere i at. 

Aus 

Kriegsohii 

passiert 

Kreuzer sidl. Kapstadt bis zu 40u Südbreite. Haoh 

ital. Uelc 

Gewässern 

ung sollen USA-Zerstörer und Uboote in den 

von Angola kreuzen. 

Von 

60.000 us; 

anderer 

qen kürzlich in Südafrika ausgeschifften 

■Soldaten ist ein Teil für den Iran, ein 

r Australien bestimmt. fi: 

Hach 

AsPension 

verkehr s 

eigener Ubootsmeldung befindet sich auf 

ein Plugplatz, von dem aus starker Luft- 

dattfindet. 

Indisoher Ozeans 

Brit. 

daß es etv 

Handelssti: 

Motorschiff "Oongella" meldete am 15/10., 

a 260 sm ostwärts Daressalam von einem 

rer angegriffen werde. 

2. Eigene La^ 

0224 

"Tannenfel 

Uhr wurde folgendes Kurzsignal von 

s" aufgenommens 

"Takelage 500 mit Besatzung Stier." 

- 
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llbrjtii 

21itgiibc Cftf Ontö, ■Jlihit', ^t([cr, 
'ictgaiifl ^cUiictMuiid. ^idxiiifcit 

btX i'ltft, IlflU. 

lSüvf oniniuiffc 

16.10.42 Lage 16/1. 

1. Kriegführung ln den auQerhelmlschen Gewässern. 

1. Kelndlagei 

Südatlantl ki 

Aus i 

deutschen 

Uberwasser 

ngl. Presse geht Annahme hervor, daß die 

Uboote vor Kapstadt nur mit Hilfe von 

versorgungsschiffen operieren können und 

daß alliitrte Streitkräfte zur Suche angesetzt sind. 

Aus lunta Arenas wird gemeldet, daß ein U3A- 

Kriegschii ff £mi 13/10. in Hichtung Stiller Ozean 

passiert lat. Hach Funmaufklärung operieren mehrere 

Kreuzer sidl. Kapstadt bis zu 40° SUdbreite. Hach 

ital. lielcung sollen USA-Zerstörer und Uboote in den 

von Angola kreuzen. Gewässern 

Von c en kürzlich in Südafrika ausgeschifften 

60.000 US/-Soldaten ist ein Teil für den Iran, ein 

i.r Australien bestimmt. anderer fi: 

H -ch 

Asgtmsion 

verkehr s 

eigener Ubootsmeldung befindet sich auf 

ein Plugplatz, von dem aus starker Luft- 

llattfindet. 

Indischer Ozean: 

Brit. 

daß es etv 

Handelssti 

2. Eigene La, 

0224 

"Tannenfel 

Motorschiff "Oongella" meldete am 15/10., 

a 260 em ostwärts Daressalam von einem 

rer angegriffen werde. 

Uhr wurde folgendes Kurzsignal von 

s" aufgenommen: 

"Takelage 300 mit Besatzung Stier." 
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16.10.42 Ski 

mit Sondd 

Zusatz: 

vorberei 

Schiff 2| 

Beaatzurij; 

bestätigte den Empfang durch Wiederholung 

rschlüsael "Tannenfela" in PT 0434 mit 

'V/eitermarsoh wie Fahrbefehl. Aufnahme wird 

et . ■ Weiteres folgt11 und unterrichtete 

durch Fü 0600, daß sich "Tannenfela" mit 

von Schiff 23 an Bord gemeldet hat. 

Durch diese sehr erfreuliche Rachricht 

wird ein Teil der Befürchtungen, die hin- 

sichtlich des Schicksals von Schiff 23 und 

"Tannenfela“ gehegt wurden, zerstreut. 

Offenbar ist die Verzögerung in der Rück- 

reise von "Tannenfela" eine Folge der Ret- 

tungsaktion für die Besatzung von Schiff 23. 

Uber die Ursache des Verlustes dieses Hilfs- 

kreuzers bleiben weitere Bachrichten abzu- 

warten. 

c h Dur' 

zum Über 

Tauwerk i 

Von dieat 

13 - 15 

anheimgee 

Biscaya e 

digkeit a 

Schi 

zögerung 

15/10. 15 

2159 

übernomme 

folgte du 

"Bur 

Segelanwel 

FT 1610 erhält "Tannenfela" Weisung, bis 

tchreiten der Länge, die 6° westlicher als 

st, Marschfahrt mit einem Motor einzuhalten, 

r Länge ab rechnet Ski mit Weitermarsch mit 

m.Fahrtstufe wird Je nach Brennstoffbestand 

teilt. Genaue Weisung für Durchbruch nach 

uch für den Fall eingeschränkter Geschwin- 

uf 10 am folgt. Funken nur noch in Notfällen. 

ff 28 wird von Auffassung der Ski betr. Ver- 

von "Tannenfels", deren Mittagsbreite am 

Nord war, durch FT 2339 unterrichtet. 

Uhr meldete “Uckermark": "Habe 72 Gefangene 

a.“ Bestätigung der Meldung durch Ski er- 

rch FT 2324. 

1 jenland", "Rio Grande" und "Irene" erhalten 

sung durch FT 0412. 

Wege 

Einsatz v 

durch Telfe 

1 Verlust von Schiff 45 legt Ski Wert auf 

m Schiff 10 in Antarktis. Schiff 10 wird 

gramm an Mar.Att. Tokio hiervon unterrichtet 

3/fr 
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16.10.42 Ski 

mit Sondi: 

Zusatz: 

vorberei 

Schiff 2* 

Besatzung 

bestätigte den Empfang durch Wiederholung 

irschllissel "Tannenfels" in FT 0434 mit 

Weitermarsoh wie Fahrbefehl. Aufnahme wird 

,et.-Weiteres folgt" und unterrichtete 

durch F® 0600, daß sich "Tannenfela" mit 

von Schiff 23 an Bord gemeldet hat. 

Durch diese sehr erfreuliche Kachricht 

wird ein Teil der Befürchtungen, die hin- 

sichtlich des Schicksals von Schiff 23 und 

"Tannenfels" gehegt wurden, zerstreut. 

Offenbar ist die Verzögerung in der Rück- 

reise von "Tannenfels" eine Folge der Ret- 

tungsaktion für die Besatzung von Schiff 23. 

Uber die Ursache des Verlustes dieses Hilfs- 

kreuzers bleiben weitere Hachrichten abzu- 

warten. 

Durc! 

zum Ubert 

Tauwerk 

Von diest 

13 - 15 

anhelmgee 

Biscaya S 

digkeit e 

Schi 

zögerung 

15/10. 15 

2159 

übernomme 

folgte du 

"Bur 

Segelanwe|l 

Wege 

Einsatz v 

durch Telb 

h FT 1610 erhält "Tannenfela" Weisung, bis 

,0 chreiten der Länge, die 8° westlicher als 

st, Murachfahrt mit einem Kotor einzuhalten, 

r Länge ab rechnet Ski mit Weitermarsch mit 

m.Fahrtstufe wird Je nach Brennstoffbestand 

teilt. Genaue Weisung für Durchbruch nach 

uch für den Fall eingeschränkter Geschwin- 

uf 10 sm folgt. Funken nur noch in Hotfällen. 

ff 28 wird von Auffassung der Ski betr. Ver- 

ven "Tannenfels“, deren tlttagsbreite am 

Hord war, durch FT 2339 unterrichtet. 

Uhr meldete "Uckermark": "Habe 72 Gefangene 

a.“ Bestätigung der Meldung durch Ski er- 

rch FT 2324. 

äenland", "Rio Grande" und "Irene" erhalten 

sung durch FT 0412. 

b. Verlust von Schiff 45 legt Ski Wert auf 

)n Schiff 10 in Antarktis. Schiff 10 wird 

gj.amm an Mar.Att. Tokio hiervon unterrichtet 
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.10.42 und erlult Weisung, Operationsabeioht mit allen 

Mitteln anzustreben, Hinderungigrlind». zu melden. 

Mait.Att. Tokio meldet durch. Telegramm 0857, 

vorläufigen Berichten Kapitän und Be- 

“Begenaburg11 unversehrt, Maschine klar, 

oraueeichtlich zu retten ist. ''Kapitän 

Batavia ist um Umschiffung der Besatzung 

bemüht. 

daß nach 

Satzung 

Schiff v 

, MaedÄ“ 

eifrig 

Mar 

Auslauff: 

nach Sh< 

"Bamses 

•Att. Tokio meldet durch Telegramm 1220 

n von,,BhakotisH am 15/10. aus Bangkok 

nanto und übermittelt Ausrüstung von 

mit Schlüsselmitteln. 

"Begensb 

mittelt 

Bitte, : 

engeren 

aber we 

sichernd, 

nung Aun 

sein wi 

zeln fa 

Unter Hinweis auf die Torpedierung von 

urg" in der Sundastraße am 12/10. Uber- 

Skl an Japan. Verbindungsoffizier die 

n Anbetracht der Ubootegefahr in den 

Gewässern der Sundastraße die wenigen 

^tvollen deutschen Schiffe mit Uboots- 

g zu geleiten. Sie gibt dabei der Hoff- 

druck, daß dies umso leichter möglich 

, als el^nufrSine geringe Zahl von ein- 

hrenden Schiffen handelt. 

]'d 

Un-, 

Verlust 

PT 0600 

1) Hach 

Dakar 

Bras: 

errichtung aller Außerhelmischen über 

von Schiff 45 bei Kanaldurchbruch durch 

zahlreichen Gerüchten ist Angriff auf 

demnächst möglich. USA-Truppen sind in 

lien und Westafrika hierzu bereitgestellt. 

2) Gegner hält Blockadebrecher zum Teil für Uboots- 

verse rgungsschiffe für den SUdatlantik. Mit 

planmäßiger buche muß gerechnet werden. 

Alle Außerheimischen werden unter Bezugnahme 

hierauf darauf hingewiesen, daß bei Insicht- 

komm« n.eines Schiffes oder Plugzeuges nur 

Sohelnkurse und unauffälliges Verhalten 

31/)- 
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.10.42 und arldlt Weisung, Operationsabsioh.t mit allen 

Mitteln anzustreben, HinderungigrUnd*. zu melden. 

.Att. Tokio meldet durch Telegramm 0857, 

vorläufigen Berichten Kapitän und Be- 
aEegensburgn vmversehrt, Maschine klar, 

oraussichtlich zu retten ist. ''Kapitän 

Batavia ist um Umschiffung der Besatzung 

bemüht. 

Mai 

daü nach 

Satzung 

Schiff v 

, MaedeX" 

eifrig 

Mai' 

Auslauf« 

nach Shp: 

"Bamses 

.Att. Tokio meldet durch Telegramm 1220 

n von"Bhakotis" am 15/10. aus Bangkok 

nanto und übermittelt Ausrüstung von 

mit Schlüsselmitteln. 

"Begengb 

mittelt 

Bitte, : 

engeren 

aber we 

sicherub, 

nung Au 

sein wi 

zeln fa 

Unter Hinweis auf die Torpedierung von 

urg" in der Sundastraße am 12/10. Uber- 

Skl’an Japan. Verbindungsoffizier die 

n Anbetracht der Ubootsgefahx in den 

Gewässern der Sundastraße die wenigen 

^•tvollen deutschen Schiffe mit Uboots- 

g zu geleiten. Sie gibt dabei der Hoff- 

udruck, daß dies umso leichter möglich 

als el^nur^Slna geringe Zahl von ein- 

hrenden Schiffen handelt. 

Un-' 

Verlust 

PT 0600 

1) Hach 

Dakai' 

errichtung aller Außerheimischen Uber 

von Schiff 45 bei Kanaldurchbruch durch 

zahlreichen Gerüchten ist Angriff auf 

demnächst möglich. USA-Truppen sind in 

lien und Westafrika hierzu bereitgestellt. 

r hält Blockadebrecher zum Teil für Uboots- 

rgungsschiffe für den Südatlantik. Mit 

.äßiger Suche muß gerechnet werden. 

Außerheimischen werden unter Bezugnahme 

4uf darauf hingewiesen, daß bei Insicht- 

n.eines Schiffes oder Plugzeuges nur 

Sohe^nkurse und unauffälliges Verhalten 

Bras: 

2) Gegn« 

versi 

plum , 

Alle 

hier, 

kommt 
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etel:. 

den. 

3) Wem. 

sine 

Weei 

der 

als 

FE 

II. La 

1. Feindl 

2 MSB’ 

2. Eigene 

Gebiet 

Fallict 

1 Bäume 

erfolge 

brechei 

und A 

Ir 

Einflug 

der Atl 

Jean de 

wurden 

Gi 

nähme 

.erhalt gewähren können. Im SUdatlantik 

t zur Zeit kein eigener Hilfskreuzer, son- 

nur Uboote im östlichen Teil. 

Abweichungen von Segelanweisung notwendig 

sollen Ausweichbewegungen möglichst nach 

en durchgeftihrt werden, nach Osten soll 

Abstand vom befohlenen Kurs nicht größer 

200 m sein. (s. FT 0120). 

indlageunterrichtung durch PT 0356. 

Westraum. 

£8_L 

ch Funkaufklärung kollidierten bei Ramsgate 

Lage 1 

Atlantikküste 1 

Sperrbrecher 5 erzielte am 15/10. vor La 

5 Bäumerfolge, Sperrbrecher 162 am 14/10. 

rfolg vor Lorient und M 4225/26 2 Bäum- 

vor St. flazaire. Am 16/10. räumte Sperr- 

5 weitere 3 Minen, wahrscheinlich ELM/J 

ifombiniert vor La Pallioe. 

der Hacht zum 17/10. erfolgten zahlreiche 

e mit zum Teil beobachtetem Minenabwurf an 

antikküste. La Pallioe Reede, Einfahrt St. 

Luz, Loiremündung und Einfahrt Lorient 

gesperrt. 

uppe West und BdU erhäL ten Weisung für Auf- 

Tannenfels", daie nach Kopplung am 22/10. 
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atel.t zur Zeit kein eigener Hilfskreuzer, eon- 

nur Uboote im öetliehen Teil. srr de 

3) Wem. 

eine 

Wee- 

der 

als 

II. La 

1. geindlc ^e; 

H; 

2 11GB'£ 

2. Li,;ene 

Gebiet 

Sl 

Pallict 
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erfolge 
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Abweichungen von Segelanweieung notwendig 

sollen Ausweichbewegungen möglichst nach 

en durchgefllhrt werden, nach Osten soll 

Abstand vom befohlenen Kurs nicht größer 

200 m sein. (s. JT 0120). 

indlageunterrichtung durch PT 0356. 

e Westraum. 

ch Punkaufklärung kollidierten bei Hamsgate 

Lage l 

Atlantikküstet 

errbrecher 5 erzielte am 15/10. vor La 

5 Haumerfolge, Sperrbrecher 162 am 14/10. 

rfolg vor Lorient und M 4225/26 2 Bäum- 

vor St. Hhzaire. Am 16/10. räumte Sperr- 

5 weitere 3 Urnen, wahrscheinlich ELL/J 

kombiniert vor La Pallioe. 

der Nacht zum 17/10. erfolgten zahlreiche 

e mit zum Teil beobachtetem Minenabwurf an 

antikküste. La Pallioe Heede, Einfahrt St. 

Luz, Loiremündung und Einfährt Lorient 

gesperrt. 

uppe West und BdU erhäiten Weisung für Auf- 

Tannenfeis", daie nach Kopplung am 22/10. 
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16. IQ.42 

(150) 

dingten 

wendigk 

Pkt. Tr isse und am 25/10. Pkt. Tauwark pas- 

sieren cann. Unter Berücksichtigung des unbe- 

ffunkverbota für das Schiff und der Not- 

Cäit weitgehendster Sicherung bei Ein- 

bringung sind folgende Maßnahmen zu treffen« 

a) Zusanmentreffen Schiff mit Uboot etwa einen 

/or Standort Trosse zir Feststellung Fahr- 

tmd, mögliche Marschgeschwindigkeit und 

ihweg. Uboot danach mit Höohstgesohwindig- 

am Treffpunkt 200 sm nach Westen absetzen 

uelden. 

Tag 

zust 

Mars 

keit 

und 

b) Zur 

Tauw 

und 

Hilf 

lass 

i'ernsicherung auf Marschweg Anton ab etwa 

*rk bis 10 Grad West Je 2 Uboote an Hord- 

iüdgrenze vorsehen, die im Hotfall zur 

äleiatung schnell verfügbar. Boote ent- 

än,nachdem Schiff Ostgrenze des zugeteilten 

Seegäbietes nach Kopplung passiert hat. 

Gr 

Einzeih 

sichten 

melden 

ippe West soll im Einvernehmen mit BdU 

äiten für Durchführung festlegen und Ab- 

zur Unterrichtung des Schiffes an Ski 

Abächrift des Fs. l/Skl I u 2055/42 Gkdos. 

Chefs. Ln KTB Teil 0 Heft II b. 

Seegebi 3t Kanals 

In 

4 Boote 

Besonde res s 

1) Abwe 

sehe - 

mit 

9.9. 

der Hacht zum 17/10, verlegt 3.Tfl. mit 

. von St. Malo nach Brest. 

ir übermittelt Bericht zuverlä^ig er- 

nenden V-Mannes auf Grund einer Unterhalt^ 

Angestellten der USA-Botschaft Vichy am 

12. Abschrift gern. l/Skl 34772/geh. in 
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mit 

Itk^cit 
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16.IQ.42 

(HO) 

Pkt. Trj} 

siereu 

dingten 

wendigk 

tringonb 

a) Zus< 

Tag 

zuat 

kara 

keit 

und 

sse und am 25/10. Pkt. Tauwerk pas- 

cann. Unter Beriloksiehtigung des unbe- 

Punkverbota für das Schiff und der Not- 

it weitgehendster Sicherung bei Ein- 

sind folgende Maßnahmen zu treffen: 

entreffen Schiff mit Uboot etwa einen 

/or Standort Trosse air Feststellung Fahr- 

md, mögliche Marschgeschwindigkeit und 

hweg. Uboot danach mit Höohetgeaohwindig- 

am Treffpxinkt 200 am nach (Kesten absetzen 

neiden. 

b) Zur 

Tauw 

und 

Hilf b 

lass 

See 

‘‘ernsicherung auf Marschweg Anton ab etwa 

irk bis 10 Grad West Jo 2 Uboote an Hord- 

iüdgrenze vorsehen, die im Botfall zur 

leistung schnell verfügbar. Boote ent- 

sn,nachdem Schiff Ostgrenze des zugeteilten 

gäbietes nach Kopplung passiert hat. 

Gr 

Einzelhb 

sichten 

melden 

ippe West soll im Einvernehmen mit BdU 

iten für Durchführung festlegen und Ab- 

zur Unterrichtung des Schiffes an Ski 

Ab 

Chefs. 

ächrift des Fs. l/Skl I u 2055/42 Gkdos. 

Ln KTB Teil 0 Heft II b. 

Seegebi st Kanal: 

In 

4 Boot e i 

der Hacht zum 17/10, verlegt 3.Tfl. mit 

von St. Malo nach Brest. 

Besonde res: 

1) Abwe 

sehe 

mit 

9.9. 

ir übermittelt Bericht zuverlä^ig er- 

.nenden V-Mannes auf Grund einer Unterhaltu) 

.Lngestellten der USA-Botschaft Vichy am 

L2. Abschrift gern. l/Skl 34772/geh. in 
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16.10.42 

(151) 

(152) 

Handakte 

in dieser 

wird, daß 

eicht hatt 

zurichten, 

2) Ala Eraatz 

reiten T 1 

12 mit Che 

Torpedoaee 

Wochen ohn 

Adm. Norwe 

Anforderun. 

ist von Ad 

?eindlandung Dieppe am 19/8.42". Daß auch 

Jaratellung von amerikanischer Seite erklärt 

ler alliierte Generalatab nicht die Ab- 

i, eine dauernde Prent in P^ankreich auf- 

iat selbstverständlich. 

hr Ab sc; 

in KTB Tei: 

für die im Westraum nicht mehr einsatzbe- 

3, 14 und 19 erteilt Ski Weisung, T 9 und 

£ 2.Tfl. beschleunigt dorthin zu verlegen, 

jangschießen ist wie schon in denletzten 

e I-Boote fortzusetzen mit Fahrzeugen des 

en (moderne M-Boote, TP-Boote, U-Jäger u.a.) 

en des Leiters des Torpedoeeegangschießens 

,ji. Norwegen nach Möglichkeit nachzukommen. 

ift entspr. Yfg. I/Skl I op 25652/42 Gkdoa. 

1 C Heft II b. 

III. Nordsee »Norwegen,Hordmeer 

Nordsee 

Na In der 

Ausflüge im n: 

Den Helder 

Wetterlage ke. 

beschränkte s 

Ms-Plugzeug 

tags vereinze 

blieben ohne 

o! i: 

cht zum 16/10. starke feindl. Ein- und 

.ederländischen Haum. 3 BAW auf Schleusen 

e Schadenswirkung. Am 16/10. erfolgte wegen 

n Geleit- und YP-Dienst. Minensuchtätigkeit 

.ch auf Abfliegen einzelner Gebiete durch 

.ne Häumerfolg. Am 15. und 16/10. nachmit- 

.te fdl. Plugzeuge Uber Holland. Eigene Jäger 

eindberührung. 

N o r w e K e n/Nordmeer i 

1. Feindlage: 

Gruppp 

PI.Führers 

Nord übermittelt Bildhauptmeldung des 

Nord West I vom 15/10. und 13/10. durch 

- 3 Z3 - 

2Juj)rtt>< t>cu Ottee, Ittcticr, 
etcgiuiji, 3(UiulHiiii0, tfiiixigfcU 

tcr ßufi, ^oiufctKiii ujii'. 
^Dvfoimmiiffc ißn 

Handakte 

in dieser 

wird, daß 

eicht hatt 

zurichten, 

2) Als Ersatz 

reiten I 1 

12 mit Che 

Torpedoeee 

Wochen ohn 

Adm. Nurwe 

Anforderun. 

ist von Ad 

teindlandung Dieppe am 19/8.Aß". Daß auch 

.)arstellung von amerikanischer Seite erklärt 

ler alliierte Generalstab nicht die Ab- 

, eine dauernde Front in Frankreich auf- 

ist selbstverständlich. 

h r Ab sc! 

in KTB Tei 

für die im Westraum nicht mehr einsatzbe- 

3, 14 und 19 erteilt Ski Weisung, T 9 und 

C 2.Tfl. beschleunigt dorthin zu verlegen, 

angschießen ist wie schon in denletzbn 

e I-Boote fortzusetzen mit Fahrzeugen des 

en (moderne M-Boote, VP-Boote, U-Jäger u.a.) 

en des Leiters des Torpedoseegangschießens 

fL. Herwegen nach Möglichkeit nachzukommen. 

ift entapr. Vfg. I/Skl I op 25652/42 Gkdos. 

1 C Heft II b. 

III. Nordsee (Norwegen,Nordmeer 

Nordsee 

Na In der 

Ausflüge im n 

Den Helder ohii 

Wetterlage ke. 

beschränkte s 

Ma-Flugzeug 

tags vereinze 

blieben ohne 

cht zum 16/10. starke feindl. Ein- und 

.ederländischen Kaum. 3 BAW auf Schleusen 

e Schadenswirkung. Am 16/10. erfolgte wegen 

n Geleit- und VP-Dienst. ilinensuchtätigkeit 

.ch auf Abfliegen einzelner Gebiete durch 

ne Häumerfolg. Am 15. und 16/10. nachmit- 

.te fdl. Flugzeuge Uber Holland. Eigene Jäger 

eindberührung. 

o! i; 

N o r w e g e n/Nordmeeri 

1. Feindlage» 

Gruppp 

Fl.Führers 

Nord übermittelt Bildhauptmeldung des 

Nord West I vom 15/10. und 13/10. durch 
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Dev t'IIfi, ^onbfchciii »(uv 

16.10.42 

oi’to in ui ii i (f c 

FT 0951. iafklärmigaarketmtniBse von Island vom 

15/10. übarmittelt Lfl 5 duroh Fs. 1040 mit fol- 

gender Beurteilung: 

Die Aufklärung des Seegebiets zwischen Jan 

Mayen und Island wie auoh die FJorderlrun4ung an 

Ost-f^ Hori- und Westküste Islands läßt darauf 

schließen, daß ein PQ-Geleit nicht ausgelaufen 

ist. Die nun über mehrere Tage beobachtete stän- 

dig wechselnde Belegung der West-Islandbasis 

(Hvalfjori und Reykjavik) läßt hier eine Zentral- 

nachschubbasia für diejlslandstationen und möglicher- 

weise Grönlandstationen vermuten, deren Hauptauf- 

gabe zur Zeit die Winterbevorratung der Stationen 

ist. Die annähernd gleichbleibende geringe Anzahl 

der beobachteten Zerstörer läßt ein Auslaufen auch 

von kleinen Geleiten Richtung Archangelsk unwahr- 

scheinlich erscheinen. 

Der Ansicht, daß PQ 19 noch nicht ausgelaufen 

ist, schließt Gruppe Bord sich an. 

Am 16/10. sichtete Luftaufklärung vor 

Seydisfjord 1 leichten Kreuzer, mehrere Zerstörer, 

VP- und Wachboote sowie Korvetten. 

Hach Funkaufklärung erlitt russ. Wachschiff 

im Bereica Kolgujew Beschädigungen (Minentreffer 

ist nicht ausgeschlossen). 

2. Eigene Lage: 

Hach 

"Tirpitz“ 

bei star 

Hetzkaste 

Wettlerlage verhinderte bzw. verzögerte Geleit- 

dienst an Polar- und Westküste. Am 14. und 15/10'. 

fdl. Lufttätigkeit Uber Kirkenes und Stavanger. 

Meldung von Admiral Hordmeer mußten 

und "Hipper" in der Kacht zum 15/10. 

n Fallwinden aus südl. Richtungen ihre 

a in Bogenbuoht verlassen. Landfeste 

kä 

mit) 
llhr«u 

?lIIt)ilbC bii Dxiti, ^iuf, 
^ tcfliMifl. ^dciidmntt), OlilHi.ilfii 

DfV Vllfl, OJlüHbfdltiH ufliv 

16.10.42 ET 0951. !.ufklärui!kB0rkeniitniss0 von Island vom 

15/10. üb armittolt Lfl 5 duxoh P0. 1040 mit fol- 

gendar BaErteilungs 

Die Aufklärung das Seegebiets zwischen Jan 

Mayen und Island wie auch die Fjorderkuntlung an 

Ost-{, Hori- und Westküste Islands läßt darauf 

schließen, daß ein PQ-Geleit nicht ausgelaufen 

ist. Die nun über mehrere Tage beobachtete stän- 

dig wechLelnde Belegung der Weat-Islandbasis 

(Hvalfjori und Reykjavik) läßt hier eine Zentral- 

nachschubbasis für dieJlBlandstationen und möglicher- 

weise Grönlandstationen vermuten, deren Hauptauf- 

gabe zur Zeit die Winterbevorratung der Stationen 

ist. Die annähernd gleichbleibende geringe Anzahl 

der beobachteten Zerstörer läßt ein Auslaufen auch 

von kleinen Geleiten Richtung Archangelsk unwahr- 

scheinlich erscheinen. 

Der Ansicht, daß PQ 19 noch nicht ausgelaufen 

2. Eigene Lage» 

ist, schließt Gruppe Kord sich an. 

Am 16/10. sichtete Luftaufklärung vor 

Seydisfjord 1 leichten Kreuzer, mehrere Zerstörer, 

VP- und Wachboote sowie Korvetten. 

Hach Funkaufklärung erlitt russ. Wachschiff 

im Bereica Kolgujew Beechädigungen (Minentreffer 

ist nicht ausgeschlossen). 

Mach 

"Tirpitz" 

bei star 

Netzkäste 

Wetterlage verhinderte bzw. verzögerte Geleit- 

dienst an Polar- und Westküste. Am 14. und 15/10’. 

fdl. Lufttätigkeit Uber Kirkenes und Stavanger. 

Meldung von Admiral Hordmeer mußten 

und "Hipper" in der Kacht zum 15/10. 

n Eallwindeh aus südl. Richtungen ihre 

:|a in Bogenbucht verlassen. Landfeste 

kä. 
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Poller vo1 Liegeplatz "Tirpltz" Laben nachgegeben. 

Im Skjomemfjord sind sämtliche Fahrzeuge vor Ankern 

getrieben bzw. von Pollern loegeriesen, so daß für 

Uboote, Wohn- und Iroßschiffe bei dem ungünstigen 

Ankergruni seemännisch schwierige Lagen entetanden, 

die jedoci ohne Schäden gemeistert wurden. 

Es ist anzunehmen, daß Gruppe Bord hin- 

sichtlich der schweren S0hiffe das Er- 

forderliche veranlassen wird. 

Kurzbericht S.Zfl. Uber planmäßiges und unbe- 

merktes Warfen der Zarewna-Sperren wird von Adm. Hord- 

meer vorgalegt. Abschrift gern. 1/Skl 25697/42 Gkdos. 

in KTB Iep.1 C Heft II a. 

Abkämnen von Ausgang Weißmeer nach Y/esten war 

wegen schverer See nicht mehr durchführbar. 

Die Durchführung der Klnetaufgabe unter 

den schweren Wetterverhältnissen verdient 

alle Anerkennung. 

Besondere i 

1) Ski 

Uorwegen 

rien (e. 

Abschrift 

in KTB Te 

2) Adm 

von Vorsci 

der Schif 

schiffahr 

und Katte^. 

norweg. 

1945. 

Sc 

ist im Sinne des Vorschlages von Admiral 

betr. Infanterieschutz für abgelegene Batte- 

12TB 14/10.) an OKW / W.F.St. herangetreten, 

entspr. Fe. 1/Skl I op 25558/42 Gkdoe. 

1 G Heft X. 

Norwegen unterrichtet 1/Skl nachrichtlich 

lilag an Gruppe Bord u.a. betr. Verlegung 

ahrtswege für die norwegische Handels- 

aus schwedischen Gewässern im Skagerrak 

at, um die zunehmenden Fälle von Desertion 

eleute zu verhindern. Abschrift s.Fs. 
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Poller voi Liegeplatz "Tirpitz" haben nachgegeben. 

Im Skjomeafjord sind sämtliche Fahrzeuge vor Ankern 

getrieben bzw. von Pollern losgerissen, so daß für 

Uboote, Wohn- und Troßschiffe bei dem ungünstigen 

Ankergruni seemänniach schwierige Lagen entstanden, 

die jedoci ohne Schäden gemeistert wurden. 

Es ist anzunehmen, daß Gruppe Bord hin- 

sichtlich der schweren S0hiffe das Er- 

forderliche veranlassen wird. 

Kurzbericht 5.Zfl. über planmäßiges und unbe- 

merktes Worfen der Zarewna-Sperren wird von Adm. Bord- 

meer vorgälegt. Abschrift gern. 1/Skl 25697/42 Gkdos. 

in KTB Tep-l C Heft II a. 

Abkäamen von Ausgang Weißmeer nach Westen war 

wegen achterer See nicht mehr durchführbar. 

Die Durchführung der Minemufgabe unter 

den schweren Wetterverhältnissen verdient 

alle Anerkennung. 

Besondere i 

1) Ski 

Herwegen 

rien (s. 

Abschrift 

in KTB Te 

2) Adm 

von Vorsci 

der Schif 

schiffahr 

und Katte^. 

norweg 

1945. 

Sc 

ist im Sinne des Vorschlages von Admiral 

ietr. Infanterieschutz für abgelegene Batte- 

1ZCB 14/10.) an OKW / W.F.St. herangetreten, 

entepr. Fs. 1/Skl I op 25558/42 Gkdoe. 

1 G Heft X. 

Norwegen unterrichtet 1/Skl nachrichtlich 

Klag an Gruppe Bord u.a. betr. Verlegung 

ahrtswege für die norwegische Bandeis- 

ens schwedischen Gewässern im Skagerrak 

at, um die zunehmenden Fälle von Desertion 

eleute zu verhindern. Abschrift s.Fs. 
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16.10.42 

Hartef 

"Befii. 

IV. Skageriak, Oateeeelngänge, Oeteee. 

Im kleinen Belt wurde eine ELM/J durch 33G 

geräumt. Ge]eitaufgabenim BSO-Bereich waren durch 

schlechtes V etter beeinträchtigt. 

Dänemark meldet: 

dt. Truppen in Dänemark ist von OKW / 

W.ff.St. Qu rufgefordert worden, Uber Abmachungen mit 

dän. Wehrmacht seit der Besetzung zu berichten. Be- 

züglich Härene wurde im Einvernehmen mit Harbef. Dän. 

folgendes gemeldet: 

Die dänische Kriegsmarine war nach erfolgter 

Besetzung (!l.4.40) zunächst stillgelegt. KUstenver- 

teidigungsanlagen wurden an deutsche Kriegsmarine 

Ubergeben, i.b Sommer 1940 wurde die dän. Marine für 

Sicherungsa: .fgaben im innerdän. Baum durch Marbef. 

Dän. nach Weisungen der Seekriegsleitung herangezogen, 

um eigene Kräfte zu entlasten. 

Augenblickliche Tätigkeit der dän. Marine im 

einzelnen ie 

Letzte 

am 1/10. an 

t bei Ski bekannt. 

Meldung hierüber wurde von Marbef. Dän. 

1/Skl erstattet. 

Der däA. Marine ist ferner von Ski Ausbildung 

in kleinem Lahmen gestattet, insbesondere Heran- 

bildung des Personalnachwuchses für vorgenannte Auf- 

gaben. 

Im Beriioh des PdM Ost erlaubten Wetterverhält- 

nisse lediglich Durchführung der Geleitaufgaben. 

~ 6- 

C'iUum 

imb 

Ubrjcit 

16,10.42 

?lng»\bt De? Dritu, ■JUint», ■JUettev, 

ccc Ciif«. WoHbfdjtin iifii.1. 
^Dvfoiuiuntffe 

Uarbef 

»Befh. 

IV. Skater]ak, Oateeeeinganga, Oataee. 

Im kleinen Belt wurde eine ELM/J durcli 33G 

geräumt. Ge] eitaufgabenim BSO-Bereich. waren durch 

achlechtea II etter beeinträchtigt. 

Dänemark meldett 

dt. Truppen in Dänemark ist von OKW / 

W.ff.St. Qu rufgefordert worden, über Abmachungen mit 

dän. Wehrmacht aeit der Beaetzung zu berichten. Be- 

züglich Mai: ne wurde im Einvernehmen mit Marbef. Dän. 

folgendea gemeldet« 

Die dä)lache Kriegamarine war nach erfolgter 

Beaetzung (;i.4.40) zunächat atillgelegt. KUatenver- 

teidigungaäilagen wurden an deutache Kriegsmarine 

übergeben, i.b Sommer 1940 wurde die dän. Marine für 

Sicherungaal .fgaben im innerdän. Baum durch Marbef. 

Dän. nach Wiisungen der Seekriegaleitung herangezogen, 

um eigene Kräfte zu entlasten. 

Augenblickliche Tätigkeit der dän. Marine im 

einzelnen i: t bei Ski bekannt. 

Meldung hierüber wurde von Uarbef. Dän. 

1/Skl erstattet. 

Letzte 

am 1/10. an 

Der däA. Marine ist ferner von Ski Ausbildung 

in kleinem Lahmen gestattet, inabeeondere Heran- 

bildung des Peraonalnachwuchsea für vorgenannte Auf 

gaben.” 

Im Beriioh des FdM Ost erlaubten Wetterverhält- 

nisse lediglich Durchführung der Geleitaufgaben. 
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16.10.42 V. Hände laachiffahrt 

1) RES hat am 

von Reichap 

geführten 

4 Gruppen 

127.007 BR 

geben wird 

flagge ihr 

zung nach 

Ea ia 

beachränkt 

wachung mi 

aen erache 

griffen ge 

jjetzt, die 

tärische t) 

treffen, k 

7/10. mitgeteilt, daß ale Ergebnis der 

tatthalter Kaufmann mit Präaident Laval 

/erhandlungen franz, Regierung demnachat 

aeutraler Schiffe (37 Einheiten mit inegea. 

C) in Marseille an ihre Eigner zurück, - 

Die Schiffe sollen aus Marseille unter 

es Landes und mit entapr. neutraler Besat- 

ienua auslaufen. 

in Aussicht genommen, Jedem Schiff eine 

e Zahl dt. Besatzungsmitglieder zur Über- 

tzugeben. Da es gleichwohl nicht ausgeachlos- 

Lnt, daß mit Entweichverauchen und fdl. Zu- 

rechnet werden muß, bittet RKS OEM schon 

erforderlichen Vorbereitungen für mili- 

berwachung bzw. Schutz dieser Schiffe zu 

Ls Auslauftermine sind vorgesehen: 

Pur Grujppe I: Anfang Oktober 1942, 
1 II: Mitte Oktober 1942, 
1 III: Ende Oktober 1942, 
1 IV: Mitte November 1942. 

So schwierig es seinwird, diese Aufgabe bei 

der gegebenen Kräftelage durchzuführen, wird 

der Versuch mit allen verfügbaren Mitteln 

unternommen werden. 

Sklb aauftragte am 12/10. mit Durchführung der 

Überführung der Schiffe von Marseille nach Genua 

Mar.Att. Rsm, der Weisung erhielt, Einvernehmen mit 

Dt. Markdo. Italien von sich aus herbeizuführen. Ent- 

scheidung iber Wegeführung liegt bei Att. Rom in Zusam- 

menarbeit mit Italienern, die an Gelingen der Aufgabe 

selbst interessiert sind. 

Eine 

Paris an D 

ion der Waffenstillstandsdelegation Wirtschaft 

W.St.K. - Marine - gerichtete Bitte, bei der 

tMinin 
mit) 

llhr^fii 

anflabt Dt* Drtcö, ^Üliib, Wentr, 
©fförtiifl, %cl<iidMiiiti), e>lit)(l0tdt 
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16.10.42 V. Hände IsscHiffahrt 

1) RKS hat am 

von Reichsp 

gefünrten 

4 Gruppen 

127.007 BR 

gehen wird 

Plagge ihr 

zung nach 

Be ie 

beschränkt 

waehung mi 

sen erache 

griffen ge 

^etzt, die 

tärische t) 

treffen. A 

7/10. mitgeteilt, daß als Ergebnis der 

tatthaiter Kaufmann mit Präsident Laval 

/erhandlungen franz. Regierung demnächst 

neutraler Schiffe (37 Einheiten mit insges. 

:C) in Marseille an ihre Eigner zurück, — 

Die Schiffe sollen aus Marseille unter 

äs Landes und mit entspr. neutraler Besat- 

enua auslaufen. 

in Aussicht genommen, jedem Schiff eine 

3 Zahl dt. Besatzunjsmitglieder zur Über- 

tzugeben. Da es gleichwohl nicht ausgeschlos- 

Lnt, daß mit Entweichversuchen und fdl. Zu- 

rechnet werden muß, bittet RKS OKU schon 

erforderlichen Vorbereitungen für mili- 

Iberwachung bzw. Schutz dieser Schiffe zu 

.Ls Auslauftermine sind vorgesehen: 

Pur Grujppe I: Anfang Oktober 1942, 

II: Kitte Oktober 1942, 

" III: Ende Oktober 1942, 

IV: Mitte November 1942. 

So schwierig es seinwird, diese Aufgabe bei 

der gegebenen Kräftelage durchzuführen, wird 

der Versuch mit allen verfügbaren Mitteln 

unternommen werden. 

Skib aauftragte am 12/10. mit Durchführung der 

tlberführun; der Schiffe von Marseille nach Genua 

Mar.Att. Rjm, der Weisung erhielt, Einvernehmen mit 

Dt. Markdo. Italien von sich aus herbeizuführen. Ent- 

scheidung iber Wegeführung liegt bei Att. R^m in Zusam- 

menarbeit oit Italienern, die an Gelingen der Aufgabe 

selbst intäressiert sind. 

Eine 

Paris an D 

ron der Waffenstillstandsdelegation Wirtschaft 

W.St.K. - Marine - gerichtete Bitte, bei dar 
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21ii0iibe Once, ^üiuo, Bcutr, 
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055) 

(156) 

Da Auf 

weg. D. un 

kompromitt 

und RKS, 

durch M.At 

weitgehend^ 

da. 

^ovfontniuiffe 

franz. Abordnung Geleitschutz für 2 am 17/10. aua- 

laufende Schiffe zu erwirken, ist nicht zu berück- 

sichtigen. Admiral Wever wird lediglich über den 

Stand der .jigelegenheit zu unterrichten sein. 

laufen der beiden ersten Schiffe (2 nor- 

er Decknamen Horda I und II) vermutlich 

ert ist, veranlaßt Ski bei Mar.Att. Rom 

ß Auslaufen der Schiffe nur auf Abruf 

.Rom Uber I.W.St.K. nach Bereitstellung 

r Sicherungen erfolgt. 

2) Mar.Att. S 

gebnis der 

ockholm meldete am 15/10., daß als Er- 

Besprechungen mit schwedischer Marine 

betr. "Mininfreie Wege und schwedische Handels- 

schiffahrt 1 am 14/10. von schwedischer Regierung 

Einführung von für gesamte schwedische Handels- 

schiffahrt obligatorischen Kursanweisungen für minen- 

freie Wege verfügt ist. Mit Durchführung ist schwe- 

dische Kriegsmarine in unmittelbarer Zusammenarbeit 

mit Dt. Marineleitung (über Mar.Att.) beauftragt. 

Näheres in KTB Teil C Heft VIII. 

3) Die Woche 

schiffung 

das bisher 

über 

Küste, von 

berichtet 

rom 20. - 26/9. brachte in der Erzver- 

-ron Lulea mit 119.172 ts. auf 35 Schiffen 

niedrigste Ergebnis des Wahres. 

:iau von Holzschiffen an der karibischen 

Beton- und Cementschiffen in USA u.a. 

Kurzbericht Br. 34/42 der 3/Skl PH. 
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Jliiijabt bcö Drrte 3U(ii(r, 
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Da Au 

weg. D. un 

kompromitt 

und RKS, 

durch M.At 

weitgehend^: 

d: L 

o v f o in niui f f e 

franz. Abordnung Geleitschutz für 2 am 17/10. aua- 

laufende Schiffe zu erwirken, ist nicht zu berück- 

sichtigen. Admiral Wever wird lediglich über den 

Stand der . jigelegenheit zu unterrichten sein. 

ilaufen der beiden ersten Schiffe (2 nor- 

er Decknamen Horda I und II) vermutlich 

ert ist, veranlaßt Sklbei Uar.Att. Eom 

ß Auslaufen der Schiffe nur auf Abruf 

.Rom Uber I.ff.St.K. nach Bereitstellung 

r Sicherungen erfolgt. 

2) Mar.Att. Stockholm meldete am 15/10., daß als Er- 

gebnis der Besprechungen mit schwedischer Marine 

betr. "hin infreie Wege und schwedische Handels- 

üchiffahrt1 am 14/10. von schwedischer Regierung 

Einführung von für gesamte schwedische Handels- 

schiffahrt obligatorischen Kursanweisungen für minen- 

freie We6e verfügt ist. Mit Durchführung ist schwe- 

dische Kri igsmarine in unmittelbarer Zusammenarbeit 

mit Dt. Ma:?ineleitung (über Mar.Att.) beauftragt. 

Näheres in KTB Teil C Heft VIII. 

3) Die Woche 

schiffung 

das bisher 

Uber 

Küste, von 

berichtet 

rom 20. - 26/9. brachte in der Erzver- 

ron Lulea mit 119.172 ts. auf 35 Schiffen 

niedrigste Ergebnis des Wahres. 

;jau von Holzschiffen an der karibischen 

Beton- und Cementschiffen in USA u.a. 

Kurzbericht Br. 34/42 der 3/Skl EH. 
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VI. U b o o 

1. Feindlage; 

lekriegfUhrung 

AufklLrung bei den Island-Staffeln war offenbar 

zur Sicher mg einlaufenden Geleitzugee von Kanada be- 

sonders lebhaft. 3 Uboote wurden gemeldet. 1630 Uhr 

wurde Meldung über einen Waboangriff auf ein Uboot 

erfaßt. l!b ;r der Bisoaya wurden 33 Flugzeuge der 19. 

Gruppe beobachtet. 

2. Eigene Lag ii 

Gr i 

Im Ko 

den die 

Uhr in AE 

jedoch bald 

Zeit Fühlu i, 

Boote sind 

Booten der 

zug zunäch^ 

Gruppen " 

Geleitzug 

vom Gruppe 

Von der 

8 Boote 

faßt. 

"W> 

Gr i 

ab 5 

Aus d 

von etwa 

einen D. 

Aufnahme v) 

Aus 

Trinidad 

von 6.000 

(5.542 BRlk 

datlantik wurde der Geleitzug in AK, auf 

ppen "Wotan" und"Leopard" operieren, 0500 

)112 auf Ostkurs wieder erfaßt. Fühlung ging 

verloren. 1000 Uhr gewann U 258 kurze 

g an Geleitzug aus 5 D. in AK 5999, andere 

nicht herangekommen. In AL 4799 wurde von 

Gruppe "Panther" ein weststeuernder Geleit- 

t aus 3 Einheiten erfaßt. Operation der 

tan" und "Leopard" gegen den einlaufenden 

vird abgebrochen. Die Boote sollen auf den 

"Fanther" erfaßten Geleitzug operieren, 

ppe "Panther" werden die nördlich stehenden 

ezweigt und zu Gruppe "Puma" zuaammenge- 

. im »inlaufenden Geleitzug, der in Stärke 

D. in Balaat gemeldet wird, hat U 704 

n 5.000 BRT wahrscheinlich versenkt. Zur 

n "Tannenfels" wird U 382 angeeetzt. 

nem Geleitzug aus 14 Schiffen ostwärts 

it U 160 einen D, von 4.000 und einen D. 

)RT torpediert. Horweg. D. "Trafalgar" 

wurde in DQ 1153 von U 129 versenkt. 

Von d m Südbooten liegen Erfolgemeldungen nicht 

- -^yy- 
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VI. U b o o 

1. Feindlage i 

ekriegführung 

AufklLrung bei den Island-Staffeln war offenbar 

zur Sicher mg einlaufenden Geleitzugea von Kanada be- 

sondere lebhaft. 3 üboote wurden gemeldet. 1630 Uhr 

wurde Meid mg über einen Waboangriff auf ein Uboot 

erfaßt. t!b ir der Bisoaya wurden 33 Flugzeuge der 19. 

Gruppe beobachtet. 

2. Eigene Lag 2> 

Gr i 

Im Ko 

den die 

Uhr in AK 

Jedoch bali 

Zeit Fühlu I, 

Boote sind 

Booten der 

zug zunäch^ 

Gruppen " 

Geleitzug 

vom Gruppe 

Von der 

8 Boote abj; 

faßt. 

"Wo 

datlantik wurde der Geleitzug in AK, auf 

ppen “Wotan" und"Leopard" operieren, 0500 

J112 auf Ostkurs Wieder erfaßt. Fühlung ging 

verloren. 1000 Uhr gewann U 258 kurze 

g an Geleitzug aus 5 D. in AK 5999, andere 

nicht herangekommen. In AL 4799 wurde von 

Gruppe "Panther" ein westeteuernder Geleit- 

t aus 3 Einheiten erfaßt. Operation der 

tan" und "Leopard" gegen den einlaufenden 

ifird abgebrochen. Die Boote sollen auf den 

"Fanther" erfaßten Geleitzug operieren, 

ßpe "Panther" werden die nördlich stehenden 

ezweigt und zu Gruppe "Puma" zusammenge- 

Aus d 

von etwa 

einen D. 

Aufnahme 

AO) 

2 ) 

v > 

v) 

Aus 

Trinidad : 

von 6.000 

(5.542 BRTb 

am erlaufenden Geleitzug, der in Stärke 

D. in Baiast gemeldet wird, hat U 704 

n 5.000 BET wahrscheinlich versenkt. Zur 

n "Tannenfels" wird U 382 angesetzt. 

nem Geleitzug aus 14 Schiffen ostwärts 

t U 160 einen D, von 4.000 und einen D. 

JRT torpediert. Horweg. D. "Trafalgar" 

wurde in Dq 1153 von U 129 versenkt. 

vor. 
Von d m Südbooten liegen Erf olgameldungeix nicht 
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Weil ere Meldungen enthält Ergänzung zur Lage 

Uhoote in KTB Teil B Heft IV. 

VII. L u f 

Baum um Englandi 

tkriegführung . 

Am Tagfl Jahoangriffe und Aufklärung. Bei Stüke 

Gariel wurdtm mittaga 6 Landuagehoote versenkt, wei- 

tere heschäaigt. 

Einflügei 

Etwa 100 Einflüge erfolgten in der Sacht zum 

17/10. in Holland und Westfrankreioh, vermutlich zur 

Verminung. Bei den Einflügen in der Bacht zum 16./IO. 

in das Heichsgebiet wurden u.a. Köln, Bonn und Ober- 

kassel angegriffen. Weitere Einzelheiten a. Tagealage. 

Mittelmeern.um; 

Angriffe gegen Flugplätze auf Malta wurden fort- 

gesetzt. Ein Jaboangriff gegen Fu.M.G.-Anlage im 

Bordwesten ner Insel erzielte gute Trefferwirkung. 

Der eigene Jagdschutz erzielte 9, hie Italiener 4 

Abschüsse. 

Ostfront! 

In Luf 

Abschüsse e 

;kämpfen an der Heereefront wurden 20 

rzielt. Im Hordmeer Aufklärungstätigkeit. 

üMimn 
mic> 

lljn^it 

16.10.42 

(158) 

?lufl»tbe bcö Dxtti, WinO, Wtiur, 
viccflflnfl, »cUHd)tiiua, (2u1>llof(ii 

b<r t'nfi, OToubfdifin iifn'. 

Uboota in 

Vovfoninutiffc 

Weitere Melduncen enthalt Ergänzung zur La0e 

KTB Teil B Heft IV. 

VII. L u f 

Raum um England» 

Am Tagf 

Gariel wurde 

tere heschä 

tkrlegführung 

Jahuangriffe und Aufklärung. Bei Stoke 

n mittaga 6 Landungsboote versenkt, wei- 

digt. 

Einflügei 

Etwa IdO Einfluge erfolgten in der Bucht zum 

17/10. in Heiland und Weatfrankreioh, vermutlich zur 

Verminung* Lei den Einflügen in der Sacht zum 16./10. 

in daa Reichsgebiet wurden u.a. Köln, Bonn und Ober- 

kassel angegriffen. Weitere Einzelheiten s. Tageslage. 

Uittelmeerri.um: 

Ar. jrif: 

gesetzt. Eid 

Kordwesten 

Der eigene 

Abschüsse. 

e gegen Flugplätze auf Malta wurden fort- 

Jaboangriff gegen Fu.M.G.-Anlage im 

ier Insel erzielte gute Trefferwirkung. 
Jagdschutz erzielte 9, die Italiener 4 

Ostfront; 

In Luf 

Abschüsse e 

;kämpfen an der Heeresfront wurden 20 

:-zielt. Im Hordmeer Aufklärungstätigkeit. 
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L6.10.42 

du: 

uig 

BeBonderea; 

1) In der 

in der Qstse 

Plakinseln 

7/10.) Die 

für östliche 

kämpfung rua 

Norwegen und 

daß von deh 

die Ostsee a 

daß alle Pah 

soweit als m 

herangezogen 

Ausbildungs- 

luslaufen mi 

werden. Ski 

Bereitstell 

Auf die Anre 

abwurfbeobac 

wiesen worde 

Uinenlage. W 

ner im große 

räuschminen 

räumen, so 

Feindminen wt 

Wicklung und 

genügender 

mehrung der 

Vermehrung 

lieh ist, mt 

geleitet wer 

zu ermöglich 

Die Z 

Schiffasuchg 

heit unserer 

der Luftwaff 

Frage der Sicherung der Ubootsausbildung 

ist die von BdU beantragte Auslegung von 

rch Ski Qu A in die Wege geleitet. (s.KIB 

ursten 20 Kriegsfischkutter sind Gruppe Nord 

Ostsee zugeteilt in erster Linie zur Ba- 

sischer Uboote. Da auch im Westraum, in 

in der Nordsee die Lage so angespannt ist, 

Lort verfügbaren Streitkräften nichts in 

sgezogen werden kann, ist es erforderlich, 

zeuge der Schulen und Erprobungastellen 

Jglioh mit zu Minensuch- und Räumarbeiten 

werden. Auch die Fahrzeuge der OLD und der 

J-Plottille müssen wenigstens beim Ein- und 

in den Dienst der Minenabwehr gestellt 

}u A ist gebeten, die Frage einer zusätzlichen 

von Fahrzeugen für die Ostsee zu prüfen, 

jung des BdO, D, und Küstenfischer zu Minen- 

itung heranzuziehen, ist besonders hinge- 

Skl rechnet mit laufender Verschäifmg der 

ann es auch gelungen ist, die Jetzt vom Geg- 

a Umfange und schlagartig eingesetzten Ge- 

ait verhältnismäßig einfahhen Mitteln zu 

rd doch mit der Zeit eine Verbesserung der 

ahrscheinlich sein. Es ist neben der Ent- 

Bereitstellung geeigneter Räumgeräte in 

zahl eine beträchtliche beschleunigte Ver- 

ilinenräumfahrzeuge erforderlich. Wenn diese 

aus jetzt anfallenden Neubauten nicht mög- 

ssen beim OKW die notwendigen Schritte ein- 

den, um den Bau und die personelle Besetzung 

en. 

wl 

An 

ahl der auf eigenen Flugzeugen eingebauten 

eräte ist noch sehr gering. Die Onterlegen- 

Geräte gegenüber den englischen ist bei 

e bekannt. Es wird mit allen Mitteln ver- 
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L6.10.42 

du: 

m i. 

ml b 

BeaondereBi 

1) In der 

ln der Oetse^ 

Plakinseln 

7/10.) Die 

für detliohe 

kämpfung rua 

Norwegen und 

daß von den 

die Ostsee a 

daß alle Faht 

soweit als 

herangezogen 

Ausbildungs- 

Auslaufen 

werden. Ski 

Bereitstell' 

Auf die Anre 

abwurfbeobac 

wiesen werde 

Minenlage, tf 

ner im große 

rauschminen 

räumen, so 

Feindminen w 

Wicklung und 

genügender 

mei.rung der 

Vermehrung 

lieh ist, mi 

geleitet wei 

zu ermöglich 

Die Z 

Schiffssuchg 

heit unserer 

der Luftwaff 

Frage der Sicherung der Dbootsausbildung 

ist die von BdU beantragte Auslegung von 

rch Ski Qu A in die Wege geleitet. (s.KTB 

ursten 20 Kriegsfischkutter sind Gruppe Nord 

Ostsee zugeteilt in erster Linie zur Be- 

ischer Uboote. Da auch im Westraum, in 

in der Nordsee die Lage so angespannt ist, 

lort verfügbaren Streitkräften nichts in 

^gezogen werden kann, ist es erforderlich, 

zeuge der Schulen und Erprobungsstellen 

glich mit zu Minensuch- und Häumarbeiten 

werden. Auch die Fahrzeuge der ULD und der 

-Flottille müssen wenigstens beim Ein- und 

in den Dienst der Minenabwehr gestellt 

}u A ist gebeten, die Frage einer zusätzlichen 

g von Fahrzeugen für die Ostsee zu prüfen, 

jung des BdU, D, und Küstenfischer zu Kinen- 

itung heranzuziehen, ist besonders hinge- 

i. Ski rechnet mit laufender Verschailmg der 

arm es auch gelungen ist, die jetzt vom Geg- 

a Umfange und schlagartig eingesetzten Ge- 

nit verhältnismäßig einfahhen Mitteln zu 

rd doch mit der Zeit eine Verbesserung der 

ahrocheinlich sein. Es ist neben der Ent- 

Bereitstellung geeigneter Raumgeräte in 

zahl eine beträchtliche beschleunigte Ver- 

dinenräumfahrzeuge erforderlich. Wenn diese 

aus jetzt anfallenden Neubauten nicht mög- 

ssen beim OKW die notwendigen Schritte ein- 

den, um den Bau und die personelle Besetzung 

wi 

An 

der auf eigenen Flugzeugen eingebauten 

eräte ist noch sehr gering. Die Unterlegen- 

Geräte gegenüber den englischen ist bei 

e bekannt. Es wird mit allen Mitteln ver- 
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euchtt aj • ausaugleicherii Jedooh lat nach Aus- 

kunft de4 Lw.Befh. Mitte die Induatrlekapazität 

nicht ausreichend. 

2) OKW / W. 

Wehrmach 

in der Li 

Anfang S 

gegenüber 

25990/42 

.St. op M hat Vortraganotiz von Chef 

•nführungaatah zur Kenntnia übermittelt, 

ii.ftlagebeurteilung des Adm. Hordmeer von 

dptember und Stellungnahme von Lfl 5 

g,eatellt sind. Abschrift gemäß 1/Skl 

Qkdoa. in KTB Teil C Heft V. 

VIII. Kriegführung im Mittelmeer i^id Schwarzen Meer. 

1. geindlag Mittelmeeri 

Hach Abwehrmeldung aus Spanien bestand 

Garnison von Gibraltar am 14/10. aus 26.700 Mann 

engl. Truppen. Außerdem waren 3.750 Kanadier und 

Neuseeländer, die nicht zur Garnison gehören, in 

der Festung. Marine ist in diesen Zahlen nicht 

enthalten. 

Am .6/10. vormittags wurde rege Tätigkeit 

von Minensuch- und Bäumbooten im Gibraltar-Be- 

reich bejbachtet. 

Ita.. Marine meldete nach Ortung vormittags 

2 Schiff» aus Mittelmeer auslaufend. Hafenbele- 

gung La Valetta bestand nach Bilderkunduhg am 

15/10, a is einem Uboot, 3 Minensuchern, 4 Kor- 

vetten, 1 R-Booten, einem Zerstörer, 4 D-, IT. 

und einen Hafentanker. Eigene Luftaufklärung 

sichtete 1730 Uhr SO-wärts Malta ein Kriegs- 

schiff m it 2 Schornsteinen, 

zJH- 

CMIUIII 

imb 

llhrstll 

16.10.42 

(159) 

31!^.1 bc bt^ Drub lüiiib, lötiur, 

^(Crtiuiö. Stlttidiniu.) eiiblirtlni 
btt i'uft l’lonbf'iithi nfii'. 

sucht, al« auszugleichen, Jedoch ist nach Aus- 

I kunft det Lw.Bsfh. tlitte die Induatriekapazität 

nicht aut reichend. 

VIII. Krieg: 

f i) m m ii i f f c 

2) OKW / W.^.st. cp M hat Vortraganotiz von Chef 

Wehrmach-laführungsatab zur Kenntnia übermittelt, 

in der Li.ftlagebeurteilung des Adm. Hordmeer von 

Anfang Stptember und Stellungnahme von Lfl 5 

gegenübe:'g,eatellt sind. Abachrift gemäß 1/Skl 

25990/42 Okdos. in KTB Teil C Heft V. 

Führung im Mittelmeer 4nd Schwarzen Meer. 

1. geindlagn Mlttelmeen 

Hacn Abwehrmeldung aus Spanien bestand 

Garnison von Gibraltar am 14/10* aus 26.700 Mann 

engl. Truppen. Außerdem waren 3.750 Kanadier und 

Heuseelä ider, die nicht zur Garnison gehören, in 

der Festung. Marine ist in diesen Zahlen nicht 

enthalten.. 

Am .6/10. vormittags wurde rege Tätigkeit 

von Mine isuch- und Bäumbooten im Gibraltar-Be- 

reich be>bachtet. 

Ita .. Marine meldete nach Ortung vormittags 

2 Schiff> aus Mittelmeer auslaufend. Hafenbele- 

gung La faletta bestand nach Bilderkundung am 

15/10, ais einem Uboot, 3 Minensuchern, 4 Kor- 

vetten, 7 H-Booten, einem Zerstörer, 4 D., IT. 

und einen Hafentanker. Eigene Luftaufklärung 

sichtete 1730 Uhr SO-warts Malta ein Kriegs- 

schiff m it 2 Schornsteinen. 
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L6.10.42 Big ä 

tag im G 

Am 15/10 

anschel 

zer, 8 

Sperrwao 

auf Gr 

BRT fea 

[•und 

ns Luftaufklärung beobachtete am Bachmit- 

äbiet von Port Said regeren Schiffsverkehr. 

nachmittags wurden in diesem Hafen eine 

nd Schlachtechiffatrappe, 5 leichte Kreu- 

rstörer und Geleitboote, 2 Uboote, 2 

aboote, 25 D. sowie ein vemutlioh auf Reede 

liegender Pahrgastdampfer von etwa 9.000 

estellt. tg 

Durch Italiener bei ^obruk erbeuteter engl. 

Operationsbefehl soll eindeutig Teilndime Plak- 

kreuzers "Coventry" an Landungsversuch in der Sacht 

zum 14/9. ergeben. Dt. Markdo* Italien versucht, 

ein Exemplar des Op.Befehls für Ski zu beschaffen. 

2. Eigene läge Mittelmeer: 

Peli 

zum 16/11 

verurea 

ndl. Luftangriffe auf Tobruk in der Sacht 

0., sowie am 16/10. mittags auf Bengasi 

ten keine Schäden. ch 

3. Mordafrikatransporte: 

D. 

Tripolis 

Küetenve 

"Amsterdam" wird von Torpedobooten nach 

eingeschleppt. Übrig. Kachschubverkehr sowie 

rkehr ohne besondere Vorkommnisse. 

4. Bereich Marinegruppe SUdi 
Ägäis: 

Am 

Suda. Ge 

nach Pii 

T. "Cere 

Bucht ei 

14/10. abends fdl. Lufttätigkeit über 

leit T, "Celeno" auf Marsch von Istambul 

äus wurde wegen Wetterlage verzögert, 

re" ist wegen Maschinenschadens in Volos- 

ngelaufen. Übrige Geleite planmäßig. 

■Diiiiim 

imb 

,10.42 

?liiöiib( btö Orue, TiJIiib, Wttur, 
etcflaiin, »eleu^üiHfl, eM)(i0[(if 

her t'ufl, noii0fri)fiii itfiD. 

Eie 

tag im G 

Am 15/10 

anachel 

ztr, 8 

Sparrwao 

auf Gr 

BET fes 

uuä 

äne Luftaufklärung beotaahteta am Äacnmit- 

abiet von Port Said regeren Schiffsverkehr. 

nachmittags wurden in diesem Faxen eine 

nd Schlachtschiffatrappe, 5 leichte Kreu- 

rstörer und Geleitboote, 2 Oboote, 2 

iboote, 25 D. sowie ein vermutlich auf Eeede 

liegender Fahrgastdampfar von etwa 9.000 

estellt. 

Feil 

zum 16/31 

verursat 

4. Bereich 

l,<äiB: 

Am 

Suda. Ge! 

nach Pili 

T. ‘'Gere 

Bucht e 
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tg 

Durch Italiener bei 2!obruk erbeuteter engl. 

Operatronsbefehl eoll eindeutig Teilndime Tlak- 

kreuzers "Coventry" an Landungsvereuch in der Sacht 

zum 14/9. ergeben. Dt. Earkdo. Italien versucht, 

ein Exemplar des Op.Befehls für Ski zu beechaffen. 

2. higene Lage tiittelmeer: 

ndl. Luftangriffe auf Icbruk in der Sacht 

0., sowie am 16/10. mittags auf Bengasi 

ten keine Schäden. ch 

5. Mordafrikatransporte; 

D. “Amsterdam" wird von Torpedobooten mich 

Tripolie eingeechleppt. Übrig. Nachschubverxehr sowie 

KUstenverkehr ohne besondere Vorkommnisse. 

M-.rrnei.ruppe Süd: 

14/10. abends fdl. Lufttätigkeit aber 

leit T, "Celeno" auf Marach von letsikbul 

äus wurde wegen Wetterlage verzögert, 

re" ist wegen Maschinenschadens in Vclos- 

ingelaufen. Übrige Geleite planmailg. 



? z r- 
Oiuum 21 ugilbe btö Dritö, TBlub, Wenn-, 

mib ©tegrtiig, Sbeleucbiiiiifl, 
llbritU ber tufi IHoiibfdiein ufio. 

lUrfonimiUffc 

16.10.42 Beaondeies» 

nach Ita 

OB S Bez 

Abgabe K: 

Bedeakei] 

weist bi 

Kretas 

siebtigt 

vorgesei 

Grdppe Süd meldet, daß W.B. Südost am 15/10. 

lien geflogen ist zu Besprechungen mit 

ügl. angeblich bestehender Absichten der 

retas an Befehlsbereich OB S. Gruppe macht 

gegen diese Absicht geltend. Ski ver- 

erzu auf Bührerweisung, wonach Abgabe 

Befehlsbereich des OB S nicht beab- 

sondern nur ein Weisungsrecht des OB S 

en ist. 

t n 

Schwarze s Ueeri 

Beindlap e i 

ch Mai 

D. morg 

auf Höre 

Luftaufklärung ist ein Geleit aus einem 

I aus Suchum ausgelaufen und stand mittags 

westkurs vor Gagry. 

Eigene läge» 

Pd: 

am 14/IC 

14/10. v. 

von Se 

von Blu£ 

standen 

Balaklav 

Luftangriffe auf Xwanbaba und Balaklawa 

blieben ohne Schäden* In der Macht zum 

urde Beschuß des Hafens von Beodosia 

e her durch Abwurf von 8 Leuchtbomben 

zeugen unterstützt. Marineschäden ent- 

nicht, 

Mirensucharbeiten verliefen planmäßig. Vor 

io. wurde eine zwei-reihige Torpedoschutz- 

netzspeire ausgelegt. 

Halo 21 ist bei Havaginski (40 km HO-wärts 

Tuapse) eingesetzt. Von Hako 19 sind 1 Offizier 

und 71 kann 97.Geb.Div. zugeteilt. 

Bulg. TiBoot "Drski" ist am 15/10. infolge 

Ezplosicn auf dem Achterschiff, vermutlich Wabo, 

gesunken. 

r 2 ? 

DiUillll 
imo 

lllu^cit 

«nflrtbt bti Drtte, Wut, heiler, 
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16.10.42 Besonder 

Grs 

Abgabe K: 

Bedenker 

ppe Süd meldet, daß W.B. Südost am 15/10. 

nach Italien geflogen ist zu Besprechungen mit 

OB S bezügl. angeblich bestehender Absichten der 
retas an Befehlsbereich OB S. Gruppe macht 

gegen diese Absicht geltend. Ski ver- 

weist hilerzu auf fführerweisung, wonach Abgabe 

Kretas en Befehlsbereich des OB S nicht beab- 

sichtigt , sondern nur ein Weisungsrecht des OB S 

vorgesehen ist. 

Schwarze s Meen 

Beindlap e t 

Ex^ene Ija^e» 

Hudh Luftaufklärung ist ein Geleit aus einem 

D. morgens aus Suchum ausgelaufen und stand mittags 

auf Hörewestkurs vor Gagry. 

Pdl). Luftangriffe auf Iwanbaba und Balaklawa 

am 14/IC. blieben ohne Schäden. In der Hacht zum 

14/10. vurde Beschuß des Hafens von Beodosia 

von Se e her durch Abwurf von 8 Leuchtbomben 

von Blutzeugen unterstützt. Marineschäden ent- 

standen nicht, 

Mirensucharbeiten verliefen planmäßig. Vor 

Balaklawa wurde eine zwei-reihige Torpedoschutz- 

netzspei re ausgelegt. 

Haülo 21 ist bei Havaginski (40 km HO-wärts 

Tuapse) eingesetzt. Von Hako 19 sind 1 Offizier 

und 71 kann 97.Geb.Div. zugeteilt. 

Bulg. TlBoot "Drski" ist am 15/10. infolge 

Explosion auf dem Achterschiff, vermutlich Wubo, 

gesunken. 
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i.G.10.42 II. Lage Oetasien 

llar .Atl 

japaa. Uarir 

1. ) In große 

zwischei 

4 alliie 

loren AuJ 

vrierun 

sanken, 

2 Kreuzt 

2. ) Beiders 

zogen, 

3. ) Japaner 

und von 

4. ) Auf Neu 

schwier: 

wie vor 

Tokio meldet auf Grund von Litteilungen 

a: 

rem Nachtgefecht bei den Salomon-Inseln 

3 Japan. Kxeuzern und 2 Zerstörern und 

rten Kreuzern mit mehreren Zerstörern ver- 

erikaner 2 Kreuzer, ein v/eiterer wurde manö- 

fähig. Ein Zerstörer ist wahrscheinlich ge- 

Auf Japan. Seite ist ein Zerstörer gesunken, 

r sind beschädigt. 

its sind schwere Streitkräfte zusammenge- 

ijrößere Operationen stehen bevor. 

greifen Luftbasen des Gegners aus der Luft 

See her an. 

Guinea ist Japan. Linie wegen Nachschub- 

gkeiten zurückgezogen. Kokoda-Paß ist nach 

in Japan. Hand. 

Funkaufklärung hat zahlreiche alliierte Aufklärungs- 

meldungen erfaßt, wonach die Japaner seit 12/10. mit 

starken Stri itkräften im Seegebiet der Salomonen auf- 

treten. Es handelt sich um mindestens 3 Träger und 4 

SChlachtschaffe. 

X. Heere s 1 a g e . 

Russische Front 

Heeresgruppt 

73.I.D 

das Fabrik- 

angetreten. 

gegen zähen 

A: 

ist erneut von Horden her zum Angriff auf 

und Siedlungsgelände SO-wärts von Noworossisk 

Das eigene Vorgehen in Richtung Tuapse macht 

Feindwiderstand nur langsam Fortschritte. 
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IG.10.42 IX. Lage Ostaaien 

Uar.Atl. Tokio mold&t auf Grund vou Litteilun0en 

japan. Idarir 

1. ) In größerem Nachtgefecht bei den Salomon-Inaeln 

zwiacher 3 Japan. Kreuzern und 2 Zerstörern und 

4 alliierten Kreuzern mit mehreren Zerstörern ver- 

loren Au erikaner 2 Kreuzer, ein vjeiterer wurde manö- 

vrleruni ähig. Ein Zerstörer ist wnhrrcheinlich ge- 

sunken, Auf Japan. Seite ist ein Zerstörer gesunken, 

2 kreuztr sind beschädigt. 

2. ) Beiderst its sind sohv/ere Streitkräfte zusammenge- 

sogen, größere Operationen stehen bevor. 

3. ) Japaner greifen Luftbasen des Gegners aus der Luft 

und von See her an. 

4. ) Auf heu-Guinea ist Japan. Linae wegen Nachschub- 

schwierigkeiten zurückgezogen. Kokoda-Paß ist nach 

wie vor in Japan. Hand. 

PunKau:'klärung hat zahlreiche alliierte Aufklärur.gs- 

meldungen erfaßt, wonach die Japaner seit 12/10. mit 

starken Stri itkraften im Seegebiet der Salomonen auf- 

treten. Es handelt sich um mindestens 3 Träger und 4 

Schlachtsoii: ffe. 

X. Heere s 1 a g e . 

Russische Front: 

Heeresgruppe A: 

75.I.D 

das Fabrlk- 

angetreten. 

gegen zähen 

ist erneut von Norden her zum Angriff auf 

und Siedluugsgelände SO-wärts von Noworossisk 

Das eigene Vorgehen in Richtung Tuapse macht 

Peindwiderstand nur langsam Fortschritte. 
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16.10.42 Südlich, lloadok wurdea Angriffe der 111.1.D. 

nach. SUdosten fortgesetzt. 

Heeresgruppe Bi 

Der Ei 

grad bracht 

Stadtteil 

schnüren 

griffe bei 

Heeresgruppe Mitte» 

Kleie 

folglos 

Heeresgrup 

Y/ied 

wonnenen 

wurden ab{ 

sich lauft 

werden. 

nsatz der frischen Truppen in Stalin- 

e wesentliche Gewinne im nördlichen 

Es gelang, starke Eeindkräfte abzu- 

.d einzuschließen. Pdl. Entlastungsan- 

Kotluban blieben ohne Erfolg. 

ere örtliche Peindangriffe blieben er- 

pe Kord; 

qrholte fdl. Angriffe gegen die neu ge- 

igenen Stellungen sudl. des Ladogasees 

eschlagen. Mit erneuten Angriffen des 

ud verstärkenden Gegners muß gerechnet 

Pinnische Fronti 

Feine versuche am Y/estufer des Onega—Sees 

wurden vereitelt. Der Feind griff den Südwest- 

flügel der ß.Geb.Div. an und konnte die Vorposten 

zurückdräi gen. Gegenangriffe sind im Gange. 
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16.10.42 Südlich. Koadok wurden Angriffe der 111.1.D. 

nach. SUdoslten fortgesetzt. 

Heeres,.ruuje Bi 

Ei Der 

grad brach 

Stadtteil 

schnüren 

griffe bei 

insatz der frischen Truppen in Stal in- 

te wesentliche Gewinne im nördlichen 

Es gelang, starke Peindkräfte abzu- 

ulnd einzuschließen. Pdl. Entlastungsan- 

Kotluban blieben ohne Erfolg. 

Heereagiuji-e ültte: 

Kleir 

folglos 

Heeresgrm 

ere örtliche Peindangriffe blieben er- 

Viied 

wonnenen 

wurden ab£ 

sich leuft 

werden. 

pe Kordi 

erholte fdl. Angriffe gegen die neu ge- 

eigenen Stellungen südl. des Ladogasees 

eschlagen. Ult erneuten Angriffen des 

ud verstärkenden Gegners muß gerechnet 

Pinnische Fronti 

Peine versuche am V/estufer des Onega-Sees 

wurden vereitelt. Der Feind griff den SUdwest— 

flügel dei1 ß.Geb.Div. an und konnte die Vorposten 

zurückdräi gen. G0genangiiffe sind im Gange. 
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16.10.42 Nordafrika. 

Ruhiger 

323 ital. Pan 

Mi 30/9. 

C/Skl. 

1/Sk 
/ 

Tagesverlauf. Es sind 234 deutsche und 

zer einsatzbereit, das sind 163 mehr als 

/ 7» I b 
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16.10.42 Hordafrlkai 

Ruhiger 

523 ital. Pan 

am 30/9. 

1/Sk 
/ 

Tagesverlauf. Es sind 234 deutsche und 

zer einsatzbereit, das sind 163 mehr als 

C/Skl. 

/ 
I/W I b 
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17.iO.42 P o 1 i t i s eher LageUterbliok 

Im Eoono, 

Kriegslage er 

auch zutreffe 

Der Gedankeng 

1) Es ist Je 

zubreohen 

a) Einsat 

b) Luftbo, 

o) Vergehe 

säube 

seine 

r a 

2) 
g7 

3) r d 

4) 

Diese Prop 

auf die 

Schiffsra 

gleichzei 

nach Rußl 

kurrieren 

müssen in 

koordinie 

wird, beva 

Dabei wi 

männer de 

einig, da 

ist. Der 

"Prioritä 

gewonnen 

Die zweitk. 

um an den 

maß von 

die allii|e 

telt. So 

iaist ist am 3/10. ein Aufsatz Uber die 

schienen, der ein umfassendes und wohl 

ades Bild der englischen Ideen gibt, 

mg ist folgender: 

itzt Aufgabe der Alliierten., in Europa ein- 

Drei Wege zur Lösung sind möglich! 

;a von starken Kräften an der Westfront, 

inbardements von England aus, 

n im mittleren Osten, um Nordafrika zu 

und den Peind über das Mittelmeer in 

blockierte Pestung zurückzuwerfen. 

ekte hängen strategisch zusammen, weil sie 

eichen Reserven an Menschen, Material und 

um angewiesen sind. Sie können nicht alle 

tig unternommen werden, da die Geleitzüge 

and mit denen nach dem Mittleren Osten kon- 

Die verschiedenen Lösungsmöglichkeiten 

Übereinstimmung gebracht und zeitlich so 

rt werden, daß die Bazi Pestung bezwungen 

ir Deutschland Kräfte im Osten frei bekommt. 

es viel Rückschläge geben. Die Staats- 

Alliierten und der Achse sind sich darüber 

ß der Schiffsraum die entscheidende Präge 

Pliegerschutz für Geleitzüge ist jetzt 

t Sr. 1“. Der Krieg wird durch Geleitzüge 

werden. 

kr 

wichtigste Präge ist die der Konzentration, 

ausgewählten An^iffsobJekten ein Höchet- 

■äften einsetzen zu können. Biahi r wurden 

rten Kräfte in Einzelunternehmungen verzet— 

teht z.B. in einer Zeit, wo die Bomben- 

-33?- 
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17.10.42 

V 

P o 1 i t i s eher LageUberblick 

1) 

2) 

Im Eoonoaist ist am 3/10. ein Aufsatz Uber die 

Kriegslage erjehienen, der ein umfassendes und wohl 

auch zutreffeades Bild der englischen Ideen gibt. 

Der Gedankengang ist folgender! 

Es ist jetzt Aufgabe der Alliierten., in Europa ein- 

zubrechen. Drei Wege zur Lösung sind möglich! 

a) Einsatz von starken Kräften an der Westfront, 

b) Luftbonbardements von England aus, 

c) Vorgehan im mittleren Osten, um Hordafrika zu 

säubern und den Peind über das Mittelmeer in 

seine blockierte Pestung zurUckzuwerfen. 

ekte hängen strategisch zusammen, weil sie 

eichen Reserven an Menschen, Material und 

lum angewiesen sind. Sie können nicht alle 

tig unternommen werden, da die GeleitzUge 

and mit denen nach dem Mittleren Osten kon- 

. Die verschiedenen Lösungsmöglichkeiten 

Übereinstimmung gebracht und zeitlich so 

rt werden, daß die Bazi Peatung bezwungen 

ir Deutschland Kräfte im Osten frei bekommt. 

es viel Rückschläge geben. Die Staats- 

Alliierten und der Achse sind sich darüber 

ß der Schiffsraum die entscheidende Präge 

Pliegerschutz für GeleitzUge ist jetzt 

t Br. 1“. Der Krieg wird durch Geleitzu6e 

werden. 

3) r d 

4) 

Diese Pro|j 

auf die 

Schiffsra 

gleichzei 

nach Rußl 

kurrieren 

müssen in 

koordinie 

wird, beva 

Dabei wi 

männer de 

einig, da 

ist. Der 

"Prioritä 

gewonnen 

Die zweitjv 

um an den 

maß von 

die alliile 

telt. So 

Kr 

wichtigste Präge ist die der Konzentration, 

ausgewählten An^iffsobjekten ein Höchet- 

‘äf ten einsetzen zu können. Bisha r wurden 

rten Kräfte in Einzelunternehmungen verzet— 

teht z.B. in einer Zeit, wo die Bomben- 
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17.10.42 ,i f atigriffe a 

sind, statt 

streitkräf ’ 

Deutschland von höchster Bedeutung 

nur ein Zehntel der operativen Luft- 

;e dafür zur Verfügung. 

5) Infolgedessen mußten die Kriegspläne der Alliierten 

ständig geändert werden. Das wahre Ziel der alliier- 

ten Planung muß aber sein, die entscheidende Leistung 

der ameriktnischen Mannschafts— und Hüstungskraft 

in konzent]’ierter Kraft an kritischen Punkten ein- 

zusetzen. Bisher galt Ende 1943 als der Zeitpunkt, 

in dem der amerikanische Höchsteinsatz zu erwarten 

war. Es is . die Frage, ob dieser Zeitpunkt jetzt 

revidiert werden muß. 

6) Trotz alle:- Anerkennung der russischen Schwierig- 

keiten kann kein Russe etwas daran ändern, daß die 

Alliierten an ihre Schwierigkeiten denken müssen. 

Es kommt aber darauf an, daß nach den langen Ver- 

säumnissen der Alliierten nun eine wirklich gleich- 

geschaltetu Anstrengung im geeignetsten Augenblick - 

und zwar möglichst bald - machen. 

7) Hitlers Rede hat die Chance enthüllt, die den Alli- 

ierten jetut gegeben ist. Seine Behauptung, daß das 

neue Reich gegen Angriffe gesichertsei, zeigt die 

Gefahren, wenn der entscheidende Schlag zu lange 

aufgeschobun wird. Rußland wird jetzt nicht geschla- 

gen werden, aber die Zeit ist nicht auf seiner Seite. 

V/ird Rußland zu sehr geschwächt, wird der alliierte 

Weg zum Siege umso länger werden. 

8) Die amerikiinisehe Presse spricht mit Besorgnis von 

einem Riss unter den Verbündeten. Aber es handelt 

sich nur un eine Vertrauenskrise, bei der sich Ruß- 

land hüten muß, ein falsches Bild von den Anstren- 

gungen Englands zu entwerfen. Die Alliierten müssen 

aber mit Rücksicht auf Rußland ihre Pläne nochmals 

überprüfen , 

+ 
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17.10.42 

5) 

4 
6) 

7) 

i a) 

ancriffa ai f Deutschland von höchster Bedatung 

sind, stete nur ein Zehntel der operativen Luft- 

streitkraf• e dafür zur Verfügung. 

Infolgedessen mußten die Kriegspläne der Alliierten 

ständig geändert werden. Das wahre Ziel der alliier- 

ten Planung muß aber sein, die entscheidende Leistung 

der amerikanischen Mannschafts— und SUstungskraft 

in konzentrierter Kraft an kritischen Punkten ein- 

zusetzen. Bisher galt Ende 1943 als der Zeitpunkt, 

in dem der amerikanische Höchsteinsatz zu erwarten 

war. Es is-; die Frage, ob dieser Zeitpunkt jetzt 

revidiert werden muß. 

Trotz aller Anerkennung der russischen Schwierig- 

keiten kann kein Russe etwas daran ändern, daß die 

Alliierten an ihre Schwierigkeiten denken müssen. 

Es kommt aber darauf an, daß nach den langen Ver- 

säumnissen der Alliierten nun eine wirklich gleich- 

geschaltetn Anstrengung im geeignetsten Augenblick - 

und zwar mi»glichst bald - machen. 

Hitlers Rede hat die Chance enthüllt, die den Alli- 

ierten jet;;t gegeben ist. Seine Behauptung, daß das 

neue Reich gegen Angriffe gesichertsei, zeigt die 

Gefahren, wenn der entscheidende Schlag zu lange 

aufgeschobin wird. Rußland wird jetzt nicht gesohla- 

gen werden aber die Zeit ist nicht auf seiner Seite. 

Wird Rußland zu sehr geschwächt, wird der alliierte 

Weg zum Siwge umso länger werden. 

kanische Presse spricht mit Besorgnis von 

unter den Verbündeten. Aber es handelt 

Die amerik 

einem Riss 

sich nur un eine Vertrauenskrise, bei der sioh Ruß- 

land hüten muß, ein falsches Bild von den Anstren- 

gungen Eng .ands zu entwerfen. Die Alliierten müssen 

aber mit Rjicksicht auf Rußland ihre Pläne nochmals 

überprüfen 

+ 
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17.10.4^ Ein Qiierachnitt durch dia diplomatischen Berichte 

der letztec Zeit gibt über die Lage Rußlands nachfol- 

gendes allgemeines Bilds 

Kampfgeist der ^rmee und Morals ungebrochen 

Ausrüstung: An der Front zeitweise knapp, sonst aus- 

reichend 

Haltung: Kejin schnellet Zusammenbruch des Widerstandes 

zu erwarten, beträchtliche und gut ausgerüste- 

te Reserven vorhanden. Auch Besetzung des Kau- 

kasus wird den Widerstand nicht lähmen. 

Produktion: Hoch oa- 60 der Kapazität im Juni. Große 

Schwierigkeiten durch Mangel an Arbeits- 

kräften, Rohstoffen und Brennmaterial. Star 

ker Mangel an Bedarfswaren. 

Transport: Große Schwierigkeiten, in der letzten Zeit 

jedoch Besserung. 

Landwirtschlaft: Ebenfalls große Schwierigkeiten, da es 

an Arbeitskräften, Vieh und Maschinen 

fehlt. Einbringung der an sich mittel- 

guten Ernte geftt|trdet. 

Lage der Zivilbevölkerung: Besorgniserregend, z.T. kata 

strophal infolge Mangels an 

allem Lebensnotwendigen. 

Stellung Stalins: Trotz heimlichen Grolles unerschüt- 

tert. Terror, Gleichgültigkeit, In- 

differenz sichern das Regime. Stim- 

mungslage gibt nur in Kaukasus und 

Mittelasien zu Bedenken Anlaß. 

t'iHiim 
mit* 
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17.1Q.4S Qu e Ein 

der letzteu 

gendes all^ei 

Kampfgeist 

Ausrüstung: 

Haltung: Ke 

zu 

te 

ks 

Produktion: 

Transport: 

Landwirtso! :ba 

Lage der Zi 

Stellung 3 

rsohnitt durch die diplomatischen Berichte 

Zeit gibt über die Lage EuBlands naohfol- 

meines Bild: 

der Armee und Moral: ungebrochen 

An der Krönt zeitweise knapp, sonst aus- 

reichend 

in schneller Zusammenbruch des Widerstandes 

erwarten, beträchtliche und gut ausgerüste- 

Heserven vorhanden. Auch Besetzung des Kau- 

sus wird den Widerstand nicht lähmen. 

Hoch ca* 60 ^ der Kapazität im Juni. Große 

Schwierigkeiten durch Mangel an Arbeits- 

kräften, Bohstoffen und Brennmaterial. Star 

ker Mangel an Bedarfswaren. 

Große Schwierigkeiten, in der letzten Zeit 

Jedoch Besserung. 

ft: Ebenfalls große Schwierigkeiten, da es 

an Arbeitskräften, Vieh und Maschinen 

fehlt. Einbringung der an sich mittel- 

guten Ernte gefährdet, 

vilbevölkerung: Besorgniserregend, z.T. kata 

strophal infolge Mangels an 

allem Lebensnotwendigen, 

tjalins: Trotz heimlichen Grolles unerschüt- 

tert. Terror, Gleichgültigkeit, In- 

differenz sichern das Hegime. Stim- 

mungslage gibt nur in Kaukasus und 

Mittelasien zu Bedenken Anlaß. 
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17-10-42 Besonderes 

I) Nach 

der lufor 

heahsicht jL, 

in Norwegp: 

j führen, 

' 15/11.42. 

Abwehrbericht auf Grund ernst zu nehmen- 

;iation aus engl, diplomatischen Kreisen 

gen Alliierte,gleichzeitige Landungen 

n und an franz. Marokkoküste durohzu- 

id zwar in der Zeit zwischen 15/1. und 

II) 

hat, war 

sams in X 

Wehrmitte! 

Eröffnung 

als Geric 

da ein Ve 

irrtümlio 

gesproche 

geordnet, 

Gege i den Kmdt. von U 333, Kptlt. Cremer, der 

am 31/1.4? D, "Spreewald" versehentlich versenkt 

Catberioht wegen Verdachts des Ungehor- 

iteinheit mit fahrläßiger Tötung und 

Lbeschädigung angeordnet worden. Von der 

eines Ermittlungsverfahrens hat der BdU 

itsherr auf Grund des Berichtes abgesehen, 

^schulden nicht vorliegt, und ihm für sein 

ies Handeln sein stärkstes Mißfallen aue- 

i. OKM hat Ergänzung der Ermittlungen an- 

da l/5kl aus den Akten nicht den Ein- 

druck g ew innen konnte, daß der im Zusammenhang mit 

"Spreewali" stehende Funkverkehr, dem für die Be- 

urteilung der Angelegenheit entscheidende Bedeu- 

tung zukoomt, hinreichend berücksichtigt wurde. 

In diesem Stadium des Verfahrens hatte U 333 

am 6/10. lie in KTB vom 7/10. geschilderte Gefechta- 

berührung mit fdl. Korvette an Guineaküste, bei der 

es dem sc iwer verwundeten Kommandanten, Kptlt. 

Cremer, gälang, sein Boot aus einer äußerst kri- 

tischen Liga herauszubringen. 

Ob.d.M. hat die Meldung über diesen Vorgang 

zum Anla ä genommen, um zu entscheiden, daß das 

gegen de i oft erfolgreichen Kdt. 0 333, Kptlt. 

Cremer, schwebende Verfahren auf Grund der neuen 

<>*>(11111 

mit» 

Ubtjtit 
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17.10.42 Biaonderes 

I) Bach 

der luforh 

■beabeicht L, 

in Norwegp: 

füiiren, 

15/KI.42. 

Abwehrbericht auf Grund ernat zu nehmen- 

ation aue engl, diplomatischen Kreisen 

gen Alliierte,gleichzeitige Landungen 

n und an franz. Marokkokttete durohzu- 

id zwar in der Zeit zwischen 15/X. und 

II) Gegeh den Kmdt. von U 353, Kptlt. Cremer, der 

am 31/1.4? D, "Spreewald" versehentlich versenkt 

hat, war Catberioht wegen Verdachts des Ungehor- 

sams in T iteinheit mit fahrläSiger Tötung und 

Wehrmitte 

Eröffnung 

als Geric 

da ein Ve 

irrtümlic 

gesproche 

geordnet, 

Lbeschädigung angeordnet worden. Von der 

eines Ermittlungsverfahrens hat der BdU 

itsherr auf Grund des Berichtes abgesehen, 

'schulden nicht vorliegt, und ihm für sein 

ies Handeln sein stärkstes Mißfallen aue- 

OKM hat Ergänzung der Ermittlungen an- 

da 1/Skl aus den Akten nicht den Ein- 

druck g ew Innen konnte, daß der im Zusammenhang mit 

"Spreewall" stehende Funkverkehr, dem für die Be- 

urteilung der Angelegenheit entscheidende Bedeu- 

tung zukoomt, hinreichend berücksichtigt wurde. 

In diesem Stadium des Verfahrens hatte U 333 

am 6/10. lie in KTB vom 7/10. geschilderte Gefechta- 

berührung mit fdl. Korvette an Guineaküste, bei der 

es dem sc iwer verwundeten Kommandanten, Kptlt. 

Cremer, gälang, sein Boot aus einer äußerst kri- 

tischen liige herauszubringen. 

Ob .d .M. hat die Meldung Uber diesen Vorgang 

zum Anla 1 genommen, um zu entscheiden, daß das 

gegen de i oft erfolgreichen Kdt. U 333, Kptlt. 

Cremer, schwebende Verfahren auf Grund der neuen 
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Bewährung einzustellen ist. 

Weitere Veranlassung durch AMA/UB. 

Lage 17/X. 

I- Kriegfühn ng in den außerheimischen Gewäseern. 

1. Feindlage 

Südatlant3 

Im K; 

de takti 

einer Anz, 

tik an Hatj1 

Hach 

pen Liberi, 

der Uboots 

festgeste 

2. Bigene Laf 

"Piel 

"Irene“ e 

und 2329. 

"Bral 

punkt mit 

maraches 

Untei 

treffer a 

Oraeolo" 

k: 

pgebiet wurden 0946 und 1056 Uhr 2 dringen- 

Signale (Feindmeldungen), weiterhin Abgabe 

hl dringender Punkaprüche von Chef Südatlan- 

delaschiffe erfaßt. 

englischen Eundfunkmeldungen haben USA-Trup- 

a besetzt. Luftpatrouillen zur Bekämpfung 

Tätigkeit, die 5 - 600 am vor der Küste 

ilt ist, sind eingerichtet. 

ro Oraeolo“ , "Burgenland", "Rio Grande" und 

!i halten Segelanweisungen durch FT's 2235 

e" erhält Weisung für geänderten Treff- 

Schiff 28 und Befehl zum Beginn des Weiter— 

4urch FT 2018. 

’richtung aller Außerheimischen über Torpedc- 

"Regenaburg" und über Marschroute “Pietro 

erfolgt durch FT 1624 bzw. 1906, über aus 

i f 
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lätiB.liii). ^clniditung. 
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Beviäiirung 

Wüit 

elnzuatellen ist. 

dre Veranlassung durch AO./i2i. 

I. Kxiegfuhrv ng in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage 

Südatlantj 

Im K; 

de taktisc 

einer Anz 

tik an Haii< 

Hach 

pen Liber4' 

der Uboot 

festgeste 

2. Jü^ene La, 

"Fiel 

"Irene“ e 

und 2329. 

"hral 

punkt mit 

marsches 

Untei 

tieffar a 

Orseolo" 

JWH'fommiiiffe 17ß 

Lage 17/1. 

k: 

pgeblet wurden 0946 und 1056 Uhr 2 dringen- 

he Signale (Feindmeldungen), weiterhin Abgabe 

hl dringender Fanksprüche von Chef Shdatlen- 

delsachiffe erfaßt. 

englischen ßundfunkmeldungen haben USA-Trap- 

a besetzt. Luftpatrouillen zur Bekämpfung 

tätigkeit, die 5 - 600 sm vor der Küste 

4lt ist, sind eingerichtet. 

ro Orseolo" , "Burgenland", "Rio Grande“ und 

ifhalten Segelanweisungen durch FT's 2235 

le" erhält Weisung für geänderten Treff- 

Schiff 28 und Befehl zum Beginn des Weiter— 

ejurch FT 2018. 

richtung aller Außerheimiachen Uber Torpedo- 

"Regensburg" und über Marschroute "lietro 

srfolgt durch FT 1624 b_:w. 19C6, über aas 

i f 
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17-10'. 42 aus Buenoi 

Schiffs di.: 

Airss vom 8. — 13.10* ausgelaufene 

rch PT 1654. 

II. Lage W e e t r a 

1. Feindlage 

In 

Nach 

der Insel 

stellt 

lieh 42 S 

30.000 Ma 

liechen 

Nach 

land ist 

führungsf:. 

Anscheinen' 

Dieppeunt 

sagt. 

Abwehrberichten sind in al len Häfen 

Wight Truppen und Material bereltge- 

den Nordhafen der Insel sollen angeb— 

nhiffe mit Transportmöglichheit fUr 

nn bereitliegen, die eich aus rein eng- 

urmtruppen zueammensetzen. 

weiterem Bericht vom 13/10. aus Eng- 

Urlaubssperre wieder aufgehoben. Uber- 

Uge sind seit 10/10. wieder aufgenommen, 

id ist geplant gewesene Wiederholung 

nnehmens wegen schlechten Wetters abge- 

s-, 

2. Bjgene La, 

Gebiet At -antlkhüstei 

Ski 

über üitt 

Feindangr L 

Gibraltar 

Züge. (s. 

Am 1 

1 Flugzeu, 

Feindflug 

Am 

durch Absjt: 

Stukas in 

V.a 

mterrichtet Gruppe West, BdD und D.W.St.K. 

iilung des Ausw.Amtes betr. bevorstehenden 

ffs auf Dakar und zu diesem Zwecke von 

und USA nach Freetown abgegangene Geleit- 

es. IBOO^. 

i/10. 2234 erzielte Marflak auf II« D'Yeu 

Sabschuß. Am 17/10. ab 1740 Uhr 80 - 100 

seuge im Raum Nantes, La Roohelle, Royan. 

ist Hauptnachrichtenmittellager Nantes 

urz von 2 zusammengestoßenen eigenen 

Brand geraten und ausgebrannt. 
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Jliifl.ibt bc» Dritt. 3ü11!t, Wimv 
t5cci)tiii|j . üelcudnuii j., eid)ilt](ti[ 

Irr t'ilfl. ’^lont-fiiicin 

aus Buenof 

Schiffe di: 

II. Lage 

1. Peindlara 

IH 

Nach 

do-r Inael 

stellt 

lieh 42 S 

30.000 Ha 

liechen S 

Ahwehrberichten e^nd in aL len Häfen 

Wight Trugen und Material bereitge- 

den Nordhufen der Insel sollen angeb— 

chiffe mit Traneportmöglichkeit für 

nn bereitliegen, die eich aus rein eng- 

urmtruppen zueammenaetzen. 

Nach 

land iat 

fuhrui.gsf:. 

Anscheineni 

Dieppeunt 

sagt. 

2. lijgene La,;e 

Ski 

über Mitt 

Peindangi. 

Gibraltar 

züge. (e 

Am 1 

1 Piugzeu^i 

Peindflug 

Am 

durch Aba|t' 

Stukas in 

Va 

^1)1'f 0IIIIIIII i f f C 

Aires vom 8. - 13.10. ausgelaufene 

rch PT 1654. 

Westraum . 

weiterem Bericht vom 13/10. aus Eng- 

Urlaubssperre wieder aufgehoben. Uber- 

üge sind seit 10/10. wieder aufgenommen, 

d ist geplant gewesene Wiederholung 

jrnehmens wegen schlechten Wetters abge- 

Gebiet At-antlkküste» 

interrichtet Gruppe West, BdU und D.W.St.K. 

äilung des Ausw.Amtes betr. bevorstehenden 

ffs auf Dakar und zu diesem Zwecke von 

und USA nach Preetown abgegangene Geleit- 

es . 18001. 

>/10. 2234 erzielte Marflak auf II* D’Yeu 

abachuß. Am 17/10. ab 1740 Uhr 80 - 100 

seuge im Raum Nantes, la Roohelle, Royan. 

ist Hauptnachrichtenmittellager Nantes 

urz von 2 zusammengestoßenen eigenen 

Brand geraten und ausgebrannt. 
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(160) 

fl. hat von St. Malo nach Brest verlegt. 

Besonderes: 

de.: 

1/11 

Ob.d.M. 

bezügl. 

bisher 

der Bis 

weist 

kehr in 

sichere 

wendigks 

Biscaya 

kämpf krt 

lauf de 

Ab 

I k 203 

Gruppe 

Heft II 

ikl unterrichtet ständigen Vertreter des 

im Sührerhaupt<iuartier über die Erfahrungen 

der gesteigerten Schwierigkeiten, die sich 

beim Auslaufen der Blockadebrecher aus 

oaya in diesem Herbst ergeben haben und 

.rauf hin, daß auf den Blockadebrecherver— 

der kommoiden Wintersaison nicht allzu 

Hoffnungen gesetzt werden dürfen. Die Hot- 

it der Verstärkung der Luftsicherung in der 

durch vermehrte Zuteilung weitreichender 

ftiger Flugzeuge wird durch bisherigen Ab- 

Blockadeausbruchs bestätigt. 

chrift der Unterrichtung durch Schrb. l/Skl 

]/42 Gkdos.Chefs., nachr. an OKW Ausland III, 

eat und OK# Sonderatab HWK, in KTB Teil C 

b. 

Seegebie t Kanal: 

in 

D. 

durch U: 

setzt. 

Uinentre 

beschädig 

Auf 

wände ge 

den (a 
Schwerp 

Kanal na 

fer und 

henden Ki; 

"Holtenau“ (4.000 BET) wurde vor Calais 

.entreffer beschädigt und auf Strand ge- 

bschleppen wird versucht. E 84 wurde durch 

ffer bei Pkt. 241 auf Weg Herz am Heck 

t. Boot ist eingeschleppt worden. 

Grund der von Gruppe West erhobenen Ein- 

gen Verlängerung der Z-Sperren in den Hoof- 

IIB 8/10.) weist Gruppe Bord darauf hin, daß 

tsVerlagerung engl. S-Bootseinsatzes vom 

nh holländischer Küste vermutlich auf Tref- 

ibstoßende Wirkung der an Oberfläche ste- 

inalsperren zurüokzuführen ist. Verstärkung 

- 3 fiS-- 

un& 
llhrjcti 

iln^tibc cc^ Ortes, Wiub, 
«icfflaiij}, viidxigtfii 

ber l'ufi, noiibfrfuui ufiu. 
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17.10.42 

(WO) 

‘^1. hat von St. Malo nach Brest verlegt. 

Besonderest 

di ; 

i/ii 

Ob.d.M. 

bezügl. 

bisher 

der Bis 

weist 

kehr in 

sichere 

wendigke 

Biscaya 

kämpf krt 

lauf de 

Ab 

I k 203 

Gruppe K 

Heft II 

ikl unterrichtet ständigen Vertreter des 

im PUhrerhauptnuartier über die Erfahrungen 

der gecteigerten Schwierigkeiten, die sich 

beim Auslaufen der Blockadebrecher aus 

<aya in diesem Herbst ergeben haben und 

rauf hin, daß auf den Blockadebrecherver— 

der kommenden Sintersaison nicht allzu 

Hoffnungen gesetzt werden dürfen. Die Kot- 

it der Verstärkung der Luftsicherung in der 

durch vermehrte Zuteilung weitreichender 

ftiger Flugzeuge wird durch bieherigen Ab- 

Blockadeausbruchs bestätigt. 

chrlft der Unterrichtung durch Schrb. 1/Skl 

2/42 Gkdos.Chefs., nachr. an UKW Ausland III, 

est und OKW Sonderetab nWK, in KTB Teil G 

b. 

Seegebie t Kanal: 

in 

D. 

durch U 

setzt. A 

Uinentre 

beachädig 

Auf 

' wände ge 

1 den- (e 
Schwerp 

Kanal na 

fer und 

/ henden Kh; 

“Holtenau“ (4.000 BET) Wörde vor Calais 

entreffer beachädigt und auf Strand ge- 

Lbschleppen wird versucht. E 84 wurde durch 

iffer bei Pkt. 241 auf tfeg Herz am Heck 

;t. Boot ist eingeschleppt worden. 

Grund der von Gruppe West erhobenen Sin- 

gen Verlängerung der Z-Sperren in den Hocf- 

ITB 8/10.) weist Gruppe Bord darauf hin, daß 

.tsVerlagerung engl. S-Bootseinsatzes vom 

:h holländischer Küste vermutlich auf Iref- 

ibstoßende Wirkung der an Oberfläche ste- 

■nalsperren zurUokzuflihren ist. Verstärkung 

'Uik- 
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Gc 

SW-Wallea 

Landungsge 

S-Bootaein^ 

heit eigen 

West wird 

digat an 

Lüchen mit 

absichtigt 

Grupp^ 

Sperrlage 

S-Boote ab 

Bedeutung 

ult derartigen Sperren iat auch gegen 

fahr erforderlich. Behinderung eigenen 

atzea muß gegen Vorteile größerer Sicher- 

r Geleite aufgerechnet werden. Gruppe 

gebeten, Wünsche betr. Sperrlücken bal- 

uppe Mord zu geben, die Auafüllen der 

Simulakkern, Spreng- und Heißbojen be- 

Weat macht entsprechende Vorschläge für 

md lehnt Simulakker wegen Gefährdung der 

Sie hält an ihrer Auffassung betr. 

offensiven S-Bootseinaatzea fest. 

Von Ski ist zunächst nichts zu veran- 

lassen. Diese Unstimmigkeit zwischen 

den beiden Gruppenkdos. dürfte Jedoch 

wiederum ein Beweis sein, daß Gruppen- 

befehlsgrenze unzweckmäßig gezogen ist. 

III. Nord see ,Norwegen, Nordmeer. 

Nordsee 

In der Nacht zum 17/10. fdl. Lufttätigkeit über 

Holland und fpanz. Inseln bia Helgoland, vermutlich 

Vickers Wellington nördl. Juist durch 

säen. 

Minenlegen, 

fflak abgescho 

Am 17/10 

zeuge im Raum 

blieb ohne ffe 

Geleit- 

ab 1300 Uhr standen 3 feindliche Flug- 

Terschelling bis Heppen. Jagdabwehr 

indberührung. 

und Vorpostendienat ruhte wegen Wetterlage, 

OiUiim 
mit) 

lihrjcit 

?lii()rtbc bä Drees, Winb, Wentr. 
kJecflaiig, Äeleiiitiiiiiii), ^irfiiiatrli 
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G 

SW-WaXlea 

Landungsge 

S-Boolaeinb 

Beit eigen 

West wird 

digst an 

Lücken mit 

aBsichtigt 

Grupp^ 

Sperrlage 

S-Boote aB 

Bedeutung 

, iit derartigen Sperren ist auch, gegen 

Cahx erforderlich. Behinderung eigenen 

atzes muß gegen Vorteile größerer Sicher- 

r Geleite aufgerechnet werden. Gruppe 

jebeten, Wünsche Betr. Sperrlücken bal- 

uppe Kord zu geben, die Auefüllen der 

Simulakkern, Spreng- und Heißbojen Be- 

Weat macht entsprechende Vorschläge für 

und lehnt Simulakker wegen Gefährdung der 

Sie hält an ihrer Auffaa-ung Betr. 

offensiven S-Bootseinsatzes fest. 

Von Ski ist zunächst nichts zu veran- 

lassen. Biese Unstimmigkeit zwischen 

den beiden Gruppenkdos. dürfte Jedoch 

wiederum ein Beweis sein, daß Gruppen- 

Befehlsgrenze unzweckmäßig gezogen ist. 

III. Nord see .Norwegen, Nordmeer. 

Nordsee 

In der Nacht zum 17/10. fdl. Lufttätigkeit über 

Holland und f(ranz. Inseln Bia Helgoland, vermutlich 

Vickers Wellington nördl. Juist durch 

Soen. 

Minenlegen. 

Flak abge-cho 

Am 17/10 

zeuge im Raum 

Blieb ohne Fe 

Geleit- 

ab 1300 Uhr standen 3 feindliche Flug- 

Terschelling bis Meppen. Jagdabwehr 

indberührung. 

und Vorpostendienst ruhte wegen Wetterlage, 
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X7.1Q-42 H o r w e g en/Mordmeer i 

1. Feindlags. 

i.f 

Vor 

ßtörer 

Torpedobo 

ker Feint, 

fjordes 

Nacl 

gange de^ 

gesperrt 

Kanin No| 

des Weiß« 

Kanin Hoß sichtete Luftaufklärung 2 Zer- 

Kurs 60°, ostwärts des Seydisfjords 2 

ote auf N-Kurs. Der Fjord war wegen star- 

abwehr nicht einzusehen. Südl. des Reydar- 

tanden 4 Torpedoboote auf H-Kure. 

Funkaufklärung sind die westlichen Zu- 

Matoschkin-Schar-Straße wegen Minengefahr 

Huss. Luftaufklärung und Signalstelle 

meldeten am 14. und 15/10. im Ausgang 

n Meeres nur Einzelverkehr. 

2. Eigene L«.gei 

Minenschiff "Skagerrak" ist zur Durchführung 

der Sper:-aufgabe im Halangenf jord mit U-Jagdgruppe 

ausgelaufen. 

U 3'7 hat Aufgabe "Nußbaum" (Absetzen Wetter- 

trupps ai.f Spitzbergen) durchgefiihrt. 

itdienst im Beaich des Adm. Norwegen wurde Gel 

durch Wetterlage weiterhin verzögert. Bei Horten 

'tags ein fdl. Flugzeug durch Jäger abge- wurde mi 

schossen 

T 9 

angetret^n 

12 haben Marsch von Bogenbucht nach Süden 

Gruj pe Nord befiehlt Prüfung durch Admiral 

ob seemännische Sicherheit bei Wiederholung 

Wetterlage schon jetzt Verlegung von 

nach Drontheim erforderlich macht. (s.Fs. 

Nor dmeer 

jetziger 

"Tirpitz1 

1157). 

Gruj pe Nord bittet Ski, über Ausw.Amt zu erwirkeri 

daß Schweden dem Desertieren norweg. Seeleute im 

schwedischen Hoheitsbereich keinen Vorschub leistet. 
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17.IQ.42 M o r w e a en/Mordmeer i 

1. l'alnalu.^.t 

i.f 

Vor 

störer ai 

Torpedobo 

ker Feim, 

fjordes 

Naci 

gäage de^ 

gesperrt 

Kanin No4 

des Weiße 

Kanin NoS sichtete Luftaufklärung 2 Zer- 

Kurs 60°, ostwärts des Seydisfjords 2 

ote auf N-Kurs. Der Fjord war wegen star- 

abwehr nicht einzusehen. SUdl. des Beydar- 

tanden 4 Torpedoboote auf N-Kure. 

Funkaufklärung sind die westlichen Zu- 

Uatoschkin-Schar-Straße wegen liinengefahr 

Buss. Luftaufklärung und Signalstelle 

meldeten am 14. und 15/10. im Ausgang 

n Heeres nur Kinzelverkehr. 

2. hxgsne L.gei 

liincnschiff "Skagerrak" ist zur Durchführung 

der Sper.-aufgube im Ualangenf jord mit U-Jagdgruppe 

auagelaui'en. 

U 3' 7 hat Aufgabe "Nußbaum" (Absetzen Wetter- 

trupps ai.f Spitzbergen) dui chgeführt. 

Geltitdienst im Beaich des Adm. Norwegen wurde 

durch We.turlage weiterhin verzögert. Bei Horten 

'tags ein fdl. Flugzeug durch Jäger ahge- wurde mi 

schossen 

T 9 

angetrstdn 

12 haben Harsch von Bogenbucht nach Süden 

Gruj pe Nord befiehlt Prüfung durch Admiral 

Nor omeer 

jetziger 

"Tirpitz1 

1157). 

ob seemännische Sicherheit bei Wiederholung 

Wetterlage schon jetzt Verlegung von 

nach Drontheim erforderlich macht. (s.Fs. 

Grujpe Nord bittet Ski,Uber Ausw.Amt zu erwirken 

daß Schweden dem Desertieren norweg. Seeleute im 

schwedischen Hoheitsbereich keinen Vorschub leistet. 
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30hifle, warm es die Lage gestattet, 

Im übrig an hat Gruppe Kord Weisung erteilt, die 

norweg 

sofort a 

zunehmen 

für die 

die Ost 

-is schwedischen Hoheitsgewässem heraus- 

und dem BSO mit einer Sonderregelung 

Steuerung der norweg. Schiffahrt durch 

eausgänge des Kattegat und Skagerrak 

t. 

IV. Skager 

1. ffeindlag 

^ 0 v 10 in 11111 i j f e 

beauftra 5 

Sperrmeldung von Adm. Norwegen betr. "Zarewna" 

Fs. 2(105. 

Grubpe Nordunterrichtet Ski nachrichtlich über 

Weisung betr, Verlegung "Scheer" unter Verzicht 

auf Docklan in Oslo direkt nach der Heimat zu- 

sammen mlit Z 28. Weitere* Geleitzerstörer soll*?«, 

nach Durchführung der Aufgabe sich in Aarhua für 

Geleit "Scharnhorst“ und "Nürnberg" (Stichwort 

"Atlas") nach Norden bereithalten. Verlegung 

"Scheer" muß zeitlich so durchgeführt sein, daß 

Aarhus-Zcrstorer ab 8/11. für “Atlas" klarstehen. 

Ski wird um Unterrichtung von Lw.Füstb. über be- 

vorstehe ide Anfordeningen der Gruppe Bord an 

Lfl 5 bzv. Lw.Befh. Mitte gebeten. 

Erforderliches ist veranlaßt. 

rak, Ostseeeingünge, Ostsee. 

Antreiben von Schiffstrlimmern, Waffenteilen 

und Leicien an Westseite der Kolgampja-Halbinsel 

läßt Verrichtung russ. Wachbootea MO 208 vermuten. 

OiUUIH 
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17.10.42 

Jliidiibc Dfö Drite 3iinit'. 
^clciui>iiiu}) 

t>cr I'HIJ, l^onbfdxiu iijn». 

3chlffe, wenn es die Lage gestattet, 

Im Übrig an hat Gruppe Kord Weisung erteilt, die 

norweg. 

sofort ab 

Zunahmen 

für die 

die Oste 

is schwedischen Hoheltsgewassem heraus- 

und dem BSO mit einer Sonderregelung 

Steuerung der norweg. Schiffahrt durch 

eausgange des Kattegat und Skagerrak 

t. beauftra 5 

Sperrmeldung von Adm. Norwegen betr. 

s. Ps. 2(105. 

^Hu'f ommiiiffe 

"Zarewna" 

Gruppe Nordunterrichtet Ski nachrichtlich über 

Weisung detr. Verlegung "Scheer" unter Verzicht 

auf Dock an in Oslo direkt nach der Heimat zu- 

B^mmen mit Z 28. Weiterek Geleitzerstörer soll*»«, 

nach Durchführung der Aufgabe sich in Aarhus für 

Geleit "Scharnhorst” und "Nürnberg" (Stichwort 

"Atlas“) nach Norden bereithalten. Verlegung 

"Scheer" muß zeitlich so durchgeführt sein, daß 

Aarhus-Zarstürer ab 8/11. für “Atlas“ klarstehen. 

Ski wird um Unterrichtung von Lw.PUatb. über be- 

vorstehe ide Anforderungen der Gruppe Bord an 

Lfl 5 bzv. Lw.Befh. Mitte gebeten. 

Erforderliches ist veranlaßt. 

1. Feindlag 

IV. Skagerc-ak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Ant 

und Leie 

läßt Ver 

reiben von Schiffstrllmmem, Waffenteilen 

ien an Westseite der Kolgampja-Halbinsel 

lichtung russ. Wachbootes MO 208 vermuten. 
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2. Eigene Lage 

Am 16/: 10. ist ein MEP der 17. L-Plottille ost- 

^orfoiunuiiffe 170 

wärta der Bega-Mimdung gestrandet. Schlepper ■Adolf“ 
ist in Ebeltoft-Bucht nach Minentreffer gesunlcen. 

Durohführung der Geleitaufgaben im BSO-Bereich war 

teilweise noch durch Wetterlage behindert. 

Im Bereich des FdM wurde M 1? weatl. von Hochland 

im liefflug angegriffen. Das Boot wurde beschädigt 

und erlitt PersonalVerluste. Geleitdienst wurde plan- 

mäßig durchgefUhxt. Von Sperre Seeigel 40 sind 2 Eeihen 

mit je 140 UMA planmäßig geworfen.worden. 

Die Firnen haben die Sperre Hukerjaervin Otto 

durchgeführt. 

V. Hände Lsschiffahrt 

Auf Anregfu 

treten mit dem 

anweisungen an 

zu behandeln, 

den finnischen 

können. Bach M. 

Stab der finni 

sehr erwünscht 

Durchführung g 

ng Ski war an finnische Marine herange- 

Vorschlag, die Ausgabe der deutschen Kurs- 

finnische Schiffe als finnischen Befehl 

lamit finnische Kapitäne bei Verstößen von 

Behörden zur Rechenschaft gezogen werden 

tteilung Mar.Verb.Stabes Finnland hat der 

chen Seestreitkräfte diesen Vorschlag als 

bezeichnet und die Vorbereitungen für seine 

stroffen. 

VI. U b o o t 

1. Feindlage; 

skriegführung 

Besondsre Meldungen liegen nicht vor. 
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anijabf ffu Orite, W1 ut>, 2yeufi', 
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2. Eigene laut 

16/1 

Be 

Am 

wärts der 

iet in Ebellt 

Durchf Uhrur g 

teilweise 

Im Bere 

im Tiefflu^ 

und erlitt 

mäßig durch,; 

mit je 140 

Die Ei 

durchgefülir|t 

V. Hände 

Auf Anreg 11 

treten mit dem 

anweisungen un 

zu behandeln, 

den fim»it,chen 

können. Buch 

Stab der finni 

sehr erwünscht 

Durchführung 

0. ist ein larP der 17. L-Elottille ost- 

ga-lldndung gestrandet. Schlepper ■Adolf“ 

oft-Bucht nach Uinentreffer gesunken. 

der Geleltaufgaben im BSO-Bereich war 

ch durch Wetterlage behindert. 

ich des Edll wurde M 17 weatl. von Hochland 

angegriffen. Das Boot wurde beschädigt 

Personalverluste. Geleitdienst wurde plan- 

eflihrt. Von Sperre Seeigel 40 sind 2 Heihen 

UMA planmäßig geworfen.worden. 

inen haben die Sperre Hukerjaervin Otto 

Lsschiffahrt 

ng Ski war an finnische Marine herange- 

Vorschlag, die Ausgabe der deutschen Kurs- 

finnische Schiffe als finnischen Befehl 

lamit finnische Kapitäne bei Verstößen von 

Behörden zur Rechenschaft gezogen werden 

tteilung Mar.Verb.Stabes Pinnland hat der 

.Chen Seestreitkrkfte diesen Verschlag als 

bezeichnet und die Vorbereitungen für seine 

gfetroffen. 

11 . 

VI. U b o o t skriegführung . 

1. Feindlage s 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 
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(161) 

2. Eigene La, :e t 

Heu 

aus westf 

auf Ausmarsoh aus der Heimat standen 4, 

ranzösischen Häfen 3 Uboote. 

Im N 

den beide 

^rdatlantik hatte die weitere Suche nach 

a Geleitzügen keinen Erfolg. Es wurden 

lediglich einzelne Sicherungsstreitkräfte gesich- 

tet. Die im Abend einsetzende erhebliche Wetter- 

verschlecaterung beeinträchtigte den Verlauf der 

Operationen ebenfalls. Auch aus den übrigen Opera- 

tionsgebieten liegen Erfolgsmeldungen an diesem Tage 

nicht vor. Bei der Gruppe "Eisbär" wird U 179 

wiederholt zur Lagemeldung aufgefordert. 

Weite 

Lage Uboot 

Gruppe West und BdU erhalten Weisung, daß das 

zur Aufnaime von "Tannenfels“ bestimmte Uboot 

ier geborgenen Besatzung von Schiff 23 

ob Kommandant gerettet ist, mitmelden 

Kopfzahl 

und Frage 

soll. 

ere Einzelheiten enthält Ergänzung zur 

te in KTB Teil B Heft IV. 

Operationsgebiet für Uboote im Kapgebiet wird 

nach Ostei mit sofortiger Wirkung wie folgt er- 

weitert: feüdgrenze auf 40° Süd bis 40° Ost. Ost- 

grenze Liiie von 40 Süd 40 Ost nach Südspitze 

Madagaskars auf etwa 46° Ost 25° Süd. Von hier auf 

11h Westen bis zur Küste. 25 Süd na 

Japa 

Admiralit 

grades, d 

Gsbiet st 

Das deuts 

Einheiten 

Verb.Offz. teilte mit, daß Japan, 

it ihre Einheiten nördl. des Breiten- 

*r die SUdspitze Madagaskars berührt, 

und ostwärts von 60u Ost operieren läßt. Das übrige 

äht den Ubooten der Achse zur Verfügung, 

he Hilfskreuzergebiet bleibt durch diese 

Festlegun' unberührt. Ab Ende Oktober werden Japan. 

in verstärktem Maße im Indischen Ozean 

D.inim 
•IIUD 

lihritlt 

Zugabe t>cß Dtue, llihit', "JUturr 
eeedfliifl, i»clfUltimig, liiiiulöfrii 

fctr Ciifi, ^oubjitfin nfi». 
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(161) 

2. Eigene La e i 

Neu 

aus westf 

iuf Auemarach aus der Heimat standen 4i 

ranzdsischen Häfen 3 Uboote. 

Im N Drdatlantik hatte die weitere Suche nach 

den beidei Geleitzü^en keinen Erfolg. Es wurden 

lediglich 

tet. Die 

einzelne Sicherungsstreitkräfte gesich- 

am Abend einsetzende erhebliche Wetter- 

verechleciterung beeinträchtigte den Verlauf der 

Opeiationen ebenfalls. Auch aus den übrigen Opera- 

tionsgebieten liefen Erfolgsmeldungen an diesem Tage 

Bei der Gruppe "Eisbär" wird U 179 nicht vor 

wiederholt zur lagemuldung aufgefordert. 

Weit tere Einzelheiten enthält Ergänzung zur 

Lage Uboote in KTB Teil B Heft IV. 

Gruppe West und BdU erhalten Weisung, daß das 

zur Aufnaime von "Tannenfels" bestimmte Uboot 

Kopfzahl 

und Erage 

soll. 

ier geborgenen Besatzung von Schiff 23 

ob Kommandant gerettet ist, mitmelden 

Operitionsgebiet für Uboote im Kapgebiet wird 

nach Ostei mit sofortiger Wirkung wie folgt er- 

weitert : aUdgrenze auf 40° Süd bis 40° Ost. Oat- 

grenze Lihie von 40 Süd 40 Ost nach SUdspitze 

Madagaskars auf etwa 46° Ost 25° Süd. Von hier auf 

uh Westen bis zur Küste. 25 Süd na 

Japa 

Gebiet st 

Das deuts 

Einheiten 

Verb.Offz. teilte mit, daß Japan. 

Admiralitkt ihre Einheiten nördl. des Breiten- 

grades, df r die Südspitze Madagaskars berührt, 
,o 

äht den Ubooten der Achse zur Verfügung. 

:he Hilfskreuzergebiet bleibt durch diese 

Festlegunj unberührt. Ab Ende Oktober werden Japan. 

in verstärktem Maße im Indischen Ozean 
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17.10-42 operieren. Wenn Änderungen notwendig werden, eo werden 

diese rechtzeitig angemeldet. Mitteilung Uber Jfeuauf- 

treten einei Hak ist erwünscht. 

VII. L u f 

Raum um Eng 

tkriegfUhrung. 

and: 

Am Tagä Aufklärung und Jaboeinsätze. In der Macht 

zum 17. wurde Sunderland mit 64 Spreng- und 560 Brand- 

bomben angegriffen. Brände wurden beobachtet. 

Einfluge: 

In der 

Kopenhagen 

kleinen Bel 

griff ein s 

Schäden s 

Hochelle und 

Macht zum IS/10. 6 Einflüge in Seegebiet 

• Rügen - Moen. Verminung des großen und 

;s ist wahrscheinlich. Am Abend des 17/10. 

;arker fdl. kampfverband Le Greuzot an. 

'^ageslage. Ein weiterer Verband flog La 

Lorient an, ohne anzugreifen. 

MitteImeerraum: 

fl 

Sortse 

Malta. 10 

unter 2 GruJ) 

Ostfront: 

zung der Angriffe auf die Flugplätze auf 

1. Abschüsse bei 6 eigenen Verlusten, dar- 

penkommandeure. 

An der Heeresfront wurden 19 Abschüsse gemeldet 

bei einem e-genen Verlust. Im Schwarzen Meer, Eismeer 

und Hordmee.: wurden Aufklärungseinsätze geflogen. 

üamm 
mit) 

Ubr^cii 

Jliiflabt btt Dcicö, Whio, Bfutr 
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17.10.42 operieren. Uenn Änderuntjen. notwendig werden, eo werden 

diese recht zeitig angemeldet. Mitteilung Über Beuauf- 

treten eir.ei Hak ist erwünscht. 

VII. L u f 

Raum um Eng 

tkriegflihrung . 

and: 

Am Tag: Aufklärung und Jaboeinsätze. In der Sacht 

zum 17. wurde Sunderland mit 64 Spreng- und 560 Brand- 

bomben angegriffen. Brände wurden beobachtet. 

B-mflin;e: 

In der 

Kopenhagen 

kleinen Bel 

griff ein s 

Schäden s 

Rochelle un l 

lacht zum 18/10. 6 Einflüge in Seegebiet 

■ Rügen - Moen. Verminung des großen und 

;s ist wahrscheinlich. Am Abend des 17/10. 

zarker fdl. Kampfverband Le Creuzot an. 

lageslage. Ein weiterer Verband flog La 

Lorient an, ohne anzugreifen. 

iiittelmeerraum: 

fl 

Portse 

Malta. 10 

unter 2 GruJ) 

Ostfront: 

zung der Angriffe auf die Plugplätze auf 

1. Abschüsse bei 6 eigenen Verlusten, dar- 

penkommandeure. 

An der Heeresfront wurden 19 Abschüsse gemeldet 

bei einem e-genen Verlust. Im Schwarzen Meer, Eismeer 

und Hurdmee:' wurden Aufklärungseinsätze geflogen. 
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17.10.42 VIII. Kriegf ihrung im Uittelmeer und 30hwarzen Heer. 

1. Feindlage Mittelmeerj 

2. Eigene La 

Betr 

nach each 

.bwehrmeldung aus Spanien sind am 16/10. 

von Westen in Gibraltar eingelaufen, 

ulrien lagen am 16/10. nachmittags nach 

ung u.a. ein Fahrgastschiff, 3 Trans- 

T. und 18 Frachter. 

Kachii 

5 US-Boot » 

In Alexani 

Bilderkunjl 

porter, 5 

Im übrigen liegen Heldungen nicht vor. 

. <e Hlttalmeeri 

Sperrung der Sinilienstraße stimmt OKW 

Lieber Zustimmung der Italiener zu beab- 

sichtigten Vorgehen zu, daß die zur Durchführung 

erforderl 

durch die 

General b 

haft. D.W 

Born, das 

teilen un 

Lehen Verhandlungen mit den Franzosen 

I.W.St.K. geführt werden. OKM stellt 

einen deutschen bevollmächtigten Vertreter zu die- 

sen Verhandlungen und macht ihn bei OKW und Dt. 

3im Hauptquartier der ital. Wehrmacht nam- 

•St.K. wird von den bevorstehenden Ver- 

handlungen freigehalten. OKW beauftragt Dt. General 

leutsohe Einverständnis zu dem vorgesehenen 

Verhandlnngsvsrfahren dem Commando Supremo mitzu- 

.i auf besohlennnigten Beginn der Verhand- 

lungen hiizuwirken. (s.Fs. 1120). 

3. Hordafrikntransporte: 

D. u 

nachfCripo 

Horns auf 

planmäßig 

imsterdam" wurde bei Einschleppversuoh 

lia wegen Wetterlage am 16/10. bei 

Irund gesetzt. Hachschubverkehr im übrigen 

ohne besondere Vorkommnisse. 
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VIII. Kriegf lhrung im Mittelmeer und S0hwarzen Meer. 

1. Feindlage Mittelmeert 

Hacb|L 

5 na-Booti 

In Alexam 

Bilderkun^ 

porter, 5 

Im ü 

ibnehrmeldung aua Spanien eind am 16/10. 

von Westen in Gibraltar eingelaufen, 

i Irien la^an am 16/10. naohmittaga nach 

ung u.a. ein Fahrgaatachiff, 3 Trana- 

T. und 18 Frachter. 

2. Eigene La, 

Betr 

durch die 

sen Verha 

General b 

jrigen liegen Meldungen nicht vor. 

e Mittelmeen 

Sperrung der Sinilienatraße atimmt OKW 

nach aachLieber Zustimmung der Italiener zu beab- 

sichtigten Vorgehen zu, daß die zur Durchführung 

erfordert Lehen Verhandlungen mit den Franzosen 

I.W.St.K. geführt werden. OKM stellt 

einen deutschen bevollmächtigten Vertreter zu die- 

.idlungen und macht ihn bei OKW und Dt. 

2im Hauptquartier der ital. Wehrmacht nam- 

haft. D.W.St.K. wird von den bevorstehenden Ver- 

handlungen freigehalten. OKW beauftragt Dt. General 

ßom, das ieutsohe Einveratändnia zu dem vorgeaehenen 

Verhandlnigaverfahren dem Commando Supremo mitzu- 

teilen uni auf beschleunigten Beginn der Verhand- 

lungen hiazuwirken. (a.Fa. 1120). 

3. Kordafrik ntransporte; 

nach(rripo 

Horns auf 

planmäßig 

imsterdam“ wurde bei Einschleppversuoh 

Lis wegen Wetterlage am 16/10. bei 

Jrund gesetzt. Hachachubverkehr im übrigen 

ohne besondere Vorkommnisse. 
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17.10.42 

(162) 

Besondere e 1 

Dt. Markdo. Italien hat unter dem 10/10. Uber 

Verachäriung der Schiffsraumlage infolge der starken 

Verluste im August und September besondere durch 

Luftangriffe berichtet. Engpaß für Afrikatransporte 

liegt zur Zeit eindeutig bei Schiffsraum, da Tobruk 

und Bengesl bei vollem Einsatz des vorhandenen 

Schiffsreims nur zu etwa 50 56 ihrer erreichbaren 

Löschleietung ausgenutzt werden. Bei Gesamtforderung 

dt. Afriiakorpe für Oktober von rd. 50.000 t Hach- 

schubgut ohne Berücksichtigung des bisherigen Defi- 

zits von rd. 35.000 t kann günstigstenfalls mit 

34.000 t Laderaum gerechnet werden. Gruppe legt 

alsdann Möglichkeiten sofortiger Beschaffung fehlen- 

den Schiffsraums dar. 

Ski 

Schiff 

handlange 

mittelbar 

auf beso: 

nähme 

streitkrä 

tsrai 

nl 

gilt 

Absc 

zwischen 

I m 2004/|l 

Dt. 

legenheit 

im Oktobe : 

Schiffsra. 

Geleitdi 

erneut 

ab 17/10 

polis zur 

Oktober 

Piräus na 

nimmt an, daß die wegen Gestellung weiteren 

ms mit den Italienern zu führenden Ver- 

Q von Dt. Markdo. Italien bzw. OB S un- 

veranlaßt werden und daß Ski sich erst 

eren Antrag einzuschalten hat. Gleiche An- 

hinsiohtlich der Verteilung der Geleit- 

ete für Afrika- und Ägäis-Bachschub. 

irift des entsprechenden Eernschreibwechsels 

3t. Markdo. Italien und Ski gemäß 1/Skl 

2 Gkdoa .Chefs. in K3)B Teil C Heft IIV. 

Jarkdo. Italien hat in der gleichen Ange- 

am 17/10. gemeldet, daß die Baohsohublaga 

im ganzen unverändert ist. Die infolge 

mmangels erfolgende unwirtschaftliche 

sj?osition hat Lage ital. Geleitstreitkräfte 

espannt. Weitere Verschärfung ist durch 

laufende ital. Sondertransporte nach Tri- 

Uberführung neuer Divisionen und bis Ende 

orgesehene ital. TruppenUberführung von 

:h Rhodos zu erwarten. 

an ; 

J S 3- ■ 

OrtlMIM 

mit 

llbr^it 

Zugabe bti$ Ortti, 'jyiiib, 
Ötffl.uig, i^elciid)iiing, Cirtjiiflftii 

bfr t'ufi, Wonbfdichi »fiu. 
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Besondere 

Dt. Murkdo. Italien hat unter dem 10/10. Uber 

Versclniriung der Schiffsranmlage infolge der starken 

Verluste im August und September besonders durch 

Luftangriffe berichtet. Engpaß für Afrikatranaporte 

liegt zm Zeit eindeutig bei Schiffsraum, da fobruk 

und Bengesi bei vollem Einsatz des vorhandenen 

SchiffarEims nur zu etwa 50 36 ihrer erreichbaren 

LöschleiEtung ausgenutzt werden. Bei Gesamtforderung 

dt. Afrikakorpe für Oktober von rd. 50.000 t Hach- 

schubgut ohne Berücksichtigung des bisherigen Defi- 

zits von rd. 35.000 t kann günstigstenfalls mit 

34*000 t Laderaum gerechnet werden. Gruppe legt 

alsdann Ldglichkeiten sofortiger Beschaffung fehlen- 

den Schiffsraums dar. 

Ski 

Schiff srsh 

handlunbe 

mittelbar 

auf besonp 

nähme 

streitkrä 

nimmt an, daß die wegen Gestellung weiteren 

ms mit den Italienern zu führenden Ver- 

a von Dt. Harkdo. Italien bzw. OB S un- 

veranlaßt werden und daß Ski sich erst 

eren Antrag einzuschalten hat. Gleiche An- 

hinsiohtlich der Verteilung der Geleit- 

ete für Afrika- und Ägäis-Bachschub. 

Absc 

zwischen 

I m 2004/|t 

Dt. 

legenheit 

im Oktobe 

Schiffsra. 

Geleitdis 3 

erneut 

ab 17/10 

polis zur 

Oktober 

Piräus na 

an ; 

irift des entsprechenden Pernschreibwechsels 

Dt. liarkdo. Italien und Ski gemäß 1/Skl 

2 Gkdos.Chefs, in KIB Teil C Heft IIV. 

Jarkdo. Italien hat in der gleichen Ange- 

am 17/10. gemeldet, daß die Haohschublage 

r im ganzen unverändert ist. Die Infolge 

mmangels erfolgende unwirtschaftliche 

osition hat Lage ital. Geleitstreitkräfte 

espannt. Weitere Verschärfung ist durch 

laufende ital. Sondertransporte nach Tri- 

Uberführung neuer Divisionen und bis Eule 

rgesehene ital. Truppenüberführung von 

:h Rhodos zu erwarten. 



j<r 

Csuimi 
miP 

Ubrjtii 

17.10.42 

(163) 

Jliidabc Dt« Ortfö, WhiD, Weiifr. 
Ccti)aii0, 2ic|cudHuii(j, 

Der Cufi. TI DU Df (he tu ufiu. 
I^off Diiininiffe 

Für November wird durch Heuhinautreten 5 

gröfleror ital-. Motorschiffe Schiffaraujnlage für 

Afrikakorps einmalig erleichtert. KT-Schiffe und 

Schiffer lum aus Fraiieich und Spanien werden sich 

frühesteps im Dezember auswirken. Es ist zu be- 

daß dies'er Zuwachs nur ^i chen wird, 

ärluste auszugleichen. Dt. Markdo. Italien 

cl Qu A Anforderungen an Schiffsraum, die 

neuen FUhrerweisung in d& Verantwort- 

des OB S fallen, in lukunft über Dt. 

[talien zu leiten, das die Entscheidung 

herbeiführen wird. 

fürchten 

um die V 

bittet S 

nach der 

lichkeit 

Markdo. 

des OB S 

4. Bereich iarinegruppe Süd; 

Ägäis: 

Ein 

Im übrigjn keine besonderen Vorkommnisse. 

Schwarze i Meen 

1. Feind Lagei 

MFP ist im Qolf von Saloniki gestrandet. 

lach V-Mannmeldung ist am 14/10. 

Schlarhtschiff "Parischkaja Kommuna" mit einem 

Kreuzsr, 4 T-Booten und anderen Kriegsschiffen 

in Barum eingelaufen. Da das Schlachtschiff 

am 16/10. noch durch Funkaufklärung in See er- 

faßt «urde, ist die Mdglichkeit von Punktäu- 

schungen durchaus gegeben. Hach Funkaufklärung 

vom 1)/10. wurden außerdem die Kreuzer A, D und 

E sow .e 3 Zerstörer in See featgestellt. Im 

östl. bis mittl. Schwarzen Meer wurden 4 Uboote 

erfaß ;. 

C'iuum 
mit) 

Uhritii 

.10.42 

(163) 

Miiörtbc ete Ortfa, Winb, Wcutr. 
CecfliiHg, ^tlcmlmitiö, ü iiiviijjftii 

titr fiufj, TIüiic-fAciii ufu». 
^ ov f o ui nuii f f e 

Für Hovember wird durch Beuhinzutreten 5 

grußerar ital-. Motorschiffe Schiffaraumlag. für 

Afrikakorps einmalig erleichtert. KI-3chiffe und 

Schiffer mm aus Frarkeich und Spanien, werden sich 

früheste is im Dezember auewirken. Es ist zu be- 

fürchten, daß dieffer Zuwachs nur t^i chen wird, 

um die Vjrluste auszugleichen. Dt. Markdo. Italien 

bittet S cl Qu A Anforderungen an Schiffsraum, die 

nach der neuen FUhrerweisung in d&t Verantwort- 

lichkeit des OB S fallen, in Zukunft Uber Dt. 

M-rkdo. Italien zu leiten, das die Entscheidung 

des OB S herbeiführen wird. 

4. Bereich 

Ar.ais i 

Ein 

Im Ubrxg ä 

Schwarzes Meen 

Jarinegruppe Süd: 

MFP ist im Qolf von Saloniki gestrandet, 

n keine besonderen Vorkommnisse. 

1. Feind Lage t 

lach V-Mannmeldung ist am 14/10. 

Schla :htschiff "Farischkaja Kommuna" mit einem 

Kreuzsr, 4 T-Booten und anderen Kriegsschiffen 

in Ba ;um eingelaufen. Da das Schlachtschiff 

am 16/10. noch durch Funkaufklärung in See er- 

faßt «urde, ist die Möglichkeit von Funktäu- 

schun ;en durchaus gegeben. Bach Funkaufklärung 

vom 1)/10. wurden außerdem die Krouzer A, D und 

E sow .e 5 Zerstörer in See festgoetellt. Im 

östl. bis mittl. Schwarzen Meer wurden 4 Dboote 

erfaß .. 



C'iumn 
iinb 

llhritii 

2iiit)ab( DCö Driiö Idiub, Wciifi. 
vifCflrtiifl, ^clniddiing. vfidnigtcii 

brr 1'ufl. ?)oiiDji1)rin u(uv 
y oif o in m ui f f e is: 

17.10-42 2. Eigene Lage; 

3 
Der Ü1 

sucht 

verke 

trotz 

ital. Uboote sind in Sewaso\tpol eingelaufen, 

lafen Sewastopol und Zufahrt sind freigs- 

ind für Schiffahrt freigegeben. Der Übersetz- 

hr über die Kertsch-Straße vollzieht sich 

ächleohter Wetterlage planmäßig. 

Bes ondere 

(164) 

1) 1/Skl 

was na 

zen Me 

an iäVO 

1/Skl 

Heft I 

ibermittelt ihre Stellungnahme zur Präge. 

;h Ausschaltung der russ. Plotte im Schwar- 

sr noch an Küstenbatterien gebraucht wird, 

zu OKH Genst.d.H. Abschrift des Schreibens 

[ op 28124/42 geh. 2.Ang. in KTB Teil C 

2) Angesi 

operat 

Süd am 

MAS unfl 

Meer z 

Asow-i 

forder . 

punkte 

östl 

deuts 

nicht 

kräfte 

-L i 

ihts des langsamen Portschreitens der Heeres- 

onen an der kaukasischen Pront hat Mar.Gr. 

5/10. Absicht gemeldet. Vorläufig keine 

ital. Uboote und Sturmboote in das Kaspi- 

transportieren, bis die Vereisungsfrage des 

eres Anfang September neue Entscheidung er- 

ich macht. Gruppe hält vorläufige Schwer- 

lildung aller verfügbaren Streitkräfte im 

Schwarzen Meer für notwendig. Auch Einsatz 

er Uboote gegen Ende des Jahres ändert Lage 

grundlegend, um Zersplitterung der Streit- 

zu rechtfertigen. 

Ski ist der Auffassung, daß die Kampfmit- 

tel für das Kaspische Meer kurz vor der 

Vereisung der Ladungshäfen verladen werden 

müssen, da wir unbedingt über Kampfmittel 

verfügen müssen, wenn das Heer das Kas- 

pische Meer erreicht. Der Ausfall dieser 

Kampfmittel im Schwarzen Meer ist umso 

— SS-S-- 

t)iuum 
imb 

llhntii 

Mnflabt b<s Druö 'Jiinib, Wnirr. 
£c<f)aiit), ^clcuiltiiing, vfidMigfcit 

brr l'iifi. Tli)iib(i1»riii u(ii'. 
^ o r f 0 ui m ii i f f c 18 

17-10-42 2. Eigene Lage: 

3 

Der Ü1 

sucht 

verke 

trotz 

ital. Uboote sind in Sewaso\tpol eingelaufen* 

-lafen Sewastopol und Zufahrt sind freige- 

ind für Schiffahrt freigegeben. Der Übersetz- 

über die Kertsch-Straße vollzieht sich 

schlechter Wetterlage planmäßig. 

h r 

(164) 

Besondere a: 

1) 1/Skl 

was na 

zen Ue 

an iüVO 

1/Skl 

Heft I 

ibermittelt ihre Stellungnahme zur Frage, 

sh Ausschaltung der russ. Flotte im Schwar- 

sr noch an Küstenbatterien gebraucht wird, 

zu OKH Senat.d.H. Abschrift des Schreibens 

[ op 28124/42 geh. 2.Ang. in KTB Teil C 

2) Angeai 

operat 

Süd am 

MAS un|l 

Meer z 

Asuw-i 

forder . 

Punkts 

östl. 

deuts 

nicht 

Kräfte 

-L i 

Cil' 

ihts des langsamen Fortachreitens der Heeres- 

onen an der kaukasischen Front hat M^r.Gr. 

5/10. Absicht gemeldet. Vorläufig keine 

ital. Uboote und Sturmboote in das Kaspi- 

. transportieren, bis die Vereisungsfrage des 

eres Anfang September neue Entscheidung er- 

ich macht. Gruppe hält vorläufige Schwer- 

ildung aller verfügbaren Streitkräfte im 

ichwarzen Leer für notwendig. Auch Einsatz 

er Uboote gegen Ende des Jahres ändert Lage 

;rundlegend, um Zersplitterung der Streit- 

zu rechtfertigen. 

Ski ist der Auffassung, daß die Kampfmit- 

tel für das Kaspische Meer kurz vor der 

Vereisung der Ladungshäfen verladen werden 

müssen, da wir unbedingt über Kampfmittel 

verfugen müssen, wenn das Heer das Kas- 

pische Meer erreicht. Der Ausfall dieser 

Kampfmittel im Schwarzen Meer ist umso 



C'aiuiii 
HMD 

llhr^fii 

iijjabc t<c6 Oute, WiiiD, Wcnti. 

^t(i)i\U(). Ötlcuduiuiij. CIil)ui)fe11 
Dtr V.'ui'i, :Woiit»(iiuiii ujiiv 

^ovfommuiffc 

17.10.42 leiohter zu ertragen, als die Klein- 

kampfmittel im Winter nur in den selten- 

sten Fällen zum Einsatz kommen können. 

Entsprechende fernmündliche Abstimmung der 

Auffassungen ist zwischen Ohof l/Skl und O/liar.Gr. 

SUd am 8/10. erfolgt. 

Einä ausführliche schriftliche Lagebetrachtung 

des Operstionsstabes der Uar.Gruppe SUd , die den 

vorstehend behandelten Fernschreiben vorauegagangen 

ist, ist von der Gruppe unter dem 8/10. einge- 

reicht uid am 14/10. bei l/Skl eingegangen. Sie 

enthält keinerlei neue Gesichtspunkte und ist 

durch dis oben erwähnte fernmündliche Aussprache 

bereits uit erledigt worden. 

IX. L a g s Ostasien 

Auf Grind von Informationen des japan. General- 

stabes berichtet Mil.AttachS Tokio u.a.j 

Aufgabe von Attu und Agutu erfolgte zwecks 

Ermöglichung stärkerer Besetzung Kiskas. 

Auf Gur daloanar steht beiderseits nur Je eine 

schwache Dilision. Japan. KräftezufUhrung ist schwie- 

rig angesichts fdl. Luftüberlegenheit, da einziger 

Flugplatz ir Feindeshand und nächste Japan. Luft- 

basia in den 1.000 km entfernten Babaul liegt. 

Augenblickliche Hauptschwierigkeit Japans im 

großasiatischen Raum liegt in Knappheit an Seetrans- 

portmitteln, die z.B. schon Jetzt die Beförderung 

des im Südei ausreichend gewonnenen Öls nach Japan 

und Mandschikuo erschwert. 

mit) 

llbtuil 

17 »10.42 

Oc« Drit*. Wiiib, Wenn. 
erertrtiiiV ÄtlnidmiHä, CUlniiifni 

^tr Vnfi. OToubfAfi» ujnv 
^ 0 v 10 m 111 n i ff c 

Süd am 8/ 

leiolitor zu ortratan» als die Kl «In- 

kampf mittel im Winter nur in den selten- 

sten Fällen zum Einsatz kommen können. 

Entsprechende fernmündliche Abstimmung der 

Auffasaur ten ist zwischen Ohef 1/Skl und O/liar.Gr. 

10. erfolgt. 

Ein« ausführliche schriftliche Lagebetrachtung 

des Oper«tionsstabes der Har.Gruppe Süd , di« den 

vorateheid behandelten Fernschreiben vorausgegangen 

ist, ist von der Gruppe unter dem 8/10. einge- 

reicht uid am 14/10. bei l/Skl eingegangen. Sie 

enthält 1 einerlei neue Gesichtspunkt« und ist 

durch di« 

bereits Lit erledigt worden. 

IX. Lagd Ostasien. 

Auf Grilnd von Informationen des Japan. General- 

stabes berichtet Mil.Attachfe Tokio u.a.« 

Aufgab« 

Ermöglichun* 

Auf GUE 

schwache Di'v 

rig angesict t 

Flugplatz 

basis in d 

ir 

oben erwähnte fernmündliche Aussprache 

von Attu und Agutu erfolgte zwecks 

stärkerer Besetzung Kiskas. 

daloanar steht beiderseits nur Je eine 

ision. Japan. KräfteZuführung ist schwie- 

s fdl. Luftüberlegenheit, da einziger 

Femdeshand und nächste Japan. Luft- 

1.000 km entfernten Rabaul liegt. 

Augenbiickliche Hauptschwierigkeit Japans im 

großasiatisc hen Raum liegt in Knappheit an Seetrans- 

portmitteln, die z.B. schon Jetzt die Beförderung 

des im Südei ausreichend gewonnenen Öls nach Japan 

und Mandschukuo erschwert. 



XXUIIIII 
mit) 

llhrjtii 

anfliibf DCö Orice, QUIut>, OUtncr. 
v^(cgau(), Qitl(ud)i»ii(), Idtiiflftli 

t>cr £«fl, OTonbfdjciii iifio. 
Oioifoinniiiiffe 183 

7.10.42 Uber europäische Kriegslage besteht Japaniecher- 

cheinend gewisse Besorgaia. Deutsche Groß- 

erden 1942 kaum mehr erwartet, so daß 1943 

euter deutscher Ostangriff nach vorausge- 

ibwehr roter Winteroffensiven erforderlich 

aeits ans 

erfolge w 

leider e 

gangener 

sein werd 

r tu 

H e e r e s 1 a g e 

Russische Front 1 

Heeresgruppe Ai 

Im 

sich schw 

gewann we 

Defensive 

Fabrikgelände bei Noworossisk entwickelten 

ere Häuserkämpfe. Der Angriff auf Tuapse 

iter an Boden. An der Terekfront eigene 

Heeresgruppe Bi 

In 

der Sudwe 

Wolgaufer 

bert. 

Stalingrad wurde gegen zähen Feindwiderstand 

etrand der Geschiitzfabrik erkämpft. Das 

ostwärts der Geschiitzfabrik wurde gesäu- 

Heeresgruppe Mittel 

Kleinere Feindvoretüße wurden abgewiesen. 

Heeresgru ppe Hordi 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 

Dflimu 
Ulltl 

llbrjtii 

auflrtbc Oru», Whit», 7y«ticr, 
^ctartujj. $cl(ud>(uiit), 

bcr tu fl, no iibf du in iifio. 
^oi’fomniüiffe 183 

7.10.42 Uber 

Belte aas 

erfolge w 

leider e 

gangeaer 

sein werd 

europäisclie Kriegslage besteht japanlscher- 

oheinend gewisse Besorgnis. Deutsche Groß- 

erden 1942 kaum mehr erwartet, so daß 1943 

euter deutscher Ostangriff nach vorausge- 

Ibwehr roter Winteroffensiven erforderlich 

r oj 

H e e r e s 1 a g e 

Bussische Fronti 

Heeresgruppe Ai 

Im 

sich schwle 

gewann we 

Defensive 

Fjabrikgelände bei Howorossisk entwickelten 

re Häuserkämpfe. Der Angriff auf Tuapse 

iter an Boden. An der Terekfront eigene 

Heeresgruppe Bi 

In 

der Südwe 

Wolgaufer 

bert. 

Stalingrad wurde gegen zähen Feindwiderstand 

strand der Geschiitzfabrik erkämpft. Das 

ostwärts der Geschutzfabrik wurde gesäu- 

Klei 

Heeresgruppe Mitte« 

oere Feindyorstüße wurden abgewiesen. 

Heeres,,ru ppe Hord» 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 



3S£~ 

C'.uum 
miO 

llhrjcit 

Zugabe bt# Ortcd, Wiiib, Wcutr, 
2JcUudnuiiö, v^lcbligfcit 

btr Cafi, inoiibfittiu ufio. 
^ovfDnintniffc 

17.10.42 glnniaclie Fronti 

Der Fei 

versuohe am 

Murmansk-Fro 

Mordafrika» 

ad wiederholte seine vergeblichen ühereetz- 

Onega- und Szegg-Bee. Feindangriffe an 

nt sind eingestellt. 

C/fikl, 

fl 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 

l/Slt 1. 

I b I b (Kr) 

i 

3SS- 

Qtitum 
unD 

llhtitit 

17.10.42 

Angabe D(« Drite, IüIHC, IBciccc 
iBtUudjiuiid, 

der Cwfi, ■'Böiit'fAclu ufii». 

gimilBch.8 gront 

Der ffe: 

vereuohe am 

Murmansk-Pn 

Nordafrlkai 

C/fäkl, 

n 

aHn’fomnuuffc 

ibd wiederholte seine vergeblichen Ubersetz- 

Onega- und Szegg-See. Peindangriffe an 

opt sind eingestellt. 

Keine beeonderen Kampfhandlungen. 

1/Sl! 

!./ 

1. 

I b I b (Kr) 

1 



SS?- 
ütmuii 

mit) 
llbrjtii 

2liit)übc De« One«, lUiut), IBentf, 

ajclcudxuna, 
Cer Cufl, anoiiDfduiii ufic. 

^prfoiiimiiiffe 18'» 

18.10.42 Politi äche LageUberbliok 

Be ä Sach 

Persönlichkejl 

England und 

Irans in Si: 

fordert word^ 

Weitere 

tätigung durch iranische diplomatische 

t in Teheran ist iranische Regierung von 

JSÄ. in ultimativer Porm zu Aktivierung des 

.e der angelsächsischen Kriegführung aufge- 

n. 

Machrichten von Belang liegen nicht vor. 

Besonderes 

1) Im Rihmen des Problems Heizöllage, das durch 

die italienische Porderung auf Errichtung eines Heiz- 

öldepots ifon 20.000 t in der Igäis für Zwecke der 

ital. See etreitkräfte akut geworden ist, — zusammen— 

fassende Herstellung folgt - hat Vioeadmiral Krancke 

Chef OKW im 18/10. über Standpunkt der Kriegsmarine 

unterrichtet und dabei geltend gemacht, daB ab 1.1.43 

Lieferungen aus dt. Marinebeatändenpicht mehr möglich 

sein werden. Vortrag der Angelegenheit beim PUhrer 

ist erst aach Abschluß der Verhandlungen mit Rumänien 

notfalls von Chef OKW beabsichtigt. 

2) Unte 

Vorschlag 

an Ski Qu 

wird eing 

ter Durd 

weitere S 

Hauptschw 

;r dem 13/1. hat Hauptamt Kriegsschiffbau 

für Pestlegung neuen Schiffbauprogramms 

A, nachr. 1/Skl übermittelt. Vorsorglich 

längs darauf hingewiesen, daß mit nur begrenz- 

ührbarkeit aus verschiedenen Ursachen auf 

lllcht gerechnet werden muß. Z.Zt. liegen 

’ierigkeiten in Arbeiterfrage, in Zukunft 

hf 

3S?- 
Datum 

llhnclt 

i8.l0,42 

■Sonntag 

äiiflabc otö Drit^, TÜhti», Wtucr, 
aStlcuc^ning, ^iUtilatrii 

tcr fiufi, TtoiiDfduiu ufip. 

Politi jeher LageUberblick 

Be i Bach 

Persönlichkef. 

England und 

Irans ln Si; 

fordert wordb 

tätigung durch iranische diplomatische 

t in Teheran ist iranische Regierung von 

JSfl. in ultimativer ?orm zu Aktivierung des 

e der angelsächsischen Kriegführung aufge- 

m. 

Weitere 

B jsonderes 

1) 

2) Unte 

Vorschlag 

an Ski Qu 

wird sing 

ter Dura 

weitere S 

Hauptschw 

hf 

^oi-foiumiuffe 18'i 

Bachrichten von Belang liegen nicht vor. 

Im Hihmen des Problems Heizöllage, das durch 

die italienische Forderung auf Errichtung eines Heiz- 

öldepots iron 20.000 t in der Igäis für Zwecke der 

ital. Seeetreitkräfte akut geworden ist, - zusammen- 

fassende Herstellung folgt - hat Vioeadmiral Krancke 

Chef OKW im 18/10. über Standpunkt der Kriegsmarine 

unterrichtet und dabei geltend gemacht, daß ab 1.1.43 

Lieferungen aus dt. Marinebeständen^iicht mehr möglich 

sein werden. Vortrag der Angelegenheit beim PUhrer 

ist erst lach Abschluß der Verhandlungen mit Rumänien 

notfalls \ron Chef 0KW beabsichtigt. 

ir dem 13/1. hat Hauptamt Kriegsschiffbau 

für Pestlegung neuen Schiffbauprogramms 

A, nachr. 1/Skl übermittelt. Vorsorglich 

;ings darauf hingewiesen, daß mit nur begrenz- 

ührbarkeit aus verschiedenen Ursachen auf 

icht gerechnet werden muß. Z.Zt. liegen 

’ierigkeiten in Arbeiterfrage, in Zukunft 
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Oatuiit 
1 mit) 

(IbrjcU 

Jliitjabc ccrf Drite. IBiiiD, TUciter, 
©ecflaug. ^eleiidjtuiiö, Clrtjtlnff11 

t>cr fiufi, CPtoiibftbtin 11(10. 
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18.10.A2 

3oRntaR 

i 

wird nacU Inaioht von K ohne Zweifel die Kupfer^ 

frage wieder entscheidend werden. Im Anschluß an 

die jetzt in Durchführung befindlichen Bauvorhaben 

ergibt sich nach K etwa folgende Möglichkeit, die 

allerdings Uber die zu erwartende RohstoffZuteilung 

erheblich hinausgehti 

1. ) P-Boolebau, wie bisher. 

2, ) glottentorpedoboote 40i 

BE U Der 

40 isi 

Auslauf 

3.) glott 

der 8 stillgelegten Ilottentorpedoboote 

z.Zt. noch nicht ipöglich. Kr hhngt vom 

des Hansa-Programms ab. 

dntorpedoboote 41< 

Pertifbau der 6 Boote *T37 - 42n. 

.) glottcntorpedoboote 42i 

Im Ant 

schimt g 

41 bei 

bootei 

Auffuil 

der 

den. 

Präge 

5.) l’orp 

Der 

nicht 

des 

6.) 
Pertiib. 

7.) M-Boo 

vc n Bau 

Werft 

Auf tr^i 

jähr 

Es w 

des 

chluß an den Zerstörerbau bei der De- 

und an den Bau der Plottentorpedoboote 

Bohichau, Bau von je 3 Plottentorpedo- 

42 jährlich bei jeder Werft. Sobald die 

ung der Werftarbeiter erfolgt lat, kann 

auf je 6 Boote jährlich gesteigert wer- 

e Durchführbarkeit ist dann nur eine 

der Rohstoffbereitstellung. 

edofangboote1 

BE U 

I i« 

Bsu der Serie TP 25 - 56 kann vorläufig 

untergebracht werden, hängt vom Auslauf 

Programms ab. 

Gdleltboote1 

HE nsa- 

,au der 6 stillgelegten Geleitboote kann 

vorläiifig nicht untergebracht werden, hängt 

vom Ai slauf des Hansa-Programms ab. 

lei 

20 M-Booten jährlich auf deutschen 

cn nach Abwicklung der jetzt laifanden 

ge. Außerdem voraussichtlich Bau von 

lieh 10 M-Booten auf holländischen Werften. 

versucht, den Baubeginn noch im Laufe 

jehres 45 zu erreichen. Die Möglichkeit 

- W‘- 
Catuiii 

* imb 
UbrjtU 

- >10^2 
SonntaR 

'JJuöabc t?t4 Dxui. minb, 7llc«(cr 
©{fflaiig. 95clnid>iuna, ©l^Ußfcti 

bcr fiiifi, OTonbfcbthi ufii'. 

wird nach inaicht von K ohne Zweifel die Kupferr 

frage wieder entscheidend werden. Im Anechluß an 

die jetzt in Durchführung befindlichen Bauvorhaben 

2,) glottt 

5.) Flott 

'33 o i f o ui niuiffe 

ergibt sich nach K etwa folgende Möglichkeit, die 

allerdingt über die zu erwartende RohstoffZuteilung 

erheblich hinauagehti 

1.) U-Boolabau, wie bisher. 

ntorpedoboote 40i 

Der Bdu der Q stillgelegten Flottentorpedoboote 

40 is1 z.Zt. noch nicht möglich. Kr hängt vom 

Auslavf des Hansa-Programms ab. 

tntorpedoboote 41» 

Pertlfbau der 6 Boote "T37 - 42n. 

.) Flottentorpedoboote 42i 

Im Ant chlufl an den Zerstörerbau bei der De- 

schimeg und an den Bau der Flottentorpedoboote 

41 bei Bohichau, Bau von je 3 Flottentorpedo- 

bootei 42 jährlich bei jeder Werft. Sobald die 

Auffüllung der Werftarbeiter erfolgt ist, kann 

der BEU auf je 6 Boote jährlich gesteigert wer- 

den. lie Durchführbarkeit ist dann nur eine 

Frage der Rohstoffbereitstellung. 

5.) üorpecofangboote t 

Der Btu der Serie TF 25 - 36 kann vorläufig 

nicht untergebracht werden, hängt vom Auslauf 

des HEnsa-Programms ab. 

6.) GE leitbooteI 

Fertigbau der 6 stlllgelegten Geleltboote kann 

vorlävfig nicht untergebracht werden, hängt 

vom Ai slauf des Hansa-Programms ab. 

7.) M-Boolei 

Bau vc n 20 M-Booten jährlich auf deutschen 

Werftsn nach Abwicklung der jetzt laifenden 

Auftri ge. Außerdem voraussichtlich Bau von 

jährli ch 10 M-Booten auf holländischen Werften. 

Es wild versucht, den Baubeginn noch im Laufe 

des jEhres 43 zu erreichen. Die Möglichkeit 
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18.10.42 

SormtaK 

bängt 

) S-Booti 

Bau von 

) K-Bootc 

Bau voi. 

liehen 

halten 

om Uansaprogramm ab. 

36 S-Booten jährlich. 

1 

50 E-Booten jährlich. Der Bau der reet- 

10 E-Geleitboote ist in dieser Zahl ent- 

10.) LS-B001 e i 

Bau voi. 8 LS-Booten, für die die Uotsren bereitge- 

stellt werden können. Außerdem wird geprüft, ob es 

möglich ist, in kurzer Zeit einen Sondertyp für das 

Kaspische Meer zu schaffen. Der Bau einiger der- 

artiger Boote hat auf das Schiffbauprogramm keinen 

Einfluß und kann nebenher durchgeführt werden. 

11.) Sperrbrecheri 

iß 

ere Handelsschiffe zum Sperrbrecherumbau 

ehr erfaßt werden können und der Seubau 

delsschifxen für diesen Zweck nicht möglich 

der Heubau von Sperrbrechern in das Pro- 

4ufgenommen werden. Uber den Typ wird K ge- 

Vorschläge machen. 

augenblicklichen Arbeiterlage können Jähr- 

Sperrbrecher (SB-Sohiffe) gebaut werden und 

ijffUllung der Arbeiter 12. 

12.) Kriegs-}U-Jäger i 

Da weil 

nicht 

von Hai 

ist, m 

gramm 

sonden 

Bei der 

lieh 6 

nach Ai 

Bau vor) 6 KU-Jägern jährlich. 

13-) Kriegsi ischkutten 

14 

Es sine 

die Abv 

lauf enc 

vorges 

) Marinej ährprähme: 

über 400 Boote in Auftrag. Im Anschluß an 

icklung dieses Auftragsbestandes wird ein 

er Ersatzbau von jährlich 60 KFK zunächst 

dhen werden. 

Bau voi 360 UFP jährlich. 

tHUnm 
mit) 

llhrjrit 

?lud.il)C m örtee, QUluD, ^cucr, 
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16.10.42 

Sonntag 

hängt 

) S-Boot( 

Bau voi. 

) R-Boot<; 

Bau vo». 

liehen 

halten 

om Hansaprogramm ah. 

i_ 

36 S-Booten jährlich. 

50 H-Booten jährlich. Der Bau der reat- 

10 H-Geleithoote ist in dieser Zahl ent- 

10.) LS-Boo-;ei 

Bau voi. 8 LS-Booten, für die die Motoren hereitge- 

stellt werden können. Außerdem wird geprüft, ob es 

möglich ist, in kurzer Zeit einen Sondertyp für das 

Kaspische Meer zu schaffen. Der Bau einiger der- 

artiger Boote hat auf das Schiffbauprogramm keinen 

Einfluß und kann nebenher durchgeführt werden. 

11.) Sperrbrecheri 

iß 

Da weil 

nicht 

von Hat 

ist, m' 

gramm 

sonden 

Bei der 

lieh 6 

nach Ai 

ere Handelsschiffe zum Sperrbreoherumbau 

ehr erfaßt werden können und der Beubau 

delsschifien für diesen Zweck nicht möglich 

der Beubau von Sperrbrechern in das Pro- 

t.ufgenommen werden. Uber den Typ wird K ge- 

Vorschläge machen. 

augenblicklichen Arbeiterlage können jähr- 

Sperrbreoher (SB-Sohiffe) gebaut werden und 

dffüllung der Arbeiter 12. 

12.) Kriegs- U-Jägeri 

Bau voi) 6 KU-Jägern jährlich. 

13-) Krlegsiischkuttert 

14 

Es sine 

die Abv 

lauf enc 

vorges 

) Larinelährprähme: 

Uber 400 Boote in Auftrag. Im Anschluß an 

icklung dieses Auftragsbestandes wird ein 

er Ersatzbau von Jährlich 60 KFK zunächst 

dhen werden. 

Bau vor 360 MPP Jährlich. 
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18.10.42 

SonntaK 

Dieses 

Eins chränkunjg 

torpedoDoote 

weiterer M- 

beitsmäßig 

bisher zuge 

Bauprogramm ist mit den angegebenen 

en (vorläufig jährlich nur 6 Jlotten- 

6 Sperrbrecher und Anlauf des Baues 

ote in Holland erst etwa Ende 43) ar- 

raussichtlich durchführbar. Mit d en 

•deilten bzw. ln Aussicht gestellten Roh- 

-£ o 

vo 

stoffmengen ist die Durchführung allerdings nicht 

möglich. Da aber mit einer baldigen Besserung der 

Arbeiterlage gerechnet wird, muß trotzdem schon jetzt 

die Rohstoffanforderung für das volle Programm er- 

folgen. Außerdem wäre es vorauesichtlich arbeitsmäßig 

möglich, der Pertigbau der beiden Zerstörer “Z 46“ 

und "Z 47'* durohzuführen, wenn das Kupfer bereitge- 

stellt werden kann. K wird dementspreohend die An- 

meldungen fir M Wa Wi bemessen und lediglich die 

Anforderungen für 2.), 5.) und 6.) unberücksichtigt 

lassen. Wenr es nicht gelingen sollte, diese erhöh- 

ten Porderurgen durohzuaetzen, müßte das vorgesohla- 

gene Progranm eingeschränkt werden. Erhöhte Porde- 

rungen für einzelne Schiffstypen oder der Bau ande- 

rer Schiffstypen (z.B. Eisbrecher) haben nur dann 

Aussicht aui Erfüllung, wenn entsprechende Einspa- 

rungen an anderer Stelle möglich sind oder nach Lö- 

sung der Arbeiterfrage dauernde Erhöhungen der Roh- 

stoffzuteiltngen sichergestellt werden können. 

Die letzten von l/Skl erhobenen Mindest- 

forderungen werden durch dieses Programm 

insofern nicht erfüllt, als die von l/Skl 

gewünschten 4 Zerstörer nicht und 20 

M-Boote weniger als gewünscht vorge- 

sehen sind. Ebenso sind 30 kleine Sperr- 

brecher weniger als gefordert eingesetzt. 

In den übrigen Punkten ist den Porde- 

rungen der l/Skl Rechnung getragen. So 

wie die Umstände liegen, wird l/Skl dem 

Vorschlag ihre Zustimmung trotzdem nicht 

versagen können, allerdings darauf hin- 

i'iHltltl 
mit) 

?lndt»bt Ctö Orttö. WinP, Wtiitr. 
vi ct)]iiii(j ibclcitiliiiaii), ^ 

tcr i'ufi, l^oiitfAclii ufti). 
^ ov f o m ui ii t f f c 

18.10.42 

SonntaK 

Dieses 

Eins chränkudg 

Torpedoboote 

weiterer M-! 

beitsaaliig 

bisher zage 

Bauprogramm ist mit den angegebenen 

en (vorläufig Jährlich nur 6 yiotten- 

6 Sperrbrecher und Anlauf des Baues 

ote in Holland erat etwa Ende 43) ar- 

raussiohtlioh durchfUhrbeur. Mit den 

Ijoilten bzw. ln Aussicht gestellten Roh- 

-I o 

vo 

a loffmenAon ja . ql e Duroniuhrun.* allerdin, :a uiahl 

möglich. Da aber mit einer baldigen Besserung der 

Arbeiterlage gerechnet wird, muß trotzdem schon Jetzt 

die Hohstofianforderung für das volle Programm er- 

folgen. Außerdem wäre es voraussichtlich arbeitsmäßig 

möglich, der Pertigbau der beiden Zerstörer ”Z 46" 

und "Z 47“ durohzuführen, wenn das Kupfer bereitge- 

stellt werden kann. K wird dementspreohend die An- 

meldungen flr II Wa Wi bemessen und lediglich die 

Anforderuneen für 2.), 5.) und 6.) unberücksichtigt 

lassen. Wem es nicht gelingen sollte, diese erhöh- 

ten Porderurgen durchzusetzen, müßte das vorgeschla- 

gene Programm eingeschränkt werden. Erhöhte Porde- 

rungen für einzelne Schiffstypen oder der Bau ande- 

rer Schiffslypen (z.B. Eisbrecher) haben nur dann 

Aussicht auf Erfüllung, wenn entsprechende Einspa- 

rungen an ariderer Stelle möglich sind oder nach Lö- 

sung der Art eiterfrage dauernde Erhöhungen der Hoh- 

stoffzuteiltngen sichergestellt werden können. 

Die letzten von 1/Skl erhobenen Mindest- 

forderungen werden durch dieses Programm 

insofern nicht erfüllt, als die von l/Skl 

gewünschten 4 Zerstörer nicht und 20 

M-Boote weniger als gewünscht vorge- 

sehen sind. Ebenso sind 30 kleine Sperr- 

brecher weniger als gefordert eingesetzt, 

ln den übrigen Punkten ist den Forde- 

rungen der l/Skl Rechnung getragen. So 

wie die Umstände liegen, wird l/Skl dem 

VoroChlag ihre Zustimmung trotzdem nicht 

versagen können, allerdings darauf hin- 
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IJ.10.42 

Sonntag 

weisen, daß das Anlaufen des Baues der 

T-Fangboote notwendig ist. 

Lage 18/X. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Beindlag 3 

Südatlan ;ik: 

Heu 

der Lond() 

ihre Ang 

ler verl 

Mitteln 

sorgung 

durch Vs 

Da der 

die Oper, 

mindeste 

Uboote i 

für unwat: 

Indische 

Ve 

iä Züricher Zeitung zitiert Betrachtungen 

mer Presse, nach der die deutschen üboote 

i'iffsgebiete im Südatlantik wesentlich sehnet 

sgen als früher, um der Konzentrierung von 

sum Gegenangriff zuvorzukommen. Die Ver- 

er deutschen Uboote erfolge wahrscheinlich 

rsorgungsschiffe irgendwo im Südatlantik. 

rlust eines einzigen Versorgungsschiffes 
1 itionnen in Präge stelle, müsse man mit 

: is 2 derartigen Schiffen rechnen. Daß die 

L Westafrika geheime Stützpunkte hatten, wird 

rscheinlich gehalten. 

Ozean: 

End 

pen auf 

Haclli 

Port Elin 

kriegsge 

Befehl zi 

Vor 

September hat eine Ms-Plottille in 2 Grup- 

.igulhaa-Bank Häumarbeiten durchgeführt. 

ital. Meldung habenjdie im Seegebiet von 

abeth zur Suche nach geflohenen Achsen- 

angenen eingesetzten Kriegsschiffe am 20/9. 

i|aa Abbruch der Aufgabe erhalten. 

Lourenpo Marques wurde am 10A0. ein H-Convd 

-- S<S 3 
C'iiiiim 

mit) 
llhrjtii 

aiiflrtbc tc6 Driu, WIHD, Wfiur, 
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13.10.42 weiaen, daß das Aulaufen dea Baues der 

T-F^glioote notwendig ist. 

Lage 18/i. 

I. Kriegführung in den außerheimiachen Gewässern. 

1. Belndlag 

Südatlan ;ik 

Neu> 

der Londt 

ihre Acg 

ler verl 

Mitteln 

sorgung 

durch 

Da der 

die Oper 

mindeste 

Uboote 

für unwaL: 

Ve r; 

Ve 

i i 

Lä Züricher Zeitung zitiert Betrachtungen 

mer Presse, nach der die deutschen Uboote 

i'iffagebiete im Südatlantik wesentlich sehnet 

jgen als früher, um der Konzentrierung von 

sum Gegenangriff zuvorzukommen. Die Ver- 

er deutschen Uboote erfolge wahrscheinlich 

sorgungsschiffe irgendwo im SUdatlantik. 

rlust eines einzigen Versorgungsschiffes 

' itionnen in Frage stelle, müsse man mit 

: is 2 derartigen Schiffen rechnen. Daß die 

Westafrika geheime Stützpunkte hätten, wird 

rscheinlich gehalten. 

Indische Ozean: 

End 

pen auf 

Bach 

Port Elin 

kriegsge 

Befeh} zi 

Vor 

September hat eine Ms-Flottille in 2 Grup- 

.igulhaa-Bank Häumarbeiten durchgeführt. 

ital. Meldung habenfdie im Seegebiet von 

abeth zur Suche nach geflohenen Achsen- 

angenen eingesetzten Kriegsschiffe am 20/9. 

m Abbruch der Aufgabe erhalten. 

Lourenpo Marques wurde am 10/10. ein N-Convd 
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18.10.42 

Sonntag 

(165) 

aus 20 S:hlffen gemeldet. Am 9/10. ist ein vom 

Eoten Me ;r kommender USA-D. üstl. Madagaskar 

durch Ubpot versenkt worden. 

2. Eigene Ligex 

"Ta 

wegen 

als Tauw^ 

werden z 

zviischen 

ungefähr L 

Unt 

beabeloh 

transpor 

Gruppe a 

als Grupp 

lassen G 

Port Eli 

menfels" erhalt durch PT 1152 Weisung, 

Geleitzüge Länge, die 8° westlicher 

rk liegt, nicht vor 28/10. mit Hell- 

i überschreiten. Ski empfiehlt Verhalten 

Takelage und Trosse als verhältnismäßig 

ich. 

arrichtung aller Außerheimisehen über 

tigte Kurse der ital. Oetafrikaheimkehrer- 

ter - D. "Yuloania“ und "Saturnia" als 

Lpha, D. "Giulio Casare" und "Duilio“ 

e beta - für 2. Reise. Gruppen ver- 

ibraltar am 24^h^j^?5/10., sollen in 

sabeth am 9/H^'olntrtf^fen. (s.J 

D.W 

waffe in 

towngebia 

Maschine 

(s. Fs. 

II. Lag 

(s.Fs. 0142.) 

Fei|adlageunterrichtung durch FT 1002. 

.St.K, teilt mit, daß Chef franz. Luft- 

Dakar bei Erkundungflug nach im Pree- 

tjgemeldetem Geleltzug bei Beschuß seiner 

durch engl, Flugzeug gefallen ist. 

1400). 

e s t r a u m 

1. Feindlage» 

i Abwehrmeldung fliegen seit 16/10. 

4 engl. Flugzeuge von HO her über 

Hac 

täglich 

innere Vligo-Bucht ein. 

- yr#- 

mit 
llhrjcli 

?1ui)abc Orittf, ^ntb ^(im. 

brr i'ttfi, IHoubfiluiu iifuv 
'^ovtonimiiiffc 

1B.10.42 

Sonntag 

(16S) 

aus 20 S 

Roten Me 

durch Ub 

hiffen gemeldet. Am 9/10. ist ein vom 

x kommender USA—D. üetl. Madagaekax 

iot versenkt worden. 

2. Rj-gene Li^e» 

f d L 

“Ta 

wegen 

als Tauw 

werden z 

zwischen 

inenfeie" erhält durch M 1152 Weisung, 

Geleitzüge Länge, die 8° westlicher 

3rk liegt, nicht vor 28/10. mit Hell- 

i überschreiten. Ski empfiehlt Verhalten 

Takelage und Trosse als verhältnismäßig 

ungefähr [Lieh. 

Unt 

beabsich 

tranapor 

Gruppe a 

als Grupp 

lassen G 

Port Eli 

arrichtung aller Außerheimischen über 

tigte Kurse der ital. Oetafrikaheimkehrer- 

ter - D. "Vuloania" und "Saturnia" als 

Lpha, D. "Giulio Casare“ und "Duilio“ 

e beta - für 2. Reise. Gruppen ver- 

Lbraltar am 24. bzw. ?5/l0., sollen in 

lly-eintra^f en. ( eabeth am 9/H (s.Ps. 0142.) 

D.W 

waffe in 

towngebie 

Maschine 

(s. Fs. 

Feiadlageunterrichtung durch FT 1002. 

•St.K, teilt mit, daß Chef franz. Luft- 

Dakar bei Erkundungflug nach im Free- 

t^gemeldetam Geleltzug bei Beschuß seiner 

durch engl, Flugzeug gefallen ist. 

1400). 

II. Lag e s t r a u m 

1. Fbindlag 

a Abwehrmeldung fliegen seit 16/10. 

4 engl. Flugzeuge von SO her Uber 

Mac 

täglich 

innere Vjigo-Bucht ein. 
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18.10.42 

Sonntag 

Bili l 

der SUdkti 

weaentli 

platze 

Plugplat 

inabeeon:. 

v ) 

arkundung mehrerer Häfen und Flugplätze 

iate durch Ifl 5 am 15/10. erbrachte keine 

die Veränderung hinsichtlich Zahl und Sammel- 

n für Landungazwecke geeigneten Booten, 

sbelegung aeit 10/9. erheblich verstärkt, 

ere durch einmotorige Flugzeuge. (a.Fa. 1,355). 

2. Eigene Ltge> 

Gebiet A ;lantlkkUatei 

Unt 

"Tannenffci 

mit Hell 

irrichtung von Gruppe West und Bdü, daß 

la" Weisung hat, 30° Weat nicht vor 28/10. 

verden zu Überschreiten, ist erfolgt. 

Hafeneinfahrt Lorient ist wieder freigegeben. 

Seegebie; Kanal: 

Fdl, Luftangriff auf bei Calais gestrandeten 

D. “Holt mau“ blieb 1355 Uhr ohne Erfolg. 

III. Hör 

N o r d s e 

leee »Norwegen, Nordmeer 

2 Geleite wurden wegen Wetterlage verschoben. T 22 

und “Falke“ haben Marsch vm Elbe nach Westraum ange- 

treten. Im ihrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

N o r w e g en/Nordmeer : 

1. Feindlagi 

Nach 

im Gebie 

Funkaufklärung sind 3 engl. Minensucher 

von Kanin Noß tätig. Russische Flugzeuge 

t'iUiim 

in^ 

llhrjcii 

fts One*, ^(Jliifc, TJinicr, 
^crg.iiiö, ibeleitd^niiig, vJ-Jdjcigffii 

t>tr Vufi, OToiibfcfoclu ii[ii' 
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1B.10.42 

Sonntag 

Bill 

der SUdku 

weaentli 

Plätze 

Plugplat 

insbeson 

v ): 

erkundung mehrerer Häfen und Plugplätze 

ate durch Lfl 3 am 15/10. erbrachte keine 

iie Veränderung hinsichtlich Zahl und Sammel- 

n für Landungszweoke geeigneten Booten, 

sbelegung seit 10/9. erheblich verstärkt, 

ere durch einmotorige Plugzeuge. (s.Ps. 3,355). 

2. Eigene LL£e_i 

Gebiet A ilantikküste: 

Unt 

"Tannenf^ 

mit Hell 

ärrichtung von Gruppe West und BdD, daß 

ls" Weisung hat, 30° West nicht vor 28/10. 

verden zu überschreiten, ist erfolgt. 

Haf meinfahrt Lorient ist wieder freigegeben. 

Seegebie ; K^nal: 

Pdl, Luftangriff auf bei Calais gestrandeten 

D. “Holtpnau“ blieb 1355 Uhr ohne Erfolg. 

III. Horlsee .Norwegen,Nordmeer 

N o r d s e 

2 Gele .te v/urden wegen Wetterlage verschoben. T 22 

und *Palken haben Harsch vm Elbe nach Westraum ange- 

treten. Im ihrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

N o r w e g en/Nordmeer ; 

1. PeindlSi.b 

Nach 

im Gebie 

Puno.aufklärung sind 3 engl. Minensucher 

von Kanin Noß tätig. Russische Flugzeuge 
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18.10.42 

Sonntag; 

fülirteri am 17/10. SicherungBfllige für Trans- 

porter mit gleichzeitiger Uhootaauohe in der 

Barenteee durch. 

L 
mittaga 

Luftab» 

stärkt, 

und 11 

2. Eigene 

icjftaufklärung sichtete vor Seydisfjord 

4 VP-Boota und einen D. auf Bordkure, 

ehr Uber Island hat sich erheblich ver- 

so daß eigene Einsichtnahme in Pjorde 

dgeplätze erschwert ist. 

Minenaufgabe “llalangenf jord" ist von MS 

"Skagerrak" planmäBig durohgefUhrt. (Sperrmeldung 

s. Pa. 2300). Fdl. Lufttätigkeit wird vom 17/10. 

mittags im Raum Stavanger gemeldet. Nördl. Ein- 

fahrt zum Sdp^hfjord wurde wegen Uinenverdachta 

gesperrt. 

Ob.d.L, PUstb. hat Lfl 5 und Lw.Befh. Mitte 

angewiesen, Anforderungen der Mar.Gruppe Bord 

bezügl. Unternehmen "Globus" im Rahmen des Mög- 

lichen zu erfüllen. (s.Ps. 1130). 

Balch Meldung von Admiral Norwegen konnte 

vondem für die Marine für September vorgesehenen 

Nachschub nichts befördert werden. Im September 

sind leiiglich Rückstände aus dem kugust zuge- 

führt wirden. 

IV. Skage rrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

T. "Orion" ist 1510 Uhr infolge Minentreffers 

bei Herthaj-Plach beschädigt und wird nach Prederike- 

hafen eingjbracht. Geleit dienst und Wegeablauf en 

im Bereich des BSO planmäßig. 

- y// 
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16.10.42 

Sonntag 

fülirteiJ am 17/10. SioherungaflUga für Trans- 

porter mit gleichzeitiger Uhootssuohe in der 

Barenteee durch. 

L 

mittags 

Luftab» 

stärkt, 

und Li 

2. eigene 

i^ftaufklarung sichtete vor Seydisfjord 

4 VP-Boote und einen D. auf Bordkurs. 

ehr Uber Island hat sich erheblich ver- 

so daß eigene Einsichtnahme in Pjorde 

dgeplätze erschwert ist. 

Uinenaufgabe "llalangenf jord" ist von M3 

"Skageirak" planmäßig durahgefUhrt. (Sperrmeldung 

2300). Pdl. Lufttätigkeit wird vom 17/10. 

im Baum Stavanger gemeldet. Nördl. Ein- 

fahrt zum SOnfhfJord wurde wegen Minenverdachte 

gesperrt. 

.d.L, ?Ustb. hat Lfl 5 und Lw.Befh. Mitte 
sen, Anforderungen der Mar.Gruppe Kord 

Unternehmen "Globus" im Rahmen des Müg- 

zu erfüllen. (s.Ps. 1130). 

s. Fs. 

mittags 

Ob 

angewie 

bezügl 

liehen 

Hach Meldung von Admiral Horwegen konnte 

vondem Tür die Marine für September vorgesehenen 

Machschib nichts befördert werden. Im September 

sind lediglich Rückstände aus dem August zuge- 

führt werden. 

IV. Skage :rak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

T. "Orion" ist 1510 Uhr infolge Minentreffers 

bei Herthaä-Flach beschädigt und wird nach Frederike- 

hafen eingjbracht. Geleitdienst und Wegeablauftn 

im Bereich des BSO planmäßig. 



188 Cvmmi 
mit) 

llhqm 

- ^ 

21iii)abc t>t« Orte«, WhiD, Weiert', 
Vergäll fl, ^ c I c n eh i n n g, l ilt 11 g l m 

brr i'ufl, CO] o ii bj litt in 11(10. 
^ 0 v f 0111 in 11 i f f r 

iB.10.42 

Sormtap; 

In der llacht 

dänischen Ra 

vor. Hinenve 

fahrtswege 1, 

Im Rahm 

aus den schw 

nach Erledig 

en Schiffahrt 

Einzelheiten 

Im Bare L 

zum 18/10. flogen 7 fdl. Flugzeuge in den 

im ein und stießen bis Arcona und Boraholm 

rdacht im Gebiet Arcona - Irelleborg. Schif- 

Sund wurden vorübergehend gesperrt. 

än der Herausziehung der norweg. Schiffe 

ädischen Hoheitsgewäsaera beabsichtigt BSO, 

ing notwendiger Hinenräumarbeiten einen neu- 

sweg aus den Ostseeeingängen freizugeben. 

s.Fs. 0945. 

ch des Fdll Ost keine besonderen Vorkommnisse, 

V, Hand älss chiffahrt 

Am 2/10 

Stellen über 

Überblick üb 

lingen wird, 

stellten Auf 

Verschiffung 

In der Holzfk 

verschifften 

führungen üb 

Bezügli 

auf Vereinbar 

Schiffsverke 

keit der K-ri 

Apparat des 

die Organisa]; 

mit Frankrei 

und neutrale 

Heer in Fahr]; 

im einzelnen 

direktor Fir.. 

Schwärzen Me 

hat bei RKS Besprechung aller beteiligten 

die Seeschiffahrt stattgefunden. RKS gab 

ir Seetransportlage. Er hofft, daß es ge- 

im nordischen Raum die der Schiffahrt ge- 

;aben zu bewältigen. Das vorgesehene Erz- 

äprogramm für 1942 wird sich halten lassen, 

hrt ist bereits eine Verringerung der un— 

Rückstände erreicht worden. Weitere Aus- 

;r die »ord- und Ostsee sind nicht gemacht. 

;h der Schiffahrt im Schwarzen Meer wird 

■ung mit Kriegsmarine hingewiesen, daß der 

xr in diesem Gebiet zunächst der Zuständig- 

gsmarinestellen überlassen bleibt. Der 

HCS soll jedoch eingearbeitet werden, um 

:ion später übernehmen zu können. Durch die 

h geführten Besprechungen wird französischer 

Schiffsraum im Mittelmeer und im Schwarzen 

gesetzt werden können. Diese Aktion wird 

durch den Beauftragten des RKS, General- 

e, durchgeführt. Die Ausnutzung der im 

r bestehenden Heubaumöglichkeiten ist ein- 

188 
- ^ 

Cnumii 
imt> 

Uhr^it 

an^abe Cf« Drcce, lilhib, Leiter 
»tltuAfiinö, ^ lrt*il(jl(ii 

Cfr l'iifi, CPlDiicjilifIn jifii'. 
^ ov f D ni in ii i f f e 

18.10.42 

Sonntag 

In der Kaoht 

dänischen Ra 

vor. Minenve 

fanrt£.wege i. 

Im Rahm 

aus den sohw 

n^oh Erledig 

en SehiffaJir 

Einzelheiten 

Im Bare L 

zum 18/10. flogen 7 fdl. Flugzeuge in den 

im ein und stießen bis Arcona und Bornholm 

rdacht im Gebiet Arcona - Trelleborg. Schif- 

Sund vmrden vorübergehend gesperrt. 

sn der Herausziehung der nojrweg. Schiffe 

ädischen Hoheitsgewässem beabsichtigt BSO, 

mg notwendiger lüinenräumarbeiten einen neu- 

tsweg aus den Ostseeej-ngängen freizugeben. 

s.Ps. 0945. 

ch des Edld Ost keine besonderen Vorkommnise 

V, Hand älas chiffahrt 

Am 2/10 

Stellen über 

Überblick üb 

lingen wird, 

stellten Auf 

Verschiffung 

In der Holz 

verschifften 

fuhrun6en üb 

f j 

Bezügli 

auf VereinbaJ: 

Schiffsverke 

keit der hri 

Apparat des 

die Oiganisa|t 

mit Prankrei 

und neutrale 

Heer in Fahrt 

im einzelnen 

direkter Pir. 

Schwärzen Me 

hat bei RKS Besprechung aller beteiligten 

die Seeschiffahrt stattgefunden. RKS gab 

sr Seetransportlage. Er hofft, daß es ge- 

im nordischen Raum die der Schiffahrt ge- 

;aben zu bewältigen. Das vorgesehene Erz- 

äprogramm für 1942 wird sich halten lassen, 

hrt ist bereits eine Yerrrngerung der un— 

Rückstände erreicht worden. Weitere Aus- 

;r die Kurd— und Ostsee sind nicht gemacht. 

:h der Schiffahrt im Schwarzen Heer wird 

■ung mit Kriegsmarine hingewiesen, daß der 

: ir in diesem Gebiet zunächst der Zustandig- 

gsmarinestellen überlassen bleibt. Der 

tKS soll jedoch eingearbeitet werden, um 

Ion später übernehmen zu können. Durch die 

:h geführten Besprechungen wird französischer 

Schiffsraum im Mittelmeer und im Schwarzen 

gesetzt werden können. Diese Aktion wird 

durch den Beauftragten des HKS, General- 

.e, durchgeführt. Die Ausnutzung der im 

bestehenden Neubaumögliehkeiten ist ein- 
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mit) 
llbr^cit 

?liiljiibc DCö Orit«. Wiub, Wcitcv, 
^>((()aii^, &eleucbtuiit), 01dici^tf11 

Dtr t'iift, OH o iibf di et ii ujii'. 
^oif Din mit iffe 

18.10.42 

SomitaK 

(166) 

geleite 

Gr 

Uittelme 

yjeiterep 

franz. 

gleich^o! 

ecliub 

oße 

2 UX 

z}ur 

Vi 

für Intje 

lieber 

nicht 

dae voijhi 

Ubootetr 

Viird ei 

de teil 

EKS 

in Afrl 

deren 

G^s 

OKW d 

port vc 

chenlarpi 

daß dl 

Teil d 

len To 

Ubereir|s 

daß it 

unter 

Die 

Schiff 

werden 

Üherlai 

der A 

Iti 

gef ord< 

Schwierigkeiten bestehen zur Zeit im 

er. Hordafrikanachechub bleibt bis auf 

Sache dee OKU. Die auf Grund der deutsch/ 

Verhandlungen zu erwartende Tonnage wird 

hl vom HKS teilweise für diesen Bach- 

Verfügung gestellt. 

ijoeadmiral Kranok» wie» darauf hin, daß 

triebnahme von Handelsschiffen zusätz- 

reibstoff seitens der Kriegsmarine 

Verfügung gestellt werden kanni da 

andene Öl gerade zur Fortsetzung des 

ieges ausreicht. Eine gewisse Entlastung 

st durch die im Frühjahr 1943 zu erwarten- 

ise Inbetriebnahme von Uaikop erwartet, 

daß die Hachschubsltuation 

ka unter Umetänden zu Kürzung«, auf an- 

Qebieten zwingen werde. 

andter Olodius hat im Benehmen mit Chef 

Auftrag, ital. Unterstützung beim Trana- 

n Bachschub auf dem Wasserweg naoh Grie- 

zu erreichen. Es ist damit zu rechnen, 

Italiener hieraus Ansprüche auf einen 

dr in Fahrt gesetzten franz. oder neutra- 

inage ableiten werden. HKS vertrat in 

timmung mit G^n.Fdm. Hommel Auffaasung, 

fl./franz. Verhandlungen über diese Frage 

fIlen Umständen vermieden werden müssen. 

liener sollen möglichst mit 7 griech. 

(n von insgesamt oa. 30.000 ts abgefunden 

Gesandter Olodius soll versuchen, die 

sung dieser Schiffe an die Italiener mit 

u)läge zu verbinden, sie indie vom OKW 

rte Griechenland-Fahrt einzueetzen. 

///- 

Oiitum 
mit- 

llhridi 

JJiiijrtbf Dtö Orif« BIHD, Wtnci, 
3if[nuhnnig, 

Dtr t'nfi, XloubfAfiu ufii'. 
^ ü v f o m m it i f f e 

18.10.42 

Sonntag 

(1*6) 

geleite t 

Gr 

Uittelm 

Vieltere 

franz. 

gleichv. 

oße Schwierigkeiten bestehen zur Zeit im 

aer. Nordafrikanachechuh bleibt bis auf 

a Sache des OKU. Die auf Grund der deutsch/ 

Verhandlungen zu erwartende Tonnage wird 

ohl vom Bva teilweise für diesen Hach- 

schub zur Verfügung gestellt. 

Vioeadmiral Kranoks wies darauf hin, daß 

für Inbetriebnahme von Handelsschiffen zusätz- 

licher Treibstoff seitens der Kriegsmarine 

nicht zur Verfügung gestellt werden kann, da 

das voihandene Öl gerade zur Fortsetzung des 

Ubootsirieges ausreicht. Eine gewisse Entlastung 

wird eist durch die im Frühjahr 1943 zu erwarten- 

de teilweise Inbetriebnahme von Maikop erwartet. 

HKS SeSwel*», daß die Hachschubsituation 

in Afrika unter Umständen zu Kürzungen, auf an- 

deren Gebieten zwingen werde. 

Ge sandter Olodius hat im Benehmen mit Chef 

OKW der Auftrag, ital. Unterstützung beim Trans- 

port ven Hachschub auf dem Saeeerweg naoh Grie- 

chenlard zu erreichen. Es ist damit zu rechnen, 

daß die Italiener hieraus Ansprüche auf einen 

Teil der in Fahrt gesetzten franz. oder neutra- 

len Toi nage ableiten werden. HKS vertrat in 

Übereilstimmung mit Gän.Fdm. Rommel Auffassung, 

daß itel./franz. Verhandlungen über diese Frage 

unter ellen Umständen vermieden werden müssen. 

Die Ittliener sollen möglichst mit 7 griech. 

Schifft n von insgesamt oa. 30.000 ts abgefunden 

werden Gesandter Olodius soll versuchen, dis 

Überlassung dieser Schiffe an die Italiener mit 

der Auflage zu verbinden, sie indle vom OKW 

gefordt rte Griechenland-Fahrt einzuaetzen. 
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üimmi 
Hilf 

llhr^cii 

18.10.42 

Sonntag 

(167) 

Zugabe 0(0 One», ^mtr 

CfCödiifl, Ücl(ud)iiin(), Id) i lg feil 

ber Cufi, l^oubfcbciii ufiv 

Der 

bat, Dl 

sitionen 

schränke 

zwische 

Treibsto 

material 

ponie 

bauten S 

Vertreter der Donau-Schiffahrtsgesellschaft 

;riffe militärischer Stellen in die Dispo- 

der Donau-Sohiffahrt möglichst einzu- 

L. RKS beansprucht Mitteilung bei allen 

itaatlichen Verhandlungen Uber Schiffbau, 

fflieferungen und Lieferung von Schiffbau- 

da er sicherstellen müsse, daß die Dis- 

Uber alle im deutschen Machtbereich ge- 

chiffe nicht gestört wird. 

cg- 

ES 

VI. U b o 

1. geindlagai 

Bes 

2. Eigene Läget 

SU 2. 

Im 

Der ges 

einem Ze: 

"Warroon^i 

versenkt 

Von 

Indien 1L 

Da 

auch heu|t 

nie um d 

Erfolg 

"Empire 

Wei|t 

Luge Ubo 

^orfommniffe 189 

otskriegfUhrung . 

3 I 

andere Meldungen liegen nicht vor. 

ü 117 ist zur Minenunternehmung ausgelaufen. 

Atlantik hat das schlechte Wetter angehalten. 

:hte Geleitzug wurde nicht erfaßt. Ein von 

rstörer geleiteter Einzelfahrer Typ 

a" (9.365 BfiT) wurde in BD 3441 von D 613 

der amerikanischen OstkUste und aus West- 

egen Erfolgsmeldungen nicht vor. 

/on 0 179 trotz wiederholter Aufforderung 

e keine Meldung eingeht, besteht Besorg- 

Leses SUdboot. U 504 meldet als ersten 

17/10. in JJ 1313 Versenkung des D. 

Jaguar* (5.186 BHT). 

ere Einzelheiten enthält Ergänzung zur 

3te in KTB Teil B Heft IV. 

X>iUum 
mit) 

llhacu 

H ii i) ii b c txe Oritö, 7Uhit>, 3tf<ntr 
virtöiuij), a5fItu^tunfl, «ÄlrtMiflfm 

öcr Cufi, l^oiit>frt)(iit ufiiv 
189 

18.10.42 

Sonntag 

(167) 

Der 

bat, £1 

Bitionen 

schränke 

zwische 

Ireibsto 

material 

ponie 

bauten S 

Vertreter der Donau-Schiffährtsgeaellschaft 

;riffe militärischer Stellen in die Dispo- 

der Donau-Sohiffahrt möglichst einzu- 

Q. HKS beansprucht Mitteilung bei allen 

itaatlichen Verhandlungen Uber Schiffbau, 

£flieferungen und Lieferung von Schlffbau- 

da er aioherstellen mUese, daß die Dis- 

Uber alle im deutschen Machtbereich ge- 

chiffe nicht gestört wird. 

Eg' 

ES 

VI. U b o otekriegfUhrung . 

1. Feindlage» 

Bes andere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lrgei 

3U1 

Im 

Der ges 

einem Ze 

"Warroonji 

versenkt 

U 1L7 ist zur Minenunternehmung ausgelaufen. 

Atlantik hat das schlechte Wetter angehalten. 

:hte Geleitzug wurde nicht erfaßt. Bin von 

cstörer geleiteter Einzelfahrer Typ 

;an (9.365 BHT) wurde in BD 3441 von U 613 

Von 

Indien 1L 

der amerikanischen Ostküste und aus West- 

egen Erfolgsmeldungen nicht vor. 

Da /on U 179 trotz wiederholter Aufforderung 

auch heute keine Meldung eingeht, besteht Besorg- 

nis um dieses SUdboot. D 504 meldet als ersten 

Erfolg au 17/10. in JJ 1313 Versenkung des D. 

"Empire laguar" (5.186 BHT). 

Weitere Einzelheiten enthält Ergänzung zur 

Lage Ubojite in KTB Teil B Heft IV. 
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llllt) 

llhr\til 

?ludabc Des Orcfö. Wiiib, Wuuv. 
v£cct)aug, 35e lc iiet)iuiit), vi iiiuiflf t ii 

Der t'iifi AHoiiD(diriii iifuv 
35 o r f o in nt it i f i c 

18.10.42 

Sonntag 

Ski 

semeldun^ 

Ti’uppen 

aingeric. 

Erf olgaohi 

im Gabiep 

sind. 

BdU anhe . 

VII. L u f 

unterrichtet BdU, daß auf Grund von Pres- 

en unmittelbar nach Landung der USA- 

m Liberia starke Luftabwehr gegen Uboote 

rtet lat und daß nach Auffassung der Ski 

ancen für Uboote in den nächsten Tagen 

vor Monrovia vielleicht nicht ungünstig 

satz von Ubooten wird dem Ermessen des 

mgestellt. 

Raum um Eng .and 

Gerings eigene Aufklärungstätigkeit. 

Mittelmeerr tumi 

tkriegführung 

Bei ei.iem Scheinangriff auf Malta wurde starke 

Jagdabwehr festgestellt. Flugplätze der Insel wur- 

den bei Tagt in 4 Wellen angegriffen. 

Ostfronti 

Aufklä: 

sehen Meer, 

:nmgstätigkeit im Schwarzen Meer, Kaspi- 

Eismeer und Sordmeer. 

VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Pelndlagfr Mlttelmeeri 

Kretkzer ■Charybdia", der am 16/10. Punta 

Delgada ’'erlassen hat, ist am 18/10. früh in 

Gibraltar eingetroffen, hat wieder eingedookt. 

Oamm 
mit 

llbr^cit 

?liij)i»bt &c* Oruö. Wiiit, X<tnfi‘, 
^ Uurf)tuiit), libiiflUi« 

txr Üufi, IHonffdifiii ufiiv 
^ov f 1) 111III ii i f f c 

18.10.42 

Sonntag 

Ski unterrichtet BdU, daß auf Grund von Prea- 

aemeldunjen unmittelbar nach Landung der DSA- 

Truppen m Liberia starke Luftabwehr ge^en Uboote 

eingerichtet ist und daß nach Auffassung der Ski 

Erfolgachancen für Uboote in den nächsten Tagen 

im Gebie L vor tlonrovia vielleicht nicht ungünstig 

sind. Ei isatz von Ubooten wird dem Ermessen des 

BdU anhe .mgestellt. 

VII. L u f 

Raum um ang .and 

Geringä eigene Aufklttrungstätigkeit. 

Mittelmet.rr aumi 

tkriegführung 

Bei ei iem Scheinangriff auf Malta wurde starke 

Jagdabwehx festgestellt. Flugplätze der Insel wur- 

den bei Tagä in 4 Wellen angegriffen. 

Ostfront s 

Aufklä 

sehen Ueer, 

mngstätigkeit im Schwarzen Meer, Kaspi- 

Eismeer und Hordmeer. 

VIII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Mlttelmeen 

Kreuzer “Charybdis", der am 16/10. Punta 

Delgada -erlassen hat, ist am 18/10. früh in 

Gibraltar eingetroffen, hat wieder eingedookt. 
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Diiium 
mit) 

llhr^ii 

18.10.42 

?iiit)abe OCö Otitd, Wiiit», mnicr, 
^cleiuljcunfl, ^uiulrtfcii 

brr l'iifi ^oiibfilitiii ii{uv 

Im E; 

6 Oboote 

gibt Bewej, 

booten, 

sichtmeld 

i us 

2. Eigene Lage Mittelmeer: 

Am 

Jlach Bari 

13.400 fc 

stellt. 

um rd . 3 

Marsa Mal 

dem durcl 

ital. unc 

288 überr 

3• Hordafrllatransporte 

Gele 

ist untei 

Neapel n; 

am 18. mJ 

"Saturno 

mittags \ 

auf Einze 

Monginevi 

2 I-Boote 

•^lle vor^ 

19/10. vc 

Nachricht 

und Bengt 

D. 

Setterlaf 

Vorf onininiffc 

ittleren Mittelmeer wurden insgesamt 

gesichtet. Erkundung von La Valetta er- 

gangen von Obooten, Minensuch- und Wach- 

dem ostwärtigen Mittelmeer liegen Feind- 

ungen nicht vor. 

18/10. standen keine ital. Uboote in See. 

cht Panzer-AOK Afrika wurden am 13/10. 

!• Kraftfahrzeuge im Frontgebiet featge- 

4as bedeutet gegen 17/9. eine Vermehrung 

400 Kraftfahrzeuge. Küstenschutz im Kaum 

ruk ist anstelle der Inf.Dlv. Pavia von 

eine deutsche Aufklärungsabteilung sowie 

dt. Küstenartl. verstärkten Sonderverband 

ommen worden. 

itzug D. "Beppe", "Titania" und"Capo Orso" 

Geleit von 5 Zerstörern am 17/10. von 

ch Tripolis ausgelaufen und vereinigt sich 

ttags mit dem aus Oagliari ausgelaufenen T. 

Einlaufen in Tripolis ist für 20/10. 

orgesehen. Auf der Westroute stehen 5 D. 

Imarsch nach Tripolis. Geleitzug "Ancara", 

0" ist unter Geleit von 3 Zerstörern und 

n am 17/10. aus Corfu ausgelaufen./1 

enannten Geleite wurden in der Nacht zum 

u Feindflugzeugen angegriffen. Weitere 

en stehen noch aus./Einlaufen in Tobruk 

si ist für 19/10. vorgesehen. 

Trapani" ist von Bengasi nach Tobruk wegen 

e nicht ausgelaufen. 

- 

C>amm 
mit) 

llhr^cli 

18.10.4£ 

Xn.1 b( b(fl Out#, ^iihib, ^nitr, 
CttaJiiil, ^clciirfHunfl, 

btt Viifl T)DUDi^tlii ii|uv 

Im n 

6 Uboote 

gibt Bewe 

booten, 

aiohtmeld 

ittleren Mittelmeer wurden Insgesamt 

gesichtet. Erkundung von La Valetta er- 

gangen von Obooten, Minensuch- und Wach- 

dem ostwärtigen Mittelmeer liegen Feind- 

ungen nicht vor. 

I us 

2. Eigene Lege Mittelmeer; 

Am 

Hach Beri 

13-400 fc 

stellt. : 

um rd. 3 

ItUrsa Mal 

dem durcl 

ital. unc 

288 üben 

Gele 

ist untei 

Utapel n: 

am 18. mi 

"Saturno 

mittaga ■ 

auf Einze 

Monginevr 

2 I-Boote 
Alle vor, 

19/10. vc 

Kachrichi 

und Benge i 

B. 
Wetterlaj 

Vortomniiiiffc 190 

18/10. standen keine ital. Uboote in See. 

cht Panzer-ACK Afrika wurden am 13/10. 

1. Kraftfahrzeuge im Frontgebiet festge- 

as bedeutet gegen 17/9. eine Vermehrung 

400 Kraftfahrzeuge. Küstenschutz im Baum 

ruk ist anstelle der Inf.Div. Pavia von 

eine deutsche Aufklärungsabteilung sowie 

dt. Küstenartl. verstärkten Sonderverband 

ommen werden. 

3• Hordafrilatransporte; 

itzug D. "Beppe", "Titania" und"Capo Orso" 

Geleit von 5 Zerstörern am 17/10. von 

ch Tripolis ausgelaufen und vereinigt sich 

ttags mit dem aus Oagliari ausgelaufenen T. 

Einlaufen in Tripolis ist für 20/10. 

orgesehen. Auf der tfestroute stehen 5 D. 

Imarsch nach Tripolis. Geleitzug "Ancara", 

0" ist unter Geleit von 3 Zerstörern und 

n am 17/10. aus Corfu ausgelaufen./* 

•jenannten Geleite wurden in der Kacht zum 

n Piindflugzeugen angegriffen. Weitere 

en stehen noch aus .Einlaufen in Tobruk 

si ist für 19/10. vorgesehen. 

Trapani" ist von Bengasi nach Tobruk wegen 

e nicht ausgelaufen. 
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llbr^cic 

tfiitjtibc Dce Orue, lliiiiti, Wciur. 
^(leiKhiiiiii), vildjiiiitfli 

bcr i'iifi, V\onbfii)(iii M(U'. 

18.10.42 

Sonntag 

4. Bereich 

}Uu'f Om m ii i ff c 

T. "Panuocon (7.751 BET) wurda auf dam 

Marach ron Meapel nach Tobruk am 18/10. von 

LT-lflug :eugen torpediart. Elnachleppen nach 

Crotonn i wird versucht. 

Marinagruppe SUdi 

Ägäiai 

Ge Leitverkehr war wegen schlechter Wetter- 

lage allgemein beeinträchtigt, nachträglich 

wird ge,leidet, daß am 16/10. außer MffP 129 

D. "Tet Ln (2.247 BET) und ein YP-Boot HW-llch 

das Triceri-Kunala gestrandet sind. 

Schwarz as Meer; 

Feindla 

Ha 

am 18/13 

gestand ä 

störer, 

See erf 

Vo 

Uber Ja 

In 

ih Funkaufklärung soll das Schlachtschiff 

im engeren Seegebiet Poti - Batum 

in haben. Westl. Suchum wurden 4 Zer- 

mit unbekanntem Standort Kreuzer E in 

■kßt. 

ilfl 16. vormittags wird fdl. Lufttätigkeit 

Lta und Peodosia nachgemeldet. 

der Bacht zum 18/10. lag schweres Ge- 

schützfäuer von See auf der Küste bei Anapa. 

Von Kap 

vor der 

Eigene 

Utrisch aus wurden 3 Fahrzeug« 2 am 

Küste mit wechselnden Kursen gesichtet. 

Lage» 

S-äootseinsatz entfiel wegen Wetterlage. 

Im übrijen keine besonderen Vorkommnisse. 

- .? ?Z- 

t'.imni 

imb 
Ubrjfii 

?int)abc bcs Orit«, 7i5cn<r, 
(fccrtiiiii). viId>ii|ifcIJ 

bcr üufi, Woiit(itinu in'iiv 
Vovtomnuiifff 

18.10.42 

Sonntag 

T. "Panuoco" (7.751 BET) wurde auf dam 

Uaracb ron Neapel nach Tobruk am 18/10. von 

LT-fflug:eu£en torpediert. Binaohleppen nach 

Crotonn i wird veraucht. 

4, Bereich Marinegruppe Süd» 

Ähalai 

Ge Leitverkehr war wegen achlechter Wetter- 

lage allgemein beeinträchtigt. Nachträglich 

wird gemeldet, daß am 16/10. außer MPP 129 

D. "Tat Ln (2.247 BET) und ein VP-Boot HW-lich 

dea Triceri-Kanala geatrandet aind. 

Schwarzaa Meer; 

Peindla 

Na 

geatand 

atör er, 

See erf 

Vo 

Uber Ja 

In 

Funkaufklärung aoll dae Schlachtachiff 

am 18/13. im engeren Seegebiet Poti - Batum 

an haben. Weatl. Suchum wurden 4 Zer- 

mlt unbekanntem Standort Kreuzer E in 

•bißt. 

ia 16. vormittags wird fdl. Lufttätigkeit 

Lta und Feodoaia nachgemeldet. 

der Macht zum 18/10. lag achwerea Ge- 

schützfäuer von See auf der Küate bei Anapa. 

Von Kap 

vor der 

E-gene 

Utriach aus wurden 3 Fahrzeugs 2 am 

KUate mit wechselnden Kursen gesichtet. 

6a,,e i 

S-dootaeinsatz entfiel wegen Wetterlage. 

Im Übrigen keine besonderen Vorkommnisae. 
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ia.10.42 

SonntaK 

Besonder« 

1) OBtf h, 

artl. 

mit de 

im Abe 

mit d 

lösen 

zafüBi 

2) Gruppe 

der UA 

Abzug 

Boote 

vor 

nen. 

t Weisung erteilt, den Stab dee Heeresküeten- 

i^gt. 752 , HKAA 901 und 3tab HKAA 903 
n Batterien 2/903 und 3/903, die bisher 

ohnitt Odessa - Otsohakow eingesetzt waren, 

1/11. aus bisherigen Abschnitten auszu- 

und zum Einsatz aui Kreta dem OB Süd zu- 

Eii; 

Süd bittet um Prüfung, ob zur Verstärkung 

S-Boote im Schwarzen Meer nach etwaigem 

von 4 MAS-Booten in das Kaspische Meer MAS- 

vom finnischen Meerbusen und Ladogasee 

itreten der Vereisung Überführt werden kön- 

3) Gruppe Süd weist darauf hin, daß von den auf 

Werft Hikolajew in Bau gegebenen KT-Sohiffen und 

U-Jägern und von den in Varna in Bau befindlichen 

KPK bis heute kein einziges Fahrzeug fertigge- 

atellt ist und bittet OKJä/K um dringende Be- 

schiel nigung des Antransportes der noch fehlenden 

Bauteile. Angelegenheit ist wegen des dringen- 

den Bedarfs an Geleitfahrzeugen und U-Jägern 

im Schwarzen Meer und in der Ägäis von besonderer 

Bedeuiung. Abschrift entsprechender Meldung s. 

Fa. 1350. 

4) Gruppe Süd übermittelt Information des MVO zum 

W.Bfh. Südost betr. Besprechung am 15/10. zwischen 

OB Süd und WB Südost in Taormina, an der außerdem 

Vertreter des Festungskommandanten Kreta, jedoch 

keinerlei Vertreter der Kriegsmarine teilgenommen 

haben. Danach ließ Besprechung erkennen, daß 

OB Süd einheitliche Leitung der Seeoperationen 

im Milteimeer, für die nur Italiener in Frage 

kämen, da nur diese über erforderliche Seestreit- 

kräfte verfügen, für zweckmäßig hält. OB Süd 

stellte Frage, ob Unterstellung von Admiral Ägäis 

3*2 

tumiui 
mit 

IMirjni 

Slugabc Cts Dru«, Wtncr, 
tfrcfliiiifl, %<lcu4Miiiii), 

Ctr tuft, itfiv. 
^Di-fonininiffc 191 

1B.10.42 

SoimtaK 

Besondere 

e m 

1) OK» h£ 

artl. 

mit de 

im Abe 

mit d 

läsen 

zuiuinj 

2) Gruppe 

der il4i 

Abzug 

Boote 

vor Ei 

nen. 

t Weisung erteilt, den Stab des HeereskUsten- 

J(gt. 752 , HKAA 901 und Stab HKAA 903 

n Batterien 2/903 und 3/903, die bisher 

ohnitt Odessa - Otsohakon eingesetzt waren, 

l/ll. aus bisherigen Abschnitten auazu- 

und zum Einsatz aui Kreta dem OB SUd zu- 

Süd bittet um Prüfung, ob zur Verstärkung 

S-Boote im Schwarzen Ueer nach etwaigem 

von 4 UAS-Booten in das Kaspische Ueer UA3- 

vom finnischen Ueerbusen und Ladogasee 

ntreten der Vereisung überführt werden kön- 

3) Gruppe SUd weist darauf hin, daB von den auf 

Werft Nikolajew in Bau gegebenen KT-Sohiffen und 

U-Jägern und von den in Varna in Bau befindlichen 

KFK bis heute kein einziges Pahrzeug fertigge- 

stelli ist und bittet OKM/fc um dringende Be- 

schleunigung des Antransportes der noch fehlenden 

Bauteile. Angelegenheit ist wegen des dringen- 

den BE darfs an Geleitfahrzeugen und U-Jägern 

im Setwarzen Ueer und in der Ägäis von besonderer 

Bedeutung. Abschrift entsprechender Ueldung s. 

Pa. 1350. 

4) Gruppe Süd übermittelt Information des MVO zum 

W.Bfh. Südost betr. Besprechung am 15/10. zwischen 

OB SUd und YB SUdost in Taormina, an der auderdem 

Vertreter des Pestungskommandanten Kreta, Jedoch 

keinerlei Vertreter der Kriegsmarine teilgenommen 

haben. Danach lieB Besprechung erkennen, daB 

OB Sud einheitliche Leitung der Seeoperationen 

im Mütelmeer, für die nur Italiener in Präge 

kamen, da nur diese über erforderliche Seeatreit- 

kräfte verfügen, für zweckmäßig hält. OB SUd 
stellte Präge, ob Unterstellung von Admiral Ägäis 



- 

C'iUiim 

miD 

llbrjeil 

?lu^abe De« One«, WiiiD, Weiler, 
vieeaaiifl, aicleiuljniua, viid»iiöfeii 

Der tiifi, üloiiDfdifin ii(n'. 
^orf «mnuiiffe 

18.10.42 

Soimtag 

unter Dt. Markdo. Italien schon befohlen sei. 

Gruppe 3üd verweist hierzu auf das im Uärz 

1941 zwischen 3kl und Supermarina getätigte Ab- 

kommen, daß klaa Lösung dieser Befehlsverhält- 

nisse ir Igäis vorsieht. Gruppe Süd befürchtet 

bei auseohließlicher Befehlsbefugnissf von Super- 

marina im Uittelmeer einschließlich igäis Un- 

it in Diprchführung der Kreta-Versorgung 

Bedenken bezüglich künftiger deutscher 

Position in Ägäis und Ostmittelmeer auch nach 

Kriegeeide unter Bezugnahme auf entsprechende 

ift der 3kl hervor (s.Ps. 2035). 

sicherhe 

und hebt 

Danks ein 

Stellungnahme Ski folgt. 

II. Lag e Qst&sien. 

Besondere Bachrichten liegen nioht vor. 

I. H e e i 

Russische i ronti 

Heereagrupi e Ai 

Die s 

Howorossisl 

wurden Pei: 

der Heeres 

Raum Wladi_4 

zwungen 

e s 1 a g e 

chweren Kämpfe im Fabrikgelände bei 

dauern an. An der übrigen Gebirgsfront 

idangriffe abgewiesen. An der Hordflanke 

gruppe wurde fdl. Kavallerie aus dem 

irowka zum Rückzug nach Südosten ge- 

- 3 ?-9- 

CMIIIIU 

imt> 
Ubticif 

Jiugabe bti Dxiti, WiiiC-, Wcutv. 
^■tcgtuig, ^clnidMuitg, eiilHlgrm 

Ctr ilnfi, l^onbfAfhi ufii'. 
'Üoi'f om in niffe 

18.10.42 

Boimtag 

unter Dt. Markdo. Italien schon befohlen sei. 

Gruppe Süd verweist hierzu auf dae im Uärz 

1941 zwischen Ski und Supermarina getätigte Ab- 

kommen, daß klas Läsung dieser Befehleverhält- 

nisse ir Igais vorsieht. Gruppe Süd befürchtet 

bei ausEchließlicher Befehlsbefugnissf von Super- 

marina im Hittelmeer einschließlich igäis Un- 

sicherheit in Durchführung der Kreta-Versorgung 

und hebt Bedanken bezüglich künftiger deutscher 

Positior in Ägäis und Ostmittelmeer auch nach 

Kriegserde unter Bezugnahme auf entsprechende 

Denkschrift der Ski hervor (s.Ps. 2035). 

Stellungnahme Ski folgt. 

II. Lag s Qstasien. 

Besonc 

I. H e e i 

Russische Ironti 

Heeresgrupi 

ere Hachrichten liegen nicht vor. 

e s 1 a g e 

e Ai 

Die schweren Kämpfe im Fabrikgelände bei 

Howorossisl 

wurden Feirdemgriffe abgewiesen. An der Hordflanke 

der Heerestf 

Raum Vfladlnj 

zwungen 

ruppe wurde fdl. Kavallerie aus dem 

irowka zum Rückzug nach SUdosten ge- 

dauern an. An der übrigen Gebirgsfront 
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mit» 

U^rici« 
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Der fiuft, Tloiib(d)ciii 11(11». 
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iari£t4^ 
Sonntag 

Heeresgruppe B: 

Uber di 

düngen nicht 

und Wolga lä 

griff in diek 

ronesch fUhr|t 

Heeresgruppe 

Kämpfe im Raum Stalingrad liegen Mel- 

vor. Uördl. der Landbriicke zwischen Don 

lt Heranführung von Feindkräften mit An- 

em Abschnitt rechnen. Auch im Raum Wo- 

-e der Feind Verstärkungen heran. 

Witte: 

örtlich 

Heeresgruppe 

Feindangriffe wurden abgewiesen. 

Hord i 

Besonde e Kampfhandlungen sind nicht gemeldet. 

Finnische Frmt: 

An der llurmansk-Front sollen nach Uberläuferaus- 

sagen 20 Kampfwagen eingetroffen sein. Bis zum 7/ll. 

will der Gegner auch an dieser Front entscheidende 

Erfolge errungen haben. 

Nordafrika: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

C/Skl. 

I 

1/iikl. 
V 

I b I b (Kr) 

{hi 

- 

Datum 
mit) 

UbrjcU 

21ui)rtbc ftfi Oxtti, WluO, Detlev, 
tiffflititfl, 2ic(tud)tung, ^tibtigfcit 

t>tr i'ufl, UloiiOfrtKIn ufii'. 

18.10,4? 
Bonntag 

Heeresgruppe B: 

Uber di 

düngen nicht 

und Wolga lä 

griff in die 

ronesch funrlt 

Heereo^ruppe 

ä Kämpfe im Raum Stalingrad liegen Mel- 

vor. Nördl. der LandbrUcke zwischen Don 

lt Heranführung von Feindkräften mit An- 

iem Abschnitt rechnen. Auch im Raum Wo- 

e der Feind Verstärkungen heran. 

kitte t 

örtlichä Feindangriffe wurden abgewiesen. 

Heeresgruppe Herd: 

Besonde :'e Kampfhandlungen sind nicht gemeldet. 

Finnische Frmt: 

An der turmansk-Front sollen nach Uberläuferaus- 

sagen 20 Kamjfwagen eingetroffen sein. Bis zum 7/11. 

will der Geg ier auch an dieser Front entscheidende 

Erfolge erruigen haben. 

Mordair-ipa: 

Besonde 

C/Skl. 

i r 
n 

e Meldungen liegen nicht vor. 

l/iikl. 
‘I* 

I b I b (Kr) 

Uly 
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^ r c f] a ii ^ c U uci> i ii ng, vf idi n g f c i i 
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'.q.10.42 P 0 1 i t i 

Anläßlic 

eher LageUberbliok 

Reuter nochmu: 

krlegführung 

echluß zur s 

zuges und fü 

gaekar gewes 

afrika zur S 

nach dem Mit 

trolle der A 

werden. In 

Liberias dur 

Takoradi e 

Ereignisse z 

Rommels sei 

reiche diplo^i 

ierten auf d 

d . 

äin; 

Smuts 

Häuser des 

h des Besuches von Smuts in London hebt 

ls Bedeutung Afrikas im Rahmen der Gesamt- 

hervor. Smuts sei maßgebend für dehEnt- 

hnellen Beendigung des Abessinienfeld- 

das jüngste britische Vorgehen auf Mada- 

sn. Es sei seine Ansicht, daß auch West- 

cherung der alliierten Verbindungswege 

;elosten, Indien und Australien unter Kon- 

.liierten oder aber zur Mitarbeit gebracht 

esem Zusammenhang komme der Besetzung 

:h eine volle USA-Landungsdivlsion, die in 

raf, grüßte Bedeutung als Vorspiel weiterer 

. Die erfolgreiche restlose Ausschaltung 

lie Vorbedingung für Jedes weitere erfolg- 

atische und militärische Vorgehen der Alli- 

sn Kriegsschauplätzen in Afrika und Europa. 

rd in London in gemeinsamer Sitzung beider 

rlaments sprechen. 

tz . 

"Times" 

des afrikani 

Von den je 

Krieg dauern 

sich auf 2 

und dem afri 

erhöhte Bede 

Streitkräfte 

die Ufer des 

ganzen Konti 

schreiben, Smuts kenne die Kriegsprobleme 

jchen Kontinents in seiner Gesamtheit genau, 

gen Beratungen hänge es ab, wie lange der 

wird. Die Verteidigung des Empire stütze 

.einnehmbare Eckpfeiler« die britische Insel 

canischen Kontinent. Beide Punkte werden 

itung erhalten, wenn sich die alliierten 

zum Angriff sammeln, der sich nicht auf 

Mittelmeeres beschränken, sondern auf den 

:ient ausdehnen werde. 

3 ??- 

tnuimi 
iiiiC> 

llhritti 

2lngabt ot» Oru« 7iima. 
'iftfiiiiif) 25dcud>tung, ^ idui^ti ii 

t>tc tufc, OTonblduiu II[R'. 
^ovf oiuniniffe 193 

'.q.10.42 P o 1 i t i eher Lageüberbliok 

Aaläßliiph des Besuches von Smuts ln London hebt 

ls Bedeutung Afrikas im Rahmen der Gesamt- 

hervor. Smuts sei maßgebend für dehEnt- 

hnellen Beendigung des Abessinienfeld- 

• das jüngste britische Vorgehen auf Mada- 

in. Es sei seine Ansicht, daß auch West- 

cherung der alliierten Verbindungswege 

elosten, Indien und Australien unter Kon- 

.liierten oder aber zur Mitarbeit gebracht 

esem Zusammenhang komme der Besetzung 

:h eine volle USA-landungsdivision, die in 

iaf, grüßte Bedeutung als Vorspiel weiterer 

. Die erfolgreiche restlose Ausschaltung 

lie Vorbedingung für Jedes weitere erfolg- 

atische und militärische Vorgehen der Alli- 

n Kriegsschauplätzen in Afrika und Europa. 

.rd in London in gemeinsamer Sitzung beider 

rlaments sprechen. 

Reuter nochmä 

kriegführung 

Schluß zur si 

zuges und fü: 

gaskar gewes 

afrika zur 

nach dem Mit 

trolle der A 

werden. In 

Liberias dur 

Takoradi ein}; 

Ereignisse z 

Rommels sei 

reiche diplojji 

ierten auf d 

S . 

d - 

Smuts w 

Hauser des P i: 

tz . 

"Times" 

des afrikani 

Von den je 

Krieg dauern 

sich auf 2 u 

und dem afri 

erhöhte Bede 

Streitkräfte 

die Ufer des 

ganzen Konti 

schreiben, Smuts kenne die Kriegsprobleme 

ichen Kontinents in seiner Gesamtheit genau, 

gen Beratungen hänge es ab, wie lange der 

wird. Die Verteidigung des Empire stütze 

einnehmbare Eckpfeiler: die britische Insel 

canischen Kontinent. Beide Punkte werden 

itung erhalten, wenn sich die alliierten 

zum Angriff sammeln, der sich nicht auf 

Mittelmeeres beschränken, sondern auf den 

:ient ausdehnen werde. 
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18.10.42 Ea ist beachtenswert, wie deutlich 

bei dieser Gelegenheit der strategi- 

sche Gedanke der Einschnürung der 

Achae durch eine nordafrikanische Süd- 

front hervortritt. Es ist nicht unwahr- 

scheinlich, daß der Londoner Besuch 

Smuts mit sehr konkreten Beschlüssen 

in dieser Beziehung zusammenhängt. 

Der australische Ministerpräsident hat Er- 

richtung eines Schifi'ahrtsminiateriums bekannt 

gegeben, das dafür sorgen soll, daß die Tonnage 

so gut wie möglich dem alliierten Kriegeeinsatz 

nutzbar gemacht wird. 

T U rk e i i 

Als weiteres Sympton der Beflissenheit, es 

mit keiner Seite zu verderben, hat türk. Oberster 

Gerichtshof das Urteil des Kriminalgeriohtshofes 

im Proze£ gegen die Attentäter von Ankara wegen 

Formfehlers aufgehoben. 

U.S.A.; 

Repiji 

über Here 

auf 18 J 

äsentantenhaua hat Geeetzesvorsohlag 

bsetzung des Aushebungsalters von 20 

ihre angenommen. 

2?-$ 
C'aniiu 

iiii& 
Hbrjdt 

Ciiil]>tbc DC« One« ^iiib, Wnur 
^cfjjaiijj, 25tUnd)mit), Üld^iiflfcii 

fer Vii11, ^Düt11litfiii ii|ii>. 

18.10.42 

I 

Es ist beaohtanawert, wie deutlioh 

bei dieser Gelegenheit der strategi- 

sche Gedanke der Einschnürung der 

Achse durch eine nordafrikanische SUd- 

front hervortritt. Es ist nicht unwahr- 

scheinlich, daß der Londoner Besuch 

Smuts mit sehr konkreten Beschlüssen 

in dieser Beziehung zusammenhdn^t. 

Der australische lünisterpräsident hat Er- 

richtung eines Schifi'ahrtsministeriuma bekannt 

gegeben, das dafür sorgen soll, daß die Tonnage 

so gut wie möglich dem alliierten Kriegeeinsatz 

nutzbar gemacht wird. 

T U rk e i J 

Als weiteres Sympton der Beflissenheit, es 

mit keiner Seite zu verderben, hat türk. Oberster 

Gerichts!: of das Urteil des Eriminalgerichtshofes 

im Proze£ gegen die Attentäter von Ankara wegen 

Formfehlqrs aufgehoben. 

U.S.A.i 

Repiji 

über Here 

auf 18 J 

äsentantenhaus hat Gesetzesvorschlag 

bsetzung das Aushebungsalters von 20 

ehre angenommen. 
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L9.1Q.42 

II 

Lag äbeepraohung beim Ghaf Ski. 

I) 

ata t 

Frag 

nach Fort 

kommissio 

dem Deuts 

liegera 

Auav;. Amt 

achritte 

Vioeadmirk 

Auffaasun j 

che bring 

Chef 

i des neuen. Donauregimee, bei der es eich 

fall der bisherigen internationalen Donau- 

um Schaffung eines Statuta handelt, bei 

;hland die führende Rolle unter allen An- 

ten (einschl. Italiens) spielt, wird vom 

behandelt, ohne daß wUnschensv/erte Fort— 

festzustellen wären. Ski schlägt vor, daß 

1 Krancke das Problem entsprechend der 

der Kil beim Führer gelegentlich zur Spra- 

t, um die Entscheidung vorwärts zu treiben. 

Ski stimmt zu. 

Ski 

Schiff 23 

heimische 

da mit Kon 

Jhef HMD meldet, daß die mit Verlust von 

angeordnete Schlüsseländerung für außer- 

Einheiten nunmehr wieder aufgehoben ist, 

promittierung nicht zu rechnen ist. 

III) Stellv. Chef Ski Qu A meldet, daß die Vertei- 

digung de.: Nordseeinseln genau entsprechend den Wei- 

sungen de ä OB West für Inselverteidigung im West- 

raum ange irdnet ist. Station N hat verstärkte Zu- 

führung von Ausbildungstruppen mit Paks vorgesehen. 

Da an die ien Inseln auch die Lw maßgeblich interes- 

siert ist, wird versucht, auch diesen Wehrmachtteil 

zur Unteritützung in der personellen und materiellen 

Verteidig:mgsverstärkung zu beteiligen. 

Durch Rammen eines vollbesetzten Urlaubsbootee 

von "Prim Eugen" im Kieler Hafen sind 3 U.O. und 

34 Hann ertrunken. 

imb 
llhrjcii 

3iigabt frc* Out», Wlul), Wtntr, 
^ttflaiiij, &cUud>tuiij}, lildulgtfii 

Der Vufi, anoiit.fd)tln u(iu 19 'i 

L9.10.42 Lag äbeepraohuig beim Chef Ski. 

I) 

ata t 

Prag 

nach Portp. 

kommissio 

dem Deuts 

Hegers 

Ausv/. Amt 

schritte 

Vioeadmirh 

Auffassun 

che bring 

Chef 

3 des neuen Donauregimee, bei der es sich 

'all der bisherigen internationalen Donau- 

L um Schaffung eines Statuts handelt, bei 

:hland die führende Rolle unter allen An- 

ten (einschl. Italiens) spielt, wird vom 

gehandelt, ohne daß wünschenswerte Purt- 

Cestzuatellen wären. Ski schlägt vor, daß 

.1 Krancke das Problem entsprechend der 

der KU beim PUhrer gelegentlich zur Spra- 

t, um die Entscheidung vorwärts zu treiben. 

Ski stimmt zu. 

II) Ski 

Schiff 23 

heimische 

da mit Kai 

Jhef UND meldet, daß die mit Verlust von 

angeordnete Schlüsseländerung für außer- 

Einheiten nunmehr wieder aufgehoben ist, 

promittierung nicht zu rechnen ist. 

III) Stel.v. Chef Ski Qu A meldet, daß die Vertei- 

di^ung de : Nordseeinseln genau entsprechend den Sei- 

sun^en de i OB West für Inselverteidigung im West- 

raum angeordnet ist. Station N hat verstärkte Zu- 

führung von Ausbildungstruppen mit Paks vorgesehen. 

Da an die jen Inseln auch die Lw maßgeblich interes- 

siert ist, wird versucht, auch diesen Wehrmachtteil 

zur Dnter itützung in der personellen und materiellen 

Verteidigungsverstärkung zu beteiligen. 

Durch Rammen eines vollbesetzten Urlaubsbootes 

von "Prin : nugen" im Kieler Hafen sind 3 D.O. und 

34 Uann eotrunken. 
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llhr^tu 
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deshalb auf Einsatz ital. Flotte gegen im 

telmeer operierende Peindiandungsgruppe von 

zu verzichten. Gerade bei Unterstellung ge- 

l^ampfkraft ital. Seestreitkräfte kann Einsatz 

tal. Seestreitkräfte je nach Lageabwicklung 

vielleicht nur ihr Einsatz erfolgverspre- 

Bei von dort angenommener Lage muß Schwer— 

ner ilaflnahmen Abwehr engl. Landung Tunis 

1 ei Gelingen eigene Hordafrikaposition kaum 

c agegen von Osten her erzwungener Rückzug 

Iommel wahrscheinlich noch eher zum Stehen zu 

lunis feindbesetzt, rollt ganze Mittelmeer- 

.chse auf, dann auch ital. "Fleet in being" 

los. " 

"Gruqi 

Uber Ausg 

gleichweri 

überlegen! 

gegen koni 

gleichwerl 

es falsch 

westl. Ui1 

vomhereii 

jringerer 

schwerer : 

notwendig 

chend seil 

punkt eig« 

sein, da 

haltbar, 

Fz.Armee 

bringen. 

Stellung 

bedeutung 

Admii 

stehende 

druck geb^, 

Verzicht 

habe, som 

jederzeit 

hat er am 

darauf hii; 

Kräf teveri i 

fen als Ri 

modernen 

Uittelmeei 

ländern e 

al Weicholdt hat unter 13/1. auf die vor- 

!eststellung der Ski hin schriftlich zum Aus- 

'acht, daß auch er an einen grundsätzlichen 

es Einsatzes der ital. Flotte nicht gedacht 

ern daß mit der Möglichkeit dieses Einsatzes 

gerechnet werden müsse. Diesen Standpunkt 

gleichen Tage bei Supermarina vertreten und 

.gewiesen, daß im Osten bei dem gegenwärtigen 

ältnis die Stationierung von "Doria" Schif- 

ckhalt genügt, während Verlegung von 2-3 

chlachtschiffen nach Meapel auf das westl. 

einen Druck ausüben könne, der von den Eng- 

inen Kräfteaufwand fordert, den eie bei ihrer 

mit) 
au^abe oc« Drtte, Wiiib, Wtuer, 
vitfflrtnfl, &rlcud)uiiifl. liiduiflleii 

tier i'itft. Dloii6fdtein ujii*. 
Vi't'foiuimuffc 19? 

19.10.42 kuuftlgan tatsächlichen Lage abhängig sind. 

Ski vnterrichtet Befh. Dt. lL*rkdo. Italien in 

diesem Sipne und stellt fest: 

"Gruqi 

Uber Ausg 

gleichv/eri 

Uberlegenl 

gegen koni 

gleichwerl 

es falsch 

westl. U.1 

vomhereir 

pingerer 

schwerer : 

notwendig 

chend seit 

punkt eige 

sein, da 

haltbar, 

Pz.Armee 

bringen. 

Stellung 

bedeutung 

Admit 

stehende 

druck gebt 

Verzicht 

habe, sonc 

jederzeit 

hat er am 

darauf hii: 

Kräf teverl i 

fen als RI 

modernen 

llittelmeei 

ländern e 

dsätzlich teilt Ski dortige Befürchtungen 

ig Kampfes ital. Plottenstreitkr äfte mit 

igen englischen, vor allem bei engl. Luft- 

eit. Deshalb müßte Angriff ital. Flotte 

entrierte Feind-Landungsunternehmung mit 

igem Gegner vermieden werden. Trotzdem wäre 

deshalb auf Einsatz ital. Flotte gegen im 

telmeer operierende Feindlandungsgruppe von 

zu verzichten. Gerade bei Unterstellung ge- 

l^ampfkraft ital. Seestreitkräfte kann Einsatz 

tal. Seestreitkräfte je nach Lageabwicklung 

vielleicht nur ihr Einsatz erfolgverspre- 

. Bei von dort angenommener Lage muS Schwer— 

ner UaJnahmen Abwehr engl. Landung Turis 

\ ei Gelingen eigene Hordafrikaposition kaum 

c agegen von Osten her erzwungener Rückzug 

Iommel wahrscheinlich noch eher zum Stehen zu 

üunia feindbesetzt, rollt ganze kittelmeer- 

.chse auf, dann auch ital. "Fleet in being“ 

los. " 

al Weicholdt hat unter 13>/I. auf die vor- 

1 eststellung der Ski hin schriftlich zum Aus- 

acht, daß auch er an einen grundsätzlichen 

es Einsatzes der ital. Flotte nicht gedacht 

ern daß mit der Möglichkeit dieses Einsatzes 

gerechnet werden mUsoe. Diesen Standpunkt 

gleichen Tage bei Supermarina vertreten und 

gewiesen, daß im Osten bei dem gegenwärtigen 

ältnis die Stationierung von "Doria" Schif- 

ckhalt genügt, während Verlegung von 2—3 

chlachtschiffen nach Meapel auf das westl. 

einen Druck ausüben könne, der von den Eng- 

inen Kräfteaufwand fordert, den sie bei ihrer 
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Damm 
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19-10.4-2 sonstigen Gebundenheit vielleicht nicht werden 

aufbringea können. Supermarina hat der vorge- 

schlagene i Kräfteverschiebung grundsätzlich zuge- 

stimmt, jsdoch als im ^ugenbliok hinderliche Punkte 

die Öllaga und die mangelnde Zeratörerzahl ange- 

führt sowie die Überführung der schweren Schiffe 

von einer erfolgreichen Minderung der von Malta 

aus droheaden Luftgefahr abhängig gemacht. 

ral Weichold-fc weist abschließend mit 

den Portschritt hin, der darin besteht, 

arina den iäinsatzgedanken jetzt wenig- 

dsätzlich anerkannt hat, wenn auch aua 

ten Gründen in der unmittelbar nächsten 

ier Verlegung der s chweren Schiffe nicht 

werden kann. 

Admi 

Recht auf 

daß Supe 

stens g: 

den ange: 

Zeit mit 

gerechnet 

r m 

führt 

2) Grupjpe Hord hat unter Bezugnahme auf die 

Richtlinien der Ski (s. KTB 24/9.) eine Betrach- 

tung über die Winteraufgaben der Überwaaserstreit- 

kräfte 1942/43 vorgelegt und um Genehmigung bzw. 

Billigung 

3) OKW 

Überfalls 

Befehl 

AOK 20, B 

SO übermi 

maßnahmen 

derartige 

ausgedehnt 

Verantwor 

nur gilt, 

der Absichten gebeten. 

Angelegenheit wird nach Bearbeitung 

durch Op.Abt. behandelt werden. 

/ W.P.St. hat den anläßlich des britischen 

auf Le Casquet für den Westraum erlassenen 

Pührere nunmehr auch an W.B. Norwegen, 

efh. Dänemark sowie OB Süd und W.Befh. 

ttelt und die befohlenen Verteidigungs- 

zur Abwehr gegen fdl. Überfälle auf 

vorgeschobene Posten auf alle Küsten 

mit der Einschränkung, daß die alleinige 

tung und Besetzung durch die Kriegsmarine 

soweit die örtlichen Kräfte der Kriegs- 

tiitb 

Ubtitii 

?1 iidtibc be$ Drif«, ^iiib, Wmer. 
tiecflrtiiij, aJcIcuAiiiHö, öliliiiijfcii 

btr i'uft, IHoablibriii ufa*. 
RU'vf omnuuffc 

.10.42 Bonstigeu Gebundenh.eit vielleicht nicht werden 

aufbringei können. Supermarina hat der vorge- 

schlagene i Kräfteverschiebung grundsätzlich zuge- 

stimmt, jedoch als im \igenbliok hinderliche Punkte 

die Öllage und die mangelnde Zeratörerzahl ange- 

führt sowie die Überführung der schweren Schiffe 

von einer erfolgreichen Minderung der von Malta 

aus drohenden Luftgefahr abhängig gemacht. 

ral Weicholdi weist abschließend mit 

den Fortschritt hin, der darin besteht, 

arina den Kinsatzgedanken jetzt wenig- 

dsätzlich anerkannt hat, wenn auch aus 

ührten Gründen in der unmittelbar nächsten 

der Verlegung der s chweren Schiffe nicht 

werden kann. 

r ni 

Admi 

Recht auf 

daß Supe 

stens g: 

den angef 

Zeit mit 

gerechnet 

2) 

3) 

Gruppe Nord hat unter Bezugnahme auf die 

Richtlinien der Ski (s. KTB 24/9.) eine Betrach- 

tung über die Hinteraufgaben der Überwasserstreit- 

kräfte 1942/43 vorgelegt und um Genehmigung bzw. 

Billigung der Absichten gebeten. 

Angelegenheit wird nach Bearbeitung 

durch Op.Abt. behandelt werden. 

OKtf 

Überfalls 

Befehl 

AOK 20, B 

SO Ubermi 

maßnahmen 

derartige 

ausgedehnt 

Yerantwor 

nur gilt, 

W.F.St. hat den anläßlich des britischen 

auf Le Casquet für den Westraum erlassenen 

PUhrers nunmehr auch an W.B. Norwegen, 

efh. Dänemark sowie OB Süd und H.Befh. 

ttelt und die befohlenen Verteidigungs- 

zur Abwehr gegen fdl. Überfälle auf 

vorgeschobene Posten auf alle Küsten 

mit der Einschränkung, daß die alleinige 

tung und Besetzung durch die Kriegsmarine 

soweit die örtlichen Kräfte der Kriegs- 
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19-10.42 

(171} 

(172) 

marine c.azu ausreiohen. Entsprechende Meldungen 

sind be:. der nächstfälligen Vorlage der Lage- 

karten Ipzw. Lagemeldungen vorzulegen. 

Abichrift entspr. Fs. gern. l/Skl 26030/42 

Gkdos. in KTB Teil C Heft I. 

4) 

5) Gri 

der Lief 

ziger J 

unbraucl 

Dronthe 

zahl is 

"Scheer 

sofort 

sammen 

legen g 

Dronthe 

2 der Z 

in Dron 

von dort 

Verlegunlg 

Da mit einem Landungsunternehmen gegen Eng- 

land au:: weite Sicht nicht zu rechnen ist, besteht 

kein Grind mehr, irgend einen Teil der ursprüng- 

lichen Organisation "Seelöwe" aufrecht zu erhalten. 

Im Hahm< n anderweitiger von der Marine zu lösender 

Landung! aufgaben hat der aus der Seelöwe-Organisa- 

tion gebildete AdS-Yerband bereits sich wieder- 

holt bevährt. l/Skl hält es für notwendig, diesen 

Verband nunmehr entsprechend der kriegsbedingten 

Forderungen seines künftigen Einsatzes neu auszu- 

richten und hat an Ski Qu A diesbezügliche ßicht- 

linien trgehen lassen. Abschrift der Vfg. l/Skl 

I opa 2(61/42 Gkdos.Chefs, in KTB Teil B Heft V. 

ppe Nord meldet, daß wegen Unzulänglichkeit 

eplätze in Bogenbucht, die Schiffe in iet- 

ühreszeit gefährde^, bzw. wegen Pollerbruche 

bar sind, Zurückziehung von "Tirpitz“ nach 

i notwendig ist. Wegen geringer Zerstörer- 

Abstimmen der Verlegungen "Tirpitz" und 

erforderlich. Gruppe beabsichtigt, "Scheei 

3 Zerstörern nach Westfjord, von da zu- 

"Tirpitz“ und Z 23, 28 weiter nach Dront 

ehen zu lassen. “Scheer" marschiert von 

wie vorgesehen in die Heimat (Atlas), 

törer gehen nach Eintreffen von "Tirpitz" 

ihelm sofort nach Narvik zurück und sichern 

Verlegung!. “Hipper" nach Alta. Führung der 

“Tirpitz" und "Scheer" nach Dronthelm 

n it 

n it 

- 

?tiii)ab( t’(ö ötlte, Mlub, TbtiKr, 

Der ?'U f ( 111 o ii fc f (tu i ii ii | iu 

marine 

Bind Le 

karten 

Abu 

Gkdoa. 

i.azu ausreiohen. Bntepreohende Meldungen 

der nächatfälligen Vorlage der Lege- 

z«. Lagemeldungen vorzulegen. 

ohrift entspr. Fa. gern. l/3kl 26030/42 

n KTB Teil 0 Heft X. 

4) 

5) Gri 

der Lief 

zigtr Ji 

unbrauol 

Dronthe 

zahl ia 

"Soheer 

aofort 

Sommen 

legen g 

Dronthe 

2 der 

in Dron 

von dort 

Verleg 

oiiiHiiiiffc 198 

Da mit einem Landungaunternehmen gegen Eng- 

land au.' weite Sicht nicht zu rechnen iet, beateht 

kein Grind mehr, irgend einen Teil der ureprting- 

lichen Organiaation "Seelöwe" aufrecht zu erhalten. 

Im Hahmi n anderweitiger von der Marine zu löaender 

Landungaaufgaben hat der aua der Seelöwe-Organiaa- 

tion getildete AdS-Yerband bereite aich wieder- 

holt bevährt. l/Skl hält ea für notwendig, dieaen 

Verb ind nunmehr entaprechend der kriegabedingten 

Förderinnen aeinea künftigen Einaatzea neu auazu- 

richten und hat an Ski Qu A diesbezügliche Bicht- 

linien ergehen lassen. Abschrift der Vfg. l/Skl 

I opa 2C61/42 Gkdoa.Chefs, in KTB Teil B Heft V. 

ppe Nord meldet, daß wegen Unzulänglichkeit 

eplätze in Bogenbucht, die Schiffe in tet- 

ipreazeit gefährde^, bzw. wegen Pollerbruchs 

nach bar sind, Zurückziehung von "Tirpitz" 

i notwendig ist. Wegen geringer Zeratörer- 

Abatimmen der Verlegungen "Tirpitz* und 

erforderlich. Gruppe beabsichtigt, "Scheei 

3 Zerstörern nach Weatfjord, von da zu- 

"Tirpitz" und Z 23, 28 weiter nach Dronl 

;ehen zu lassen. "Soheer" marschiert von 

wie vorgesehen in die Heimat (Atlas), 

erotörer gehen nach Eintreffen von "Tirpitz* 

theim sofort nach Jlarvik zurück und sichern 

Verlegung!. “Hipper“ nach Alta. Führung dei 

"Tirpitz" und "Soheer" nach Drontheim 

n it 

n it 

ung 
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19.10.42 U 1 durch Adm 

Aufgaben 

Ski wird erb 

81 ) 

rdmeer. Weitere Führung entsprechend 

bus" bzw. "Atlas". Einverständnis der 

iten. 

Adm. 

Ski ertiilt Einverständnis an Gruppe Kord und 

Nordmee : durch Fs. am 20/10. 

I. Kriegführ mg in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage 

Südatlant Lk: 

Lage 19/1. 

Hach Rückwandereraussage ist am 23/9. aus 

Recife eil Geleltzug aus 22 D. nach S ausgelaufen, 

der von “ailwaukee", 2 Zerstörern und 3-4 Kor- 

vetten gesichert wurde. 

Mach Funkaufklärung hat eine Einheit, die 

früher bereits als Flaggschiff der Fernostflotte 

erfaßt wurde (Warspite?), mit Zerstörergeleit ver- 

mutlich aislaüfend Einfahrt von Freetown passiert. 

Indischer 

Chef 

Colombo 

S gegange 

vermutet. 

Ozeans 

der Fernostflotte, der bisher zwischen 

.d Mombassa angenommen wurde, ist nach 

1 und wird an südostafrikanlscher Küste 

- 3 92- 

CMtimi 
mit 

t Ihr i, cif 

.10.42 

?tl1|)rtbc t)ci Onttf, Wmf 

iörUuihunijV vfiihilrttru 
hrr Viifi, üutiiihciu ufu» 

^iKfonimiuffc 

durch Adm. H irdmeer. Weitere Führung entsprechend 

Aufgaben "aijbus" bzw. "Atlas11. Einverständnis der 

Ski v/ird erbäten. 

Ski ertäilt Einverständnis an Gruppe Bord und 

Hordmeep durch Pa. am 20/10. Adm. 

I. Kriegführ mg in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage 

SUdatlant Lk: 

Buch 

Recife e 

der von 

vetten ge 

Bach 

früher 

erfaßt w 

mutlich 

Indischer 

Lage 19/1. 

Rückwandereraussage ist am 23/9. 

L Geleitzug aus 22 D. nach S ausgelaufen, 

Lilwaukee11, 2 Zerstörern und 3-4 Kor- 

äichert wurde. 

be: 

Funkaufklärung hat eine Einheit, die 

eits als Flaggschiff der Fernostflotte 

uhde (Warspite?), mit Zerstörergeleit ver- 

aislaiifend Einfahrt von Freetov/n passiert. 

Ozean: 

Chef der Fernostflotte, der bisher zwischen 

Colombo uid Uombassa angenommen wurde, ist nach 

S gegangei und wird an südostafrikanischer Küste 

vermutet, 
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19.10.4£ 2. Eigene Lage» 

en 

05ie 

Standort 

heimischi 

tigte ünt 

Ski 

antwortei 

eicht der 

bestehen 

Uhr meldete Schiff 29 durch Kurzsignal 

in HD 24 und fragt zu PT an alle Aufler- 

betr. Untergang Schiff 45» ob beabsich- 

ernehmung durohgeführt wird. 

bestätigte den Empfang m±t PT 0635 und be- 

e die Präge durch FT 1201 dahin, daß Ab- 

Verlegung von Schiff 28 in Indischen Ozean 

bleibt. 

An •Tannenfels" werden durch PT's 1356 und 2149 

folgende Weisungen abgesetzt« 

"Brdnnstoffnot hier erkannt, Warten des Schiffes 

aber notvendig, da sonst sicher Zusammentreffen mit 

Gibraltai-England-Geleitzug. Ski hält Stoppen der 

Maschinen in dunklen Kachtstunden zur Brennstoffer- 

sparnis swischen Takelage und Trosse für unbedenklich. 

Einlaufa4weisung folgt." und 

"Etvja auf Trosse wird Treffen mit Uboot vorbe- 

reitet. 2ur Abgabe an Uboot ist ih Igende Meldung vor- 

zubereittn» Pahrzustand, Brennstoffbestand, Marsch- 

fahrt, wtIche Höchstfahrt und wie lange durchhaltbar, 

Kopfzahl geretteter Besatzung "Schiff 23" und Befin- 

den Kmdt. "Schiff 23" (lebt, verwundet^pfallen, ver- 

mißt). Ih ch Übernahme dieser Meldung setzt sich 

Uboot ZLU) Abgabe entsprechenden PT's etwa 300 sm ab.' 

Mit Sücksicht auf fdl. Geleitzugslage erhält 

"Kulmerltnd" Weisung durch PT 1923, 30° W am 30/1. 

spätesters bis Hellwerden am 1/11., falls nicht mög- 

lich, erqt am 8/11. zu überschreiten. 

Auel "Dresden" erhält Weisung durch PT 2021, 30^ 

W nicht \or 29/X. morgens zu überschreiten. 

- 3g?- 
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mit) 
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19.1Q.4S 2. Eigene Lg^ej 

0516 

Standort 

heimle ein 

tigte Dnt 

Ski 

antworte 

eicht der 

heetehen 

Uhr meldete Schiff 28 durch Kurzelgnal 

in HD 24 und fragt zu FT an alle Außer- 

betr. Untergang Schiff 45> ob beabeich- 

eraehmung durohgeftihrt wird. 

bestätigte den Empfang mit FT 0635 und be- 

die Frage durch FT 1201 dahin, daß Ab- 

Yerlegung von Schiff 28 ln Indischen Ozean 

bleibt. 

1 e 

An 

folgende 

"Br 

aber notv 

Qibraltai 

Haschinei 

sparnie 

Einlauf ah' 

Tannenfele" werden durch FT's 1356 und 2149 

Weisungen abgesetzts 

qnnstoffnot hier erkannt, Warten des Schiffes 

endig, da sonst sicher Zusammentreffen mit 

‘England-Geleitzug. Ski hält Stoppen der 

in dunklen Hachtstunden zur Brennstoffer- 

^wischen Takelage und Trosse für unbedenklich. 

Weisung folgt." und 

"Etv a auf Trosse wird Treffen mit Uboot vorbe- 

reitet. Sur Abgabe an Uboot ist folgende Meldung vor- 

zubereiten« Fahrzustand, Brennstoffbestand, Marsch- 

fahrt, welche Höchstfahrt und wie lange durchhaltbar, 

Kopfzahl geretteter Besatzung "Schiff 23" und Befin- 

den Kmdt. "Schiff 23" (lebt, verwundet^fallen, ver- 

mißt). Hech Übernahme dieser Meldung setzt sich 

Uboot zuq Abgabe entsprechenden FT's etwa 300 am ab." 

Rücksicht auf fdl. Geleitzugslage erhält 

nd" Weisung durch FT 1923, 30° W am 30/1. 

s bis Hellwerden am 1/11., falls nicht mög- 

t am 8/11. zu überschreiten. 

"Dresden" erhält Weisung durch FT 2021, 30° 

\jor 29/X. morgens zu überschreiten. 

Mit 

"Kulmerl^ 

späteste] 

lieh, er 

Auel 

W nicht 
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Aus 

am 16/1. 

Abmarsch 

wird an “ 

Bemerken, 

und Hinwe 

im Kapgeb 

da Bewe 

vollständ:. 

llar. 

richtet, 

"Doggerbt 

soll. 

l.urzsignal von "Uckennark", das 2159 Ul11 

i.ufgenommen wurde, entnimmt Ski, daö 

s Schiffes am 15/1. erfolgt ist. Annahme 

Ifckermark" mit FT 2134 übermittelt mit 

daß Gefangene in Japan angemeldet werden, 

s auf Hotwendigkeit besonderer Vorsicht 

et, wo weit südlicher Kurs empfohlen wird, 

en dortiger Fsindstreitkräfte nur un- 

g erfaßt sind. 

.itt. Tokio wird durch Tel. 1645 unter- 

laß Verleihung des H.K.AbzeiohflM 

»|ik« genehmigt ist, und durchgeführt werden 

agung 

Unte 

Op.Gebie 

Ozean (sü 

t ä 

rrichtung aller Außerheimischen Uber 

grenzen für deutsche Uboote im Indischen 

11. Madagaskar) erfolgt durch FT 2218. 

Hach Mitteilung D.W.St.K. wurde nach Brechung 

des franz. Widerstandes die Stadt Ambositra (Mada- 

gaskar) an 14/1. von brit. Truppen besetzt. 

II. Lage We straum 

1. Feindlage 

Beso adere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lagei 

Gebiet Atlantikküstei 

Sperrungen vor den Stützpunkten wurden auf- 

gehoben. 

Ski 

an "Tanne 

gebenen 

unterrichtet Gruppe West, BdU über die 

enfels", "Dresden" und “Kulmerland" ge- 

ifleisungen. Fernsichwrung der Uboote 

3 f A- 

öamin 
mit’ 

Harten 

antfabc t1«? Dru», Uiint’, TÜcucv, 
(Sctflaiifl, ajdeu^tuug, 

Cer finft, a)loiit>frf)fin iifiü. 
® D i' f o ni m ni f f e 

19.10.42 

(173) 

Aaß l.urzBignal von "Uokermarlc*, das 2159 Olm 

am 16/1. i.ufgenommen wurde, entnimmt Ski, daB 

Abmarscli (.es Schiffes am 15/1. erfolgt ist. Annahme 

wird an n' ckermark" mit FT 2134 übermittelt mit 

Bemerken, daß Gefangene in Japan angemeldet werden, 

und Hinwe:.s auf Botwendigkeit besonderer Vorsicht 

im Kapgeb:.et, wo weit südlicher Kurs empfohlen wird, 

da Bewegungen dortiger Feindstreitkräfte nur un- 

g erfaßt sind. 

.itt. Tokio wird durch Tel. 1645 unter- 

laß Verleihung des H.K.AbzeiohflM an 

“ genehmigt ist, und durchgeführt werden 

gm ig 

vollständ}. 

Mar. 

richtet, 

"DoggerbE 

soll. 

aik' 

Unte 

Op .Gebie 

Ozean (sü 

t 3 

rrichtung aller Außerheimischen Uber 

grenzen für deutsche Uboote ia Indischen 

11. Madagaskar) erfolgt durch FT 2218. 

Bach Mitteilung D.W.St.K. wurde nach Brechung 

des franz. Widerstandes die Stadt Ambositra (Mada- 

gaskar) an 14/1. von brit. Truppen besetzt. 

II. Lage 

1. Feindlage 

Westraum 

Besoadere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lage» 

Gebiet Atlantikküste: 

Sperjrungen vor den Stützpunkten wurden auf- 

gehoben. 

Ski 

an "Tanne 

gebenen 

unterrichtet Gruppe West, BdU über die 

enfels", "Dresden" und ■Kulmerland" ge- 
Ueisungen. Fernsicherung der Uboote 
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•DrtiUlU 

mit) 
Uhritii 

?lii0iibc Dtö Orif«, 'JÜiiiD, Weucr. 
^eefliiiijj. ^eleudMiiiit), ^ld)iigteii 

öer tu fl. IHoiibfdieiu iifiü. 
^orfommnlffe 200 

19.10.42 (B.KIB ]6/l.) aoll bestehen bleiben, bis •Kulmer- 

land" ptaaiert. Mit Aufholen von “Dresden* gegen- 

über "Ti nnenfels", falls diese durch ülmangel in 

Höohstfihrt herabgesetzt sein sollte, ist zu rechnen 

Seegebitt Kanali 

Viel 

tätigkei 

en Wetterlage war Minensuoh- und Geleit- 

t stark behindert. 

III. Nor d s e e N o rwegen.Nordmeer 

S o r d s e 

Nördl. Ameland und Borkum wurde je 1 ELM/J ge- 

räumt. Geleitdienst planmäßig. Ehemals holl. Zerstörer 

ZH 1 führtel vor Hoek v. Holland Probefahrten durch. 

Zur Geräuschminenlage in der Nordsee meldet BSNi 

Solange Gegner nur einfache Geräuschminen ver- 

wendet, erscheint Gefahr an Hollandküste gering. Ge- 

räuschminen nur in begrenzten Gebieten zu erwarten, 

die Gegner für seine Schnellboote sperrt. In deutscher 

Bucht offenbar noch wenig Geräuschminen geworfen, mit 

zunehmender Zahl aber bis zur Ems überall zu rechnen. 

Bis jetzt zugelassenen Einzelfahrten von Schnellbooten 

und Plugsicüerungsbooten sind daher möglichst schon 

jetzt zu vermeiden, bei Verschärfung der Lage werden 

sie verboten werden. 

N o r w e g sn/Nordmeeri 

1. Feindlage; 

Luft 

Eisfjord 

aufklärung sichtete Vm 30 sm südwestl. des 

38 1 Kreuzer und 2 Zerstörer auf NO-Kurs, 

- 3 9// - 

©(iliim 
imb 

?lii()iibc bte Orif«, lliinb, Leiter 

btt tufi. Qftonbfditiit ufiv. 
^orfommnlffe 20 0 

19.10.42 (e.KTB ]6/l.) soll beetahen bleiben, bis ■Kulmer- 

land" pi.asiert. Mit Aufbolen von "Dresden* gegen- 

über "Ttnnenfels", falls diese durob ölmangel in 

Höobstfibrt herabgesetzt sein sollte, ist zu reobnen. 

Seegeblit Kanali 

V(e£ 

tätigkei 

an Wetterlage war Minensucb- und Geleit- 

t stark behindert. 

III. Nor d s e e N o rwegen.Nordme 

Kord s e 

Nördl. Ameland und Borkum wurde Je 1 KT.M/.T ge- 
räumt. Geleitdienst planmäßig. Ehemals holl. Zerstörer 

ZH 1 führte) vor Hoek v. Holland Probefahrten durch. 

Zur Geräuschminenlage in der Nordsee meldet BSNi 

Solange Gegner nur einfache Geräuschminen ver- 

wendet, erecheint Gefahr an Hollandküste gering. Ge— 

räuschminerj nur in begrenzten Gebieten zu erwarten, 

die Gegner für seine Schnellboote sperrt. In deutscher 

Bucht offenbar noch wenig Geräuschminen geworfen, mit 

zunehmender Zahl aber bis zur Ems überall zu rechnen. 

Bis jetzt zugelasaenen Einzelfahrten von Schnellbooten 

und Flugsicüerungsbooten sind daher möglichst schon 

jetzt zu vermeiden, bei Verschärfung der Lage werden 

sie verboten werden. 

H o r w e K en/Nordmeer» 

1. Peindla. ei 

IiUf |t 

Eisfjord 

Aufklärung sichtete Vm 30 am südwestl. des 

iS 1 Kreuzer und 2 Zerstörer auf NO-Kurs, 
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äugabc Dcö One«, ?iMiit>, Wnui. 

^ccgaiig, ^cleuitMinig, ^iiluigfcii 
Der tu fl, IHoubfdiriu ufiu. 

^orfommniffe 

19.10.42 vor dem leydarfjord 4 Zerstörer. Durch Junkauf- 

klärung vurden in der ^acht zum 19/10. und am 

l9Ao .in dem Gebiet der schottiachenOetkUate Lan- 

dungaüburgen erfaßt. Ob die gemeldeten Bewegungen 

tataächl]ch durchgeführt wurden, oder ob aich die 

Übung aui den befehlatechnischen Teil beachränkte, 

war nichi zu erkennen. Yeratärkte eigene Luft- 

aufklärung iat eingeaetzt. Gruppe Nord hält Raid 

gegen Norwegenküate für möglich. 

2. Bigene Ltgei 

äi' . 

"Tir 

Ofotf jor< 

Am 

Südgele 

Ubootaton 

Maachine 

geaetzt 

Pdl 

und Oalo 

Weatküat 

und grif:' 

mit Ölap 

keine Be 

pitz" und "Hipper" aind zu Übungen im 

auagelaufen. 

8/10. Nm erfolgte gegen D. "Libau" im 

nördl. der Hinfahrt zum Sognefjord 

pedoangriff. Schiff erhielt Treffer in 

iraum und iat zur Abdichtung auf Strand 

WEN 

Plottent« 

Drontheiqi 

quote 

erreichba: 

Lufttätigkeit ohne BAW wird aua Stavanger 

gemeldet. Eigenea Plugzeug aichtete vor 

(weatl. HJeltefJord) Uboot, daa tauchte, 

aüdw. Krakenea Kopf einen Schaumatreifen 

\ir mit 4 SC 250 an. Außer Ölfleckbildung 

(Jbachtung. 

bittet,für in Polarbereich liegende 

ile Urlaubaweg über See wenigatena bia 

einzurichten, da Erhöhung der Urlauber- 

Durchgangaverkehr durch Schweden nicht 

r iat. 

Wei .ere Behandlung durch Ski Qu A. 

- w- 

tnuiim 
Ullb 

llbrjflt 

3iigabt t>e# 0ri<e, 7üiiiD, 7Uciur. 
v3((gauo, %>cinut)niiig, Ctiltiigfcii 

^cr finft, CPliMitftbfiH ufiv. 
^Drfom niniffe 

19.10.42 vor dem 1eydarfjord 4 Zerstörer. Durch ?uakauf- 

klärung vurden in der ^.acht zum 19/10. und am 

l?Ao .in dem Gebiet der schottischenOetkliate Lan- 

dungsUburgen erfaßt. Ob die gemeldeten Bewegungen 

tataächlj ch durchgeführt wurden, oder ob sich die 

Übung au] den befehlatechnischen Teil beschränkte, 

war nichi zu erkennen. Verstärkte eigene Luft- 

aufklärm g ist eingesetzt. Gruppe Nord hält Raid 

gegen Norwegenküste für möglich. 

2. Eigene Lrgei 

"Tir 

Ofotfjorr 

Am 

Südgelei' 

Ubootstor 

Maschine 

gesetzt 

Fdl 

und Oslo 

Wsstküst 

und grif:' 

mit Ölsp 

keine 

pitz" und "Hipper" sind zu Übungen im 

ausgelaufen. 

8/10. Nm erfolgte gegen L. "Libau" im 

nördl. der Einfahrt zum Sognefjord 

pedoangriff. Schiff erhielt Treffer in 

Araum und ist zur Abdichtung auf Strand 

Bei 

WEN 

Nlottent« 

Drontheii 

quote 

erreichbi: 

Lufttätigkeit ohne BAW wird aus Stavanger 

gemeldet. Eigenes Nlugzeug sichtete vor 

(westl. HjeltefJord) Uboot, das tauchte, 

südw. Krakenes Kopf einen Schaumstreifen 

,|r mit 4 SC 250 an. Außer Ölfleckbildung 

bachtung. 

bittet,für in Polarbereich liegende 

ile Urlaubsweg über See wenigstens bis 

einzurichten, da Erhöhung der Urlauber- 

Durchgangsverkehr durch Schweden nicht 

r ist. 

Wei.ere Behandlung durch Ski Qu A. 
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Der t*ufi, 'UloiiDiduiii ufip. 
^prfoni in n if ft 20 i 

19.10.42 IV. Skagerrt ,k, OstBeealngänge, Ostsee. 

Im Katte 

mine geräumt 

beobachtet. 

Station 

sicht des BSC 

Vorschlag voi 

gat und Skag« 

leitung norw 

Verlust. Stal 

zwischen Sunc 

um Dersertioi 

zu verbinden. 

gat wurden 2, in der Kieler Bucht 1 Grund- 

11-lich Warnemünde wurde Jallsohirmabwurf 

0 rät von Schaffung neuer Wege gemäß Ab- 

(s.KTB 18/10.) dringend ab und befürwortet 

Adm. Norwegen, Kriegsschiffswege im Katte- 

rrak für Handelsschiffe freizugeben, üm- 

Schiffe durch Belt bedingt erheblichen Zeit- 

ion 0 schlägt vor, den Schiffen im Sund 

Nord und Süd Begleitkdos. an Bord zu geben, 

en norw. Seeleute durch Uberbordspringen 

(s.Fs. 1400). 

Nm wurde 

10 sm südl. 

schwedische 

"Deutschland 

5 '-toten und 

Schwedischer 

Klärung der 

n Fährschiffe "Gustav V" und "Deutschland" 

Irelleborg von fdl. Uboot angegriffen. Das 

.chifi konnte einen Torpedo ausmanövrieren. 

erhielt Treffer in Achterschiff, ist mit 

Verletzten in Trelleborg eingelaufen. 

Handelsschiffahrt wurde empfohlen, bis zur 

läge in südl. Sichtung nicht auszulaufen. 

;o 

Ski übeiri 

Stockholm an 

ist Uögliohke 

teilung Attai 

Weisung 

drücklichetei 

nahmen von S- 

samt 5 Fahrze 

Bogen werden 

band anzuset: 

marschweges 

Fl.Erg.Gr. Ki 

■mittelte vorstehende Ueldungen des Uar.Att. 

Gruppe Nord, BSO und Ost. Schwedischerseits 

it der Ubootsjagd bis Trelleborg nach Mit- 

cjh&s nicht gegeben. (s.FT 1725 und 1919). 

von Gruppe Nord an Station 0 betr. nach- 

Ubootsjagd s. Fs. 2011. Entsprechende Maß- 

ation s. Fs. 2219. Für U-Jagd stehen insge— 

uge, die aus Swinemünde und Kiel herange- 

müssen, zur Verfügung. Absicht, den UAS-Ver- 

en, mußte wegen Wetterlage und langen An- 

dufgegeben werden. Luftaufklärung durch 

Imp ist in die Wege geleitet. 

- J- 

Üiuum 
uat> 

llhririi 

21 iigitbc t)ce One«, 2ljc11(r, 
vfrtjrtiifl, 9)(i(U(tMiing, vdlitMlflftit 

ctr lufi OToiibfAciii nfip. 
^ i) r f o m in n i f f e 201 

19.10.42 IV. Slcagerrt 

Im Katte 

mlne geräumt 

beobachtet. 

k, Oetseeelngänge, Ostsee. 

gat wurden 2, in der Kieler Bucht 1 Grund- 

H-lich Warnemtinde wurde Pallschirmabwurf 

Station 0 rät von Schaffung neuer Wege gemäß Ab- 

sicht des BSC (s.KTB 18/10.) dringend ab und befürwortet 

Vorschlag vor Adm. Norwegen, Kriegsschiffswege im Katte- 

gat und Skagerrak für Handelsschiffe freizugeben. Um- 

leitung norw. Schiffs durch Belt bedingt erheblichen Zeit- 

verlust. Stalion 0 schlägt vor, den Schiffen im Sund 

zwischen Sunt Nord und Süd Begleitkdos. an Bord zu geben, 

um Dersertioi en norw. Seeleute durch Überbordspringen 

zu verhinderi). (s.Ps. 1400). 

;o 

Hm wurde 

10 am südl. 

schwedische 

"Deutschland 

5 '-toten und 

Schwedischer 

Klärung der 

Ski übeij'i 

Stockholm an 

ist Idöglichke 

teilung Attai 

Weisung 

drücklichster 

nahmen von S" 

samt 5 Pjhrze 

Bogen werden 

band anzuseti 

marschweges 

PI.Erg.Gr. Ki 

n Pahrschiffe "Gustav V" und "Deutschland" 

Crelleborg von fdl. Uboot angegriffen. Das 

.chifi konnte einen Torpedo ausmanövrieren, 

erhielt Treffer in Achterschiff, ist mit 

Verletzten in Trelleborg eingelaufen. 

Handelsschiffahrt wurde empfohlen, bis zur 

läge in südl. Bichtung nicht auszulaufen. 

mittelte vorstehende Meldungen des Kar.Att. 

Gruppe Nord, BSO und Ost. Schwedischerselts 

it der Ubootsjagd bis Trelleborg nach Mit- 

uhfes nicht gegeben. (s.PT 1725 und 1919). 

von Gruppe Nord an Station 0 betr. nach- 

Ubootsjagd s. Ps. 2011. Entsprechende Mao- 

ation s. Ps. 2219* PUr U—Jagd stehen insge- 

uge, die aus Swinemünde und Kiel herange- 

mUssen, zur Verfügung. Absicht, den UAS-Ver- 

en, mußte wegen Wetterlage und langen An- 

£ ufgegeben werden. Luftaufklärung durch 

imp ist in die Wege geleitet. 
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llbr^cic 

19-10-42 

ailflilbt bc^ Otltb, 3tiiiib, 3ÜUICI-, 
SicUudjliiilfl, (iiclHljjrell 

b(r l'iifi, OTonbfitKiii ufii). 

Im Bai aich des ?du Ost wurde UinenverBauohurig 

dar Hordbucht von Lavansaari wegen Wetterlage ver- 

schoben. Mdnanräumarbeiten mußten ausfallen. Im 

U-Jagdgebi(t Hochland wurde finnischer Bewaoher 

von flugzei.g erfolglos angegriffen. M 16 wurde mit 

2 LT-Fehlsi hlissen auf 5-000 m angegriffen. 

Auf Schiff 47 erfolgte erfolgloser Obootsan- 

griff während U-Jagdeinsatz vor Utoe. 

Damit ist die Anwesenheit von mindeetens 2 fdl. 

Ubooten auilerhalb dea finnischen Meerbusens in der 

Ostsee erweesen. 

V. U b o o t 

1. Feindlagei 

2. Eigene Dag i t 

Heu a 

bereich me 

“Nußbaum11 

Eisfjord g 

anzugreife 

Im No 

abgebroohe^i 

neue Grupp 

von AJ 818(1 

^ 0 v f om m niffe 

skriegfUhrung . 

Ostwä ’ts der Azoren griff Flugzeug tauchendes 

Uboot mit Vabos an. 

Aus Kapstadtgebiet wurden SSS-Meldungen des 

USA-D. "Stjphan A- Douglas” (6.800 BRT) und des 

engl. D. 'Mestor” (14.629 BET) erfaßt. 

if Ausmarsch stehen 2 Boote. Im Nordmeer- 

Ldet D 377 aus iG 7720, daß FT-Station 

letriebsklar ist. Boot soll versuchen, in 

imeldeten Kreuzer bzw. Versorgungseinheit 

idatlantik wird Operation auf Geleitzug 

Gruppe "Panther" wird aufgelöst und 

"Veilchen" aus 11 Booten in VP-Streifen 

- B0 2279 aufgestellt. Einige Einzel- 

-3? f 
C'iimm 
HMD 

llbrictt 

19.10.42 

fliiflitbc b£b Orits, Getier, 
■?£(I(ild'thli £ feltilJjÜMI 

b(r i'iifi O’loiibfcfKiii ii fii' 

Im Bad 

der Hjrdbuc 

achoban. MJ 

U-Jagdgebi« 

von Flugze 

2 IT-Fehla 
ig 

Auf Bihiff 47 erfolgte erfolgloaer Obootaan- 

griff wabrund U-Jagdeinaatz vor Utoe. 

Damit 

Ubooten au-l 

Oataee erw: 

V. U b o o t 

1. Felndla, ,e t 

2. Eigene La; i 

Heu a 

bereioli me 

“Nußbaum" 

Eiafjord g 

anzugreifeli 

Im No 

abgebroohe^i 

neue Grupp 

von AJ 818(1 

^iH’foninuiiffe 

eich dea JdM Ost wurde UinenveraBuchung 

ht von Lavanaaari wegen Wetterlage ver- 

nenräumarbeiten mußten auafallen. Im 

t Hochland wurde flnniacher Bewacher 

erfolgloa angegriffen. M 16 wurde mit 

hliaaen auf 5.000 m angegriffen. 

iat die Anwesenheit von mindeatena 2 fdl. 

erhalb dea finnischen Heerbusens in der 

eaen. 

akriegfUhrung . 

Oatwä ’ta der Azoren griff Flugzeug tauchendea 

Oboot mit Uaboa an. 

Ana Kipstadtgebiet wurden SSS-Meldungen dea 

USA-D. "St iphan A- Douglas" (6.800 BRT) und dea 

engl. D. "leator“ (14-629 BHT) erfaßt. 

if Auamarach stehen 2 Boote. Im Nordmeer- 

Ldet D 577 aua IG 7720, daß FT-Station 

detriebaklar iat. Boot aoll versuchen, in 

imeldeten Kreuzer bzw. Versorgungaeinhelt 

?datlantik wird Operation auf Geleltzug 

Gruppe "Panther" wird aufgelöst und 

"Veilchen" aua 11 Booten in VP-Strelfen 

- BC 2279 aufgeatellt. Einige Einzel- 
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L9.10.42 

(174) w 

fahrer 

uird in 

in CP 

wahrt 

vurden in BD geaiohtat. D.“ Steel Havigator" 

BB 2862 von U 601 versenkt, ü 409 hat 

94 "Catalina"-Plugzeug mit MG-Pauer abge- 27 

Da 

| erhält 

j zu traf 

Schifte 

i Op.Gebi|e 

U 

(4*996 

Vo 

Erfolgst 

3 nach Westindien ausmarschierende ü 154 

Auftrag, in CD 7255 am 21/10. "Tannenfeis11 

fen, nach Absetzen Meldung über Lage des 

zu übermitteln und danach Marsch ins 

t fortzusetzen. 

532 meldet Versenkung von D. "Rothley" 

9RT) in EE 6782. 

1 den Südbooten und aus dem Mittelmeer liegen 

eldungen nicht vor. 

We 

Uboote 

Ltere Hachrichten enthält Ergänzung zur Lage 

Ln ECB Teil B Heft IV. 

tkriegführung . VI . L u f 

Raum um land i 

In de: nördl. Hordsee wurden mehrere fdl. Uboote 

ohne Erfol£Sbeobachtung von eigenen Plugzeugen be- 

kämpft. In der Lymebucht wurde 1 D. beschossen. Tref- 

ferbeobachtung entfiel wegen Bebels. 

Mittelmeer. 

Angriffe gegen Malta wurden fortgesetzt. In der 

Sacht zum -9/10. wurde fdl. Kachtjägertätigkeit fest- 

gestellt. 71.f. Afrika führte wirksame Angriffe gegen 

fdl. Pahrz$ugansammlungen durch. 

~39S~ 
Oimim 

mit) 
llhr^tU 

■?l»fliibc bttj Drtt«, Whit), 
01cfltiiirt, »clotdMUlla, ^Iriniflftii 

btr Viift, l1! DUbfd;eilt ufiu. 
3? in1 f o ui in ii i f f c 20? 

19.10.42 

(174) ;v 

fahrer 

nird in 

in CP 

wahrt 

vurdan in BD gesichtet. D.“ Steel Havigator" 

BB 2862 von U 601 versenkt. U 409 hat 

94 "Catalina"-Plugzaug mit MS-Peuer abge- 27 

Da3 nach Westindien ausmarschierende 0 154 

erhält iuftrug, in CD 7255 am 21/10. "Tannenfels" 

zu treffen, nach Ahsetzen Meldung über Lage des 

Schiffes zu übermitteln und danach Marsch ins 

Op.Gebist fortzusetzen. 

U 

(4.996 

532 meldet Versenkung von D. "Rothley" 

5RT) in iE 6782. 

Voi den SUdbooten und aus dem Mittelmeer liegen 

Erfolgs iieldungen nicht vor. 

We Ltere Bachrichten enthält Ergänzung zur Lage 

Uboote Ln KTB Teil B Heft IV. 

VI. L u f tkriegführung . 

Raum um En i;land t 

In de:? nördl. Hordsee wurden mehrere fdl. Uboote 

ohne Erfcljsbeobachtung von eigenen Plugzeugen be- 

kämpft. In der Lymebucht wurde 1 D. beschossen. Tref- 

ferbeobachfung entfiel wegen Bebels. 

Mittelmeer: ?aum: 

Angriffe gegen Malta wurden fortgesetzt. In der 

Hacht zum .9/10. wurde fdl. Kachtjagertätigkeit fest- 

gestellt. 71.f. Afrika führte wirksame Angriffe gegen 

fdl. Fahrzeugansammlungen durch. 
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?liit)tibt Dt« Ortfö, Wiiib, heiler, 
vicctfrtiifl, %cl(ii(t>iuii(), vd'idtiitjrrii 

Der i'iift, COToiiffibehi ii[iu. 

Ostfronti 

An den 

1 durch Plat 

Im Schi« 

Besonderes: 

Zu der 

richtung vor 

(s.KTB 2/10 

und von Ski 

Teil berückt 

wirksamen Bi 

bilden. Da 

Greifswald 

Kräfte sind, 

dieser für 

um die Vora4i 

des Gegners 

Bord und St£ 

Die notwendi 

Iw.Befh. Mit 

Eine Dr 

ergeben, da£ 

entsprechend 

Marine sich 

vorgesehener 

lender tflug 

Gebiete in d 

der Luftlagt 

Jagdgebietet 

Versorgung i 

Eine B 

biet selbst 

V o x f o ui in ii i f f c 

Heeresfronten wurden 3 Abschüsse, davon 

gemeldet. 

arzen Meer und Hordmeer Aufklärungstätigkeit 

von Ob.d.L. / ffüstb. mitgeteilten Ein- 

2 BachtJagdgebieten auf Seeland und PUnen 

), die die von Station 0 vorgeschlagene 

geltend gemachte Porderung nur zum kleinen 

ichtigt, ist festzustellen, daß sie einen 

egal vor die Ostsee gegen Westen nicht 

die drei im Raum Warnemünde - Rügen - 

tusgebauten WachtJagdgebiete z.Zt. ohne 

bittet Ski Ob.d.L» / PUstb. um Besetzung 

ie Ubootsaüsbildung wichtigen Gebiete, 

asetzung zu einer wirksamen Bekämpfung 

auf dem Anflugweg zu ermöglichen. Gruppe 

tion werden entsprechend unterrichtet, 

gen Besprechungen und Abgleichungen mit 

te werden Gruppe Word übertragen. 

terriohtung bei Lw.Befh. Mitte hat u.a. 

die Einrichtung weiterer WachtJagdgebiete 

den Wünschen und Erfordernissen der 

im Ausbau befindet, die Besetzung aller 

WachtJagdgebiete Jedoch z.Zt. wegen feh- 

zeuge nicht möglich ist. Die Besetzung der 

er mittl. Ostsee hängt von der Entwicklung 

in Berlin ab. Die Errichtung eines Wacht- 

Bornholm ist wegen dort fehlender Energle- 

n absehbarer Zeit unmöglich. 

ie kämpf ung der fdl. Minenflugzeuge im Wurfge- 

ist nicht möglich, da 

~3?(- 
CMium 

mit» 
Ubr^cil 

19.10.42 

?iiit)iib£ oce Dnetf, liiiiib. Älfiid-, 
Ctcgiuig, ^clciirfiniii i viiiliilijttli 

Ufr t'iift, OTout'[ib(iu ii[iit. 

Ostfronti 

An den 

1 durch Flui 

Im Schv 

Besonderes: 

Vor f o m in ii i f f c 

Heeresfronten wurden 3 AbsohUaB», davon 

gemeldet. 

arzen Meer und Bordmeer Aufklärungstätigkelt 

Zu der von Ob.d.L. / Fitstb. mitgeteilten Ein- 

richtung vor 2 BaohtJagdgebieten auf Seeland und Flinen 

(s.KTB 2/10.), die die von Station 0 vorgeschlagene 

und von Ski geltend gemachte Forderung nur zum kleinen 

Teil berücktiohtigt, ist festzustellen, daß sie einen 

wirksamen Bi egal vor die Ostsee gegen Westen nicht 

bilden. Da cie drei im Raum WamemUnde - Rügen - 

Greifswald tusgebauten »achtJagdgebiete z.Zt. ohne 

Kräfte sind, bittet Ski Ob.d.L. / FUstb. um Besetzung 

dieser für cie UbootsaUsbildung wichtigen Gebiete, 

um die Voracssetzung zu einer wirksamen Bekämpfung 

des Gegners auf dem Anflugweg zu ermöglichen. Gruppe 

Bord und StEtion werden entsprechend unterrichtet. 

Die notwendigen Besprechungen und Abgleichungen mit 

Lw.Befh. Milte werden Gruppe Bord übertragen. 

Eine Drterpiohtung bei Lw.Befh. Mitte hat u.a. 

ergeben, da£ die Einrichtung weiterer BaohtJagdgebiete 

entsprechend den WUnsohen und Erfordernissen der 

Marine sich im Ausbau befindet, die Besetzung aller 

vorgesehener BachtJagdgebiete Jedooh z.Zt. wegen feh- 

lender Flugseuge nicht möglich ist. Dia Besetzung der 

Gebiete in der mittl. Ostsee hängt von der Entwicklung 

der Luftlage in Berlin ab. Die Errichtung eines Hacht- 

Jagdgebietee Bornholm ist wegen dort fehleoler Energie- 

versorgung in absehbarer Zeit unmöglich. 

Eine Bekämpfung der fdl. Minenflugzeuge im Wurfge- 

biet selbst ist nicht möglich, da 



- 3?? - 

OiUimi 
mit) 

llbrjfil 

21ii|)i)b( Dci5 Or((0, Blat), Leiter, 
0c(0rtitt), %>(lni(btun0, 

txr fiufl, T)oiit>fd)tiu ufio. 
^otfomnuiiffe 203 

iq.10.42 a) die I lugzeug Lichteneteln-Geräte erst ab 3 

in. Höhen iü er 1.000 m arbeiten und 

kv £ 

b) die 

geringer Hi 

Höhe nicht 

].od engeräte (Eiesengeräte) den Gegner in 

ihe zwar der Sichtung nach erfassen, aber die 

feststellen können. 

Infoliedessenbleibt die Bekämpfung des Gegners 

durch das lachtjagdkorps auf die An- und Abmarschge- 

biete beschränkt. 

Gegen 

jetzt eini 

können. 

die Kurierflugzeuge England / Schweden laufen 

e Ju 88 an, von denen Erfolge erwartet werden 

liil 

Das F 

Signalen 

einem Hach 

ist in Kür 

1 ihlen von gut arbeitenden Funkerkennungs- 

ßt zur Zeit die Verwendung von mehr als 

ijäger in einem Gebiet nicht zu. Verbesserung 

e zu erwarten. 

VII. Krieg ührung im Mittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Feindla ;e Mittelmeer: 

in Gibr^ 

der T 

2 Tanks 

schärft 

abends 

durchge 

teiligt 

Im 

sichtun, 

Im 

verkehr 

Au^ span. Quelle wird gemeldet, daß am 16/10. 

Itar aus- und wieder eingelaufene Boote 

id J-Klasse Probefahrten durchführten und je 

an Bord nahmen. Spanische Behörden haben ver- 

s Küstenüberwachung angeordnet. Am 19/10. 

mrde im Gibraltargebiet eine Landungsübung 

?ührt, an der 8 Geleitboote und 5 L-Boote be- 

waren. 

mittl. Mittelmeer erfolgten zahlreiche üboots- 

;en. Einzelheiten s. Tageslage. 

östl. Mittelmeer wurde nur geringer Schiffs- 

festgestellt . 

- 3??- 

C'iiium 
iinti 

llbrjfil 

fluflabc oa Dric«, IlMiib, Weller, 
^eegiiiifl, ^deiicbrung, 

ber Cufl, OToubfdseIn iifio. 
^orfoiuinuiffe 203 

19.10.42 a) die 1 lugzeug Lichtenatein-Qeräte erst ab 3 

ia Höhea üt er 1.000 m arbeiten und 

km £ 

b) die 

geringer Hi: 

Höhe nicht 

lud engeräte (Riesengeräte) den Gegner in 

zwar der Richtung nach erfassen, aber die 

feststellen können. 

c he 

Infoliedessenbleibt die Bekämpfung des Gegners 

durch das 1 achtjagdkorps auf die An- und Abmarschge- 

biete beschränkt. 

Gegen 

jetzt eini, 

können. 

die Kurierflugzeuge England / Schweden laufen 

e Ju 88 an, von denen Erfolge erwartet werden 

IM: 

ui 

Bas 

Signalen 

einem Hach 

ist in Kür 

hlen von gut arbeitenden Runkerkennungs- 

ßt zur Zeit die Verwendung von mehr als 

;jäger in einem Gebiet nicht zu. Verbesserung 

e zu erwarten. 

VII. Krieg ührung im Uittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Peindla e Mittelmeer; 

in Gibr i. 

der T ui: 

2 Tanks 

sohärft 

abends 

durcUgb 

teiligt 

Im 

sichtun, 

Im 

verkehr 

Aut span. Quelle wird gemeldet, daß am 16/10. 

Itar aus- und wieder eingelaufene Boote 

id J-Klasse Probefahrten durchführten und je 

an Bord nahmen. Spanische Behörden haben ver- 

s Küstenüberwachung augeordnet. Am 19/10. 

vurde im Gibraltargebiet eine Landungeübung 

führt, an der 8 Geleitboote und 5 L-Boote Le- 

waren. 

mittl. Mittelmeer erfolgten zahlreiche Uboots- 

;en. Einzelheiten s. Tageslage. 

östl. Mittelmeer wurde nur geringer Schiffs- 

festgestellt . 



JPS- 
Prttmii Angabe DCö Dtite, liJiiib, Wciicr, 

mib ^d(u4)iuud, igtcit 
Ubrifit btr Sufi, ^oiibfcbtlu ufiu. 

^ orf oni nin iffe 

19-10.42 

(175) 

2. Eigene Lat:e Mlttelmeeri 

Bei 

mittags w> 

Splitter 

im Op.Geb 

idl. Luftangriff auf lobruk am 19/10. 

lirde D. “Setraroa" (3.328 BRT) durch 

eicht beschädigt. 2 ital. Dboote standen 

et. 

Besondere)) i 

Uber 

hat am 17 

Befh. Dt. 

gefunden. 

die Heisüllage der ital. Kriegsmarine 
/10. fernmündliche Unterredung zwischen 

Markdo. Italien und Chef l/Skl Statt- 

Fernschriftliche Bestätigung der Unter- 

redung ist durch l/Skl 26008/42 Gkdos. erfolgt. 

Abschrift in KTB Teil C Heft II. -^us den Mittei- 

lungen de ä Befh.Dt. Markdo. Italien ergibt sich, 

daß der vm Ski an OKW / W.F.St. gemachte Vorschlag 

betr. Verlegung einer operativen Heserve von 20.000 t 

Heizöl in die ^gäis aus dem für Italien bestimmten 

Kontingent durch OKW / W.F.St. Uber Dt. General Bern 

an Cdo. Srpremo übermittelt worden ist, obwohl 

er nur zur Unterrichtung des OKW über Möglichkei- 

ten, den ital. Wünschen gerecht zu werdsn, gedacht 

war. Klärung ist bei OKW / W.F.St. eingeleitet. 

3. HordafriKatransportei 

In der »acht zum 19/10. wurde T. -Fanuoco“ 

von T-Flc gzeugen torpediert und läuft nach Tarent 

zurück. Gegen Mittag wurde D. "Beppe" (4.859 BRT) 

aüdl. Partelleria durch Faind-Uboot versenkt. 

Das gleiche Schicksal widerfuhr dem Geleitzer- 

störer "Ia Verazzano". Das Restgileit wurde am 

Abend noch 3-mal von Flugzeugen angegriffen. Dabei 

wurde D. "Titania" (5.396 BRT) torpediert. 

Übriger Hachschub- und Küstenverkehr ohne be- 

sondere Vorkommnisse. 

- JPS- 
PiUinn 
mit» 

llbruit 

•Jliitjrtbc OCö Dcice, Tüiiic, Wtntr, 
(sSctflaiiö, »tlcu^iuiifl, (ülct>li9tcii 

t>er giifi, UUuWcbehi u(u). 

19.10.42 

(175) 

2. Eigene La);e Mlttelmeeri 

Bei 

mit tag e w 

Splitter : 

im Op.Geb 

:'dl. Luftangriff auf Tobruk. am 19/10. 

i.rde D. "Petraroa" (3.328 BRT) durch 

eicht beschädigt. 2 ital. Dboote etanden 

et. 

Besondere 

Uber 

hat am 17, 

Befh. Dt 

gefunden, 

redung isjt 

Abschrift 

lungcn de 

die Heizöllage der ital. Kriegsmarine 
/10. fernmündliche Unterredung zwischen 

Murkdo. Italien und Chef l/Skl statt- 

Fernschriftliche Bestätigung der Unter- 

durch l/Skl 26008/42 Gkdos. erfolgt, 

in KTB Teil 0 Heft II. Aua den Uittei- 

Bufh.Dt. Uarkdo. Italien ergibt sich, 

daß der vm Ski an UM / W.F.St. gemachte Vorschlag 

betr. Verlegung einer operativen Heserve von 20.000 t 

die ^gäis aus dem für Italien bestimmten 

Kontingent durch OKW / W.K.St. Uber Dt. General Bern 

an Odo. Sapremo übermittelt worden ist, obwohl 

er nur zur Unterrichtung des OKtf Uber liöglichkei- 

ital. Wünschen gerecht zu werden, gedacht ten, den 

war. Klärung ist bei OKW / W.J.St. eingeleitet. 

In 

von T-Plr 

zurück, 

südl. Bai 

Das gle i 

störer ” 

Abend no 

wurde D. 

Ubr3 

sondere 

3. Hordafrlkatransportei 

der Dacht zum 19/10. wurde T. «Panuoco" 

gzeugen torpediert und läuft nach Tarent 

Gegen Mittag wurde D. "Beppe" (4.859 BRT) 

elleria durch Peind-Uboot versenkt, 

che Schicksal widerfuhr dem Geleitzer- 

Verazzano". Das Hestgileit wurde am 

3-mal von Plugzeugen angegriffen. Dabei 

"Titania" (5.396 BRT) torpediert. 

ger Hachschub- und Küstenverkehr ohne be- 

’orkommnisse. 

la 

ch 



3fr- 

&atuiu Hugiibc tue Ociee, 'NJtnD, Weiter, 
imt> Ceegaiiö ^eleuc^iuuo, 0ld)ii0teii 

llhrjeii ber tufi, IHoiib((beiu ufio 
OJorfonuiiHiffe 20'i 

q.10.42 

(176) 

4.. Bereich Ma::lneKruppe Slidi 

Igäls; 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Auf otund der Information betr. Besprechung 

Taormina aii 15/1. von Gruppe SUd übermittelte Be- 

denken (S.::TB 10/10.) werden von 3kl bei OKW / W.K.St. 

op, nachr. Gruppe Süd, Dt. Markdo. Italien, Adm. igäis, 

geltend ge.iacht. Abschrift entspr. ?s. 1/Skl 2080/42 

Gkdos.Chefj. in KXB Teil C Heft XIV. 

Schwarzes ;äeer: 

Feindlagei 

Bach 

in Batum. 

Flottillen 

Feststell 

Stellung 

verkehr 

bereitscha; 

Durchstoß 

ten möglich 

allen wich; 

uig 

v) 

ta 5 

Eigene Lagit 

Vorg 

und zum 

Wetterlage 

An,;: 

Mine 

Anstsuerunh 

freigegebe1 

Einge 

bis Kurmsk. 

luftaufklärung lag Schlachtschiff mittags 

äs wurde durch Funkaufklärung 1920 Uhr mit 

.führen "Charkow" erneut in See angesprochen. 

erscheint jedoch fraglich. Bach Fest- 

n Gruppe SUd vollzieht sich Hauptschiffs- 

süber unter der Küste in starker Abwehr- 

?t. Wegen nachts startender Flugzeuge ist 

äigener S-Boote bis zur Küste nur noch sel- 

zumal auch unbekannte Minensperren vor 

igen KUstenpunkten Lage erschweren. 

epehener Einsatz der S-Boote zur Diversion 

;riff gegen russ. Bachschub konnte wegen 

seit 6 Tagen nicht durchgeführt werden. 

n^ucharbeiten und Geleitdienst planmäßig, 

und Hafen Sewastopol ist für Schiffahrt 

letzte Abteilungen der Hako 19 und 21 sind 

vorgezogen. 

©flcuin 
mit’ 

llbrifll 

21ii0iibt bte Oru«, 'Jülnt), lUeiirr, 
iftrgang, &dcu4>fml#, e'lcbiigttii 

btr tiift IHoiibfditiii ufiu 
^orfonunniffe 20'i 

q.10.42 

(176) 

4. Bereich Jtn::lnegruppe Süd» 

Igäls: 

Eelne hesondereii Torkommnlase. 

Auf GTund der Information betr. Beepreohung 

Taormina aii 15/X. von Gruppe SU4 Übermittelte Be- 

denken (s.::TB 18/10.) werden von Ski bei OKW / W.B.St. 

op, nachr. Gnippe Süd, Dt. liarkdo. Italien, Adm. Igäie, 

geltend geiacht. Abschrift entepr. Be. l/Skl 2080/42 

Gkdoa.Chefä. in KTB Teil C Heft IIV. 

Schwarzes ifeerj 

Pelndlagei 

Buch 

in Batum. 

?lottillen 

festeteil 

Stellung 

verkehr 

bereitscha: 

DurohstoQ 

ten möglich 

allen wich; 

uig 

v) 

ta 5 

Eigene Lagn 

Vorg 

und zum 

Wetterlage 

An,;: 

:juftaufklärung lag Schlachtschiff mittags 

:is wurde durch funkaufklärung 1920 Ohr mit 

.führer "Charkow" erneut in See angesprochen. 

erscheint jedoch fraglich. Bach Teet- 

n Gruppe Süd vollzieht sich Hauptschiffs- 

süber unter der Küste in starker Abwehr- 

ft. Vegen nachts startender flugzeuge ist 

ligener S-Boote bis zur Küste nur noch sel- 

zumal auch unbekannte Uinensperren vor 

igen Kü&tenpunkten Lage erschweren. 

epehener Einsatz der S-Boote zur Diversion 

riff gegen russ. Hachschub konnte wegen 

seit 6 Tagen nicht durchgeführt werden. 

Minenbucharbeiten und Geleitdienst planmäßig. 

Ansteuerun; und Hafen Sewastopol ist für Schiffahrt 

freigegebe i. 

Einge letzte Abteilungen der Hako 19 und 21 sind 

bis Kurmski vorgezogen. 



f/r- - 

OiUlllH 
imD 

llbr^lc 

äitijabe t>e^ Ortet, WluD, Wenn-, 
ä>cct)ang, üi11nutunng, ^Icbilgfni 

ber Cufl, dnoiibfAelii ufio. 
^orfonuiuiiffe 

19.10.42 Grubpe Süd erbittet Einverständnia zu bereita 

an Adm. ichwarzaa Meer erteilter Weiaung, daß 

unter AuCrechterbaltung endgtlltigeiv Termin^ f lir 

Aufatelling der 3. L-Fl. z.b.V. im Einaatzatab 

Scheurlei zunäebat nur 2 Gruppen mit je 7 Prähmen 

vorgeaehm werden, damit überzählige zunäebat für 

dringendsten tlachaohubbedarf der eigenen Seeatreit- 

kräfte verwandt werden können, der eonat undurch- 

führbar tat. (B.FB. 1355). 

Erladigung durch Ski Qu A. 

Weiter drängt Gruppe Süd nochmala auf Herbei- 

führung iea grundaätzlieben Führerbefehla betr. 

Sicherheitsmaßnahmen für Iruppentranaporte, damit 

vom Heer geforderte Transporte von Mariupol und 

Jeisk endlich anlaufen können. 

Erledigung durch atänd. Vertreter des Ob.d.K. 

im F.H.Qu, 

VIII. L a 

II. H e e 

Russische 

HeeresKrupp 

ge Ostasien. 

Besond|ere Meldungen liegen nicht vor. 

r e s 1 a g e 

Fronti 

a kt 

Kampf im Pabrikgelände vor Howoroaaiek dauert 

an. Die Operation gegen Tuapse gewann im Raum von 

Schaumjan Bladen. 

~ V Pp- - 

S'tUlllll 
•unt» 

Uhrjdt 

‘3!nflrtbe bei Drtt«, Wlub, Wciur, 
©ctgaiifl, ©tlcu^tinifl, eictMlomt 

ber ßufi, OToub(Aehi ufiu. 
^orfonnniUffe 

19.10.42 öru ipe 

an Adm 

unter Auf: 

Aufetell 

Scheurlei 

vorgeeeha 

dringend 9 

kräfte v 

fülirbar 

Erlle 

Weilt 

fuhrung 

Sloherbe 

vom Heer 

Jelak e 

Süd erbittet Einverständnia zu bereits 

3chwarzee Heer erteilter Welaung, daQ 

reobterbaltung endgültigen, Termin^für 

mg der 3. L-Fl. z.b.T. im Einaatzatab 

zunächst nur 2 Gruppen mit je 7 Prähmen 

n werden, damit Überzählige zunäahst flir 

ten Nachsohubbedarf der eigenen Seeatrelt- 

srwandt werden können, der eonet unduroh- 

iet. (a.Pa. 1355). 

digung durch Ski Qu A. 

er drängt Gruppe Süd nochmals auf Herbei- 

les grundsätzlichen PUhrerbefehla betr. 

itsmaenahmen für Truppentransporte, damit 

geforderte Transporte von Mariupol und 

nhlich amlaufen können. 

Erledigung durch atänd. Vertreter des Ob.d.U, 

im P.H.Qu 

VIII. L a 

II. H e e 

Russische 

Heeresgruppe At 

£e Ostasien. 

Besondlere Meldungen liegen nicht vor. 

r e s 1 a g e 

grontt 

Kampf im Fabrikgelände vor Howorossisk dauert 

an. Die Operation gegen Tuapse gewann im Raum von 

Schaumjan Bpden. 



? - 

DtWUlll 

mit) 
lltirjtli 

19-10-42 

Sluoabt bi« Dru«, 'üilub, 
©ceöanjj, aidnujjiung, ©itbilflrtii 

btr Cufi, ^onbfdjtlii »flu. 

Heerea^rupp 

In Sta! ingrad wurde IJH Weatteil von Spartakowka 

eine HäuBer^ruppe genommen« 

Südliol. 

wurden fdl. 

Heereagrupp 

Bei ao' 

Handlungen 

Heereagruppt Mord; 

aüdl. Salzy 

bürg wurden 

mehrere fdl 

33orfi>iiimitiffe 203 

Bl 

der Chopermündung.am Don und bei Woroneech 

Angriffe abgewieaen. 

Mitte: 

l.lechter Wetterlage fanden beaondere Kampf- 

nicht atatt. 

Ein Übtrgangaverauch dea Eeindea über den Wolohow 

Pinniache Front: 

Keine 1 eaonderen Kampfhandlungen. 

Hordafrika: 

Rege fc 

Artl.Tätigks 

C/Skl. 

V' 

und ein Vorstoß über die Mewa südl. Schllisael- 

abgeschlagen. Westlich Oranienbaum wurden 

Voratöße abgewieaen. 

1. Aufklärungatätigkeit und atärkere fdl. 

it vornehmlich im Südabachnitt. 

kl. 

I b I b (Kr) 

f ff y/ 
ütKUIH 

mit) 
Mtirjdi 

19.10.42 

äiiUiib! 6(« Otn«, ÜJIII» »tiur, 
iccaaiij ISclnii^lung, eitbilgttli 

btt Cufi, noii&ldictii iifii). 

Heeresfjrupp 

In Sta: 

eine Häusern 

Südlich 

wurden fdl. 

Heeresgrupp 

Bei sc! 

Handlungen 

Heereagrupp 

l.lechter Wetterlage fanden besondere Kampf- 

i.icht statt. 

Ein Ub( 

südl. Salzy 

bürg wurden 

mehrere fdl 

Finnische Fr 

Nordafrika: 

Rege fdl 

Artl.Iätigkei 

C/Skl. 

/' 

^orfomniiiiffe 203 

B: 

ingrad wurde im Westteil von Spartakowka 

;ruppe genommen. 

der Ohopermündung.am Don und bei Woronesch 

Angriffe abgewiesen. 

Kitte: 

Nord: 

rgangsversuch des Feindes Uber den Wolchow 

und ein Voratofi über die liewa aüdl. SchlUaael- 

abgeschlagen. ffestlicti Oranienbaum wurden 

Vorstöße abgewiesen. 

ont; 

Keine 1 esonderen Kampfhandlungen. 

. Aufklärungstätigkeit und stärkere fdl. 

t vornehmlich im Südabschnitt. 

kl. 

n 
I b I b (Kr) 



- fVY 

£>iuuiu 
mit) 

l^rjtU 

Angabe t>crf Dnee, AJiiiD, 'JUcner, 
(Seegang, Sbcleudmiug. ®l(l)tlgfcii 

t)tr Cu fl, Oft on Dfd) ein ufio. 
^ovlommiiiffe 

- 

&amm 
imb 

U(>r5dt 

Zugabe bei Dtttb, •IßlHb, ‘HJfiitr, 

CJcetjaiifl, ScleudHuuö, ©idjtlflftir 
ber Cufi, Utonbf^cln u(w. 

(l^vfonimiuffe 



V £> 3 

X>iUiim 

imO 
llbrjdt 

'Ziuijabc De* Orte*, 1BluD, QUeiiti1, 
0teflaii(), %cleud)lung, 0id)ligfci( 

Der tiift, inüiiDfdulM ii(iu. 
Uorfoiiiinuiffe 201) 

20.10.42 P o 1 i t i scher lageUherbliok 

schreibt BaefL 

Ob die 

ist, wie die 

feindlicher 

werden kann, 

entspricht, 

seien, um di 

um das schon 

orten zuzuf 

aber in der 

daß die Deut 

Zujr Schlacht im Atlantik 

er Bationalzeitungi 

heutige Lage in der Atlantik-Schlacht so 

Deutschen behaupten, daß nämlich mehr 

Schiffsraum versenkt werde, als ersetzt 

oder ob die englische Version den fatsachen 

wonach nicht zu wenig Schiffe vorhanden 

e Verluste auszugleichen, sondern zu wenig, 

vorhandene Kriegsmaterial seinen Bestimmungs- 

ren, ist zwar nicht unwichtig, bleibt sich 

Auswirkung vorderhand gleich. Tatsache ist. 

sehen so viel versenken, daß die Krieg- 

üa 

führung der Alliierten dadurch in Planung und Wlrkaam- 

| keit behinde rt wird. Und da diese Kriegführung heute 

offiziell, a 

auf eine Off 

Krieg nicht 

die weitere 

schlaggebendle 

ber auch naturnotwendig auf einen Übergang 

ensive eingestellt werden muß, soll dieser 

ewig dauern, so ist der Ausgang, ja schon 

Entwicklung der Schlacht im Atlantik von aus- 

r Bedeutung für den Gesamtkriei egsverlauf. 

Für das Temp 

Scheidung, o 

oder in der 

erschöpfung 

der weitere 

überschätze; 

wege im allgja. 

von eminente 

eni 

o der kommenden Entwicklung und für die Ent- 

b sie zu einem sogenannten “Siegfrieden* 

iichtung zu einem aus gegenseitiger Kräfte- 

entspringenden Kompromiß führen wird, ist 

/erlauf des in seiner Wichtigkeit nicht zu 

en Ringens um die Beherrschung der See- 

meinen und Jenes des Atlantik im besonderen 

r Bedeutung. 

- ^ 3- 

X>iUam 
mit) 

21iiflat>e t»tö DrtctJ, IBJnc, ^Ufutt, 
©teöung, söcltudjtung, ©Ittjtlgftli 

t»tr i'ufj, 2nout>fcb<lu ii[iü. 
'Sovfoinniniffe 20 i) 

20.10.42 P o 1 i t i aolier Lageliberhliok 

schreibt BasfL 

Ob die 

ist, wie die 

feindlicher 

werden kann, 

entspricht, 

seien, um di 

um das schon 

orten zuzuf 

aber in der 

daß die Deut 

Zu(r Schlacht im Atlantik 

er Bationalzeitungi 

heutige Lage in der Atlantik-Schlacht so 

Deutschen behaupten, daß nämlich mehr 

Schiffsraum versenkt werde, als ersetzt 

oder ob die englische Version den Tatsachen 

wonach nicht zu wenig Schiffe vorhanden 

e Verluste auszugleichen, sondern zu wenig, 

vorhandene Kriegsmaterial seinen Bestimmungs- 

ren, ist zwar nicht unwichtig, bleibt sich 

Auswirkung vorderhand gleich. Tatsache ist. 

sehen so viel versenken, daß die Krieg- 

üa: 

f^hrun„ der Alliierten dadurch in Planung und Wirksam- 

keit behinde rt wird. Und da diese Kriegführung heute 

offiziell, aber auch naturnotwendig auf einen Übergang 

auf eine Offensive eingestellt werden muß, soll dieser 

Krieg nicht ewig dauern, so ist der Ausgang, Ja schon 

die weitere Entwicklung der Schlacht im Atlantik von aue- 

-chlaggebender Bedeutung für den Geaamtkriegsverlauf. 

Piir das Temp 

Scheidung, o 

oder in der 

erschöpfung 

der weitere 

überschätze; 

wege im allg|e. 

von eminente 

o der kommenden Entwicklung und für die Ent- 

b sie zu einem sogenannten "Siegfrieden* 

Dichtung zu einem aus gegenseitiger Krüfte- 

entepringenden Kompromiß führen wird, ist 

/erlauf des in seiner Wichtigkeit nicht zu 

en Ringens um die Beherrschung der See- 

meinen und Jenes des Atlantik im besonderen 

r Bedeutung. 

in 1 



- MV- 

Xhuiiiu 
mit) 

HbrjtU 

?iiit)i\bc Des Drte^, ^iiiD, Wcitcv, 
e$cct)aiit), ^(Uucbnuid, Cld)Ut)tcii 

Der Sufi, QttoiiDfdKtit u|ii<. 
^ortoiiuuuiffe 

20.10.42 F r a n k r sich: 

i. D.W.St. 

die Franzose 

in Dakar 

dorthin am 

habere Frankjri 

allgemein 

müde zu werd|e: 

Forderungen 

der Offentlijo: 

Frage eines 

besi 

teilte mit, daQ offensichtlich auch 

keine neueren Nachrichten Uber die Lage 

tzsn. Darlan tritt beabsichtigte Reise 

2]o/lO. an. Hach. Bericht Uilitärbefehla- 

eich sinke die Stimmung in diesem Lande 

tlioh spürbar ab. Laval selbst beginne 

n, da er bei fortgesetzten deutschen 

keine eigenen Erfolge buchen könns. In 

hkeit fange man bereits an, Uber die 

neuen Kabinetts zu diskutieren. 

J a p a n I 

Hach Domei hat Sprecher der milit. Presseabt. 

im Kaiserl. Hauptquartier bekannt gegeben, daß die- 

jenigen USA-Flieger, die nach dem Angriff auf das 

japanische Mutterland am 18/4. gefangen genommen und 

als schuldig für die inhumanen Handlungen erkannt 

wurden, nacl militärischen Vorschriften schwer be- 

straft worden seien. Der britische Rundfunk behauptet 

dazu, daß bei dieser Gelegenheit Überhaupt keine 

amerlkanisct en Flieger in Gefangenschaft geraten 

sein können, da alle Flugzeuge mit Ausnahme eines in 

Sibirien nol gelandeten heil zu ihren Stutzpunkten 

zurückgekehi t seien. 

I r a n i 

Das Ka 

Forderungen 

gewalt der 

gestellt unc 

qinett hat sich den angelsächsischen 

gebeugt und die Iran. Armee unter Befehls- 

l|ritisch-amerikanischen HilitänalsBion 

damit der Armee des General Wilson 

- 

Itoiiim 
mit) 

Angabe oetf Dtt{i5, Wiut), 'JUcuer, 
ÖfCflaiifl, 2Jdnid>nui9, Ci^Uflh lt 

Cfr Suff, noiit>fd)cln ufii'. 
^oi'fonuiiuiffe 

20.10.42 F r a n k r sich! 

D.W.St.k. teilte mit, daß offenaiohtlioh. auch 

die Franzosea keine neueren Nachrichten über die Lage 

in Dakar besitzen. Darlan tritt beabsichtigte Reise 

dorthin am 23/10. an. Hach Bericht Mllltärbefehls- 

habers Frankreich sinke die Stimmung in diesem Lande 

allgemein deutlich spürbar ab. Laval Selbst beginne 

müde zu werden, da er bei fortgesetzten deutschen 

Forderungen keine eigenen Erfolge buchen künne. In 

der Öffentlichkeit fange man bereits an, Uber die 

Frage eines (neuen Kabinetts zu diskutieren. 

J a p a n i 

Hach Dcmei hat Sprecher der milit. Fresseabt. 

im Kaiserl. Hauptquartier bekannt gegeben, daß die- 

jenigen USA*Flieger, die nach dem Angriff auf das 

japanische lutterland am 18/4. gefangen genommen und 

als schuldig für die inhumanen Handlungen erkannt 

wurden, naci militärischen Vorschriften schwer be- 

straft worden seien. Der britische Rundfunk behauptet 

dazu, daß bei dieser Gelegenheit überhaupt keine 

amerlkaniscl: en Flieger in Gefangenschaft geraten 

sein können, da alle Flugzeuge mit Ausnahme eines ln 

Sibirien nolgelandeten heil zu ihren Stützpunkten 

zurückgekeht t seien. 

Iran» 

Das Ka 

Forderungen 

gewalt der 

gestellt unc 

.qinett hat sich den angelsächsischen 

gebeugt und die Iran. Armee unter Befehls- 

l)ritisch-amerikanischen Hilltäxmlssion 

damit der Armee des General Tilson 



gxuum 
Ullö 

Qlii0ab( Dee One«, 3Uiiit>, Weiler, 

^eejaiid, &eleu4>titiia, CJIil)ii0feli 
Der tufl, dnouDfc^eiii ufiiv 

^ortonunuiffe 20? 

20.10.42 iadirekt 

9iiatrete|i 

drohaa. 

unterstellt. Iran werde aktiv in den Krieg 

falls mil. Operationen iran. Gebiet be- 

Lag ibesprecbung beim Obef 3kl. 

I) Vor ;rag 3kl Ohef MUDi 

a) In 

beim, Ha: 

triebskl 

Hord) ni 

stellt wi 

von Kr1s 

vorgesebi i: 

Obe 

Kiel bes 

Norwegen sind 6 KHA in den Bereioben Dront- 

:?vik, Tromsö, Altafjord auegelegt und be- 

Vom Programm 1942 ist eine Anlage (Narvik 

dht fertig geworden und muB auf 1943 zurlickge- 

iirden. für 1943 iet außerdem noch Ausstattung 

and SUd und Bergen mit insgesamt 3 Anlagen 

UND bebt das sehr gute Arbeiten der Werft 

anders bervor. 

b) An 

naobt 13, 

riebt Ubu 

Verlust 

haben. 

Hand der Ortungsskizze von der Gefeobts- 

'14.1. erstattet Cbef UND vorläufigen Be- 

r Erfassung der Veindbewegungen, die zum 

''on Schiff 43 bei Kap de la Bague geführt 

Nachprüfung der Angelegenheit ist erforderlich. 

II) Haujitamtsohef K erbittet Einverständnis des 

Ob.d.M. :;u Herabsetzung des Turmunterbaues auf Zer- 

störern auf 20 om, um erforderliche Gewiobtserspar- 

nls zur j.nbordgabe weiterer Rettungsflösse zu erzie- 

len, sofiirn Wassersobutz der Kugellager dadurch nicht 

beeinträchtigt wird. Ob.d.M. stimmt zu unter Vorbehalt 

daß alle Voraussetzungen sich als zutreffend heraus- 

stellen. 

tNJlimi 
mit) 

aiiflabf bt« Orte#, TÜlut), QUeticr, 
&{|cu4)(uui), CJldjiiflfdt 

Cfr tuft, Onoiicf^fiii iific 
53oi:tomnuuffc 20? 

20.10,42 indirekt 

eintrete^. 

drohen. 

unterstellt. Iran werde aktiv in den Krieg 

falls mil. Operationen iran. Gebiet be- 

lag ibesprechung beim Ohef 3kl. 

I) Vor ;rag 3kl Ohef MWhi 

a) In 

heim, Ha: 

triebskl 

Hord) ni 

stellt wi 

von Kr1s 

vorgeseh^: 

Che 

Kiel bes 

Norwegen sind 6 KHA in den Bereiohen Dront- 

:'vik, Xromsü, Altafjord ausgelegt und be- 

ir. Vom Programm 1942 ist eine Anlage (Harvik 

iiht fertig geworden und muß auf 1943 zurUckge- 

nrden. PUr 1943 ist auBerdem noch Ausstattung 

and SUd und Bergen mit insgesamt 3 Anlagen 

lahD hebt das sehr gute Arbeiten der Werft 

inders hervor. 

b) An 

nacht 13, 

rieht übu 

Verlust 

haben. 

Hand der Ortungsskizze von der Gefeohts- 

'14.1. erstattet Chef UND vorläufigen Be- 

r Erfassung der Peindbewegungen, die zum 

'on Schiff 45 bei Kap de la Hague geführt 

NacJjiprUfung der Angelegenheit ist erforderlich. 

II) Hau; itamtsohef K erbittet Einverständnis des 

Ob.d.M. :;u Herabsetzung des Turmunterbaues auf Zer- 

störern auf 20 om, um erforderliche Gewlohtserspar- 

nis zur anbordgabe weiterer Hettungsflüsse zu erzie- 

len, sofnrn Wasserschutz der Kugellager dadurch nicht 

beeinträchtigt wird. Ob.d.U. stimmt zu unter Vorbehalt 

daß alle Voraussetzungen sich als zutreffend heraus- 

stellen. 



- w- 
Dalum 

Ulli) 

llbrjcit 

21iiflabe Die Drice, TüiuD, Wiener, 
Seegang, i»cltuct>Hing, 0l(t>tlgf(ii 

Der Cufl, OftonDfrtKiu ufiu. 
55orfoiiiniiiiffe 

.10.42 III) K-AJ 1' 

(177) 

ale FUlJ-i 

wohl Ar 

ist. Oh 

eher na 

Bugen" 

t heabaiohtigt, Arbeiten an "3raf Zeppelin11 

arbeit sofort in Angriff zu nehmen, ob- 

eiterfrage endgültig noch nicht geklärt 

d.M, befiehlt, daß "Graf Zeppelin* nicht 

:h Kiel gelegt werden soll, als "Prinz 

lie Werft und den Hafen verlaeaen hat. 

IV) 

Admiral 

Boldver 

läuft 

Ghetf Skl/U meldet, daß nach Bericht des 

Ägäis bei feindl. Ubooten eine Art 

fahren festgestellt wurde. Weitere Prüfung 

Im kleinsten Kreis» 

V) Be 

daß der 

sowie d 

gegen d 

lieh 4 

geraten 

L Vorlage der TJbootekarte meldet I a / 1/Ski 

Verlust von U 116 befürchtet werdenpuß, 

aß bei den Operationen der letzten Zeit 

Le Qeleitzüge in Bordatlantik wahrschein- 

Boote (0 597, 582, 353 und 661) in Verlust 

sind. 

Besonderes 

1) OKY 
Aa\ einer 

OKW / S 

der für 

Bereioh) 

aktion 

he der 

der Vfg 

Teil B 

/ W.B.St. op M übermittelt Abschrift 

iweisung des Qhefe OKW vom 8.10,42 für 

tab z.b.V. General v. Unruh, dem im Zuge 

das Heiohsgebiet (Wehrmacht und ziviler 

vorgesehenen Überprüfung und Auskämm- 

r.a. auch die Untersuchung der Werftbetrie- 

Iriegsmarine aufgetragen ist. Die Abschrift 

W.P.St. Hr. 003646/42 Gkdos. ist in KTB 

ieft V niedergelegt. Ständiger Vertreter 

- w- 
XJiUiim 

Ullt> 
UbticU 

2Iuflabt Dcfcj*, lUiiU», TUtucr, 
'itcgaug, ^(Uuc^tuitg, ^titUglcK 

ber C»ift( OTonbfttitin ufiu. 
#äwi'f o in m ii 1 f f e 

.10.42 III) K-Air 

(177) 

als Flil Li 

wohl Arp 

ist. Ob 

eher na 

Eujjen" 

t beabsichtigt, Arbeiten an "Graf Zeppelin* 

arbeit sofort in Angriff zu nehmen, ob- 

eiterfrage endgültig noch nicht geklärt 

d.li, befiehlt, daß "Graf Zeppelin" nicht 

:h Kiel gelegt werden soll, als "Prinz 

lie Werft und den Hafen verlassen hat. 

IV) Chetf 

Admiral 

Boldver 

lauft 

Skl/U meldet, daß nach Berioht des 

Ägäis bei feindl. Ubooten eine Art 

fahren festgeetellt wurde. Weitere Prüfung 

Im kleinstan Kreisi 

V) Bel 

daß der 

sowie d 

gegen 

lieh 4 

geraten 

Vorlage der Ubootskarte meldet I a / l/Skl 

Verlust von U 116 befürchtet werdenpiuß, 

iß bei den Operationen der letzten Zeit 

e Geleitzüge in Wordatlantik wahrschein- 

Boote (D 597, 582, 353 und 661) in Verlust 

sind. 

dl 

esonderes 

1) OK 7 

einer 

OKW / 

der für 

Bereich]) 

aktion 

be der 

der Vfg 

Teil B 

/ W.F.St. op M übermittelt Abschrift 

Abweisung des Ohefs OKW vom 8.10,42 für 

s|tab z.b.V. General v. Unruh, dem im Zuge 

das Reichsgebiet (Wehrmacht und ziviler 

vorgesehenen Überprüfung und Auskämm- 

i.a. auch die Untersuchung der Werftbetrie- 

Iriegsmarine aufgetragen ist. Die Abschrift 

W.F.St. Hr. 003646/42 Gkdos. ist in KTB 

left V niedergelegt. Ständiger Vertreter 



X)atuiu 
Ullt) 

ll^cit 

Angabe t>c0 Drtci, ^13lut», Qüener, 
Ötcgüiifl, &c[eu4>fung, 0i(i)ii0(cii 

ber Cufi, inoiiDfrtjtlii 11(10. 
® orfonimniffe 203 

20.10.42 

(178) 

des Ob, 

geleite 

liehe 0; 1 

M» im F.H.Qu. hat gleiche Anweieung an M 

; und ist von O/Shl beauftragt, eine amt- 

terrichtung der Ski zu erwirken. 

2) 

Qi 

T Wa ha 

lung de^ 

für den 

30 em). 

Ka^hech 

in Entw. 

durohge 

eigen 

erfüllt 

führung 

T 

nunmehr 

lloyembe: 

mäSigke:. 

inabeso 

Es 

im Kampf 

Schleif t. 

Da 

Ubootaki- 

der EntYi 

Einsatz 

O/Skl, 

nehmigu^i 

sung be 

werden 

Ski und 11 Wa Uber den Stand der Entwick- 

üorpedo Eat G'7 a unterrichtet, die nunmehr 

Weitschuß zum Abschluß gelangt ist. (vt = 

Die Schleifenlaufeinrichtung für den G 7 a - 

iß (vt = 40 em) und für den G 7 e ist noch 

oklung. 

‘iTW* fin4# am 9/10, in der Danziger Bucht 

;ührteif':Eorpedoschießen4 der 25.Ufl. gegen 

leitzug mit Pat G 7 a hat die Erwartungen 

Der BdU fordert dringend die sofortige Kin- 

des neuen Torpedos. 

Wa meldet, daß die Prontfreigabe des Pat G 7 a 

ausgesprochen werden kann. Der Pat soll ab 

• im BdU-Bereich eingesetzt werden. Die Zweck- 

t des Einsatzes von Überwassertorpedoträgem, 

idere von S-Booten iqt noch zu prüfen. 

ist zu erwarten, da l^e Erfolgsaussichten 

gegen Geleitzüge mit dem Einsatz des 

nlauftorpedos wesentlich steigern werden. 

der Führer bei d«m Vortrag Uber Prägen der 

legführung am 28/9. Kenntnis über den Stand 

ioklung des Pat G 7 a und den beabsichtigten 

gegen Geleitzüge erhalten hat, entscheidet 

daß von der Einholung einer besonderen Ge- 

ig des Führers auf Grund der allgemeinen Wei- 

;r. Einführung neuer Kampfmittel abgesehen 

ioll. 

Chf 

von die 

f Ski Qu A, Chef Skl/0 und Chef M Wa sind 

er Entscheidung unterrichtet. 

Datum 
unt» 

HltrjtU 

‘augabe t>e« Dritf QÖiut), Wetter, 
©cegana, ®cleu^tungr d^tigtelt 

6tr £uft, O^oiitif^eiu ufio. 
QJorfomnuiiffe 203 

20.10.42 

(178) 

des Ob, 

geleite 

liehe U; i 

2) I Wa ha 

.U, im F.H.Qu. hat gleiche Anweisang an H 

; und ist von O/Skl beauftragt, eine amt- 

terrichtung der Ski zu erwirken. 

Ski und M Wa Uber den Stand der Entwick- 

lung de i Torpedo Pat G'7 a unterrichtet, die nunmehr 

für den 

30 sm). 

Weitschuß zum Abschluß gelangt ist. (vt 

Die Schleifenlaufeinrichtung für den G 7 a - 

Ba^hschiß (vt = 40 sm) und für den G 7 e ist noch 

in Entw □klung. 

•4^1 •tTW* fin4# am 9/10, in der Danziger Bucht 

nunmehr 

Chi 

von die 

’Uhrterf'Torpedoschießen4 der 25.Ufl. gegen 

leitzug mit Pat G 7 a hat die Erwartungen 

Der BdU fordert dringend die sofortige Ein- 

des neuen Torpedos. 

durchge 

eigen G i] 

erfüllt 

fUhrung 

T fa meldet, daß die Prontfreigabe des Pat G 7 a 

ausgesprochen werden kann. Der Pat soll ab 

llovembe:' im BdU-Bereich eingesetzt werden. Die Zweck- 

mMigke .t des Einsatzes von Uberwassertorpedoträgern, 

insbeso idere von S-Booten ist noch zu prüfen. 

Es ist zu erwarten, dal^e Erfolgsaussichten 

im kamp: T gegen Geleitzuge mit dem Einsatz des 

Schleif inlauftorpedos wesentlich steigern werden. 

Da der PUhrer bei dep Vortrag Uber Prägen der 

Ubootsk:iegfUhrung am 28/9. Kenntnis Uber den Stand 

der Entwicklung des Pat G 7 a und den beabsichtigten 

Einsatz gegen Geleitzuge erhalten hat, entscheidet 

0/Skl, laß von der Einholung einer besonderen Ge— 

nehmiguig des Pührers auf Grund der allgemeinen Wei- 

sung be ;r. Einführung neuer Kampfmittel abgesehen 

werden ioll. 

f Ski Qu A, Chef Skl/U und Chef M Wa sind 

er Entscheidung unterrichtet. 



X>aimu 
UUD 

ll^rjcU 

Angabe bc^ Drice, lülub, OUtiitr, 
0((dang, jöclcudHmig, Ctc^ilgrcii 

bcr Sufi, Q7)onbf(b(iu ufiv. 
33orfom iiiniffe 

.10.42 3) Von 

yorderun^ 

zwar für 

200c>und 

sind 5.60 

Wassert!^ 

geforder 

durchgef 

Ski 

setzt füt 

Wahlen 

bojeu fe^ 

2/3 für 

der Sront liegen bei 1/Skl gegenwärtig 

ep auf 9,357 Btüok Heißbojen vor und 

■kgäisi 2590, für Dt. Markdo. Italien 

tir Herwegen 4.767. Von der Gesamtzahl 

1 für Wassertiefen bis 260 m, 3.756 für 

fen bis 480 m bestimmt. Das Aualegen der 

en Zahlen soll etwa innerhalb 6 Honaten 

ihrt wein. 

erteilt entsprechende Weisung an S Wa und 

die weitere Beschaffung Uber die genannten 

naus als monatliche ^iohtzahl 1.000 Beiß- 

t, davon 1/3 für liefen über 260 m und 

liefen unter 260 m. 

Lage 20/1, 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1, Feindlag 3» 

Bes andere Haohriohten liegen nicht vor. 

2. Eigene L igei 

Mar 

Schliema 

“eldung 

1) "H 

Ladungst 

provisor 

Shonanto 

tur 2 

Att. Tokio meldet Einlaufen "Charlotte 

in" am 20/10. früh in Yokohama. Weitere 

ms Tokios 

igenaburg" ist nach Leichterung um 940 

innen in Batavia eingelaufen und wird nach 

Lacher Heparatur in etwa 8 Tagen nach 

weitergehen. Dauer der endgültigen Hepara- 

1 Monate. 

Saturn 
UllD 

2tnflrtbc Dti Dru^, mIut>, Weiter, 
©ccijaiit), Sßeleii^iund, ®lct)iiöfeit 

t>er fiufi, CDtoiibfdifhi iifiu. 
©orfDinmiiiffe 

.10,42 3) Von 

Vorderun^ 

zwar für 

200^nmd : 

sind 5.60 

Wassert!« 

geforder 

durchgef: 

Ski 

setzt füt 

^ahlen 

bojen fe^ 

2/3 für 

der ?ront liegen bei l/Skl gegenwärtig 

ep auf 9.357 Btüok HelBbojen vor und 

Ägäis« 2590, für Dt. Jlarkdo. Italien 

Ür Herwegen 4.767. Von der Gesamtzahl 

1 für Wassertiefen bis 260 mf 3.756 für 

fen bis 430 m bestimmt. Das Auslagen der 

en Zahlen soll etwa Innerhalb 6 llonaten 

ihrt wein. 

erteilt entsprechende Weisung an S Wa und 

die weitere Beeohaffung Uber die genannten 
p 

naus als monatliche iohtzahl 1.000 Reifi- 

t, davon 1/3 für Tiefen Uber 260 m und 

liefen unter 260 m. 

Lage 20/1, 

I. Kriegfüh rung in den außerheimiechen Gewässern. 

1, gelndlag 

Bes mdere Baohriohten liegen nicht vor. 

2. Eigene L 

Har 

Schliema 

^eldung 

1) "R 

Ladungst 

provisor 

Shonanto 

tur 2 - 

Att. Tokio meldet Einlaufen "Charlotte 

in" am 20/10. früh in Yokohama. Weitere 

ms Tokio« 

jgensburg" ist nach Leichterung um 940 

^nnen in Batavia eingelaufen und wird nach 

Lacher Reparatur in etwa 8 Tagen nach 

weitergehen. Dauer der endgültigen Repara- 

3 Monate. 



vt f - 

IDCUIIIII 

mit) 
Uhr^eli 

2liitj‘»bc t>cö Orit», Tlilut), liiener, 
(i>eeßiuiß, 25elctid)tuni), 0lctMiflfc!i 

t>er ft, Utoiit>fduin ufiu. 
^orfoinmniffe 209 

20.10.42 Damit wäre Heimreiae in dieeem Winter noqh 

möglich. 

2) Erb:tte für weitere Bewaffnung von Blockade- 

brechern i och 8 - 2 oa fflak. 

3) Bei Grußaendung aus Heimat über dt. Rundfunk 

sind letzl hin Schiffsnamen und gegenwärtige Liege- 

plätze der Schiffe durchgesprochen. Unerwünscht. 

Bitte Abs1ellung veranlassen, (s. Tel. 2316), 

Erforderliches zu 2) und 3) ist von Ski 

in die Wege geleitet. 

"Tantenfels1' wird durch PT 1641 unterrichtet, 

daß eigenss Uboot zur Abgabe der mit PT 2149 vom 19/10. 

angefordetten Meldung am 21/10. auf neuem Punkt Toni, 

auf neuem Punkt Ulli und am 23/10. auf 

t Willi steht. (Position der Punkte und 

für "Tannenfels" s. PT 1641). Boot steht auf 

Punkten von 14 - etwa 20 Uhr. Wahl des 

es ist "Tannenfels" anheimgestellt. 

lageunterrichtung aller Außerheimischen durch 

und 0025. 

am 22/10. 

neuem Punt 

Sonder ES 

befohlener 

Treffpunkl 

Peine 

PT's 1953 

II, Lage 

1. Peindlage 

Mar 

Uber 

richtet 

1/Skl 1 

1.) Tägl 

Plugzeju, 

punkt 

lieh 

scheinle; 

hö: 

Westraum 

englische Lufttätigkeit in der Bisoaya be- 

Gruppe West auf entsprechende Anfrage von 

25 bis 30 durch Punkortung erfaßte engl, 

ige zur planm. U-Bootsbekämpfung mit Schwer- 

iußere Bieoaya. Tatsächlicher Einsatz vermut- 

bher. Keine besonderen Zeiten. Eijijatz an- 

md aus Standlinie weetl. Brest, teils 

Cauiiii 
mit) 

UjirjfU 

20,10>42 

21iitf.ibc t)(ö Drtff, ‘WiHb, llStiitt, 
ee<flaiifl, !bel(u4Mmi0, ©Itbttatflt 
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2) Erbj 

breohern 

tte für weitere Bewaffnung von Blockade- 

rlooh S - 2 om Flak. 

3) Bei 

eind letal 

platze d 

Bitte Abs1 

■Tanr 
daß eigene 

angeforde 

am 22/10. 

neuem Punl 

Sonder ES 

befohlenei 

Treffpunkle 

Feine 

FT1s 1953 

II. Lage 

1. Feindlage 

Mar 

Über 

riohtet 

l/Skli 

1.) Tägl 

Flugzelii! 

punkt 

liob 

echeinle: 

bd 

Damit wäre Heimreise in diesem Winter noob 

mögliob. 

Grußsendung aus Heimat über dt. Rundfunk 

bin Scbiffsnamen und gegenwärtige Liege- 

Sobiffe durobgesprooben. DnerwUnscbt. 

ellung veranlassen, (s. Tel. 2316). 

Erforderliches zu 2) und 3) ist von Ski 

in die Wege geleitet. 

enfels" wird durch FT 1641 unterrichtet, 

s Dboot zur Abgabe der mit FT 2149 vom 19/10. 

iten Meldung am 21/10. auf neuem Punkt Toni, 

auf neuem Punkt Ulli und am 23/10. auf 

t Willi steht. (Position der Punkte und 

für »Tannenfels" s. FT I64I). Boot steht auf 

Punkten von 14 - etwa 20 übr. Wahl des 

s ist "Tannenfels" anbeimgeetellt. 

lageunterriebtung aller Außerbeimiscben durch 

und 0025. 

Westraum. 

englische Lufttätigkeit in der Bisoaya be- 

.Gruppe West auf entsprechende Anfrage von 

25 bis 30 durch Funkortung erfaßte engl, 

ige zur planm. ü-Bootsbekämpfung mit Scbwer- 

iußere Bisoaya. Tatsächlicher Einsatz vermut- 

iber. Keine besonderen Zeiten; Ei^ata an- 

iud aus Standlinie westl. Brest, teils 
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Datum 
UIlD 

llhricit 

Zugabe DCö Orte«, TÜtiib, Wetter, 
Seegang, &cleu4)tiing, 0ld>iigreli 

ber Suft, l’lonbfibtIn ufiu. 
53orfonunniffe 

20.10.42 

(179) 

fäoherfcmlge, teils Streifenaufklärung Hiolitung 

Kap Pinieterra. Seit Beginn eigener Jagdvorstöße 

Auftreten Beaufighter in nördl, Bisoaya zum Schutz 

engl. Aifklärer. Durchführung in Art Pemnaoht- 

! jagd mit Aufenthalt in Bestimmten Warteräumen 

! wahrscheinlich. Seit I.9.42 wurden 6 Peindflugzeu- 
^ ge hei ; eigenen Verlusten ahgeschossen. 

) Aufkläringstätigkeit auch bei Bucht. Arbeiten mit 

Bord-Fuikmeß-Gerät. 

,) Einsatz 

mäßig g 

rungstä 

Unterbrj 

schließ 

auch bei Schlechtwetter, jedoch zahlen- 

äringer. Vollständiges Aussetzen Aufklä- 

ligkeit nur bei Schlechtwetterlagen im 

ngungaraum, die Start und Landung aus- 

Als Mal 

gaben betr. 

engl, Oatküi 

stoft, die 

geben zunäcili 

Gesichtspunl:' 

gern. l/Skl 

2, Eigene Lage 

erial zur Peindlage bringt 3/Skl PM An- 

llaßnahmen zur Abwehr dt. .Landungen an der 

te in Bereich von Great Yarmouth - Lowe- 

ngl, Beutematerial entnommen sind. Sie 

et nur die hauptsächlichen taktischen 

te und Überlegungen wieder. Ausfertigung 

}5097/42 geh. in KTB Teil 0 Heft II a. 

Gebiet Atlar.tikkUstei 

Bdü, m 

an "Tannenff 

richtet. 

ehr, Gruppe West werden von 8kl Uber die 

ls" mit PT 1641 gegebene Weisung unter- 

Im Seegebiet Lorient wurde 1 Grundmine geräumt. 

Seegebiet Kanal» 

"Palke1) und T 22 verlegen von Vliesingen nach 

Cherbourg. lei DUnkirohen wurde 1 Grundmine geräumt. 

4-V/- 

t)amiii 
uuo 

llbrjcit 

?Iu0i\b( Des Orte«, lühtC, 7U(iur, 
Öftgang, iöclcu^iiiiig, ©ttbrig^tii 

t>ct fillfl, llfl». 
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20.10.42 

(179) 

fäoherfcmlge, teils Streifenaufklärung Elohtung 

Kap Finisterra. Seit Beginn eigener Jagdvorstöße 

Auftreten Beaufighter in nördl, Bisoaya zum Schutz 

engl. Aifklärer. Durchführung in Art Jemnacht- 

jagd mit Aufenthalt in bestimmten Warteräumen 

‘wahrscheinlich. Seit 1.9.42 wurden 6 Fglndflugzeu- 

! ge bei ; eigenen Verlusten abgeschossen. 

.) Aufklänn^atätigkeit auch bei Hacht. Arbeiten mit 

Bord-Fmjkmeß-Gerät. 

.) Einsatz auch bei Schlechtwetter, Jedoch zahlen- 

mäßig geringer. Vollständiges Aussetzen Aufklä- 

rungstätigkeit nur bei Sohleohtwetterlagen im 

Unterbringungeraum, die Start und Landung aua- 

schließe n. 

Als Hat 

gaben betr. 

engl, Ostklii 

stoft, die 

geben zunäc 

Gesichtspunl: 

gern. 1/Skl 

2, Eigene Lage 

erial zur Feindlage bringt 3/Skl FM An- 

UaßnoLmen zur Abwehr dt.,L-ndungen an der 

te in Bereich von Great Yarmouth - Lowe- 

ngl. Beutematerial entnommen sind. Sie 

tist nur die hauptsächlichen taktischen 

te und Überlegungen wieder. Ausfertigung 

i5097/42 geh. ln KTB Teil 0 Heft II a. 

Gebiet Atlai.tikküste i 

BdD, m 

an "Tannenff 

richtet. 

ehr, Gruppe West werden von Ski Uber die 

lsn mit FT 1641 gegebene Weisung unter- 

Im Seegebiet Lorient wurde 1 Grundmine geräumt. 

Seegebiet Kt nal» 

"Falke1) und T 22 verlegen von Vlissingen nach 

Cherbourg, lei Dünkirchen wurde 1 Grundmine geräumt. 
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20.10.42 III. Mord äee ,Horwegen,Hordiiieer 

B o r d s e e 

1. Feindlage; 

Hege lufklärungstätigkeit mit Schv;erpunkt M- 

MW-3chottlind. 

2. Eigene Lag 

Im Geiiet nördl. Terschelling und Vlieland wurden 

5 Grundminpn geräumt. 

Gelei tdienst planmäßig. Mineneuciidienet wegen 

echleohten Wetters eingeschränkt. 

Am Da 

Uber OetfrL 

ohne Feind 

M o r w e g e 

;hmittag fdl. Lufttätigkeit mit 4 Maschinen 

ealand. BAW in Oldenburg. Jagdabwehr blieb 

Berührung. 1 Abschuß durch Flak. 

n/Hordmeer 

1, Feindlage; 

.O'l 

Hach 

Hvalfjord 

nicht eing^ 

den 10 D 

wie mehrer 

fjord 1 D. 

bis je 3. 

zergruppe 

Lflkdo. 5 

Sicherung 

für Beglei 

schließt d 

zuges. An 

bis Stadial 

falls vers 
Borwegenküii 

juftaufklärung lagen 1030 Uhr Im äußeren 

D. (j0 5.000 BRT), in inneren Fjord wurde 

sehen. Im Beykjavikhafen und auf Beede wur- 

Jis je 10.000 BET, 5 D. bis je 5.000 BBT so- 

ä Zerstörer und VP-Boote gesichtet, im Hafnar- 

von 10.000 BRT, 2 D. bis je 5.000 BET und 3 D. 

'0 BRT. Uber die am 19/10. gesichtete Kreti- 

.iegen vom 20/10. Meldungen nicht vor. 

ipricht diesen Verband entweder als Pern- 

ies PQ 19 oder als Versorgungsvorbereitung 

^schiffe des Oonvois im Bisfjord an und 

iraus auf bevorstehendes Anlaufen des Geleit- 

Hestküste wurden 4 Uboote im Bereich Stavanger 

det gesichtet. Funkaufklärung stellte gleich- 

iärkten engl, Ubootseinsatz, vermutlich an 
te fest. Admiral Hordmeer schließt daraus 

- vs/- 

Uflium 
unt) 

Mlirjdi 

antjabt 61^ Dttcrf, TÜliit», Tßciur, 
©ttgaiifl, 25tleucb<unfl, (iidjllgfcil 

l>er 2ufl, CDUnfcfcbtln »|ii). 
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20.10.42 III. Mord äae,Borwegen,Hordmeer 

B o r d s e e 

1. Feindlage» 

Hege Lulklärungstätigkeit mit Schwerpunkt H- 

MW-Schottl ind. 

2. Eigene La,, 

Im Gebiet nördl. Terschelling und Vlieland wurden 

5 Grundminpn geräumt. 

Geleitdienat planmäßig. Minenauchdienat wegen 

schlechten Wettera eingeachränkt. 

Am Baihmittag fdl. Lufttätigkeit mit 4 Maschinen 

Uber OstfrLealand. BAW in Oldenburg. Jagdabwehr blieb 

ohne Feindberührung. 1 Abschuß durch Flak. 

Herwege n/Hordmeer t 

1, Feindlage 

.0')' 

Mach 

Hvalfjord 

nicht eing 

den 10 D 

wie mehrer 

fjord 1 D. 

bis je 3. 

zergruppe 

Lflkdo. 5 

Sicherung 

für Beglei 

schließt d 

zuges. An 

bis Stadial 

falls vers 
Horwegenkün 

iUftaufklärung lagen 1030 Ohr im äußeren 

D. (je 5.000 BRT), in inneren Fjord wurde 

»sehen. Im Beykjavikhafen und auf Beede wux- 

bis je 10.000 BBT, 5 D. bis je 5.000 BET so- 

■ä Zerstörer und VP-Boote gesichtet, im Hafnar- 

von 10.000 BRT, 2 D. bis je 5.000 BRT und 3 D. 

i0 BRT. Über die am 19/10. gesichtete Kreu- 

Liegen vom 20/10. Wai(iungen nicht vor. 

jpricht diesen Verband entweder als Fern- 

les PQ 19 oder als Versorgungsvorbereitung 

;schiffe des Oonvois im Eisfjord an und 

iraua auf bevorstehendes Anlaufen des Geleit- 

Westküste wurden 4 üboote im Bereich Stavanger 

det gesichtet. Funkaufklärung stellte gleich- 

iärkten engl, Ubootseinsatz, vermutlich an 
te fest. Admiral Hordmeer schließt daraus 



^tumn 
mit) 

Ubritli 

20.10.42 

fliiaabe De« Dnce, lüinD, ^üciitr, 
0ctörtii0, Sö«lcii4>niii0, 01d;ii0(i'ii 

Der Cufi, QnoiiDfduiii ufiu. ^orfiMuiiuiiffc 

ebenfallE auf Vorbereitungen für PQ 19, hält 

anderere*ite aber auch Raid auf KUete für mög- 

lich im 5 ueammenhang mit den am 19/10. von Punä- 

aufkläruig erfaßten Meldungen im Rahmen einer 

landungal.bung an oetechottiähher Küete eowie der 

mehrfach vorliegenden Abwehrmeldungen betr. Lan- 

dungeabe. chten in Norwegen. 

2. Eigene Lt.gei 

Karvik 

ühr in 

Im 

wegen 

erhöhte 

fli • 

OKW 

Ob.d.L. 

Reet, fo 

“Di 

Geländeb i 

Schutzes 

gefährde 

halten, 

dort eint 

Setzung 

Kräfte 

lieh. Di i 

an 2 Bat., 

waffe eti 

w. 

o ’ 

W.B 

Lfl 5 s 

und meldb 

a) Beurt|j 

inebe 

■Ti^pitz" und "Scheer“ sind 1000 Uhr von 

ch Drontheim ausgelaufen, T 9, 12 0820 

sand Slid eingelaufen. 

llinbliok auf Peindlage hat Admiral Hor- 

Admirale West-, Nord- und PolarkUste 

j.ufmerkaamkeit befohlen. 

/ W.P.St. hat an W.Befh. Norwegen, nachr. 

' Lw PUetb., Ob.d.M. / Ski, 3«n d. Pi. und 

gende Weisung erteilt! 

Insel Andoey erscheint durch ihre Lage, 

schaffenheit und das P^len Jeglichen 

in erhöhtem Uaße durch feindl. Zugriff 

insbesondere wird es ;fUr möglich ge- 

ilaß der Gegner versuchen könnte, eioh 

in Luftstützpunkt zu schaffen. Kino Be- 

ier Insel sowohl durch infanteristisohe 

e durch Plak erscheint daher erforder- 

hierzu notwendigen Kräfte, gedacht ist 

., soll auf Befehl des RUhrere di# Luft- 

llen. 

ifh. Norwegen überprüft in Verbindung mit 

hrt die Verhältnisse auf diesen Inseln 

ti 

ilung der feindl. Landungsmöglichkeit, 

jondere auch aus der Luft, auf der Insel 

M- 

-Diiiuiii 

imb 
HbritU 

.10.42 

?Jiiflabe t>{« Onts, 7ü*nc, 'Jütner, 
CStcörtug, »(Icii^tuiiD, 

btr Cii|r, Ononbfrttthi uftD. ^orfomniiiiffc 

ebenfallt auf Vorbareitungen für PQ 19, liält 

andarera*ita aber auch Haid auf KUate für mög- 

lich im ; uaammenhang mit den am 19/10. von PunH- 

aufklärur g erfaßtan ^aldungan im Rahmen einer 

Landungal.bung an oatachottishher KUate aowie der 

mehrfach 

dungaaba 

2. Eigene Lt.get 

OK« 

Ob.d.L. , 

Peat. fo 

vorliegenden Abwehrmeldungen betr. Lan- 

chten in Herwegen. 

"^.pitz" und "Scheer" aind 1000 Uhr von 

Narvik ni.ch Diontheim auagöiaufen, T 9, 12 0820 

Uhr in t-’aand SUd eingelaufen. 

Im Hinbliok auf Peindlage hat Admiral Hor- 

wegen fii- Admirale West-, Hord- und PolarkUate 

erhöhte J .ufmerkaamkeit befohlen. 

/ «»P.St. hat an W.Befh. Hcxwegen, nachr. 

' Lw PUatb., Ob.d.M, / 3kl, gen d. Pi. und 

gende Weisung erteilti 

"Di i Insel Andoey erscheint durch ihre Lage, 

Geländeb isohaffenheit und das Pahlen Jeglichen 

Schutzes in erhöhtem Uaße durch feindl. Zugriff 

gefährde ;, insbesondere wird es ;fttr möglioh ge- 

halten, laß der Gegner versuchen könnte, eioh 

dort ein in Luftstützpunkt zu schaffen. Eine Be- 

setzung ler Insel sowohl durch infanteristisohe 

Kräfte w .e durch Plak erscheint daher erforder- 

lich. Dii hierzu notwendigen Kräfte, gedacht ist 

an 2 Bat .,, soll auf Befehl des PUhrers die Luft- 

waffe st illen. 

W.B 

Lfl 5 

und meldfe 

a) Beurt 

insbe 

ifh. Herwegen UberprUft in Verbindung mit 

’ort die Verhältnisse auf diesen Inseln 

tt 

lilung der feindl. Landungamögliohkeit, 

jondere auch aus der Luft, auf der Insel 
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.10.42 Eignung der Insel zur Anlage von Luft- 

ätützpunkten, Beurteilxmg der Verteidignnge- 

eiten der Insel, 

VUnsche Uber Zussinmensetzung der zur Be- 

der Insel aufzustellenden Bataillone. 

Andoey, 

und See 

mögliche 

b) zur Verteidigung der Insel erforderlichen Kräfte, 

o) etwaige 

Setzung 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

1. Feindlagei 

Bach 

Vpn 5 dt. 

gekehrt. 

lauter ist eintruas. Oboot nach Versenkung 

aus der Ostsee in den Heimathafen zurUck- 

2. Eigene Laga> 

Im Be reich das B30 keine besonderen Vorkommnisse. 

Statibn 0 meldet die zur Sicherung gegen Jeind- 

Uboote zwischen Trelleborg und Rügen ab 21/10. an- 

laufenden Maßnahmen durch Fs. 2103. 

Ls Vor 

Im Bereich 

ten wegen 

Uboot 

wurde M 

trug dt..Hi 

Gelei 

12 . 

ba sind 2 He 111 infolge Kollision gesunken, 

des PdM Ost sind Itinensuch- und Räumarbei- 

/etterlage ausgefallen. 

mberwachung planmäßig. 8 am 8W-lioh Porkalla 

4 durch LT-Pehlschuß angegriffen. Flugzeug 

iheitsabzeichen. 

sdienst planmäßig. 

- - 

©ol um 
Ullt) 

llbrjth 

aiiflobc bi« Drlfrf, TUliib, 'JÜcita 
Citeartita, i^deu^tuiia, Sldjilßfcli 

bet 8uft, u(ti>. 
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.10.42 Eignung der Insel zur Anlage von Luft- 

stützpunkten, Beurteilung der Verteldlgunga- 

elten der Insel, 

Wünsche über Zusammensetzung der zur Be- 

der Insel aufzustellenden Bataillone. 

Andoey, 

und See 

möglich £< 

h) zur Terjteldigung der Insel erforderlichen Kräfte, 

o) etwaige 

Setzung 

IT. Skagerrac, Ostseeeingänge, Ostsee. 

1. Telndlaget 

Bach 

ypn 5 dt. 

gekehrt. 

lauter Ist elnjruas. Uboot nach Versenkung 

aus der Ostsee ln den Heimathafen zurück- 

2. Eigene Lagst 

Im Be :elch des BSO keine besonderen Vorkommnisse. 

Statibn 0 meldet die zur Sicherung gegen TOind- 

Uboote zwischen Trelleborg und Bügen ab 21/10. an- 

laufenden laßnahmen durch ?s. 2103. 

Ls Vor 

Im Bereich 

ten wegen 

Uboot 

wurde U 

trug dt..Hi 

Gelei 

12 . 

ba sind 2 He 111 infolge Kollision gesunken, 

des Fdll Ost sind Uinensuch- und Bäumarbei- 

fetterlage ausgefallen. 

iüberwachung planmäßig. 8 am 8V-lich Porkalla 

4 durch LT-Pehlschuß angegriffen. Plugzeug 

iheitsabzeichen. 

idienst planmäßig. 



tMtlllll 

Ullt) 
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Jiugdbc t)Eö Orieb, liJilli), Wclui', 
©eföflug, ;öc 1 c 11^[iliig. 

bcr fiufl, 0^oubfrtttIn u(lll. 

V. U b o o t a 

k r 

1. Felndlagat 

Hach al 

Hordatlantl 

gesichert 

engl, und no 

folgt Ablös 

land einges 

sind wieder 

setzt. 

normal. 

Q3otfommnlffe 

kriegflihrung . 

Pressenaohriohten werden Convois auf 

oute während ganzer Heise durch Slugzeuge 

Strecke Hordschottland - Island wird von 

rweg. Slugzeugen beflogen, bei Island er- 

g durch USA-Patrouillen, die bis Grön- 

eltzt sind. Von Grönland bis Neufundland 

amerikanische und engl. Slugzeuge einge- 

ung 

Aufklärungstätigkeit bei den Islandstaffein war 

am Tage besonders rege, bei 15. und 19. Luftgruppe 

1714 meldet ein Slugzeug auf ein 500 sm 

NW-lich Kap Villano stehendes üboot 6 Treffer. 

Ton USA -Küste wurde Heldung über Ubootsangriff auf 

D. "Hose Castl*“ erfaßt. 

2. Eigene Lage; 

Aus Wes ätfrankreich auslaufendes U 608 führt zu- 

nächst Minenverseuchung vor New York durch. 

Im Hordraum hat U 377 im Hiafiordeingang ledig- 

lich 1 Bewacher getroffen. 

Im Hordatlantik wurde in Nähe des für U 463 be- 

fohlenen Tersorgungsplatzes in BD 4395 1 Zerstörer 

gesichtet. Planmäßige Suche nach Versorgungseinheiten 

ist nicht voa der Hand zu weisen. U 463 soll plan- 

mäßig 10 Boote versorgen. Jedes 3. versorgte Boot soll 

nach Absätzen um mindestens 200 sm von Dur chf Uhrung 

Vereorgungsplatz melden 

Vor USA 

Angriff auf 

angriff auf 

•Küste hat U 514 in EP 9452 erfolglosen 

einen D, durchgefUhrt. U 69 meldet Pehl- 

3, "Hose Castle" in BB 6497 (e. Paind]age). 

Rrttiim 
Ullt) 

ithrAcU 

20.10.42 

aiiflflbt t)tb Drltb, lüiilb, lüelltr, 
^etijaiig, !ö(kii4*Hii9, C'libdgftii 

t(r Ciifl. QJlout>(ttKln ufiü. 

V. ü b O O t B 

1. Feindlage: 

Hach al 

Hordatlanti 

gesichert 

engl. und ni 

folgt Ablüs 

land einges 

sind wieder 

setzt. 

br 

^orfonuniilffe 

kriegftihrung . 

Fressenachrlohten werden Convoia auf 

oute während ganzer Reise durch Flugzeuge 

Strecke Mordschottland - Island wird von 

orweg. Flugzeugen beflogen, bei Island er- 

g durch USA-Patroulllen, die bis Grön- 

eltzt sind. Von Grönland bis Heufundland 

amerikanische und engl. Flugzeuge einge- 

Aufkläxungstäti^ceit bei den Islandstaffeln war 

am Tage besuoders rege, bei 15. und 19. Luftgruppe 

normal. 1714 meldet ein Flugzeug auf ein 500 em 

HW-lich Kap Villano stehendes Uboot 6 Treffer. 

Von USA-KUste wurde Meldung über Ubootsangriff auf 

D. "Rose Castl*“ erfaßt. 

2. Bigene La, ,e : 

Aus Was 

lieh 1 Bewao 

ist nicht vo 

mäßig 10 Boo 

Durchführung 

Versorgungsplatz melden 

Vor USA 

ätfrankreich auslaufendes U 608 führt zu- 

nächst Kinenverseuohung vor Bew York durch. 

Im Hordraum hat U 377 im liefJordeingang ledig- 

oher getroffen. 

Im Hordatlantik wurde in Hähe des für U 463 be- 

fohlenen Versorgungsplatzes in BD 4395 1 Zerstörer 

gesichtet. Planmäßige Suche nach Versorgungseinheiten 

ca der Hand zu weisen. U 463 soll plan- 

ste versorgen. Jedes 3. versorgte Boot soll 

nach Absetzen um mindestens 200 sm von 

Angriff auf einen D. durchgeführt. U 69 meldet Fehl- 

-Küste hat U 514 in EF 9452 erfolglosen 

angriff auf 3. "Rose Castle" in BB 6497 (s. F8ind]age). 
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20.10.4:! 

(180) 

AUB 

Die Boot 

Op.GeBie 

unterric: 

Gebiet ji 

Ein. 

in KTB 

Westindien liegen Meldungen nicht vor. 

1 im Kapgebiet werden vpn erweitert«» 

; in Indiachen Ozean (alidlich Madagaskar) 

itet. ü 178 erhält freies Manöver in dieaem 

nach Verkehrslage der wichtigsten Häfen. 

elheiten enthält Ergänzung zur Lage Dboote 

il B Heft IV. To 

Gelugentlich der Verhandlungen über das Op.Ge- 

biet an üüdostafrikanischer Küste wurde Japan. Wunsch 

zugeatimnt, daß Angriffsräume für ital. Dboote im 

Hahmen dus Gebietes unmittelbar von BdU mit Italie- 

nern vereinbart werden, so daß Japaner auf vorlie- 

genden Antrag der Italiener nichts mehr zu veranlas- 

sen haben. 

Entnprechende Weisung an BdU ist erfolgt. 

VI. L u f 

Raum um Eng 

Auf klär 

D, "St, Magni 

beschädigt. 

Am 19/ 

Plätze im s 

Mittelmeerri .um j 

Bei fd! 

Tobruk in 

wurden 3 Ang: 

Mai ta 

griffen wert 

kriegführung . 

and: 

ungseinsatz. Südl. Fair Inseln wurde engl, 

us" (1.530 BRT) durch Angriff einer He 111 

,0. wurden Jaboeinsätze gegen zahlreiche 

Udenglischen Küstengebiet durchgeführt. 

. Angriffen auf eigene Flugplätze und auf 

r Macht zum 20/10., die wirkungslos blieben, 

;reifer abgeschossen. 

konnte wegen Wetterlage nur beschränkt ange- 

en. 

rys-- 

Dfltuui 
und 

llbritit 

2Jiiflabt bei Dt»*, 'JUluf, Tßtlttf, 
©etflang, Sbtltucfctunfl, 

btx £uft, 'Woiibfdjelii iifiu. 
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20.1Q.4;! 

(180) 

Aus 

Die Boot 

Op,Gebie 

unterric! 

Gebiet ji 

Ein 

in ETB Ti 

Weetindien liegen Meldungen nicht vor, 

im Kapgebiet werden von erweiterte* 

in Indischen Ozean (sUdlich Madagaskar) 

et, U 178 erhält freies Manöver in diesem 

nach Verkehrslage der wichtigsten Häfen. 

lit 

elheiten enthält Ergänzung zur Lage Dboote 

il B Heft IV. 

Gelegentlich der Verhandlungen über das Op.Ge- 

üdcotafrikanischer Küste wurde Japan. Wunsch 

t, daß Angriffsräume für ital, Uboote im 

s Gebietes unmittelbar von BdU mit Italie- 

ilnbart werden, so daß Japaner auf vorlie- 

trag der Italiener nichts mehr zu veranlas- 

biet an 

zugestimiji 

K.Jimen de 

nern ver 

genden 

sen habeiL 

All' 

Entsprechende Weisung an BdU ist erfolgt. 

VI. L u f kriegführung . 

Raum um Eng and: 

Auf kläj ■ 

D, "St, Magni 

beschädigt. 

Am 19/ 

Plätze im s 

ungseinsatz. SUdl. Fair Inseln wurde engl, 

us" (1.530 BRT) durch Angriff einer He 111 

.0. v/urden Jaboeinsätze gegen zahlreiche 

Udenglischen Küstengebiet durohgeführt. 

Ixittelmeerri .um 1 

Bei fd: . Angriffen auf eigene Flugplätze und auf 

lobruk in dtr Macht zum 20/10., die wirkungslos blieben, 

wurden 3 Angreifer abgeschossen. 

Malta 1 onnte wegen Wetterlage nur beschränkt ange- 

griffen werc en. 



Xtatuin 
mit) 

llbr^lt 

10 »42 

anaabt bt« Otit«, Wtnb, Wmtr, 
tStcöiuia, Sötleudjiiina. ®ld)ilatcii 

btt Cllfl, Tlonbfdtciii ll|lb. 

In der 

Boten Meer 

Q3i)ttomiuiiiffc 

Ijacht zum 20/10, wurde bei LT-Strelfe im 

. T. von etwa 5.000 BRT versenkt. 

Fl.E. Afrika fülirte Jaboangriffe gegen einen 

Flugplatz sowie gegen Pz. und LKW-Ansammlungen durob. 

ln heftigen Luftkämpfen wurden 2 fdl. Flugzeuge ab- 

geschossen. 

Ostfront! 

An der 

schlisse im : 

Im Kas 

rungsaufgab 

Heereefront wurden vom 19/10. 11 Ab- 

iuftkampf, 1 durch Flak erzielt. 

oischen Meer und Hordmeer wurden Aufklä- 

on durchgeführt. 

VII, Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage M .ttelmeen 

Hach A 

Gibraltar m 

iwehrmeldung führten 6 Geleitboote aus 

t Bezeichnung "I“ mit dreistelligen Zah- 

len am 20/1),wiederum Übungen weetl. der Festung 

durch. Größ i dea Fahrzeugstypa, der aus Fieohdampfer 

entwickelt ;u sein scheint, wird auf 500 BET ge- 

schätzt. 

Bach Funkaufklärung standen am 19/10, 5 Torpedo- 

träger und ’lilfseinheiten im weetl. Mittelmeer, davon 

eine im Geb .et vor Barcelona. Funkverkehr am 20/10. 

jotedetachierung von Gibraltar nach Osten läßt auf Ub 

schließen. 

Im mit 

Eine davon 

Im ost' 

klärung nur 

1. Mittelmeer wurden 3 ^boote gesichtet, 

itand am Geleit D. "Tagliamento*. 

(ärtigen Mittelmeer beobachtete Luftauf- 

geringfügigen Schiffsverkehr. Bach Funk- 

J>aium 
unC) 

20.10t42 

21»DAbc t»c« Otui, 2Üiii0, 20£IIcr, 
ÄcIcM^lunö, ®ld)itdfcli 

t>«r Ciifi, D)onti((fachi ii[io. 
23orfoni innlffc 

In der Ijaoht zum 20/10. wurde 1)61 LT-Streife im 

Koten Meer T. von etwa 5.000 BRT versenkt. 

Kl.F. jufrika fühirte Jaboangrlffe gegen einen 

KlugBlatz sowie gegen Pz. und LKW-Ansammlungen duroh. 

In heftigen Luftkämpfen wurden 2 fdl. Plugzeuge ab- 

geschossen 

Ostfront» 

An der 

schlisse im ' 

Im Kas 

rungsaufgab 

Heeresfront wurden vom 19/10. 11 Ab- 

uftkampf, 1 durch Plak erzielt. 

lisqhen Meer und Hordmeer wurden Aufklä- 

durchgefUhrt. 

VII, Kriegführ mg im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Peindlage M: ■ttelmeen 

Hach A 

Gibraltar m 

len am 20/1) 

durch. Größ > 

entwickelt 

schätzt. 

Ub > 

iwehrmeldung führten 6 Geleitboote aus 

_t Bezeichnung "T“ mit dreistelligen Zah- 

,wiederum Übungen westl. der Pestung 

dem Pahrzeugstypa, der aus Pisohdampfor 

u sein scheint, wird auf 500 BET ge- 

P mkaufklärung standen am 19/10. 5 Torpedo- 

!lilfBeinhalten im westl. Mittelmeer, davon 

Geb .et vor Barcelona. Puhkverkehr am 20/10. 

otsdetachierung von Gibraltar nach Osten 

Bach 

träger und 

eine im 

läßt auf 

schließen. 

Im mittl. Mittelmeer wurden 3 ^boote gesichtet. 

Eins davon itand am Geleit D. "Tagliamento’ 

Im ostfärtigen Mittelmeer beobachtete Luftauf- 

klärung nur geringfügigen Schiffsverkehr. Haoh Punk- 



£>iUlilll 
mit» 

KtirjtU 

2liiflrtbe De* Orte*, QüiuD, Qüettcr, 
C5ce(jaii(), i^eleud;iuiit), 0ld;tigreii 

Der Duft, CUtoiiDfd)eiii ufiu. 
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20.10.42 

(l«l) 

aufkläruijg ist sine engl. Einheit aus dem Hoten 

Meer im lllttelmeer eingetroffen. 

2. Eigane Le, ge Mlttelmeen 

Seelage außerhalb Kordafrikanaeheohubs ohne be- 

sondere Vorkommnisse. 

Dt. Markdo, übermittelt Meldung des Pz.AOK 

Hordafrikla über Versorgungslagei 

bsstoffa Gesamtbestanl 3900 obm gleich 5,5 

t bei jetzigem !Eage8durchschnitt8verbrauch 

11 Tage. Durch Torpedierung Tanker ■Panuoco11, 

mit etwa 3,5 VS, in Tobruk eintreffen soll- 

ernste Verknappung. Weitere Spax/maßnahmen 

möglich. 

a) Betrie 

VS. Beich 

für etwa 

der 20.10 

te, droht 

nicht me hr 

b) Muniti 

und spars 

Uberführu 

Pak-Mun. 

im Gefecht 

Ausnahmen 

Kanone 3, 

Ausst 

c) Yerpfl> 

tionssätz 

allem wur i 

Derzeitig i 

Tage. Weit 

und Zukos 

3nj Weiterhin Besserung infolge Überführung 

imsten ■fckrschueeeB. Unterseeboot- und Luft- 

ng wirkten sich entlastend besonders auf 

ius, Gesamtbestand etwa 4 Ausstattungen, dav® 

sgebiet 2,7 bis 3,3 4ustst. 

,:^Pak-Mun. 1,5 bis 2 Ausst.- Sohw. 10 cm 

5 /4usst, Sch*. Peldhaubitze 13 gleich 2,3 

cm Mörser 3,1 Austst. 

gungi Leichta Besserung. Kürzung der Por- 

konntej^ zum Teil aufgehoben werden. Vor 

e der Brotsatz wieder auf 500 Gramm erhöht. 

Bestände in Afrika reichen für etwa 21 

2 L 

;erhin Mangel an Abendkost^ Mehl, Zitronen 

;en. 

■La, n d) KPZ- 

angespann 

in Repara 

an Pachpe 

e) Die le 

die Waase 

;e« Bereifung, Ersatzteile, Werkstoffe stark 

;, von Geaamt-Kfz-Bestand etwa 30 Prozent 

;ur. Besonders empfindlich ist das Pehlen 

rsonal. 

zten Unwetterkatastrophen wirkten sich auf 

^Versorgung sehr nachteilig aus infolge 

SDrttum 
mit» 

llfjritli 

?lii0rtbc be* Drtce, Wiut», WtJitr, 

<3cejj‘iiiö. £<l«nd>tuuö, 
btc Cuft, 1Ronb[d)cln iifii». 
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20.10.42 

(ixi) 

aufkländg ist eine engl. Einheit aus dem Eoten 

Meer im Mittelmeer eingetroffen. 

2. Eigane la. ge Mittelmeen 

Seelage außerhalb Hordafrikanachechuba ohne be- 

sondere Vorkommnisse. 

Dt. Mnrkdo, übermittelt Meldung des Pz.AOK 

Uordafritja Uber Versorgungslagei 

bsstoffa Oesamtbestand 3900 obm gleich 5,5 

t bei Jetzigem ffagsadurchschnittsverbranch 

11 Tage. Durch HJorpedterung Tanker ■Panuoco", 

mit etwa 3,5 VS, in Tobruk eintreffen soll- 

ernste Verknappung, Weitere SpaxjAaaßnahmen 

möglich. 

g) Betrie 

VS. Beioh 

für etwa 

der 20.10 

te, droht 

nicht me hr 

b) Muniti 

und spare 

Uberfuhru 

Pak-Mun. 

im ßefecht 

Ausnahmen 

Kanone 3, 

Aus st 

c) Yerpfl> 

tlonssätz 

allem wur1 

Derzeitig > 

Tage. Wei); 

und Zukos 

ona Weiterhin Besserung infolge Überführung 

nasten Vvrschuases. Unterseeboot- und luft- 

iig wirkten sich entlastend besonders auf 

ius. Geaamtbestand etwa 4 Ausstattungen, dav«. 

sgebiet 2,7 bis 3,3/4ustst. 

.i'-Pak-Mun. 1,5 bis 2 Ausst.- Sohw. 10 cm 

j/4usst, Sohw. Peldhaubitee 13 gleich 2,3 

cm Mörser 3,1 Austst. 2 L 

gunga leichte Besserung. Kürzung der Por- 

konntej^ zum Teil aufgehoben werden. Vor 

e der Broteatz wieder auf 500 Gramm erhöht. 

Bestände in Afrika reichen für etwa 21 

terhin Mangel an Abendkoet. Mehl, Zitronen 

;en, ' 

d) KPZ-la^i 

angespann 

in Repara 

an Pachpe 

e) Die le 

die Waase 

;ea Bereifung, Ersatzteile, Werkstoffe stark 

i, von Gesamt-Kfz-Bestand etwa 30 Prozent 

;ur. Besonders empfindlich ist das Pehlen 

i'sonal. 

zten Unwetterkatastrophen wirkten sich auf 

i^versorgung sehr nachteilig aus infolge 



fy/- 

öaimii 
Ullt) 

llbr^dt 

Zugabe t>ti Dnetf, Blub, Beiter, 
0eegaii0, 25clcuct>iiuig, 0ld)ligteli 

ber Sufi, Q^onbfcfoeiii iifio. 

c33ovfbmni niffe 

20.10.42 

(182) 

Verechlaj 

neuerbau 

licha Au^ 

hat lang 

f) Trans 

ffeindang: 

Leistung 

aohifiah: 

Kollon^r 

iung neuerschlOBsener Quallen, Zerstörung 

er Wasserleitungen. Hierdurch erforder- 

nutzung weiter rückwärts gelegener Quellen 

Transportwege zur Polge. 

;lortverhältnissej Infolge Wasserschäden, 

iffen und starken Eeparaturanfällen iet 

der Eisenbahn erheblich abgesunken. Prahm- 

t selir unregelmäßig. Deshalb stärkster 

insatz erforderlich. 

3. Hordafri catransporte t 

Geliit "Argentea" aus 2 D. wurde auf Rück- 

marsch v >n Tripolis nach Beapel bei Kap Bon von 

Luftaufklärung erfaßt. 

in der Sacht zum 20/10. torpedierte D. 

wurde bei erneutem Angriff, diesmal 

fdl. 

Der 

"Titania 

durch Ub30t südlich Lampedusa versenkt. Der Rest 

des zur lälfte vernichteten Geleitzuges iet mit 

2 D. mittag0 in Tripolis eingelaufen. Geleit 

"Soilliu "Algerino“, “Monradi* ist auf dem 

Marsch nkch Tripolis wegen Feindlage in Trapani 

eingelau Len. 

übriger Kaohschub- und Küstenverkehr verlief 

planmäßi5 

Ges 

Tripolis 

Bengasl; 

Von 

9.531 t 

laden. 

untlöBchleistung des ßeptamben 

i 13.694 t, davon 1.491 t dt. Gut 

20,072 t, ■ 9.719 t « “. 

Tripolis wurden 5.592 t, von Bengaai 

iuf den ostgahendan Küstenverkehr umge- 

©rtllllU 

Ultf 

Hbrjtit 

aiigabt bei Dxtti, Blub, ‘Jüeutr, 
^eegaiifl, ©clciit&ruiia, 

t»cr ßiift, Tloiibfdjehi u|ii>. 
^ ov f p in in ii i f f e 

20.10.42 

(182) 

Verschlaitim! 

neuertau 

liehe Au^ 

hat lang 

f) Trans 

ffeindang: 

Leistung 

sohif xah: 

Kollon^n 

iung neuerschlossener Quellen, Zerstörung 

er Wasserleitungen. Hierdurch erforder- 

nutzung weiter rückwärts gelegener Quellen 

Transportwege zur 2olge. 

; lortverhältnissei Infolge Wasserschäden, 

iffen und starken Eeparaturanfällen ist 

iter Eisenhahn erheblich abgesunken. Prahm- 

t sehr unregelmäßig. Deshalb stärkster 

iinsatz erforderlich. 

3. Kordafrl catransporte t 

Gel) 

marsch 

fdl. Luft 

Ub > 

Der 

"Titania 

durch 

des zur 

2 D. mi 

"aoilliu 

Har, c4 

eingelaujf 

planmäßi; 

it "Argentea" aus 2 D. wurde auf RUok- 

n Tripolis nach Weapel bei Kap Bon TO n 

aufklärung erfaßt. 

in der Wacht zum 20/10, torpedierte D. 

wurde bei erneutem Angriff, diesmal 

ot südlich Lampedusa versenkt. Der Hest 

iälfte vernichteten Geleitzuges ist mit 

t(a&B in Tripolis eingelaufen. Geleit 

, "Algerino“, "fconradi* ist auf dem 

ch Tripolis wegen Feindlage in Trapani 

en. 

Übriger Wachschub- und Küstenverkehr verlief 

Ges 

Tripolis 

Bengasi; 

Von 

9.531 t 

laden. 

antlöBchleistung des September! 

i 13.694 t, davon 1.491 t dt. Gut 

20,072 t, ■ 9-719 t » 

Tripolis wurden 5.592 t, von Bengasi 

iuf den ostgehenden Küstenverkehr umge- 



- vy? - 

Dalum 
Ulli) 

Ubritit 

2liigabe oce Dricß, Wliio, Wenn:, 
©ecflrtiifl, !Bfleudjiuna, ®irf)iiflteii 

ber fiufl, !T]oiib(4>clii ufil*. 
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20.10.42 

(183) 

4. Bereich Uarlnegruppe Süd; 

igälai 

Oboot wurde am 19. und 20/10. hei Hioe hzw. 

lohtet. 

Je 1 

Rhodos ged: 

Geleite von Piräus fielen wegen Wetterlage aus 

Impe 

4 Uboote, 

81 D, und 

2.343 Sole 

Schwarzes 

temher wurden in der “gäis geleitet« 

107 D mit 70,496 BRT. Ungeleitet verkehrten 

lilPP mit 10.286 BRT. Hach Kreta wurden 

aten und 339 Fahrzeuge überführt. 

User: 

Feindlage 

Hach 

in der Hat: 

vormittag«. 

40 sm WHW 

Adler. 

Funkaufklärung stand das Schlachtschiff 

ht zum 20/10. mit "Charkow" westlich Adler, 

1 Zerstörer SW-lich Suchum und 1 Kreuzer 

lieh Poti, mittags 1 Zerstörer westlich 

Von i.napa aus wurden VM 6fanf HW-Kurs gesichtet. 

Gruppe Sü(. nimmt mangels ausreichender Luftaufklärung 

an, daß russ. Flotte sich in Ausnutzung der für Luft- 

aufklärung ungünstigenWetterlage zu Übungen in See be- 

findet. 

Eigene La, ;a« 

Wege^i 

Seestreit 

dienst ve 

für Verlud 

eingetrof: 

Ski 

Schwarzes 

Wetterlage erfolgte kein Einsatz eigener 

xräfte zu Angriffaunternehmungen. Geleit- 

lief planmäßig. 2 MAS-Boote sind als Ersatz 

tboote am 16/10. von der Donau in Galatz 

en. 

lat zu Weisung von Gruppe Süd an Admiral 

Meer betr. Nachschub für eigene Seestreit- 

- (-'S? - 

üflllllH 
Hilft 

Ziii^abe ftts Oricg, lUiitc*, Qßtiur, 

©tegcuiö, 95tltu^tun9, 
t>et £ufi, OToiiftfd>elii u\ti'. 

^orfonuuiuffc 214 

20.10.42 

(183) 

4. Bereich Marina ;rupi<. Cuat 

ühoot wurde am 19. und 20/10. hei Hioe hzw. 

lohtet. 

Je 1 

Rhodoe ged: 

Geleite von. Piräus fielen wegen Wetterlage aus. 

Im^ei: temher wurden in der gäis geleitet: 

4 Uhoote, 

81 D, und 

2.343 Sole 

107 D mit 70,496 BRT. Ungeleitet verkehrten 

UPP mit 10.286 BRT. Hach Kreta wurden 

aten und 339 Fahrzeuge überführt. 

Schwarzes Heer: 

Eelnlla^e 

Hach 

in der Htu 

vormittag: 

40 sm vm 
Adler. 

Von 

Gruppe Sü<. 

an, daß 

aufklärun£ 

findet. 

Funkaufklärung stand das Schlachtschiff 

ht zum 20/10. mit "Charkow" westlich Adler, 

1 Zerstörer SW-lich Suchnrn und 1 Kreuzer 

lieh Poti, mittags 1 Zerstörer westlich 

J.napa aus wurden VM 6/äiTf KW-Kurs gesichtet, 

nimmt mangels ausreichender Luftaufklärung 

ss. Flotte sich in Ausnutzung der für Luft- 

ungUnstigepWetterlage zu Übungen in See be- 

Erg-ne La;;e: 

Wege^i 

Seestreit 

dienst ve 

für Verlud 

elngetrof: 

Ski 

Schwarzes 

Wetterlage erfolgte kein Einsatz eigener 

Strafte zu Angriffsunternehmungen. Geleit- 

lief planmäßig. 2 MAS-Boote sind als Ersatz 

tboote am 16/10. von der Donau in Galatz 

en. 

hat zu Weisung von Gruppe Süd an Admiral 

Heer betr. Ifachschub für eigene Seestreit- 



C'iUmii 

mit) 
llbricii 

?liii)iibc bei) Du es, Wiiib, ^Bcnci, 
&clcud>(uiit}f Olctxirtfcii 

bei Vufi, moiibfdielu iifiiv 
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20.10.42 

(184) 

urch 14?P (a.KTB 19/10.) Einvaratändnla kräfte c 

erteilt 

Qtind. Vertreter dea Ob.d.M. im V.H.Qu. 

ubermitleit Einveratändnia dea EUhrera mit Ab- 

aicht vc n Gruppe SUd, Mannachafta’tTahaporteVmit 

vermindc rten Sioherheitamaßnahmen durchzuilüiren. 

(a.KTB 19/10.) Der Eliher hat Schwlmmweeten und 

Flöße fix den in Betracht kommenden Verkehr 

ala aua^eichend anerkannt. (a.Fa. 1545). 

VIII. L a 

Beaonc 

IX. H e e 

ge Oataaien. 

ere Bachriohten liegen nicht vor. 

r e a 1 a g e 

Huaeiache Fronti 

Heereagruppe Ai 

Kampf 

Im übrigen 

um Fabrikgelände Boworoealak hält an. 

keine beaonderen Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe Bi 

Kiim Der 

Häuserblock 

In Spartak 

An der Bor 

nach stärkt 

angriffe a 

nera. HKi 

pf in Stalingrad wurde Angriff auf 

nördl. der GeschütBfabrik fortgesetzt, 

owka wurden weitere Häuserblocks genommen, 

ilfront mit zahlenmäßig überlegenen Kräften 

ter Artl.Vorbereitung vorgeführte Feind- 

cheiterten unter hohen Verlusten dea Geg- 

ilieb fest in eigener Hand. Kämpfe am Don 

ÄNimm 
llllti 

llfirjcU 

aiiöubc tcd Out6, 113(iit>, lütiter, 
(^etfiaug, 2itleudnuug 'ijlcbiigtcii 

btt Vufi, 'TloiibfAtIn «fii». 
o r f o in in ui f f e 

20.10.42 

(184) 

urch UFP (s.KIB 19/10.) EitxverBtäadnla kräfte c 

erteilt 

ütcnd. Vertreter des Ob.d.M. im P.H.Qu. 

Ubermitleit Einverständnis des Effiprers mit Ab- 

sicht vc n Gruppe Süd, liannschaftsTrransporfeVmit 

verminds rten Sicherheitsmaßnahmen durchzuführen. 

(s.KTB 19/10.) Der lüher hat Schwimmwesten, und 

Flöße fix den in Betracht kommenden Verkehr 

als ausreichend anerkannt. (s.Fs. 1545). 

VIII. L a 

Besonc 

II. H e e 

e Ostasien. 

ere Bachrichten liegen nicht vor. 

re s 1 a g e 

Russische J'rpnti 

Heeresgruppe A« 

Kampf 

Im übrigen 

um Fabrikgelände Roworossisk hält an. 

keine besonderen Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe B: 

Kam' Der 

Häuserblock 

In Spartak 

An der Bor 

nach stärkt 

angriffe s 

ners. HKL 

pf in Stalingrad wurde Angriff auf 

nördl. der Geschützfabrik fortgesetzt, 

pwka wurden weitere Häuserblocks genommen. 

i[front mit zahlenmäßig überlegenen Kräften 

ter Artl.Vorbereitung vorgeführte Feind- 

cheiterten unter hohen Verlusten des Geg- 

ilieb fest in eigener Hand. Kämpfe am Bon 



215 ■D.umu 

unt> 
U^rjclr 

21iiflrtbc l>c« Dcicö, Qillul), IBeiicr, 
CJctflniifl, 95(((u^(iiii0, ©IdMigftlt 

Der fiufl, anoitt-fibtiii u|uv 

2Q.1Q.42 

(185) 

93orfommuiffe 

slidl. der Cai 

bände teilwe 

Ital. Front 

Heeresgruppa Mitte» 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe Hordt 

Bei Go rki wurde ein fdl. Angriff zerschlagen. 

Finnische Fronti 

Keine besonderen Ereignisse. 

Nordafrika: 

OKY 

,uäes 

Von 

eines Ausz 

front gefal[L 

barossa 

O/Skl. 

'J 

opermündung waren für die rumänischen Ver- 

ise erfolgreich. Ubersetzversuohe vor der 

wurden vereitelt. 

Versorjgungslage a. Eigene Lage ilittelmeer. 

/ W.F.St. op U übermittelte Abschrift 

aus dem Tagebuch eines an der Leningrad- 

enen russ. Hauptmanns s. KTB Anlage Bar- 

I b (Kr) 

£>iUiim 
mit» 

Uiiritli 

aiiörtbr btt Ortt«, ‘JÜliib, Wclltr, 
Öecflrtiiß, ÄtUiit^uint), Öld;ildfeH 

Dtt Cllfl, CPlOllbf^tfll uf|p. 
^orfonunniffe 215 

20.10.42 

(185) 

slidl. der 0 

bände tellwe 

ital. Sront 

aopermiindung vtaren fUr die rumäoieohen Yer- 

iee erfolgreich.. Uberaetzvereuche vor der 

wurden vereitelt. 

Heeresgruppe Mittel 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 

Heeresgrupp a Hordi 

Bei Qo rki wurde ein fdl. Angriff zerschlagen. 

Finnische P ronti 

Keine besonderen Ereignisse. 

Hordafrika: 

Versorg 

0K¥ 

ujes 

Von 

eines Ausz 

front gefalfl 

barossa 

0/Skl. 

(?l 

;ungalage s. Eigene Lage Hittelmeer. 

/ W.F.St. op M Übermittelte Abschrift 

aus dem Tagebuch eines an der Lenlngrad- 

enen russ. Hauptmanns s. KTB Anlage Bar- 

kl. 

'■{( 
I b (Kr) 



Öatum 
mit) 

ri^jeit 

Zugabe bc^ Dttti, Wliit», lüctitr, 
©eegflug, SBelcuttitung, ©l^tlgfelt 

Der 2iift, OToubfrficlii iifiu. 
Q3ortoin ninlffe 

3>flium 
uut» 

angabt bei JOrterf, QÖInD, Wentr, 
©eeflftHÖ, &c|cu4>tiin0, ©l^tigtelt 

btt fiufi, CWont'frfjelu ufiD, 
^orfoininniffe 



~?Z3 - 

£>atum 
mit) 

UlmcU 

21agab( t>ee Oncö, TUiut), 'Ucner, 
©ecflaiifl, Sötleu^tunfl, ©i(t)il8f«>t 

ixr Suft, anoiit>f4)(lii »fiu. 
Q5orf omiuntff e 21ß 

21.10.42 P o 1 i t i £ 

E n K 1 a n c 

ohar LageUbarblioii 

Unterbau 

gierung über 

wächst Gesaml 

s bewilligte neue Kreditvorlage der Be- 

eine Milliarde i ohne Abstimmung. Damit 

summe der Kriegskredite auf 12,75 Millarden 

Erster idmiralitätslord erklärtet 

n.i 

Seit Kriegsbf 

oder beschäd 

halten die 

vor Juni 1940 

allerdings g 

Verbindungen 

Drei Faktorei 

letzten Krieg 

1. ) die stark 

Flugzeugü 

2. ) die äark! 

fähigkei 

3 .) der Umf aji, 

Minenope 

akustisch 

ginn sind über 530 Achsen-Üboote versenkt 

gt worden. In dieser Zahl sind nicht ent- 

asischen Versenkungen und die französischen 

Die britische Flotte hat durch die Dboote 

hoßen Schaden erlitten, obgleich die See- 

der Ver.Hationen nach wie vor offen sind, 

haben die Bedrohung der Seewege seit dem 

e jedoch bedeutend verstärkti 

erhöhte Reichweite und Schlagkraft der 

I 

Erhöhung der Dauerhaftigkeit und Leistungs- 

; der Uboote, 

g und die Vielgestaltigkeit der feindlichen 

ationen einschließlich magnetischer und 

er Minen. 

Sunday 

Krieg nicht 

Wonnen werdet 

länder zu He 

"Die beste 

und sogar ei 

H- 

imes zitiert Ansicht von Smuta, daß der 

ror Vertreibung des Feindes aus Afrika ge- 

kann und nicht früher als sich die Eng- 

ren des Mittelmeeres gemacht haben. 

Ife für Kußland ist eine Aktion in Afrika 

ie Offensive im Stillen Ozean." 

~?Z3 - 

tJahim 
mit) 

u!»ticu 

Sfugabc bes Dtietf, OBiHb, 'Jücncc, 
©cegang, »elaic^Jung, 

ftr 2uf{, WoiibfcVclii u|uv 
feovf omiuniffe 210 

21.10.42 P o 1 i t i £ oher Lageübertllok 

E n K 1 a n c 

Unterhaus 

gieriing Uber 

wächst Gesaml 

i. 

bewilligte neue Kreditvorlage der Be- 

eine Milliarde i ohne Abstimmung. Damit 

summe der Kriegskredite auf 12,75 Millarden 

Erster i.dmiralitätslord erklärtei 

rin 

Seit Kriegsbi 

oder besohäd 

halten die 

vor Juni 1940 

allerdings g 

Verbindungen 

Drei Paktorei 

letzten Krieg 

1. ) die Star:; 

Plugzeugii 

2. ) die äarki 

fähigkei 

3 .) der Umfa: i 

Minenope 

akustisch 

ginn sind Uber 530 Achsen-Oboote versenkt 

gt worden. In dieser Zahl sind nicht ent- 

ssischen Versenkungen und die französischen 

Die britische Flotte hat durch die Oboote 

^oßen Schaden erlitten, obgleich die See- 

der Ver.Hationen nach wie vor offen sind, 

haben die Bedrohung der Seewege seit dem 

e jedoch bedeutend verstärkti 

erhöhte Reichweite und Schlagkraft der 

I 

Erhöhung der Dauerhaftigkeit und leistungs- 

; der Uboote, 

g und die Vielgestaltigkeit der feindlichen 

ationen einschließlich magnetischer und 

er Minen. 

Sunday 

Krieg nicht 

Wonnen werdet 

länder zu He 

"Die beste 

und sogar ei 

H. 

imes zitiert Ansicht von Smuts, daß dsr 

ror Vertreibung des Feindes aus Afrika ge- 

kann und nicht früher als sich die Eng- 

ren des Mittelmeeres gemacht haben. 

Ife fUr Kußland ist eine Aktion in Afrika 

ie Offensive im Stillen Ozean." 



fl?- 

3>iUiiin 
imb 

U()ricU 

2tiiflrtbe oe4 Orte4, TUiiiD, Qi}euer, 
0((0aug, Oiclcucbiuiid, vJldjiidtni 

ber i'uft, rioiibfibciii iifio. 
^orfoninintffe 

21.10.42 

(186) 

Bevir 

der entsohi 

kommen ist 

Alliierter 

Englaad it 

die Mobilt 

f ortgeschr 

eich geger 

täriechea 

ihre hcchi 

erklärte! "Wir eiad Jetzt eoweit, dafl 

eidende Augenblick dee Kriegea herange- 

Engländer, Amerikaner und die anderen 

haben ihr Programm und Strategie fertig, 

t heute dasjenige Land der Welt, in dem 

sierung der Arbeitskräfte am weitesten 

itten ist. Diese Feststellung richtet 

die Vorwürfe, dafl die britischen mili- 

und industriellen Kriegsanstrengungen nicht 

te Leistungsfähigkeit erreicht haben. 

rank reich! 

Sund 

Arbeiter 

unkansprache Lavals an die französischen 

. Pol.tJberBioht Hr, 247 Ziffer 3i 

"Deutschi 

gegenüber 

sondern mi 

Frieden v 

voll hohe ? 

eine Poli|t 

nötig ist 

wird. Am 

Regelung 

durch die 

seine Ber^ 

Kampf 

land gesc 

herrschen 

und Sozi 

md will ein neues Europa errichten. Dem- 

darf Frankreich nicht gleichgültig sein, 

ifl daran denken, dafl eines Tages über den 

jrhandelt wird. Frankreich als altes Land 

Kulturtradition mufl weiter leben, wozu 

ik der Verständigung mit Deutschland 

da dieses immer sein lachbar bleiben 

Dage nach dem Siege hätte eine dauernde 

jetroffen werden können, wozu Deutschland 

Entlassung von 600.000 Kriegsgefangenen 

itwilligkeit gezeigt hat. Deutschlands 

dem Bolschewismus, und wenn Deutsch- 

|ilagen wird, werden die Sowjets Europa be- 

Dann ist es vorbei mit Unabhängigkeit 

Ismus." ai 

Vieh/ 

hauptunge 

stungen 

Weatafri 

Westafri ikia, 

dementierte amtlich die britischen Be- 

il, nach denen Achsen-Uboote Hllfelei- 

uf den franz. Antillen oder in Franzöaisch- 

oder von franz. Schiffen an der Küste 

a erhalten. 

ka 

t>muni 

mit» 
IHiridt 

21ii()«^be ot* Drie^, Wiuft, Tücucr, 
(fcCQiiiia, 2ielfiictuuiiö, iJldjtlötnt 

btr fiuft, OTonbfc^ctu ii[io. 
03 o r f D in m n t f f e 

21.10.4a 

(186) 

Bevit) erklärte« "Wir sind jetzt soweit, daß 

der entjcteidende Augenblick des Krieges herange- 

konunen ist. Engländer, Amerikaner und die anderen 

Alliiertet haben ihr Programm und Strategie fertig. 

England itt heute dasjenige Land der Welt, in dem 

die Uobiltsierung der Arbeitskräfte am weitesten 

fortgeschritten ist. Biese Feststellung richtet 

sich gegei. die Vorwürfe, daß die britisohen mili- 

tärischen und industriellen Kriegsanstrengungen nicht 

ihre höchste Leistungsfähigkeit erreicht haben. 

rank reich« 

Rundfunkansprache Lavals an die französischen 

Arbeiter 1. Pol.tlberaioht Hr, 247 Ziffer 3« 

“Beutschl 

gegenüber 

sondern m 

Frieden v 

voll hohe 

eine Poli 

nötig ist 

wird. Am 

Regelung 

durch die 

seine Ber 

Kampf 

land gesc 

herrschen 

und Sozi 

md will ein neues Europa errichten. Dem- 

darf Frankreich nicht gleichgültig sein, 

iß daran denken, daß eines Tages Uber den 

irhandelt wird. Frankreich als altes Land 

Kulturtradition muß weiter leben, wozu 

bik der Verständigung mit Beutschland 

da dieses immer sein Sachbar bleiben 

Dage nach dem Biege hätte eine dauernde 

getroffen werden künnen, wozu Deutschland 

Entlassung von 600.000 Kriegsgefangenen 

äitwilligkeit gezeigt hat. Deutschlands 

dem Bolschewismus, und wenn Deutsch- 

ilagen wird, werden die Sowjets Europa be- 

Dann ist es vorbei mit Unabhängigkeit 

Ismus.11 al 

hauptunge 

stunden 

Westafri 

Westafri 

Vichy dementierte amtlich die britisohen Be- 

il, nach denen Achsen-Uboote Hilfelei- 

uf den franz. Antillen oder in Franzüsisch- 

kja oder von franz. Schiffen an der Küste 

s erhalten. m 



txuiim 
mit) 

llliridt 

21iit)rtbc t>ct Ott(6, Qlitiib, 'Jßtucr, 
<3cct)ano, 25clciid;niH(j, 

Der Cu ft, Oft out» fei) ein ufiu. 
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21.10.42 P o r t u K 1 J 
SinutB R 

hington wird 

Im Hinblick 

sollen Union. 

dise nach London und vermutlich auch Was- 

in Lissahpn mit größter Besorgnis angesehen 

4-uf die Großraumbestrebungen der südafrikani- 

Phile: 

Kabineti 

Abberufung de 

ist zurückgetreten, da Linksparteien 

s Außenministers Barros gefordert haben. 

Läget esprechung beim Chef Ski. 

I) Vortiag Ski Chef MHD über 

a) Ausn 

Es ist bee' 

im Dezemh 

weiteres 

lung der 

ist, daß 

dt. Perso 

entwickelt 

üstung ital. Pahrzeuge mit dt. Fu.M.G. 

bsichtigt, sofort 2 Geräte, ein drittes 

und von Januar bis März monatlich je ein 

Verfügung zu stellen unter Zurüokstel- 

Ajusrüstung eigener Pischdampfer. Bedhgung 

nbau auf Zerstörern und Einweisung durch 

1 erfolgt. Ein von den Italienern selbst 

es Gerät hat sich offenbar nicht bewährt. 

er 

Ei: 

Chef 

verstanden 

äkl ist im Hinblick auf Mittelmeerlage ein- 

b) Besprechung mit ital. Admiral Bugatti betr. 

Geheimhaltings- und Schlüsselfragen. 

©flium 
mit) 

anjabc t>ti Outt, Wlut, 'JÖrlitr, 
<2>ee3rtug, Äcleut^niiia, ddjiiflfcit 

Otr tnfl, UUntifdiclii ufm 
^ovfoiiuniilffc 21? 

21.10.42 PortURiil 

Smuts R' 

hington wird 

im Hinblick 

sehen Union. 

fise nach London und vermutlich auch Was- 

in Lissabpn mit größter Besorgnis angesehen 

4-uf die Großraumbestrebungen der südafrikani- 

Phile: 

Kabineti 

Abberufung dt 

ist zurückgetreten, da Linksparteien 

s Außenministers Barros gefordert haben. 

Läget esprechung beim Chef Ski. 

I) Vortri 

a) Ausii 

Bs ist beaT 

im Dezemh 

weiteres 

lung der 

ist, daß 

dt. Perso 

entwickelt 

ag Ski Chef MKD über 

iistung ital. Fahrzeuge mit dt. Fu.M.G. 

bsichtigt, sofort 2 Geräte, ein drittes 

und von Januar bis März monatlich je ein 

Verfügung zu stellen unter Zurüokstel- 

Ajusrüstung eigener Fischdampfer. Bedhgung 

nbau auf Zerstörern und Einweisung durch 

1 erfolgt. Ein von den Italienern selbst 

es Gerät hat sich offenbar nicht bewahrt. 

er 

Ei; 

Chef äkl ist im Hinblick auf Mittelmeerlage ein- 

verstanden. 

b) Besprechung mit ital. Admiral Bugatti betr. 

Geheimhaltings— und Schlüsselfragen. 



- - 

Orilum 
UIlD 

Ityrjcit 

2liiflabe bei Ortcö, Qyiul», QUettcr, 

0ccdfliifl, iöclfiuttniug, 0ld)tlgf«U 
Der Cu ft, ORonbfchchi ufiu. 

QSoi’fomnintffe 

21.10.42 

(187) 

II) Hach 

lat Verfa: 

Zunahmen. 

Kriegamar 

bei Ski Qu A vorliegenden Nachrichten 

.1 der griechischen Währung in ständigem 

Von planvoller Finanewirtechaft der 

nebetriebe kann nicht mehr die Hede sein. 

Es bleibt äbzuwarten, welchen Erfolg 

die KUcksprache des Führers mit Finanz- 

und Wirtschaftsminister haben wird II 

Im kleinsten Kreisi 

III) Am 1 

japanisch^ 

Homura un 1 

Hie 

Abschrift 

fertigung) 

j/10. hat im Führerhauptquartier deutsch / 

Besprechung unter Führung von Viceadmiral 

General Jodl stattgefunden. 

rachrift ist von OKW / Ausland gefertigt, 

gern. l/Skl 2113/42 Gkdos.Chefs. (6. Aus- 

in KTB Teil 0 Heft IV. 

d ä 

B äaonderes 

I) d 1 Zu 

lung der 

(s. ETB 1 

FUstb., 0: 

Dt. Geper 

dem Führe 

sondert 

31 (nebat 

neue Befe. 

r Weisung des Führers betr. Sioherstel- 

inheitlichen Kampfführung im Mittelmeer 

j/10.) hat OKW / W.F.St. OB 3, Ob.d.L. Lw 

CH, Genat.d.H., OKM / Ski, W.Befh. 30 und 

il Rom gebeten, neben den bis zum 15.11.42 

zu meldenden Wünschen und Erfahrungen ge- 

rschläge für eine Anpassung der Weisungen 

Durchführungsbestimmungen) und 38 an die 

ihlaregelung vorzulegen. 

VJ 

1/SkL 

1.) Unter 

befin 1 

legt auf folgende Gesichtspunkte Wert« 

itellung des Adm. Ägäis unter eine in Rom 

liehe Ditnatatelle, z.B. Deutsch.Adm. Rom, 

- ^ - 

Oamiii 
mit) 

Uhcjüt 

Zugabe bcrf Drttb, Qyiiic, Wtufv, 

©<eö«i>9, Äelcu^twnfl, ^Id^tlgfcit 
otr Üiifr, QTtoubfdjfln ufiu. 

^oi'fontniniffe 

21.10.42 II) Hach 

ist Verfa: 

Zunehmen. 

Kriegamar 

bei Ski Qu A vorliegenden Nachrichten 

.1 der griechischen Währung in ständigem 

Von planvoller ffinanEwirtschaft der 

nehetriehe kann nicht mehr die Rede sein. 

Es bleibt abzuwarten, welchen Erfolg 

die Rücksprache des Führers mit Finanz— 

und Wirtschaftsminister haben wird II 

Im kleinsten K^eisi 

III) Am 1 

japanisch^ 

Homura un l 

(187) 

Hiedp 

Abschrift 

f ertigungl) 

i/lO. hat im Führerhauptquartier deutsch / 

Besprechung unter Führung von Viceadmiral 

General Jodl stattgefunden. 

rschrift ist von OEW / Ausland gefertigt, 

gern. l/Skl 2115/42 Gkdos.Chefs. (6. Aus- 

in KTB Teil 0 Heft XV. 

B isonderes 

I) d i Zu 

lung der 

(s. KTB 1 

FUstb., 0: 

Dt. Geper. 

dem Führe 

sondert 

51 (nebst 

neue Befe! 

r Weisung des Führers betr. Sicheretel- 

inheitlichen Kämpfführung im Mittelmeer 

j/10.) hat OKrY / W.F.St. OB 3, Ob.d.L. Lw 

CH, Genst.d.H., OKM / 3kl, W.Befh. SO und 

U. Rom gebeten, neben den bis zum 15.11.42 

zu meldenden Wünschen und Erfahrungen ge- 

rschläge für eine Anpassung der Weisungen 

Durchführungsbestimmungen) und 36 an die 

ihlsregelung vorzulegen. 

V) 

l/Skl 

1.) Unter 

befin i 

legt auf folgende Gesichtspunkte Wert« 

itellung des Adm. Ägäis unter eine in Rom 

liehe Dienststelle, z.B. Deutsch.Adm. Rom, 



mit) 
llftridt 

2ingäbe De« Drie^, WIut>, QUetter, 
Seegang, !b(leu(t)tung, etctiilgtcii 

ber Cuft, ^oubfdKiii II(IU. 
^oi'tDnuiiniffe 218 

21.10.42 

(188) 

iat 

aus sc 

Seest 

aus d 

in 

anspr 

vermi 

Ul' 

Ron 

erwünscht, weil der Deutsch.Adm. Ägäis fast 

iließlich mit den ihm unterstellten ital. 

reitkräften arbeitet, und weil die Italiener 

r Unterstellung des Adm. igäis unter eine 

befindliche Dienststelle weitere giihrungs- 

iche im Raum Agäie herleiten werden. Das muß 

äden werden. 

2.) Aus d 

WB 

sehen 

in de 

betrelf 

OB Sül 

der D 

Afri 

forde 

und 

Mitte 

zu hi 

der B 

trans 

gage; 

alle 

erstr 

ir Weisungsbefugnis des OB.Süd gegenüber dem 

ost in allen die Verteidigung der vondeut- 

Truppen besetzten Küsten im Mittelmeer und 

c Ägäis, einschließlich der Festung Kreta, 

fenden Angelegenheiten wird jedoch für den 

das Weisungsrecht auch bezüglich Festlegen 

ringlichkeiLsfolge für den Nachschub nach 

und Kreta abgeleitet. Es ist deshalb er- 

tlich, daß der deutsche Wachschub nach Afrika 

eta von einer Stelle der Kriegsmarine im 

Imeer gesteuert wird, an die das OB Süd sich 

ten hat. Diese kann nach Lage der Dinge nur 

efehlshaber- des Dt. Markdo. Italien (See- 

portchef) sein. Dieser muß also Weisungsrecht 

ber dem Adm. Ägäis erhalten, das sich auf 

Prägen des Hachschubs nach Kreta und Afrika 

eckt, ohne daß hierdurch die sonstigen Auf- 

gaben] und Unterstellung des Adm. Ägäis berührt wei^ 

iki 

Kr 

iaL 

na 

den. 

3.) Die Stellung des Dt. Marbefh. in Rom als der 

obersten verantwortlichen Kommandostelle der 

deutschen Kriegsmarine im Mittelmeer soll bei der 

Erweiterung der Befugnisse des Oberbefehlshabers 

Süd nicht geschmälert, sondern eher dieser ent- 

sprecaend herausgestellt werden. 

Entsprechendes Ersuchen ist an Ski Qu ergangen. 

Abschrift der Vfg. 1/Skl I a 2119/42 Gkdos.Ohefs. in 

KTB Teil 3 Heft XIV. 

Diitum 
imCi 

ftiiflabc 6t« Orte«, •'3tMn61 'Jlittttr, 
©ttgaiig, Jbtlcudjlunfl, CldMlflJtU 

61C fillft, CPlOHbft^tlll IIfID. 
^ovf Diiimniffe 218 

21.10.42 

(188) 

ai' 

aus sc 

Seest 

aus d 

in 

ans 

vermi 

Ro a 

pr 1 

ervfünscht, weil der Deutsch.Adm. Ägäis fast 

iließlich mit den ihm unterstellten ital. 

?eitlcräften arbeitet, und weil die Italiener 

r Unterstellung des Adm. Igäis unter eine 

befindliche Dienststelle weitere PUhrungs- 

che im Raum Ägäis herleiten werden. Das muß 

äden werden. 

.) Aus d 

V/B 
sehen 

in de 

betre 

OB 
der 

Afriki 

fordep 

und 

Mitte 

zu 

der 

trans|p 

gege; 

alle 

erstr 

gaben 

SU1 

De: 

Kr 

hat 

Bä 

r ffeisungsbefugnis des OB.Süd gegenüber dem 

ost in allen die Verteidigung der vondeut- 

Truppen besetzten Küsten im liittelmeer und 

c Ägäis, einschließlich der Festung Kreta, 

Cfenden Angelegenheiten wird Jedooh für den 

das Weisungsrecht auch bezüglich Bestiegen 

inglichkeiLsfolge für den Nachschub nach 

und Kreta abgeleitet. Es ist deshalb er- 

lich, daß der deutsche Bachschub nach Afrika 

eta von einer Stelle der Kriegsmarine im 

Imeer gesteuert wird, an dis das OB Süd sich 

ten hat. Diese kann nach Lage der Dinge nur 

fehlshaber- des Dt, Uarkdo. Italien (See- 

ortchef) sein. Dieser muß also Weisungsrecht 

iber dem Adm. Ägäis erhalten, das sich auf 

Prägen des Haohschubs nach Kreta und Afrika 

eckt, ohne daß hierdurch die aonstirei. J. .f- 

und Unterstellung des Adm. Ägäis berührt WBJ- 

den. 

(189) 

3.) Die Stellung des Dt. Marbefh. in Rom als der 

obersten verantwortlichen Kommandostelle der 

deutschen Kriegsmarine im Mittelmeer soll bei der 

Erweiterung der Befugnisse des Oberbefehlshabers 

Süd nicht geschmälert, sondern eher dieser ent- 

spreoaend herausgestellt werden. 

Entsprechendes Ersuchen ist an Ski Qu ergangen. 

Abschrift der Vfg. 1/Skl I a 2119/42 Gkdos.Chefs, in 

KIB Teil p Heft XIV. 



»HD 

llbr\ci( 

21.10.42 

(190) 

?liit)iibc De# öiKtf, Wiiit', Wciici, 

(c i) it >i (), ^ (I c tt d) Mi ii (), vd I di I i i) I c i ( 
bcr l'ufi, iinoiibfdiciii nfiiv 

^ovfi'imuiiiffc 

II) ötä 

berichte 

chungen 

Fülirers 

bet 

i're 

Op 

Schreibe 

:idiger Vertreter des Ob.d.M. im F.H.Qu. 

t am 1Ö/10. an C/Skl u.a. über Beapre- 

üur Herbeiführung der Entscheidung dea 

r. Stellung Deutschen Admirale Tokio und 

igabe der braeilianiechen KUate als 

lebiet für Uboote. 

n ist in KTB Teil B Heft V niedergelegt. 

IV) T Ws 

39 H nach 

und etwa 

47 Schuß 

eich 

1.) daß 

des 

best< 

warti 

bei 

unge 

eent 

III) Erste StlA-Erprobung (Dauerlagerversuch) hat 

auf U 21£ günstiges Ergebnis gehabt. Auch zweite 

Erprobung auf U 214 ergab an ZUndapparaten keine 

wesentlichen Beanstandungen, nur an den Ankern 

einzelne Ausstellungen. Trotz dieses günstigen 

Ergebnisses hält S Wa vor endgültiger Freigabe der 

SMA nochoalige Erprobung für erforderlich. Nach 

Benehmen mit BdD ist Durchführung mit U 214 oder 

U 217 voigesehen. BdU hat entsprechende Weisung 

erhalten. S Wa und Skl/U sind angewiesen, die Minen 

am 3/11. in Brest bereitzuhalten. 

hat am 14.10.42 berichtet, daß die Pi 

etwa 1000 VersuchsechUsaen bei der TVA 

300 Erprobungsechüssen beim T.E.K. mit 

im Atlantik erprobt werden ist. Es ergab 

lei Tiefen von 2 m und weniger unter Kiel 

(|egnerschiffa, auch bei unserem derzeitigen 

n MES-Schutz, stets Zündung der Pi zu.er- 

n ist. Die Häufigkeit der Zündungen nimmt 

größerer Tiefe unter Kiel langsam ab. Bei 

chützten Schaffen liegt diese Grenze we- 

ich tiefer (4 m und mehr)) 

CMumt 
mit» 
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21.10,42 
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II) ütä 

berichte 

chungen 

I'iilirers 

idiger Vertreter des Ob.d.M. im P.H.Qu. 

t am 18/10. an C/Skl u.a. Uber Beepre- 

iur Herbeiführung der Entecheidung des 

betr. Stellung Deutaohen Admirale Tokio und 

I'reigabe der brasilianischen KUsts als 

Op.pebiet für Uboote. 

Schreibeln ist in KTB Teil B Heft V niedergelegt. 

IV) T Ws 

39H nach 

und etwa 

47 Schuß 

sich 

1.) daß 

des 

best« 

wart( 

bei 

unge 

sent 

'^ovtL'imnuiffcf 

III) Eiste SLA-Erprobung (Dauerlagerversuch) hat 

auf U 21fc günstiges Ergebnis gehabt. Auch zweite 

Erproounfci auf U 214 ergab an Zündapparaten keine 

wesentlichen Beanstandungen, nur an den Ankern 

einzelne Ausstellungen. Trotz dieses günstigen 

Ergebnisses hält S Wa vor endgültiger Freigabe der 

SMA nochmalige Erprobung für erforderlich. Hach 

Benehmen mit BdU ist Durchführung mit U 214 oder 

U 217 vorgesehen. BdU hat entsprechende Weisung 

erhalten. S Wa und Skl/U sind angewiesen, die hinen 

am 3/11. in Brest bereitzuhalten. 

hat am 14.10.42 berichtet, daß die Pi 

etwa 1000 Versuchsechüssen bei der TVA 

300 Erprobungsschüssen beim T.E.K. mit 

im Atlantik erprobt worden ist. Es ergab 

bei Tiefen von 2 m und weniger unter Kiel 

Cegnerschiffs, auch bei unserem derzeitigen 

n UES-Schutz, stets Zündung der Pi zu.er- 

n ist. Die Häufigkeit der Zündungen nimmt 

größerer Tiefe unter Kiel langsam ab. Bei 

chützten Schaffen liegt diese Grenze we- 

ich tiefer (4 m und mehr); 
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21.10.42 .) daß aiot bei flacher Tiefeneinstellung ab Seegang 4 

und mehi bei den dann vorkommenden Oberfläohendureh- 

breohen Selbstentzündungen ergeben können. Dieser 

Mangel kann bei dem verwendeten Pistolenprinzip 

nicht beseitigt werden, ohne die ZUndaussiohten un- 

tragbar zu verschlechtern. 

T T/a meldet, daß die Prontfrelgabe der Pi 39 H 

nunmehr unter bestimmten Besohränkungen hinsichtlich 

ihres Einsatzes bei Seegang ausgesprochen werden 

kann. Sie ist zunächst nur für den G 7 e entwickelt 

und ihr Einsatz daher auf den BdU-Bereioh beschränkt. 

BdU hat iem Einsatz ab Mitte Hovember zugestimmt. 

Gegenüber der Aufschlagpistole G 7 H werden 

folgende Hauptvorteile erreichti 

1) Tieferlegung der Trefferlage an verletzlichere 

Stelle (kein Panzer, kein Sorpedowulst), 

2) Weeentliche Steigerung der Sprengwirkung, in 

günstigen Fällen um etwa 300 jt, 

3) Im Hinblick auf 2) geringerer Torpedoverbrauoh. 

Da der Führer über Zweck, Wirkungsweise und Fertigung 

stand der Pi 39 H anläßlich des Tortrages über Prägen 

der Ubootskr.egführung unterrichtet ist, entscheidet 

Ski, daß ein) besondere Genehmigung für ihren Einsatz 

nicht einzuh>len ist. 

V) Hach Me 

Sondertype z 

Sperrbrecher 

mal unempfinu 

mit 7 sec 

Gefährdung 

im übrigen f 

staute Sperr! 

Ve:' 

d< 

düng von STK ist in der Mine ELM/J eine 

um speziellen Einsatz gegen die eigenen 

festgestellt. Zündeinrichtung ist 100 - 200 

Hoher als NormalausfUhrung und arbeitet 

zögerung. Das bedeutet besonders starke 

r kleinen Sperrbrecher* Die Gefährdung ist 

ilr aptierte, nicht aptierte und schräg ge- 

recher die gleiche. (s.Ps. 1840). 
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21.10.42 ,) daB elcb bei flacher TlefenelnHt.al liing ab Seegang 4 

und mehz bei den dann yorkommenden Oberfläohendurch- 

breohen Selbstentzündungen ergeben können. Dieser 

Mangel iann bei dem verwendeten Pistolenprinzip 

nicht beseitigt werden, ohne die ZUndausslchten un- 

tragbar zu verschlechtern. 

T Wa meldet, daß die Frontfreigabe der Pi 39 H 

nunmehr unter bestimmten Besohxänkungen hinsichtlich 

ihres Einsatzes bei Seegang ausgesprochen werden 

kann. Sie ist zunächst nur fUr den ß 7 8 entwickelt 

und ihr Einsatz daher auf den BdU-Bereioh beschränkt. 

BdU hat iem Einsatz ab Mitte November zugestimmt. 

Gegenüber der Aufschlagpistole G 7 H werden 

folgende Hauptvorteile erreiohtt 

1) Tiaferlegung der Trefferlage an verletzlichere 

Stalle (kein Panzer, kein Sorpedowulst), 

2) Weaentliche Steigearung der Sprengwirkung, in 

gü ästigen Fällen um etwa 300 )(, 

3) Im Hinblick auf 2) geringerea? Torpedoverbrauoh. 

Da der führer Uber Zweck, Wirkuaagsweise und Fertigung 

stand der Pi 39 H anläßlich des Tortrages Uber Fragen 

der Ubootskr .egflihaning unterrichtet ist, entscheidet 

Ski, daß ein) besondere Genehmiguaag für ihren Einsatz 

nicht einzuholen ist. 

V) Nach Me! 

Sondertype z 

Sperrbrecher 

mal unempfin 

mit 7 sec 

Gefährdung 

im übrigen f 

staute Sperr! 

Ve:\ 

d< 

düng von STK ist in der Mine ELM/J eine 

tun speziellen Einsatz gegen die eigenen 

festgestellt. Zündeinrichtung ist 100 - 200 

(Jlioher als NoaraalausfUhruaag und arbeitet 

zügerung. Das bedeutet besonders starke 

r kleinen Sperrbrecheri Die Gefährdung ist 

ilr aptierte, nicht aptlerte und schräg ge- 

recher die gleiche. (s.Fs. 1840). 
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(191) 

(192) 

Hieraus würde sich ergeben, daß vor- 

wiegend große Sperrbrecher hergerichtet 

und eingesetzt werden müssen. 

VI) Nie 

C/Skl ui. 

Vfg. 

Teil 0 Mi 

id 

i/Sk: 

derschrift Uber Besprechung zwischen 

Viceadmiral Uomura am 14.10.42. 

.1 I b 2036/42 Gkdos.Chefs, in KTB 

eft XV. 

Hinweis i ReiaeeindrUcke Jlomuraa vom Balkan 

und Türk 

an südos 

ei. Lage auf Salomonen.Uboots-Op.-Gebiet 

tafrikanischer Küste. Ubootsschutz in 

Sundaatraße u.a. 

VII) OKW 

bericht 

fertigun 

C Heft 

/ Wi Amt hat wehrwirtschaftlichen Lage- 

für September 1942 aufgestellt. 26. Aus- 

gem. 1/Skl 26202/42 Gkdos. in KTB Teil 

I. XI 

Hi 

organisa 

werden 

nweis auf wichtige inderung der Rüstungs- 

tion. Vorsitzer der RUstungskommiasionen 

on Reichsminister für B.u.iJ. bestimmt 1 

Lage ist im allgemeinen aigespannt geblieben. 

I. Kriegfüh rung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Keindlag JLL 

Südatlantik: 

Chef 

Kapgebie 

Lage 21/X. 

Südatlantik befindet sich z.Zt. im 

t. 

CMIIIUL 
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Uhtifil 
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21.10.42 Hieraus wurde sich ergeben, daß vor- 

wiegend große Sperrbrecher hergerichtet 

und eingesetzt werden müssen. 

VI) 

(191) 

liifc 

C/Skl ui: 

Vfg. 1/S 

Teil 0 

derschrift Uber Besprechung zwischen 

Viceadmiral Ilomura am 14.10.42. 

.1 I b 2036/42 Gkdos.Chefs, in KTB 

eft IV. 

Hii/weis i ReiseeindrUcke tlomuras vom Balkan 

und Türk 

an südos 

ei. Lage auf Salomonen.Uboots-Op.-Gebiet 

tafrlkanischcr Küste. Ubootsschutz in 

Sundastraße u.a. 

(192) 

VII) OKW 

bericht 

f ertigunjg 

C Heft II 

/ Wi Amt hat wehrwirtschaftlichen Lage- 

für September 1942 aufgestellt. 26. Aua- 

gem. 1/Skl 26202/42 Gkdos. in KTB Teil 

I. 

iw Hii 

oiganisa 

werden v 

tion. Vorsitzer der RUstungskommissionen 

on Reichsminister für B.u.M. bestimmt 1 

Lage ist im allgemeinen aigespannt geblieben. 

I. Kriegfüh 

1. feindlag 

SUdatlan 

eis auf wichtige Änderung der Rüstungs- 

L a g e 21/1. 

rang in den außerheimischen Gewässern. 

tiki 

CheC SUdatlautik befindet sich z.Zt. im 

Kapgebie t. 
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21.10.42 Mach 

Zeit in K 

Ein ConvoL 

Lagos ang 

2. Eigene La 

Bericht aus Lourenjo tlarijues liegen zur 

pstadt 12 Schiffe wegen Ubootsgefahr fest. 

us 26 Schiffen ist für eine Woche in 

^halten. 

An S 

Weisung: 

1) Der fü 

ist, s 

zu übe 

2) Auf zu .• 

breche 

Zuführ 

Bei Ge 

wird d 

iiff 28 ergeht durch PT 2118 folgende 

■ Schiff 23 bestimmte Uachschub auf "Brake" 

jweit möglich und passend, von Schiff 28 

.•nehmen. Best v/ird Schiff 10 zugeführt. 

Zeit ilit fcelatlantik passierende Block- 

"Burgenland" und "Hio Grande" je 1 Arado. 

mg einer Maschine an Schiff 28 beabsichtigt, 

egenheit melden, wenn kein Bedarf. Flugzeug 

iun in Japan als Reserve bereitgehalten. 

3) Mit nächster Versorgung nicht vor Mitte Januar 

rechne i. Hierfür bis spätestens 15.11. Hachschub- 

anfordsrungen hergeben. 

Ski jaucht "Tannenfels" durch FT 1128 darauf 

aufmerksaa, daS dem als FT-Uelder zugeführten Uboot 

auch andere wichtige Meldungen außer der geforderten 

mitgegebeji werden körmen. 

rechnet mit Eintreffen von "tfeserland" auf 

rmfront" zwischen 2. und 4.XI. Das Schiff 

fehl, den Funkt bei Tageslicht anzusteuern, 

Jbootsausguck zu halten und ab 200 sm vor 

igspunkt Zickzackkurse zu steuern. Weiter- 

L1 auf Weg gelb erfolgen. (s.FT 2031). 

War 

Be f 

Ski 

Punkt " 

erhält 

scharfen 

Ansteueru 

marsch so 

Unte 

derungen 

gere Komm 

1046, übe 

rrichtung aller Außerheimischen über Beför- 

ler Flaggoffiziere seit 1.4.42 und wichti- 

mdierungen in der K.U. erfolgt durch FT 

r Feindnachrichten durch FT 1712. 
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21.10.42 

Ki 

Hach 

Zelt in 

Ein Convo 

Lagos ang 

2. Eigene La 

Bericht aus Lourenyo tlanjaea laegen zur 

pstadt 12 Schiffe wegen Ubootagefahr fest. 

us 26 Schiffen ist für eine Woche in 

shalten. 

An S 

Weisung: 

1) Der fü 

ist, s 

zu übe 

2) Auf zu:' 

breche c 

Zuführ 

Bei Ge 

wird d 

niff 28 ergeht durch PT 2118 folgende 

■ Schiff 23 bestimmte Hachschub auf "Brake" 

jweit möglich und passend, von Schiff 28 

.•nehmen, liest v/ird Schiff 10 zugeführt. 

Zeit iiitielatlantik passierende Block- 

"Burgenland" und "Bio Grande" je 1 Arado. 

mg einer Maschine an Schiff 28 beabsichtigt. 

Legenheit melden, wenn kein Bedarf. Flugzeug 

.um in Japan als Reserve bereitgehalten. 

3) Mit nächster Versorgung nicht vor Mitte Januar 

rechne i. Hierfür bis spätestens 15.11. Nachschub- 

anfordirungen hergeben. 

lacht "Tarmenfels" durch FT 1128 darauf 

, daß dem als PT-lielder zugeführten Uboot 

■e wichtige Meldungen außer der geforderten 

au 

Ski 

aufmerka 

auch ende 

mitgegebe 

Ski 

Punkt "Wa^ 

erhalt Be 

scharfen 

Ansteueru 

marsch so 

.1 werden können. 

rechnet mit Eintreffen von "Wcserland" auf 

L-mfront" zwischen 2. und 4.II. Das Schiff 

fehl, den Pumtt bei Tageslicht anzusteuern, 

Jbootsausguck zu halten und ab 200 sm vor 

igspunkt Zickzackkurse zu steuern. Weiter- 

L1 auf Weg gelb erfolgen. ts.FT 2031). 

Unterrichtung aller Außerheimischen über Beför- 

derungen 1er Flaggoffiziere seit 1.4.42 und wichti- 

gere Komm nidierunöen in dei K.M. erfolgt durch FT 

1046, übep Feindnachrichten durch FT 1712. 
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21.10.42 XI. Lage Weetraum 

ffuuki. ufklärung beobachtete im Greenockbe- 

reich seit 15/10. auffällige Zunahme auftretender 

Einheiten (z.B. von 8 auf 43). 

2. Eigene La, 

Gebiet Atj 

Vor 

ELM/J gert 

angriff a 

Üachschäd 

te. 

antikküste: 

t. llazaire wurde durch Sperrbrecher 1 

■umt. 1405 - 1445 Öhr erfolgte fdl. Luft- 

df U-Stlltzpunkt Lorient, der unbedeutende 

tn und geringe Pereonalauefälle veruraach- 

Seegebiet 

In b; 

eines Wra 

erfolgte 

detom tion 

Boot bes 

MO-wärte 

ben augeg 

Lid. 

Kanali 

eppe ist ein Schlepper infolge Berührung 

i;ks gesunken. Bei Stichfahrt der 10.Hfl. 

dl. Calais hinter R 189 eine Minen- 

vermutlich Geräuschmine, durch die das 

ädigt wurde. Das Wrack des D. "Holtenau” 

(talaie wurde wiederholt erfolglos mit Bom- 

:-iffen. 

III. h o r d 

h o r d e e 

1. ffeindlaj/e 

Nach 

Yarmouth 

Küste Boj 

ee , Norwegen, Nordmeer 

Abwehrbericht ist beabsichtigt, von 

bis Harwich in 1 72 em Abstand von der 

nlinie für Sperrballons auszulegen. 
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21.10.42 II. Lage Weetraum 

Fuukt ufklärung Deobiichtete Im Greenockbe- 

reich aeil 15/10. auffällige Zunahme auftretender 

Einheiten (z.B. von 8 auf 43). 

2. Eigene La, 

Gebiet At]antikkUete: 

Vor 

ELM/J geri 

angriff a’ 

Üachschäd 

te. 

Seegebiet 

t. Vazaire wurde durch Sperrbrecher 1 

umt. 1405 - 1445 Uhr erfolgte fdl. Luft- 

U-StUtzpunkt Lorient, der unbedeutende 

und geringe Pereonalauefälle verureaoh- 

i f 

In U; 

eines Wra 

erfolgte 

detom tion 

Boot besc 

MO-wärts 

ben angeg 

Kanali 

eppe ist ein Schlepper infolge Berührung 

cke gesunken. Bei Stichfahrt der lO.Rfl. 

iördl. Calais hinter E 189 eine Minen- 

vermutlich Geräuschmine, durch die das 

iädigt wurde. Das Wrack des D. "Holtenau" 

Calais wurde wiederholt erfolglos mit Bom- 

:-iffen. 

III. Mord 

N o r d s e 

1. Feindlage 

Nach 

Yarmouth 

Küste Boj 

see ,NorwegenINordmeer 

Abwehrbericht ist beabsichtigt, von 

iis Harwich in 1 72 sm Abstand von der 

snlinie für Sperrballone auszulegen. 
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Wegen für Feindunternehmungen gegen Küste in 

Hacht zum 21/10. günstiger Wetterlage wurde von 

2400 Uhr tis Hellwerden erhöhte Aufmerksamkeit für 

KU.Bef. Deutsche Bucht befohlen. Zv/ischen 2300 und 

0500 Uhr Merschiedene Seeziele im Raume zwischen 

Juist - Wengerooge und Helgoland von Funkmeßgeräten 

geortet. Im Abschnitt Korderney Beschuß unbekannter 

Seeziele zwischen 2359 und 0008 Uhr nach Fu.M.G. Ortung 

ohne beobechteten Erfolg. Da KUstenhorchanlagen und 

seetaktiache Funkmeßgeräte keine Ortung wahrgenommen 

haben, bestellt Möglichkeit von Fehlortungen. Im Be- 

reich Mar.Bef. Niederlande ebenfalls zwischen 0345 

und 0404 Ihr Ortung unbekannter Seeziele von Scheve- 

ningen. 

VP-Bcot 1339 wurde vor Hoek van Holland durch 

3 Spitfire angegriffen. Es traten leichte Personal- 

ausfälle ein. Geleit- und Minensuohtätigkeit war in- 

folge Wetl erläge eingeschränkt. Ab Mittag fdl. Luft- 

tätigkeit im holländischen und ostfriesischen Küsten- 

bereich. I igener Jagdeinsatz weir vergeblich. Vor 

Lemmer (Fiiesland) wurde 1 Passagierboot mit Bord- 

waffen angegriffen. 4 Holländer wurden getötet, 2 

schwer veiletzt. 

e", T 22, 2.Rfl. auf Marsch von Vlissingen 

n/Nordmeer i 

Nach Bekanntgabe der Admiralität haben "Anson'' 

und "Howe" - offenbar- schon vor einiger Zeit - in 

dienst geeteilt. "Anson" hat als erste Fahrt an Siche- 

rung eines PQ-Geleites teilgenommen. Nach Funkaufklärung 
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2. Elgane Lau 

"Fal^' 

nach. West 

M o r v» e K e 

1. Feindlage: 

221 

Wegen für Feindunternehmungen gegen KUate in 

Hacht zum 21/10. günstiger Wetterlage wurde von 

2400 Uhr tia Hellwerden erhöhte Aufmerksamkeit für 

KU.Bef. Deutsche Bucht Befohlen. Zwischen 2300 und 

0500 Uhr terschiedene Seeziele im Raume zwischen 

Juist - Wengerooge und Helgoland von Funkmeßgeräten 

geortet, lin Abschnitt Norderney Beschuß unbekannter 

Seeziele zwischen 2359 und 0008 Uhr nach Fu.M.G. Ortung 

ohne beobechteten Erfolg. Da KUstenhorohanlagen und 

seetaktische Funkmeßgeräte keine Ortung wahrgenommen 

haben, bet teilt Uöglichkeit von Fehlortungen. Im Be- 

reich Kar.Bef. Niederlande ebenfalls zwischen 0345 

und 0404 Ihr Ortung unbekannter Seeziele von Scheve- 

ningen. 

VP-Bcot 1339 wurde vor Hoek van Holland durch 

3 Spitfire angegriffen. Es traten leichte Personal- 

ausfälle ein. Geleit- und ilinensuchtätigkeit war in- 

folge Wetterlage eingeschränkt. Ab Kittag fdl. Luft- 

tätigkeit im holländischen und ostfriesischen KUsten- 

bereich. Iigener Jagdeinsatz war vergeblich. Vor 

lernuer (Fiiesland) wurde 1 Passagierboot mit Bord- 

waffen antegriffen. 4 Holländer wurden getötet, 2 

schwer veiletzt. 

e", I 22, 2.Rfl. auf Marsch von Vliseingen 

n/Nordmeer i 

N^ch Bekanntgabe der Admiralität haben "AnBon" 

und "Howe" - offenbar- schon vor einiger Zeit - in 

dienst geeteilt. "Anson" hat als erste Fahrt an Siche- 

rung eines PQ-Geleites teilgenommen. Nach Funkaufklärung 
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rege Aufklärungstütigkeit über nördl. Hordeee und 

norwegiact 

Bereich, \ 

heit 60 an 

er Westküste. 2 Zerstörer wurden im Soapa- 

ermutlich in See, eine weitere engl. Ein- 

weatl. Stadlandet beobachtet. 

Luft 

tfetterlags 

Lflkc 

nisse vom 

nicht aust 

Eunki 

ufklärung im Islandbereich entfiel wegen 

Altafjord 

o. 5 ist auf Grund der Aufklärungsergeb- 

20/10. der Auffassung, daß PQ 19 noch 

elaufen ist. 

ufklärung erfaßte 1851 Uhr Stichwortaus- 

gabe von Chef russ. Hordmeerflotte, in der Position 

nach Länge und Breite enthalten war, mög- 

licherweit e im Zusammenhang mit Verlassen des Pjords 

durch eigsne Schiffe. 

2. Eigene Lat 

Am 2C/10. meldete Batt. Arnoey unbekanntes 

Uboot im 

angesetzt 

5 sm 

bracht. 

chärenweg. Ujagd wurde mit 3 Fahrzeugen 

SO-lich Mandal wurde D. "Palatia" mit 999 

russ. Kriegsgefangenen und 132 Bewachungsmannschaften 

durch LT-Hugzeug angegriffen und zum Sinken ge- 

"Scheer" ist mit "Beitzen", "Eckoldt" und Z 29 

am 20/10. 

1130 Uhr i 

abends in Harstadt eingebauten und 21/10. 

ach Bogenbucht weiter marschiert. Troß- 

schiff "licrdmark" ist von Harstadt nach Kaafjord 

ausgelaufe 

Hach 

Hord melde 

geplantem 

Abendlagemeldung von Lflkdo 5 sind 4 Mann 

als Vorkoalmando für Einrichtung einer Wetterstation 

der Luftw4ffe auf Bäreninsel abgesprungen. Gruppe 

t auf Befragen, daß zwischen Adm. Hord- 

meer und lflkdo 5 Einschiffung des Personals bei 

Unternehmen Bäreninsel verabredet war. 
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re&e Aufk]ärungatätigkeit über nördl. Hordsee und 

norwagiacl: 

Bereich, -v 

heit 60 en 

er tfeatküete. 2 Zeratörer wurden im Soapa- 

ermutlich in See, eine weitere engl. Ein- 

weatl. Stadlandet beobachtet. 

nisae vom 

Eunk 

ufklarung im lalandbereich entfiel wegen Lüfte 

tfetterlagd. 

Lflkco. 5 iat auf Grund der Aufklärungaergeb- 

20/10. der Auffaaeung, daß PQ 19 noch 

nicht uuBi elaufen iat. 

ufklarung erfaßte 1851 Uhr Stichwortaua- 

gabe von Chef ruaa. Hordmeerflotte, in der Position 

Altafjurd 

licherweiE 

durch eigt 

2. Ergsne La, 

Uboot im ! 

angeaetzt 

5 sm 

ruaa. Krie 

nach Länge und Breite enthalten war, mög- 

e im Zuaammenhang mit Verlaaaen dea Fjorde 

ne Schiffe. 

Am 2C/10. meldete Batt. Arnoey unbekanntes 

chärenweg. Ujagd wurde mit 3 Fahrzeugen 

S0-lich Handel wurde D. "Palatia11 mit 999 

gagefangenen und 132 Bewachuneamajanaohaften 

durch LT-^lugzeug angegriffen und zum Sinken ge- 

bracht . 

er" iat mit "Beitzen", "Eckoldt" und Z 29 

abends in Karstadt eingelaufen und 21/10. 

ach Bogenbucht weiter marachiert. Troß- 

schiff "lldrdmark" iat von Karstadt nach Kaaf jerd 

ausgelaufen. 

Abendlagemeldung von Lflkdo 5 sind 4 Mann 

"Sehe 

am 20/10. 

1130 Uhr i 

Hach 

als Vorkonmando für Einrichtung einer Wetterstation 

der Luftwe: 

geplantem 

=ffe auf Bäreninael abgesprungen. Gruppe 

Kord meldet auf Befragen, daß zwischen Adm. Hord- 

meer und lflkdo 5 Einschiffung dea Personals bei 

Unternehmen Bäreninael verabredet war. 
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IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Durch dimisches U-Boot v/urde bei Nyborg, durch 

HS-Boot bei i'redericia je eine ELM/J geräumt. Im übrigen 

keine besonderen Vorkommnisse im BSO-Bereich. 

Truppentransporter "Sabine Howaldt" (5.956 BRT) 

erhielt 1710 Uhr 25 am NW-lich Nidden Ubootatorpedo- 

ff wird abgeschleppt. 

ch PdM Ost melden Pinnen seit etwa 8 Tagen 

im Gebiet Laransaari ülfleck und am 21/10. Bergungsar- 

beiten, so daß Uinenverlust wertvollen Objektes anzuneh- 

men ist. 

Im übrigen erlaubt Wetterlage lediglich Geleitdienst. 

unterrichtet Ski nachrichtlich betr. Abtrans- 

treffer. Sch 

Im Bere 

FdU Ost 

port einer D 

transporten ron Reval nach Oslo. (Deckname "Wolke"). 

Erste 3 

weg durch Schweden- und Pinnenschären. Geleit zwischen 

Simpnaesklub 

Reval. (s.Ps 

V. U b o o 

1. Feindlage 

USA- 

unter SOS 

Vision von Oslo nach Reval und Austausch- 

affel soll 1.11. ab Oslo anlaufen. Uarsch- 

jen und Nyhamm sowie zwischen Hangoe und 

1910). 

skriegführung 

. "Uathew Luckenbach" (5.848 BRT) meldete 

daß er 70 am SO-wärts Halifai gerammt sei. 
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IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

i)urch diLnisches U-Boot v;urde bei Hyborg, durch 

HS-Boot bei :'rederioia je eine ELU/J geräumt. Im übrigen 

keine besonderen Vorkommnisse im BSO-Bereich. 

Truppenaransporter "Sabine Howaldt" (5.956 BRT) 

eihiel.t 1710 Olir 25 am IiW-lich bIdeen Ubootaturpedo- 

ff wird abgeschleppt. 

ch FdM Ost melden Pinnen seit etwa 8 Tagen 

im Gebiet Laransaari ülfleck und am 21/10. Bergungsar- 

treffer. Sch 

Im Bere 

beiten, so d 

men ist. 

Im übri, 

PdU Ost 

port einer D 

transporten 

Erste S 

weg durch 

Simpnaesblub 

Reval. (s.Pu 

V. U b o o 

Sei i 

1. Feindlage 

UöA- 

unter SOS 

ß Uinenverlust wertvollen Objektes anzoneh- 

en erlaubt Wetterlage lediglich Geleitdienst. 

unterrichtet Ski nachrichtlich betr. Abtrans- 

vision von Oslo nach Reval und Austausch- 

ron Reval nach Oslo. (Deckname "Wolke"). 

affel soll 1.11. ab Oslo anlaufen. Uarsch- 

.weden- und Pinnenschären. Geleit zwischen 

jen und Hyhamm sowie zwischen Hangoe und 

1910). 

skri egführung 

. "Uathew Luckenbach" (5.848 BRT) melaete 

daß er 70 sm SO-wärts Halifax gerammt sei. 
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Luftfahrtministerium gibt Versenkung 

teren dt. Ubootes in Islandgewäsaern be- 

’i meldet dazu unter anderen Einzelheiten, 

utsche Besätzungamitglieder in ialändi- 

i.cherbooten gerettet und an herbeigeholte^ 

abgegeben wurden. 

Daily Herald ist in Kanada neuer Schiffs- 

Ubootabekämpfung entwickelt, der mit grüße- 

twindigkeit und stärkerer Armierung ala die 

ausgestattet die Bezeichnung Fregatte 

ich' 

2. Eigene Lngei 

Hinf 

U 216 au: 

j lust von 

zug im m 

BdU 

Ubootsla, 

1) Gelei' 

a) Mi 

lui 

di 

I t 
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bei:, 

St: ■ 

vor 

een 

2iu 

b) Er.1 

dui’ 

hin 

o v f o m m ii i f f c 

Erfiilgsmeldungen liegen nicht vor. 

Sonstige Meldungen enthält Ergänzung zur Lage 

Uboote ih KTB Teil B Heft IV. 

eia auf wahrscheinlichen Verlust von 

’ Hückmarsch in Biaoaya, sowie auf Ver- 

U 353 und 661 bei Operation gegen Geleit- 

iirdl. Mordatlantik:. 

übermittelte folgende Betrachtung zur 

e am 19/10.: 

zuglaöe Mordatlantik, 

einem lan^eriVorpostenatreifen ist es ge- 

gen, 2 weatgehende GeleitzUge zu erfassen, 

nicht wesentlich außerhalb der beobachte- 

Route längs des Großkreises fuhren. Auch 

oststeuernder Geleitzug hielt sich an die 

annten Wege. Heuer Anhalt für eine größere 

euung der Geleitzugwege liegt also nicht 

olge an den westgehenden Geleitzügen wurde! 

ch außergewöhnlich schlechtes Wetter ver- 

hört. Am oststeuernden Geleitzug wurden die 
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Luftfdiirtministeriuni gibt Veraenkung 

.teren dt. Ubootea in lalandgewäsaera ba- 

’i meldet dazu unter anderen Einzelheiten, 

lutache Besatzuntjamitglieder in ialändi- 

uherbooten gerettet und an herbeigeholtt^ 

abgegeben wurden. 

Daily Herold ist in Kanada neuer Scliiffa- 

Ubootabekämpfung entwickelt, der mit größe- 

iwindigkeit und stärkerer Armierung als die 

ausgeatattet die Bezeichnung Fregatte 

aÜLl 

2. Eigene Lage» 
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Igemeldungen liegen nicht vor. 

tige Meldungen enthält Ergänzung zur Lage 

KTB Teil B Heft IV. 

eia auf wahrscheinlichen Verlust von 

’ Rückmarsch in Bieoaya, aovfie auf Ver- 

U 353 und 661 bei Operation gegen Geleit- 

lirdl. Mordatlantik. 

übermittelte folgende Betrachtung zur 

;e am 19/10. j 

zuglaöe Hordatlantik. 

einem lan^cnVorpostenatreifen ist es ge- 

igen, 2 weatgehende Geleitzüge zu erfaeaen, 

nicht wesentlich außerhalb der beobachte- 

Route längs dee Großkreisea fuhren. Auch 

ostateuernder Geleitzug hielt aich an die 

:annten Wege. Heuer Anhalt für eine größere 

euung der Geleitzugwege liegt also nicht 

olge an den weetgehenden Geleitzügen wurden 

ch außergewöhnlich schlechtes Wetter ver- 

idert. Am ostateuernden Geleitzug wurden die 
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ai.10.42 Boots nach anfänglichen guten Erfolgen zum ersten 

Wal in größerem Umfang durch ortende Zerstörer 

bei vorübergehend gutem Wetter behindert. Die 

hotwendigkeit,schnell einen wirksamen Zeretürer- 

torpedo bereitzustellen, wird dadurch besonders 

unterstrichen. 

c) Feindliche Luft trat in Gebieten auf, in denen 

bisher nicht beobachtet wurde. Verbesserte 

Waffen sind in Entwicklung. Daneben müssen 

Luftstreitkräfte, die in den Geleitzugräumen 

sie 

Fla- 

aber 

kämpfen können, immer wieder gefordert werden. 

In der Behinderung durch Flugzeuge liegt die 

größte Gefahr für eine erfolgreiche Ubootskrieg- 

fülir uug. 

d) Die derzeitig außerordentlich schlechte Wetter- 

lage im Atlantik ist außergewöhnlich. Die Wonate 

stärkster Stürme sind im Nordatlantik Dezember 

und Januar, während der Oktober im allgemeinen 

ein *rhältnismäßig günstiger Uonat ist. Eine 

Verlegung der Jetzt laufenden Operationen hätte 

bereits im September geplant werden müssen. 

Das «äre aber bei normalen Wettsrverhältnissen 

falujh gewesen und kann auch in Zukunft immer 

wieder falsch sein, da kein Anhalt für die Ent- 

wicklung der Wetterlage über so lange Zeiten be- 

steht. Die Möglichkeit allein, daß in zukünftiger 

Zeit schlechtes Wetter herrschen wird, kann aber 

niemals den Entschluß rechtfertigen, das Gebiet 

stärksten Verkehrs, das der Nordatlantik ist, 

zu verlassen. Eine Verlegung der Operationen nach 

Süds r ist außerdem aus folgenden Gründen nicht 

mögl Ich: 
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21.10.42 Boota nach anfänglichen guten Erfolgen zum ersten 

in größerem Umfang durch ortende Zerstörer 

vorübergehend gutem Wetter behindert. Die 

endigkeit,schnell einen wirksamen Zerstürer- 

pado bereitzustellen, wird dadurch besonders 

rstrichen. 

Hai 

bei 

Notw 

tor; 

unte): 

c) Fei. 

sie 

Fla 

aber 

käm; 

In d 

gröo 

führ 

ii 

dliche Luft trat in Gebieten auf, in denen 

bisher nicht beobachtet wurde. Verbesserte 

Waffen sind in Entwicklung. Daneben mtissen 

Luftstreitkräfte, die in den Geleitzugräumen 

en können, immer wieder gefordert werden, 

er Behinderung durch Flugzeuge liegt die 

te Gefahr für eine erfolgreiche Ubootskrieg- 

ung. 

d) Die derzeitig außerordentlich schlechte Wetter- 

lage im Atlantik ist außergewöhnlich. Die üonate 

stärkster Stürme sind im hordatlantik Dezember 

und Januar, wahrend der Oktober im allgemeinen 

ein werhältniamäuig günstiger Monat ist. Eine 

Verlegung der Jetzt laufenden Operationen hätte 

bereits im September geplant werden müssen. 

Das väre aber bei normalen Wettcrverhältnieuen 

falujh gewesen und kann auch in Zukunft immer 

wieder falsch sein, da kein Anhalt für die Ent- 

wicklung der Wetterlage über so lange Zeiten be- 

steht. Die Möglichkeit allein, daß in zukünftiger 

Zeit schlechtes Wetter herrschen wird, kann aber 

niemals den Entschluß rechtfertigen, das Gebiet 

stärksten Verkehrs, das der Nordatlantik iet, 

zu verlassen. Eine Verlegung der Operationen nach 

Südei ist außerdem aus folgenden Gründen nicht 

mögl ich: 
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Lcht 

1) In d 

Züge 

lat 

ni 

2) SOr 

oder 

(z.B 

ralc 

Typ 

oper 

Hückii; 

zude 

atla 

3) Der 

SL-G 

Uboo 

eine 

reic: 

an Büdliohen näüerjiegenden von Geleit- 

e befahrenen Gebieten (Gibraltar - England) 

iie Bekämpfung wegen fdl. Lufteinwirkung 

erfolgversprechend. 

entferntere Gebiete (Kanaren - Kap Verden) 

dem vermehrten Ansatz in anderen Räumen 

. Freetown, Trinidad) fehlt es an aus- 

aenden Versorgungsmöglichkeiten für die 

röm. 7 Boote, ohne die sie dort nicht 

ieren können. Infolge des langen Hin- und 

arschs ist die Ökonomie dieses Ansatzes 

n nicht mit Sicherheit größer als im Nurd- 

atik. 

seltene, 10-tätige Geleitzugtakt der 

sleitzüge rechtfertigt schließlich einen 

tsansatz nur, wenn die Boote beim Verfehlen 

ä Geleitzuges versorgt und im Freetownbe- 

i angesetzt werden können. 

e) Es ist auch geprüft worden, ob durch verstärkten 

Ansatz ^egen oststeuernde Geleitzüge, die bei der 
Weat- 

überwie jendenywetterlage mit Wind und See bekämpft 

werden aönnen, die Lage verbessert werden kann. 

Dafür sprechen bessere Wetterbedingungen und viel- 

leicht iie tiöglichkeit leichteren Findene der 

Geleitzige. Diese Verteile wiegen aber die Hach- 

teile nicht auf, nämlich 

1) den toten Anmarsch biszur Heufundlandbank, 

2) die Catsache, daß bei dieser Art des Operierens 

im allgemeinen jedes Boot brennstoffmäßig nur 

eine Geleitoperation durchhalten kann, während 

bei srstern Ansatz im Osten die Boote mit und 

unte- Umständen auch ohne Versorgung zunächst 

eine westgehende, dann eine ostgehende Ope- 

ration machen können. 
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ntferntere Gebiete (Kanaren - Kap Verden) 

dem vermehrten Ansatz in anderen Räumen 

Freetown, Trinidad) fehlt es an aue- 

:renden Versorgungemöglichkeiten für die 

röm. 7 Boote, ohne die eie dort nicht 

ieron können. Infolge des langen Hin- und 

larnchs ist die Ökonomie dieses Ansatzes 

ui nicht mit Sicherheit großer als im Murd- 

itik. 

seltene, 10-tätige Geleitzugtakt der 

eleitzüge rechtfertigt schließlich einen 

tssnsatz nur, wenn die Boote beim Verfehlen 

iä Geleitzugee versorgt und im Freetownbe- 

:i angesetzt werden können. 

- e) Es ist 

Ansatz 

überwie 

werden 

Dafür s 

leicht 

Geleitz 

teile n 

such geprüft worden, ob durch verstärkten 

iegen oststeuernde GeleitzUge, die bei der 

jendeSySetterlage mit Wind und See bekämpft 

rönnen, die Lage verbessert werden kann, 

rrtchen bessere Wetterbedingungen und viel- 

iie Möglichkeit leichteren Findens der 

rge. Diese Vorteile wiegen aber die Nauh- 

icht auf, nämlich 

1) den 

2) die 

im a 

eine 

bei 

unte 

eine 

rati 

toten Anmarsch biszur Heufundlandbahk, 

Catsache, daß bei dieser Art des Operierens 

Llgemeinen jedes Boot brennstoffmäßig nur 

Geleitoperation durchhalten kann, wahrend 

erstem Ansatz im Osten die Boote mit und 

" Umständen auch ohne Versorgung zunächst 

westgehende, dann eine ostgehende Ope- 

rn machen können. 
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Lorenzetrcm und Belle Isle-Straße haben v/eitere Er- 

folge gebiacht. heue Boote sind dorthin in Marach. 

HordkUste Nordamerika. 

U 608 läu4t am 20/10. zum Mineneinsatz vor New York aus. 

Mexiko-rGoif, karibische See zunächst keine Bineatz- 

absichten. Gelegentlich wird zur Neumondperiode eines 

der Triniiadboote nach Aruba-Curacao geschickt werden, 

wo die Verhältnisse nach Meldung eines zurückkehrenden 

Bootes niiht ungünstig sind. 

Trinidad. Weiterhin stoßweise Verkehr erfaßt. 2 neue 

Boote sind eiugetroffen, 2 weitere auf Anmarsch. 

Nordsüdge. eitweg. 

Mit einer z.Zt. bei den Azoren im Aufbau befindlichen 

Gruppe vor 2 großen und 6 bis 8 mittleren Booten soll 

ein SL-Ge: eitzug erfaßt werden. Jür die mittleren Boote 

ist Versorgung und späterer Einsatz vor Ereetown beab- 

sichtigt. Diese Boote stehen auch für den Pall bereit, 

daß es zu Unternehmungen gegen Dakar kommen sollte. 

Nach Press emeldungen und den Beobachtungen der Boote 

(2 mal Ami rik Schlachtschiff, Transportverkehr) er- 

scheint dies nicht ausgeschlossen. 

nea-Golf angesetzten Boote treffen gerade 

et ein. Es bleibt abzuwarten, ob ihr Erfolg 

chten über Truppen- und Materialaueschif- 

diesen Häfen entspricht. Ist dies der Fall, 

t der Einsatz eine Entlastung für die Kord- 

t, die angeblich von hier aus Nachschub er- 

.dt-Einsatz hat zu guten Anfangserfolgen ge- 

führt. Del en der dadurch ausgeubten strategischen Beun- 

ruhigung 

den Abspl 

behalten 

den an am 

c es Gegners und der möglicherweise eintreten- 

atterung von Abwehrkräften muß aber im Auge 

erden, ob der Versenkungserfolg gemessen an 

erer Btelle erzielbaren Erfolgen den Einsatz 
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Lorenzstrem und Belle Isle-Straße haben weitere Er- 

folge gebiucht. Heue Boote sind dorthin in Earsch. 

Nordamerika. 

t am 20/10. zum Mineneinsatz vor New York aus. 

f, karibische See zunächst keine Einsatz- 

Gelegentlich wird zur Neumondperiode eines 

adboote nach Aruba-Curacao geschickt werden, 

wo die Verhältnisse nach Meldung eines zurückkehrenden 

Bootes nicht ungünstig sind. 

V/eiterhin stoßweise Verkehr erfaßt. 2 neue 

eiugetrofien, 2 weitere auf Anmarsch. 

eitweg. 

z.Zt. bei den Azoren im Aufbau befindlichen 

2 grouen und 6 bis 8 mittleren Booten soll 

eitzug erfaßt werden. Pür die mittleren Boote 

Nordküste 
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ist Verssj^ung und späterer Einsatz vor J'reetown beab- 

sichtigt. Diese Boote stehen auch für den Pall bereit, 

daß es zu Unternehmungen gegen Dakar kommen sollte. 

Nach Pres; emeldungen und den Beobachtungen der Boote 

(2 mal Amt rik Schlachtschiff, Transportvericehr) er- 

es nicht ausgeschlossen. 

nea-Golf angesetzten Boote treffen gerade 

et ein. Es bleibt abzuwarten, ob ihr Erfolg 

den äaehrjchten über Truppen- und Muterialaussehif- 

fungen in diesen Häfen entspricht. Ist dies der lall, 

so bedeute t der Einsatz eine Entlastung für die Nord- 

afrikafror.t, die angeblich von hier aus Nachschub er- 

hält . 

.dt-Einsatz hat zu guten Anfanbserfeigen ge- 

ien der dadurch ausgeübten strategischen Beun- 

es Gegners und der möglicherweise eintreten- 

tterung von Abwehrkräften muß aber im Auge 

erden, ob der Versenkungserfolg gemessen an 

erer Stelle erzielbaren Erfolgen den Einsatz 



-PVP- 

C'iUiim 
UIlD 

llhr^ii 

.liijjitbf ft* Orua. WiHb, Wnier. 
vi c t ij a ii d £ c I c ii d> (u ii d r vd I di i i») f c i c 

Dir Vllfl Wo II Df die tu II (uv 
^orf iMiiiiiniffe 

21.10.42 

fl: 

rechtf ert. 

aenltangse 

werden. D 

antritt d 

lirfolge n 

wenigsten^ 

hältniemä 

9) Von den 

Booten muft 

ocheinend 

noch im 0 

Operation^ 

Häfen ein 

urteilt. 

10) Von 6 für 

2 Vorzeit., 

hat keine 

sind für 

gt, denn nach Ansicht BdU muB der Yer- 

■folg stets an erster Stelle gewertet 
es läßt sich aber erst nach hückmarsch- 

r Boote feststellen. Das Bachlassen der 

ach dem ersten Auftreten erklärt sich 

zum Teil durch für die Jahreszeit unver- 

iig schlechtes Wetter. 

Ir die Ostküste Afrikas vorgesehenen 

mit dem Verlust von U 178 (Sobe) an- 

gerechnet werden. Das zweite Boot steht 

'bist Kapstadt. Die neuen zugewiesenen 

grenzen schließen die südafrikanischen 

Die Erfolgsauesichten werden günstig be- 

das Liittelmeer bestimmten Booten fielen 

g aus. Das Passieren der Gibraltarstraße 

Schwierigkeiten gemacht, 2 weitere Boote 

ie nächste ^eumondperiode vorgesehen. 

Zu Ziffer 8) Kapstadteinsatz ist Ski 

der Auffassung, daß das Auftreten eini- 

gor Boote in diesem Raum immer von groß® 

Butzen sein wird. Der ständig sinkende 

Wirkungsgrad der Uboote.d.h. versenkte 

Tonnenzahl auf die Seetage der einzelnen 

Boote berechnet, muß genaueste Betrach- 

tung bei strategischen Überlegungen er- 

fahren. 
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Per vii11 l’loiipiamu IIIir 

fl. 

ruoatf ert: 

seukun^se 

wardan. D 

antritt d 

Drfülge n 

wenigsten^ 

hältnismä 

9) Von den 

Boaten mu^ 

scheineiid 

noch im 0 

Operation^ 

Häfen ein 

urteilt. 

10) Von 6 für 

2 Vorzeit:, 

hat keine 

bind für 

gt, denn nach Ansicht BdU muß der Ver- 

folg stets an erster Stelle gewertet 

es läßt sich aber erst nach Kückmarsch- 

r Boote feetstellen. Das Nachlassen der 

dem ersten Auftreten erklärt sich 

zum feil durch für die Jahreszeit unver- 

iig schlechtes Wetter. 

ach 

^üifonimiiiffe 

lr die Oatküste Afrikas vorgesehenen 

mit dem Verlust von U 178 (Sobe) un- 

gerechnet werden. Das zweite Boot steht 

biet Kapstadt. Die neuen zugewiesenen 

grenzen schließen die südafrikanischen 

Die Erfolgsauesichten werden günstig be- 

das kittelmecr bestimmten Booten fielen 

g aus. Das Passieren der Gibraltarstraße 

Schwierigkeiten gemacht, 2 weitere Boote 

ie nächste ^eumondperiode vorgesehen. 

Zu Ziffer 8) Kapstadteinsatz ist Ski 

der Auffassung, daß das Auftreten eini- 

ger Boote in diesem Raum immer von groß® 

Eutzen sein wird. Der ständig sinkende 

Wirkungsgrad der Uboote,d.h. versenkte 

Tonnenzahl auf die Seetage der einzelnen 

Boote berechnet, muß genaueste Betrach- 

tui.g bei strategischen Überlegungen er- 

fühlen. 
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£ r i e 

Raum um Eil^lu id: 

Am Tage 

guter Wirkung 

folgte kein e 

griffen 12 RI 

NorwieR an. A 

im Kanal s. 

lufklärunga- und Jaboangriffe mit teilweieer 

äbeobachtung. In der Bucht zum 21/10. er- 

Lgener Buchteinsatz. In der Sacht zum 22. 

igzeuge Lincoln und Great Yarmouth sowie 

ifklärungserkenntnisae an der Oatkliste und 

geslage. Ti 

In der H 

davon 3 in 

Ostpreußen 

da i 

üittelmeerrau. 1 

f ü h r u n g 

Einfluge t 

Am BuchmLttag erfolgten mehrere Peindeinflüge in 

die besetzten Weatgebiete. Flugplatz Theville wurde an- 

gegriffen, Es wurden geringe Schäden angerichtet. Beim 

Angriff stärksrer Verbände auf Lorient entstanden Verluste 

unter V/ehrmucrtsangehörigen sowie Angehörigen der 0T und 

franz. Arbeitern. 

icht zum 22. wurden 45 Einflüge gemeldet, 

Reichsgebiet uni?Y^in Ostfriealand und in 

Flugplätze auf Ealta viurden in 5 Jabowellen ange- 

griffen. Fl.F, Afrika führte Angriffe auf Pz. und KFZ-An- 

aammlungen dupeh. 

Ostfronti 

H ; An der 

Jäger und 2 d 

Im Schwa; 

eresfrout v/urden 15 Feindflugzeuge durch 

treh Flak abgeschossen. 

zen Meer und im Eismeer Aufklärungstätigkeit. 
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icrietjfLlirung 

id: 

Am Tage Lufklärunga- und Jaboangriffe mit teilweiser 

guter Wirkungäbeobachtung. In der Bucht zum 21/10. er- 

folgte kein eigener Muchteinsatz. In der Sacht zum 22. 

griffen 12 I’ligzeuge Lincoln und Great Yarmouth sowie 

Norwich an. A ifklarui.gaerkeiintnisae an der Ostkliste und 

im Kaiiul s. Tigealage. 

EinfluKCI 

Am Buchm L 

die besetzten 

gegriffen. Es 

Angriff atark^ 

unter Wehrmac: 

franz. Arbeit 

ttag erfolgten mehrere Peindeinflüge in 

Westgebiete. Flugplatz Theville wurde an- 

wurden gerii.ge Schaden angerichtet. Beim 

rer Verbände auf Lorient entstanden Verluste 

itsangehörigen sowie Angehörigen der OT und 

rn. 

In dei N 

davon 3 in dafc 

Ostpreußen. 

ilittelmeerrau i 

Flugplät 

griffen. Fl.F 

Sammlungen du: 

Ostfront: 

Hi An der 

Jäger und 2 d 

Im Schwa 

cht zum 22. wurden 45 Hinflüge gemeldet, 

Reichsgebiet uncfv^in Ostfriesland und in 

e auf Vialta v/urden in 5 Jabowellen ange- 

Afrika führte Angriffe auf Pz. und KFZ-An- 

ch. 

eresfront wurden 15 Feindflugzeuge durch 

irch Flak abgeschossen. 

rzen Meer und im Eismeer Aufklarungstätigkeit. 
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VII. Kxiegfüixang im kitLelmear uiid Schwarzen Meer. 

1. Feindlage 

tr 

Nach 

laufen e 

{’lugzeug 

Nachi’icht 

21/10. beji 

verkelir, 

überfuhr 

Abwehrmeldung aus Spanien wird mit Ein- 

es Geleitzuges in Gibraltar sowie eines 

.•ägers in den nächsten Tagen gerechnet, 

deutet auf lialta-Versorgung hin. Auch am 

obachtete Funkaufklärung regen Funkspruch- 

vermutlich im Zusammenhang mit Uboots- 

g nach Os len. 

Im a 

Adria bei 

msldungei 

von Tunis 

ittleren Mitlelmeer wurden Uboote in der 

Pola und Ortona beobachtet. Weitere UbootE’ 

aus Messina-Straße und von der Ostküste 

Aus 

deren Hell' 

dem ostwärtigen Uittelmeer keine beson- 

dungen. 

2. Eigene Lc 

Bezi 

kräfte mt 

Von 

7.s 

holung it 

Von 

steht im 

Besonderf 

Bez 

in Ägäis 

dieses dl 

Beantwor! 

vom 23/9 

sandt ha1 

Mittelmeers 

iB Mittelmeers 

glich Bereitschaft der eigenen Streit- 

Idet Dt. Markdo, Italiens 

11 

12 Booten 3.Sfl. sind 9 KB. 

befindet sich mit 8 Booten zur Uber- 

La Spezia. 

7 Booten der 6.Hfl. ist nur ein Boot KB, 

Geleitdienst auf Marsch nach Afrika. 

iglich Brennstoff für ital. Seestreitkräfte 

hat Feststellung bei OKW ergeben, daß 

e Stellungnahme der l/Skl im Wortlaut in 

ung des Briefes von Marschall Cavallero 

an Chef OKW an den Dt. General Horn über- 

mit der Auflage um Stellungnahme, ob und 

■Dalum 

llbr^cit 
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vliig.ibc D(tJ Ouee, lüinb, e111't 
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VII. Ki’iegfüaraiib im Lit i-ölmeur und Schwarzen Ueer. 

1. Feindlage 

tr 

tlach 

laufen e 

Flugzeug 

Nachricht 

21/10. be 

verkehr, 

überführe 

Abwehrmeldung aus Spanien wird mil Ein- 

ea Geleitzuges in Gibraltar sowie eines 

.•agers in den nächsten Tagen gerechnet, 

deutet auf Ilalta-Versorgung hin. Auch am 

obachtete Funkaufklärung regen Funkspruch- 

vermutlich im Zusammenhang mit Uboote- 

ng naoh Osten. 

Im ß 

Adria bei 

meldunger 

von Tunie 

ittleren ieit Leimeer wurden Uboote in der 

Pola und Ortona beobachtet. Weitere UbootE- 

aus hesBina-Struße ui,d von der Ostküsta 

Aus 

deren UelL 

2. Erguna 1. 

Bezi 

kräfte me 

Von 

7.S 

holung ii 

Von 

steht im 

Besondere 

Bez 

in Ägäis 

dieses di 

Beantwort 

vom 23/9 

sandt hai 

01 f 0 m m 11 i Ulf 

klttelmeen 

dem ostwärtigen Uittelmeer keine beson- 

dungen. 

re Uittelmeer: 

glich Bereitschaft der eigenen Streit- 

Idet Dt. Markdo. Italien: 

il 

12 Booten 3.Sfl. sind 9 KB. 

befindet sich mit 8 Booten zur Uber- 

La Spezia. 

7 BooLen der 6.Hfl. ist nur ein Boot KB, 

Geleitdienst auf Harsch nach Afrika. 

i|glioh Brennstoff für ital. Seestreitkräfte 

hat Feststellung bei GKW ergeben, daß 

e Stellungnahme der l/Skl im Wortlaut in 

ung des Briefes von Harschall Cavallero 

an Chef GKW an den Dt. General Horn Uber- 

mit der Auflage um Stellungnahme, ob und 
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wie wei; die ital. Absichten auf dieser Basis durch- 

zuf ülire i sind. 

3kL unterrichtet Dt. Markdo. Italien und unter- 

stellt labei, daß die dem Dt. General befohlene 

Stellungnahme unter Mitwirkung und im Einvernehmen 

mit Dt. Markdo. erfolgt, anderenfalls wird geson- 

derte Stellungnahme des Dt. Markdo. erbeten. Ab- 

schrift des Fs.-.Wechsels gemäß 1/Skl I m 26007/42 

bzw. I ä 26308/42 Gkdos. in KTB Teil C Heft II. 

Aus dem für die Romreise des ital- Mar.Att. 

auf Befahl des Ob.d.U. mitzugebenden Material er- 

gibt sich hinsichtlich der Verluste und des Zu- 

wachses an Transportraum im Uittelmeer, daß vom 

Dezember 1940 bis Oktober 1942 in diesem Seegebiet 

und in der Jfgäis 52 Schiffe mit insgesamt 177.412 

BRT unter deutscher Flagge in Verlust geraten sind, 

wogegen nur ein Zuwachs von 18 Schiffen mit 21.571 

BKT zu verzeichnen ist. ln der Planung und in Bau 

sind weiter 16 Einheiten mit 12.160 BRT. 

Ar Kleinfahrzeugen gingen außerdem von März 

bis Okt >ber 1942 9 Einheiten mit 1.270 Ladetons 

verloren, während der Verlust der MFP sich vom 

Oktober 1941 bis Oktober 1942 auf 14 mit 910 Lade- 

tons beziffert, gegenüber einem Zuwachs von 46 MFP mit 

2,990 ladetons. 

ch dem Stichtag des 17/10. befinden sich 

elmeer und in der Xgäis 32 MFP im Dienst. 

Gefordert ist Weiterbau von 40 MFP. 

der Aufstellung sind die ital. Schiffe, die 

gehend von der ital. Kriegsmarine für dt./ 

ital. Transporte zur Verfügung gestellt wurden, 

nicht enthalten. 

N 

im Mitr 

Ir 

vorüber 

^ y 3 - 

mit) 
Uhr^ii 

äußiibt De* Orifi, Wiiit), Wtiui 
^itfdJiii), JJtlciuiuiiiifl, 

tu tfiifl. l’l11111rtlcIit ufiiv 
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(194) 

v/ie weif, 

zuf ülire 

Btellt 

Stellun 

mit Dt. 

dcrte S 

oühiift 

Lzw. I 

wachseb 

Dezemte 

tmd in 

die ital. Absichten auf dieser Basie durch- 

:i sind. 

SkL unterrichtet Dt. Murkdo. Italien und unter- 

labei, daß die dem Dt. General befohlene 

jnJime unter Mitwirkung und im Einvernehmen 

Markdo. erfolgt, anderenfalls wird geson- 

cellungnalime des Dt. M^kdo. erbeten. Ab- 

des Ps.-Wechsels gemäß l/5kl I m 26007/42 

; 26308/42 Gkdos. in KTB Teil 0 Hfeft II. 

Aus dem für die ßomreise des ital- Mar.Att. 

auf Befahl des Ob.d.ü. mitzugebenden Material er- 

gibt sich hinsichtlich der Verluste und des Zu- 

an Transportraum im Mittelmeer, daß vom 

r 1940 bis Oktober 1942 in diesem Seegebiet 

der $gäis 52 Schiffe mit insgesamt 177.412 

BRT unter deutscher Plagge in Verlust geraten sind, 

nur ein Zuwachs von 18 Schiffen mit 21.571 

verzeichnen ist. In der Planung und in Bau 

;iter 16 Einheiten mit 12.160 BRT. 

wogegen 

BRT zu 

sind we 

Arj Kleinfahrzeugen gingen außerdem von März 

bis Oktober 1942 9 Einheiten mit 1.270 Ladetons 

verloien, während der Verlust der MFP sich vom 

Oktober 1941 bis Oktober 1942 auf 14 mit 910 Lade- 

tons beziffert, gegenüber einem Zuwachs von 46 MFP mit 

2.990 ladetons. 

HJeh dem Stichtag des 17/10. befinden sich 

im Mittelmeer und in der Xgäis 32 MPP im Dienst. 

Gefordert ist Weiterbau von 40 MPP. 

Ir der Aufstellung sind die ital. Schiffe, die 

vorübergehend von der ital. Kriegsmarine für dt./ 

ital. Transporte zur Verfügung gestellt wurden, 

nicht enthalten. 
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3. Hordafrikatranaporte 

D. 

Tripolis 

geworden 

planmäßig 

Die 

im Septenjb 

deutsoheE 

davon 3. 

liehe Tag 

Amba Alagi" ist am 18/10. 60 am weatl. 

aufgelaufen und am 20/10. wieder flott 

Naohaehub- und Küstenverkehr im übrigen 

Seaamtlöschleiatung von Tobruk betrug 

er 1942 = 35.534 ta, davon 24.699 ta. 

Gut. Die Gesamtladeleiatung 6.168 ta, 

ta. deutschea Gut. Die durchachnitt- 

ealüaohleiatung beträgt 1.583 ta. 

'l96 

4. Bereich iarlnegruppe Südi 

Ägäia; 

Am ; 

läge. Am 

fahren in 

US 

von Ehoddi 

störer an 

Laz.S0hi: 

rührung. 

Schwarzes 

?eindla^e 

0/10. entfiel Geleitdienat wegen Wetter- 

21. geleitete H 15 3 UKP mit 3 Siebei- 

Schlepp von Piräua nach Tobruk. 

Dero" (1.980 BRT) wurde auf dem Marach 

s nach Lerc trotz Sicherung durch 2 Zer- 

20/10. durch fdl. Uboot veraenkt. 

f "Konatanz" hatte vor Stylea Grundbe- 

In liräua sind 3 achwedische Veraorgunga- 

achiffe v|on Kanada kommend eingelaufen. 

Meer i 

Luftaufklärung sichtete vor Gagry ein alidoat- 

ateuerndea und ein HVf-ateuerndea Geleit, insgesamt 

3 Schiffe mit Sicherung. Im Seegebiet Poti wurden 

2 Kreuzeil festgeatellt. 

CiUiim 
HHt 

Ubrjdi 
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3. ItordafriliatranBporte i 

D. 

Trj.polia 

geworden 

planmäßig 

Bie 

im Septeolb 

deutecbeE 

davon 3.7 

liehe 

Amba Alagi" ist am 18/10. 60 am weatl. 

aufgelaulen und am 20/10. wieder flott 

Nachschub- und Küatenverkehx im übrigen 

Tat e 

Seaamtlöschleistung von Tobruk betrug 

er 1942 = 35-534 "ta, davon 24.699 ta. 

Gut. Die Geaamtladelaiatung 6.168 ta, 

ta. deutschea Gut. Die durchachnitt- 

slüaohleiatung beträgt 1.583 ta. 

796 

4. Bereich .7arlner:ruppe SUdi 

Ägaia: 

Am c 

läge. Am 

fahren in 

0/10. entfiel Geleitdienat wegen Wetter- 

21. geleitete H 15 3 MFP mit 3 Siebei- 

Schlepp von Piräus nach ‘fobruk. 

US >' 

von Rhode 

atörer an 

Laz.Schii 

Dero" (1.980 BRT) wurde auf dem Marach 

a nach Lero trotz Sicherung durch 2 Zer- 

20/10. durch fdl. Uboot versenkt, 

f "Konstanz" hatte vor Stylea Grundbe- 

rührung. 

In liräus sind 3 schwedische Versorgunga- 

schiffe von Kanada kommend eingelaufen. 

Schwarzes 

geindla^e» 

Meer» 

Luft 

steuernde 

3 Schiffe 

2 Kreuzer 

aufklärung sichtete vor Gagry ein eüdost- 

s und ein hVf-steuerndes Geleit, insgesamt 

mit Sicherung. Im Seegebiet Poti wurden 

featgestellt. 
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Ausland 

zea User 

gen, die 

enthalte 

35153 ge 

/ Abwehr übermittelt Berichte des UBO Schwar- 

mit den Ergebnissen von Gefangenenvernehmun- 

Angaben über die russ. Schv/arzmeerflotte 

1. Abdruck gemäß l/Skl 35155 geh. und 

in KIB Teil G Heft XIV a. 

Eigene Ligei 

Wetterlage gestattete keinen Einsatz bei allen 

Streitkr iften. 

Am L9/10. ist ein ital. Uboot mit Maschinen- 

schaden inter Segel in der Karatscha-Bucht einge- 

laufen u id nach Bruch der Ankerkette gestrandet. 

Geleitdijnst planmäßig. Minensucharbeiten südlich 

der Kertich-Straße wurden wegen Wetterlage abge- 

brochen. Kxiegshafen Sewastopol wurde ohne Bäumer- 

folg abgssucht. 

Erprobungen U 24 sind glatt verlaufen. 

Im lonat September v/urden im Schwarzmeerraum 

12 Kriegjfahrzeuge geleitet, ferner wurden 142 

Fahrzeug; mit 114.000 BRT im Bachschubverkehr ge- 

sichert. 338 Kleinfahrzeuge mit insgesamt 18.512 BHT 

verkehrt ;n außerhalb der Geleite. In Verlust ge- 

raten 2 LAS -Boote, 1 MFP und ein Schlepper durch 

Bombentr ff er. 

VIII. Lake Ostasien. 

Besond sre Meldungen liegen nicht vor. 
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ElisSne 1 

Ausland / Abwehr übermittelt Beriohte des MBO Schwar- 

zes Ueer mit den Ergebnissen von Gefangenenvernehmun- 

gen, die Angaben über die russ. Schwarzmeerflotte 

enthalte!. Abdruck gemäß 1/Skl 35155 geh. und 

35153 geh. in KIB Teil 0 Heft IIV a. 

^e‘ 

Wetterlage gestattete keinen Einsatz bei allen 

Streitkr iften. 

Am 19/10■ ist ein ital. Uboot mit tUschinen- 
schaden inter Segel in der Karatecha-Bucht einge- 

laufen uid nach Bruch der Ankerkette gestrandet. 

Geleitdijnst planmäßig. Minensucharbeiten südlich 

der Kertjch-Straße wurden wegen Wetterlage abge- 

brochen. Kriegshafen Sewastopol wurde ohne Eäumer- 

folg abgesucht. 

Erp 

im 

Pahrzeu, 

sichert. 

verkehrt 

raten 2 

Bombentr 

robungen U 24 sind glatt verlaufen. 

Jonat September wurden im Schwarzmeerraum 

12 Kriegäfahr^euge geleitet, ferner wurden 142 

! mit 114.000 BKT im Hachschubvexkehr ge- 

338 Kleinfahrzeuge mit insgesamt 18.512 BRT 

jn außerhalb der Geleite. In Verlust ge- 

lAS-Boote, 1 KEP und ein Schlepper durch 

ff er. 

VIII. Late Ostasien. 

Bosond sre Meldungen liegen nicht vor. 
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Russiache Frc nt: 

Heeresgruppe Ai 

Die Opel 

reich fortgel 

nommen. Im Ri 

Feindangrifff 

Heeresgruppe 

ationen der Gruppe Lanz wurden erfolg- 

ührt. Am PschiBch wurden einige Orte ge- 

um von Bakssan und etidl. Elchotowo wurden 

abgewiesen. 

Der Kampf um Btalingrad führte zu weiterem Raum- 

gewinn. Der Deind wiederholte seine Entlastungsangriffe 

westl. der Wolga ohne Erfolg. S0-lich Liwny gelang es 

ihm, Uberrasohend in die eigenen Stellungen einzudrin- 

gen. Ein Gegenstoß stellte die Lage wieder her. 

Heeresgruppe Kitte: 

Ein fdl Angriff westl. Bjeloi brach im eigenen 

Artl.Feuer ztsammen. 

Heeresgruppe Hord i 

Außer Sbüh- und Stoßtrupptätigkeit keine be- 

sonderen Ereignisse. 

Finnische Fr 

In den 

an der Fisch 

stoße abgewi 

int: 

Ibschnitten Louhi und Kandalakacha sowie 

irhalbinsel wurden fdl. Aufklärungsvor- 

isen. 

DtUum 
imb 

llht^tu 

Angabe btö Orcte, 7üint», ‘JUrncr, 
et([}rtug, ^doiiiMintg, 

brr Cuft, noubftfinii iifii'. 
oinmitiffe 

21.iO.42 1K. Heer e s 1 a g e 

Russische Frc at: 

Heeres,,rup, e A.: 

Die Operationen der Gruppe Lanz wurden erfolg- 

reich furtgeiührt. Am Psehisch wurden einige Orte ge- 

nommen. Im Ri um von Baksean und slidl. Elchotowo wurden 

Feindangrifff abgewiesen. 

Heeres,guppe 

Der Kam 

gewinn. Der 

westl. der 

ihm, überras 

gen. Ein Geg 

]>f um Btalingrad führte zu weiterem Raum- 

Peind wiederholte seine Entlastungsangriffe 

Iga ohne Erfolg. SO-lich Liwny gelang es 

Uend in die eigenen Stellungen einzudrin- 

nstoß stellte die Lage wieder her. 

Wu 

HeeroS^ruppe tiitte: 

Ein fall Angriff westl. BJeloi brach im eigenen 

Artl.Feuer zpsajomen. 

Heeredp.ruppe 

Außer Sliüh- und Stoßtrupptätigkeit keine be- 

sonderen Ereignisse. 

Finnische Frbnt» 

Kord t 

In den ibschnitten Louhi und Kandalakaoha sowie 

an der Fischbrhalbinsel wurden fdl. Aufklärungsvor- 

stöße abgewipaen. 
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21.10.42 Uordafrlka: 

Uormale Ärtl. and Aufklärungstätlgkeit. 

Aktivität der brit. Luftvmffe hat in letzter Zeit erheb- 

lich zugenommtn. Am 20/10. wurden Feldflugplätze upd 

Truppen im Frontgebiet von starken Kräften angegriffen. 

Dabei setzte (.er Feind jeweils etwa 20 Bomber und 50 - 60 

Jäger ein. Be: 5 deutschen Verlusten schossen deutsche 

Jäger 11, ita... Jäger 19 und dt. / ital. Flak 6 fdl. 

Flugzeuge ab. Bin deutlich gekennzeichneter deutscher 

Hauptverbandsplatz wurde von fdl. Jabos angegriffen. 

C/Skl. 

1/Bi .1 

/■ 
I b (Kr) 

1 

Diiruni 
mit 

llbrjtii 

Cf{■ One6, Wiiic Weiler. 
ec(t)>iii{), )*.c11iiiitMiihj iriilijjlcii 

ecr l'iifi, tfoiiefriuiii »(uv 
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21.10.42 II .rdafrik^; 

Normale 

Aktivität der 

lieh zu^enonuat 

Truppen rm l'rt 

Dabei setzte i 

Jäger ein. Be 

Jäger 11, ita 

l'iugzeuge ab. 

Huuptverbandsl) 

rtl. und Aufklarungatätigkeit. 

brit. luftvmffa hat in letzter Zeit erheb- 

n. Am 20/10, wurden Feldflugplätze upd 

ntgebiet von starken Kräften angegriffen, 

er Feind jeweils etwa 20 Bomber und 50 - 60 

5 deutschen Verlusten schossen deutsche 

. Jäger 19 und dt. / ital. Flak 6 fdl. 

hin deutlich gekennzeichneter deutscher 

latz wurde von fdl. Jabos angegriffen. 

C/Skl. 

l/b 

I b (Kr) 

1 
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>2.10.42 

i 

P o 1 i t i 3 eher Lageüberbliclt 

h n g 1 a q d 

Minister 

Rede vor beid 

in seinem Ges 

Zusehen sei 
I 

Stillstand ur^ 

1944 dauern w 

periment poli|t 

litisohe Bau 

aushält. Die 

Vorbereitunge 

fen. 

Präsident Smuts äußerte in angekündigter 

in Häusern des Parlaments, daß dieser Krieg 

imtverlauf als neuer 30—jähriger Krieg an- 

der 1914 begann, 1919 durch einen Waffen- 

^b^brochen wurde und nun vielleicht bis 

Lrd. Das englische Reich sei das größte Ex- 

ischer Organisation und der stolzeste po- 

•11er Zeiten, der alle Prüfungen prachtvoll 

lefensivphase des Krieges sei beendet. Die 

i für die letzte Offensivphase seien getrof- 

Eden erklärte im Unterhaus, daß die Klauseln der 

Atlantikchart jr nicht unvereinbar seien mit dem Zusammen- 

schluß der kl ;inen Staaten in größere Gruppen, sofern 

diese keinen lusschließlichkeitscharakter trügen. 

Im Oberhius erklärte der Unterstartssekretär für 

Indien, daß d is von Cripps unterbreitete britische Ange- 

bot noch immev gelte. 

F r a n k r e ich 

Staatssek: 

daß die USA a: 

verurteilen w: 

rung werde de: 

Freiheit hoch 

Unterstützung 

:retär Hüll erklärte vor der Pressekonferenz, 

i .le pro-deutschen Aktionen Lavals ebenso 

e die Taten Hitlers selbst. Die USA-Regie- 

franz. Kation *n ihrem Bestreben, die 

zu halten, jede denkbare Ermutigung und 

zuteil v/erden lassen. 

- Wf- 

Oirnim 
mit) 

llbtirh 
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12.10.42 P o 1 i t i s eher LageUberbliok 

England 

« Ml 

liiialster 

Rede vor oeid 

in seinem Ges 

zuseaen sei 
/ 

Stillstand un 

1944 dauern w 

periment poli|t 

litische Bau 

aushält. Die 

Vorbereiturige 

f en. 

Präsident Smuts äußerte in angeklindigter 

;n Häusern des Parlaments, daß dieser Krieg 

imtverlauf als neuer 30-Jähriger Krieg an- 

der 1914 begann, 1919 durch einen Waffen- 

iQrbrochen wurde und nun vielleicht bis 

Lrd. Das englische Reich sei das größte Ex- 

ischer Organisation und der stolzeste po- 

lier Zeiten, der alle Prüfungen prachtvoll 

Jeiensivphase des Krieges sei beendet. Die 

für die letzte Offensivphase seien getrof- 

Eden erklärte im Unterhaus, daß die Klauseln der 

Atlantikchurt ir nicht unvereinbar seien mit dem Zusammen- 

schluß der kl iinen Staaten in größere Gruppen, sofern 

diese keinen lusschließlichkeitscharakter trügen. 

Im Oberhius erklärte der Untersta^tssekretär für 

Indien, daß d is von Cripps unterbreitete britische Ange- 

bot noch Immer gelte. 

P r a n k r e ich 

Staatsse 

daß die USA a: 

verurteilen vi: 

rung werde de: 

Freiheit hoch 

Unterstützung 

cretär Hüll erklärte vor der Pressekonferenz, 

i .le pro-deutschen Aktionen lavals ebenso 

e die Taten Hitlers selbst. Die USA-Regie- 

• franz. Ration *n ihrem Bestreben, die 

zu halten, Jede denkbare Ermutigung und 

zuteil werden lassen. 
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22.10.42 Zwischfeu den franzöeiechen Behörden und dem 

Bey von Tunte ist eine Spannung entstanden, bei der 

ital. Einil isse anscheinend eins Bolle spielen. 

U.3.A.| 

Roosevält hat am 21/10. über den Rundfunk dem 

russischen /olk eine Botschaft zugehen lassen, in der 

der russiscie Widerstand hervorgehoben wird, der be- 

wirkt habe, daß die Amerikaner Zeit gewonnen hätten, 

Waffen herzistellen, um zu gegebener Zeit an die russ. 

Seite treten zu können. 

Much einem Times-Bericht sollen die USA bis 

Ende 1943 9 Millionen Soldaten ausbilden und aus- 

rlisten, die, wie Staatssekretär Stimson festatellte, 

durch Offensivaktionen ein# entscheidende Rolle in 

der Kriegführung zu spielen berufen seien. 

A r g e n t i n i e n i 

Im AuEanministerium wird bestätigt, daß der 

USA-Druck flühlbar zunimmt. 

(196) 

Chile 1 

Bie Gi 

haben sich 

248, Ziffer 

gensätze 

vertieft 

9. 

in der chilenischen Innenpolitik 

. Häheres in Pol.Übersicht Br. 

- 

Datum 
uub 

It^di 

?tii^abc bc« Drtte, Wiub, lünuv. 

tcfliuii). OJcltuduiiHj, ti'lditidffit 
btr Viift, Woiibfcbtiu »[iw 

'iH'vfomnnuffe 

22.10.42 Zwischfen den französischen Behörden und dem 

Bey von Tunis ist eine Spannung entstanden, bei der 

ital. Einfl lese anscheinend sine Holle spielen. 

U.S.A.i 

Roosevält hat am 21/10. Uber den Rundfunk dem 

russischen /olk eine Botschaft zugehen lassen, in der 

der russiscie Widerstand hervorgehoben wird, der be- 

wirkt habe, daß die Amerikaner Zeit gewonnen hätten, 

Waffen herzrstellen, um zu gegebener Zeit an die ruse. 

Seite tretea zu können. 

Mach einem Times-Bericht sollen die USA bia 

Ende 1943 9 Millionen Soldaten ausbilden und aus- 

rUsten, die, wie Staatssekretär Stimson feststellte, 

durch Offensivaktionen eine entscheidende Rolle in 

der Kriegführung zu spielen berufen seien. 

A r g e n t i n i e n i 

Im Au£enministerium wird bestätigt, daß der 

USA-Druck fühlbar zunimmt. 

0«) 

Chile i 

Die Gi 

haben sich 

248, Ziffei 

gensätze 

vertieft 

9. 

in der chilenischen Innenpolitik 

. Häheres in Pol.Übersioht Br. 
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Lagebesprechung beim Chef 3kl. 

I) 

oi' f o in m n i f f c 231) 

In Ubareinstimmung mit Gruppe Hord hat 3kl gegen 

sofortige Durchführung der Transporte "Wolke“ folgende 

Bedenkens 

1. ) üinen- und Ubootsgefährdung seit llitte September 

erheblroh verschärft. Einsatz feindlicher Uboote 

in allan Gebieten, sowie festgestellte verbesserte 

Ausbilc ung Besatzungen brachte Gegner unerwünschte 

Erfolg' 

2. ) Bekämptungsmöglichkeiten mit zur Verfügung stehenden 

See- ui.' 

Septeml 

Grund 

f ührun^ 

"Sabint 

1910. 

3. ) Vermine 

d Luftstreitkräften nicht ausreichend. Im 

er verlustlos durchgefUhrte Transporte kein 

ür günstige Beurteilung verlustloser Durch- 

smüglichkeit. Beispiel Torpedierung der 

Howald" 21.10, Fährschiff “Deutschland“ 

Stelling 

a) 

b) 

4.) Ausfall 

Chef 3 

daß 3kl OKW 

davon in Ke 

Austauschtr 

erung Hisikos sieht Ski in zeitlicher Zurüok- 

is Eislage im Finnenhusen und in östlicher 

ataee Ubootsgefahr abmindert bzw. ausechalteli 

irühestens Anfang November, 

enügend Llausi-Flugzeuge zur Abminderung 

inengefuhr in westlicher Ostsee und Ostsee- 

s^ugängen zur Verfügung stehen. 

"Palatia" und "Sabine Howald" verursacht 

wegen Sjchiffsraummangel Verzögerung in Vorbereitung 

befindlicher Transportaufgabe "Wolke". 

kl stimmt Beurteilung zu und ist einverstandai 

/ W.ff.St,, nachr. OKH Genstb.d.H. Op-Abt. 

ontnis setzt und um Entscheidung bittet, ob 

insporte weitere Verschiebung zulassen, oder 

trotz erhöhten Kiaitos durohzufUhren sind. 

& S~ // — 

0«mim 
uut> 

llhricit 

22.10*42 

»1 ti(jiibc D(t} Oriii? lüiub Wtiicr. 

vicfj.uiij, ^idciicl)iun(j vf I di [ it (i i 
^cr t'iijt inoHbfduiii itjiiv 

LagebeBpi-echUüg beim Chef 3kl. 

I) In Übereinstimmung mit Gruppe Kord hat Ski gegen 

sofortige Durchführung der Transporte “Wolke11 folgende 

Bedenken] 

.) lilnen- 

erhebl 

in ulliin Gebieten, so/iie festgestellte verbesserte 

Ausbili 

Erfolg« 

oi- f o m in u i f f c 230 

und Ubootsgefährdung seit Uitte September 

ch verschärft. Einsatz feindlicher Uboote 

ung Besatzungen brachte Gegner unerwünschte 

2. ) Bekamp: ungsmöglichkeiten mit zur Verfügung stehenden 

See- ui d Luftstreitkräften nicht ausreichend. Im 

Septemt er verlustlos durchgeführte Transporte kein 

Grund für günstige Beurteilung verlustloser Durch- 

führung smaglichkeit. Beispiel Torpedierung der 

"Sabine Howald" 21.10, Fährschiff “Deutschland" 

1910. 

3. ) Vermineerung Risikos sieht Ski in zeitlicher Zurück- 

stellung 

a) tis Eislabe im Finnenbasen und in üstlicher 

Cetsee Ubootsgefahr abmindert bzw. ausschalteli 

Irühestens Anfang November, 

b) genügend Llausi-Flugzeuge zur Abminderung 

linengefahr in westlicher Ostsee und Ostsee- 

zugängen zur Verfügung stehen. 

4. ) Ausfall "Palatia" und "Sabine Howald" verursacht 

wegen Schiffsraummangel Verzögerung in Vorbereitung 

befindlicher Tranaportaufgabe "Wolke". 

Chef Ski stimmt Beurteilung zu und ist einverstand® 

daß 3kl OKW / W.F.St,, nachr. OKH Genatb.d.H. Op-Abt. 

davon in Kemtnis setzt und um Entscheidung bittet, ob 

Austauschtrinsporte weitere Verschiebung zulassen, oder 

trotz erhöhten Risikos durohzufUhren sind. 
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22.10.42 

(197) 

(198) 

Abticln ift entapr. l’a. l/Skl 26287/42 Gkdoa. 

II) 

in KTB Teil 

Vortraf 

a) betr. 

0 Heft III. 

deutschen Ui 

b) betr. 

die griechi; 

meiatera Me 

wird. 

atellv. Chef 3kl Qu Ai 

Hinrichtung von Einwohnerwehren auf den 

rdaeefutthinseln. 

Einaetzung einea Sonderkommieaara für 

che Währung in Gestalt dea Oberblirger- 

ijbacher, dem ein ital. Kommiasar beigegeben 

Im kleinsten Ki’eja« 

III) Vortra, 

und US "Tarn: 

2127/42 Gkdt 

gruppenkdoa 

Chef Ski gei 

IV) Weitere 

betr. riickai 

doa und Earl 

in KTB Teil 

V) Weitere 

entapr. Mied 

I a l/Skl betr. Empfang von Schiff 23 

enfela“. Vorschlag der Ski gern. l/Skl 

a.Chefa. (Weisung an Oberbefh. Uarine- 

Weat) in KTB Teil 0 Heft I wird von 

ehmigt. 

r Vortrag über Eührerweieung vom 18/10. 

ohtaloae Vernichtung fdl. Sabotagekomman- 

iaanen gern. l/Skl ^ 1 

  /M*/J 

B Heft V. 

r Vortrag Uber Lagebetrachtung dea Bdü 

eraohrift in KTB vom 21/K. 

OiUlilll 

mit 
Mbrjcii 

22.10» 42 

(197) 

(198) 

Dci OruiJ JLWnc 1 
^ecgiuig, iciii^mit 1), ^ iii)Ii{)f m 

bcr i'iifi. ^oiibfilu'Mi nfio 
Q^ovtoiiimniffc 

Absoln ift entepr. l'a. l/Skl 20287/42 Gkdoe. 

II) 

in KTB Teil 

Vortraj 

a) betr. 

0 Heft III. 

deutlichen Mi 

b) betr. 

die grlechii 

meistere Me 

wird. 

etellv. Chef Ski Qu Ai 

Hinrichtung von Einwohnerwehren auf den 

rdaee&iltfcins ein. 

Einsetzung eines Sonderkommissars flir 

che Wahrung in Gestalt des OberbUrger- 

ijbacher, dem ein ital. Kommissar beigegeben 

Im kleinsten Krejst 

III) Vortra 

und US "Tam: 

2127/42 Gkdc 

gruppenkdos 

Chef Ski gei 

IV) Weiten 

betr. riicksic 

dos und Earl 

in KTB Teil 

V) Weitert 

entspr. Mied 

I a l/Skl betr. Empfang von Sohiff 23 

enfels*'. Vorschlag der Ski gern. l/Skl 

s.Chefs. (Weisung an Oberbefh. Uarine- 

West) in KTB Teil 0 Heft I wird von 

ehmigt. 

Vortrag Uber Vührerweieung vom 18/10. 

htslose Vernichtung fdl. Sabotagekomman- 

isanen gern. l/Skl ^ l 

  

B Heft V. 

r Vortrag Uber Lagebetrachtung des BdU 

erachrift in KTB vom 21/1. 
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22.10.42 B e sonde res 

1) Ob.d 11. hat unter dem 15/10. einen Erlaß betr. 

personell! Maßnahmen für die Sicherstellung von 

Indienst- und KeuaufStellungen herauagegeben. 

Als f olche kommen in Frage: 

a) Ablösung von Soldaten durch Uarinehelferinnen bzw. 

Kriegsgefangene, 

b) pauschi Imäßige Senkung der Kriegsstärken, z.B. um 

10 1» 

o) Besohrinkung der Bereitstellung von Fachlaufbahn- 

soldatiin und Waffenspezialisten durch Kekruten der 

2. Adm. rale auf den Bedarf für Seestreitkräfte, 

Deckung des entsprechenden Bedarfs für die Land- 

bereiol.e durch Bereitstellung geeigneten Personals 

aus den eigenen Bereich, 

d) Einschränkung der Ausbildungsetellen, 

e) Abzug von Soldaten aus einzelnen Befehlsbereichen 

für vordringliche Kriegsaufgaben. 

Der Umfang der Maßnahmen ist von dem Ergebnis 

einer Ausl.ämmung der Befehlsbereiche auf nicht voll 

ausgslastetee Personal abhängig. 

üb.d U. befiehlt daher 

1) eine umfassende und laufende Überprüfung der Befehle 

bereiche mit dem Ziele, jeden nicht voll ausge- 

lustetvn Soldaten für anderweitige vordringliche 

Aufgaben frei zu machen, 

2) eine b:.s ins Letzte gehende Durchführung der dar- 

überhinaus notwendig werdenden Sondermaßnahmen, 

3) eine laufende Überprüfung der Durchführung dieser 

ö o nd o n tnßnahme n. 

CIL 

Chef 

stellun, 

sicherzus 

notwendig! 

M Wehr hat Befehl erhalten, die Indienst- 

und noch notwendig werdende Aufstellungen 

eilen und ist bevollmächtigt, die hierzu 

n Befehle zu erlassen und ihre Durchführung 

- 

ramm 
mit* 
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22,10.42 B e sonde ree 

1) Ob.d 

personell 

Indienst- 

U. hat unter dem 15/10. einen Erlafl tetr. 

Maßnahmen für die Sicherstellung von 

und Heuaufstellungen herausgegeben. 

Als mlche kommen in Frage: 

a) Ablösung von Soldaten durch Marinehelferinnen bzvv. 

Kriegsgefangene, 

b) pausch. ImäSige Senkung der Kriegsstärken, z.B. um 

10 i» 

o) Beschri.nkung der Bereitstellung von Fachlaufbahn- 

soldati n und Juffenspezialisten durch Rekruten der 

2. Adm.rale auf den Bedarf für Seestreitkräfte, 

Deckung des entsprechenden Bedarfs für die Land- 

bereicl.e durch Bereitstellung geeigneten Personals 

aus den eigenen Bereich, 

d) Einschränkung der Ausbildunjsstellen, 

e) Abzug von Soldaten aus einzelnen Befenlsbereichen 

für vordringliche Kriegsaufgaben. 

Der Umfang der Maßnahmen ist von dem Ergebnis 

einer Ausl.ämaung der Befehlsbereiche auf nicht voll 

ausgelnstetesPersonal abhängig. 

Ob.d li. befiehlt daher 

1) eine umfassende und laufende Überprüfung der Befehls- 

bereiche mit dem Ziele, jeden nicht voll ausge- 

lastet.in Soldaten für anderweitige vordringliche 

Aufgaben frei zu machen, 

2) eine b: s ins Letzte gehende Durchführung der dar- 

überninaus notwendig werdenden Sondermaßnahmen, 

3) eine l..ufende Überprüfung der Durchführung dieser 

Sonden laßnalimen. 

Chef M hehr hat Befehl erhalten, die Indienst- 

stellungen und noch notwendig werdende Aufstellungen 

sicherzus eilen und ist bevollmächtigt, die hierzu 

notwendig: n Befehle zu erlassen und ihre Durchführung 
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zu Überprüfen. 

2) 

Da L- 

D.W 

über Zus 

in Venedll 

gelegt. 

Geg 

1) 

btaudpun 

tiaclieu 

sichtigi 

Festatel 

gen 

2) Mö; 

Front du 

terland 

den fran 

verteidi 

der Dtreli 

•3t.K. hat Bericht an das OKW / W.ff.St. 

immenkunft zwischen D.W.St.K. und I .V/.3t .K. 

g vom 22. - 28/9. zur Kenntnisnahme vor- 

; instand der Besprechungen waren 

■legung und Abstimmen der beiderseitigen 

ute in der Beurteilung der militärpoli- 

euge Frankreichs unter besonderer Berüok- 

der Bntwicklung seit Juni 1942 und 

Lung der sich daraus ergebenden Folgerun- 

II äh 

3) Für 

im Bahme; 

Sonderre 

Nachdem 

sen wäre: 

Felix) u: 

und Anorjl, 

auch die 

nen Vorb 

jlichkeiten der Bildung einer zweiten 

rch die Feindmächte im französischen Uut- 

ider in frans. Afrika im Zusammenhang mit 

Anträgen auf Verstärkung der Küsten- 

jung an der franz. 

tkräfte in Franz. 

ilittelmeerküste sowie 

Afrika. 

3) Prüfung und Entscheidung praktischer Fragen 

aus den Irbeil sgebieten der beiden Kommissionen 

und ihrep Unterkommissionen. 

jres in KTB Teil C Heft VIII. 

den Einsatz in Oadis und Cartagena waren 

L der Unternehmungen Isabella / Felix 

paraturgruppen für Uboote bestimmt, 

lie Vorbereitungen für Gisela abgeechloe- 

sind alle für Isabella (einschließlich 

.id Attilla getroffenen Vorbereitungen 

•nungen außer Kraft gesetzt, so daßdflit 

für die Sonderreparaturgruppen getroffe- 

äreitungen außer Kraft treten. Skl/U legt 

-«-5' 
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mit) 
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?lujjaiK t>c^ Octtö. Wiut, Wuitr 
vicejiinfl. jöclcudiiuiijj, idlilHiijtfit 

t>cr i'itfi, Ptontfdtciii ufiiv 

z\i überprüfen. 

2) D.W 

über Zue 

in VenedtL 

.Seiest. 

•3t.K. hat Bericht an das OKW / W.B.St. 

imnenkunft zwischen D.W.St.K. und I.W.St.K. 

g vom 22. - 28/9. zur Kenntnianahme vor- 

Da L- 1) 

ütaudpun 

tischen 

Bichtigi 

Feste tel 

gen 

2) Mb, 

Front du: 

terland 

den frank 

verteidi 

der ütreb. 

Geg^nsiand der Besprechungen waren 

lefaung und Abatimmen der beiderseitigen 

>.te in der Beurteilung der militärpoli- 

jage Fiaukreichs unter besonderer Berüok- 

der Entwicklung aeit Juni 1942 und 

Lung der sich daraus ergebenden Folgerun- 

3) Für 

im Bahmek 

Sonderre 

Hachdem 

sen wäre 

Felix) u: 

und Anort 

auch die 

nen Vorb 

^ovfommiiiffe 

;lichkeiten der Bildung einer zweiten 

. rch die Ffeindmachte im französiachen Llut- 

3der in franz. Afrika im ZusEimmenhang mit 

Anträgen auf Verstärkung der Küaten- 

gung an der franz. UittelmeerkUste sowie 

tkrüfte in Franz. Afrika, 

3) Prüfung und Entscheidung praktischer Fragen 

aus den Arbeitsgebieten der beiden Kommissionen 

und ihrep ünterkommissionen. 

Nähkres in KTB Teil G Heft VIII. 

den Einsatz in Cadiz und Cartagena waren 

der Unternehmungen Isabella / Felix 

paraturgruppen für Uboote bestimmt, 

lie Vorbereitungen für Gisela abgeschlos- 

sind alle für Isabella (einschließlich 

.id Attilla getroffenen Vorbereitungen 

inun^en außer Kraft gesetzt, so daßdäit 

für die Sonderreparaturgruppen getroffe- 

ireitungen außer Kraft treten. Skl/U legt 
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Jliijjabc t*cö Oritö. Wnio. Weiter 
t£e eg rillt), ^eleudniiii)) rf l ii» i i t) f e 11 
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jedoch Kart darauf, dieae Vorbereitungen weiterhin 

bestehet zu lassen,und schlägt vor, eie in dem 

Unternetmen Gisela einzugliedern. I/Skl hat keine 

Bedeukei, diesem Vorschlag zu entsprechen, wenn 

das Unternehmen Gisela bis Uber Ferrol hinaus 

n„ch Weeten geglückt ist. Die Stutzpunktfrage ist 

jedoch ebhängig von der Entwicklung der Geaamtlage 

auf der Iberischen Halbinsel im Verlauf von Gisela. 

Vorerst kann erst mit El Eerrol gerechnet werden. 

Entsprechender Bescheid ergeht auf Anfrage 

an 3kl Qu und SKl/U. 

4) Auf Grund entsprechender Meldung von M.Att. 

wurde BdU unterrichtet, daß argentinischer Mar.Att. 

Freude und Bewunderung Uber die deutschenUbootser- 

folge bei Kapstadt zum Ausdruck brachte und dabei 

erkewiei. ließ, daß diese Erfolge besonders in 

argentinischen Regierungskreisen sehr günstig auf- 

genommen seien. Sie würden als Stärkung der Regierung 

Politik empfunden, da die Möglichkeit, daß dt. 

Uboote ebensogut an der südamerikanischen Küste 

Großaktionen durchführen könnten, nicht ohne Ein- 

druck aulf die Stimmung in Argentinien zu Gunsten 

der Neutralitätspolitik bleiben würde. 

5) Japa: 

übe 

nischer V.O. unterrichtete 1/Skl am 21/10. 

r japan. / ital. Vereinbarung betr. Einsatz a) 

ital. Ub|oote an den Küsten Südafrikas und im Indisch®. 

Ozean. 

Von italienischer Seite sind diese Ver- 

handlungen ohne Benehmen mit der 3kl durch- 

geführt. 

- 

C'.mtm 

UbricU 
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angiibr bce One«, ILMiio. Wmcr. 
^ctfliuiij 55(l<udmiU}] vi (ii>ii{)tf n 

bcr l'iifl. ?Jli>ntfÄcin ujii* 
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jedoch Vert darauf, diese Vorhereitungea weiterhin 

bestehei zu la8sen,und schlägt vor, sie in dem 

Unterneimen Gisela einzugHedem. 1/Skl hat keine 

Bedenkez, diesem Vorschlag zu entsprechen, wenn 

das Unternehmen Gisela bis Uber Ferrol hinaus 

n„ch Weeten geglückt ist. Die Stutzpunktfrage ist 

jedoch ebhängig von der Entwicklung der Gesuntla^e 

auf der Iberischen Halbinsel im Verlauf von Gisela. 

Vorerst kann erst mit El Perrol gerechnet werden. 

Entsprechender Bescheid ergeht auf Anfrage 

an Ski Qu und SKX/U. 

4) Auf Grund entsprechender Meldung von M.Att. 

wurde BdU unterrichtet, daß argentinischer liar.Att. 

Freude und Bewunderung über die deutschenUbootser- 

folge bei Kapstadt zum Ausdruck brachte und dabei 

erkennen ließ, daß diese Erfolge besonders in 

argentinischen Regierungskreisen sehr günstig auf- 

genommen seien. Sie würden als Stärkung der Regierung 

Politik empfunden, da die Möglichkeit, daß dt. 

Uboote Ebensogut an der südamerikanischen Küste 

Großaktionen durchführen könnten, nicht ohne Ein- 

druck auff die Stimmung in Argentinien zu Gunsten 

der Neutralitätspolitik bleiben würde. 

5) Jap 

a) üb 

ital. Ub 

Ozean 

anischer V.O. unterrichtete 1/Skl am 21/10. 

er japan. / ital. Vereinbarung betr. Einsatz 

oote an den Küsten Südafrikas und im Indisch«. 

Von italienischer Seite sind diese Ver- 

handlungen ohne Benehmen mit der 3kl durch- 

geführt. 
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b) üb 

tun 13/10. 

Einz 

lieh mit 

KTB Teil 

Japt 

ofi'iziell 

bringen. 

1 Sinken von "Kirschblüte" vor Singapore 

infolge llinentreffers. 

elheiten zu beiden Punkten sind absohrift- 

Vermerk 1/Skl I opa 26234/42 Gkdos. in 

C Heft XV niedergelegt. 

n. Liar.Att. wird die beiden Punkte noch 

der deutschen Kriegsmarine zur Kenntnis 

6) Zusi 

und Punk; 

Peinduacl 

MND III. 

Hinv 

1. Peindlagt j 

2. Eigene 1t 

12301 

^iHfoiiiniiiiffe 

mmenfassung der durch Punkentzifferung 

ufklärung vom 12. - 18.10.42 erfaßten 

richten in B-Bericht 42/42 dar Ski Ohef 

eia auf Erfassung der Aktion gegen Geleit 

am 13/14.10. und auf dt. S-Bootserfolge Schiff 4 

in der gleichen Bacht bei Oromer I 

Lage 22/X. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

Keir e besonderen Nachrichten. 

Unttrrlchtung von Mar.Att. ®okio durch Tel. 

- fiT/ 

öiHiiin 
UilO 

Ubtitif 

22.10.42 

(200) 

(201) 

•’lnfliibt bei) Oriu, Jliiiib, liictitr. 
^ccdrtiii), 25elniittoi»i, ^liluiflltit 

b(r Citfl ?.1oiibfibfin ufii». 

b) üb 

diu 13/10. 

Eins 

lieh, mit 

KTB Teil 

Japt 

offiziell 

bringen. 

' Sinken von "Kirschblüte“ vor Singapore 

infolge tlinentreffers. 

elheiten zu beiden Punkten sind absohrift- 

Vermerk 1/Skl I opa 26234/42 Gkdos. in 

0 Heft XV niedergelegt. 

n. Uar.Att. wird die beiden Punkte noch 

der deutschen Kriegsmarine zur Kenntnis 

6) Zus; 

und Punk 

Feind nucl 

MND III. 

Hinv 

1. Feindlag«i 

2. Eigene lu 

1230i 

ViH'fommiiiffc 

mmenfussung der durch Funkentzifferung 

ufklärung vom 12. - 18.10.42 erfaßten 

richten in B-Bericht 42/42 den: Ski Ohef 

eis auf Erfassung der Aktion gegen Geleit 

am 13/14.10. und auf dt. S-Bootserfolge Schiff 4 
in der gleichen Bucht bei Cromer I 

Lage 22/X. 

I. Ki iegfiiln ung in den außerheimischen Gewässern. 

Keire besonderen Machrichten. 

£11 

Unterrichtung von Mar.Att. ®okio durch Tel. 
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1) "Ucicermark" hat 72 Gefangene und vollständige 

Vierteljairaauarüstung für Schiff 10 einschließlich 

Flugzeug 

2) "Br 

an Bord. 

ake" trifft mit 12 am auf Punkt Hose etwa 

Schiff 10 

14/11. eia, hat etwa eine EinmonataauarUstung für 

an Bord. 

Attachfe soll gelegentlich melden, ob "Brake"- 

Ausriiatung für Schiff 10 gebraucht wird und gegebenen- 

falls Abgabeplatz Vorschlägen. 

Durch Tel. 1600 wird Mer.Att. Tokio weiter un- 

terrichtet, daß "Pietro Oraeolo" mit 14 am voraus- 

sichtlich am 9/11. auf Altmühl eintrifft. 

Peinilageunterrichtung aller Außerheimischen 

erfolgt d 

II. Lage 

.irch PT 1 a 1437 und 1235 • 

1. Feindlage 

Beao: 

2. Eigene La, 

adere Bachrichten liegen nicht vor. 

Gebiet At Lantikkuate: 

Kein 

Seegebiet 

1148 

auf Batt. 

Boote in 

Westraum 

ä besonderen Ereignisse. 

Kanal: 

Uhr erfolgte Bordwaffenangriff von 2 Spitfire 

111/769 (Grand Quend Plage) ohne Schaden, 

um 1340 Uhr Angriff von etwa 20 Spitfire auf 2 HS- 

jeinebucht. Beide Boote wurden schwer be- 

schädigt ..n Sicherheit gebracht. Von 2230 - 2300 Uhr 

- £'3'" r - 
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llhr^cu 
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Jlndiibc Oi'ii'u, IsJiiiC', Wciiti, 
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1) "Uciictirniark" hat 72 Gefangene und vollständige 

irsausrüdtung für Schiff 10 einschließlich 

un Bord. 

Viertel;] uf; 

Flugzeug 

2) "Brake" trifft mit 12 sm auf Punkt Hose etwa 

14/11. ein, hat etwa eine EinmonatsauerUstung für 

Schiff 10 an Bord. 

Attachfe soll gelegentlich melden, oh "Brake"- 

Auariiatung für Schiff 10 gebraucht wird und gegebenen- 

falls Abgabeplatz Vorschlägen. 

Durch Tel. 1600 wird M_r.Att. Tokio weiter un- 

terrichtet, daß "Pietro Orseolo" mit 14 sm voraus- 

sichtlich am 9/11. auf Altmühl eintrifft. 

E0inhlageunterrichtung aller Außerheimischen 

erfolgt dirch PT1 s 1457 und 1235- 

II. Lage 

1. Feindlage 

Beso: 

2. Eigene La 

Gebiet At 

Westraum 

idere Buchrichten liegen nicht vor. 

Lantikküate: 

Kein3 besonderen Ereignisse. 

Seegebiet 

1148 

auf Batt. 

um 1540 

Boote in 

schädigt 

Ui 

Kanali 

Uhr erfolgte Bordwaffenangriff von 2 Spitfira 

111/769 (Grand Quend Plage) ohne Schaden, 

r Angriff von etwa 20 Spitfire auf 2 HS- 

ieinebucht. Beide Boote wurden schwer be- 

n Sicherheit gebracht. Von 2230 - 2300 Uhr 
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tcij Oruij, 'JUiiitt, 3üma, 
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beachos 

geortete 

drehten. 

III. Kor 

Kor d a t 

1640 

Westerema 

ten leraom 

läge beeinl 

Kor w e 

Ihr 

1. Eeindla, 

Lui 

45 D., 

BRT, so’ 

Seydiaf 

10.000 

2. Eigene ]iage» 

Ho 

gelaufei. 

für Sch 

waren 

^orfomniiiiffc 

in Batterien auf Guernaey im SW und S 

Ziele, die mit etwa 20 am Fahrt ab— 

daee , Norwegen, Kord 

wurden ES-Boote im Hubertgat und 

4 fdl. Jägern angegriffen und erlit- 

Iverluste. Geleitdienat war durch Wetter- 

rächtigt. 

en/Kordmeeri 

taufklärung meldete 1130 Uhr in Reykjavik 

darunter 15 Uber 8.000 BRT, 8 über 10.000 

v}ie 9 Zeratbrer, 1500 Uhr HO-lich vom 

ord 1 Zeratbrer, IT., ID. von etwa 

3RT auf Kura 190 , 5 Korvetten auf 330 

Fd] . Lufttätigkeit v/urde vom 21/10. Hm und 

abenda :m Bereich Adm. Hordküate und Adm. Weat- 

küste gemeldet. 

0558 Uhr wurde für Skmdt. Molde, Stavanger 

und Berten Alarmstufe II wegen bei Haugeaund 

gemeldeter verdächtiger Schiffe befohlen. 

jfdgeleite sind aua Kr’aand Süd nicht aua- 

, da Geleitfahrzeuge zu Rettungaaktion 

ffbrüohige von D. "Palatla'’ eingesetzt 

( eborgen wurden von Bewachunga- und Bord- 

-- FS f- 
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bc Oruö, Winc, Xiuici' 
ÜCCtJilllö- ibtltllrflMIlli), «3idl 1 i{t11iI 

^^r tu fl, OToi^fditln ufii' 

beochos 

geortete 

drehten. 

III. N o r 

Hör d s i 

1640 

Westerema 

ten Persoru 

läge heeinl 

Horw e 

Ihr 

1. Eeindla, 

LuJ 

45 D. i 
BRI, so' 

Seydlaf 

10.000 

2. Eifteue ]iai;e» 

Hoi 

gelaufen 

für Sch: 

waren 

dkov F 0 III111II i f f C 

in Batterien auf Guernaey im SW und S 

Ziele, die mit etwa 20 am Fahrt ab- 

dsae »Herwegen, Nord 

wurden HS-Boote im Hubertgat und 

4 fdl. Jägern angegriffen und erlit- 

Iverluate. Geleitdienat war durch V/etter- 

rächtigt. 

en/Mordmeer> 

taufklärung meldete 1130 Uhr in Reykjavik 

darunter 15 über 8.000 BRT, 8 über 10.000 

vjie 9 Zeratörer, 1500 Uhr N0-lich vom 

ord 1 Zerstörer, IT., ID. von etwa 

IRT auf Kura 190 , 5 Korvetten auf 330 

Fd’ . Lufttätigkeit wurde vom 21/10. Nm und 

ebenda :m Bereich Adm. Nordküate und Adm. West- 

küste gt meldet. 

05:8 Uhr wurde für Skmdt. Aolde, S-feavanger 

und Bergen Alarmstufe II wegen bei Haugesund 

gemeldeter verdächtiger Schiffe befohlen. 

dgeleite sind aus Kr’aand Süd nicht aua- 

, da Geleitfahrzeuge zu Rettungsaktion 

ffbrüohige von D. "Palatia” eingesetzt 

( eborgen wurden von Bewachunbs- und Bord- 
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flakpertonal 92, vou Schiffabesatzung Kapitän und 

27 Mann, sowie 114 ruaa. Gefangene. 

Die Verluste sind alao recht erheblich. Geleit- 

dienet im übrigen planmäßig. 

"Scheer" mit "Bckoldt", "Beitzen“ und Z 29 

ist am <1/10. 1500 Uhr in Bogenbucht eingelaufen. 

Verlegui g "Tirpitz"-"Scheer" von Marvik nach Dront- 

heim v.ui de um 24 Stunden verachoben, da am 20/10. 

abenda euf Schärenweg aüdl. Bodö fdl. Uboot gemeldet 

worden var. 

Grippe Hord erhält Weisung von Ski, daß unab- 

hängig i om Binsatz dea Lw-Y/ettergerätea auf Bären- 

insel g]eichzeitig Aufbau eines automatischen Uarine- 

^erätea vorgesehen iat, das ab 31/X- in Travemünde 

bereit Eteht. Gruppe Hord hat Abruf nach Abeprung- 

hafen rechtzeitig sicherzuatellen. (s.Pa. 1719). 

(202) 

Beaondei < 

Hai 

richte 

Erhöhung 

QP 14 vc 

Störern 

BRT und 

dem wurc 

der ent: 

gern. 1/: 

akte "Ei 

ch Auswertung der ETB’s der Uboote und Be- 

4^r Kommandanten meldet Admiral Hordmeer 

der Ubootserfolge bei der Operation gegen 

n 20. - 22/IX. auf Versenkung von 3 Zer- 

6 D. und 1 Hilfskreuzer mit zua. 58.000 

Torpedierung von 2 D. mit 10.000 BRT. Außer- 

e 1 Consolidated abgeschossen. Abschrift 

pr. Es. von Adm. Hordmeer und Gruppe Hord 

kl 26257/42 und 26327/42 Gkdos. in Hand- 

spalast" . 

i Diese Feststellung bedeutet gegenüber dem 

bisherigen Bericht ein Mehr von 4 versenk- 
\ 
\ ten und ein Weniger von 2 torpedierten D. 

(a.KTB 24/9-). 

es?- 

Tnrnim 
Hilf 

Ubrjtii 
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flukperdorual 92, von SchiffBbeaatzung Kapitän und 

27 Mann, sowie 114 russ. Gefangene. 

Die Verluste sind also recht erheblich. Geleit- 

dienst im übrigen planmäßig. 

"Scheer" mit "Eokoldt", "Beitzen“ und Z 29 

ist am ,1/10. 1500 Uhr in Bogenbucht eingelaufen. 

VerlegUig "Tirpitz"-"Scheer" von Marvik nach Dront- 

heim vvuide um 24 Stunden verschoben, da am 20/10. 

abends ruf Sohärenweg südl. Bodö fdl. Uboot gemeldet 

worden v 

Grippe Kord erhält Weisung von Ski, daß unab- 

hängig i om Einsatz des Lw-V/ettergerätes auf Bären- 

insel gleichzeitig Aufbau eines automatischen Marine- 

Gerätes vorgesehen ist, das ab 3l/£. in Travemünde 

bereit Eteht. Gruppe Kord hat Abruf nach Absprung- 

hafen rechtzeitig sicherzustellen. (s.?s. 1719), 

(202) 

Besondei i 

Hach Auswertung der ETB's der Uboote und Be- 

richte c ^r Kommandanten meldet Admiral Nordmeer 

Erhöhung der Ubootserfalge bei der Operation gegen 

QE 14 vcn 20. - 22/11. auf Versendung von 3 Zer- 

störern, 6 D. und 1 Hilfskreuzer mit zus. 58.000 

BRT und Torpedierung von 2 D. mit 10.000 BRT. Außer- 

dem wurce 1 Consolidated abgeschossen. Abschrift 

der enttpr. Fa. von Adm. Hordmeer und Gruppe Kord 

gern. l/£kl 26257/42 und 26327/42 Gkdos. in Hand- 

akte "Eilspalast" . 

Diese Feststellung bedeutet gegenüber dem 

bisherigen Bericht ein Mahr von 4 versenk- 

ten und ein Weniger von 2 torpedierten D. 

(s.KTB 24/9.). 
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IV. Skagerrt k, Oataeeeingange, Osteee. 

1. Faindlture: 

2. Biaeiie La<: 

^oif oiniiiiiiHc 

Bach Gafangananauaaagen dea am 21/10. bei 

Söderarm (Aalandaee) von Finnen veraenkten ruaa. 

Ubootea 0 7 iat daa Hoot am 16/10. aua Kronatadt 

auagelaufen, hat in Lavanaaari Batterien aufgela- 

den und aein Oparationageblet im Saegebiet Bogakär 

Lagakar atfgesucht. laurachbeachreibung a. Abwahr- 

bericht gtm. l/3kl. 35300/42 geh. in KTB Teil 0 

Heft III. 

Im BS|0-Bereich keine besonderen Vorkommniaae. 

Beobalchtungaposten Pape sichtete 1130 Uhr in 

AO 9328 angeblich aufgetauchtea fdl. Uboot. 

Im Bereich dea FdM Ost veraenkte finn. Uboot 

am 21/10. ruaa. Uboot 0 7 bei Söderarm. 1 Offizier, 

3 Hann wurden gefangen. 

Sperre Seeigel 40 wurde ohne Feindberührung 

zu Ende durchgeführt. 

RM 27 ist nach Verseuchung der Bordbucht von 

Lavanaaari beim Werfen von S0hreckbomben in un- 

mittelbarer Hähe ruaa. Bewachers auf Grund gekommen. 

Schreckbombe versagte, ao daß daa Boot nach halb- 

stündiger Arbeit wieder flott wurde, ohne daß der 

50 m querab liegende Feind alarmiert wurde. 

Finnen 

zeuge abges 

Geleit 

n haben über Kronstadtbuoht 3 ruaa. Flug- 

schoaaen. 

tdienat planmäßig. 

OiMimi 
»HO 

Ubr^ii 

}liii|i\bt cci Ouctf Wmf. X1 m11 

vf cIciid)tiiii 

der t'iifi. d(ilit'iii II[HV 

22.10.42 

(203) 

IV. Ska^errt k, Oataeeeiiigiiiisa, Oataee. 

1. Paindlage: 

2. Kiftene 

^ovtoiniiiiiific 

a^ch Gafcuigenenaussageji des am 21/10. bei 

Söderarm (Aalandaee) von Pinnen versenkten ruse. 

Ubooteu 0 7 ist das Boot am 16/10. aus Kronstadt 

ausgelaufen, hat in Lavansaari Batterien aufgela- 

den und sein Operationsgebiet im Seegebiet Bogakär 

la^skär aefgesucht. liarachbeschreibung s. Abwehr- 

bericht gern. l/3kl. 35300/42 geh. in KTB Teil 0 

Heft III. 

Im BEO-Bereich keine besonderen Vorkommnisse. 

BeobachtuiiöSposten Pape sichtete 1130 Uhr in 

AO 9328 argeblich aufgetauchtes fdl. Uboot. 

Im Bereich des Fdtl Ost versenkte finn. Uboot 

am 21/10. ruas. Uboot C 7 bei Söderarm. 1 Offizier, 

3 Kann wuiden gefangen. 

Sperre Seeigel 40 wurde ohne Feindberührung 

zu Ende durchgeführt. 

ELI 27 ist nach Veraeuchung der Hordbucht von 

Lavansaari beim Werfen von S0hreckbomben in un- 

mittelbarer Hähe rusa. Bewachers auf Grund gekommen. 

Schreckbombe versagte, so daß das Boot nach halb- 

stündiger Arbeit wieder flott wurde, ohne daß der 

50 m querab liegende Feind alarmiert wurde. 

Finner 

zeuge abge. 

Geleit 

n haben Uber Kronatadtbuoht 3 ruas. Flug- 

schossen. 

tdienst planmäßig. 



OiUimi 

IIIID 

llhru'ii 

22.10.42 

2iii()itbc b(i> Oncö. ?ijiub, WniCf. 
vd((|jan»i, Q5clciit1)(uii|). vf lduirtUH 

bcr tu fl, QH DU D (rite in iifio. 

Hände 

i) i’ f o m in ui f (c 235 

laachiffaHrt . 

Die durch Torpedierung der Fähre "Deutschland" 

schwediacherseits ausgelöate Sperrung der schwedischen 

Schiffahrt ah Trelleborg nach Süden bedeutet einschnei- 

dende Störung unserer Järzzufuhren. Durch Mar.Att. Stock- 

holm ist schwedische Marine um Aufhebung der Sperrung 

ersucht worden unter dem Hinweis, daß deutscherseits 

U-Jagd und Luftüberwachung mit allen verfügbaren Kräf- 

ten eingesetzt hat und ab 21/10. eine enge Sicherung 

durch U-Jäger auf Weg 51 von Hoheitsgrenze südlich Trelle- 

borg bis Bügen ausgelegt ist. 

Hach Meldung Mar.Att. Stockholm beabsichtigt schwe- 

dische lUrine die Schiffahrt von Trelleborg nach Süden 

am 21/10. abends erneut in Gang zu setzen. 

BKS und ; tation 0 sowie Gruppe Mord sind von Ski 

unterrichtet norden. 

VI. U b o o 1 

Feindlage; 

skriegführung 

Funkaufklärung erfaßte nur geringe Aufklärungs- 

tätigkeit cer fdl. Luftgruppen. Ab 2220 Uhr wurde reger 

Funkverkehr an Admiralität, Chef Western Approaches 

und Befh. it. Johns aus etwa 51 Kord 20 West beobachtet, 

vermutlich im Zusammenhang mit Geleitzug, auf den eige- 

ne Uboote eperieren. 

Kine lbootsangriffsmeldung wurde 0200 Uhr 70 sm 

LO-wärts Neufundland erfaßt. 

Brasil). Marine-Amt hat bekannt gegeben, daß bis- 

her 20 brasil. D. mit 80.000 BRT durch Achsen-Uboote 

versenkt wurden. 

235 

- fSY- 

Oiunm 
imD 

Uhr\cM 

22.10.42 

aiif)iibc tti) One#, Wiitt*, Wnur, 
^ 25tlcud)M»ii(3. ^ Id>lirtt<:il 

fcr tufl, D3üiiDjdt(in iifav 

V. Hände 

durch U-Jäger 

^offoiniuniffe 

laschiffahr-t . 

Die durch Torpedierung der Fahre "Deutschland" 

schwediachersiiits ausgelüste Sperrung der schwedischen 

Schiffahrt ah Trelleborg nach Süden bedeutet einschnei- 

dende Störung unserer Erzzufuhren. Durch l^x.Att. Stock- 

holm ist schwedische Marine um Aufhebung der Sperrung 

ersucht worden unter dem Hinweis, daß deutscherseits 

U-Jagd und Lu'tübtrwachung mit allen verfügbaren Kräf- 

ten eingesetz-; hat und ab 21/10. eine enge Sicherung 

borg bis Bügen ausgelegt ist. 

Hach Ueli.ung Uar.Att. Stockholm beabsichtigt schwe- 

dische Marine die Schiffahrt von Trelleborg nach Süden 

am 21/10. abends erneut in Gang zu setzen. 

RKS und £ tation 0 sowie Gruppe Herd sind von Ski 

unterrichtet norden. 

1. Feindlagei 

auf Weg 51 von Hoheitsgrenze südlich Trelle- 

VI. Ubooi skriegführung. 

Funkai fklärung erfaßte nur geringe Aufklärun^s- 

tätigkeit cer fdl. Luftgruppen. Ab 2220 Uhr wurde reger 

Funkverkehr an Admiralität, Chef Western Approaches 

und Befh. it. Johns aus etwa 51 Ilord 20 West beobachtet, 

vermutlich im Zusammenhang mit Geleitzug, auf den eige- 

ne Uboote qperieren. 

Eine l 

LQ-wärts He 

Brasil 

her 20 brae 

versenkt wurden 

bootsangiifismeldung wurde 0200 Uhr 70 am 

ufundland erfaßt. 

Marine-Amt hat bekannt gegeben, daß bis- 

il. D. mit 80.000 BRT durch Achsen-Uboote 
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22.IQ.42 2. Eigene La;e; 

(204) 

Heu auf Auamarach. aua der Heimat atehen 

3 Hboote. 

Im H 

Uhr eiuer 

Stärke v 

Nördlich 

Einzelf 

on 

ahr 

ordatlantik erfaßte Gruppe "Puma" 1630 

SW-gehenden Geleitzug in HD 3255 in 

5 - 10 D. mit schwacher Sicherung, 

davon wurde in AK 6922 durch U 621 ein 

er von 5*600 BRT versenkt. 

Im 8 

von 5.00C 

Geleit VE 

U 1! 

Treffen i 

gelungen 

Von 

liegen E: 

Im v 

Position 

und Verltii 

Teil die 

Stellung 

Italien, 

suiig, Auf 

durchfuhj 

Stützpuii 

t. Lorenzgolf hat U 106 einen Erz-D. 

BHT in BB 5438 aus südweatateuerndem 

raenkt. 

4 erhält Befehl, Weitermarach, falle 

it "Tannenfela" bia 23/10, abends nicht 

iat. 

den Südbooten und aua dem Mittelmeer 

ixfolgaipeldungen nicht vor. 

eatl. Mittelmeer atehen 3 Uboote auf 

Ski hält zwecks Schonung der Besatzungen 

ngerung der Operationsdauer für einen 

er Boote vorübergehend Bereitschafta- 

in Oagliari für tragbar. Dt. Markdo. 

nachrichtlich PdU Italien, erhält Wei- 

elegenheit zu überprüfen, und - falle 

bar - erforderliche Vorbereitung für den 

zu melden. l.t 

Besonders a 

Bei fdl. Luftangriff auf Lorient in der Nacht 

zum 22/10. wurde U 124 beschädigt, wodurch Wieder- 

herstellmg der KB um 4 Wochen verzögert wird. 

Einzelheiten enthält Ergänzung zur Lage Uboo- 

te in KTÄ Teil B Heft IV. 

Otuum 
uitt? 

ll^di 

Jiiiijrtbf t>c<j Dtu», lüiut*, ■JUnitr, 
'iccjauj Stleiidjniii(3, ‘SJ-ldwifllfii 

Der i'iifi, nouDfthehi njii'. 
'^iH'tDiiimiiiffe 

22.10.42 2. ElRsna La^e: 

(204) 
i / 

Heu auf Ausmardch aus der Heimat stehen 

3 Uhoote. 

Im H 

Uhr einen 

Stärke V' 

Nördlich 

Einzelf ahr 

ordatlantik erfaßte Gruppe "Pinna" 1630 

SW-gehenden Geleitzug in HD 3255 in 

5 - 10 D. mit schwacher Sicherung, 

davon wurde in AK 6922 durch U 621 ein 

er von 5.600 BRT versenkt. 

on 

Im S 

von 5.00C 

Geleit ve 

U 1^ 

Treffen i 

gelungen 

Von 

liegen E: 

t. Lorenzgolf hat U 106 einen Erz-D. 

BRT in BB 5438 aus südweststeuerndem 

rsenkt. 

4 erhält Befehl, Weitermarsch, falls 

it "Tannenfeis" bis 23/10, abends nicht 

ist. 

ien SUdbooten und aus dem Mittelmeer 

:ifolgeipeldungen nicht vor. 

Im vestl. Mittelmeer stehen 3 Uboote auf 

Position. Ski hält zwecks Schonung der Besatzungen 

und Verltngerung der Operationsdauer für einen 

Teil dieser Boote vorübergehend Bereitschafts- 

Stellung in Oagliari für tragbar. Dt. lUrkdo. 

Italien, nachrichtlich FdU Italien, erhält Wei- 

sung, An(elegenheit zu überprüfen, und - falls 

durchführbar - erforderliche Vorbereitung für den 

Stützpunkt zu melden. 

Besonders s 

Bei fdl. Luftangriff auf Lorient in der Hacht 

zum 22/10. wurde U 124 beschädigt, wodurch Wieder- 

herstelling der KB um 4 Wochen verzögert wird. 

Ein: elheiten enthält Ergänzung zur Lage Uboo- 

te in KTB Teil B Heft IV. 
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22.10.42 VII. Luft Kriegführung . 

Raum um England; 

Am Sage 

der Hachtangi-: 

Aufklärunge- und Jaboeineätze. Ergebniaae 

iffe zum 22/10. a. Tagealage. 

Einflüge» 

In der 

in die beaet 

demündung, w 

hacht zum 23/10. flogen etwa 100 Flugzeuge 

ten Weatgebiete ein, davon 35 in die Oiron- 

Verminung wahrscheinlich ist. 

Uittelmeerraum! 

Die Angriffe auf die Flugplätze von Malta wurden 

fortgesetzt. Fl.EU. Afrika setzte 2 Jabowellen auf 

Kraftfahrzeugansammlungen und Panzer an. Am 20/10, wur- 

den insgesam ; 61 Abschüsse erzielt, davon durch ital. 

Jäger 44, durch Flak 7. Im Roten Heer wurde in der Hacht 

zum 22/10. e:.n D. von 5.000 BRT versenkt. 

Ostfront; 

An der 

Jäger abge 

Erkenntnisse 

keeresfront wurden 22 fdl. Flugzeuge durch, 

ossen. Im Nurdmeer Aufklärungseinsätze, 

s. Feindlage Hordmeer. 

ol. 

VIII. Kriegfihrung im Uittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Feindlage Hlttelmeer: 

1/10. abends sind in Gibraltar von Westen 

und 7 neue Küstenwachboote, am 22. mittags 

1 rethusa" eingelaufen. Am 22.früh sind 4 

Geleitboote, 1 Hafen-T. und 2 Zerstörer aus Gibraltar 

Am 2 

4 US-Boot 

Kreuzer " 

-463- 

t'tiium 
mit 

Uhr^cii 

Siitjabc fcs Orits ^int>. iiicntr 

0(r tufl, IHDiiCfcbnit u(u< 
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22.10.42 VII. L u f t kriegführung 

Raum um England: 

Am Tage Aufklärunjs- und Jaboeiueätze. Ergebnisse 

der Haehtang:-iffe zum 22/10. s. Tageelage. 

Einfluge| 

In der 

in die beeet 

demUndung, w 

^tacht zum 23/10. flogen etwa 100 Vlugzeuge 

ten ffestgebiete ein, davon 35 in die Qiron- 

Verminung v/ahrecheinlich ist. 

laitt^lneerraim 

Die Angriffe auf die Plugplätze von lialta wurden 

fortgesetzt. Fl.PU. Afrika setzte 2 Jabowellen auf 

Kraftfahrzeugansammlun^en und Panzer an. Am 20/10. wur- 

den insgesam'; 61 Abschüsse erzielt, davon durch ital. 

Jäger 44, durch Flak 7. Im Roten Meer v/urde in der Hacht 

zum 22/10. e: n D. von 5.000 BRT versenkt. 

Ostfront: 

An der 

Jäber abge 

ErkenntniSoe 

Keeresfront wurden 22 fdl. Flugzeuge durch 

osaen. Im Nordmeer Aufklärungseinsätze, 

u. Feindlage Nordmeer. 

cl. 

VIII. Kriegfihrung im mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Mittelmeer; 

:]/10. abends sind in Gibraltar von Westen 

und 7 neue EUstenwachboote, um 22. mittags 

l.rethusa" eingelaufen. Am 22.früh sind 4 

Geleitboote, 1 Hafen-T. und 2 Zerstörer aus Gibraltar 

Am 2 

4 MS-Boot 

Kreuzer " 
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(205) 

3/till 

Vieitere 

MTB 314. 

in KIB T 

nach Osten ausgelaufen, vermutlich, zu Übungen. 

Ubootssichtungen erfolgten an der Westküste 

Griechenlands bei St. Maura und bei Kap Bucato. 

Im ostwiiitigen Uittelmeer stellte Luftaufklärung 

regeren Echiffsverkehr fest. Binzelheiten s. Tages- 

lage. LB-.Erkundung von Alexandrien am 20/10. ergab 

keine erwähnenswerten neuen Erkenntnisse. 

Nacl: ital. Meldung sind 2 in dar Sacht zum 

13/10. ats England in Gibraltar eintreffende Uboote 

der Gibr^ltur-Elottille zugeteilt worden. 

Funkaufklärung beobachtet seit 21/10. morgens 

auffallende Belebung des Funkverkehrs mit Ubooten, 

woraus atf verstärkte Ubootstätigkeit oder besondere 

Operationen geschlossen werden kann. 

FL1 bringt als Material zur Feindlage 

lluswertung der Beutepapiere des engl. 

Ausfertigung gemäß l/3kl 35265/42 geh. 

1 C Beft XIV. 

Am 19/10. wurde M0torsegler "Pandelis" 75 sm 

audl. Kap Krio von fdl. Flugzeugen versenkt. Am 

22. standen 4 ital. Uboote im Op.Gebiet. D. "Oalino" 
wurde auf dem Marsch von Bari nach Patras von fdl. 

Luftaufklärung erfaßt und anschließend bei Kap 

Ducato erfolglos von fdl. Uboot angegriffen. 

FdU Italien erhält Weieung, bei Auslaufmel- 

dungen der Uboote zu Unternehmungen an Ski mitzu- 

melden, ia welchem Teil des Mittelmeeres der Einsatz 

beabsichtigt ist. 

CMMHI 

»HO 

Uhr ^(li 

?lii()ab( C>f6 Orfti. Wulf. Wum 
virrijiiiiij, ^(iciiil)iniii); ^iduiijrcu 

btr t'ufi. ^Uiibfihrnl* ufiiv 
^ o y t o m in u i f f c 

22.10.42 

(205) 

nach Galt 

Ubootssi 

Griechenlja: 

Im oatwa 

re^ereu 

läge. LB-. 

keine er 

n ausgelaufen, vermutlich zu Übungen, 

qhtungen erfolgten an der Westküste 

nds bei St. M&ura und bei Kap Ducato. 

en Uittelmeer stellte Luftaufklärung 

Schiffsverkehr fest. Einzelheiten s. Tages- 

Erkundui.g von Alexandrien am 20/10. ergab 

uähnenswerten neuen Erkenntnisse. 

i tit 

Nucl: 

13/10. ai 

der Gibr. 

ital. Meldung sind 2 in der Sacht zum 

England in Gibraltar eintreffende Uboote 

Itur-KiotLille zugeteilt worden. 

Funkaufklärung beobachtet seit 21/10. morgens 

auffalletde Belebung des Funkverkehrs mit Ubooten, 

woraus atf verstärkte Ubootstätigkeit oder besondere 

Oi-eratioi en geachlosaen werden kann. 

3/Skl FM bringt als Material zur Feindlage 

weitere Auswertung der Beutepapiere des engl. 

MTB 314. Ausfertigung gemäß l/3kl 35265/42 geh. 

in KTB Teil C Heft XIV. 

2. Eigene La ,e Mittelmeer: 

Am 19/10. wurde M0torsegler "Pandelis
11 75 em 

sudl. Kap Krio von fdl. Flugzeugen versenkt. Am 

22. standen 4 ital. Uboote im Op.Gebiet. D. "Oulino" 

wurde auf dem Marsch von Bari nach Patras von fdl. 

Luftaufklärung erfaßt und anschließend bei Kap 

Ducato erfulglos von fdl. Uboot angegriffen. 

FdU Italien erhält Weisung, bei Auslaufmel- 

dungen der Uboote zu Unternehmungen an Ski mitzu- 

melden, ia welchem Teil des Mittelmeeres der Einsatz 

beabsichtigt ist. 
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2Jii;iiibc bff Onci? lu'iiio, nici, 

vf c f () ii ii rt. i' f I c II di l ii ii [). ^ i d» 111) U' 11 

örr t'iifi y>\i)II01di<III II(II>. 

3. Nordafrikabranaporte; 

Plaum ißig ohne besondere Vorkommnieae. 

4. Bereich Ma: i-inegruppe Süd: 

jiKäis: 

I. "c 
kl/10, in 

jleno" iat von den Dardanellen kommend am 

Piräus eiugelaufen. 

Schv;arzea Jeer; 

Feindlagei 

Nach 

17/10. in 

Kreuzer A, 

Störer und 

in 2 Grupp 

Nacht zum 

mit 2 Zers|t 

Oatküste s 

"Charkow", 

wie die un 

Schwarzen 

klärung oh i 

Eigene Lag a 

Ital. 

HA 56 frei 

T. "Le 

lieh Sulinli 

^ Off Olli III Ui 237 

funkunfklärung haben sich die teilweise seit 

iee befindlichen Einheiten (Schlachtschiff, 

E und D, Flottillenführer "Charkow", 6 Zer- 

eine unbekannte Einheit) am 21. vermutlich 

in geteilt. Das Schlachtschiff stand in der 

-2. etwa 110 sm westl. Suchum, Kreuzer A 

örern etwa 45 am westl. Adler. An der südl. 

fanden in dor gleichen Macht Kreuzer D und E, 

3 Zerstörer, 1 U-Begleiter und 2 Uboote so- 

jekannte Einheit. Im mittleren bis westl. 

jeer wurden 4 Uboote beobachtet. Luftauf- 

e wesentliche Erkenntnis. 

Uboot CB 3 ist in Karatscha-Bucht durch 

;eschleppt. 

Frogres" (511 BHT) wurde am 21. abends süd- 

durch Ubootstorpedoangriff versenkt. 

lucharbeiten planmäßig. 

mit) 
JJii.jitbc ft* Ortc^ WniP, Wenn 

^ fttjiinrt. lUlcuilHuiifj. ^ it()ii()tc11 
Prr Vnfl yU'iioiilwin iijiiv 

22.10.42 3. I»oradfri..^Lranaporte: 

Plamu ißib ohr.e beeoudtire Vorkommniaae. 

4. Bereich Ma: rlnegruppe Süd: 

Af .die.; 

T. "C 

21/10. in 

jleno" ibl vuii den Dardanellen kompiend api 

PirUaa eingelnufen. 

Schvjar ^ee leer; 

Feindlage: 

Bi^ene Lagi 

^UM'fommiiific 23? 

lUch i'unkuufklärung haben sich die teilweise seit 

17/10. in iee befindlichen Einheiten (Schlachtschiff, 

Kreuzer A, E und D, FlottillenfUhrer "Charkow", 6 Zer- 

störer und eine unbekannte Einheit) am 21. vermutlich 

in 2 Grupp in geteilt. Das Schlachtschiff stand in der 

liacht zum i2. etwa 110 sm westl. Suchum, Kreuzer A 

mit 2 Zerstörern etwa 45 am westl. Adler. An der südl. 

Oatküste standen in der gleichen Macht Kreuzer D und E, 

"Charkow", 3 Zerstörer, 1 U-Begleiter und 2 Uboote so- 

wie die unjekannte Einheit. Im mittleren bis westl. 

Schwarzen jeer wurden 4 Uboote beobachtet. Luftauf- 

klärung ohie wesentliche Erkenntnis. 

Ital. Uboot CB 3 ist in Karatscha-Bucht durch 

HA 56 freijieschleppt. 

T."Le Frogres" (511 BHT) wurde am 21. abends süd- 

lich Sulinji durch Ubootstorpedoangriff versenkt. 

minenjucharbeiten planmäßig. 
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22.10.42 IX. Lage 

USA-Uar 

"Meredith" 

feindliche L 

jneminiaterium gibt Verlust der Zerstörer 

"O'Brieu" im Gebiet der Salomonen durch 

.Wirkung bekannt. 

ui d 

S] ni 

X. H e e r i 

Rusaiache Rr( 

Heeresgruppe 

Operati 

übrigen keine 

Heeresgruppe 

Vorbere 

Stalingrad a 

Wolga und 

Angriffe. 

Hon 

Heerresgrupp'i Mittel 

Hin fdl 

von 2 Komp 

der Heeresg 

starker fdl. 

nicht nur 

neuer Trupp 

Ostasien 

s 1 a g e 

nts 

At 

i gegen Tuapse machte Fortschritte. Im 

besonderen Vorkommnisse. 

B: 

tungen für den Angriff am 23/10. im Raum 

nd beendet. An der Hordfront zwischen 

wiederholte der Gegner seine vergeblichen 

au ’ 

Angriff SW-lich Suschinitsche in Stärke 

wurde abgewiesen. Auf dem linken Flügel 

wurde nördl. Hemidow upd südl. Wel.Luki 

Verkehr beobachtet, der eich anscheinend 

Sachschub bezieht, sondern der Zuführung 

dient. 

r ippe 

OtUIIIH 

Ullt> 
C*iui)iibt Drit^. lUtitf, ciici', 

^■ccD^xt)- ^ld)(i()lcii 
t>tr i'nfi, lluiicfilulii 11(11'. 

^oi'fonimiuffc 

22.10.42 IX. Lage 

USA-Uar 

"Meredith" 

feindliche L 

j|neminiBterium gibt Verlust der Zerstörer 

"O'Brien" im Gebiet der Salomonen durch 

.Wirkung bekannt. 

ui d 

S] ni 

X. Heer 

Russische Prc 

Heeresgruppe 

Operati 

Übrigen keine 

Heereat.ruppe 

Vorbere 

Stalingrad s 

Wolga und 

Angriffe. 

Loii 

Heerresgrupp'i Mittei 

Sin fdl 

von 2 Komp 

der Heeresgi 

starker fdl. 

nicht nur 

neuer Truppeh 

au ’ 

Ostasien 

s 1 a g e 

nti 

Ai 

igfcgen Tuapse machte Jortschritte. Im 

besonderen Vorkommnisse. 

Bi 

tungen für den Angriff am 25/10. im Raum 

nd beendet. An der Hordfront zwischen 

wiederholte der Gegner seine vergeblichen 

Angriff SW-lich Suschinitsche in Stärke 

wurde abgewiesen. Auf dem linken Flügel 

ippe wurde nördl. Bemidow und slidl. Wel.Luki 

Verkehr beobachtet, der sich anscheinend 

Hachschub bezieht, sondern der Zuführung 

dient. 
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22.10.42 Heeresgruppe liord t 

Zwischen 

angriff gegen 

wiesen. Bin 

Salzy war oh^i 

Finnische Fr 

Staraja Russe und Waldai wurde ein Feind- 

die Eisenbahnstellung des 1I.A.K. abge- 

’'orstoß auf die Wolohow-Stellung südlich 

e Erfolg. 

ut: 

feeine besonderen Kampfliandlungen. 

Hordafrikai 

Artl.- dnd Spähtrupptätigkeit. 

C/Skl. 

i/jim 

/' 

I b (Kr) 

% 
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HaerbBf.rui'Me Hordt 

Zv;i3cheu 

aiigriff gegen 

wiesen. Ein 

Salzy war oh^i 

finnische fr 

Staraja Eussa und Waldai wurde ein feind- 

die Eiaenbahnatellung des II.A.K. abge- 

’roretoß auf die Wolohow-Stellung eüdlich 

e Erfolg. 

fee ine b 

Eordafrikai 

nt: 

sonderen Kamjjfhandlungen. 

Artl.- ind Spahtrupiitätigkeit. 

C/Skl. 

VjMi- 

X b (Kr) 

% 
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2i .10.42 P o 1 i t i s oUer LageUbarblick 

England 

Das Einbärufungsalter zum Wehrdienst ist in Groß- 

Britannien voi 18 V? auf 18 Jahre% herabgesetzt. Bin 

großer Teil dsr Angehörigen des Jahrgangs 1926 hat mit 

der Einberufung ab Dezember zu rechnen. 

fiegierunb hat nicht die Absicht, einen alliierten 

Kriegsrat in Indien zu schaffen, in dem die USA, China 

und Sowjetrußluud vertreten wären. Auch die Anwesenheit 

von Smuts in London wird nicht zur Abhaltung einer in- 

teralliierten Konferenz Uber die Verteidigung Indiens 

ausgenutzt werden. 

U.d.S.S.R.; 

Der USA-Botschafter in Moskau, Admiral Standley, 

erklärte in Washington, daß Rußland bis zum Ende und zwar 

bis zu einem erfolgreichen Ende kämpfen werde und daß 

keinerlei Tenpenzen bestünden, den Kampf aufzugeben. 

Kalinin tbezeichnete die landwirtschaftliche Aufgabe 

als die schwierigste, die zu erfüllen sei. Die ganze 

Schwere des Kampfes um das Brot sei jetzt den Gebieten 

jenseits der Wolga aufgebürdet. 

U.3.A.: 

Stimson bab erstmalig Abgrenzung der Befehlsgewalten 

im Pazifik bekannt. Kommandoeinheit sei durch Admiral 

Nimitz gewährleistet, der das Kommando über die gesamte 

Pazifikzone führe mit Ausnahme der Westküstaider USA und 

Alaskas. Zu seinem Bereich gehören die Hawai-Inseln, 

ramm 
mit) 

llhr^tii 
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25.10.42 P o 1 i t i 8 eher LageUberblick 

£ n 1 a n d 

Das Einb 

Britamiien voi 18 V? auf 19 Jahre% herabgesetzt. Eia 

grober Teil d 

der -Oinberufung ab Dezeniber zu rechnen. 

Regierui.ä hat nicht die Absicht, einen alliierten 

Kriegsrat in Indien zu schaffen, in dem die USA, China 

und SowjetrußLand vertreten wären. Auch die Anwesenheit 

von Smuts in London wird nicht zur Abhaltung einer in- 

teralliierten Konierenz Uber die Verteidigung Indiens 

ausgenutzt werden. 

U.d.S.S.R.: 

Der USA- 

erklärte in W 

bis zu einem 

keinerlei Te 

Kalinin 

als die sohwi 

Schwere des 

jenseits der 

U.B.A. : 

Stimson 

im Pazifik be 

Mimitz gewährl 

Pazifikzone f 

Alaskas. Zu s 

rufungsalter zum Wehrdienst ist in Groß- 

r Angehörigen des Jahrgangs 1926 hat mit 

■bütschafter in Moskau, Admiral Standley, 

ashington, daß Rußland bis zum Ende und zwar 

erfolgreichen Ende kämpfen werde und daß 

njienzen bestunden, den Kampf aufzugeben. 

bezeichnete die landwirtschaftliche Aufgabe 

.erigste, die zu erfüllen sei. Die ganze 

Kampfes um das Brot sei jetzt den Gebieten 

Wolga aufgebürdet. 

gab erstmalig Abgrenzung der Befehlsgewalten 

kannt. Kommandoeinheit sei durch Admiral 

eistet, der das Kommando Uber die gesamte 

ühre mit Ausnahme der Westküstender USA und 

einem Bereich gehören die Hawai-Inseln, 
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23.10.42 Aleuten, 

Heu-Kaled 

findlichlä 

und Admi 

beiden Z 

den Saloji 

Langatra 

Hilfe ge 

C h i 1 

Pidji-Inaeln, neue Hebriden, Salomonen, 

onien und Neuseeland. Bei den im Qang be- 

n Operationen arbeiten General Uac1 Arthur 

al Ghormley innerhalb der Grenzen ihrer 

men eng zusamme^und in der Sohlacht bei 

onen habe Mac Arthur durch Einsatz der 

kenbomber Admiral Ghormley wertvolle 

Leistet. 

Neubildung des Kabinetts ist vollzogen. 

Zum Auße iminister ist bisheriger chilenischer 

Botschafter in Uruguay Pernandez ernannt. Über 

den politischen Kura des neuen Kabinetts sind 

sichere forausaagen zunächst nicht möglich. 

Lage Besprechung beim Chef Ski. 

I) Ski Chef MND: 

Die 

insbes 

und Heer 

liehe Sc 

Reichsma 

dienst b 

das weibL 

Es bedur 

Einstellung von weiblichen Hilfskräften, 

ere Bachrichtanhelferinnen, bei Marine 

stieß bei den Arbeitsämtern auf erheb- 

iwierigkeiten, da eine Verfügung des 

rschalls vorlag, nach der nur der Hilfs- 

i der Luftwaffe als kriegswichtig für 

iche Personal bezeichnet worden war. 

Cte einerEntscheidung des PUhrera, um 

klarzustillen, daß alle Wehrmadhtteile in dieser 

Beziehung gleichmäßig zu behandeln sind. 
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23.10.42 Aleuten, 

Heu-KaleÜ 

findliohti 

und Admi 

beiden % 

den Saloji 

Langstre 

Hilfe ge 

C h 1 1 

Pidjl-Inseln, neue Hebriden, Salomonen, 

onien und Neuseeland. Bei den im Gang be— 

n Operationen arbeiten General llap' Arthur 

al Ghormley innerhalb der Grenzen ihrer 

men eng zueaiume^und in der Sohlacht bei 

onen habe Uac Arthur durch Einsatz der 

kenhomber Admiral Ghormley wertvolle 

Leiste^. 

Neu Bildung des Kabinetts ist vollzogen. 

Zum Auße iminiuter ist bisheriger chilenischer 

Botschafter in Uruguay Pemandez ernannt. Uber 

den politischen Kurs des neuen Kabinetts sind 

sichere foraussagen zunächst nicht möglich. 

Lage Besprechung beim Chef Ski. 

I) Ski Chef UND: 

Die 

insbes 

und Heer 

liehe Sc 

Reichsmatr 

dienst b 

das weibtl 

Es bedur 

klarzust 

Beziehun 

Einstellung von weiblichen Hilfskräften, 

ere Nachrichtenhelferinnen, bei Marine 

stieß bei den Arbeitsämtern auf erheb- 

iwierigkeiten, da eine Verfügung des 

schalls vorlag, nach der nur der Hilfs- 

i der Luftwaffe als kriegswichtig für 

iche Personal bezeichnet worden war. 

"te einerEntscheidung des Pührers, um 

illen, daß alle Wehrmadhtteile in dieser 

gleichmäßig zu behandeln sind. 
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II) Chef 3 Wa berichtet Uber neue englische Mine, 

die speziell zum Einsatz gegen Sperrbrecher vorge- 

sehen ist und daß diese eine außerordentliche Gefahr 

bedeutet, da sie in anderen Minenarten, die von den 

Sperrbrechern geräumt werden müssen, eingestreut 

verwandt wird. Als_einzigea Gegenmittel scheint 

zunächst ein VorseVen von Fahrzeugen mit Hohl- 

stabgerät vor den Sperrbrecher in Frage zu kommen. 

Die neue akustische Mine bietet keine wesent- 

lichen Sphwierigkeiten in der Bekämpfung. 

III) Chef T Wa meldet, daß Staatssekretär Milch 

Anspruch auf Überlassung von Torpedofacharbeitern 

im Hinblick auf den LT-Torpedo erhoben hat. 

Vorschla;, Anforderung abzulehnen, wird von Ob.d.U. 

zugestimnt. 

IV) Vor 

Grujp 

Station 

und eine 

die Osts 

zu könne 

1/S 

Stellung 

gend. Ei 

wird jed 

angesi 

nicht im 

keiten, 

gebiete 

auf die 

zu prüfet 

nigte Zir 

wohl die 

trag Ohef l/Skli 

ipe Bord hat am 18/10. Beurteilung der 

I betr. Grundminenlage Ostsee vorgelegt 

Reihe von Anträgen gestellt, um die in 

ce einfliegenden Minenflugzeuge bekämpfen 

! i. Erledigung durch Ski Qu A. 

1 cl unterstützt den Antrag auf Zurverfügung- 

zahlreicher schwimmender Flakinseln drin- 

e Errichtung von ortsfesten Flakinseln 

cch abgelehnt, da bei dem großen Aufwand 

;s der Material- und Arbeiterlage der Nutzen 

Verhältnis zum Aufwand steht. Die Möglich- 

Jchu£en und Versuchsbehörden in andere See- 

5U verlegen,-$Bnd besonders auch im Hinblick 

Stillegung während Vereisung der Ostsee 

1/Skl hat Lw.Füstb. erneut um beschleu- 

Uhrung weiterer MS-Flugzeuge gebeten, ob- 

jie für Räumen von Geräuschminen nicht ge- 
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II) Chef 3 Wa 'berichtet Uber neue englische liine, 

die speziell zum Einsatz gegen Sperrbrecher vorge- 

sehen ist und daß diese eine außerordentliche Gefahr 

bedeutet, da sie in anderen Minenarten, die von den 

Sperrbrechern geräumt werden mUssen, eingestreut 

verwandt wird. Ale-einziges Gegenmittel scheint 

zunächst ein VorseVen von Fahrzeugen mit Hohl- 

stabgerät vor den Sperrbrecher in Frabe zu kommen. 

Die neue akustische LIine bietet keine wesent- 

lichen Schwierigkeiten in der Bekämpfung. 

III) Chef T Wa meldet, daß Staatssekretär Uilch 

Anspruch auf Überlassung von Torpedofacharbeitern 

im Hinblick auf den LT-Torpedo erhoben hat. 

Vorschla;, Anforderung abzulehnen, wird von Ob.d.U. 

zugestimnt. 

IV) Vor 

Grup 

Station 

und eine 

die Osts 

zu könne 

1/S 

Stellung 

gcnd. Ei 

wird jed 

angesi 

nicht im 

keiten, 

gebiete 

auf die 

zu prüfet 

nigte Zu. 

wohl die 

Loh; 

trag Chef l/Skli 

ipe Hord hat am IS/10. Beurteilung der 

3 betr. Grundminenlage Ostsee vorgelegt 

Reihe von Anträgen gestellt, um die in 

se einfliegenden tiinenflugzeuge bekämpfen 

! i. Erledigung durch Ski Qu A. 

i cl unterstützt den Antrag auf Zurverfugung- 

zahlreicher schwimmender Flakinseln drin- 

e Errichtung von ortsfesten Flakinseln 

)ch abgelehnt, da bei dem großen Aufwand 

s der Uateriul- und Arbeiterlage der Nutzen 

Verhältnis zum Aufwand steht. Die Uöglich- 

ichu£en und Versuohsbehörden in andere See- 

su verlegen, 4jnd besonders auch im Hinblick 

itillegung während Vereisung der Ostsee 

. 1/Skl hat Lw.Füstb. erneut um beschleu- 

Uhrung weiterer US-Flugzeuge gebeten, ob- 

'^e für Räumen von Geräuschminen nicht ge- 
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23.10.42 eignet 

geeigne 

einzuaett 

iiiid, so duß dafür Seeatreitkrafte mit 

ten Räummitteln und möglichst großer Zahl 

zen sind. 

ßi 

teilt. 

tsprechende Weisung ist an Ski Qu A er- 

esonderes 

1} Be tr, 

De 

Seekrie 

es 1 

keiten 

kommend 

Hilfski 

Hilfski 

läge au 

bildet 

Teil deji 

Eiusati 

keit wt 

daß zus 

verbrat 

wendig! 

betreit 

kortführung des Seekrieges mit Hak'si 

r Verlust zweier Hilfskreuzer hat für die 

führung mit Uberwasseratreitkräften in 

außerheimischen Gewässern neue Lage geschaffen^ 

ei den jetzt zur Verfügung stehenden Ein- 

sicht möglich sein wird, in den beiden 

an Jahren mit der beabsichtigten Zahlvon 

euzern zu operieren. Herrichtung weiterer 

euzer stößt infolge der gespannten Werft- 

f wachsende Schwierigkeiten. Andererseita 

HilfakreuzerkriegfUhrung unentbehrlichen 

utscher Geaamtkriegführung, für den indes 

von 3 Hilfskreuzern verlangt werden muß, 

um wirksam zu sein. Im Hinblick auf die Uöglich- 

iterer Verluste und auf den Umstand, 

indestens Schiff 10 im Winter 1945 nach 

Rückkehr in die Heimat nach 3-maligem Einsatz 

cht sein wird, ergibt sich dringende Not- 

eit, Herrichtung und Bereitstellung von 

Hsk's Iber die bisherigen Planungen hinaus zu 

en, sowie Schiff 49 zum 1.4.44 werftaei- 

tig feitigzustellen. 

Sk 

und Rüc 

1 plant Außerdienststellung von Schiff 10 

kkehr in die Heimat von Schiff 28 im Früh- 

jahr 1945', Entsendung von Schiff 14 im Frühjahr 

- w 
Cymiu 

Ubrjtit 
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eignet 

geeigue 

tinzuat 

aind, so diß düfiir Seestreitkxäfte mit 

ten Räummitteln und möglichst großer Zahl 

tzen sind. 

Ri 

teilt. 

tsprechende ffeicung ist an Ski Qu A er- 

esonderes 

1) Be tr. Fortführung des Seekrieges mit Hsk'si 

Der 

i'hei 

De 

Seekrie 

außer 

j&a es 
heiten 

kommend 

Hiifskr 

Hilfski 

läge uu 

bildet 

Teil de 

Einsati 

um wir 

keit wt 

daß zun: 

RUckiCd 

vertrau 

wendigt 

Hsk1 s 

betreit 

tig fei 

St 

und Rüc 

jahr IS 

Verlust zweier Hilfskreuzer hat fUr die 

führung mit Uberwasserstreitkräften in 

mischen Gewässern neue Lage geschaffen^ 

i den jetzt zur Verfügung stehenden Ein- 

nicht möglich sein wird, in den beiden 

en Jahren mit der beabsichtigten Zahlvon 

euzern zu operieren. Herrichtung weiterer 

ouzer stößt infolge der gespannten Werft- 

f wachsende SchwierigKeiten. Andererseits 

Hilfskreuzerkriegführung unentbehrlichen 

utscher Gesamtkriegführung, für den indes 

von 3 Hilfskreuzern verlangt werden muß, 

kjaaw zu sein. Im Hinblick auf die Uöglioh- 

iterer Verluste und auf den Umstand, 

Indestens Schiff 10 im Winter 1945 nach 

in die Heimat nach 3-maligem Einsatz 

cht sein wird, ergibt eich dringende Not- 

eit, heirichtung und Bereitstellung von 

ijber die bisherigen Planungen hinaus zu 

en, sowie Schiff 49 zum 1.4.44 werftsei- 

tigzustellen. 

Ir 

1 plant Außerdienststellung von Schiff 10 

kkehr in die Heimat von Schiff 29 im Früh- 

45’, Entsendung von Schiff 14 im Frlihjehr 
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chn 

1943, von 
von öciiif 

Dies 

Beaatzungi 

aten Anfo 

lingt, di 

aorgunga. 

a e t zung 

nigstena 

zern rec: 

Zeitpunki 

machen. 

Braa1;zbau 

Wiederve 

aatz noch 

eine Im W 

bereit zu 

"Uoltkeii 

aammenhan 

Etappen-V 

beaoeren 

"UoltkeVile 

herängezo 

Ski 

gen ersuc 

Schiff 5 im Herbat 1943 nnd Entsendung 

49 im Herbst 1944. 

er Elan ist nur durchführbar, wenn an die 

en, die Schiffe und die Werften die äuSer- 

rderungen gestellt werden und wenn es ge- 

e geplanten Operationsabschnitte auch ver- 

ßig zu überbrücken. Diese letztere Voraus- 

acheint erfüllbar. Um ab Anfang 1945 we- 

mit gleichzeitigem Einsatz von 2 Hilfskreu- 

en zu können, ist es notwendig, zu diesem 

einen weiteren Neubau einsatzbereit zu 

kl fordert daher, daß für Schiff 23 und 45 

ten in Auftrag gegeben werden, wobei die 

Wendung von Schiff 10 nach dem dritten Ein- 

offen bleibt. Von den Neubauten hätte der 

inter 1944/45,der andere 1945/46 einaatz- 

sein. Auf die Herrichtung der Motorschiffe 

eis" und "Neidenfels" wird in diesem Zu- 

g verzichtet. An ihrer Stelle werden die 

Schiffsneubauten vorgeschlagen wegen ihrer 

Eignung zum Umbau als Hak. Dafür sollen 

la“ und"Neidenfels" als Etappen-V-Schiffe 

en werden. 

Qu A wird um weitere Prüfung dieser Porderun- 

ht. 

2) Weis 

bezüglich 

Chif i'rieri 

1630). 
OKH und 0 

entsprea 

ung des OKW aus besonderer Veranlassung 

Beförderung von Chefsachen als Pa mit 

:naschine nach V/ehrmachtatabschlüssel. (s.Ps. 

fahren ist bei Lw bereits eingeführt, 

>£U wird anheimgestellt, für ihre Bereiche 

ndes zu veranlassen. he 
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hr. 

1943j von 
von Soiiif 

Dien 

Beaatzun^o 

aten Anfo 

lingt; di 

aorgunga. 

aetzung 

nigatei.a 

zern rec 

ZoitpunLi 

machan. 

Eraatzbau 

Wiederve 

aatz nocb 

eine Im W 

bereit zo 

"Lioltketi 

samntnhan 

Etappen-V 

beaoeren 

"iloltke*ii 

herangezo 

ökl 

gen erauc 

Schiff 5 im Herbat 1943 und Entaendung 

49 im Herbat 1944. 

er Plan ist nur durchführbar, wenn an die 

n, die Schiffe und die Werften die äuder- 

rderungen geatellt werden und wenn ea ge- 

e geplanten Operationaabachnitte auch ver- 

tilg zu überbrücken. Dieae letztere Voraua- 

üoheint erfüllbar. Um ab Anfang 1945 we- 

mit gleichzeitigem Einaatz von 2 Hilfakreu- 

en zu können, iat ea notwendig, zu dieaem 

einen weiteren Neubau einaatzbereit zu 

Kl fordert daher, daß für Schiff 23 und 45 

len in Auftrag gegeben werden, wobei die 

Wendung von Schiff 10 nach dem dritten Ein- 

offen bleibt. Von den Neubauten hätte der 

inter 1944/45,der andere 1945/46 einaatz- 

aein. Auf die Herrichtung der Kotorachiffe 

ela" und "Neidenfela" wird in dieaem Zu- 

g verzichtet. An ihrer Stelle werden die 

Schiffaneubauten vorgeachlagen wegen ihrer 

Eignung zum Umbau ala Hak. Dafür sollen 

ela" und"Neidenfela" ala Etappen-Y-Schifxe 

en werden. 

Qu A wird um weitere Prüfung dieaer Parderun- 

ht. 

2) Weis 

bezüglich 

Chiffrie 

1630) . Ve 

OKH und 0 

entapreu 

ung des OKW aua besonderer Veranlassung 

Beförderung von Chefaachen ala Pa mit 

■aaschine nach V/ehrmachtatabachluasel. (s.Pa. 

i'faliren iat bei Lw bereita eingefuhrt, 

KU wird anheimgesteilt, für ihre Bereiche 

indes zu veranlassen. hx 
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I. Kriegfüliru 

1. Feindlagei 

Lage 23/1. 

ig in den außerheimiaohen Gewässern. 

3üdatlanti ci 

00 3 

Kach 

etwa 15 

(Monrovia) 

zunehmende 

ein. 

Indischer 

ibwehrhericht werden Anfang November 

Mann USA-'-Cruppen in Port Marshall 

erwartet. Kriegsmaterial trifft dort in 

a Umfang täglich mit Transportflugzeugen 

Ozean: 

Uboot 

Seychellen 

diert ward 

Bach 

soll ein t 

Dock lieg 

men, daß 3 

digt wurde 

esiohtmeldungen liegen südlich der 

und bei Golf von Oman, wo ein D. torpe- 

e, vor. 

einer Mitteilung aus Lourenso Marques 

eschädigter Flugzeugträger in Durban im 

Einzelheiten fehlen. Es wird angenom- 

er Träger bei den Salomon-Inseln beschä- 

2. Eigene La, 

Mar. 

abends vor 

"Tarn 

ren von 3C 

Schii 

gramm 22QC 

auf von s: 

herzugeber 

tt. Tokio meldet, daß "Ramses" am 23/10. 

Oobe nach Balik Papan ausgelaufen ist. 

enfels“ erhält Einlaufweisung nach Passie- 

° West durch PT 1732. 

f 10 wird über Mur.Att. Tokio durch Tele- 

aufgefordert, Zeiteinteilung in Bezug 

beabsichtigten Einsatz in der Antarktis 1 1 

C'iUHIH 

imt> 
fei? One#. Wiufc, ci(cr 

^ccdiiHö. •ÖdcurfuiiHrt, vJlifcjiijftii ^ovfommiiiffe 

23.10.42 

I. Kriegtüliru 

Lage 23/1. 

lg ln den außerheimiechen Qewäaeern. 

1. geindlage t 

aüdatlantl t» 

00 D 

llach 

etwa 15 

(Monrovia) 

zunehmende 

ein. 

Indischer 

ibwehrbericht werden Anfang November 

Mann USA-'-Cruppen in Port Marehall 

erwartet. Kriegenniterial trifft dort in 

. Umfang täglich mit Tranaportflugzeugen 

Ozean: 

Uboot 

Seychellen 

diert ward 

Nach 

soll ein t 

Dock lieg 

men, daß d 

digt wurde 

eaiohtmeldun^en liegen südlich der 

und bei Golf von Oman, wo ein D. torpe- 

e, vor. 

einer Mitteilung aus Louren$o Marques 

eochädigter Flugzeugträger in Durban im 

Einzelheiten fehlen. Es wird angenom- 

er Träger bei den Salomon-Inseln beechä- 

2. Ei,,ene La, 

Mur .A 

abends vor 

"Tarn 

ren von 3( 

Schif 

gr.unm 22QC 

auf von S: 

herzugtber 

tt. Tokio meldet, daß "Ramses" am 23/10. 

Oobe nach Balik Papan ausgelaufen ist. 

enfels“ erhält Einlaufweisung nach Paesie- 
0 West durch PT 1732. 

f 10 wird Uber Mor.Att. Tokio durch Tele- 

aufgefordert, Zeiteinteilung in Bezug 

beabsichtigten Einsatz in der Antarktis 11 
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X>rtuiin 
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(208) 

ffaii 

durch PT 

dlakeunterrichtung aller Außerheimiachen 

1941. 

Bea< tzung von liiberia durch USA wird von Ski 

wie folg'! beurteilt: 

1.) Kein Hafen, nur Reede. Landung durch Brandung an 

off er.er KUate. Klima ungeaund. Schlechte Verbin- 

dungrn Hinterland. Ala MarineatUtzpunkt, für 

Trup,.enmaaaierurigen und Nachschubanhäufung unge- 

eignet. Hin Binnensee-, 3 Landflugplätze seit 

1940 in Bau. Jetzt fertiggeatellt. 

.) Land seit Jahren unter amerikanischem Einfluß. 

Prak'.isch ochon lange beaetzt. Mehrere tausend 

Soldaten seit Monaten im Land. Schlagartige Neu- 

anlardung einer Div. unwahrscheinlich. 

3. ) Vermutete Hintergründe: Pußfaaeen in Westafrika 

an einzigem Ort, wo englische Ansprüche nicht un- 

mittelbar getroffen werden und französische* 

Präge* nicht aufgelührt wird. Flugplätze als 

wichtiges Glied in Stutzpunktkette Brasilien 

Guins a - KUate einreihen. Ubootsbekämpfung. Ver- 

treibung deutscher Agenten. Gewiaae Propaganda 

für qiSA - Innenpolitik (Neger) 1 

4. ) Zusaiimenfaasend: Aktion ohne größere mil. Bedeu- 

tung 

USA 

Stäi 

OKW / W. 

Lw PUst. 

werden 

richtet. 

und ohne Auswirkung auf Dakar. FUr Zukunft 

bemej-kenav/ert als erste amtliche Usurpation der 

n Afrika. 

ifdiger Vertreter des Ob.d.H. im F.H.Qu., 

.St. op M, OKH Genat.d.H. MVO, Ob.d.L. / 

I a,nachr. Gruppen West, Nord, Süd und BdU 

n dieser Beurteilung durch Pa. 1717 unter- v< 

D.W St.K. meldet an OKW / W.P.St. Ankunft von 

2 D. am 12/10. in Dakar mit Westafrika-Verstärkungen 

^ P- s1) ' ' 

t>iuum 
mit' 

llbrjcii 

au^abt ftö Orite, Wiiio. Wtiur 
liftd'iiid' ^dtudmuij, lil>ii|)ttii 

ftr Viijt. OToubfAfin ufiiv 
^oifomiiiiiiffc 24: 

23.10.42 

(208) 

Feil 

durch FT 

dla^aunterrichtung aller Außerheimiachen. 

1941. 

Beacitzung von Liberia durch USA viird von Ski 

wie folg-; beurteilt« 

1.) Kein Hafen, nur Reede. Landung durch Brandung an 

offei.er Kliate. Klitia ungeeund. Schlechte Verbin- 

dung < n Hinterland. Ale Marinestützpunkt, für 

Trup 

eigne 

1940 

.) Land 

Prak 

an e 

liiitti 

Fraö 

tung 

Stä 

OKW / W. 

Lv< Füe t. 

werden 

richtet. 

vo 

D.W 

2 B. am 

.enmaesierungen und Hachschubanhäufung unge- 

t. Bin Binnensee-, 3 Landflugplätze seit 

in Bau. Jetzt fertiggeetellt. 

seit Jahren unter amerikanischem Einfluß, 

lisch schon lange besetzt. Mehrere tausend 

Soldaten seit Monaten im Land. Schlagartige Heu- 

anlandung einer Div. unwahrscheinlich. 

3. ) Veimi.tete Hintergründe« Fußfassen in Westafrika 

nzigem Ort, wo englische Ansprüche nicht un- 

Ibar getroffen werden und französische* 

A nicht aufgeXUhrt wird. Flugplätze als 

wichtiges Glied in Stutzpunktkette Brasilien - 

Guinea - Küste einreihen. Ubootsbekämpfung. Ver- 

treibung deutscher Agenten. Gewisse Propaganda 

für USA - Innenpolitik (Leger)I 

4. ) Zusaiimenfassend« Aktion ohne größere mil. Bedeu- 

und ohne Auswirkung auf Dakar. Für Zukunft 

bemerkenswert als erste amtliche Usurpation der 

USA in Afrika. 

idiger Vertreter des Ob.d.M. im F.H.Qu., 

.St. op M, OKH Genst.d.H. MVO, Ob.d.L. / 

I a,na^hr. Gruppen West, Herd, Süd und PdU 

n dieser Beurteilung durch Fs. 1717 unter- 

st.K. meldet an OKW / W.F.St. Ankunft von 

2/10. in Dakar mit Westafrika-Verstärkungen 
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?liiiliibc ücd One*, Wiuf. Jöeim 
vi ec (iiiiiji ^clcii di i ii ii i), I d> 11 •) f e i i 

Per 1‘iifc. Moiit'iihnii ufiu 
^ o i f o m in II i f f e 

(lufantei iemunitiori, 1. und schw. UG 1 a , Granat- 

werfer, I lammenwerfer, 7,5 cm peachutze, Fahrzeuge 

und Ausrüstung). 5 weitere h. sind unterwegs, mit 

deren Üii treffen bis finde Oktober gerechnet wird, 

(s.fiu. iyi5). 

II. Lage 

Gebiet Atiar 

Wegen tinenverdachts sind Biarritzbucht und 

Girondemündtng gesperrt. 

und U 22 sind in La Fallice eingetroffe "Falke" 

Seegebiet Kenal 

Keine I 

Besonderes; 

Auf Vor 

weiser Ander 

12, 17 und 

Gruppe Y/est 

III. Kord 

M o r d s e 

We straum 

tikküüte: 

esonderen Vorkommnisse. 

schlag der Flotte erteilt Ski in teil- 

■ung bisheriger Verfügung Weisung, I 9, 

in Weatraum zu verlegen. Weiteres regell 

uit Flotte. (s.Fs. 1717). 

23 

aee , Horwegen.Hordmee 

Am 22/1). nachm, feitidl. Lufttätigkeit im hollän- 

dischen Küst uiraum. fiigener Flakeinsatz. 

CSiimu 
uut> 

lU'r^cij 

g?40-42 

tnö Onc^, Winti. X'ciui 

bf r Vit ft Koiibiiluin ufu». 
o x f o in in ii i f f c 

(lufantei 

weifer, 

und Ausri. 

deren Uii 

(s.Pij. Ii 

iemunition, 1. und echw. UG'e, Granat- 

I laidmenwerfer, 7,5 cm peachutze, Fahrzeuge 

tung). 3 v/eitere D. aind unterwegs, mit 

treflen his Knde Oktober gerechnet wird. 

15). 

II. Lage 

Gebiet Ailar 

Wegen tinenverdachts sind biariitzbueht und 

Girondemündtng gesperrt. 

und T 22 sind in Lu Fallice eingetrofi'en. "Falka" 

aeef,ebiet Kanal 

Keine 1 

Besonderes; 

Auf Vor 

v/eiser Ander 

12, 17 und 

Gruppe West 

III. H o r d 

h o r d s e 

Weatraum 

tikküste: 

sonderen Vorkommnisse. 

schlag der Flotte erteilt Ski in teil- 

ung bishoriger Verfügung Weisung, I 9, 

in Weatraum zu verlegen. Weiteres regeil 

uit Flotte. (a.Fs. 1717). 

23 

aee , Herwegen, Nordmee 

Am 22/1). nachm, faindl. Lufttätigkeit im hollän- 

dischen Küstniraum. Eigener Flakeinsatz. 
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llbruii 

2iii()itb( t>(i> Orui), WIIID, Gelier, 
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>5.10.42 Am 2;/10. hat LI 1702 vor Geleit 356 eine ELU/J 

geräumt. 0347 Uhr iat Sperrbrecher 11 in Ah 8238 

durch Llini:ndetonation schwer beechädigt und 0745 Uhr 

in 2 Teile aueeinandergebrochen, die einzeln nach 

Borkum geschleppt werden. Geschlepptes Achterschiff 

hat in 83-6 AH 1805 Uhr eine SLH/J geräumt. 

Übrige Aufgaben im BSN-Bereich wurden planmäßig 

durchgeflilirt. 

N 0 r w e gen/hordmee 

1. Eeindlt.i.e 

L Ikdo. 5 schließt aus Belegung von Keykjavik 

am 22/:.0. auf noch nicht abgeschlossene Geleitzug- 

zusammenstellung. Einwandfreie Erkenntnis ist erst 

nach E.nsicht in Hvalfjord möglich, wo schwere 

Seestreitkräfte vermutet werden. Luftaufklärung 

im Icl..udraui.1 blieb am 23/10. wegen Wetterlage ohne 

Ergebnes, huch Funkaufklärung sind 2 engl. Korvetten 

am 22/.0. von Archangelsk nach Jugorstraße, engl. 

Kreuze:- "ArgonaÄte." und 2 Zerstörer am 23/10. 

aus Ko'.abucht in Barentsee ausgelaufen. Am Tage 

rege Aufklärungstätigkeit in Richtung norwegische 

tfestku ;te und Shetlands, abends und nachts zahl- 

reiche Süokflugpeilungen, die Aufklärung über ge- 

samtem Mordseeraum vermuten lassen. 

2. Eigene 

Am 

5829 H 
treffe 

Torped 

stelle 

An Nor(. 

erhöht 

Lage i 

22/10. ist Schwedenschiff "Remnaren" in 

0346 0 gesunken, vermutlich infolge Minen- 

3. Besatzung ist vollständig gerettet. 

Laufbahnen sind nicht gesichtet. Unfall- 

liegt 13 am von eigener Sperre entfernt. 

- und Westküste, sowie im Oslobereich ist 

Bereitschaft wieder aufgegeben. Am 22/10. 

- 

fhuiim 

Uhruti 

äiidiibc Ortcd, ^tjiitD, Wcntr, 
viccflanö, Qif!(iiit>iiiiMj. ^UinidKH 

DCt tllfl, Dl0llC)d)(lll llfll». 
^dvfouiniuiiff 243 

^.10.42 Am 2;i/10. hat U 1702 vor Geleit 356 eine ELh/j 

geräumt. 0347 Uhr ist Sperrbrecher 11 in AN 8238 

durch tiimindetonation schwer beschädigt und 0745 Uhr 

in 2 Teile auseinandergebrochen, die einzeln nach 

Borkum geschleppt werden. Geschlepptes Achterschiff 

hat in 83 6 AN 1805 Uhr eine SLLI/J geräumt. 

Übrige Aufgaben im BSN-Bereich wurden planmäßig 

durchgefiihi-t. 

N o r w e gen/Nordmee 

1. Feindlage! 

h'lkdo. 5 schließt aus Belegung von Reykjavik 

am 22/00. auf noch nicht abgeschlossene Geleitzug- 

zusmijnünstellui.g. Einwandfreie Erkenntnis ist erst 

nach E. nsicht in Hvalfjord möglich, wo schwere 

Seestreitkräfte vermutet weiden. Luftaufklärung 

im lsl..ndraum blieb am 23/10. wegen Wetterlage ohne 

Ergebnes. Nach Funkaufklärung sind 2 engl. Korvetten 

am 22/!.0. von Archangelsk nach Jugorstraße, engl. 

Kieuze:- "ArgoncjLte" und 2 Zerstörer am 23/10. 

aus KoOubucht in Barentsee ausgelaufen. Am Tage 

re6e Aufklärungstätigkeit in Richtung norwegische 

Westkü ite und Shetlands, abends und nachts zahl- 

reiche Rückflugpeilungen, die Aufklärung über ge- 

samtem Nordseeraum vermuten lassen. 

2. Eigene Lage i 

Am 

5829 N 

treffe 

Torpedo 

stelle 

An Nor(. 

erhöht 

22/10. ist Schwedenschiff "Remnaren" in 

0346 0 gesunken, vermutlich infolge Minen- 

s. Besatzung ist vollständig gerettet, 

laufbahnen sind nicht gesichtet. Unfall- 

liegt 13 sm von eigener Sperre entfernt. 

- und Westküste, sowie im Oslobereich ist 

Bereitschaft wieder aufgegeben. Am 22/10. 
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Ubrjcu 

21 iigabt oe» One#, 2Umb, 2iiciicr, 
(£cct)aiit) ^clciich(iiii}), ^l(tili()fcii 

Der t'ufi, oii Df (bei it ufio. 
^orfoinniHiffe 

23.10.42 fdl. Luf1 

"Tirpitz1 

Z 29 ainc 

Marach n t oh 

Admi 

BdK nach 

das in Nc 

port ist 

tätigkeit im Raum Petaamo. 

"Scheer", Z 23, 20, "Eckoldt", "Beitzen", 

0030 Uhr planmäßig aus Bogenbucht zum 

Buden ausgelaufen. 

ral Herwegen übermittelt Forderung dea 

weiterem Anker- und Peetmachgeschirr, 

rwegen nicht erhältlich iat. Erster Trane- 

12/10. aus Kiel abgegangen. (e.Pe. 2220). 

Beti 

0KW / W 

Kräfte dt 

den Bef el. 

abechnitl 

ist ein 

truppendi 

eingeset 

(s.Fe. 21 

Unterstellung der Insel Andoey verfügt 

•St., daß die Insel mit Besetzung durch 

r Wehrmacht im Sinne der Weisung 40 unter 

J. des verantwortlichen Befh. dea KUaten- 

s (JCdr 199.1.D.) tritt. Als Inselkmdt. 

(ffizier der Lw zu bestimmen. An der 

enstlichen Unterstellung der auf der Insel 

ten Truppen ändert sich hierdurch nichts. 

30). 

Zu V 

Bärenins 

.) Durct 

Hoven 

siche 

.) Da vc 

Feine 

waffe 

stell 

des 

in di 

würd 

tes 

wenn 

eisung der Ski hetr. WetterstaSon auf 

1 (s.KIB 22/10.) meldet Gruppe Uordi 

.führung beabsichtigfenUnternehmen im 

ber wegen angespannter Öllage nicht mehr 

rgeatellt. 

n Luftwaffe 1t. Ueldung vom 23.10. kein 

auf Insel festgestellt wurde und Luft- 

Wettergerät auf NW-Teil der Insel auf- 

en will, beabsichtigt Gruppe Nord wegen 

iter 1.) genannten Grundes Unternehmen 

eaem Jahre nicht mehr durdzufUhren. Damit 

auch Auslegen weiteren Wettermeldegerä- 

e ntfallen, was ohnehin nicht lebenswichtig, 

bereits Luftwettergerät aualiegt. 

F zg- 
Cd (11111 

mit) 
U^cit 

23.10.42 

3ii|)iit>c oc« Orltf, lüuib, ■'jJurrr, 
CtrijtUitl Hill i 4I4HJI-CII 

t>tr l'iifl ^outfduln nfiu. 

fdl. Luf1 

"Tirpitz 

Z 29 ainc 

Marsch n E.ch. 

Admi 

BdK nach 

das in Nc 

port ist 

tatigkeit im Raum Petsamo. 

"Scheer11, Z 23, 28, "Eokoldt", -Beitzen“, 

0030 Uhr planmaBig aus Bogsnbucht zum 

Süden ausgelaufen. 

ral Norwegen übermittelt Forderung des 

weiterem Anker- und Feetmachgeschirr, 

rwegen nicht erhältlich ist. Erster Trans- 

12/10. aus Kiel abgegangen. (s.Fs. 2220). 

tl 

Beti 

OKW / W 

Kräfte de 

den Befe 

abschnitl 

ist ein 

truppendi 

eingeset 

(s.Fs. 2] 

Zu V 

Bärenina 

1.) Durct 

Noveu 

siche 

.) Da vc 

Feine 

Waffe 

stell 

des 

in dil 

würde 

tes 

wenn 

^ ov 10 in in ui f f e 

. Unterstellung der Insel Andoey verfügt 

• St., claü die Insel mit Besetzung durch 

r Wehrmacht im Sinne der Weisung 40 unter 

des verantwortlichen Beth. des KUeten- 

s (Kdr 199.I.D.) tritt. Als Inselkmdt. 

(Jffizier der Lw zu bestimmen. An der 

enstlichen Unterstellung der auf der Insel 

ten Truppen ändert sich hierdurch nichts. 

30). 

eisung der Ski hetr. WetterstaSon auf 

1 (ö.KTB 22/10.) meldet Gruppe Hordt 

führung beabsichtigtnUnternehmen im 

,ber wegen angespannter Öllage nicht mehr 

rgestellt. 

n Luftwaffe 1t. Keldung vom 23.10. kein 

auf Insel festgestellt wurde und Luft- 

Wettergerät auf NW-Teil der Insel auf- 

en will, beabsichtigt Gruppe Nord wegen 

iter 1.) genannten Grundes Unternehmen 

esem Jahre nicht mehr durdzufUhren. Damit 

auch Auslegen weiteren Wettermeldegerä- 

£ntfallen, was ohnehin nicht lebenswichtig, 

bereits Luftwettergerät ausliegt. 
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23.10.42 

(209) 

IV. Skagerrtk, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Däniscl: eifer 

vermut lieh, 

keine besonc 

"Johannes ß 

ümea gestrai. 

Im Bert 

41“ durehge 

kommnisse. i. 

hoot mit 2 I 

gerät sicher 

Nach lit 

in der Jlachl 

russ. Küste 

einen Leuchl 

ständigem R 

griffe auf 

mit Überlege 

abgeschossei 

Besonderes: 

e ffähre "Soeiierjylland* ist in A0 7419 

infolge ELM/J Treffers gesunken. Im übrigen 

eren Vorkommnisse im BSO-Bereich. D. 

ist in der Nacht zum 12/10. südlich 

det, voraussichtlich Totalverlust. 

ich des Fdli Ost wurde Minenaufgabe "Seeigel 

1uhrt. Übrige Aufgaben ohne besondere Vor- 

SO-Küste von Hochland wurde ein Schlauch- 

ussen aufgenommen und ein Sende- und Empfangs- 

gestellt . 

,iB 

Idung Chef 31.Msfl. führte Siebeiverband 

zum 22/10. mit MAS-Sicherung Beschießung 

durch. Landungsdetachement vernichtete 

türm und brachte Gefangene ein. Auf 10- 

ckmarsch erfolgter laufende fdl. Luftau- 

en Verband in ständiger Gefechtsberührung 

neu Kanonenbooten. 21 Feindflugzeuge wurden 

In Angelegenheit TMB-Sperre vor Windau wurde 

Gruppe Nord unterrichtet, daß Ob.d.M. sich dem Vor- 

schlag des CdN, von Weiterverfolgung abzusehen, nicht 

angeschlos^tn und angeordnet hat, daß der Fall weiter 

geklärt und die Schuldfrage klargestellt wird. 

Angelegenheit wird zu entsprechender weiterer Ver- 

anlassung aij AMA/MR abgegeben. 

mit? 
Uhricu 

Qliidiibc Drice, Wlim, lütutr. 
üctijrtiiö, 2J£liu$tuiia, 

Cer PHfi, inoiibfitmu iifu». 
^ orfomniiiiffc 24'i 

23.10.42 

(209) 

IV. SkagarrEk, Oataeeeingänoe, Oataee. 

,iJ3 

Däoiaol 

vermutlicli i 

keine beeonc 

"Johannea R 

Umea geatrai 

Im Bert 

411' durchge 

kommniaae. i. 

boot mit 2 I 

gerät eiche 

Nach Lt 

in der Nachl 

ruaa. Käate 

einen Leuchl 

Btundigum Ri 

griffe auf 

mit überlegt 

abgeechoaoez 

e ffähre "Soenferjylland* ist in AO 7419 

nfolge ELiii/J Treffers gesunken. Im übrigen 

eren Vorkommnisse Im BSO-Bereich. D. 

iat in der Nacht zum 12/10. aüdlich 

det, Yorausaichtllch Totalverluat. 

ich dea Fdii Ost vturde Minenaufgabe "Seeigel 

1Uhrt. Übrige Aufgaben ohne besondere Vor- 

S0-Kliste von Hochland wurde ein Schlauch- 

uasen 9.ufgenommen und ein Sende- und Empfangs- 

i)gestellt. 

lüung Chef 31.Msfl. führte Siebeiverband 

zum 22/10. mit MAS-Sicherung Beschießung 

durch. Landungsdetachement vernichtete 

türm und brachte Gefangene ein. Auf 10- 

ckmarach erfolgtsi laufende fdl. Luftan- 

en Verband in ständiger Gefechtaberührung 

nen Kanonenbooten. 21 Feindflugzeuge wurden 

Besonderes: 

In Angt legenheit TIuB-Sperre vor Windap wurde 

Gruppe Nord unterrichtet, daß Ob.d.M. sich dem Vor- 

schlag dea (dN, von Weiterverfolgung abzusehen, nicht 

angeschlos-.en und ungeordnet hat, daß der Fall weiter 

geklärt und die Schuldfrage klargestellt wird. 

Angelegenheit wird zu entsprechender weiterer Ver- 

anlassung ai AiiA/AR abgegeben. 
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V. Hände Isachiffahrt 

im 

Hach Abu 

aus USA sind 

schiffe mit i 

schiffe mit ir 

d.h. 420.000 

Die achai. 

ehern Tempo für 

mehr fortset 

befriedigend 

August / Sept 

Zuteilung von 

i unbefriedigenc 
I 
seit Juni ubg 

ehr bericht aus sehr zuverlä^iger Quelle 

August 1942 auf USA-Werften 88 See- 

s. 668.800 DViC, im September 103 See- 

sges. 832.900 DWG vom Stapel gelaufen, 

570.000 BRT. 

ege 

l zw 

fe Steigerung seit Hai wird sich in glei- 

die restlichen Monate-d. Jahres nicht 

.. Materialbeschaffung für Schiffbau ist 

Ausrüstungszeit nach Stapellauf ist im 

dmber um mindestens eine Woche verlängert. 

Schiffspersonal ist weiterhin höchst 

Anfang Oktober lagen mindestens 60 

dlieferte Seeschiffe ohne Besatzungen fest. 

VI. U b o o 1 

1. Feindlagei 

Bei Ir 

tätigkeit 

Tage kein 1 

ringer Hin 

tar-Staffei 

etwa 460 sc 

Gibraltar- 

genannt . 

Aus We 

ostwärts U<: 

skriegführung 

landstaffeln wurde sehr rege Aufklärunge- 

ijeobachtet. Bei der 19. Gruppe wurde am 

iusatz, abends und in der Hecht nur ge- 

ijatz festgestellt. Bin Flugzeug der Gibral- 

sichtete 1130 Uhr nordoststeuerndes Uboot 

SW-lich Kap Villano. Am 10/10. wurde im 

llereich erstmalig "Chef Sicherung KI 1“ 

stindien wurde Ubootsangriffsmeldung 

xtinique erfaßt. 

420- 

rC'llllllll 

mio 
llhr^ni 

?lii()iibc oc6 Ocu^. HiiiP, Xn'iur 

vitejjiiiifl, 3JckuAm»i}, 
bcr Vuft. IDiMibfdniii ufii'. 

ovfommnifff 

23.10.42 V. Hände lsschi.ffah.rt . 

im 

Hach Abu 

aus USA sind 

schiffe mit i 

schiffe mit ir 

d.h. 420.000 

Die schaij: 

ehern Tempo fiii 

mehr fortsetze 

befriedigend 

August / Sept 

Zuteilung von 

unbefriedigenc 

seit Juni abg 

ehr bericht aus sehr zuverlässiger Quelle 

August 1942 auf USA-Werften 88 See- 

s. C68.800 DT/C, im September 103 See- 

sges. 832.900 DWC vom Stapel gelaufen, 

570.000 BRT. 

s ge 

t zw 

1. Feindlagei 

fe Steigerung seit Hai wird sich in glei- 

die restlichen lionate-d. Jahres nicht 

n. tluterialbeschaffung für Schiffbau ist 

Ausrüstungszeit nach Stapellauf ist im 

dmber um mindestens eine Woche verlängert. 

Schiffspersonal ist weiterhin höchst 

Anfang Oktober lagen mindestens 60 

lieferte Seeschiffe ohne Besatzungen fest. 

VI. Uboolskriegfährung 

Bei IE 

tätigkeit l 

Tage kein 1 

landstafi'eln wurde sehr rege Aufklärungs- 

eobachtet. Bei der 19. Gruppe wurde am 

inaatz, abends und in der Bucht nur ge- 

ringer Bin;atz festgestellt. Ein Flugzeug der Gibral- 

tar-Staff ei 

etwa 4b0 sn 

Aus Wt 

sichtete 1130 Uhr nordoststeuerndes Uboot 

SW-lich Kap Villano. Am 10/10. wurde im 

Gibraltar-ljereich erstmalig "Chef Sicherung KI 1" 

genannt. 

stindien wurde Ubootsangriffsmeldung 

ostwärts Ujrtinique erfaßt. 
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23.10.42 2. liigene La, 

Im N irdmeer aoll U 117 nach Duxchführung der 

Uinenautg.tbe AL 15 anateuern, dort Ueldung erstatten 

and wird dann für den BdU entlassen. 

Die (ieleitzugoperation im Hordatlantik wurde 

fortgesetzt. U 443 erzielte am 22/10. 2200 Uhr in 

BL 3544 'i:’effer auf T. Typ "Glan Mac Arthur" (10.528 

BRT). Tro ;z Brandexplosion wurde Sinken wegen starker 

Abwehr ui :ht beobachtet. Geleitzug steuerte 210°, 

Bahrt 12 um. Fühlung ist nach Angriff abgerissen und 

erst am 2S/10. 1603 Uhr wieder gewonnen. Aua dem 

weiteren ferlauf einlaufender Fühlunghaltermeldungen 

geht nich . einwandfrei hervor, ob der Geleitzug nach 

Westen od ;r nach Süden geht. BdU nimmt höchstwahr— 

scheinlicli Südgeleltzug an. Ski erscheint das weite 

Ausholen nach Westen auffällig und ist der Ansicht, 

daß es si ;h ebenso gut um einen rüoklaufenden Amerika- 

Geleitzug (TA) handeln kann. 

6577 wurde ein Binzeifahrer gesichtet, 

ootsfalle angesprochen wurde. In BD 3984 

auf llückmarsch den D. “Empire Star" (12.526 

i'Ukt. 

hat "Tannenfels" planmäßig am 22. 1400 Uhr 

und tleldeaufgabe durohgefährt. Boot setzt 

fort. Auf den Peindschiffsverkehr mit Punta 

rden für 3 Tage 2 Uboote in CE 6972 ange- 

ln 

der als 

hat U 615 

BRT) ver 

U 41 

getrofxen 

Ausmarsoh 

Delgada w< 

setzt. 

In W< 

"Reuben I 

griff auf 

Bei 1 

Verkehr gs 

"Balch" tc 

istindiehmeldet u 129 Versenkung D. 
pton" (6.870 BRT) in EE 5627 sowie Fehlan- 

weiteren in Ballst fahrenden D. 

en Südbooten hat U 161 vor Banana keinen 

sichtet, in FH 9678 einen Zerstörer Typ 

rpediert ohne weitere Beobachtungsmöglichkeit. 

- ?gs- 

DiUimi 
mit) 
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23.10.42 2. Jij-fieiie La, 

Im N >rdmee;r soll U 117 nach Durchführung der 

LIinenaufg,ibe AL 15 anateuern, dort Meldung eratatuen 

und wird dann für den BdU entlaaaen. 

Die (leleitzugoperation im Hordatlantik wurde 

fortgeaet ;t. U 443 erzielte am 22/10. 2200 Uhr in 

BD 3544 ü'effer auf T. Typ "Clan Mac Arthur" (10.528 

BhT). Tro ;z Brandexploaion wurde Sinken wegen atarker 

Abwehr ni :ht beobachtet. Geleitzug ateuerte 210°, 

Panrt 12 im. Fühlung iat nach Angriff abgeriaaen ui.d 

erat am 2 i/10. 1603 Uhr wieder gewonnen. Aua dem 

weiteren Verlauf einlaufender Fühlunghaltermeldungen 

geht nich ; einwandfrei hervor, ob der Geleitzug nach 

Westen od :r nach Süden geht. BdU nimmt höchstwahr- 

scheinlich Südgeleitzug an. Ski erscheint das wexte 

Ausholen nach Westen auffällig und ist der Ansicht, 

dnü es si:h ebenso gut um einen rüoklaufenden Amerika- 

Gele itzug (TA) handeln kann. 

6577 wurde ein Binzeifahrer gesichtet, 

ootsfalle angeaprochen wurde. In BD 3984 

auf llückmarsch den D. “Empire Star" (12.526 

nkt. 

hat "Tunnenfels" planmäßig am 22. 1400 Uhr 

und Leldeuufgube durchgefährt. Boot setzt 

fort. Auf den Feindschiffsverkehr mit Punta 

irden für 3 Tage 2 Uboote in CE 6972 ange- 

istindiehmeldet U 129 Versenkung D. 

pton" (6.870 BHT) in EE 5627 sowie Fehlan- 

weiteren in Ba|hst fahrenden D. 

en Südbooten hat U 161 vor Banana keinen 

sichtet, in FH 9678 einen Zerstörer Typ 

rpediert ohne weitere Beobachtungsmöglichkeit. 

In 

der als U j 

hat U 615 

BRT) Ver 

U 41 

getroffen 

Ausmarsch 

Delgada w< 

setzt. 

In tf< 

"Reuben T 

griff auf 

Bei 1 

Verkehr g< 

"Balch“ tt 
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23.10.42 

(210) 

Weitere Nachrichten enthält Ergänzung zur Lage 

Uboote in KTB Teil B Heft IV. 

Ll 

11: 

Ski 

4 Uboote 

eiugelauf 

19 Boote, 

Pu.L.B. Ai 

de Novembe 

nterrichtet OKW / W.E.St. op M, daß 

ns Liittelmeer entsandt und in Spezia 

:i sind, Bestand Mittelmeer zur Zeit 

daß 2 weitere Boote, die wegen Ausfalls 

ijfgabe abbrechen mußten, in Neumondperio- 

r nachfolgen werden. 

VII. Luft kriegführun 

Raum um ünglfcndi 

Am Tage Aufklärungs- und Jaboeinsätze mit ins- 

gesamt 33 l?li gzeugen. Nachmittags wurde Hengelo in 

Holland ohne besondere Wirkung angegriffen. In der 

Nacht zum 24/10. wurde ein Einflug bis München und 2 

Durchflüge n4ch Italien beobachtet. 

Mittelmeerraimi 

In der 

Genua und Tm 

Malta in 5 Wt 

2 Jaboainsät 

durch, bei d« 

lacht zum 23/10. fdl. Luftangriffe auf 

in. Am Tage wurden die Plugplätze auf 

llen angegriffen. Pl.EÜ. Afrika führte 

auf PlakateHungen sowie freie Jagd 

r 4 Abschüsse erzielt wurden. 

Ostfront: 

Keine besonderen Meldungen. 

- / 

t\UUIll 

mit’ 
Önf^ ^inf, Buicr. 

c11)kiu(}. ^Jtlniduiiiiji 

^ c r Vnfi. moi^htnii ii (uv 
2$ o f f o in in iiiff f 

23.10.42 

(210) 

Weitere Machrichten enthält Ergänzung zur Lage 

Uboote in KTB Teil B Heft IV. 

Ski unterrichtet OKW / W.ff.St. cp M, daß 

4 Uhoote ins Uittelmeer enteandt und in Spezia 

eiugölauftn eind, Bestand Uittelmeer zur Zeit 

19 Boote, daß 2 weitere Boote, die wegen Ausfalls 

Fu.k.B. Aufgabe abbrechen mußten, in Weumondperio- 

de Kovembqr nachfolgen werden. 

VII. Luft kriegführung 

Raum um Englendi 

Am Tage Aufklärungs- und Jaboeinsätze mit ins- 

gesamt 33 Flugzeugen, nachmittags wurde Hengelo in 

Holland ohne besondere Wirkung angegriffen. In der 

Macht zum 24/10. wurde ein Einfluig bis UUnchen und 2 

Durchflüge nujch Italien beobachtet. 

Uittelmeerraum: 

In der 

Genua umd Tui 

Malta in 5 W« 

2 Jaboeinsät 

durch, bei de 

lacht zum 23/10. fdl. Luftangriffe auf 

in. Am Tage wurden die Flugplätze auf 

llen aiigegriffen. Fl.FU. Afrika führte 

auf Flakstellungen sowie freie Jagd 

r 4 Abschüsse erzielt wurden. 

Ostfront» 

Keine besonderen Meldungen. 
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23.10.42 Basondeiv a i 

1) Gruppi Nord maldot Vereinbarung mit Lfl 1 betr. 

Luftaufklärung im ffinnenbusen. Dazu stellt etwa 

ab 3/. .1. Lfl 1 6 Ju 88 und 3 PW 189 * Kommando- 

führer Hauptmann Diehl. Außerdem werden die von 

Sonderataffel Buachmann besetzten He 60 auf Kufen 

umgeriistet und ebenfalls zur Verfügung gestellt. 

Beide Staffeln werden Lfl 1 völlig unterstellt 

und auf engste Zusammenarbeit mit Uar.Befh. Ost- 

land Längewiesen, der entsprechend den Wünschen 

des Pc H Ost Binzeianweisungen für den Einsatz 

gibt. Einsatzorte Kotly, später Heval bzw. Uele- 

meestc-Heval. Sonderkommando Diehl wird etwa 

5/11. einsatzbereit sein, danach kann Teilstaffel 

1/196 nach Westen zurückverlegt werden. 

2) Gruppe 

Nacht 

mit Li 

flieg 

Nacht 

wärts 

der N. 

erfol/ 

Feuere 

und Hi 

boote 

Handel 

fdl 

1.000 

ten Pi 

schuß 

PT hal 

freihe 

Nord meldet betr. Zusammenarbeit zwischen 

agd und Plak als Ergebnis der Verhandlungen 

Befh. Mitte, daß zur Bekämpfung der Minen- 

• in Nord- und Ostsee mit Wirkung ab 1.11.42 

agd über See und Land ab 1.000 m Höhe auf- 

freigegeben ist. Bekanntgabe des Beginns 

chtjagd in den einzelnen NachtJagdgebieten 

;t durch Lw durch Stichwortübermittlung, 

rlaubnis verbleibt für sämtliche Kriegs- 

Ifsschiffe sowie Wachboote und Hafenschutz- 

auf Position, ferner für alleinfahrende 

sschiffe bzw. Transporte bei einfliegenden 

Ilugzeugen bis 1.000 m wie bisher, Uber 

m nur bei einwändfrei als feindlich erkann- 

ugzeugen. (Bombenabwurf, Bordwaffenbe- 

Uinenlegen). Kriegs- und Hilfsschiffe mit 

en, wenn keine Nachtjagd stattfindet, Peuer- 

it für alle Höhen. 

und 04 

ISN und BS0 teilen täglich 1200, 1800, 2400 

00 Uhr Standorte und Kurse der innerhalb 

■' PS 3 

t>iUmn 
mib 

llhr^rii 

23.10 >42 

'Angabe ft» Orjfs, Win», Bei irr. 
viccgiiiit). ibrltw^iinifl, ^l^iifltrii 

brr iiiifi Woubfibrin ufiiv 

BeaondertB X 

1) Grupp( Kord moldot Vereinbarung mit Lfl 1 betr. 

Luftaufklärung im Finnenbueen. Dazu stellt etwa 

ab 3/. .1. Lfl 1 6 Ju Q8 und 3 FV 189* Kommendj- 

fiihre]' Hauptmann Diebl. Außerdem werden die von 

Sonderstaffel Buschmann besetzten He 60 auf Kufen 

umgeriistet und ebenfalls zur Verfügung gestellt. 

Beide Staffeln werden Lfl 1 völlig unterstellt 

und auf engste Zusammenarbeit mit Uar.Befh. Ost- 

land ^Angewiesen, der entsprechend den Wünschen 

des Fc il Ost Binzelanweieungen für den Einsatz 

gibt. Einsatzorte Kotly, später Reval bzw. Uele- 

meesti-Reval. Sonderkommando Diehl wird etwa 

5/11. einsatzbereit sein, danach kann Teilstaffwl 

1/196 nach Westen zurückverlegt werden. 

2) Giuppt 

Kacht 

mit Li 

flieg 

Hacht 

wärts 

der H. 

erfolj 

Feuere 

und IH 

boote 

Haride] 

f dl 

1.000 

ten Fl 

schuß 

FT hal 

und 04 

^U'rfonun niffc 24 ß 

Kord meldet betr. Zusammenarbeit zwischen 

agd und Flak als Ergebnis der Verhandlungen 

Befh. Mitte, daß zur Bekämpfung der Minen- 

• in Kord- und Ostsee mit Wirkung ab 1.11.42 

agd über See und Lund ab 1.000 m Höhe auf- 

freigegeben ist. Bekanntgabe des Beginns 

chtjagd in den einzelnen NachtJagdgebieten 

t durch Lw durch Stiohwortübermittlung. 

rlaubnis verbleibt für sämtliche Kriegs- 

Ifsschiffe sowie Wachboote und Hafenschutz- 

auf Position, ferner für alleinfahrende 

sschiffe bzw. Transporte bei einfliegenden 

Ilugzeugen bis 1.000 m wie bisher, über 

m nur bei einwandfrei als feindlich erkann- 

ugzeugen. (Bombenabwurf, Bordwaffenbe- 

Uinenlegen). Kriegs- und Hilfsschiffe mit 

en, wenn keine Naohtjagd stattfindet, Feuer- 

freih^it für alle Höhen. 

SN und BSO teilen täglich 1200, 1800, 2400 

00 Uhr Standorte und Kurse der innerhalb 
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23-10.42 der Mach-thagdgeblete auf 3ee befindlichen Schiffe 

an 1. bcw. 2. Jagddiviaion mit. Diese Standorte 

werden voi Nachtjägern soweit wie möglich uuege- 

spart. Najhtjäger erhalten Anweisung, erkannte 

Schiffe nicht zu überfliegen, bei unvorhergesehenem 

Überflieg in oder bei Flakbeschuß der Schiffe sofort 

Gebrauch /on EL und ES zu machen. 

Einziehung der Sperrballone ist nicht erfor- 

derlich. 

In d 

land und 

lung für 

daß auch 

hen über 

werden ka 

gebiete 

liehen Ma: 

denen wed 

sind, Nac 

führt we 

VIII. Kriegf 

1. Feindlage 

Die 

Osten aus 

eingelaufin 

^ 01 f o in in ii i i I f 

in KüatemiachtJagdgebieten, über dem Fest- 

len Inseln bleibt jeweils bestehende Rege- 

lakartl. unverändert mit der Maßgabe, 

?ür leichte Flakwaffen Feuerverbot für Hö- 

L.000 m durch Stichwort “Fasan" angeordnet 

in. Sämtliche Sonderregelungen für Einzel- 

eiben bestehen. Nach Entscheidung ört- 

•Befh. kann in begrenzten Gebieten, in 

r Geleite noch Wachfahrzeuge eingesetzt 

itjagd über See in allen Höhen durchge- 

en. 

bl 

rd 

ihrung im tiittelmeer und Schwarzen Meer. 

Mittelmeer: 

am 22/10. vormittags aus Gibraltar nach 

elaufenen Einheiten sind abends wieder 

Dbootssichtungen erfolgten südostwärts Rhodos 

und bei Kip Curiat an TuniskUste. Im übrigen liegen 

Nachricht! n nicht vor. 

CMIIIIU 

III^ 
IUH'^U 

2^.10.42 

iii)iibc Oid Orn'd. ?t><11ct 
^ tc>;tui|). ^ i du i <) I c i ( 

fcr Viifr onOfiiuni 11(11' 

der Macht Jagdgebiete auf See befindlichen Schiffe 

an 1. b**. 2. Jagddiviaion mit. Diese Standorte 

werden von Huchtjägern soweit wie möglich ausge- 

spart. Nachtjäger erhalten Anweisung, erkaiinte 

Schiffe nicht zu überfliegen, bei unvorhergesehenem 

Überfliegen oder bei Flakbeschuß der Schiffe sofort 

Gebrauch /on EL und ES zu machen. 

Einziehung der Sperrballone ist nioht erfor- 

derlich. 

In d 

land und 

lung für 

daß auch 

hen über 

werden ka 

gebiete 

liehen Un: 

denen wed 

sind, Nac 

führt wert 

VIII. Kriegf 

1. Feindla, ,e 

Die 

Osten aus 

eingelaufin 

^ 01' f 0 m 11111 i (f c 

m KüstennechtJagdgebieten, über dem Fest- 

len Inseln bleibt jeweils bestehende Rege- 

flakartl. unverändert mit der Maßgabe, 

?ür leichte Flakwaffen Feuerverbot für Hö- 

L.000 m durch Stichwort “Fasan" ungeordnet 

in. Sämtliche Sonderregelungen für Einzel- 

tiben bestehen. Nach Entscheidung ört- 

.Befh. kann in begrenzten Gebieten, in 

:r Geleite noch Wachfahrzeuge eingesetzt 

itjagd über See in allen Höhen durchge- 

b. 

ihrung im tiittelmeer und Schwarzen Meer. 

Mittelmeer: 

im 22/10. vormittags aus Gibraltar nach 

elaufenen Einheiten sind abends wieder 

Ubootssichtungen erfolgten südostwärts Rhodos 

und bei Ki.p Curiat an Tunisküste. Im übrigen liegen 

Nachricht! n nicht vor. 
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23.IQ.42 

(211) 

2. Eigeae La, e Mlttelmeen 

Grup 

mittags v 

In der Ha 

Ein Ponton 

senkt, 3 

PlugzeugtJ-- 

stört. Aull 

und Gebaut. 

,.6 alpha der Ostasienlieimkehrerschiffe ist 

n Genua kommend in Gibraltar eingetroffen, 

cht zum 23/10. fdl. Luftangriff auf Genua, 

und Mutterschiff ”Arco Accuro" wurden ver- 

—Boote durch Feuer zerstört, das Deck des 

ägers "Aquila" durch Feuer teilweise zer- 

'ordern entstanden Schäden an Hafenanlagen 

en. 

3• Hordafrik; transportei 

Planmäßig ohne besondere Vorkommnisse. 

4 - Bereich U. rinegruppe Südi 

Ägäis; 

Keint besonderen Vorkommnisse. 

Schwarzes Meer: 

Feindlage 

Hach 

Ostküste 

Kreuzer A 

Nacht zum 

vormittag 

sind wahrt 

verblieben 

mit 5 Ubod 

Meer Ctrrä: 

Funicaufklärung vmrde am 22/10. an mittlerer 

udgehender Teilverband mit Schlachtschiff, 

E und 3 Zerstörern beobachtet. Die in der 

22/10. westl. Poti erfaßte Gruppe löste sich 

auf. Kreuzer D, "Oharkow“ und 2 Zerstörer 

cheinlich im südöstlichen Schwarzen Meer 

Im gleichen Gebiet wurde^ein U-Begleiter 

ten im mittleren bis westlichen Schwarzen 

an der Ost 

samt 5 D._ 

wurden ein 

laufend, e 

Kurs auf 1 

Am 23/10. früh stellte Luftaufklärung 

küste 2 Nordgeleite und 2 Südgeleite^iifge- 

mit Sicherungsf&Afczeugen fest. Vor Poti 

schwerer Kreuzer, 1 Zerstörer und 1 D. ein- 

in leichter Kreuzer und ein Zerstörer mit 

atum gesichtet. 

Ditiiim 
mit) 

Ilhr^cii 

aiijj.ibt bei» Orjc^. Wiut«, 7tfmcv, 
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23.10.42 

(211) 

2. Eigene La, e Ulttelmeer» 

Gruj. 

mittags v 

In der Ha 

Ein Pontoi. 

Senkt, 3 

ElugzeugtJ-; 

stört. Aull 

und Gebäui. 

e alpha der Ostasienheimkehrerschiffe ist 

n Genua kommend in Gibraltar eingetroffen, 

übt zum 23/10. fdl. Luftangriff auf Genua, 

und Mutterschiff "Arco Accuro" wurden ver- 

-Boote durch Ptuer zerstört, das Deck des 

ägers "Aquila" durch Feuer teilweise zer- 

ierdem entstanden Schäden an Hafenanlagen 

an. 

3. Mordafrii.i.transporte: 

Plaru.ädig ohne besondere Vorkommnisse. 

4• Bereich M. rinegruppe Süd) 

Änäls; 

Keim 

Schwarzes 

besonderen Vorkommnisse. 

Meer: 

Feindlage 

Hach 

Ostkliste 

Kreuzer A 

Nacht zum 

vormittag 

sind waliri 

verbliebet 

mit 5 Uhuc 

Meer Crrru 

an der Ool 

samt 5 D.. 

wurden ein 

laufend, e 

Kurs auf 1 

Funkaufklärung wurde am 22/10. an mittlerer 

udgehender leilverband mit Schluchtschiff, 

E und 3 Zerstörern beobachtet. Die in der 

22/10. westl. Poti erfaßte Grupps löste sich 

auf. Kreuzer D, "Charkow“ und 2 Zerstörer 

cheinlich im südöstlichen Schwarzen Leer 

Im gleichen Gebiet wurde^ein U-Begleiter 

^ten^ im mittleren bis westlichen Schwarzenib^p^ 

t'. Am 23/10. früh stellte Luftaufklärung   

küste 2 Nordgeleite und 2 Südgeieite^iz^e- 

mit Sicherungsiatft^sugen fest. Vor Poti 

schwerer Kreuzer, 1 Zerstörer und 1 D. ein- 

tn leichter Kreuzer Uid ein Zerstörer mit 

atum gesichtet. 
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23.10.42 

(212) 

üb Abwehi 
batr. Ze:- 

gemäß 1/ii 

Heft KIV 

ermittelt Bericht dea HBO Schwarzea Meer 

störer der Schwarzmeerflotte. Abschriften 

kl. 35496 und 35497 geh. in KTB Teil C 

Eigene Ln, 

Besonderesi 
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Bei Sorpedoeinsatz l.Sfl. in der »acht zum 

23/10. wurde vor Tuapse ein Feindverband aus 2 

Zerstöre:n und wahrscheinlich einem Kreuzer ange- 

griffen. 2 Treffer wurden einwandfrei feetgestellt, 

Ziel unbestimmt. Übrige Torpedos detonierten an 

Hafenmole. MV Verband ist in Tuapse eingelai fen. 

Auf Riioknarach hatte Flottille Gefeohtsbertihrung 

mit fdl. S-Bocten. Ein Kommandant wurde schwer ver- 

letzt, Boote sind unbeschädigt in Iwanbaba wieder 

eingelau::en. In gleicher »acht wurde Iwanbaba durch 

2 russ. S-Boote beschossen, eins der S-Boote wurde 

durch Küntenbattr. versenkt. 

Der in Tuapse eingelaufene Kriegssuhiffs- 

verband war nach Auffassung von Gruppe SUd an- 

scheinend für besonders wichtige Transportauf- 

gabe eingesetzt. Er ist am 23. morgens wieder aus 

Tuapse ausgelaufen, üinenräumtätigkeit und U-Jagd 

ohne besondere Vorkommnisse. Geleitverkehr plan- 

mäßig 

'rom Juli bis September 1942 erfolgten 

nsätge der ital. MAS-Boote, 17 Einsätze 

oote und 23 Einsätze der Sonderftiirzeuge. 

Utzpunkte dieser Einheiten fanden insge- 

.,5 fdl. Luftangriffe statt, dabei wurden 

Boote versenkt und 3 schwer beschädigt. 
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gemäß 1/ii 

Heft XIV 

ermittelt Berioht des HBO Schwarzes Meer 

etörer der Schwarzmeerflotte. Abschriften 

hl. 35496 und 35497 geh. in KTB Teil C 

Blgene Lu, 

Bei Torpedoeineatz l.Sfl. in der »acht zum 

23/10. wurde vor Tuapee ein Beindverband aus 2 

Zerstöre:n. und wahrscheinlich einem Kreuzer ange- 

griffen. 2 Treffer wurden einwandfrei festgestellt, 

Ziel unbestimmt. Übrige Torpedos detonierten an 

Hafenmolu. Verband ist in Tuapse eingelai fen. 

Auf Rückmarsch hatte Flottille Gefeohtebartihrung 

mit fdl. S-Booten. Ein Kommandant wurde schwer ver- 

letzt, Boote sind unbeschädigt in Iwanbaba wieder 

eingelaufen. In gleicher Macht wurde Iwanbaba durch 

2 russ. !>-Boate beschossen, eins der S-Boote wurde 

durch Küntenbattr. versenkt. 

Der 

verband 

scheinend 

gäbe ein,;' 

Tuapse a 

ohne bes 

mäßig. 

Besonderes t 

hei 

in Tuapse eingelaufene Kxregssehiffs- 

il/ar nach Auffassung von Gruppe Süd an- 

für besonders wichtige Transportauf- 

esetzt. Er ist am 23* morgens v/ieder aus 

.usgelaufen. Liinenräumtätigkeit und U-Jagd 

ndere Vorkommnisse. Geleitverkehr plan- 

1) rom Juli bis September 1942 erfolgten 

101 E:.nsät0B der ital. MAS-Boote, 17 Einsätze 

der Udoote und 23 Einsätze der Sonderfthrzeuge. 

Auf Stutzpunkte dieser Einheiten fanden insge- 

samt ,,5 fdl. Luftangriffe statt, dabei wurden 

2 lAASfBoote versenkt und 3 schwer beschädigt. 
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rieht Uur.Att. Tokio auf Grund von Llit- 

apan. Admiralatabeai 

^mon-Inseln erhöhte Kampftätigkeit, größere 

Verstärkungen auf Guadaloanar gelandet. 

Ldung nächater Tage zu erwarten. Plugplatz 

und See mit guter Wirkung beachoaaen. In 

bia 19.10. etwa 100 Peindflugzeuge abge- 

.. Jap. Verluste bisher unbedeutend. 

J. 1130 Uhr 100 am slidöstl. St. Christobal 

leichter Kreuzer durch Trägerflugzeuge ver- 

1900 Uhr 1 Schlachtschiff "Teiaa“-Typ 

ipan. Uboot 2 Torp.Treffer. Sinken nicht be- 

4.) Am 16.1). Beschießung Insel Tarawa (Gilbert-Inseln) 
durch P iindkreuzer. Kein Schaden. 

ote operieren z.Zt. Bengalen-Golf. Bisher 

ampfer versenkt. 
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rte Noworosaiek örtliche Stoßtrupptätig- 

ebta Verbindung zwischen 198. und 101. 

ist noch nicht gelungen. Teile der Div. 

n bedeutende Geländegewinne im Schaumjun- 

esen starke fdl. Gegenangriffe zurück, 

nke der Heeresgruppe wurde tatkräftige 

ch Osten vorgetrieben. 

Heeresgruppe b: 

In Stal] 
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grad mit ein: 

rumän. und i 
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die den Fluß 
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ah 

: d 

ngrad vmrde dUut erste/Angriffszlel das 

erk größtenteils genommen. Die Kämpfe 

erstandsnester in der Brotfabrik wurden 

ifin Stoßtrupp ist bis zur Wolga durchge- 

Angriffe auf die Landbrücke nördl. Stalin- 

,einen Panzern wurden abgewiesen. Vor den 

al. Frontabschnitten versuchte der Gegner, 

Stellen vergeblich den Don zu Uberschrei- 

fisch. Abschnitt wurde eine rusa. Abteilung 

südoatwärts Swoboda überschritten hatte, 

Mittel 

Feindaiigriffe Büdlich Suschinitsche wurden vor 

eigener Stel .ung zum Stehen gebracht. Im Raum Rschew 

bekämpfte eigene Artl. fdl. Salvengeschütze. SW-lich 

Bjeloi und uirdl. Demidow in die eigenen Stellungen 

eingedrungen'! Feindgruppen wurden zurückgeschlagen. 
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SudostwLrte NoworoBnisk örtliche Stoßtrupptätig- 

keit. Angeetiebte Verbindung zwischen 198. und 101. 

leicht. Div. ist noch nicht gelungen. Teile der Div. 

L-inz erzieltf n bedeutende Geländegewinne im Schaumjan- 

Gebiet und nieseri! starke fdl. Gegenangriffe zurück. 

An der Ostflc.nke der Heeresgruppe wurde tatkräftige 

Aufklärung ntch Osten vorgetrieben. 
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erk größtejateils genommen. Die Kämpfe 

iderstandsnester in der Brotfabrik wurden 

Ifin Stoßtrupp ist bis zur Wolga durchge- 

Angiiffe auf die Landbrücke nördl. Stalrn- 

,einen Panzern wurden abgewiesen. Vor den 

al. Frontabschnitten versuchte der Gegner, 

Stellen vergeblich den Don zu überschrei- 

.’ieclt. Abschnitt wurde eine russ. Abteilung 

südostwärts Svioboda überschritten hatte, 
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riffe südlich Suachinitsche wurden vor 
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ene Artl. fdl. Salvengeschütze. SW-lich 

nördl. Demidow in die eigenen Stellungen 

Feindgruppen wurden zurückgeschlagen. 
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P o 1 i t i 

Sieg prakti 

über <1 

eine belgis 

Der be 

a c h e r LageUberblick 

In ein;m Artikel der Financial Tinea zur Frage 

der Vereinh. iitlicbung der alliierten Kriegführung 

(. a. Pol.U )eraicht Kr. 250, Ziffer 1) heißt eai 

"Solange man die Suhiffahrtanot, die gleichzeitig 

eine Verbin lungakriae der Alliierten iat, nicht behebt 

und man aicu unter den Alliierten nicht auf eine ge- 

meinaame Strategie einigt, kann Deutschland praktisch 

seine Erobe ?ung fortaetzen und diesen Krieg schließ» 

lieh bis zu dem Punkte bringen, an deni,Deutschland ihn 

nicht mehr verlieren und die Alliierten ihn nicht mehr 

gewinnen keimen. Iat der Krieg aber erat einmal auf 

diesem tote;i Punkte angelangt, dann hat Deutschland den 

ich so gut wie in der Tasche." 

e Gefahren für Belgisch-Kongo schreibt 

:he Zeitung durchaus zutreffend: 

gische Kongo ist von zwei Gefahren be- 

droht: Die Gefahr der Amerikaner, die ihn bereite jetzt 

besetzten, und der Südafrikaner, die davon träumen, sich 

ihn eines Tages anzueignen. Die Ver.Staaten beherrschen 

die Kolonie politisch und militärisch und holen aus ihr 

die Rohstoffe in einem Masse heraus, daß diese Reich- 

tümer durch zu intensive Ausbeutung erschöpft zu werden 

drohen. Der walire Grund für das Erscheinen der Amerika- 

ner in diesem Gebiet liegt darin, daß sie im Fernen 

Osten sehr bedeutende Rohstoffquellen verloren haben, 

die sie dringend benötigen. Als Gegenleistung für die 

verlorenen (ebiete gedenken sie aus dem Kongo das Ma- 

ximum an Öl Baumwolle, Kupfer, Kautschuk und anderen 

Produkten h<rauszuziehen. Gerade aber weil nicht damit 

gerechnet werden kann, daß die Amerikaner eines Tages 

die durch d: e Japaner eroberten Gebiete im Osten wieder- 

gewinnen kötnen, darum ist die größte Sorge für die Zu- 
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P o 1 i t i a c h e r La^eUberblick 

In ein im Artikel der Financial Times zur Präge 

der Vereinh litlichung der alliierten Kriegführung 

(. a. Pol.t) jersicht Nr. 250, Ziffer 1) heißt eai 

"Solange man die Schiffahrtanot, die gleichzeitig 

eine Verbin lungakriae der Alliierten ist, nicht behebt 

und man aich unter den Alliierten nicht auf eine ge- 

meinsame St :ategie einigt, kann Deutschland praktisch 

seine Erobe -ung fortsetzen und diesen Krieg schließ» 

lieh bis zu dem Punkte bringen, an deni,Deutschland ihn 

nicht mehr verlieren und die Alliierten ihn nicht mehr 

gewinnen kiiinen. lat der Krieg aber erst einmal auf 

diesem toten Punkte angelangt, dann hat Deutschland den 

;ch so gut wie in der Tasche." Sieg prakti 

über d 

eine belgis 

Der be 

e Gefahren für Belgisch-Kongo schreibt 

:he Zeitung durchaus zutreffend: 

gische Kongo ist von zwei Gefahren be- 

droht: Die GeftJir der Amerikaner, die ihn bereits jetzt 

besetzten, und der Südafrikaner, die davon träumen, sich 

ihn eines Inges anzueignen. Die Ver.Staaten beherrschen 

die Kolonie politisch und militärisch und holen aus ihr 

die Bohstof:’e in einem Masse heraus, daß diese Heich- 

tümer durch zu intensive Ausbeutung erschöpft zu werden 

drohen. Der wahre Grund für das Erscheinen der Amerika- 

ner in diesem Gebiet liegt darin, daß sie im Fernen 

Osten sehr bedeutende Rohstoffijuellen verloren haben, 

die sie dringend benötigen. Als Gegenleistung für die 

verlorenen (ebiete gedenken sie aus dem Kongo das Ma- 

ximum an Öl Baumwolle, Kupfer, Kautschuk und anderen 

Produkten h( rauszuziehen. Gerade aber weil nicht damit 

gerechnet werden kann, daß die Amerikaner eines Tages 

die durch d: e Japaner eroberten Gebiete im Osten wieder- 

gewinncn kötnen, darum ist die größte Sorge für die Zu- 
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ausgesprochen, mit dem Vatikan diploma- 

i^hungen aufzunehmen. Der Heilige Stuhl 

Wunsche entsprochen. 

esonderes 

Mai.Att. Rom hat am 21/10. über Erledigung 

des ihm am 13/10. vom Ob.d.M. erteilten Sonder- 

auftrages berichtet. Er hat den Unterstaats- 

sekretäi für die ital. Marine, Admiral Riocardi, 

die Auffassung des Ob.d.M.zu der derzeitigen 

Schiffbau- und Werftlage in Italien , insbeson- 

dere die erkannte Gefährlichkeit der ressortmäßi- 

gen Einstellung des ital. Verkehrsminister mitge- 
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kunft diese i KoloniulijebieteB am Platze. 

Die Parlamentsanspraohe von Smuta hat in poAigie- 

siachen polltiachen Kreisen großes Aufsehen, aber 

auch starke Beunruhigung ausgelbst. Näheres in 

Pol.Übersicht Nr. 250, Ziffer 7. 

Eoosevslt erklärte auf der Pressekonferenz! 
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a Kampfwagenproduktion wird geringer sein 

prünglich fUr 1942 angesetzte Zahl von 

k. Dafür wird die Kampfkraft und Bewaff- 

en erhöht unter Anwendung stahlaparen- 

en. Es wird auch das Ziel von 60.000 

in diesem Jahr nicht erreicht werden, 

dafür die Angriffskraft und der Aktions- 

Plugzeuge gesteigert. 

Regierung von Tachungking halt in aller Porm 

den Wunsch ausgesprochen, mit dem Vatikan diploma- 

tische Beziehungen aufzunehmen. Der Heilige Stuhl 

hat diesem Wunsche entsprochen. 

esonderes 

1) Uar.Att. Rom hat am 21/10. über Erledigung 

des ihm am 13/10. vom Ob.d.M. erteilten Sonder-1 

auftrages berichtet. Er hat den Unterstaats- 

sekretär für die ital. Marine, Admiral Riocardi, 

die Auffassung des Ob.d.M.zu der derzeitigen 

Schiffbau- und Werftlage in Italien , insbeson- 

dere die erkannte Gefährlichkeit der ressortmäßi- 

gen Einstellung des ital. Yerkehrsminister mitge- 
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in etwa 2 

an den Ob 

ßä. 

D i 

Hicc 

Zeichnung 

eung dea 

völlig ri 

heute berfe 

weise ber^ 

Host Tent 

ker Einfl 

gemindert 

Cavaliere 

in den Be 

einzugrei 

Maße zu G 

Auch in 

lero stan: 

dieser Be 

Wehrmacht 

den Werft 

die Uarinti 

gehe heutii 

völlig ko 

Rechnung 

i vie die zukünftigen deutschen Schiffbau- 

in an ital. Werften in grundsätzlichen Zügen 

geben. Admiral Ricca-rdi hat die an sich 

cellte Antwort auf den Brief des Ob.d.U. 

auf Grund der neuen Demarche zurückge- 

aus diesem dem Uar.Att. überlassenen Brief 

äes, wenn auch nicht voll befriedigendes, 

jmmen zu ersehen war, hat Adm. Löwisch bei 

erredung die ursprünglich vorgesehene 

^gemildert und seine Ausführungen durch Vor- 

r den Auftrag des Ob.d.M. umreißenden Auf- 

durchgeführt, die Admiral Riccardi seiner 

Wochen zu erwartenden persönlichen Antwort 

d .LI. zu Grunde zu legen beabsichtigt. 

irdi betonte nach Kenntnisnahme der Auf- 

mehrfach, daß die Beurteilung und Auffas- 

Jb.d.U. auch nach seiner eigenen Ansicht 

:htig wäre, daß sie Jedoch teilweise auf 

its überholte^Nachrichten beruhten, teil- 

iits verwirklicht seien. So sei die Stellung 

iris im LIinisterrat und sein früherer star- 

iß auf die Sohiffbaufragen jetzt weitgehend 

Durch Maßnahmen des Ducee:d^m Uarschall 

Bl! 

Befugnisse eingeräumt, die ihn ermächtigen, 

■eich des Verkehrsministers entscheidend 

'en. Dies geschehe in der Praxis in vollem 

iinsten der Belange der ital. Wehrmacht, 

zug auf das fempo im Schiffbau habe Caval- 

:en Einfluß. Es sei aber zuzugeben, daß in 

•iehung noch allahand geschehen könne. Die 

verfüge Uber die gesamte 1942 und 1943 von 

n kommende Keubniitonnage. Hiervon erhält 

was irgendwie möglich sei. Host Venturi 

mit den vordringlichen Kriegsnotwendigkeiten 

mform» nachdem er eingesehen habe, daß seine 

“it eiue“ kurzen Krieg nicht gestimmt hat. 

3 

Datum 
mit» 

Zugabe bce Orte«, Hiiuö, 7y<itfr. 
(ittgaug, fbeftucbtuiig, Cldjtlgffit 

t»(r i'ufl, Cmoub(d)(in ufiu. 
^offomuutiffe 251 

24.10-42 teilt, so 

forderun^ 

htkannt g 

fartiggeo 

vom 14/9 

halten, 

ein gewis 

Entgegenk 

seiner 

bchärfe a 

lesen ein^ 

Zeichnung 

in etwa 2 

an den Ob 

D i 

Rico 

Zeichnung 

sung des 

völlig ri 

heute berfe 

weise ber^ 

Host Vent 

ker Einflji. 

gemindert 

Cavallero 

in den Be 

einzugrel 

Maße zu G 

Auch in 

lero star: 

dieser Be 

iVearmacht 

den tferft 

die Marinu 

gehe heute 

völlig ko 

Rechnung 

vie die zukünftigen deutschen Schiffbau- 

n an ital. Werften in grundsätzlichen Zügen 

geben. Admiral Riccardi hat die an sich 

Lellte Antwort auf den Brief des Ob.d.U. 

auf Grund der neuen Demarche zurückge- 

aus diesem dem Mar.Att. überlassenen Brief 

,es, wenn auch nicht voll befriedigendes, 

jmmfcn zu »sehen war, hat Adm. Löwiach bei 

errodung die ursprünglich vorgesehene 

^gemildert und seine Ausführungen durch Vor— 

r den Auftrag des Ob.d.M. umreißenden Auf- 

durchgeführt, die Admiral Riccardi seiner 

Wochen zu erwartenden persönlichen Antwort 

d.M. zu Grunde zu legen beabsichtigt. 

irdi betonte nach Kenntnisnahme der Auf- 

mehrfach, daß die Beurteilung und Auffas- 

»b.d.U. auch nach seiner eigenen Ansicht 

htig wäre, daß sie jedoch teilweise auf 

its überholte^ffachrichten beruhten, teil- 

its verwirklicht seien. So sei die Stellung 

iris im Ministerrat und sein früherer atar- 

ß auf die Sohiffbaufragen jetzt weitgehend 

Durch Maßnahmen des Duce6. § em llarschall 

Bi! 

Befugnisse eingeräumt, die ihn ermächtigen, 

■eich des Verkehraministers entscheidend 

'en. Dies geschehe in der Praxis in vollem 

unsten der Belange der ital. Wehrmacht, 

zug auf das Tempo im Schiffbau habe Caval- 

en Einfluß. Es sei aber zuzugeben, daß in 

iehung noch allahand geschehen könne. Die 

verfüge Uber die gesamte 1942 und 1943 von 

n kommende Kbubnütonna^e. Hiervon erhält 

, was irgendwie möglich sei. Host Yenturi 

mit den vordringlichen Kriegsnotwendigkeiten 

Aform, nachdem er eingesehen habe, daß seine 

nit einem kurzen Krieg nicht gestimmt hat. 
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.IQ > 42 

bt« Ori(», WiHl1, 7ij(ii(r 
i^cUiuhiuiti), vf itiui>)(cu 

bcr i'ufl l’U'iibjihcin njav 

hauptung 

^ovf oiiimniffe 

Der halbjudisdie Berater des Verkehraminietera 

Saoerdoti Bei inzwischen abgeläat. Riocardi hat 

alsdann den neueaten vom Oktober 1942 datierten 

Balegungaplan der ital. Werften vorgelegt, der 

beweisen aoll, daß sämtliche Werften bis zum 

letzten telegt sind. Die Richtigkeit dieser Be- 

sold auch von dem Generalbevollmächtigten, 

Dr. Scholz, bestätigt sein. Sehr hinderlich sei 

die ital. Gepflogenheit, die Schiffe auf der 

Helling tis zur vollen Ausrüstung liegen zu lassen. 

Dies sei ein spezieller Organieationenachteil, 

der sich im Augenblick jedoch nicht umstellen las- 

se. Sobald die Präge des Schiffbauprogramms 1943 

durch llaischall Cavaliere entschieden sei, wobei 

es sich insbesondere um die Verteilung der Quoten 

an großer .Frachtern und kleinen Transportschiffen 

handele, beabsichtigt Admiral Riocardi, dem Ob.d.M. 

persönlich auf Grund der vorgetragenen Aufzeich- 

nungen des Attaches zu antworten. Auf ital. Werften 

wird für die neuen deutschen Bauvorhaben, die 

Admiral Eiccardi bekannt gegeben sind, nicht vor 

Bnde 1943 oder Anfang 1944 zu rechnen sein. Hin- 

sichtlich der KT-Schiffe glaubt Riocardi, daß die 

ital. Regierung an der Überlassung von 50 an die 

Italiener] festhalten wird, während sich diese 

Forderung bei den neuen UFP vielleicht umgehen 

lassen wird. 

llar.Att. ist der Auffassung, daß Riocardi 

das erweiterte deutsche Bauprogramm für KT-Schiffe 

und UFP vertreten v/ird, sobald die Durchführung 

des laufenden ital. Bauprogramms entsprechenden 

Werftraum freimacht. Aua den Darlegungen des 

Admirals entnimmt Uar.Att. die Tendenz, daß der 

Weg über ien Führer und Duce nicht notwendig sein 

wird, da iie ital. Schiffbauindustrie nach zuzu- 

gebenden anfänglichen Uängeln jetzt straff in den 

DtUiuu 
unt> 

llhrsnt 

fee* Ocu«, Wiiif, ■JJcucr 
vJctjjttiiij, »cltuibniiiij. viiibiij)lni 

bcr Viifi yiuiibfihfi» Ufa' 
Vi'vfoiiiiiniiffe 

24.10.4^ Der halbjltdisclie Berater des Yerkehrsministera 

Sacerdoti aei inzwischen ab^elöat. Riocardi hat 

alsdann den neuesten vom Oktober 1942 datierten 

Belegungaplan der ital. Werften vorgelegt, der 

beweisen soll, daß sämtliohe Werften bis zum 

letzten telegt sind. Die Richtigkeit dieser Be- 

hauptung soll auch von dem Generalbevollmächtigten, 

Dr. Scholz, bestätigt sein. Sehr hinderlich sei 

die ital. Gepflogenheit, die Schiffe auf der 

Helling tis zur vollen Ausrüstung liegen zu lassen. 

Dies aei ein spezieller Organisationsnachteil, 

der sich im Augenblick jedoch nicht umotellen las- 

se. Sobald die Frage des Schiffbauprogramms 1943 

durch Hai schall Oavallero entschieden sei, wobei 

es sich insbesondere um die Verteilung der Quoten 

an großer Frachtern und kleinen Transportschiffen 

handele, beabsichtigt Admiral Riccardi, dem Ob.d.M. 

persönlich auf Grund der vorgetragenen Aufzeich- 

nungen des Attaches zu antworten. Auf ital. Werften 

wird für die neuen deutschen Bauvorhaben, die 

Admiral Riccardi bekannt gegeben sind, nicht vor 

Fnde 1943 oder Anfang 1944 zu rechnen sein. Hin- 

sichtlich der KT-Schiffe glaubt Riccardi, daß die 

ital. Reglierung an der überlas.ung von 50 i> an die 

Italiencij festhalten wird, während sich diese 

Forderung bei den neuen luFP vielleicht umgehen 

lassen wird. 

Uar.Att. ist der Auffassung, daß Riccardi 

das erweiterte deutsche Bauprogramm für KT-Schiffe 

und ÜFP vertreten wird, sobald die Durchführung 

des laufenden ital. Bauprogramms entsprechenden 

Werftraum freimacht. Aue den Darlegungen des 

Admirals entnimmt Uar.Att. die Tendenz, daß der 

Weg über ien Führer und Duce nicht notwendig sein 

wird, da iie ital. Schiffbuuindustrie nach zuzu- 

gebenden anfänglichen Hangeln jetzt straff in den 
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2lii|jab« De* Orica Wiub, Itin11f. 
v^fCfliiiiö 5icltii(biiiii(j. viiAlij)feil 

öcr tu fl. Dlouf jilitiii ujii'. 
^ o v f ü in in iiifif 25: 

24.10-42 Dienst d< r Wehrmacht eingespannt ist. 

2) -cl. U 

Typ der 

als Tascl. 

Klasse, 

und nur 

sind in 

Die Zers 

die bishf 

Hach 

neuen Ha: 

benutzt 

Änderung 

verwandt 

geschwiin 

Heichwei 

Satzung 

Reuters Marinekorrespondent ähnelt der 

ijieuen engl. Zerstörer, die man geradezu 

enkreuzer ansprechen könne, dem der Tribal- 

ie besitzen jedoch 0 Torpedorohre statt 4 

- 4,7 Zollgeachiitze statt 8. Geschütze 

Türmen nach Kreuzerart untergebraoht. 

örer der Blitz-Klasse sind die schv^ersten, 

r gebaut wurden. 

Bericht Luftfahrtminieteriums werden die 

lipden-Plugzeuge, die bisher zum Minenlegen 

wurden, nach Durchführung verschiedener 

;< n Jetzt als Langstreckentorpedo-Plugzeuge 

Das Plugzeug soll als Bomber eine Stunden- 

.(.igkeit von 165 Meilen bei 1725 Meilen 

e erreichen. Bestückung 3 Geschütze, Be- 

Munn. 

Lage 24/X. 

1. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Peindlagt 

Hordatlai tikj 

Hacl Abwehrmeldung aus Portugal ist in Punta 

Delgada tm 22/10. USA-T. “Sinclair" eingelaufen, 

engl. Zeistürer H 31, 32 sind am 21/10. ein- und 

am 22/10. ausgelaufen. 

& e r ~ 
tnimm 

iint> 
t>a Ottu. 1‘iiuf, ci«11'. 

iilwitUnt 
ecr Vnfi, DlDiiDjdt11it ufio. 

DL'vfomnuiific 25: 

24.10.42 Dienst d< r rfehrmacht eingesi-arait ist. 

2) -cl. B 

Typ der 

als lasch 

Klasse, 

und nur 

sind in 

Die Zers 

die bisiif 

Nach 

neuen Ha 

benutzt 

verwandt 

geschwim 

Heichwei 

Satzung 

Reuters llarinekorrespondent ähnelt der 

neuen engl. Zerstörer, die man geradezu 

enkreuzer ansprechen könne, dem der Tribal- 

ie besitzen jedoch 8 Torpedorohre statt 4 

- 4,7 Zollgeschütze statt 8. Geschütze 

Türmen nach Kreuzerart untergebracht, 

örer der Blitz—Klasse sind die schwersten, 

r gebaut wurden. 

Bericht Luftfahrtmlnieteriums werden die 

.ilpden-Flugzeuge, die bisher zum Minenlegen 

wurden, nach Durchführung verschiedener 

n jetzt als Langstreckentorpedo-Flugzeuge 

Das Flugzeug soll als Bomber eine Stunden- 

uigkeit von 165 Meilen bei 1725 Meilen 

e erreichen. Bestückung 3 Geschütze, Be- 

Munn. 

Lage 24/X. 

* Kriegf Uhi ang in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindla.a 

Hordatlat tik» 

Hacl 

Delgada 

engl. Zei 

am 22/10 

Abwehrmeldung aus Portugal ist in Punta 

i 22/10. USA-T. “Sinclair" eingelaufen, 

störer H 31, 32 sind am 21/10. ein— und 

uusfaelaufen. 
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24.10.42 Nuol. 

17/10. 

transpor 

der Best 

Meldung der Gesandtschaft Dublin vom 

sollen 6 kleine aber schnelle Truppen- 

er im Convoi England bzw. Nordirland mit 

niimung Osten verlassen haben. 

Indische]' Ozeani 

Uacl. 

aus 7 Sc 

letzten 

Abwahrmeldung vom 24/10. wird ein Convoi 

il.iffen mit insgesamt 90.000 BHT in der 

(iktoberwoche in Kairo erwartet. 

2. Eigene Li .ge i 

■Ucl, 

abi20/10 

ermark" meldete durch Kurzsignal 1920 Uhr 

einen D. in JJ 76 (südlich des Kaps). 

Mar 

am 23/10 

U 1! 

getrof1 

sem Schi]1 

statteti 

Att. Tokio meldet Auslaufen von “Rhakotis“ 

aus Shonanto nach Balik Papan. 

4 hat “Tannenfeis" planmäßig am 22/9. 

und nach vorgesehenem Absätzen von die- 

'f die befohlene Meldung wie folgt er— 

Fuhr 

Marschfal 

4 Tage, 

meldet, 

bewaffne 

wundste. 

zustand gut, Brennstoffbeetand 260 t, 

rt 13,5, Höchstmarschfahrt 15 am für 

i chifl 23 325 Köpfe, Kommandant an Bord, 

Stier“ nach siegreichem Gefecht mit stark 

lern Feindschiff versenkt. 3 Tote, 33 Ver- 

Skl 

fels" dur 

beglückwü^i. 

zu Erfolg 

Unte 

düng des 

jestätigt Eingang der Meldung an "Tannen- 

h PT 1105, ist erfreut über günstige Lage, 

seht Kommandant und Besatzung Schiff 23 

und siegreichem Abschluß der Kreuzurfahrt. 

;-richtung aller Außerheimischen über Mel- 

lüadt. von Schiff 23 durch FT 1457. 

- rtf 
t'titiim 

Ubr^cii 

?lii{jiib{ btö Ori<fl, IBinti, citcv. 
tfccdt'iifl. 25tlcuctiimrt, ^Idu11)Ici( 

D(r i'ufi, l^oiibfiluiu «in». 
^ovfüiiuuniffe 

24.10.42 Nacl. 

17/10. 

transpor 

der Beat 

KIeldun(' der Gesandtschaft Dublin vom 

ollen 6 kleine aber schnelle Truppen- 

er im Convoi England bzw. Nordirland mit 

.muung Osten verlassen haben. 

Indische]' Ozeani 

Kacl. 

aus 7 Sc 

letzten 

Abwajmneldung vom 24/10. wird ein Convoi 

l.iffen mit insgesamt 90.000 BHT in der 

Oktoberwoche in Kairo erwartet. 

2. Eigene I. .ge» 

•Uclp 

ab120/10 

ermark" meldete durch Kurzsignal 1920 Uhr 

einen D, in JJ 76 (südlich des Kaps). 

Mar 

am 23/10 

U 1! 

getrofI 

sem Schi] , 

statteti 

Att. Tokio meldet Auslaufen von "Rhakotis" 

aus Shonanto nach Balik Papan. 

4 hat "Tannenfeis“ plaunäßig am 22/9. 

und nach vorgesehenem Absetzen von die- 

f die befohlene Meldung wie folgt er- 

Fahr 

Marschfal 

4 Tage, 

meldet, 

bewaffne 

wundete. 

zustand gut, Brennstoffbeetand 260 t, 

rt 13,5, Hüchstmarschfahrt 15 am für 

1chiff 23 325 Köpfe, Kommandant an Bord, 

Stier“ nach siegreichem Gefecht mit stark 

lern Feindsohlff versenkt. 3 Tote, 33 Ver- 

3 kl 

fels" dur 

beglückwü^i 

zu Erfolg 

Unte 

düng des 

jestätigt Eingang der Meldung an "Tannen- 

h FT 1105, ist erfreut Uber günstige Lage, 

seht Kommandant und Besatzung Schiff 23 

und aiegreichem Abschluß der Kreuzerfuhrt. 

i’richtung aller Außerheimiechen Uber Mel- 

(mdt. von S hiff 23 durch FT 1457. 
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llbrjtii 
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?lii|jab( Oncd. Wtiici. 
viccjjaiij), üc Int di IHM.), ^Iduifllcii 

Der l'itfi. ^onbfdiciii iifii*. 

Atti 

daß "Uok- 

Vorachla, 

zu 1. 

er 

Lei.' 

"Ta; 

infolge i 

nismäßig 

Gebiet 

feindli 

gung ver! 

Die 

richtet, 

einen Ge! 

Kure etw;. 

(e. KTB 

Die 

1737 Uhr 

mittelt, 

Geleitzug 

Wei- 

folgende 

“1) Soba 

nahmt 

biec. 

sehr 

2) Bei 

eigei^i 

den 

Belle 

Balle 

Priec 

im ei 

3) Ab 2< 

WKW 1 

rjaenfele", "Dreeden" und "Kulmerland", die 

er Verzögerung von "Tannenfela" verhalt- 

nahe beieinanderatehen, haben nunmehr dae 

reicht, in dem bei ihrer Steuerung der 

e Oonvoiverkehr aorgfältigate Berückeichti- 

angt. 

ÜIK f oin nt niffc 253 

chfi Tokio wird durch Tel. 1620 unterrichtet, 

rmark" Poet für “Rhamaee" an Bord hat mit 

,, Abgabe vor Batavia oder Shonanto durchfüh- 

.eaen. 

3 Blockadebrecher werden durch PT 0148 unter- 

laß eigenee Uboot am 23/10. 1900 Uhr DSZ 

eitzug aua etwa 20 D. in 45 H 32° W mit 

210° Pahrt 11 - 12 em gemeldet hat. 

3/10. UbootekriegfUhrung). 

Standorte dea Geleitzugea von 0500, 1300 und 

werden durch PT1a 1426, 1629 bzw. 2344 über- 

d abei Vermutung der 3kl auageaprochen, daß 

wahrscheinlich nach USA beatimmt iat. 

er erhalten die 3 Schiffe durch PT 1532 

Krgänzung zur Binlaufweiaungi 

d durch eigene Luftaufklärung erfaßt, Auf- 

durch T-Boote zur Sicherung Marsch innere 

■ya beabsichtigt. Weiterea durch PT mit Unter- 

ft Westgruppe. 

in; .sichtigem Wetter und wenn Erfassung durch 

e Luft aua anderen Gründen nicht sicher, wer- 

iolgende Punkfeuer klargehalten! Eckmühl, 

Ile, Ville es Martin, Ile de Yeu, Lea 

inea, La Goubre, La Palmyra, Cap Perret. 

enakennung gemäß naut. Punkdienst. Laufzeiten 

nzelnen durch PT von Weatgruppe. 

.10. abends stehen je 1 Rotte VP-Boote 20 am 

on St. Jean da Luz (Quadrat Bruno Pritz 9941) 

mit 
Ulitjrii 

3iit)abc Drics UMaf, Wmcr. 
ÜdcudHini}), y iduifllti« 

tcr t'iifi. "’Uniiffilicin H|IL». 
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24.10.42 Atti 

daß "Ucki 

Vorschla, 

rcn zu li 

oh6 Tokio wird durch Tel. 1620 unterrichtet, 

rmark" Post für "Rhamses" an Bord hat mit 

Abgabe vor Batavia oder Bhonanto durchfüh- 

.Boen. 

er. 

l.e 

"Ta; 

infolge i 

nismäßig 

Gebiet 

f eindlic! 

bung Ver 

Die 

richtet, 

einen Gei 

Kura etw;. 

(e. KTB 

Die 

1737 Uhr 

mittelt, 

Geleitzu^; 

Weir 

folgende 

"1) Sobu 

nahm« 

biaoi 

sclrr 

2) Bei 

eigeij' 

den 

Belle 

Ball 

Priec 

Im ei 

3) Ab 2< 

WNW \ 

ijnenfele", "Dresden" und "Kulmerland", die 

er Verzögerung von "Tannenfels" verhält- 

nohe beielnanderetehen, haben nunmehr das 

reicht, in dem bei ihrer Steuerung der 

Oonvoiverkehr sorgfältigste Berücksichti- 

angt. 

3 Blockadebrecher werden durch iT 0148 unter- 

daß eigenes Uboot um 23/10. 1900 Uhr D3Z 

eitzug aus etwa 20 D. in 45 N 32° W mit 

210° Pahrt 11 - 12 sm gemeldet hat. 

23/10. UbootskriegfUhrung). 

Standorte des Geleitzuges von 0500, 1300 und 

werden durch PT1s 1426, 1629 bzw. 2344 über- 

dabei Vermutung der 3kl ausgesprochen, daß 

wahrscheinlich nach USA bestimmt ist. 

er erhalten die 3 Schiffe durch PT 1532 

Ergänzung zur Kinlaufweisungi 

d durch eigene Luftaufklärung erfaßt, Auf- 

durch T-Boote zur Sicherung Uursbh innere 

■ya beabsichtigt. Weiteres durch PT mit Unter- 

ft Westgruppe. 

lin; sichtigem Wetter und wenn Erfassung durch 

e Luft aus anderen Gründen nicht sicher, wer- 

iolgende Punkfeuer klargehaltens Eckmühl, 

Ile, Ville es llartin, Ile de Yen, Les 

ines, La Ooubre, La Palmyre, Cap Perret. 

enskennung gemäß naut. Punkdienst. Laufzeiten 

nzelnen durch PT von Westgruppe. 

.10. abends stehen Je 1 Hotte VP-Boote 20 sm 

on St. Jean de Luz (Quadrat Bruno Fritz 9941) 
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24.10.42 

UL 

und in 

Wegen 

Positio 

und Bef 

4) Wenn Bo 

Signal 

25 sui w 

bis wei 

Zusatz für 

Peind 

erfolgt du 

II. Lage 

55 8m WSW von Le Verdon (Bruno Fritz 9314). 

nengefahr Weitarmarsch ostwärts dieser 

ien erst, wenn VP-Boote herangeachloesen 

2hl für Weitergeleit übermittelt Baben. 

jte nicht angetroffen, Standort durch Kurz- 

ader Funkspruoh melden und mit Zickzack 

astlich dieser Punkte auf- und abstehen, 

terer Funkbefehl folgt. 

"Dresden"! Binlaufanweieung folgt." 

Lageunterrichtung aller Außerheimischen 

och FT 2245. 

Gebiet Atlantikküste1 

LU/, 

aufwegen vor Gironde wurden 8, vor St. 

’j geräumt. La Pallice Heede gesperrt, 

freigegeben. 

T 4, 13. verlegen in der Sacht zum 25/10. von Brest 

nach La Pallice. 

Auf Einl 

Hazaire 1 

Lorient wie der 

Westraum. 

Seegebiet Kana.li 

Keine he sonderen Vorkommnisse. 

Camm 
iinb 

Uhr3til 

?iiiö.»bf t>c* Datö, Wiiib, Witur. 
v? efijaii(j( Äcldiiiiiiiiij), iilwid(ciI 

bcr t'ufi, ^lüi^ftfuin iifn*. 
^oi'foiiinuiiffc 

.10.42 

11L: 

und in 

Wegen 

Poaitio 

und Bef 

4) Wenn Bo 

Signal 

25 su VJ 

bia wei 

Zusatz für 

l'eind 

erfolgt du 

II. Lage 

55 am WSW von Le Verdon (Bruno Fritz 9314). 

nengefahr Weitermarach oatwärta dieser 

ien erat, wenn VP-Boote herangeachloaaen 

ähl für Weitergeleit übermittelt haben. 

ite nicht angetroffen, Standort durch Kurz- 

oder Funkapruch melden und mit Zickzack 

östlich dieser Punkte auf- und abstehen, 

terer Funkbefehl folgt. 

"Dresden"! Einlaufanweisung folgt." 

Lageunterrichtong aller Außerheimischen 

rch FT 2245. 

Westraum. 

Gebiet AtlantLkküate» 

Auf Einl 

Kazaire 1 

Lorient wiedeb 

T 4, 13. 

nach La Palli 

lufwegen vor Gironde wurden 8, vor St. 

’j geräumt. La Pallice Heede gesperrt, 

freigegeben. 

verlegen in der Kacht zum 25/10. von Brest 

oe. 

Seegebiet Kan 

Keine be 

ili 

sonderen Vorkommnisse. 
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viccöaiifl, ^idnlgtcii 

ftr Cu fl, CP) o nbf du In iifu». 
V o v t o m m ii i f f e 25 'i 

24.10.42 III. Mord 3ae , Nor v; egen, Uordmee 

11 o r d a e e 

Geleit- 

eingeachräaki't 

Der am 

Häumerfolg vo 

Scliiffee. Bei 

Weiter! uiirung 

vorgeaehen. 

2. Tfl. 

25/10. unlaui 

1 ELiii/J 

räumt. 

und Minensuohtätigkeit war durch. V/etterlage 

23/10. mit geschlepptem Achterschiff erzielte 

u Sperrbrecher 11 war 100. Räumung dieses 

de Schiffsteile sind Borkum eingeschleppt, 

nach W'haven ist bei günstiger Wetterlage 

mit T 9, 12, 17 verlegt in der Bucht zum 

end von W'haven nach Vlisaingen. 

wurde durch Sperrbrecher 163 in AR 6968 ge- 

Herwege 

1. Feindlage: 

Nach 

7 D. halb 

von 2-3 

n/Hordmeer; 

Abwehrberichten sind aus Reykjavik am 20/10. 

in Ballast und am 23/10. 6 D., sämtlich 

000 tdw ausgelaufen. 

Nach Meldung von Lfl 5 wurden 0945 Uhr 75 sm 

NNO-lich läreninsel 1 Kreuzer "Kenia"-Klasse und 2 

Zerstörer auf Kurs 330°,1400 Uhr 25 am südlich Reydar- 

fjord 6 Zerstörer auf Kurs S gesichtet. Im Hvalfjord, 

der nur teilweise eingesehen werden konnte, wurden 

ein Kreuzer und 3 Zerstörer festgestellt. In Reykjavik 

lagen 25 I. verschiedener Größe, vor dem Hafen 3 

kleinere I. 

Funke 

rung in Ri 

ufklärung erfaßte abends lebhafte Aufklä- 

chtung norw. Küste, Shetlands und Farörgebiet. 

«rr- 
Damm 

mib 

llhr^ii 

2Jii(jabt bcs Drjcö, JÜiub, 'JÜcucr, 

btr l'iifi. DlDiibfilifin ii(IL\ 
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24.10.42 111. H o r d 3ae , Nor v< egen, Uordmeer 

Mord a e e 

Guleit- 

eIngeschränkt 

Der am 

Häumerfolg vo 

Schiffes, hei 

Weiterf Uhrung 

vorgesehen. 

2. Tfl. 

25/10. unlaui 

1 ELK/J 

räumt. 

und lilinenauchtätigkeit war durch Wetterlage 

23/10. mit geschlepptem Achterschiff erzielte 

n Sperrbrecher 11 war 100. Räumung dieses 

de Schiffsteile sind Borkum eingeschleppt, 

nach Whaven ist bei günstiger Wetterlage 

mit T 9, 12, 17 verlegt in der Macht zum 

-•nd von Whaven nach Vlissingen. 

wurde durch Sperrbrecher 163 in AH 6968 ge- 

H o r w e g e 

1. Feiniluge: 

Nach 

7 D. halb 

von 2-3 

n / Nordmeer: 

Abwehrberichten sind aus Reykjavik am 20/10. 

in Ballast und am 23/10. 6 D., sämtlich 

000 tdw ausgelaufen. 

Nach Celdung von Lfl 5 v/urden 0945 Uhr 75 sm 

NNO-lich 1äreninsel 1 Kreuzer "Kenia"-Klasse und 2 

Zerstörer auf Kurs 330°,1400 Uhr 25 am südlich Reydar- 

fjord 6 Zerstörer auf Kurs S gesichtet. Im Hvalfjord, 

der nur teilweise eingesehen werden konnte, worden 

ein Kreuzer und 3 Zerstörer festgestellt. In Reykjavik 

lagen 25 I. verschiedener Größe, vor dem Hafen 3 

kleinere I. 

Funkt 

rung in Ri 

ufklärung erfaßte abends lebhafte Aufklä- 

chtung norw. Küste, Shetlands und Farörgebiet. 
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24.10.42 

(216) 

(217) 

2, Eigene la 

Verlägung eigener Seestreitkrafte verläuft 

planmäßig. 

Am 

im Karmsi 

schoBsen, 

Betr 

Polarküst 

zur Bild 

Adm. Norw 

Inaelver 

Battr. T 

setzen n 

Harstadt 

2p/10. abends wurden 2 fdl. Minenabwürfe 

.d beobachtet. 1 Plugzeug wurde abge- 

Verteidigung Andoey meldet Admiral 

'idaß geographische Qegebenheiten Insel 

g einea) Stützpunktes ungeeignet machen, 

egen meldet, daß zur Verstärkung der 

teidigung mit Küstenartl. lediglich 21 cm 

msö II zur Verfügung steht, deren Dm- 

h Gefechtsklarwerden der 17 cm Battr. 

erd vertretbar ist. 

un. 

roi 

ac. 

-ü 

Abschrift entspr. Ps. gern. 1/Skl 26505/42 

Gkdos. inj KIB Teil 0 Heft X. 

Weitjere Behandlung durch 8kl Qu A. 

o liegt Weiterverfolgung von Admiral 

gegebenen Hinweises bei Ski Qu, wonach 

sptzung schwerster Battr. Trondenea, 

Pjell und Oerlandet nur möglich ist bei 

tstellung anderer Battr., da Personal 

bgelehnt ist. (s.Pa. 1245). 

Ebe; 

Norwegen 

volle Be 

Engeloey, 

Außerdie 

von OKU a 

ns 

IV. Skagerrak, Osteeeeingänge, Ostsee. 

lerioia wurden 2 ELM/J durch Ke-Boot 

äjumt. Im übrigen keine besonderen Vor- 

Bereioh des BSO. Bel Saßnitz wurde ein 

ch Minendetonation beschädigt. 

Weisung! von Station 0 betr. Unterweisung der 

Handelsschifjfe bezügl. FT-Meldung über Sichten fdl. 

Bei Pri 

mit SSG gerä 

kommniBse im 

Motorboot d ur 

Ciiitum 
' uat> 

21uoab( bt« Orue, Winb, 7UciKi\ 
95cIciid)tuii^ 

C<r l'iifi, Q^Dubfibctii ii(uv 
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24.10.42 

(216) 

(217) 

2, Eigene La 

Verl 

planmäßig 

Am 

im Karmsi 

echossen 

ä&ang eigener Seeetreitkräfte verläuft 

2[3/l0. abends wurden 2 fdl. Minenabwiirfe 

.d beobachtet. 1 Plugzeug wurde abge- 

utl 

Betr 

Polarklist 

zur Bild 

Adm. Uerw 

Inaelver 

Battr. T: 

eetzen n 

Karstadt 

Verteidigung Andoey meldet Admiral 

idaß geographische Gegebenheiten Insel 

g eineff) Stützpunktes ungeeignet machen, 

egen meldet, daß zur Verstärkung der 

teidigung mit KUetenartl. lediglich 21 cm 

msd II zur Verfügung steht, deren Dm- 

h Gefechtsklarwerden der 1? cm Battr. 

erd vertretbar ist. -ä 

Abschrift entapr. Es. gern. 1/Skl 26505/42 

Gkdos. in] KIB Teil 0 Heft I. 

te «ei 

Ebe; 

Norwegen 

volle Be 

Engeloey, 

Außerdien 

von OKU a 

re Behandlung durch 8kl Qu A. 

o liegt «eiterverfolgung von Admiral 

gegebenen Hinweises bei Ski Qu, wonach 

sptzung schwerster Battr. Trondenea, 

Pjell und Oerlandet nur möglich ist bei 

itstellung anderer Battr., da Personal 

bgelehnt ist. (s.Ps. 1245). 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Bei Priierioia wurden 2 E1L/J durch Ks-Boot 

mit SSG geräumt. Im übrigen keine besonderen Vor- 

kommnisse im Bereich des B30. Bei Saßnitz wurde ein 

Motorboot dujrch Uinendetonation beschädigt. 

Weisung von Station 0 betr, Unterweisung der 

Handelseohifpe bezügl. PT-heldung Uber Sichten fdl. 
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24.10.42 Uboote f ir Bereich. Station 0 B. PB. 1621. 

ehe: 

Mit 

von Hange 

vorgeae: 

und 1 Si 

gelaufen 

'f or 

nach Pil 

tags ist Auslaufen Urlaubertranaportea 

e nach Danzig mit 4 D. (ca. 1800 Urlauber) 

n. D. "Bremerhafen11 mit 1155 Urlaubern 

herungsBchiff sind von Danzig nach Utoe aus- 

gedienter D. "Sabine Howaldt" wird von lleael 

Lau überführt. 

Gruppe Bord beantragt Genehmigung und Vorbe- 

reitung ier Bodenorganisation durch Gen.d.Lw b. Ob.dM 

für ■‘“insatz Bordfl.Staffel 1/196 zu Ubootabekämpfung 

in mittl. Ostsee mit Stützpunkt Pillau bei Einsatz 

durch Station Ost. (s.Ps. 1739). 

Ski erteilt Einverständnis und veranlaßt 

weiteres bei Gen.d.Lw beim Ob.d.M. 

Im Bereich des PdM Ost erfolgte keine Uinensuch- 

und Häumtätigkeit wegen Wetterlage. 

Gelaitdienst und U-Jagd planmäßig. 

pe Bord meldet, daß Pdtl Ost Anweisung hat, 

ob bei Schwächung Seeteufel A Verlängerung 

1 0 bis Hochland ratsam ist. 

Grup 

zu prüfe 

Seeteufe 

Bet 

Lflkdo. 

Bandes s 

Einsatz 

Eises e 

auf Lade 

resse e 

Bord wi 

Stützung 

BdU 

Weisung 

kräfte 

wort "Se 

r, Fährenbattl. Ost schlägt Gruppe Bord 

1 vor, Überwinterung des Siebelfährenver- 

o vorzubereiten, daß Indienststellung und 

1943 möglichst sofort nach Aufgehen des 

eigen kann, da unabhängig von Hordlioht 

gasee auch 1943 Kampfeinsatz im Heeresinte- 

orderlich sein wird. Von Seiten Mar.Gruppe 

für Einsatz 1943 gleiche personelle Unter- 

wie in diesem Jahre zugesagt. (s.Ps. 1240). 

r f 

Ost hat an zugeteilte Verbände unter 20/9.42 

für Verhinderung Durchbruchs russ. Seestreit- 

d Verstärkung der Sperre Seeigel auf Stich- 

eteufel" sowie Verstärkung der Sperre Hashom 

um 

- ITA/- 

üflimn 
llllC> 

HljritU 

aiiflrtbc 0(5 Ortt^, Wliib, OUeKcr, 
CSctfltiiifl, ajclciu^tmig, ©ld)tlgf<i( 

ber £uft, vOToiicfdjcin ufii>. 
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24.10.42 Uboote f 

Llt 

von Hango 

vorgeseha: 

und 1 Si 

gelaufen 

'for 

nach. Pil 

ir Bereich. Station 0 e. Pa. 1621. 

tage ist Aualaufen Urlautertranaportea 

e nach Danzig mit 4 D. (oa. 1800 Urlauber) 

n. D. "Bremerhafen" mit 1155 Urlaubern 

herungasohiff qind von Danzig nach Utoe aua- 

pedierter D. "Sabine Howaldt" wird von Ueaal 

Lau überführt. 

Gruppe Bord beantragt Genehmigung und Vorbe- 

reitung ier Bodenorganiaation durch Gen.d.Lw b. Ob.dH 

für ■c'inaitz Bordfl.Staffel 1/196 zu Ubootabekämpfung 

in mittl. Oataee mit Stützpunkt Pillau bei Binaatz 

durch Station Ost. (s.Ps. 1759). 

Ski erteilt Einverständnia und veranlaßt 

weiteres bei Gen.d.Lw beim Ob.d.U. 

Im Bereich des FdM Ost erfolgte keine Uinensuch- 

und Bäumtätigkeit wegen Wetterlage. 

Gelaitdienst und U-Jagd planmäßig. 

Gruppe Bord meldet, daß FdU Oat Anweisung hat, 

zu prüfen, ob bei Schwächung Seeteufel A Verlängerung 

Seeteufel 0 bis Hochland ratsam ist. 

Bet 

Lflkdo. 

bandea s 

Einsatz 

Eises e 

auf Lado 

rease e 

Bord wi 

Stützung 

ffdk 

Weiauag 

kräfte 

wort "Se 

r, Fährenbattl. Oat schlägt Gruppe Bord 

1 vor, Überwinterung das Siebelfährenver- 

o vorzubereiten, daß Indienststellung und 

1945 möglichst sofort nach Aufgehen des 

olgen kann, da unabhängig von Hordlioht 

gasee auch 1945 Kampfeinsatz im Heeresinte- 

orderlich sein wird. Von Seiten War.Gruppe 

für Einsatz 1945 gleiche personelle Unter- 

wie in diesem Jahre zugesagt. (s.Ps. 1240). 

Ost hat an zugeteilte Verbände unter 20/9.42 

für Verhinderung Durchbruchs russ. Seestreit- 

d Verstärkung der Sperre Seeigel auf Stich- 

eteufel“ sowie Verstärkung der Sperre Hashorn 

rf 

UUi 
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aiijabc ct< Dtitii, QUinc, Wtntt, 
ectfl.lnfl, »tltuitlllillä, Biduijltlt 

t*(r finfj, ^oiibfdiEi» ttjiE. 

unter Sti 

8te] 

1. ) Span i 

Ausbjf' 

Unte 

nehin« 

Ruse 

solle] 

Erst 

die ^ 

s omi i 

2. ) Sperr' 

bruol. 

und 

kaum 

Stre: 

nötiji' 

A"-S 
"See 

bis 

arti 

stark' 

ohwort "Hornoohse“ erlassen, 

lungnahme 1/Skl.i 

en waren als Alarmsperren für Pall des 

uche der Russenflotte bei BurohfUlirung 

^nehmen "Hordlicht" vorbereitet. Da Onter- 

n "Hordlicht" verschoben, ist Ausbruch 

£ nflotte in diesem Jahr mehr als unwahr— 

nlich. 

r Absatz des Operationabefehls P.d.M. und 

oraussetzungen für die Sperrmaßnahmen sind 

überholt. 

abge 

mit 

Pernn 

an A 

3.) PUr 

Gesaiji' 

läge 

33 IM' f 0111111II t f f £ 

e "Seeteufel A" ist auffallend stark, Aus- 

Russenflotte ist dort (zwisohen Vigrund 

Riskolski-Riff, nach Süden in Narva-Bucht) 

anzunehmen, vor allem nicht mit schweren 

tkräften, daher dortiger TMB-Einsatz un- 

er Aufwand. Eine Schwächung der “Seeteufel 

dprre zu Gunsten einer Verlängerung der 

eufeljC-Sparre nach Horden von Vikala 

unter Hochland scheint zweckmäßiger, da 

leristische Bestückung Hochlands kaum 

e abstoßende Wirkung haben dürfte. 

Von schriftlicher Stellungnahme l/Skl wird 

eben, da gemäß Ziffer 1) in diesem Jahre 

Durchführung nicht mehr gerechnet wird, 

ündlich ist kurzer Hinweis durch l/3kl I ß 

III Gruppe Bord erfolgt. 

Nächstes Frühjahr neue Maßnahmen im Rahmen 

tplanung Abriegelung Finnen-Golf auf Grund- 

dann bestehender Landlage erforderlich. 

~ S't? l~ 

Oiii um 
-ImD 

llhtitll 

24.10.42 

Jliifliibt ctl Dtiti*, 5UiiiD, Wmct, 
eeta.'iiii S'tleiirt'iuiia, Bidmaliii 

t>cr 2iifl, TJoiitifdiciu ii[in 

unter Std 

Stad 

1. ) Sperr 

Austuf1 

Unte 

nehme 

Ruse 

sohej 

Erst 

die ^ 

Bomii 

2. ) Sperr 

hruel 

imd 

kaum 

Stre: 

nöti(;i 

A"-S 

"See 

bis 

arti:.: 

starij 

ohwort "HornoohBe“ erlassen, 

lungn June 1/Skl. i 

en waren als Alarmsperren für Pall des 

uohs der Russenflotte bei Durchführung 

^nehmen "Nordlicht" vorbereitet. La Onter- 

n "Nordlicht" verschoben, ist Ausbruch 

e nflotte in diesem Jahr mehr als unwahr— 

nlich. 

r Absatz des Operationsbefehls P.d.M. und 

oraussetzungen für die SperrmaSnahmen sind 

überholt. 

abge 

mit 

Permi 

an A 

3.) PUr 

Ge Bei- 

lage 

^ 01'f i) m in ii i f f e 

e "Seeteufel A" ist auffallend stark, Aus- 

Russenflotte ist dort (zwischen Vigrund 

Ijüskolski-Riff, nach Süden in Narva-Bucht) 

anzunehmen, vor allen nicht mit schweren 

tkraften, daher dortiger TMB-Binsatz un- 

er Aufwand. Eine Schwächung der “Seeteufel 

dprre zu Gunsten einer Verlängerung der 

eufedjC-Sparre nach Norden von Vikala 

unter Hochland scheint zweckmäßiger, da 

leristische Bestückung Hochlands kaum 

e abstoßende Wirkung haben dürfte. 

Von schriftlicher Stellungnahme 1/Skl wird 

eben, da gemäß Ziffer 1) in diesem Jahre 

Durchführung nicht mehr gerechnet wird, 

ündlich ist kurzer Hinweis durch 1/Skl I JS 

III Gruppe Nord erfolgt. 

Nächstes Frühjahr neue Maßnahmen im Rahmen 

tplanung Abriegelung Pinnen-Golf auf Grund- 

dann bestehender Landlage erforderlich. 
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.10.42 V. Ubool skriegftihrung . 

1. Faifidlage 

Lufts ufklärung erfaßte slidweetgehendes Uboot 

MO-licli dtr Earör. Lebhafte Aufklärungstätigkeit 

aller Staifeln.Im Atlantik Hlf-lich Kap Villano wurde 

oetgehendf s Uboot mit Wabos angegriffen, 2 Treffer 

werden vermutet. 400 sm weatl. der Azoren meldete 

eine englj Geleiteinheit ein Uboot. 

2. Eigene La;;e; 

Keu 

Im H 

in BD ope 

zusammeng' 

bestens a^ 

geben, da 

der einko, 

wird auße^i 

Gebiet au. 

sofern ni 

einwandfre 

faesung, 

do daß 

Vormarsohii 

uf Ausmarsch stehen 2 Uboote. 

ein 

rdatlantik wurden die gegen den Geleitzug 

rierenden 5 Uboote zu Gruppe "Südwärts" 

(faßt. Gruppe erhält Befehl, laufend min- 

ie 2 Stunden Fühlunghaltermeldung abzu- 

Beobachtung dieses Geleitzuges für Steuerung 

nmenden Blockadebrecher wichtig ist. BdU 

dem angewiesen, daß Einzelfahrer in diesem 

keinen Fall angegriffen werden dürfen, 

cht die Zugehörigkeit zu dem Geleitzug 

i festgestellt ist. Ski ist nicht der Auf- 

<.aß es sich um einen SUdgeleitzug handelt, 

Verhalten der Blockadebrecher ostwärts des 

urses des Convois unbedenklich erscheint. 

4 Boote haben bisher aus U 463 versorgt. 

An dor USA-Küste ist U 520 und U 521 in BB 30 

und 60 bzw. BC 10 und 40 an der Südostküste Seufund- 

lands ein neuer Angriffsraum zugewiesen. 

In Wostindien hat Gegner-Verkehr nach Trinidad 

weit nördlich ausgeholt. U 560 hat in EF 8331 D. 

"Holmpark' (5.780 BRT) in Ballast von Kapstadt nach 

Trinidad versenkt. 

250 

- S'/3 ■ 
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Siiiflabc bre Orte«, Bluo, lliencr 
etcfliuia, ibcldi^ninD, v?ld>nflftit 
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V. Ubool akriegfUlirung . 

1. gq. i^d.i.age 

Lufts ufkliiruL2 erfaßte eUdviestgehendee Uboot 

bO-licb dtr garör. Lebhafte Aufklarungetätigkeit 

aller Staffeln.Im Atlantik KYl-lich Kap Villano wurde 

oetgehendf s Uboot mit Wabos angegriffen, 2 Treffer 

werden veimutet. 400 em weetl. der Azoren meldete 

eine englj Geleiteinheit ein Uboot. 

2. nigene Lj.;;e: 

^ or f o m in ii i f f e 

Keu duf Auemarech atehen 2 Uboote. 

Im N. rdatlantik wurden die gegen den Geleitzug 

in BD operierenden 5 Uboote zu Gruppe "Südwärts" 

zuaammengtfaßt. Gruppe erhält Befehl, laufend min- 

destens alle 2 Stunden gühlunghaltermeldung abzu- 

geben, da Beobachtung diesea Geleitzuges für Steuerung 

der einkonmenden Blockadebrecher wichtig ist. BdU 

wird außerdem angewiesen, daß Einzelfahren in diesem 

Gebiet au:’.keinen gall angegriffen werden dürfen, 

sofern nicht die Zugehörigkeit zu dem Geleitzug 

einwandfrei festgestellt ist. Ski ist nicht der Auf- 

fassung, (.aß es sich um einen Südgeleitzug handelt, 

do daß ein Verhalten der Blockadebrecher ostwärts des 

Vormarschiurses des Convois unbedenklich erscheint. 

4 Boote haben bisher aus U 463 versorgt. 

An der USA-Küste ist U 520 und U 521 in BB 30 

und 60 bsw. BC 10 und 40 an der SUdostküste Seufund- 

lands ein neuer Angrifi'sraum zugewiesen. 

In W4stindien hat Gegner-Verkehr nach Trinidad 

weit nördlich ausgeholt. U 560 hat in EP 8331 D. 

"Holmpark' (5.780 BRT) in Ballast von Kapstadt nach 

Trinidad versenkt. 
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(218) 

augakt nt« Otits, Mint', Muitt 
l^etflniifl, üclcndHting, ©IrtHlgrcit 

tcr ßuft, ^toiitf4tln »f*n. 

Bai 

"Streitajc 

fen von 

Im 

Hohen 

Weit 

Lage Ubo 

den SUdbooten eind 8 Boote als Gruppe 

^ zum 25/10. 1600 Uhr in einem VB-Strei- 

OH 4714 uach 5726 aufgeetellt. 

littelmeer ist U 616 zum Einsatz im öat- 

ttelmeer aus Spezia ausgelaufen. 

ere Hachrichten enthält Ergänzung zur 

)te in KTB feil B Heft IV. 

ML 

VI. L u f Jkriegftihrung . 

Raum um Eng Land i 

Lfl 3 

zur Aufklär 

zur Sicheruji, 

6 Gegner wu; 

erfolgte Ei 

5 Flugzeuge 

weichziele 

D i 

Einflügei 

In der 

Btn- bzw. 

dringtiefe 

Deutsch Brot 

Schweizer G: 

einige Spra 

zweck des h. 

wird Absetz 

flüge in Ri|; 

Mailand. 5 

^ovfonuiiiiiffe 

lat insgesamt 190 Flugzeuge zu freier Jagd, 

mg, zu Wetter- und Bilderkundung sowie 

ig und Geleitschutzaufgaben eingesetzt. 

'den abgesohossen. In der Baoht zum 25/10, 

isatz schwächerer Kräfte gegen Lincoln, 

erreiohten ihr Ziel. Andere griffen Aus- 

)hne besondere Wirkungsbeobaohtung an. 

Baoht zum 25/10. wurden insgesamt 113 

rchflUge im Reiohsgebiet gemeldet. Ein- 

.ongwy, Straßburg, Raichenhall, IHsbruok, 

Pardobitz sowie Sohaffhausen und 

enze. Auf Flugplatz Pardobitz wurden 

ijigbomben abgeworfen. Als Haupteinaatz- 

erher geflogenen einzelnen Flugzeuges 

uig von Feindagenten vermutet. Die Durch- 

ihtung Schweiz galten einem Angriff auf 

.ibschilsee wurden durch Hachtjäger erzielt. 

ttymn 
uriti 

MhtjtU 

24.10.42 

(218) 

t>c< Ont», Mint, 'Hinter 
Uttjauj, ■»tlril*l«ii|). eithllartit 

Cer ßufr lyioiitfrfjrin tiftip. 

Bei 

"Streitaje 

fau von 

Im 

liehen 

Weijc 

Liga Ubo 

den SUdbooten eind 8 Boote als Gruppe 

:tf zum 25/10. 1600 Uhr in einem VP-Strei- 

3H 4714 nach 5726 aufgeetellt. 

Jittelmeer ist U 616 zum Einsatz im öat- 

ttelmeer aua Spezia ausgelaufen. 

ere Machrichten enthält Ergänzung zur 

)te in KIB Teil B Heft IV. 

M L 

VI. L u f ikriegführung . 

Raum um Ena ^and: 

Lfl 3 

zur Aufklär 

zur Sicheru. 

6 Gegner wu; 

erfolgte Ei 

5 Tlugzeuge 

weichziele 

D i 

Einflugei 

In der 

B4n- bzw. 

dringtiefe 

Deutsch Brot 

Schweizer G 

einige Spre 

zweck des h. 

wird Absetz 

flüge in Ri£ 

ILiiland. 5 

^oifonuiiiiiffe 

lat insgesamt 190 Riugzeuge zu freier Jagd, 

mg, zu Wetter— und Bilderkundung sowie 

ig und Geleitschutzaufgaben eingesetzt. 

;-den abgeschossen. In der Baoht zum 25/10, 

isatz schwächerer Kräfte gegen Lincoln, 

erreichten ihr Ziel. Andere griffen Aus- 

ihne besondere Wirkungsbeobaohtung an. 

Macht zum 25/10. wurden Insgesamt 113 

rchflUge im Reichsgebiet gemeldet. Ein- 

iongwy, Straßburg, Reichenhall, Iflabruok, 

Pardobitz sowie Schaffhausen und 

enze. Auf Plugplatz Pardobitz wurden 

jigbomben abgeworfen. Als Haupteinsatz- 

erher geflogenen einzelnen Plugzeugea 

.mg von Peindagenten vermutet. Die Durch- 

htung Schweiz galten einem Angriff auf 

.ibschüsee wurden durch Hacht]äger erzielt. 
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n.iQ.M Mittelmeerre' 

OB Süd 

Malta. 

meldet 270 Einsätze, davon 22 Jabos gegen 

An der Igyptenfront erfolgten starke Peindangriffe 

im Zusammentang mit der angelaufenen Offensive der 

8.Armee. Starker Feindeinsatz gegen eigene Truppe und 

frontnahe Flugplätze. Fl.Fü. Afrika führte rollende 

Einsätze mit Jabos gegen engl. Panzerkelle vor Mittel- 

abschnitt der Front sowie laufenden Einsatz eigener 

Jäger gegen Feindbomber zum Schutz der Panzerarmee durch. 

In der Huchl zum 24/10. wurde ein Versuch leichter fdl. 

Seestreitkrifte, ostwärts Marsa Matruk Truppen an Land 

zu setzen, durch das Bodenpersonal des Stukageschwaders 3 

und durch Italiener abgeschlagen. 

Ostfronti 

An der 

meldet. 

Beeresfront wurden 21 Feindabschüsse ge- 

Hach V- 

platz im Süd 

schweren Kan 

zeugen einge 

Aufkläi 

Feindlage Sc 

Luftwaffenk 

ausgemacht. 

Mannbericht ist am 23/10. auf einem Plug- 

kaukasusgebiet ein USA-Yerband mit 15 

pfflugzeugen und 22 sowjetischen Kampfflug- 

fallen. 

ungeerkenntnisse der Lfl 5 im Hordmeer s. 

rdmeer. Auf Bäreninsel wurde eigenes 

dmmando auf Hordwestteil der Insel eindeutig 

Weitere Einzelheiten s. Tageslage. 

Üütiim 

uni» 
ilbrjtU 

Angabe bc« Ottt0, ?yinü, 'JUmcr, 

^tcgmiö- ^citudjiuug, 
t»(r £uft, moiit>(cl;(iit u(it). 
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2ft.10.4i MittelmeerrE 

OB Süd 

Malta. 

meldet 270 Einsätze, davon 22 Jabos gegen 

An der igyptenfront erfolgten starke Feindangriffe 

im Zusammentang mit der angelaufenen Offensive der 

8.Armee. Starker Feindeinsatz gegen eigene Truppe und 

frontnatie Flugplätze. Fl.Fü. Afrika führte rollende 

Einsätze mit Jabos gegen engl. Panzerkelle vor Mittel- 

abschnitt dtr Front sowie laufenden Einsatz eigener 

Jäger gegen Feindbomber zum Schutz der Panzerarmee durch. 

In der Macht zum 24/10. wurde ein Versuch leichter fdl. 

Seestreitkrifte, ostwärts Marsa Matruk Truppen an Land 

zu setzen, durch das Bodenpersonal des Stukageschwaders 3 

und durch Italiener abgeochlagen. 

Ostfront» 

An der 

meldet. 

Heeresfront wurden 21 Feindabschüsee ge- 

HaCh V- 

platz im Süc 

schweren Kaiq 

zeugen eing 

Aufkläi 

Feindlage 1h 

Luf twaffenki 

ausgemacht. 

Mannbericht ist am 23/10. auf einem Flug- 

kaukasusgebiet ein USA-Yerband mit 15 

pfflugzeugen und 22 sowjetischen Kampfflug- 

dfallen. 

ungserkenntnisse der Lfl 5 im Hordmeer s. 

rdmeer. Auf Bäreninsel wurde eigenes 

iiiimando auf Mordwestteil der Insel eindeutig 

Weitere Einzelheiten s. Tageslage, 
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VTI, Krlegfiilmmg im Mittelmeer und Schwarzen Mee 

1. ffelndlage .üttalmeen 

3 Zer ätürer liefen vom Atlantik kommend in 

Gibraltar sin. Im Hafen wurden Kreuzer "Arethuea11 

und "Charyjdis", davon letzterer noch im Dock, 

feetgestelLt. In La Valetta lagen 4 Uboote, 3 Kor- 

vetten, 7 linenräumboote und die bekannten 4 D. 

2 Uboite wurden ostwärts Tripolis und nördl. 

Kerkenah gäortet. 

Im osiwärtlgen Mittelmeer stellte eigene 

Luftaufklärung regen Geleitverkehr fest. Bild- 

erkundung von Aleiandrien erbrachte keine erwähnens- 

werten neum Erkenntnisse. 

2► Eigene Lag i Mittelmeen 

den 

ML 

Zu 

such bei 

Matruk auf 

einwirkung 

Zum 

23/10. ward 

auf 2 D. u 

40 Leichte 

erfolgte 

auf Savona 

In de: 

8 sm oetwä: 

ben und Boi- 

4 itai 

Gruppe bet4 

ist am 24/ 

Gibraltar 

vom Lw.Genst. gemeldeten Landungsver— 

•rsa Matruk meldet Dt. Markdo. Marsa 

Anfragei Lage unverändert, keine Feini- 

L i: iftangriff auf Genua in der Macht zum 

en ergänzend noch weitere Brandschäden 

‘d 2 Motorseglern sowie das Sinken von 

•n gemeldet. In der Macht zum 24/10. 

n neuer fdl. Luftangriff auf Genua sowie 

ohne Schäden bei der ital. Marine. 

»acht zum 24. wurden 12 fdl. S-Boote 

•ts Marsa Matruk durch 3 Stukas mit Bom- 

dwaffen ohne erkannte Wirkung angegriffen. 

Uboote standen im Operationsgebiet, 

der ital. Ostafrikaheimkehrerschiffe 

0. vormittags von Genua kommend in 

dngetroffen. 

~ ,f/V - 

Milium 
unt 

Ubrjtli 

24 »10 »42 

3iiifliibe btt Dutt, Winb, Wcntr, 

eccsjrtiiö, 2Stleud)Ui 115), etdnijjrcii 
fcct iuff, Tlonbldiciu 11 fiu. 

VII, Krieefiih.nmg im Mittelmeer und Schwarzen. Meer. 

1 • Feindlage ;littelmeer» 

3 Zer ätörer liefen vom Atlantik kommend In 

Gibraltar iin. Im Hafen wurden Kreuzer "Arethusa*1 

und "Chary jdis", davon letzterer noch im Dock, 

featgestelLt. In La Valetta lagen 4 Uboote, 3 Kor- 

vetten, 7 linenräumboote und die bekannten 4 L. 

2 Ubo 

Kerkenah g 

Im os 

Luftaufklä 

erkundung 

2 > Eigene La., i mittelmeen 

ite wurden ostwärts Tripolis \md nördl. 

äortet. 

iwärtigen Mittelmeer stellte eigene 

; nmg regen Geleitverkehr fest. Bild- 

ron Alexandrien erbrachte keine erwähnens- 

werten neubn Erkenntnisse. 

Zu den vom Lw.Genst. gemeldeten Landungsver- 

euch bei Mirsa Matruk meldet Dt. Markdo. Marsa 

Mutruk auf Anfrage! Laöe unverändert, keine Feini- 

einwirkung. 

Zum Liftangriff auf Genua in der Sacht zum 

23/10. werden ergänzend noch weitere Brandschäden 

auf 2 D. u id 2 Motorseglern sowie das Sinken von 

40 Leichtern gemeldet. In der Macht zum 24/10. 

erfolgte e:.n neuer fdl. Luftangriff auf Genua sowie 

auf Savona ohne Schäden bei der ital. Marina. 

In de: 

8 sm ostwä: 
»acht zum 24. wurden 12 fdl. S-Boote 

‘ts Marsa Matruk durch 3 Stukas mit Bom- 

ben und Bordwaffen ohne erkannte Wirkung angegriffen. 

4 ita:.. Dboote standen im Operationsgebiet. 

Gruppe betu der ital. Ostafrikaheimkehrerachiffe 

ist am 24/:.0. vormittags von Genua kommend in 

Gibraltar uingetroffen. 
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(219) 

(220) 

Besonderes 

Kr 

OB S 

keit für 

keit der 

3kl Qu A h 

Schiffsra 

net, daB 3 

gegenüber 

auf Vertei 

laufende V 

deutschen 

und gechax 

Aufgaben d 

unveränder 

ist gemäß PUhrerweiaung mit Verantwortlich- 

verteidigung Kretas und Abgleiohanotwendig- 

eta- und Afrikatranaporte beauftragt, 

at OB 3 gebeten, Porderungen hinsichtlich 

an SeetraJ*. Born zu stellen und angeord— 

eetranaportchef Rom weisungsberechtigt ist, 

Seetransporthauptstelle Ägäis in Bezug 

lung des für Afrika und Verstärkung (nicht 

ersorgung) Kreta zur Verfügung stehenden 

und von Italien zur Verfügung gestellten 

terten ausländischen Schiffsraumes. Übrige 

er Seetransporthauptstelle Ägäis bleiben 

t. 

Dt. U 

sen, daß a 

22/10. tfei 

meer an Dt 

Ägäis geb 

allein ztis 

seits die 

chef Itali 

leiten. Re 

wonach die 

und des A 

muß. 

arkdo. Italien hat hierzu darauf hingewie- 

uf Grund einer Vereinbarung mit OB 3 vom 

sungen und Forderungen des OB 3 für Hittel- 

• Mnrkdo. Italien, für Ägäis an Admiral 
;bsn werden, die damit dem OB 3 gegenüber 

tändig und verantwortlich sind und ihrer- 

erforderlichen Schritte beim Seetransport- 

en bzw. Seetransporthauptstelle Ägäis ein- 

igelung entspricht der Weisung der l/Skl, 

Unabhängigkeit der Bereiche des Dt. Uarkdo. 

Ägäis unbedingt aufrecht erhalten werden d a 

Angelä 

mit Rom ge 

stehen. 

igenheit ist durch 3kl Qu A durch Rücksprache 

:|klärt, ^ie Weisung von Ski Qu A bleibt be- 

3. Kordafrikatransporte 

Der 

"Amsterdamf1 

wurden dur 

Weitere Be 

16/10. bei Horns auf Strand gesetzte D. 

•' sowie ein längsseits liegender Schlepper 

:h Uboot torpediert, der S0hlBpper versenkt, 

rgung der Ladung wird fortgesetzt. Im übrigen 
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24.10.42 

(219) 

(220) 

Besonderea 

Er 

OB S 

kalt für V 

keit der 

Ski Qu A h 

Sjhiffsra 

net, daB S 

gegenüber 

auf Vertei 

laufende 

deutschen 

und gechai 

Aufgaben d 

unverändei 

ist gemäß Flihrerweieung mit Verantwortlich- 

erteidi^ung Kretasund Abgleiohanotwendig- 

eta- und Afrikatranaporte beauftragt, 

at OB S gebeten, Forderungen hinsichtlich 

an SeetraJ*. Rom zu atellen und angeord— 

eetranaportchef Rom weiaungaberechtigt iat, 

Seetranaporthauptstelle Ägäia in Bezug 

lung des für Afrika und Verstärkung (nicht 

Versorgung) wte Kreta zur Verfügung stehenden 
und von Italien zur Verfügung gestellten 

terten ausländischen Schiffaraumea. Übrige 

er Seetranaporthauptsteile Ägäis bleiben 

t. 

Dt. K 

sen, daß a 

22/10. Wei 

meer an Dt 

Ägäis geb 

allein zus 

seits die 

chef Itali 

leiten. Re 

wonach die 

und des Ai 

muß. 

arkdo. Italien hat hierzu darauf hingewie- 

uf Grund einer Vereinbarung mit OB S vom 

sungen und Forderungen des OB S für Kittel- 

-• Markdo. Italien, für Ägäis an Admiral 

iian werden, die damit dem OB 3 gegenüber 

tändig und verantwortlich sind und ihrer- 

erforderlichen Schritte beim Seetransport- 

en bzw. Seetranaporthauptsteile Ägäia eih- 

igelung entspricht der Weisung der l/Skl, 

Unabhängigkeit der Bereiche des Dt. Markdo. 

Ägäis unbedingt aufrecht erhalten werden d a 

Angels 

mit Rom ge 

stehen. 

genheit ist durch Ski Qu A durch Rücksprache 

i|klärt, ^ie Weisung von Ski Qu A bleibt be- 

3- Mord afrlkatransporte 

Der 

"Amsterdam '' 

wuiden dur 

Weitere Be 

16/10. bei Horns auf Strand gesetzte D. 

■■ sowie ein längsseits liegender Schlepper 

h Uboot torpediert, der Schlepper versenkt. 

?gung der Ladung wird fortgesetzt. Im übrigen 
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Saturn 
III^ 

llbr5ci( 

Angabe bcö Duce, Wiub, QUcuci', 
^ecflnug, Jbclcint>tuno, ®icl>ilflfcii 
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24.10-42 keine be wanderen VorkommniBae. 

4. Bereloh larlnegruppe 3üdi 

ÄKäia: 

Kei ne besonderen Vorkommnisse. 

Schwarze B ileen 

Feindlape1 

cli Ha 

schiffee 

von Poti 

gangen 

See erfe), 

der Kai 

ein Süd£ 

haften \ 

und Poti 

auf Anaj 

ffunkaufklärung ist Verbleib des Schlacht- 

nicht erfaßt. Kreuzer D ist am 23. nachm, 

mit einem Zerstörer nach Hordwesten ge- 

Kreuzer E ist mit unbekanntem Standort in 

ßt. Luftaufklärung stellt am 24/10. vor 

sus-Ktiate ein Hordgeleit mit einem und 

eleit mit 2 D. fest, sowie tagsüber leb- 

erkehr von R- und M-Booten zwischen Tuapse 

Dm Mitternacht setzten fdl. Luftangriffe 

a ein. 

Eigene lagei 

Eir 

wird zun 

Heer plt; 

betrug 

treffen S 47, S 52 von der Donau in Galatz 

l/ll. erwartet. Geleitverkehr im Schwarzen 

nmäßig. Tägliche Löschleistung in Jeiek 

eit 10/10. = 800 ts. 

VIII. L a ge Ostasien. 

Japan, V.O. teilte über Verlauf der Kämpfe 

auf den Salomonen miti 

S'f g- 

OiUnitt 
mit» 

llbr^tii 

24.10.42 

JliijAbt bte Dtit«, »In6, »euer, 
tfeegmn, äitItniHunfl, eidillnlell 

ber t'ufl, Tlonbfdieln ufiu. 

keine be aonderen Vorkommnisae. 

4. Bereloh jarlnegruppe Siidi 

ie^äia t 

Kei 

Schwarze 

ae besonderen VorkommniBse. 

B Meari 

Feindla,:ei 

ch Ha 

schiffes 

von Poti 

ganten 

See erfE 

der Ka 

ein SUdt 

haften \ 

und Poti 

auf Anaj 

,ula; 

BiKene 3 atat 

VIII. L a 

'lUH'fommiUffe 

ffunkaafklärung ist Verbleib des Schlacht- 

nicht erfaßt. Kreuzer D ist am 23. nachm, 

mit einem Zerstörer nach Hordwesten ge- 

Kreuzer B ist mit unbekanntem Standort in 

ßt. Iiuftaufklärunj stellt am 24/10. vor 

sus-KUste ein Hordgeleit mit einem und 

eleit mit 2 D. fest, sowie tagsüber leb- 

erkehr von H- und }ä-Booten zwischen Tuapse 

Um Uitternacht setzten fdl. Luftangriffe 

a ein. 

Eit treffen S 47, S 52 von der Donau in Galatz 

wird ZUE l/ll. erwartet. Qeleitverkehr im Schwarzen 

User plinmäßig. Tägliche Löschleistung in Jeisk 

betrug £ eit 10/10. = 800 ts. 

ge Ostasien. 

Japan V.O. teilte über Verlauf der Kämpfe 

auf den Salomonen mit» 
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Xu der i acht vom 11. zum 12.10. eutwlckelte aiclx im 

Hordweatiieil dee Guadaloanar-Kanals ein Kreuzer und Zer- 

etörergefeoh.1 mit naohstetiendem jap. Erfolgi 

1 schvj. Kreuzer der London-Klasse sofort gesunken 

1 " unbekannten Type versenkt 

1 n unbekannten Typs sohw. beschädigt 

1 Zerstörer versenkt. 

Auf japan. Seite wurden 1 mittelgr. Kreuzer und 1 Zerstö- 

rer schwer beschädigt. 

Am 13.IC. stellte die japan. Luftaufklärung fest, 

daß sich in der Korallensee starke fdl. Kräfte konzen- 

trierten, darunter Schlachtschiffe und Träger. 

In den Kächten zum 13., 14., 15. und 17. beschossen 

japan. Schlachtschiffe, Kreuzer und Zerstörer den Jlug- 

platz auf Guadalcanar, feindl. Stützpunkte und Versorgungs- 

lager. Am erfolgreichsten war die Beschießung in der Uacht 

vom 14. zum 15. Die Artillerie der Schlachtschiffe brachte 

an Land Uunitionsstapel und Benzinvorräte zur Detonation. 

Am 15.10. griffen jap. Bomber 1 leichten Kreuzer bei 

der Insel Christobal an und versenkten ihn. Am nächsten 

Tag erzielten japan, Klugzeuge 1 Bombentreffer auf einem 

leichten Kreuser südostw. der Salomonen, auf einem Trans- 

porter entstaid nach 2 Bombentreffern eine gewaltige De- 

tonation, ein weiterer Transporter wurde ebenfalls getrof- 

fen. Südlich ron Guadalcanar sank 1 feindl. Tanker nach 

Bombentrefferi. 

Die japai. Luftwaffe hat die Luftherrschaft über den 

Inseln wiitgelend erkämpft. Vom 5.10. - 18.10. wurden mehr 

als 82 Abschüsse erzielt, von denen 15 allerdings noch nicht 

bestätigt sind. Die feindl. Jäger weichen d»a Kampf aus. 

Der Keind firn.et aber jede Lücke in der jap, Luftsicherung 

geschickt heraus, und nutzt sie zum Angriff auf Kriegsschif- 

fe und Transporter. So wurden am 12.10. 2 jap. Zerstörer 

schwer beschäl.igt und am 15.10. 3 jap. Transporter, die 

UlltJ 
llbritli 

24.10.42 

auflabt btt Dutt, 131«b, Wcictr, 
©ctflaufl, !bc(tu4)iunfl( ©IcblifltcU 

btr £ufi, ^onbf^thi u(u>. 
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In der lacht vom 11, zum 12.10. entwickelte sich im 

HordYfeatteil dee Guadaloanar-Kanals ein Kreuzer und Zer- 

stürergefecU-l mit nachstehendem jap. Erfolgi 

1 schw. Kreuzer der London-Klasse sofort gesunken 

1 11 unbekannten Typs versenkt 

1 n unbekannten Typs schw. beschädigt 

1 Zexstirer versenkt. 

Auf Japan. Seite wurden 1 mittelgr. Kreuzer und 1 Zerstö- 

rer schwer beschädigt. 

Am 13.IC. stellte die Japan. Luftaufklärung fest, 

daß sich in dar Korallensee starke fdl. Kräfte konzen- 

trierten, dau 

In den Sä 

Japan. Schlachtschiffe, Kreuzer und Zerstörer den Flug- 

platz auf Guadaloanar, feindl. Stutzpunkte und Versorgungs- 

lager. Am erfolgreichsten war die Beschießung in der Hacht 

vom 14. zum 15. Die Artillerie der Schlachtschiffe brachte 

unter Schlachtschiffe und Träger. 

ächten zum 13., 14•> 15. und 17. beschossen 

an Land Uuuit ionsstapel und Benzinvorräte zur Detonation. 

Am 15.10. griffen jap. Bomber 1 leichten Kreuzer bei 

der Insel Christobal an und versenkten ihn. Am nächsten 

Tag erzielten Japan, Flugzeuge 1 Bombentreffer auf einem 

leichten hreuser südostw. der Salomonen, auf einem Trans- 

porter entstaid nach 2 Bombentreffern eine gewaltige De- 

tonation, exn weiterer Transporter wurde ebenfalls getrof- 

fen. SUdlich von Guadaloanar sank 1 feindl. Tanker nach 

Bombentrefferi. 

Die japai. Luftwaffe hat die Luftherrschaft über den 

Inseln wsitgehend erkämpft. Vom 5.10. - 18.10. wurden mehr 

als 82 Abschüsse erzielt, von denen 15 allerdings noch nicht 

bestätigt simL. Die feindl. Jäger welchen dem Kampf aus. 

Der Feind firn.et aber jede Lücke in der Jap. Luftsicherung 

geschickt heraus, und nutzt sie zum Angriff auf Kriegsschif- 

fe und Transporter. So wurden am 12.10. 2 jap. Zerstörer 

schwer beschäc.igt und am 15.10. 3 jap, Transporter, die 
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24.10.42 ihre Ladutl, 

tan, so s 

setzt were 

Zeit vom 

den fflugp, 

3 mal nac 

loren. 

ig schon zum größten Teil gelöscht hat- 

cjhwer getroffen, daß eie auf Strand ge- 

en mußten, wo sie ausbrannten. In der 

bis 18. griff die jap. Luftwaffe 

atz auf Guadaloanar 7 mal am Tage und 

an. Dabei gingen 30 Maschinen ver- 

: 1 

l.ts 

Von Lnde September bis Mitte Oktober versenk- 

ten japan. Uboote im Ind, Ozean hauptsächlich im 

Seegebiet von Ceylon 5 Frachter mit insgesamt 

39.000 BRT, 1 Frachter mittlerer Größe wurde schwer 

An der DSA-Westküste operierenden Booten 

£r. Tanker zum Opfer. 

Ein . eindl. Uboot hat am 11.10. ostw. der 

: nsein 2 Transporter durch je einen Tref- 

fer schwer beschädigt. In den Gewässern um Japan 

ging 1 Transporter durch übootsangriff verloren. 

Am 9.10. wurde ostwärts Celebes ISaindl. Uboot ver- 

senkt. 

beschädig-; 

fielen 2 

Bismarck- 

Die 

Kiska dau 

Zerstörer 

2 der ang. 

IX. Heer 

Hussische Frc 

Heeresgruppe 

:'dl. Luftangriffe auf die Aleuten-Insel 

i^rn an. Dabei sank am 17.10. ein jap. 

ein anderer wurde leicht beschädigt, 

[reifenden Maschinen wurden abgeschossen. 

e s 1 a g e 

nt i 

A: 

Im Gebitt NW-lich Schaumjan wurde eigene Angriffe- 

tätigkeit foitgesetzt. Feindvorstöße gegen die neuge- 

wonnenen Stellungen wurden abgewehrt. 
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ettomij, »tltuikluiis aicfillfllcli 
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tan, so a 

setzt werr 

Zeit vom 

den fflugp 

3 mal naci 

loren. 

ten japan. 

Seegetiet 

3$ o i'f o in in ui f f e 

ig schon zum größten Teil gelöscht hat- 

tjhwer getroffen, daß sie auf Strand ge- 

en mußten, wo sie ausbrannten. In der 

bis 18. griff die jap. Luftwaffe 

atz auf Guadaloanar 7 mal am Tage und 

an. Dabei gingen 30 Maschinen ver- 

: i 

l.ts 

Von Lnde September bis Mitte Oktober versenk- 

39.000 BR", 1 Frachter mittlerer Größe wurde schwer 

beschädig-;. An der USA-Westküete operierenden Booten 

fielen 2 gr. Tanker zum Opfer. 

Bin . eindl, Uboot hat am 11.10. ostw. der 

Bismarck-, nsein 2 Transporter durch je einen Tref- 

fer schwer beschädigt. In den Gewässern um Japan 

ging 1 Transporter durch übootsangriff verloren. 

Am 9.10. wurde ostwärts Celebes Ifaindl. Uboot ver- 

senkt. 

Die 

Kiska daui 

Zerstörer 

2 der ang: 

IX. Heer 

Bus als che Frcnti 

Heeresgruppe 

Uboote im Ind, Ozean hauptsächlioh im 

von Ceylon 5 Frachter mit insgesamt 

: 'dl. Luftangriffe auf die Aleuten-Insel 

m an. Dabei sank am 17.10. ein jap. 

ein anderer wurde leicht beschädigt, 

[reifenden Mus-hinen wurden abgeschossen. 

eslage 

At 

Im Gebis t HW-lich Schaumjan wurde eigene Angriffe- 

tätigkeit foitgesetzt. Feindvorstöße gegen die neuge- 

wonnenen Ste]luneen wuiden abgewehrt. 
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24.10.42 

(221) 

Heeresgruppa 

Südlich 

Wolga durch 

In Stal . 

gischen Werk 

kam nur lang^ 

teil von Spa 

fende Peinda i, 

60.I.D. viurd 

tätigkeit re 

Heereggruppe 

B: 

Ansammlungen an der Stalingrad wurden fdl. 

igene Artl. bekämpft. 

ngrad wurde der Südwestteil des Metallur- 

is gesäubert. Der Angriff in der Brotfabrik 

am vorwärts. Kämpfe dauern an. Der Ost- 

rtakowka wurde größtenteils genommen. Lau- 

grif i'e gegen die Hahtstellung der 3. und 

m abgewiesen. An der rumän. Pront war Kampf- 

Keine b 

Heeresgruppe 

In Richtung Leningrad wurde starker Eisenbahnverkehr 

sowie starke ? Schiffsverkehr über denjLadogasee beobachtet 

Peindl. Übersetzversuche über den Wolchow wurden durch 

Artl. bekämpft. 

Pinnische Pr mt: 

Hordafrikai 

Am 23 

Bereitung in 

südl. der Ei 

reichen hach)t 

len in das 

griffe kennt 

zurückgenomm^ 

früh griff 

H i 

d i 

Wittei 

sonderen Kampfhandlungen. 

Herd: 

Keine bssondeten Kampfhandlungen. 

ibends hat Feind nach sehr starker Artl.Vor- 

etwa 10 km Breite Nordabschnitt der Front 

äenbahn unterstützt von 150 Panzern und zahl - 

bombern angegriffen, ist an mehreren Stel- 

.uptkampffeld eingebrochen. Durch Gegenan- 

; die HKL bis zum 24. abends im wesentlichen 

sn werden. Eigene schwere Verluste. Am 24. 

r Feind mit 160 Panzern im SUdabschnitt an 
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(221) 

Heeresgruppe Bi 

Südlich Stalint;r'i<l wurden fdl. Ansammlungen an der 

Wolga durch iigene Artl. bekämpft. 

In Stal .pgrad wurde der Südwestteil des Uetallur- 

gijchen Werkäs gesäubert. Der Angriff in der Brotfabrik 

kam nur lang jap vorwärts. Kämpfe dauern an. Der Ost- 

teil von Spa'takowka wurde größtenteils genommen. Lau- 

fende Peinda igriffe gegen die Mahtstellung der 3. und 

60.I.D. wurdsn abgewiesen. An der rumin. Pront war Kampf- 

tätigkeit rege. 

Ileera^grupt e 

Keine b 

Heeresgruppe 

:sonderen Kampfhandlungen. 

Pinnisehe Pr )nt: 

Hordafrika: 

Am 23 

bereitung in 

südl. der Ei 

reichen Hachfc 

len in das 

griffe könnt 

zurückgenomm 

früh griff 

Mittei 

Nord: 

In Rich:ung Leningrad wurde starker Eisenbahnverkehr 

sowie starke :■ Schiffsverkehr über deciLadogasee beobachtet 

Peindl. Übersetzversuche über den Wolchow wurden durch 

Artl. bekämpft. 

Keine b^sondeten Kampfhandlungen. 

ibends hat Peind nach sehr starker Artl.Vor- 

etwa 10 km Breite Nordabschnitt der Pront 

ienbahn unterstützt von 150 Panzern und zahl - 

bombern angegriffen, ist an mehreren Stel- 

Hiiuptkampffeld eingebrochen. Durch Gegenan- 

; die HKL bis zum 24. abends im wesentlichen 

in werden. Eigene schwere Verluste. Am 24. 

Peind mit 160 Panzern im Südabschnitt an d ;r 
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bi 

und durchstj 

Es gelang, 

Stehen zu 

Fortsetzung 

kräfte sind 

ne fdl. Luf 1 

ununterbrocl 

Versorj 

s. ‘fageslagj 

Stellv 

Frontfahrt i 
Uhr vermißt 

dt./ital. Ps 

eß den Minenkasten 8 km nördl. Himeimat. 

en Angriff vor dem aauptkampffeld zum 

ingen. 29 fdl. Panzer wurden vernichtet, 

der Angriffe wird erwartet. Heue Feind- 

zugeführt. Zahlenmäßig vielfach Überlege- 

waffe bombardierte bei Tage und bei Bacht 

en Truppe und Feldflughäfen. 

ungslage ist sehr angespannt. Einzelheiten 

Oberbefehlshaber, General Stumme, ist auf 
n Hinterhalt geraten und wird seit 0930 

Pz.Armee Hafü iet gefallen. Führung 

•Armee hat Gen.Lt. von Thoma übernommen. 

Damit hat eine Schlacht begonnen, die 

von entscheidender strategischer Bedeu- 

tung ist. 

C/Skl. 

1/Skl 

A / , 

/ 

I b (Kr) 

üiimm 
und 

[Ihr^rU 

.10.42 

?lii|j.il>t btt Ottti, USiib, ■JUtritt, 
Ueeflaiifl adeiii(piuii1j, öldjiijlrii 

ffr i?nfi 3Jl0ii6fd)rIn iifn>. 
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und durchati 

Ea gelang, 

Stehen zu bi 

Eurtaetzung 

kräfte aind 

ununterbrocl: 

Stellv 

^orfüiiuuuiffe 

efl den Minenkaaten 8 km nördl. Himeimat. 

en Angriff vor dem aauptkampffeld zum 

ingen. 29 fdl. Panzer wurden vernichtet, 

der Angriffe wird erwartet. Neue Peind- 

zugeführt. Zahlenmäßig vielfach überlege- 
  — — — — 

ne fdl. Iuf1 waffe bombardierte bei Tage und bei lischt 

f en Truppe und Feldflughüfen. 

Versor£ ungalage lat aehr «angespannt. 

Tagealagt. 

Oberbefehlahaber, General Stumme, iut auf 

Einzelheiten 

Frontfahrt jn Hinterhalt geraten und wird seit 0930 

Uhr vermißt 

dt./ital. P5 

C/Skl. 

1/Skl 

/1 

/ 

Pz.Armee Nafü ist gefallen. Führung 

•Armee hat Gen.Lt. von Thoma übernommen. 

Damit hat eine Schlacht begonnen, die 

von entscheidender strategischer Bedeu- 

tung ist. 

I b (Kr) 
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lormtaK 

P o 1 i t i a eher Lageüberhllek. 

Spaniach 

erneute iuße 

riechen Inae 

beständen. 

es Außenministerium dementiert öffentlich 

agen der USA'Presse, daß auf den kana- 

ijn Stützpunkte zur Versorgung dt. Uboote 

USA-Uinister Knox ist nach Brasilien gereist, um 

laufende Angelegenheiten zu klären. 

Smuts hat in einer weiteren Rede in London auege- 

führt, daß die Jahre der Prüfung und des Ausharrens vor- 

über seien urjd die Stunde des Zuschlagens anbreche. 

Nach den neu angenommenen DSA-Wehrpflichtgesetz 

dürfen Rekruten unter 20 Jahren außerhalb des nordameri- 

kanischen Festlandes frühestens nach einjähriger militä- 

rischer Ausbildung eingesetzt werden. 

Wegen des antibolschewistischen Charakters einer 

vor kurzem ir Sofia eröffneten Ausstellung findet ein 

sich verschärfender russisch / bulgarischer Notenwechsel 

statt. 

hach Reuter ist USA-Admiral Ghormley seines Postens 

als Oberbefh. der Seestreitkräfte im Südpazifik enthoben. 

Sein Nachfolger ist Viceadmiral William Halsey jun. 

Die Aktionen in diesem Seegebiet scheinen 

doch nicht nach Wunsch der Amerikaner zu 

laufen. 

B e 

An 

sonderes 

1) Auf 

21/10. Vor 

durch UMA 

nforderung von Ski hat Gruppe Nord unter 

■schlag vorgelegt zur Verstärkung SW-Walles 
(K) gegen Schnellbootsangriffe und Landungs- 

Operationen. 

' 
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aoimtag 

P o 1 i t i B eher Lageliberbllck. 

Spaniacb 

erneute iußj 

riechen Inae 

beständen. 

ea Außenministerium dementiert öffentlich 

agen der USA'Presse, daß auf den kana- 

ijn Stützpunkte zur Versorgung dt. Uboote 

USA-ldinister Knox ist nach Brasilien gereist, um 

laufende Angelegenheiten zu klären. 

Smuts hat in einer weiteren Rede in London auege- 

fuhrt, daß die Jahre der Prüfung und des Ausharrens vor- 

über seien un|d die Stunde des Zusehlagens anbreche. 

Nach dem neu angenommenen DSA-Wehrpflichtgesetz 

dürfen Rekruten unter 20 Jahren außerhalb des nordameri- 

kanischen Festlandes frühestens nach einjähriger militä- 

rischer Ausbildung eingesetzt werden. 

Wegen des antibolschewistischen Oharakters einer 

vor kurzem in Sofia eröffneten Ausstellung findet ein 

sich verschärfender russisch / bulgarischer Notenwechsel 

statt. 

Nach Reuter ist USA-Admiral Ghormley seines Postens 

als Oberbefh. der Seestreitkräfte im Südpazifik enthoben. 

Sein Nachfolger ist Viceadmiral William Halsey Jun. 

Die Aktionen in diesem Seegebiet scheinen 

doch nicht nach Wunsch der Amerikaner zu 

lauten. 

B e sonderes 

An 1) Auf 

21/10, Vor 

durch UMA 

nforderung von Ski hat Gruppe Nord unter 

schlag vorgelegt zur Verstärkung SW-Walles 

(K) gegen Schnellbootsangriffe und Landungs- 
Operationen. 
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BonntaK 

Danaoh. sol Len etwa von der Breite Oetersohelde bis 

nördlich IMrschelling-Bank 12 Sperrstücke aus DMA (K) 

ausgelegt verden, wobei nur 2 knapp 20 em breite 

Sperrliioke i nordwestlich Hoek bzw. nordwestlich 

Ijmuiden fir Schnellbooteeinsatz freibleiben. Eine 

dritte Sperrlücke liegt südlich des gesamten Sperr- 

systems, die durch eine weitere von Gruppe West aus- 

zulegende 

soll. Die 

Sperre ebenfalls auf 20 sm eingeengt werden 

ieuen Sperren sollen möglichst weit feind- 

wärts liegen, um den minenfreien Streifen unter der 

Küste nicht weiter einzuengen. Außerdem ist Verstär- 

kung des Sperrsystems durch Beiß- und Sprengbojen 

vorgesehen, die sich auch Uber die SperrlUoken hinweg 

erstrecken. 

Grupp 3 West hat für Schnellbootseinsatz gefor- 

dert, daß lördlich 52° 5' keine Oberflächenminen aus- 

gelegt werien, für Schnellbootsabsprung von Ostende 

hält sie eine 20 sm breite Sperrlücke bei Westhinder 

für ausreichend. 

Ski hilt die Aufrechterhaltung eigenen Schnell- 

bootseinsatzes als z.Zt. einzige Offensivtätigkeit 

von Überwasserstreitkräften gegen England für vor- 

dringlich. Hierfür ist es erforderlich, nicht nur 

ausreicheni breite Sperrlücken zu haben, um navi- 

gatorisch 

zu passier 

ständig ge 

boote bere 

zu überwac 

gemeldet w 

auf Geleit 

3icher auslaufend wie rückkehrend diese 

an, sondern An- und Hüokmarschwege müssen 

Nechselt werden können. Wenn die Schnell- 

Lts beim Anmarsch in den wenigen und leicht 

lenden Sperrlücken vom Gegner bemerkt und 

arden, wird ihr überraschendes Auftreten 

wegen unmöglich. Bür ihren Rückmarsch kön- 

nen die Sparrlücken mit überlegenen Gegnerstreit- 

kräften (Zarstörer und Motor-Kanonenboote) verlegt 

werden, wolurch unsere Schnellboote zu unerwünschtem 

Kampf gezwungen werden. Diese auch von Gruppe West 

ausgesprochene Borderung nach ausreichender takti- 

scher Bewegungsfreiheit für den P.d.S, bleibt bei der 

•Drttmn 
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nördlich T 
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Sparrltickeh 

Ijmuiden f 

dritte Spe 

Systems 

zulesende 

soll. Die 

wärts lieg 

Küste nich[t 

kunfe des 

vorgesehen 

erstrecken 

en etwa von der Breite Osterschelde his 

3rechelling-Bank 12 Sperrstücke aus DMA (K) 

erden, wobei nur 2 knapp 20 em breite 

nordwestlich Hoek bzw. nordwestlich 

ir Schnellbootseinsatz freibleiben. Eine 

rrlücke liegt südlich des gesamten Sperr- 

e durch eine weitere von Gruppe West aus- 

3perre ebenfalls auf 20 sm eingeengt werden 

eeuen Sperren sollen möglichst weit feind- 

n, um den minenfreien Streifen unter der 

weiter einzuengen. Außerdem ist Verstär- 

errsystems durch Beiß- und Sprengbojen 

die sich auch Uber die SperrlUoken hinweg 

S ?' 

Grupp 3 West hat für Sohnellbootseinsatz gefor- 

dert, daß lördlich 52° 5' keine Oberflächenminen aus- 

gelegt werien, für Schnellbootsabsprung von Ostende 

hält sie eine 20 sm breite Sperrlücke bei Westhinder 

für ausreichend. 

hi Ski 

bootseinsalt 

von Überwap 

dringlich 

ausreichen|i 

gatorlsch 

zu passier 

ständig ge 

boote 

zu überwac 

gemeldet w 

auf Geleit 

nen die S 

kräften 

werden, w< 

Kampf gezw 

ausgespro 

soher 

lt die Aufrechterhaltung eigenen Schnell- 

zes als z.Zt. einzige Offensivtätigkeit 

serstreitkräften gegen England für vor- 

Hierfür ist es erforderlich, nicht nur 

breite SperrlUoken zu haben, um navi- 

cicher auslaufend wie rückkehrend diese 

an, sondern An- und Hüokmarschwege müssen 

Necheelt werden können. Wenn die Sohnell- 

its beim Anmarsch in den wenigen und leicht 

aenden Sperrlücken vom Gegner bemerkt und 

2rden, wird ihr überraschendes Auftreten 

vegen unmöglich. Bür ihren Rückmarsch kön- 

p arrlücken mit überlegenen Gegnerstreit— 

rstörer und Motor-Kanonenboot«) verlegt 

oflurch unsere Schnellboote zu unerwünschtem 

iingen werden. Diese auch von Gruppe West 

ciens Forderung nach ausreichender takti- 

Bewegungsfreiheit für den F.d.S, bleibt bei der 

(Zs: 
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SotmtaK 

Sperrplanuug der Sruppe Kord unberUckaictitigt. Jenner 

ist von Gruppe Kord Den Helder als Schnellboots-Stutz- 

punkt und «las Seegebiet vor dem Humber-Gebiet als 

Schnellboous-Operationsgebiet zu wenig berücksichtigt. 

Bei Ausliegen der geplanten Sperren ist ein Absprung 

von Den Beider nach dem Humber nur auf Umwegen möglich, 

Rückkehr von dort auf nächstem Wege unter den Schutz 

des eigenen Küstenvorfeldes (Jagdschutz nach Hellv/erden) 

im Bereich Terschelling ist ebenfalls verlegt. 

Andererseits sind Schutzmaßnahmen für den lebens- 

wichtigen :Jrz- und Kohlentranaport im Holland-Verkehr 

gegen feindlichen Schnellbootszugriff erforderlich. 

Ski s .eht folgende Möglichkeiten einer Zwischen- 

lösung s 

Lösung a)i 

Es we 

etwa 75 em 

das s 

der H. 

und 

ein n 

Schwa: 

westl 

nördl 

stöße 

Lösung b)t 

den 2 Sperrfelder ausgelegt, die durch eine 

breite SperrlUcke getrennt sind, und zwar« 

idliche Sperrfeld etwa mit den Sperren 

SW 20 -, 202, 203 zur Abdeckung des Ansatzes 

nrwich-Streitkräfte gegen Hoek 

irdliches Sperrfeld etwa nordostwärts der 

zen Bank zur Abdeckung des Seegebietes 

oh Terschelling und des Zugangs zum Geleitweg 

ch der westfriesisflhen Inseln gegen Vor- 

aus dem Raum Mittel-England. 

Es wifd nur ein Sperrfeld, und zwar das mittlere 

mit den Spurren SW 206 bis 209 nach Süden bis 52° 25' ver- 

längert auugelegt zur Abdeckung der vom Gegner zwischen 

den Minenwnrngebietaa QZX 402 und 404 vermuteten Sperr- 

lücke gegen Vorstöße aus dem Raum Great Varmouth und 

Lowestoft. 

Damm 
uut> 

llbrjdr 

25.10.42 

Sonntag 

aiig,ibt Ctö Dnt< lUlllti, Weint 
131cgLiiig, iöcltiidiiuiig, Ulitiiiflttii 

btt riifi dUbiiblitulu n[ie. 

das eigene 

im Bereich 

wichtigen 

gegen fein 

Ski a 

losungs 

IBaung a)> 

^oi'fontmniffe 26: 

Sperrplanung der Gruppe Hord Tinherückaichtigt. Ferner 

iat von Gruppe Hurd Den Helder ala Schnellhoota-StUtz- 

punkt xind ilaa Seegebiet vor dem Humber-Gebiet ala 

ia-Operationagebiet zu wenig berUokaichtlgt. 

Bei Ausliegen der geplanten Sperren iat ein Abaprung 

von Den He .der nach dem Humber nur auf Umwegen möglich, 

Rückkehr vm dort auf nächatem Wege unter den Schutz 

ei Küatenvorfeldea (Jagdachutz nach Hellvterden) 

Terachelling iat ebenfalla verlegt. 

Ander iraeita aind Schutzmaßnahmen für den lebena- 

ärz- und Kohlentranaport im Holland-Verkehr 

t llichen Schnellbootazugriff erforderlich. 

3 .eht folgende Möglichkeiten einer Zwiachen- 

Ea wetden 2 Sperrfelder auagelegt, die durch eine 

etwa 75 am breite Sperrlücke getrennt aind, und zwar« 

daa a idliche Sperrfeld etwa mit den Sperren 

SW 20-, 202, 205 zur Abdeckung dea Anaatzea 

der H irwich-Streitkräfte gegen Hoek 

und 

ein nördlichen Sperrfeld etwa nordoatwärta der 

Schwa 

weetl 

nördl 

atöGe 

Löatuag b)t 

zen Bank zur Abdeckung dea Seegebietea 

oh Teraohelling und dea Zugänge zum Geleltweg 

ch der weatfrieeianhen Inaeln gegen Vor- 

aua dem Raum Mittel-England. 

d nur ein Sperrfeld, und zwar daa mittlere 

irren SW 206 bia 209 nach Süden bia 52° 25' ver- 

Ea wi 

mit den Sp 

längert aungelegt zur Abdeckung der vom Gegner zwiachen 

den Minenwurngebieten QZX 402 und 404 vermuteten Sperr- 

lüoke gegen. Voratöße aua dem Raum Great Yarmouth und 

Loweatoft. 
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Diese beiden Uöglichkeiten werden Gruppe Mord 

und West rochmals zur Stellungnahme zugeatellt, 

gleiohzeilig anheimgestellt, eine dritte Kompro- 

mißlösung im gegenseitigen Einvernehmen zu suchen. 

Der 

keit der 

als Uboot 

ser Minen 

Reatbestäil' 

1000 Miner 

den. 

ihn'f 0 m m 11 i f f c 

geringe UMA-Bestand xnad die Wotwendig- 

eservebildung für den eigentlichen Zweck 

i^mine zwingen zum sparsamen Einsatz die- 

Planung Gruppe Nord (1614 UMA (K) würde 

de aufbrauchen, es können im Höchstfall 

für das Sperrvorhaben eingesetzt wer- 

Die vorgeschlagenen weiteren Spreng- und Relß- 

bojensperr'en scheinen in Anbetracht der kürzlich 

ausgelegtf n Sperren BW 101 bis 107 sehr reichlich, 

sie kommen nur bei Häumarbeiten zur Wirkung. Diese 

sin4 aber nur bei fdl. Lsyadungaabslchten, nicht für 

den laufenden Schnellboctsansatz anzunehmen. Der Be- 

darf von (>82 Heißbojen und 900 Sprengbojen ist 

durch Res ibestände Gruppe Hord gedeckt. Darüberhin- 

aus sind Reserven ausreichend vorhanden. 

Die von beiden Gruppenkommandos vorgesehene 

Sperre westlich der alten, vermutlich aufgelösten 

Sperre SW 3 (Tiefenstand ./.- 1 m) ist in Verlän- 

gerung de]’ Sperrplanungen Z 1 bis Z 4 durch Gruppe 

West aus 

werfen. 

1. ) Aufre 

muß s 

maßn. 

f orde 

2. ) Plai 

boots 

eren Minenkontingent (5.000 Stück) zu 

Dementsprechend ergeht an Gruppen Kord und 

West folgende Weisung! 

ohterhaltung eigener Schnellbootstätigkeit 

chergestellt sein, andererseits Schutz- 

almen lebenswichtigen Holland-Verkehrs er- 

blich. 

nung Gruppe Mord beschränkt eigene Schnell- 

lätigkeit erheblich. 

SJ6 - 

i-DiUiim 

llbr-cli 

25.10.42 

Bonntag 

Jliifliibc beb Orte«, Jtiiiib, ?Unui, 
<S((|lrtll|l üfldulu[111)1, Ölriultifch 

bev L'iift, i'lonbfibfin ii(ii'. 

Dtr 

kalt der I 

ala Uboot 

aer Minen 

ReatbeE täd' 

1000 Miner 

den. 

IH'iioiumitiffc 

Dlaae beiden Möglichkeiten werden Gruppe Hord 

und Weat roohmala zur Stellungnahme zugeatellt, 

gleiohzeil ig anheimgeateilt, eine dritte Kompro- 

mißlösung im gegenseitigen Einvernehmen zu suchen. 

geringe UMA-Beetapd und die Botwendig- 

eservebildung für den eigentlichen Zweck 

tmine zwingen zum aparaamen Einsatz die- 

Planung Gruppe Nord (1614 UMA (K) würde 

de aufbrauchen, es können im Höchstfall 

für das Sperrvorhaben eingesetzt wer- 

Die vorgeschlagenen weiteren Spreng- und Reiß- 

bojensperj'en scheinen in Anbetracht der kürzlich 

ausgelegten Sperren SW 101 bis 107 sehr reichlich, 

sie kommen nur bei Räumarbeiten zur Wirkung. Riese 

sin4 aber nur bei fdl. Lgudungsabsiohten, picht für 

den laufenden Schnellbootsansatz anzunehmen. Rer Be- 

darf von (>82 Reißbojen und 900 Sprengbojen ist 

durch Resibestände Gruppe Nord gedeckt. Rarüberhin- 

aus sind heserven ausreichend vorhanden. 

Die -«on beiden Gruppenkommandos vorgesehene 

Sperre wentlich der alten, vermutlich aufgelösten 

Sperre SW 5 (Tiefenstand ./.- 1 m) ist in Verlän- 

gerung de:' Sperrplanungen Z 1 bis Z 4 durch Gruppe 

West aus i.eren Uinenkontingent (5.000 Stück) zu 

werfen. 

West folg 

1. ) Aufre 

muß s 

maßn 

forde 

2. ) Plai 

boots 

rnnig 

Demeutsprechend ergeht an Gruppen Nord und 

nde Weisung« 

chterhaltung eigener Schnellbootstätigkeit 

chergestellt sein, andererseits Schutz- 

ien lebenswichtigen Holland-Verkehrs er- 

blich. 

.alim 

Gruppe Nord beschränkt eigene Schnell- 

lätigkeit erheblich. 
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©fltUI« 
mit) 
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Angabe bei) Duc*, TBinb, lUtner, 
©ceflang, ajeleu^iuiifl, Clcbiigfcii 

ber üiift, moiibfitciii iifio. 
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25.10.42 

Sonntag 

a) Vorgesehene Sperrlücken, gewährleisten nur 

rigatorische Sicherheit, geben zu wenig 

taktische Bewegungsfreiheit auf An- und RUck- 

’sch (Ausweichmöglichkeiten vor engl. Gegen- 

ma jnahmen) . 

b) De:i Helder als S-Bootsstützpunkt zu wenig 

berücksichtigt. 

c) Unnittelbarerer Rückmarsch vom Huber in eige- 

1 Sicherungsbereich (Jagdschutz)ist verlegt. 

3.) Grundäätzliche Absicht Gruppe Bord, Sperren mög- 

lichs ; weit feindwärts auszulegen, wird gebilligt. 

..) Verlängerung Z-Sperren bis Quadrat 8719 rechts 

unten wird Gruppe West übertragen, Uinen aus Zu- 

teiluig Gruppe West (5.000 Stück). 

5.) Geringer UMA-Restbestand zwingt zu Beschränkungen 

in Planung Gruppe Kord. Vorgesehene Reiß- und 

Sprengbojenverwendung zusätzlich zu SW 101 bis 107 

ersehn 

Ski s 

2) OKW 

Dt. Genen 

legt betr 

Cavallero 

int reichjdich hoch. 

.eht folgende Lösungeni 

a) Südliches Sperrfeld etwa mit SW 201, 202, 203, 

dann 75 am breite Sperrlücke für Schnellboots- 

operationen bis Schwarze Bank, dann nördliches 

Sparrfeld zur Abdeckung Südwestflanke Deutsche 

Bucht oder 

b) nu- mittleres Sperrfeld zwischen QZI 402 und 

404 e ;wa mit SW 206 bis 209 verlängert nach Süden 

biji 52° 25'H. 

7.) Beide Gruppenkommandoa legen Vorschläge zu Lösung 

6 a) und 6 b) vor bzw. suchen dritte Kompromiß- 

lösung im gegenseitigen Einvernehmen. 

' W.E.St. op M hat Abschrift von Ps. des 

ul Rom an OKW / W.P.St. v. 24/10. vorge- 

Lagebeurteilung Kordafrika durch Vlarschall 

die vom Duoe gebilligt wird. Cavallero hat 

>rv>~ 
t)atum 

mit» 

llbrjtlf 

25 >10*42 

Sonntag 

an0abc t»«iJ Orte«, 'Binc>, Btuec, 
@tt0i\nrt, JötUuc^ninij, 0ld>ilaffh 

t>u Uufi, OTonbf^ci» 

be 

Q3orfonuuntffe 263 

a) Vo 'geseliene Sperrlücken gewährleisten nur 

narlgatorisohe Sicherheit, geben zu wenig 

tactische Bewegungsfreiheit auf An- und RUck- 

ma'sch (Ausv/eichmöglichkeiten vor engl. Gegen- 

ma änahmen). 

b) Del Helder als 3-BootsstUtzpunkt zu wenig 

iicksichtigt. 

c) Unnittelbarerer Rückmarsch vom Huber in eige- 

nen Sichtrungsbereich (Jagdschutz)ist verlegt. 

3. ) Grundjätzliche Absicht Gruppe Hord, Sperren meg- 

lichs ; weit feindwärts auszulegen, wird gebilligt. 

4. ) Verlängerung Z-8perren bis Quadrat 8719 rechts 

unten wird Gruppe West übertragen, tiinen aus Zu- 

teiluig Gruppe tfest (5.000 Stück). 

5. ) Geringer UtIA-Restbestand zwingt zu Beschränkungen 

in Planung Gruppe Bord. Vorgesehene Reiß- und 

Sprengbojenverwendung zusätzlich zu SW 101 bis 107 

erschi 

6.) Ski s eht folgende Lösungen! 

a) Südliches Sperrfeld etwa mit SW 201, 202, 203, 

du;m 75 sm breite Sperrlücke für Schnellboots- 

rationen bis Schwarze Bank, dann nördliches 

arrfeld zur Abdeckung SUdwestflaake Deutsche 

op 

Sp 

2) 0KW 

Dt. Gener 

legt betr 

Cavallero 

int reichlich hoch. 

Bucht oder 

b) nu’ mittleres Sperrfeld zwischen QZX 402 und 

404 e ;wa mit SW 206 bis 209 verlängert nach Süden 

bi|i 52° 25'H. 

7.) Beide Gruppenkommandos legen Vorschläge zu Lösung 

6 a) und 6 b) vor bzw. suchen dritte Kompromiß- 

lösung im gegenseitigen Einvernehmen. 

' W.ff.St. op U hat Abschrift von 1s. des 

ul Rom an OKW / W.F.St. v. 24/10. vorge- 

Lagebeurteilung Nordafrika durch Uarschall 

die vom Duce gebilligt ward. Cavallero hat 



X)atiiin 
mit» 

llbricil 

, 10.42 

Sonntag 

(222) 

anjabt cti Drins, tiliiti, tjtiut, 
Seegang, ^cleuittiiiig, i£l(i>tigrtit 

»tr Ciift, anoiit>((()tiii iifio. 

die Aufgii 

ten ward 

Bchen 

nen. (Al 

Spezia, 

die Vorbfe 

(Luft- u: 

Sizilien 

Verstärk 

kräften 

gesamtäg{i: 

Malta. 

.ben dargelegt, die für vordringlich gehal- 

m, dem demnächst erwarteten - inzwi- 

;elaufenen - engl. Großangriff zu begeg- 

!.mähliche Überführung von LL-Div. La 

z.hiv. Geutauro und Div. Piave) und um 

reitungen für daa Unternehmen 0 IV 
id Seelandung in Tunesien von Süditalien, 

und Sardinien aus), Weitere Aufgaben! 

mg von Rhodos, Verlegung von Seestreit- 

Ln die Ägäis zur besseren Sicherung des 

Lischen Raumes, weitere Biederhaltung von 

fal 

Chep 

mit Dt. 

Binschrä 

wird, 

natlich 

dt. Bilfb 

legung d 

nachschub 

Erhöhung 

60.000 m 

^orfommniffe 

ital. Adm.Stabes hat in Zusammenarbeit 

Jarkdo. Italien errechnet, daß erhebliche 

ikung im Marineeinsatz erforderlich sein 

ls im V/inter nur fd. 40.000 t Heizöl mo- 

/■erfügbar sein werden, wobei bereits starke 

eingerechnet ist. Um fast gänzliche Lahm- 

sr Slotte und Redtioierung des Bordafrika- 

s um 50 ^ zu vermeiden, hält Odo. Supremo 

des Heizölkontingents von 40.000 auf 

ito für erforderlich. 

Abschrift des Ps. gern. l/Skl 2160/42 Gkdos. 

: Chefs, iti KTB Teil 0 Heft XIII. 

Angesichts des am 23/10. abends in- 

zwischen angelaufenen englischen Angriffs 

in Ägypten kommt es nach Ansicht vonjSkl 

zunächst ausschließlich darauf an, die 

Versorgungslage der Pz.Armee zu sichern. 

Auch ein Abwehrbericht aus Ägypten, der unter dem 

10/10. n^ch angeblich eine englisch / amerikani- 

sche Meiaungsverschiedenheit hinsichtlich des Zeit- 

punktes iek ägyptischen Offensive behandelt, ist 

iinsoweit durch die Ereignisse überholt. Die im 

übrigen mfschlußreichen Informationen betr, Be- 

urteilung der Lage in Hordafrlka durch die Alliier- 

- 

mit» 

, 10.42 

Sonntag 

(222) 

Jtiigiibc li( Omi, Bin & Beim, 
Cfttaang, ScUuifiliing, eidiilglili 

ftr Sufi, 3nonc>[(fKiii njiu. 

die Aufg. 

ten ward 

sehen an, 

nen. (Al 

Spezia, 

die Vorh 

(Luft- ul: 

Sizilien 

Verstärk 

kräften 

gesumtä6)i: 

Malta. 

;<iben dargelegt, die für vordringlich gehal- 

m, um dem demnächst erwarteten - inzwi- 

;elaufenen - engl. Großangriff zu begeg- 

mähliche Uberfunrung von LL-Div. La 

z.Liv. Ceutauro und Div. Piave) und um 

ireitungen für das Unternehmen 0 IY 

id Seelandung in Tunesien von SUditalien, 

und Sardinien aus), Weitere Aufgaben« 

:mg von Rhodos, Verlegung von Soestreit- 

Ln die Agäls zur besseren Sicherung des 

Lischen Saumes, weitere Hiederhaltung von 

faL 

Chef 

mit Dt. 

Einschrä 

wird, 

natlich 

dt. Bilf|s 

legurg d 

nachschub 

Erhöhung 

60.000 m 

® uvfomiuiiiffe 

ital. Adm.Stabes hat in Zusammenarbeit 

Jurkdo. Italien errechnet, daß erhebliche 

ikuug im ilarineeinsatz erforderlich sein 

ls im V/inter nur rd. 40.000 t Heizöl mo- 

ferfügbar sein werden, wobei bereits starke 

eingerechnet ist. Um fast gänzliche Lahm- 

jr Plotte und Reduoierung des Hordafrika- 

s um 50 zu vermeiden, hält Odo. Supremo 

des Heizölkontingents von 40.000 auf 

3to für erforderlich. 

Abschrift des Ps. gern. l/Skl 2160/42 Gkdos. 

Chefs, iti KTB Teil 0 Heft XIII. 

Angesichts des am 23/10. abends in- 

zwischen angelaufenen englischen Angriffs 

in Ägypten kommt es nach Ansicht vonjSkl 

zunächst ausschließlich darauf an, die 

Versorgungalage der Pz.Armee zu sichern. 

Auch einl Abwehrbericht aua Ägypten, der unter dem 

10/10. nsch angeblich eine englisch / amerikani- 

sche Mellungsverschiedenheit hinsichtlich des Zeit- 

punktes ies ägyptischen Offensive behandelt, ist 

insoweit durch die Ereignisse überholt. Die im 

übrigen iufschlußreiohen Informationen betr, Be- 

urteilung der Lage in Hordafrika durch die Alliier- 
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25.10.42 

3onntag 

(223) 

(224) 

ten sowie b 

ter Zuführufr, 

gern. 1/Skl 

!reits zugeführter bzw, demnächst erwarte- 

ig von Truppen und Material im Silraum s. 

55608/geh. in KTB Teil C Heft ZIV. 

3) II i: 0217 

dem Fuhrerh n 

gehende Bear 

1) Anzahl d 

2) Wieviel 

5) Wieviel 

4) Bei der 

richtig 

es für 

mehr', z 

wird. Di 

das we 

zufällt, 

zum Kntsk 

5) Augenbli 

1/Skl 

und beantwo 

XIV. 

d . 

2St . 

r übermittelte Oberstlt. Christian aus 

uptquartier folgende Fragen, deren um- 

twortung der Führer wünsche: 

r im Mittelmeer befindlichen Uboote 

lieser Boote sind einsatzbereit ? 

ind eingesetzt und mit welchen Aufgaben ? 

lugenblicklichen Lage sind die Uboot'e nicht 

ingesetzt. Bach Ansicht des Führers gibt 

e Boote im öotl. Mittelmeer keine Aufgaben 

al die Luftwaffe dort erheblich verstärkt 

Boote gehören nach Ansicht des Führers in 

iche Mittelmeer, wo ihnen die Hauptaufgabe 

im Hauptquartier befürchtete Großmaßnahmen 

.tz Maltas zu unterbinden, 

kliche Belegung Gibraltars 7 

hat Fragen mit Fs. 26586/42 Gkdos. bestätigt 

-’tet. Abschrift des Fs. in KTB Teil C Heft 

Uh 

"du 

1637 

Führers, 

teres alle 

meer einges 

fung eventu 

nach Malta 

Lage für be 

gegen Sardi^i 

Der deutsch 

die einzige 

unterstütze^ 

streitkräft 

.r übermittelte OKW / W.F.St. Befehl des 

■ß in der gegenwärtigen Lage bis auf wei- 

äinsatzbereiten dt. Uboote im westl. Mittel- 

;tzt werden. Ihre Aufgabe ist fort Bekämp- 

:11er Versorgungszuführung von Westen her 

sowie für möglich und bei augenblicklicher 

sonders bedrohlich gehaltener Feindoperation 

ien und Korsika. 

i Ubootseinsatz ist in solchen Fällen z.Zt. 

Möglichkeit, die ital. Abwehrmaßnahmen zu 

da wesentliche Teile der deutschen Luft- 

von Sizilien nach Osten abgezogen werden. 

S-/P 

£>aium 
UIlC* 

U(>rjtlr 

^iigubc öe« Drtc«, Oßhib, TUttttc, 
©cegang, Äelcudjung, ©Icbiigfcii 

btx Cuft, anoiiOfctxin u|i». 
26 i 

25.10.42 

lonntag 

(223) 

(224) 

ten sowie bfereits zugefülirter bzw, demnächst erwarte- 

ter ZufUhru ig von Trappen und Material im Hilraom s. 

gom. 1/Skl 55608/geh. in KTB Teil C Heft XIV. 

3) Uh: 0217 

dem Fuhrerhln 

gehende Bear 

1) Anzahl d 

2) Wieviel 

5) Wieviel 

4) Bei der 

richtig 

es für d 

mehr', zu 

wird. Di 

das we 

zufällt, 

zum ünts{r 

5) Augenbli 

1/Skl 

und beantv/u 

XIV. 

- s t . 

r übermittelte Oberstlt. Christian aus 

uptquartier folgende Prägen, deren um- 

twortung der Führer wünsche: 

r im Mittelmeer befindlichen Uboote 

lieser Boote sind einsatzbereit 7 

ind eingesetzt und mit welchen Aufgaben 7 

lugenblicklichen Lage sind die Uboote nicht 

ingesetzt. Hach Ansicht des Führers gibt 

.e Boote im öotl. iiittelmeer keine Aufgaben 

al die Luftwaffe dort erheblich verstärkt 

Boote gehören nach Ansicht des Führers in 

iche Mittelmeer, wo ihnen die Hauptaufgabe 

im Hauptquartier befürchtete Grodmaßnahmen 

.tz Maltas zu- unterbinden, 

kliche Belegung Gibraltars 7 

int Fragen mit Fs. 26586/42 Gkdos. bestätigt 

-•tet. Abschrift des Fs. in KTB Teil 0 Heft 

Ui: 

"du 

1657 

Führers, 

teres alle 

meei einges 

fUng oventu 

nach Malta 

Lage für be 

gegen Sardiiji 

Der deutsch 

die einzige 

unterstützei|i 

Streitkraft 

ir übermittelte CKW / W.F.St. Befehl des 

ß in der gegenwärtigen Lage bis auf wei- 

iinsatzbereiten dt. Uboote im westl. Mittel- 

:tzt werden. Ihre Aufgabe ist fort Bekämp- 

ller VerscrgungszufUhrong von Westen her 

sowie für möglich und bei augenblicklicher 

jonders bedrohlich gehaltener Feindoperation 

.ien und Korsika. 

i Ubootseinsatz ist in solchen Fällen z.Zt. 

Möglichkeit, die ital. Abwehrmaßnahmen zu 

da wesentliche Teile der deutschen Luft- 

von Sizilien nach Osten abgezogen werden. 



C'iHmii 

UIID 

JJiiijabt tnt Dritö, TUinD, Weiter, 
Öteflaiifl, »cleiidMiuid, <5ld)iiöfeii 

t>cr Sufi, \Wont)fd)eiii ufii». 
^orfüinnutiffe 

25.10.42 

Sonntag 

Der fführei 

Grund der 

sichten fi|: 

rer Zahl 

gongen aui 

luftgescht 

der Uboot 

kämpfung 

fällt Luft 

Absichten 

Der 

daß Anordi 

Luftwaffe 

sieht überdies im westl. Mittelmeer auf 

bisherigen Erfahrungen bessere Erfolgsaus- 

r Uboote, besonders, wenn diese in größe- 

uftreten, als im Osten, wo Feindbewe- 

See in der Bähe der Feindküsten so stark 

tzt sein werden, daß Erfolgsaussichten 

dort nicht erwartet werden können. Be- 

ioindl. Seeoperationen im Ostmittelmeer 

Waffe bzw. Schnellbooten zu. 

und Durchführung ist an OKW zu melden." 

efehl wurde fernmündlich dahin ergänzt, 

■ung wegen Schwerpunktsverlagerung der 

erforderlich wurde. 

Ski unterrichtet Dt. U.rkdo. Italien, nachr. 

FdU I balltn, von dem Befehl des Führers mit der 

Weisung, tbsichten für Einsatz der Uboote und 

S-Boote zi melden. 

Dt, i.arkdo. Italien meldet 1955 Uhr darauf- 

hin: 

! 

i 

Betr, Absichten Ubooteeinsatz: Z.Zt. vier 

Uboote im Westen, drei im Osten, zwei auf dem 

Marsch nach Westen, eins morgen aus La Spezia 

nach Westen. Zwei der drei Ostboote haben Befehl, 

nach Messina zu gellen. Eintreffen dort vorauasioht- 

lich 51. lach Ergänzung Einsatz im Westen Ein 

Boot bleitt im Osten bis Aufbrauch der Kampfkraft, 

voraussicl tlich noch fünf läge. Boot muß danach 

überholt v erden. Aufstellung V/estboote v/ird nach 

Einigung tit Italienern nachgemeldet. 

Stellungnahme der Ski folgt. In strik- 

ter Ausführung Führerbefehls werlfen^alle 

£>4tmu 
uut> 

llhrictt 

■Mitfliibc t»c* Dnte, TUiub, Wcucr, 
Bdciidjniiid, 

der Ciifi, liJouDfcbtlii «|u*. 
wbi’foinniiiiffe 

25.10.42 

Sonnte."; 

Del’ ffülirei 

Grund der 

sichten f4: 

rer Zahl 

gunjen auj 

luftgeuchi 

der Uboot 

kampfun, 

fällt Luf1 

Ahdichten 

her 

daß Anordi 

Luftwaffe 

sieht überdies im westl. Kittelmeer auf 

bisherigen Erfahrungen bessere Erfolgsaus- 

r Uboote, besonders, wenn diese in größe- 

uftreten, als im Osten, wo Feindbewe- 

See in der Kähe der Feindküsten so stark 

tzt sein werden, daß Erfolgsaussichten 

dort nicht erwartet werden können. Be- 

4oindl. Seeoperationen im 0atmittelmeer 

v;affe baw. Schnellbooten zu. 

und Durchführung ist an Oüfl zu melden." 

efehl wurde fernmündlich dahin ergänzt, 

ung wegen Sclmerpunl^tsverlagerung der 

erforderlich wurde. 

Ski 

FdU I Lallt 

Weisung, 

S-Boote zi 

ijnterrichtet Dt. U^rkdo. Italien, mehr, 

n, von dem Befehl des Führers mit der 

.bsichten für Einsatz der Uboote und 

melden. 

Dt, 1arkdo. Italien meldet 1955 Uhr darauf- 

hin: 

i 

i 
| 

j 
i 

Betr, 

Uboote im 

Marach nat 

naoh V/eatt 

nach Uesai 

lieh 51. i 

Boot bleii 

vorausaicl 

überholt \ 

Einigung E 

Absichten Ubootseinsatzs Z.Zt. vier 

■Westen, drei im Osten, zwei auf dem 

h Westen, eins morgen aus La Spezia 

n. Zwei der drei Ostboote haben Befehl, 

na zu gehen. Eintreffen dort voraussioht- 

ach Ergänzung Einsatz im Westen Ein 

t im Osten bis Aufbrauch der K-jnpfkraft, 

tlich noch fünf Tage. Boot muß danach 

erden. Aufstellung Westboote wird nach 

it Italienern nachgemeldet. 

Stellungnahme der Ski folgt. In strik- 

ter Ausführung Fuhrerbefehls weirifen'/alle 
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Zugabe btö Orice, Wliib, lücucr, 
ee«i).ui.), ^eleucbiuiii), 

ber tu ft, Woiibfibfiii ii f io 
^ovf oiumiiiffe 265 

25.10-42 

Sonntag 

verfügbaren. Boote im westlichen Uittel- 

meer aufgestellt sein. Zunächst ist mit 

7 Booten zu rechnen. 

läge 25/X. 

I. Kriegführ mg in den aißerheimischen Gewässern. 

Ir Feindlage 

Nordatlan 

£ 

tik: 

Hach Abwehrbericht soll in den westl. Häfen 

Mittelenglands (Cardigan Bai) und in Glasgow und 

Maryport 3in großer Geleitzug bestehend aus 20 Frach- 

tern und 10 Transportern in Vorbereitung sein. Das 

Geleit soll sich Ende Oktober bei den Soillys sam- 

meln und Ist teilweise für Westafrika, teilweise 

für Halios t bestimmt. Zu den Geleitkriegsschiffen 

soll 1 Triger abgestellt sein. 

Südatlant 1k: 

Qi' 

Engl 

Pananma 

zum Stopp^: 

weiterlie 

. D. "Horthumberland" gab 120 sm SO-lich 

IQ-Meldung, nach der er durch Scheinwerfer 

n aufgefordert wurde, aber mit voller Fahrt 

Engl 

Flugzeuge 

"Marshall 

Einheit meldete 24/10. an Freetown 8 engl, 

mit Kurs 290^ bei Verband oder Convoi 

'ohne Standortangabe. 

2 . Eigene La ;e t 

In d . Hundfunkmeldung vom 19/10. gab Dave'ntry 

thuuin 
mit) 

Ufjricit 

Angabe t»<fl Örtce, WlnO, 'Jtitncr 
(i ctfliuig, ^((eu4Mu»o, vi Idjtijjfi’it 

btr tnfl, l^onDfiftchi ufiv. 
^oi'foiuinuiffe 265 
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Sonntag 

verfügbaren Boote im westlichen Hittel- 

meer aufgestellt sein. Zunächst ist mit 

7 Booten zu rechnen. 

i a g e 25/X. 

I. Kriegführ mg in den aißerheimisehen Gewässern. 

1» Feindlage 

Nordatlan tik: 

Hach Abwehrbericht soll in den westl. Häfen 

tiittelengLands (Cardigan Bai) und in Glasgow und 

ISaryport ain großer Geleitzug bestehend aus 20 Frach- 

tern und LO Transportern in Vorbereitung sein. Das 

Geleit soll sich Ende Oktober bei den Soillys sam- 

meln und Lst teilweise für Westafrika, teilweise 

für Kollos t bestimmt. Zu den Geleitkriegsschiffen 

soll 1 Triger abgestellt sein. 

SüdatlantLk: 

Ql 
Engl 

Panama 

zum Stopp^: 

weiterlie 

D. "Northumberland" gab 120 sm SO-lich 

IQ-Meldung, nach der er durch Scheinwerfer 

in aufgefordert wurde, aber mit voller Fahrt 

Engl 

Flugzeuge 

"Marshall 

. Einheit meldete 24/10. an Freetown 0 engl, 

mit Kurs 290^ bei Verband oder Convoi 

'ohne Standortangabe. 

2. Eigene La;e> 

In d Hundfunkmeldung vom 19/10. gab Davehtry 
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2liiöflbc fcctf Orud, 713iut>, 7131ntv, 
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zan Ausführungen über Einsatz von Troß- 

i "In der Vergangenheit haben diese Troß- 

keineswegs Glück gehabt. Wenigstens ein 

geheimnisvoller Geschichten umgibt das 

1 dieser Troßschiffe. Um nur ein Beispiel 

n - auf welch phantastische Weise sind 

Jitän Rogge und einige Leute seiner Besat- 

:h Hause gelangt, nachdem eie das Schiff 

runde des Meeres zurUoklassen mußten, ver- 

roh einen brit. schw, Kreuzer. - Vergangene 

st ereilte 2 Troßschiffai das unvermeld— 

ohioksal, als sie sich durch den engl. 

schmuggeln versuchten. Auch eine beson- 

xke Geleitsicherung von Kleinkampfschiffen 

ie nicht retten". 

^Tfjer Hinweis von engl. Seite, der dieses 

Kapitel andeutet 1 

"Tinnenfels", "Dresden" und *Kulmerland" 

erhalte 1 durch PT 0127 folgende Weieungi 

sit 2050 Uhr in 42 10 Kord 35 40 West 

210 Grad. 

menfels" ostwärts Länge 1 V2 Grad östlich® 

Trosse und südl. einer Breite bei 4 V2 Graä 

icher als Breite als Trosse ist, aufhal- 

nach kur 

schiffen 

schiffe 

Dutzend 

SohioksA 

zu nennf 

doch Ka 

zung na 

auf de. 

senkt 

Woohe e 

liehe S 

Kanal 

ders s 

konnte 

sdf; 

du. 

zu 

ätu: 

1. ) Gel 

Kurh 

2. ) "Ta: 

als 

süd 

ten 

3. ) "Dr 

als 

wes 

4. ) "Ki 

als 

Gra|l 

5. ) Ski 

Hat 

gel£ 

mar 

u Lm 

isden" südl. einer Breite, die 7 Grad südl. 

Dock und östl. einer Länge, die 2 (Grad 

:1. als Dock warten. 

erland" südl. einer Breite 10 Grad südl. 

Kurrleine und ostw. einer Länge bei 4 

westl. als Kurrleine warten, 

annimmt Marsch Geleit Richtung Trinidad. 

Geleit auf bisherigen Kurs Breite in Hähe 

gener Insel-Gruppe passiert, kann Weiter- 

sch nach Norden unter genügendem Ausholen 

Datum 
uut> 

llbvitit 

angabt t>e$ Drteö, Wiub, Wttttr, 
Cefgniifl, SÖdetufcuiHö, ^Ictjiigtclt 

brr ßuft, oiibfifttlii ufiu. 
^orfomniHiffc 
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Sonntag 
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nach ku:' 

sohiffen 

schiffe 

Dutzend 

Sohiokai 

zu nenne 

doch Kap: 

zung na 

auf d e 

senkt d 

Woche e 

liehe S 

Kanal 

ders stfc.: 

konnte 

HU; 

erhalte 

1. ) Gel 

Kux^ 
2. ) "Ta 

als 

siid 

ten 

5.) "Dr 

als 

wes 

4. ) "Ki 

als 

Gra£ 

5. ) Ski 

Hat 

zen Ausführungen über Einsatz von Troß- 

i "In der Vergangenheit haben diese Troß- 

keineswegs Glück gehabt. Wenigstens ein 

geheimnisvoller Geschichten umgibt das 

1 dieser Troßschiffe. Um nur ein Beispiel 

n - auf welch phantastische Weise sind 

itän Rogge und einige Leute seiner Besat- 

ch Hause gelangt, nachdem sie das Schiff 

runde des Heeres zurücklassen mußten, ver- 

urch einen brit. schw, Kreuzer. - Vergangene 

st ereilte 2 Troßschiffai das unvermeid— 

ohicksal, als sie sich durch den engl. 

schmuggeln versuchten. Auch eine beson- 

xke Geleitsioturung von Kleinkampfschiffen 

ie nicht retten". 

^T>2er Hinweis von engl. Seite, der dieses 

Kapitel andeutet I 

innenfels", "Dresden" und *Kulmerland" 

i durch PT 0127 folgende Weisungi 

äit 2050 Uhr in 42 10 Herd 35 40 West 

210 Grad. 

menfels" ostwärts Länge 1 V2 Grad östliche: 

Trosse und südl. einer Breite bei 4 V2 Grsö 

icher als Breite als Trosse ist, aufhal- 

en^t 

z i 

ulm' 

jeden" südl. einer Breite, die 7 Grad südl. 

Dock und östl. einer Länge, die 2 Grad 

:1. als Dock warten. 

erland" südl. einer Breite 10 Grad südl. 

Kurrleine und ostw. einer Länge bei 4 

westl. als Kurrleine warten, 

annimmt Marsch Geleit Richtung Trinidad. 

Geleit auf bisherigen Kurs Breite in Hähe 

gelegener Insel-Gruppe passiert, kann Weiter- 

ch nach Horden unter genügendem Ausholen 
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tMIUIIl 

mit) 

llhrjdt 
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Sonntag 

2iii(jabe beö Drtts, QUiitb, TUfittv, 
0ceortiia, l&cleuiiituiig, 0tcf)tlgrcil 

der tufl, OToilbfditi» ii|n'- 

nach West 

daß länge 

mäßig übe 

020C 

Qeleitsu^ 

westliche: 

folg. Ha 

nach West 

en vor Insel-Gruppe angetreten werden, so 

wie in M’s am 18. und 19. befohlen plan- 

rschritten werden wird. 

Uhr riß die Fühlung der Uboote an dem 

ab. Suchen der Bopte in südlicher und süd- 

r Richtung war den ganzen Tag Uber ohne Er- 

Prüfung aller Unterlagen nimmt Ski Abbiegen 

en an. 

ch 

Inselgruj 

Für 

Vovfomniuiffe 260 

Die 3 Blockadebrecher erhalten daher durch FT 

2314 folgende WeisungJ 

"Tarnenfeie" kann die in FT 0127/25 genannte 

e auf Länge Westgrenze ab 26. mittags nach Hordgrenz 

Horden zem befohlenen Weitermarsch überschreiten, 

falls bie 

Besondere 

dahin keine anderen Weisungen eingehen. 

Vorsicht vor Geleitzerstörern, die möglicher- 

weise Inselgruppe zum Tanken anlaufen. Luftgefahr von 

pe gering, da neutral. 

"Dresden" und "gulmarland" werden in FT 

0127/25 genannte Hordgrenzen ab 26. mittags um 3 Grad 

nach Horden und Westgrenzen um 2 Grad nach Osten ver- 

legt . 

Weitere Weisungen folgen, sowie neue Erkenntnisse 

gewonnen. 

"Uckjermark" erhielt durch FT 1032 Befehl, Post 

für "Rhamses" zür Abgabe vor Batavia oder Shonanto 

klarzuhalten. 

II. Lage 

1. Feindlage 

Luft 

verkehr. 

We straum 

aufklärung meldete im Kanal regen Geleitzug- 

SJ 3 

EMMIU 
mit) 

llbrjdt 

25.10.4S 

Sonntag 

2hi|)Abc t>cö Drtc«, 'JUhit', 'Bctttf, 
©ttflaufl, »tlnu^tung, Ö'lcftnßftii 

öcc £uft, CTloitbfclitlti iifiu. 

Für 

V o v f o nt nuii f f e 26 ß 

nach Wes-den vor Inael-Gruppe angetreten werden, eo 

daß Langt wie in KP's am 18. und 19. befohlen plan- 

mäßig uberschritten v, erden wird. 

020C| Uhr riß die Fühlung der Uboote an dem 

Geleitzu! ab. Suchen der Bopte in südlicher und süd- 

westlicher Richtung war den ganzen Tag Uber ohne Er- 

folg. Bach PrUfung aller Unterlagen nimmt Ski Abbiegen 

nach Wessen an. 

Die 3 Blockadebrecher erhalten daher durch PT 

2314 folgende Weisung« 

"Tarnenfels" kann die in PT 0127/25 genannte 

Hurdgrenze auf Länge Westgrenze ab 26. mittags nach 

Morden zum befohlenen Weitermarsch Überschreiten, 

falls bis dahin keine anderen Weisungen eingehen. 

Besondere Vorsicht vor Geleitzerstörera, die möglicher- 

weise Inselgruppe zum Tanken anlaufen. Luftgefahr von 

Inselgruppe gering, da neutral. 

"Dresden" und "JCulmerland" werden in PT 

0127/25 gshannte Hordgrenzen ab 26. mittags um 3 Grad 

en und Westgrenzen um 2 Grad nach Osten ver- nach Herd 

legt. 

Weit) 

gewonnen 

"Uck 

für "Rham 

klarzuh.il' 

ere Weisungen folgen, sowie neue Er^snntnisse 

it 

ermark" erhielt durch PT 1032 Befehl, Post 

ses" zur Abgabe vor Batavia oder Shonanto 

ten. 

II. Lage 

1. Feindlage 

We straum 

Luftaufklärung meldete im Kanal regen Geleitzug- 

verkehr. 
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2. Ei-gane IjaKai 

Gebiet i.tlaatikküate i 

La 

egen M.. 

mUifii 

Pallice 

durch St 

Oh$ 

eingela 

Pallice Heede und Loiremündung wurden 

nenverdachta gesperrt. Sperrung der 

>dung wurde wieder aufgehoben. Vor La 

und vor der Gironde wurden 2 Räumerfolge 

errbrecher erzielt. 

if 3 .Tfl. mit T 9, 13 ist Vm in La Pallice 

.uf en. 

Seegebi it Kanal» 

Ba 

III, Hör 

t. Hamburg achoß 0325 Uhr fdl. Bomber ab. 

dsee , Norwegen, Hord 

Honda u e a 

ZH 1 l^at Marach von Hoek v. Holland nach Elbe 

durchgefUh:-t. 

Wegen Wetterlage keine Minenauchtätigkeit. 

Geleitdien$t planmäßig. 

Kor w e JL n/Hordmee 

1. Peindla, 

Lf 

lungen 

nur auf 

die lauf' 

StreitkJ'i 

wird un<. 

noch ni 

.kdo 5 schließt aus den Schiffaanaamm- 

n Reykjavik bezüglich der Schiffagrößen 

küstennahen Bachschubverkehr, der durch 

'end beobachteten Bewegungen leichter engl, 

•äfte an der isländischen Küste bestätigt 

darauf hinweiat, daß ein PQ-Geleit 

iht ausgelaufen ist. Bei den am 22/10. 

- .r/£- 

Oritmn 
tmö 

Uhrjcli 

25.10.42 

Sonntag 

(226) 

anuiibt D(i( Orl(ö, TliinD, BMKV, 

tittijaiig. Scleu.ttluiiö, Oldiiijlm 
der Üufl, 3^oiibfa%chi ufii'. 

2. EiKene ^jagei 

Gebiet 

la 

e6en Mi: 

mUi|ii 

Pallioe 

durch 

Ohif 5.Tfl. mit T 9, 13 ist Vm in La Pallice 

eingelatfen. 

Seegebi it Kanal» 

Ba 

III, Nor 

N o r d B o e i 

1. Peindla, 

Lf: 

langen 

nur auf 

die lauf 

StreitkVi 

wird unc. 

noch ni 

^oi'tonimiuffe 

tlantikküate» 

Pallice Heede und LoiremUndung wurden 

nenverdachta gesperrt. Sperrung der 

.düng wurde wieder aufgehoben. Tor La 

und vor der Gironde wurden 2 Räumerfolge 

errbrecher erzielt. 

t. Hamburg achoß 0325 Uhr fdl. Bomber ab. 

daee , Norwegen, Hordm 

ZH 1 hat Marach von Hoek v. Holland nach Elbe 

durchgefUhrt. 

Wegen Wetterlage keine Minenauchtätigkeit. 

Geleitdienit planmäßig. 

Norwei;en/Hordmee 

kdo 5 schließt aus den Schiffaanaamm- 

n Reykjavik bezüglich der Sohiffagrößen 

küstennahen Nachschubverkehr, der duroh 

'end beobachteten Bewegungen leichter engl, 

äfte an der isländischen Küste beatätigt 

darauf hinweiat, daß ein PQ-Geleit 

dht ausgelaufen ist. Bei den am 22/10. 
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Angabe fte Octee, lUlnb, QUeticr, 
0ctßaiig, ^(leiid;titng, ^ld)tigtrii 

Der ßuft, QJloiiDfdxln II(ID. 
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auf Heede Reykjavik festgestellten großen D. wird 

ein Kanada-England-Geleit angenommen, das nur vor- 

Ubergeherd Reykjavik angelaufen hat. Die am 24/10. 

beobachte te Kreuzergruppe atand laut Funkbild der 

hw im Yeikehr mit Archangelsk-Basis und hat mög- 

licherweise engl. Wetterfunkstelle auf der Bären- 

insel kontrolliert oder abgeholt. 

Dieser Beurteilung von Lflkdo. 5 ist zuzu- 

stimmen. 

Luftaufklärung stellte am 25- im Hvalfjord 5 D. 

von je 5 - 8.000 BEI fest. Reykjavik konnte nicht ein- 

gesehen verden. Übrige Aufklärung im Kordmeer blieb 

infolge Vietterlage ohne taktisches Ergebnis. 

2. Eigene Le 

t Ü1 

Luft 

stellte 

Uboot fee 

durch 2 

Uhr in Di 

Am 

lände de 

Pieranlag 

und Benzi 

Lo: 

Im 

2 fdl. 

eigenes 

fen. In 

Oslo ohne 

Sicherung des Verbandes "Tirpitz"-nScheer" 

24. 0900 Uhr Lji Vegafjord getauchtes fdl. 

t und griff es mit Bomben an. Weitere U-Jagd 

Zerstörer. Der Verband ist am 24/10. 2130 

ontheim eingelaufen. 

gle lohen Tage entstand 1830 Uhr auf dem Ge- 

Öllagers Ramfjordnes ein Brand, bei dem 

e zerstört wurde und ca. 500 Fässer öl 

n verbrannten. 

4. Nm fdl. Lufttätigkeit an der Westküste, 

ftminen sind bei Haugesund geborgen. Ein 

Geleit wurde vergeblich mit Bomben angegrif- 

der Sacht zum 25. fdl. Lufttätigkeit in 

BAW. 

jy^~- 
tHimui 
>mt) 

Ubr^cii 

Sliiörtbc Dt* Drct«, TÜlu6, liicutt, 
0<t0uu0, »cUu4>ruH0, 0id;it0tfh 

btr £iift, Qttcnbfdjtln nfjo. 
Q5i)tfonunniffe 26? 

25.10.42 

Sonntaft 

auf Reede Reykjavik festgestellten großen D. wird 

ein Kanada-England-Geleit angenommen, das nur vor- 

Ubergeherd Reykjavik angelaufen hat. Die am 24/10. 

beobachte te Kreuzergruppe stand laut Punkbild der 

Lw im Yeikehr mit Archangelsk-Basis und hat mög- 

licherweise engl. Wetterfunkstelle auf der Bären- 

insel kortrolliert oder abgeholt. 

Dieser Beurteilung von Lflkdo. 5 ist zuzu- 

stimmen. 

Lufl 

von je 5 

gesehen v 

infolge Vi 

2. Eigene Lc 

aufklärung stellte am 25- im Hvalfjord 5 D. 

8.000 BET fest. Reykjavik konnte nicht ein- 

erden. übrige Aufklärung im Eordmeer blieb 

etterlage ohne taktisches Ergebnis. 

t m 

LufU 

stellte 

Uboot fee 

durch 2 

Uhr in Di 

Am 

lände de 

Pieranlat 

und Benzi 

Sicherung des Verbandes *Tirpitz"-nScheer" 

24. 0900 Uhr i$J Vegafjord getauchtes fdl. 

t und griff es mit Bomben an. Weitere U-Jagd 

Zerstörer. Der Verband ist am 24/10. 2130 

ontheim eingelaufen. 

e 1 eichen Tage entstand 1830 Uhr auf dem Ge- 

öllagers Ramfjordnes ein Brand, bei dem 

e zerstört wurde und oa. 500 Fässer öl 

n verbrannten. 

Im £4- Hm fdl. Lufttätigkeit an der Westküste. 

2 fdl. Luftminen sind bei Haugesund geborgen. Ein 

eigenes Geleit wurde vergeblich mit Bomben angegrif- 

fen. In der Hacht zum 25. fdl. Lufttätigkeit in 

Oslo ohne BAW. 



Datum 
uut> 

ll&titU 

Zugabe c>e0 Ortce, liilub, U^cnci, 
0eegaiig, ^(Ini^tuu^, Clchtlgfelt 

ttcr öiift, OnonbfcfKiu ufio. 
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25.10.42 
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IV. Skagerrc: k, Oatseeeingänge, Ostsee. 

Geleitai: 

J t läge verzöge 

Hinentreffert 

in AO 7119 g1 

fgabet|waren im BSO-Bereioh durch Wetter- 

Ein dänisches Eischerboot ist infolge 

in AO 7439 gesunken. Eine ELM/J wurde 

dräumt. 

Schwedidcher D. "Valencia" ist infolge Ulnen- 

treffers 2 an vor Gilleleje (Sund) gesunken. 

Im Bereich des PdM Ost waren Aufgaben im Pinnen- 

busen durch Vetterlage behindert. Geleitdienst plan- 

mäßig. 

V. U b o o 1 skriegführung . 

1. Feindlage: 

Besor, dere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene la^i 

Heu 

westfranzöli 

auf Ausmarsch aus der Heimat stehen 3, aus 

sischen Häfen 2 Uhoote. 

Im Hordatlantik konnte PUhlung an dem Geleitzug 

in OD nicht mehr gewonnen werden. Fortsetzung der 

Suche nach) Süden und Sudwesten bringt kein Ergebnis. 

Gruppje "Puma" soll mit 9 Booten einen VP-Strei- 

fen von AK 5517 - 8379 besetzen und am 26/10. neuen 

Streifen von AK 4687 — 8459 aingenommen haben, wo 

Geleitzug (erwartet wird. 

U 383 

ländischen 

hat in AE 8449 auf Ausmarach einen is- 

D. von 1500 BRT versenkt. 

tWHIU 
uab 

Angabe Drted, lyinC), ^Baitr 

bcc Sufi, ^oubfetKin ufiu. 
Q3oi'fom niniffe 

25.10.42 

Sonntag 

IV. Skagerrt k, Ostseeeingange, Ostsee. 

11 

Geleltai 

labe verzöge 

Kinentreffers 

in AO 7119 g 

SchwediE 

treffers 2 an 

Im Bare 

Busen durch V 

mäßig. 

fgaber(waren im BSO-Bereich durch tfetter- 

Ein dänisches Fischerboot ist infolge 

in AO 7439 gesunken. Eine ELM/J wurde 

träumt. 

eher D. "Valencia" ist infolge Uinen- 

vor Gilleleje (Sund) gesunken. 

j|ch des FdLi Ost waren Aufgaben im Finnen- 

etterlage behindert. Geleitdienst plan- 

V. U b o o 1 skriegflihrung . 

1. Feindlage: 

Besor.dere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene La£ a_i 

Heu auf Ausm^rach aus der Heimat stehen 3, aus 

westfranzösischen Häfen 2 Uboote. 

Im Hocrdatlantik konnte Fühlung an dem Geleitzug 

in OD nicht mehr gewonnen werden. Fortsetzung der 

Suche nach] Süden und Sudwesten bringt kein Ergebnis. 

"Puma" soll mit 9 Booten einen VP-Strei- 

5517 - 8379 besetzen und am 26/10. neuen 

an AE 4687 - 8459 eingenommen haben, wo 

erwartet wird. 

Gruppe 

fen von AK 

Streifen v 

Geleitzug 

U 383 

ländischen 

hat in AE 8449 auf Auemarsoh einen is- 

D. von 1500 BET versenkt. 
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Y01 der amerikanischen Kieste und aus Weetindign 

liegen 1eldungen nicht vor. 

Bei den Südbooten hat U 6S von Gruppe "Eisbär" 

am 19/K . in GR 7525 einen D. erfolglos angegriffen. 

Gruppe 'Streitaxt" hat in DH verschiedene D. beob- 

achtet, ohne zu Schuß kommen zu können. 

Im Hittelmeer stehen zur Zeit 3 Boote im öst- 

lichen Qeil, davon muß ein Boot in den nächsten Tagen 

zur Überholung einlaufen. Ein 4. Boot ist auf Aus- 

marsoh in das östliche Mittelmeer. 

We 

Uboote : 

i te re Nachrichten bringt Ergänzung zur Lage 

n KTB Teil B Heft IV. 

Besonder es! 

Errt sprechend Antrag der Ski hat der YUhrer die 

für den Ubootsemsatz an der brasilianischen Küste 

bisher geltenden Einschränkungen nördlich der Breite 

von Sanloa aufgehoben und besonders darauf hinge- 

wiesen, daß das erste Auftreten der Uboote in dem 

verkehrsreichen neuen Gebiet möglichst derart ein- 

gerichtet wird, daß ein ausgiebiger Uberraschungs— 

erfolg 2U erwarten ist. Entsprechende Mitteilung des 

OKW / W.F.St. op il s. Fs. 1030. 

VI. L u f 

Raum um E 

tkriegführung . 

and j 

Lfl 5 setzte insgesamt 188 Flugzeuge ein mit Schwer- 

punkt bei Jagd und Aufklärung. Am Tage wurden außerdem 

Störangriffje gegen KUstenorte durchgeftlhrt. 

r - 
*>4111111 

llhrjcii 

Sliigabt Ofj One«, liMiib, TUtner, 
0tcg4itg, 2itltut^Ming, Iiljngfcli 

ber fiufi, 'Tleiiofchtiii ufav 
^orfoinniniffe 268 

25.10.4i 

Sonntag 

(227) 

Yoi. der amerikanisollen Kieste und aus Weetindign 

liegen Meldungen nicht vor. 

Bei den Stidhooten hat U 68 von Gruppe "Eishär" 

am 19/K • in GR 7525 einen D. erfolglos angegriffen. 

Gruppe 'Streitaxt" hat in DH verschiedene D. beob- 

achtet, ohne zu Schuß kommen zu können. 

Im lilittelmeer stehen zur Zeit 3 Boote im öst- 

lichen Geil, davon muß ein Boot in den nächsten Tagen 

zur Ubeiholung einlaufen. Ein 4. Boot ist auf Aus- 

marsch in das östliche tiittelmeer. 

V/eitere Nachrichten bringt Ergänzung zur Lage 

Uboote in KTB Teil B Heft IV. 

Besondeies > 

Eni sprechend Antrag der Ski hat der PUhrer die 

für den Ubootsemsatz an der brasilian-schen Küste 

bisher geltenden Einschränkungen nördlich der Breite 

von Sani cs aufgehoben und besonders darauf hinge- 

wiesen, daß das erste Auftreten der Uboote in dem 

verkehrt reichen neuen Gebiet möglichst derart ein- 

gerichtet wird, daß ein ausgiebiger tlberraschungs — 

erfolg zu erwarten lat. Entsprechende Mitteilung des 

OKW / W.ff.St. op hl s. Fs. 1030. 

VI. 1 u f 

Raum um England» 

tkrlegfUhrung 

Lfl 5 setzte insgesamt 188 Flugzeuge ein mit Schwer- 

punkt bei Jagd und Aufklärung. Am Tage wurden außerdem 

Störangriffje gegen KUstenorte durchgefUhrt. 
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25.10.42 

Sonntag 

Zugabe Dtö Drtti», Uiiib, 'Jtfciin-, 
öctflrtiiij. SbfltHcbuuid, Öitbiiflffh 

Der Uufi, CnonbfAclii iifio. 

Mittelmeer. 

auf Malta 

‘1} o f t o in in ii i (f e 

Am Tai;e wurden 4 Jabowellen gegen Flugplätze 

iingeaetzt. Feindjäger wichen dem Kampf 

mit eigenen Jagdschutz aua und griffen nur Jaboa 

an. 3 üe 109 gingen verloren. X. Fl.Korpa griff im 

Nuchteinsa ;z Bahnhof Alamein an sowie Flakbatterie 

und Kraftf-hrzeuganaammlungen. Bei Durchführung von 

i :z und Lufttranaportaicherung wurden 5 Geleitachu 

; und in d er 

j rückwärtig 

j sowie gege 
! Fl.F. Afri 

Beaufighte : abgeschossen. Der Feind setzte am Tage 

Nacht seine Angriffe gegen die eigenen 

an Verbindungen und gegen die Fanzerarmee 

i Tobruk und eigene Feldflugplätze fort, 

ca unterstützte den Abwehrkampf des 

Afrikakorpj und führte in dar Nacht zum 25. Angriffe 

' gegen Fanziranaammlungen und Kraftfahrzeuge im Raum 

Alamein durch. 

Ostfronti 

Big 

res in rol 

im Raum Tu 

Kräfte waren zur Unterstützung des Hee- 

Lenden Einsätzen an Stalingradfront und 

. ipse tätig. 

VX1. Krieg führung im iiittelmeer und Schwarzen Ueer. 

1. Feindla;e Mittelmeen 

Fl 

darunte 

Atlantik 

Abwehrmp 

Spezial 

boot so 

BRT mit 

Luf taic. 

igzeugträger l,Furloual, mit 3 Zerstörern, 

einem holländiacheni ist vormittags vom 

kommend in Gibraltar eingelaufen, »ach 

Idung aua Spanien haben nachm, ein 

jehiff mit flachem Heck und ein Kanonen- 

;ie ein großer Transporter von 15 - 20000 

2 Zerstörern der “JerviB"-Klassa unter 

lerung Kap Spartel mit Kurs auf Gibraltar 

Oiinim 
iii^ 

Uhricii 

25.10.42 

Sonntag 

2i»giib( ec» Dricp, 'liiiiib, "JUnid, 
e?t(flauö Sßclntdiiiino 'Älthlltifdi 

tm tiifi, 'OToiibldKlu II(IP. 

Mlttelaear: 

Ta, ;e Am 

aui Malta 

mit sigeneiji 

an. 3 üe 

NuehteinsaJ; 

und Kraftf 

GeleitBchuf; 

Beauf iglite 

, und in d er 
! rückwärtig 

| sowie ge0e 

! Pl.F. Afri 

Afrikakorp 

' gegen i’anz ; 

Alamein du 

Ostfronti 

Eigen s 

res in ro 

im Raum 

^ Ol'f 0111111IIif f c 

wurden 4 Jabowellen gegen Flugplätze 

ingesetzt. Feindjäger wichen dem Kampf 

Jagdschutz aus und griffen nur Jahos 

gingen verloien. X. Fl.Korps griff im 

z Bahnhof Alamein an sowie Flakbatterie 

hrzeugansammjungen. Bei Durchführung von 

z und Lufttransportaicherung wurden 5 

abgeschossen. Der Feind setzte am Tage 

Nacht seine Angriffe gegen die eigenen 

n Verbindungen und gegen die Panzerarmee 

i Tobruk und eigene Feldflugplätze fort, 

ta unterstützte den Abwehrkampf des 

und führte in dar Hj.cht zum 25- Angriffe 

ransammlungen und Kraftfahrzeuge im Raum 

ch. 

Kräfte waren zur Unterstützung des Hee- 

lj.enden Einsätzen an Stalingradfront und 

pse tätig. Tu i 

VII. Krieg Lührung im tiittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Feindlage Mlttelmaeri 

Fl 

darunte 

Atlantik 

Abwehrmp 

Spezial 

boot so 

BRT mit 

luftsi LCJ 

igzeugträger "Furious" mit 3 Zerstorerni 

einem holländischen^ ist vormittags vom 

kommend in Gibraltar eingelaufen. Nach 

Idung aus Spanien haben nachm, ein 

jchiff mit flachem Heck und ein Kanonen- 

wie ein großer Transporter von 15 - 20000 

2 Zerstörern der uJervie"-Klasse unter 

lerung Kap Spartel mit Kurs auf Gibraltar 
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21 iigäbe bce Orice, 2LMub, 2limcr, 
0ec0tiiit), ^elnid)iiiii(), vililjlidfcii 

ber i'ufi. 271 onbfiteiii iifav 
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25.10-42 

Sonntag 

passAer'. 

insgesaj 

4 Gelei 

Ubo 

bei Kap 

vor. 

Gegen 20G0 Uhr lief ein Geleitzug von 

t 11 D. unter Sicherung von 2 Korvetten und 

booten aus dem Atlantik in Gibraltar ein. 

otssichtmeldungen liegen aua der Adria 

Gargano und aua dem Gebiet aüdlich Genua 

Sn 

Liinenau 

vormitt 

Belegung 

Im 

Schiffe 

Alexand: - 

AUII 

^auptqui. 

2030 Uhr 

bei eini . 

Befehls 

der S. 

nehmung 

Am 

daß lam 

größten*, 

Zermürb 

eigener 

lieh. 

S^Bootej. 

Anhaltsp 

nieche 

reitung 

von Wea- 

. An 

(.oatwärta Malta vmrde durch Luftaufklärung 

chtätigkeit beobachtet. In ha Valetta lagen 

iigs nach Bilderkundung 9 Uboote, 4 Korvetten, 

im übrigen unverändert. 

ostwärtigen Mittelmeer wurde nur geringer 

erkehr featgeatellt. Bildauawertung von 

ien ergab keine neuen Erkenntnisse. 

dem Lagebericht des Dt. General beim 

rtier der ital. Wehrmacht vom 24/10. 

ist zu entnehmen, daß ea sich laut eines 

m abgeachoseenen Feindflieger aufgefundenen 

bei dem am 23. abends angelaufenen Angriff 

•mee um eine entscheidungsauchende Unter- 

handelt. 

Ab, 

25/10. 1535 Uhr meldet Dt. Markdo. Italien, 

.((.front in Ägypten hält, örtliche Einbrüche 

eile bereinigt sind. Englische Absicht, 

i(ngstaktik unter Ausnutzung angespannter 

Versorgungslage anzuwenden, erscheint mög- 

gesehen von Auftreten einer Anzahl von 

vor Uarsa Uatruk liegen bisher keinerlei 

unkte für Feindunternehmung gegen afrika- 

Lüste oder Ägäis-Inseln vor. Die Vorbe- 

einer neuen Malta-Versorgung großen Stils 

en her ist nicht ausgeschlossen. 

2. Eigene Jage Mittelmeer: 

In 
bereit : 

Empedocle liegen 8 eigene 3-Boote einsatz- 

6-stündiger Bereitschaft, in Augusta 

.rv ^ 

■D>u ii in 
mit) 

Uhr^cit 

21 ugitbc tifö Orici. Wliib heiler, 

idecfliiun, 3el(ud;uiuo, <^ul><igfcii 
Der l'ufi, Üftoiibfiimii nfii'. 

Ilin’fDiiimniffe 2G9 

25.10.42 

Sonntag 

paasner 

inageaaj 

4 Gelei 

Ubo 

bei Kap 

vor. 

. Ge^en 2000 Uhr lief ein Geleitzug von 

t 11 D. unter Sicherung von 2 Korvetten und 

booten aus dem Atlantik in Gibraltar ein. 

otsaiontmeldungen liegen aus der Adria 

Gargano und aus dem Gebiet südlich Genua 

Sh 

tiinensu 

vormitti, 

Belegung 

Im 

Schiffs 

Alexand: ■ 

Aus 
waupt(iui.: 

2030 

bei eine. 

Befehls 

der 8. 

nehmung 

. AJTJ 

Am 

daß Lam 

größten-; 

Zermürb 

eigener 

lieh. 

Si-Bootei. 

Anhalts]; 

nische 

reitung 

von Wes- 

Al, 

.(.ostwärts talta vmrde durch Luftaufklärung 

chtätigkeit beobachtet. In La Valetta lagen 

,gs nach Bilderkundm.g 9 Uboote, 4 Korvetten, 

im übrigen unverändert. 

ostwärtigen Kittelmeer wurde nur geringer 

erkehr festgestellt. Bildauswertung von 

ien ergab keine neuen Erkenntnisse. 

dem Lagebericht des Dt. General beim 

rtier der ital. Wehrmacht vom 24/10. 

ist zu entnehmen, daß es sich laut eines 

m abgecchossenen Feindflieger aufgefundenen 

bei dem am 23. abends angelaufenen Angriff 

■mee um eine entscheidungssuchende Unter- 

handelt. 

25/10. 1535 Uhr meldet Dt. Markdo. Italien, 

LC front in Ägypten hält, örtliche Einbrüche 

eils bereinigt sind. Englische Absicht, 

iingstaktik unter Ausnutzung angespannter 

Versorgungslage anzuwenden, erscheint mög- 

gesehen von Auftreten einer Anzahl von 

vor liarsa Katruk liegen bisher keinerlei 

unkte für Feindunternehmung gegen afrika- 

Küste oder Ägäis-Inseln vor. Die Vorbe- 

einer neuen Malta-Versorgung großen Stils 

en her ist nicht ausgeschlossen. 

2. Eigene läge Mittelmeen 

In Empedocle liegen 8 eigene 3-Boote einsatz- 
bereit ijn 6-stündiger Bereitschaft, in Augusta 



SSt- 

OiMiim 
mit> 

llbritit 

Angabe bcö Ortte, 'JUiub, QUeuer, 
Seegang, ^clcmiuiiiig, 0l(1)iigtcli 

t>cr fiuft, ^oiibfiftciii ii f io. 
^ovfommutffe 

25.10.42 

Sonntag 

Begleita 

achaft 

läge noch 

erat in 

abzuwart 

gegen Al£ 

ari aus, 

Bon von 

ostwärti^ 

Suda. £n 

f en. 

(hiff "Bengaai" in 12-Btlindiger Bereit- 

Uarkdo. Italien beabsichtigt, da See- 

völlig offen und Mineneinaatz vor Malta 

eumondperiode möglich wird, zunächst 

4n, gegebenenfalls bei Feindunternehmung 

ier-Küste Verlegung und Einsatz von Oagll- 

bei Westost-Qeleitzügen Ansatz bei Kap 

itnpedocle aus. Bei Feindoperationen im 

jen Mittelmeer zunächst Verlegung nach 

sprechende Vorbereitungen werden getrof- 

Dt. 

des Fuhru 

Befehl z 

Wenn dies 

von 7 S- 

Suda beat 

Markdo. Italien hatte Zweifel, ob Weisung 

rs (s. Besonderes Ziffer 3) eindeutigen 

um Aufmarsch der S-Boote im Osten enthält. 

der Fall ist, ist sofortige Verlegung 

Jßooten und Hilfebeischiff zunächst nach 

sichtigt. 

Ski 

docle fe 

S-Boote 

erteilt Weisung, ein Aufstellung in Empe- 

itzuhalten, Entscheidung Uber Einsatz der 

m ostwärtigen Mittelmeer soll später fallen 

Bez 

8. Beso 

uglich der Änderung der UbootsaufStellung 

nderes Ziffer . 

Ski 

sung vom 

meeres m: 

aus Spee: 

Mittelme 

befiehlt unter Bezugnahme auf ihre Wei- 

17/B. betr. Besetzung des weetl. Mittel- 

mindestens 4 Ubooten, daß das am 24/10. 

a ausgelaufene Boot sofort nach dem westl. 

4r umzuleiten ist. 

:.t 

Von 

übooten 

und dann 

Dies wirc 

Im östli 

noch U 

reif wirc 

telmeer 

5! 

den 3 im östlichen Mittelmeer stehenden 

Erhalten 2 Befehl, in Messina zu ergänzen 

in das westliche Mittelmeer auezulaufen. 

voraussichtlich am 31/10. der Fall sein, 

dhen Mittelmeer verbleibt dann lediglich 

9, das in den nächsten Tagen Uberholunge- 

und dessen Verlegung in das westl. Mit- 

eswegen nicht mehr in Frage kommt. 

DiUiim 
mib 

llbritir 

Sliifldbt Drittf, 'JUiiib, Wetter, 
(iecflatifl, IBclcuitmuifl, <s5ld)tlfltth 

brr fiuft, Woiibfiluin ufii). 
%ovfonimntffc 

25.10.42 

Sonata« 

Begleits 

sohaft 

läge noch 

erst in 

aozuwart 

gegen Al£: 

ari aus, 

Bon von 

ostwärti^' 

Suda. En 

f en. 

i hiff "Bengasi" in 12-stündiger Bereit- 

Mnrkdo. Italien beahsichtigt, da See- 

völlig offen und Mineneinsatz vor Malta 

1 eumondperiode möglich wird, zunächst 

in, gegebenenfalls bei Feindunternehmung 

;ier-Küste Verlegung und Einsatz von Oagll- 

bei Westost-Geleitzügen Ansatz bei Kap 

Empedocle aus. Bei Eeindoperationen im 

;en Mittelmeer zunächst Verlegung nach 

sprechende Vorbereitungen werden getrof- 

Dt. 

des Euhxi 

Befühl z 

Wenn diei 

von 7 S- 

Suda beab 

Mtirkdo. Italien hatte Zweifel, ob Weisung 

rs (s. Besonderes Ziffer 3) eindeutigen 

um Aufmarsch der S-Boote im Osten enthält. 

der Fall ist, ist sofortige Verlegung 

Jjiooten und Hilfsbeischiff zunächst nach 

sichtigt. 

Ski 

docle fe 

S-Boote 

erteilt Weisung, an Aufstellung in Empe- 

itzuhalten, Entscheidung über Einsatz der 

m ostwärtigen Mittelmeer soll später fallen 

Bez 

s. Beso 
üglich der Änderung der UbootsaufStellung 

nderes Ziffer 3). 

Ski 

sung vom 

meeres m: 

aus Spae: 

Mittelme 

befiehlt unter Bezugnahme auf ihre Wei- 

17/8. betr. Besetzung des weetl. Mittel- 

mindeetens 4 Ubooten, daß das am 24/10. 

a ausgelaufene Boot sofort nach dem westl. 

4r umzuleiten ist. 

:.t 

Von 

Ubooten 

und dann 

Dies wirc 

Im östli 

noch U 

reif wirt 

telmeer 

5! 

den 3 im östlichen Mittelmeer stehenden 

trhalten 2 Befehl, in Messina zu ergänzen 

in das westliche Mittelmeer auezulaufen. 

voraussichtlich am 31/10. der Fall sein, 

dhen Mittelmeer verbleibt dann lediglich 

9, das in den nächsten Tagen Uberholungs- 

und dessen Verlegung in das westl. Mit- 

eswegen nicht mehr in Frage kommt. 
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25-10.42 

Sonntag 

Genaue Aufstellung der Weatboote wird nach. Verein- 

barung ult den Italienern gemeldet werden. 

Fdl 

ein Boo1 

klar wii 
achiffa 
laufen. 

3. Hordafri 

Italien meldet auf Anfrage der Ski, daß Je 

am 25. und 26/10, aowie am 2., 3- und 7/11. 

d. Gruppe Beta der ital. Oatafrikaheimkehrer- 
ist am 24. von Gibraltar nach Süden weiterge- 

katranaporte: 

Dt 

Dt. Gen 

recht z 

Afrika 

über Flü: 

hach genii 

in Jetzi 

liehe ? 

meerrauii 

korpa zi 

T 

nachdem 

zeugangi 

"Proseri 

von Grie 

klärung 

Vor 

dam" sir 

zeuge ur 

3 c 

läarkdo. Italien meldet, daß nach Angabe 

^rala Horn Anspruch dea OB S auf Weiaunga- 

Verteilung Schiffaraimes für Transporte 

rjder Kreta durch OKW nicht gebilligt wird, da 

.rerweiaung hinauagehend (a.KTB 24/10.). 

eldeter Ansicht Dt. Uarkdo. ist dies Jedoch 

ger Kotlage einziger Weg, um durch einheit- 

ijhrung wirkaamate Ausnutzung aller im Mittel- 

verfügbaren Mittel für Versorgung Afrika- 

gewährleisten. 

l/Skl ist der gleichen Auffassung. Weitere 

Erledigung durch Ski Qu. 

Alfrede" ist 1320 Uhr in Tobruk eingelaufen, 

er 0900 Dhr 18 em nördlich Tobruk fdl. Flug- 

iff entgangen ist. 1430 Uhr wurde Geleit T. 

ina", D. "Dora" und T. "Tergestea" auf Marsch 

chenland nach Tobruk von fdl. Flugzeugauf- 

erfaßt. 

dem bei Horns auf Grund gesetzten D. "Amster- 

d von deutscher Ladung bisher 65 Kraftfahr- 

d 6 t Material gelöscht. 

deutsche und 3 ital. MFP sollen am 26/10. 

von Tobiuk nach Marsa Matruk auslaufen. 

Da während der z.Zt. in Hordafrika laufenden 

Operaticnen auch der geringste Bachschub von Bedeutung 

ist, erlält Dt. Markdo. Italien Befehl, bis auf wei- 

teres alle Einzelheiten der Bewegungen des Afrika- 

- S'J 

üiUiun 
IlIlD 

llhrjcit 

Angabe t>c6 Duce, 13iJiiie, Beiur, 
!Öcleu4)i«na, tMtblifltelt 

btc tu ft, QJloitbfdttiu ufii). 
270 

25.10.42 

Sonntag 

Genaue Aufotellung der Weetboote wird nach Verein- 

barung nit den Italienern gemeldet werden. 

Fdl 

ein Boot 

klar wii 
schiffe 
laufen. 

3. Nordafri 

Italien meldet auf Anfrage der 3kl, daß Je 

am 25. und 26/10, sowie am 2., 3. und 7/11. 

d. Gruppe Beta der ital. Ostafrikaheimkehrer- 
ist am 24. von Gibraltar nach Süden weiterge- 

katransporte; 

Dt 

Dt. Gen 

recht r 

Afrika 

über FUl 

hach ge 

in Jetzi 

liehe ffi 

meerraus 

korps z\. 

T 

nachdem 

zeugangi 

"Proeerj 

von Grie 

klärung 

Vor 

dam" sir 

zeuge ur 

3 c 

von Tobi 

Da 

Operatic 

ist, erl 

teres a: 

Markdo. Italien meldet, daß nach Angabe 

^rals Rom Anspruch des OB S auf Weisungs- 

Verteilung Schiffsraumes für Transporte 

cjder Kreta durch GKW nicht gebilligt wird, da 

.rerweisung hinausgehend (a.KTB 24/10.). 

ijeldeter Ansicht Dt. Markdo. ist dies Jedoch 

ger Rotlage einziger Weg, um durch einheit- 

ijhrung wirksamste Ausnutzung aller im Mittel- 

verfUgbiren Mittel für Versorgung Afrika- 

gewährleisten. 

l/Skl ist der gleichen Auffassung. Weitere 

Erledigung durch Ski Qu. 

Alfredo" ist 1320 Uhr in Tobruk eingelaufen, 

er 0900 Uhr 18 sm nördlich Tobruk fdl. Flug- 

iff entgangen ist. 1430 Uhr wurde Geleit T. 

ina", D. "Dora" und T. "Tergestea" auf Marsch 

chenland nach Tobruk von fdl. Flugzeugauf- 

erfaßt. 

dem bei Horns auf Grund gesetzten D. "Amster- 

d von deutscher Ladung bisher 65 Kraftfahr- 

d 6 t Material gelöscht. 

eutsohe und 3 ital, tU*P sollen am 26/10. 

uk nj.ch Marsa Matruk aus laufen. 

während der z.Zt. in Nordafrika laufenden 

nen auch der geringste Nachschub von Bedeutung 

ält Dt. Markdo. Italien Befehl, bis auf wei- 

Ule Einzelheiten der Bewegungen des Afrika- 
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Daiiiiu 
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llbr^cii 

25.10.42 

SormtaK 

De» One*, WliiD, 7Uciici', 

(3cc()aiit), &cIcuit(iiiit), id>111)Ini 

^cr l'ufi, out) fit (in ii (10. 

nachschuta 

an Ski zv 

Bereich L 

JLüäia : 

Feindlage 

NacL 

bef ehlali 

ayriacher 

bereituu 

deren Zi 

außer Kr 

sein soll 

unbestätigten Meldungen, die Wehrmachte- 

i^ber SO übermittelt hat, werden an der 

Küste, auf Cypern und in Ägypten Vor- 

en für Laudungaoperionen getroffen, 

angeblich griach. und ital. Inseln 

^ta und nach Gelingen Südost-Italien 

Bin 

gesichtet 

Eigene Le 

Uboot wurde am 25/10. 5 sm westl. Syrina 

Schwarzes 

Feindlage 

^ o v f o m in ii i f f c 

für Weitergabe an OKW unverzüglich 

melden. 

rinegiuppe Südi 

Zeretörer "Hermea" ist am 24/10. von Saloniki 

nach Piräus gegangen. 

Der am 16/10. NW-lich des Trikeri-Kanals 

gestrandete D. "Teti“ ist als Totalverlust anzu- 

sehen. ledung wird geborgen. Geleltverkehr in 

der -i-gaie planmäßig. 

Meer: 

Mach Funkaufklärung werden zunehmende Be- 

wegungen leichter Seestreitkräfte beobachtet. 

An der SCTKüste wurde das Schlachtschiff und 

Kreuzer E, letzterer abends westlich Anaklia 

featgestellt. Im gleichen Seegebiet standen 

Flottillenführer "Charkow'', 5 Zerstörer, ein 

S-31- 

Otitiim 

imt> 
lltnuli 

^nt)itbt ec* Drue, ^UhiD, llicuci' 
e-ccd.nii) ÜilitiiilIcu 

Cfr Viifi, oii0(IIKtii 11(11*. 

£5.10.42 

Sonntag 

nachschuya für Weitergabe an OKW unverzUglioh. 

an Ski z\i melden. 

Bereich l. 

Asais: 

geindlaf.e 

6l 

Kacb 

befehlaln. 

ayriachei 

bereituii^ 

deien Zi 

auiier Kre 

aein auli 

Bin 

geaichtel 

Eigene Lt 

unbuatatigten Meldungen, die Wehrmachts- 

ber SO übermittelt hat, werden an der 

Küste, auf Cypern und in Ägypten Vor- 

en für Laudungaoperionen getroffen, 

aigeblich griech. und ital. Inaeln 

ta und nach Gelingen Südoat-Itallen 

Uboot wurde am 25/10. 5 am weatl. Syrina 

Sch.iarzee 

Feindlage 

^ovh'm mnifff 

uinegruppe Südi 

Zeretörer "Hermea" iet am 24/10. von Saloniki 

nach Pirijua gegangen. 

Der am 16/10. IiW-lich dea Trikeri-Kanala 

gestrandete D. "Teti“ ist als Totalverlust anzu- 

aehen. Le düng wird öeborgan. Geleltverkehr in 

der Ag;äis planmäßig. 

Heer: 

Hacl Funkaufklärung werden zunehmende Be- 

wegungen leichter Seestreitkräfte beobachtet. 

An der SC^EUste wurde das Schlachtschiff und 

Kreuzer E, letzterer abends westlich Anaklia 

festgeatellt. Im gleichen Seegabiet standen 

Flottillenführer "Charkow", 3 Zerstörer, ein 



-J'SJ - 

Cumuli 
Ullt> 

llhricii 

Sliitjiibc One», 3ÜiiiD, ?Uni(r 
(£ c t O rt ii 35 c I c ii (i) I ii ii t), Vf I di 11 |j l c i i 

Der Vufl. 2nüiit>fd)(lii ii(uv 
V o v r o in in II I f f e 27 I 

■»5.1Q-42 

3otmta^ 

U-Hegleit 

Kreuzer A 

küate wur)i 

im mit LI. 

faßt. 

r und 2 Uboote eowie vermutlich auch 

und 3 Zerstörer. An der mittleren Ost- 
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Soimtag 

vom 12. - 

340 Uberlä 

Bakeaan wen 

und konnte 

den. Ostwäj- 

harten fdl 

ÜO/IO. 4250 Qefangene, außerdem v;urden 

ufer gezählt. Rumän. Geb.Div. hat den 

tl. der gleichnamigen Stadt überwunden 

über den Techegen einen Brückenkopf bil- 

.-ta Bakeean trafen vorgehende feile auf 

Wideratand. 

Heereagrup je Bi 

Ein P 

371.Div. e 

In Staling. 

Metaillurgi 

Säuberung 

rande von 

Wiederholt 

Don und Wo 

konnten 

gen. 

fd . 

iindangriff gegen die Stellungen der 

idl. Stulingrad wurde zurückgeechlagen. 

ad aelbst wurde Gegenangriff gegen daa 

che Werk von Süden und Nordoaten abgewehrt, 

der Brotfabrik wurde fortgesetzt. Am Oat- 

üpartakowka wurden weitere Häuser genommen. 

; Peindangriffe auf die Stellungen zwischen 

-ga wurden abgewieaen. Ungaren und Rumänen 

Uberaetzverauche über den Don abachla- 

Heereagrup je Mitte: 

Stärk ä 

die Stelluh 

vor den ei 

re Eeindangriffe richteten sich gegen 

en nordoatwärta Demidow, blieben Jedoch 

;enen Stellungen liegen. 

Heereagrup je Sord: 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 

Finnische front: 

Unver inderte Lage. 
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ts Baksaan trafen vorgehende Teile auf 
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indangriff gegen die Stellungen der 

idl. Stalingrad v/urde zurückgeschlagen. 

ad selbst wurde Gegenangriff gegen das 

che Werk von Süden und Nordosten abgewehrt, 

der Brotfaba'ik wurde fortgesetzt. Am Ost- 

üpartakowka viurden weitere Häuser genommen, 

i Peindangriffe auf die Stellungen zwischen 

ga wurden abgewiesen. Ungaren und Rumänen 

Ubersetzversuche über den Don abschla- 
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Stärk i 

die Stelluji, 

vor den ei 

re Peindangriffe richteten sich gegen 

gen nordostwärts Demidow, blieben jedoch 

enen Stellungen liegen. 
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Pinnisehe front: 
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Sonntag 

Mordafrika; 

Der Gegn^ 

schnitt und 

und Schützenv 

die abgesohla^ 

und verluatre 

Teilen der Pz 

mit starken 

und die HTTT, 

griffe wurden 

durchgef iilirt. 

heblicli. Bei 

31 einsatzber^ 

zeuge. PUx 26 

satz neuer Kr£ 

Bahnlinie erw 

r griff in den Morgenstunden im SUdab- 

Mordabschnitt mit Je einer Pz.Brigade 

trbänden an. Während der Angriffe im Süden, 

en wurden, bedurfte es im Horden harten 

ohen Gegenangriff der IS.Pz.D. und von 

D. Littoria, um den aus den Minenkästen 

äften vorgehenden Feind zurückzuwerfen 

s zum Abend in Besitz zu halten. Fdl. An- 

wiederum mit starker Artl.Unterstützung 

Eigene Verluste Im Hordabschnitt sind er- 

5. Pz.D. sind von 119 Panzern zur Zeit nur 

it. Der Feind verlor 106 Panzer und 2 Flug- 

wird Fortsetzung des Angriffs unter Ein- 

fte mit Schwerpunkt zwischen Ruweisat und 

Artet. 

b:.. 

Ge 

Versorgu: 

fügt nur noch 

Tobruk - Beng. 

ter Verbände 

geschränkt. 

ster Sparsamki 

scheinend übe:? 

Pz.Armee hält 

schubs an Mun: 

wendig und be 

reiches Durchs 

Gen.Fm. 

nommen. 

uigslage ist besorgniserregend. Truppe vor- 

über 1,5 Vs Betriebsstoff. Bestand im Raum 

;asi weitere 1,2 Vs. Beweglichkeit motorieier- 

:m Gefecht ist in kaum tragbarer Weise ein- 

ringe Uunitionsbeetände zwingen zu äuSer- 

it in Verschuß angesichts Gegners, der än- 

unbeschränkte Munitionsmenge verfügt, 

sofortige grundlegende Besserung des Hach- 

tion und Betriebsstoff für unbedingt not- 

eichnet sie als Voraussetzung für erfolg— 

tehen länger dauernden Abwehrkampfes. 

hommel hat Führung der Armee wieder über- 

Skl kann nur auf die von Ihr immer wie- 

derholten dringlichen Stellungnahmen 
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griffe wurden 

durohgefUhrt. 

heblicli. Bei 
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r griff in den Morgenstunden im Südab- 
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urbänden an. Während der Angriffe im Süden, 

;en wurden, bedurfte es im Horden harten 

-chen Gegenangriff der IS.Pz.D. und von 

D. littoria, um den aus den Minenkästen 

äften vorgehenden Feind zurUckzuwerfen 

.B zum Abend in Besitz zu halten. Fdl. An- 

wiedarum mit starker Artl.Unterstützung 

Eigene Verluste im Hordabsohnitt sind er- 

5. Pz.D. sind von 119 Panzern zur Zeit nur 

it. Der Feind verlor 106 Panzer und 2 Flug- 

wird Fortsetzung des Angriffs unter Ein- 

fte mit Schwerpunkt zwischen Ruweisat und 

lirtet. 
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ngslage ist besorgniserregend. Truppe ver- 

über 1,5 Vs Betriebsstoff. Bestand im Raum 

;asi weitere 1,2 Vs. Beweglichkeit motorisier- 

:ja Gefeoht ist in kaum tragbarer Weise ein- 

ringe Uunitionsbestände zwingen zu äußer- 

it in Vorschuß angesichts Gegners, der ah- 

unbeschränkte Munitionamenge verfUgt. 

sofortige grundlegende Besserung des Huch- 

tion und Betriebsstoff für unbedingt not- 

leichnet sie als Voraussetzung für erfolg- 

tehen länger dauernden Abwehrkampfes. 

hommel hat Führung der Armee wieder über- 

Skl kann nur auf die von ihr immer wie- 

derholten dringlichen Stellungnahmen 

nommen. 
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Sonntag 
betr. Notwendigkeit einer Verbeaee- 

rung der Naobeohubverhältniaee nach 

Nordafrika hinweiaen. 

O/Skl. 
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betr. Notwendigkeit einer Verbeeee- 

rung der NaoheohubverhältniBse nach 

Nordafrika binweiaen. 

I b (Kr) 
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26.10.42 P o 1 i t i E eher LageUberbliok 

chaffung eines einheitlichen alliierten Um die 

Oberbefehls 

bemtihen sieh starke Kräfte in London und Washington. 

Mit banger Sjannung hofft man in England, daß wenig- 

stens Anfang 1943 die alliierte Offensive beginnen möge. 

Allerdings wtnacht man weder in England noch in Amerika 

ein verzweiftItes Abenteuer und läßt sich deshalb von 

der Propaganca "Rettet Rußland" nicht beeinflußen. Wenn 

aber die Zei1 zum Handeln gekommen, muß ein fähiger 

Oberbefehlsht ber da sein, der das Gemisch der alliierten 

Truppen zu fsstgefügter Einheit zusammenschweißt. Mit 

Befremden bl:ckt man in diesem Zusammenhang von England 

nach den USA, wo eine Massenarmee aufgestellt wird, die 

angeblich nur den amerikanischen Zwecken dienen soll, für 

deren Ausrüslung aber die Lieferungen an die Verbündeten 

verkürzt wert en. Höre Belisha fordert in gleichem Sinne 

endlich Synchronisierung der Operationen in Europa, die 

1942 zu Gunsten Hitlers nicht zuwege gebracht sei. Er 

sagt den Ver: ust des Krieges voraus, wenn die bisherige 

Systemlosigksit der Kriegführung nicht schnell beseitigt 

wird. 

Der fim.lsche Staatspräsident hat in einer Rundfunk- 

ansprache, d: 

u.a. erklärt 

es gelte, ni 

noch keine Eri 

e einen Appell zum Durchhalten darstellt, 

daß der Krieg noch lange dauern werde, daß 

dht müde zu werden, wie auch bei den Gegnern 

müdungserscheinungen zu Tage getreten seien. 
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rera in d: 

gemäß Hiei 

Hinweis a 

daß geändi 
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Hordafrikn 
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® o r F o m m n i f f e 

Kreiai 

ag I a / 1/Skl betr. Eingreifen des FUh- 

e Verteilung der Uboote im Mittelmeer 

erschrift in KTB vom 25/X. Besonderer 

die bereite übermittelte Erklärung, 

rte Dislokation der luftatreitkräfte (Ab- 

rker Kräfte von Sizilien zum Einsatz in 

) Anlaß zu der Maßnahme des Führers ge- 

. Chef Ski ist einverstanden, daß S-Boots- 

zunächst in Empedoole belassen wird, bis 

ärung der Lage erfolgt ist. Eine sofortige 

nach Hordafrika kommt keinesfalls in Frage, 

/ W.F.St. op M wird unter Bezugnahme 

befehl vom 25/10. gemeldet« 

Op.Gebiet westl. Mittelmeer 4 Uboote. 

Marsch ins westl. Mittelmeer 2 Uboote 

Spezia, drittes Boot wahrscheinlich 

^27.10. aus, fernerhin zwei Boote aus öatl. 

telmeer abgezogen auf Marsch nach Messina 

Ergänzung und Einsatz westl. Mittelmeer 

dort etwa 51.10. 

10,11, voraussichtlich drei weitere Boote 

zia einsatzklar. 

rationsgebiete Boote im westl. Mittelmeer 

rden nach Einigung mit Italienern nachge- 

Ldet. 

drittes z.Zt. noch im östl. Mittelmeer 

ärierendes Boot bleibt dort, da Kampfkraft 

f-aussichtlich nach 5 Tagen ohnehin aufge- 

ucht und Boot dann nach längerem Einsatz 

zut Überholung Stützpunkt anlaufen muß. 
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e Verteilung der Uboote im Mittelmeer 

erschrift in KTB vom 25/K. Besonderer 

die bereits übermittelte Erklärung, 

rte Dislokation der Luftstreitkräfte (Ab- 

rker Kräfte von Sizilien zum Einsatz in 

) Anlaß zu der Maßnahme des Führers ge- 

. Cnef Ski ist einverstanden, daß S-Boote- 

zunächst in Empedoole belassen wird, bis 

ärung der Lage erfolgt ist. Eine sofortige 

nach Hordafrika kommt keinesfalls in Frage, 

/ fl.F.St. op M wird unter Bezugnahme 

befehl vom 25/10. gemeldet: 

Op.Gebiet westl. Mittelmeer 4 Uboote. 

Marsch ins westl. Mittelmeer 2 Uboote 

. Spezia, drittes Boot wahrscheinlich 

'S?.10. aus, fernerhin zwei Boote aus östl. 

telmeer abgezogen auf Marsch nach Messina 

Ergänzung und Einsatz westl. Mittelmeer 

dort etwa 31.10. 

10,11, voraussichtlioh drei weitere Boote 

zia einsatzklar. 

srationsgebiete Boote im westl. Mittelmeer 

rden nach Einigung mit Italienern nachge- 

Ldet. 

drittes z.Zt. noch im östl. Mittelmeer 

ärierendes Boot bleibt dort, da Kampfkraft 

raussichtlich nach 5 Tagen ohnehin aufge- 
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B.) 3-Boote: 

-BJ 

Fä 

1) 8 s-: 
ßchaf; 

2) Zunücju 

bei 

gung 

Geleij; 

bei Fe 

Suda 

Abscliri 

in ETB Teil 

ote einsatzbereit in 6-stUndiger Bereit- 

in Empedoole. 

st Abwarten beabsichtigt, gegebenenfalls 

indunternehmung im Westmittelmeer Verle- 

md Einsatz von Cagliari aus, bei West-Ost- 

ziigen Ansatz bei Kap Bon von Empedoole aus, 

ndoperationen ostw. Mittelmeer Verlegung 

jeabsichtigt. 

t des Fs. 1/Skl I u 2163/42 Gkdos.Chefs. 

Heft XIV. 

II) C/Skl w 

Italien hin. 

so daß bei s 

ohne Besorgn: 

liegen unerfa)1 

hat am 10/10 

dank der unk: 

genossenechaf 

rüsteten und 

lieh kritisch 

der Heretva 

rottet, um s 

Montenegro ar 

nen. Politik 

befh, Gen. Rc 

In Ragusa wi: 

Streifens in 

gipfeln nach 

Nachrichten 

weitgehend ir 

Rom stark mit 

in die Neutra 

ifiet auf unerfreuliche Gesamtstircirnnng in 

Kriegsmüdigkeit ist weit vorgeschritten, 

hwereren Rückschlägen dortige Lage nicht 

.8 betrachtet werden kann. Auch aus Kroatien 

euliche Nachrichten vor. Dt. General Agram 

berichtet, wie sich Lage in Ostherzegowina 

aren Politik der Italiener und ihrer Bett- 

t mit mindestpns 10,000 von ihnen ausge— 

bezahlten Cetnicis für Kroatien außerordent- 

geetaltet hat. Kroatische Elemente östlich 

rden systematisch vertrieben oder auege- 

ijäter Herzegowina an ital. Protektorat 

gliedern oder an Serben ausliefern zu kön- 

der ital. Militärs unter Führung Armee- 

atta ist zumindest äußerst undurchsichtig. 

Einverleibung des ganzen dalmatischen Küsta 

Italien systematisch vorbereitet. Im übrigen 

diesem Bericht des Dt. Generals ,Agram die 

offiziellen kroatischen Stellen aus Rom 

der bestimmten Auffassung, daß man sich in 

dem Gedanken abgibt, eich durch den Übergang 

lität aus dem Kriege zu retten. Im Gegensatz 

i d 

c er 

- 
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II) 

B.) 3-Boote: 

1) 8 3-B 

acheffc 

2) Zunäo ii 

tei 

bUßg 

Geleit 

bei Fe 

Juda 

Eä 

Abschri 

in ETB Teil 

)ote einsatzbereit in 6-atUndiger Bereit- 

in Empedocle. 

st Abwarten beabsichtigt, gegebenenfalls 

indunternehmung im Westmittelmeer Verle- 

ind Einsatz von Cagliari aus, bei West-Ost- 

zügen Ansatz bei Ko.p Bon von Empedocle aus, 

ndoperationen ostw. Mittelmeer Verlegung 

jeabsichtigt. 

t des Fs. l/Skl I u 2163/42 Gkdos.Chefa. 

Heft XIV. 

O/Skl w 

Italien hin. 

do daß bei s 

ohne Besorgn 

liegen unerf]1 

hat am 10/10 

dank der unk' 

genossene cha]' 

rüsteten und 

lieh kritisch 

der Eeretva v 

rottet, um s 

Montenegro at 

nen. Politik 

befh, Gen. Rc 

In Ragusa wi 

Streifens in 

gipfeln nach 

Nachrichten 

weitgehend ir 

Rom stark mit 

in die Heutre 

nist auf unerfreuliche GeBamtst'immnwp; in 

Kriegsmüdigkeit iat weit vorgeschritten, 

hwereren Rückschlägen dortige Lage nicht 

.8 betrachtet werden kann. Auch aus Kroatien 

euliche Hachrichten vor. Dt. General Agram 

berichtet, wie sich Lage in Ostherzegowina 

aren Politik der Italiener und ihrer Bett- 

t mit mindestens 10,000 von ihnen ausge— 

bezahlten Cetnicis für Kroatien außerordent- 

gestaltet hat. Kroatische Elemente östlich 

erden systematisch vertrieben oder ausge- 

ijäter Herzegowina an ital. Protektorat 

gliedern oder an Serben ausliefern zu kön- 

der ital. Militärs unter Führung Armee- 

atta ist zumindest äußerst undurchsichtig. 

Einverleibung des ganzen dalmatischen Küsta 

Italien systematisch vorbereitet. Im übrigen 

diesem Bericht des Dt. Generals ,Agram die 

offiziellen kroatischen Stellen aus Rom 

der bestimmten Auffassung, daß man sich in 

dem Gedanken abgibt, sich durch den Übergang 

lität aus dem Kriege zu retten. Im Gegensatz 

i d 

c er 
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zu frühei 

diese "Lc 

soll auch in faschistischen Kreisen 

sung" jetzt lebhaft erörtert werden. 

Es wird notwendig sein, daß auch diese 

Frage bei der nach dem 9/11. in Aus- 

sicht genommenen Zusammenkunft des 

Führers mit dem Duce klargestellt wird. 

1/2k. legt Lagebetrachtung vom 20/^.1942 

vor. Abschrift gern. 1/Skl I b 2016/42 Gkdos.Chefs, 

in KTB Ttil C "Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 

rung" . 

Uber weitere Verteilung folgt Entscheidung 

Chefs Sk: . 

IV) 

uig 

Hacl 

leutnant 

Begründ 

daß Oboot 

herbeifUi: 

gegen di( 

Vorfeld 

und nur 

Stiles zi. 

soll diet 

entgegenl 

V) 

ste Zeit: 

Luftstreit 

Schwarzmt 

mit S-Bo 

Schwarzer 

Mitteilung von Chef T Sa hat Oberst- 

Harlinghausen Vortrag bei Führer zur 

der T-Forderungen der Lw dargelegt, 

skriegführung Kriegsentscheidung nicht 

iren könne, daß hierfür vielmehr Erfolge 

ht gebündelten Feindverkehr im KUsten- 

t rf orderlich seien, die Ubooten versagt 

on Luftwaffe mit LT-Einsatz größten 

erzielen seien. 

Sfcäifdiger Vertreter des Ob.d.M. im F.H.Qu. 

er Argumentation beim Führer nachhaltig 

reten. 

Vorlrag ständigen Vertreters des Ob.d.M. 

im F.H.qif. über operative Absichten für dieinäch- 

Sach dem Fall von Stalingrad sollen 

Kräfte, die freiwerden, gegen russ■ 

erflotte eingesetzt Werden, um Im Verein 

c ten und dem Uboot die Seeherrschaft im 

Meer herzustellen, so daß danach die 

X>amm 
uiiö 

llhrjct{ 
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S' 

Jliiflube bei Ortti, 7Uhit>( Wuiei-, 
©tcflnua, »titiiii)IHIIü, Ölri>il(irfi( 

t>cr i'ujt, l^DiitfiiHiu II(H». 

zu frütiai 

diese "Li 

^oi'fommiiiffc 

soll auch in faschistischen Kreisen 

sung" jetzt lebhaft erörtert werden. 

Es wird notwendig sein, daß auch diese 

Erage hei der nach dem 9/11. in Aus- 

sicht genommenen Zusammenkunft des 

Führers mit dem Duce klargestellt wird. 

1/Sk. legt Lugebetrachtung vom 20/ij£).1942 

vor. Abschrift gern. l/Skl I b 2016/42 Gkdos.Chefs, 

in KTB T<il C "Grundlegende Fragen der Kriegfüh- 

rung" 

Uber 

Chefs Sk] 

IV) 

uig 

Naol 

leutnant 

Begründ 

daß Uboo1 

herbeifül 

gegen di(: 

Vorfeld 

und nur 

Stiles zi. 

soll diec 

entgegenl 

steZeit: 

weitere Verteilung folgt Entscheidung 

Mitteilung von Chef T Wa hat Oberst- 

Harlinghrus^n Vortrag bei Führer zur 

der T-Forderungen der Lw dargelegt, 

skriegführung Kriegsentscheidung nicht 

ren könne, deö hierfür vielmehr Erfolge 

ht gebündelten Feindverkehr im KUeten- 

trforderlich seien, die Ubooten versagt 

on Luftwaffe mit LT-Einsatz größten 

erzielen seien. 

S-järdiger Vertreter des Ob.d.M. im F.H.Qu. 

er Argumentation beim Führer nachhaltig 

reten. 

V) Vorlrag ständigen Vertreters des Ob.d.M. 

im F.H.qt^ Uber operative Absichten für 

Hach dem Fall von Btalingrad sollen 

Luftstreitkräfte, die freiwerden, gegen russ. 

Schwarzme erflotte eingesetzt vierden, um im Verein 

mit S-Bocten und dem Uboot die Seeherrschaft im 

Schwarzer Meer herzustellen, so daß danach die 
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25.10.42 Umgehung 

Inbeaitzni 

E: Mit der 

rechnet. 

z.b.V. koi 

c er gegneriachen Zaukaeualandfront und 

ihme von Batum und Poti möglich iet. 

nndame von Tuapee wird von Land her ge- 

hör vorgeaehene Eineatz der L-Flottille 

iumt also zunächst noch nicht in Betracht. 

Außei 

hand befir 

Abführung 

lieh zu m; 

größere 

Bewegungs. 

Kaukaausbd, 

Ein £ 

Erontabscl: 

nerischen 

im Hinter/ 

werden 

dem sollen die Luftkräfte die in Peindes- 

dlichen Ölraffinerien zerstören, um die 

der ülprodukte Uber Kaspisches Meer unmög- 

chen. Hiervon verspricht man sich umso 

rkung, als schon jetzt die gegnerische 

\a öglichkeit mit der Entfernung von der 

sie wachsend beeinträchtigt scheint. 

orgenpunkt des Führers ist der italienische 

nitt am Bon, wo in Erwartung eines geg- 

Offenslvstoßes bereits deutsche Verbände 

•gelände als EingreifreserVen vorgesehen 

nd 

Weit 

die Lücke 

lediglich 

flanke der 

nutzt, so 

Stärkungen 

fdl. Kräft 

der Möglic 

Smolensk a 

lingen die 

gefährlich 

den Plan d 

auf Torope 

pen hierf 

v. Manstei 

griffsarmee 

ses Untern 

An seine 

melfeuer g" 

r hat eich herausgestellt, daß der Russe 

zwischen Heeresgruppe Mitte und Hord nicht 

zum Kachschubtransport für die an der Bord- 

Heeresgruppe Mitte stehenden Verbände be- 

ern jetzt auf einer Feldbahn Truppenver- 

nach Westen zuführt. Im Verein mit den 

;eansammlungen im Raum Kirow muß daher mit 

ikeit eines gleichzeitigen Angriffs auf 

ns NO und SO gerechnet werden, dessen Ge- 

ganze Heeresgruppe Mitte in eine äußerst 

.3 Lage bringen müßte. Es ist beabsichtigt, 

128 Feiges durch eigeno blitzartigen Stoß 
bz zuvorkommend zu zerschlagen. Die Trup- 

werden unter Führung von Generalfeldm. 

n bereitgestellt und größtenteils der An- 

für Nordlicht entnommen. Durchführung die- 

ilimens ist damit erneut zurückgestellt. 

eile soll versucht werden, durch Artl.Trom- 

ößten Ausmasses den Leningrader Raum 

:ur 

St 

275 
©aüint 
imb 

llhtifit 

23.10.42 

SJiifliibc Oru«, QJiliii), Himer, 
©ecflaiiö, ^(Uu^huia, 

t>er iiufi, OTont'fdjciii ufio. 

Umgehung 

Inbesitzn; 

E: Ult der 

rechmet. 

z.b.V. koi 

c er gegnerischen Kauiasuslandfront und 

li.hme von Batum und Poti mdglich ist. 

nnäime von Tuopse wird von Land her ge- 

ler vorgesehene Einsatz der L-Flottille 

umt also zunächst noch nicht in Betracht. 

Auüe: i 

hand befit 

Abführung 

lieh zu m: 

größere Vli 

Bewegung SD 

KaukasusbE 

Ein £ 

Frontab sei: 

nerischen 

im Hinter/ 

werden. 

nd 

Weit 

die Lücke 

lediglich 

flanke der 

nutzt, so 

Stärkungen 

fdl. Kräft 

der Höglic 

Smolensk 

lingen die 

gefährlich 

den Plan d 

auf Toroce 

pen hierf 

v. Hanstei 

griffsurmee 

ses Untern 

An seine S 

melfeuer gir 

93orfominniffe 

dem sollen die Luftkräfte die in Feindes- 

dlichen Ölraffinerien zerstören, um die 

der ölprodukte Uber Kaspisches l'.eer unmög- 

chen. Hiervon verspricht man sich umso 

rkung, als schon jetzt die gegnerische 

öglichkeit mit der Entfernung von der 

eis wachsend beeinträchtigt scheint. 

orgenpunkt des Führers ist der Italienische 

nltt am Don, wo in Erwartung eines geg- 

Offensivctoßes bereits deutsche Verbände 

•gelände als EingreifreserVen vorgesehen 

r hat sich herausgestellt, daß der Russe 

zwischen Heeresgruppe Kitte und Herd nicht 

zum Bachschubtransport für die an der Bord- 

Heeresgruppe Kitte stehenden Verbände te- 

ern jetzt auf einer Feldbahn Trupfenver- 

nech Westen zuführt. Im Verein mit den 

; eansammlungen im Raum Kirow muß daher mit 

ikeit eines gleichzeitigen Angriffs auf 

is KO und SO gerechnet werden, dessen Ge- 

ganze Heeresgruppe Kitte in eine äußerst 

.3 Lage bringen müßte. Es ist beabsichtigt, 

iss Feindes durch eigenes blitzartigen Stoß 

bz zuvorkommend zu zerschlagen. Die Trup- 

werden unter Führung von Generalfe^dm. 

■n bereitgestellt und größtenteils der An- 

für Hordlicht entnommen. Durchführung die- 

ehmena ist damit erneut zurückgestellt, 

teile soll versucht werden, durch Artl.Trom- 

ößten Ausmasses den Leningrader Raum 
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etappenvfe 

Vice 

Einzelpuni 

Lvi s 

udmiral Krancke beriolitet Uber weitere 

;te: 

220.000 Mann auf, die ohne Hübe aus den erheblichen 

Personals 

blick auf 

Lw bereit^ 

ersatzres 

bar sind, 

daß Luftw^ 

1.600.000 

Lage 

dii; Zu 

Zwischens 

Endregelw|i 

kommen im 

Pur 

soll einei 

Wachricht$: 

auoh von 

netes Uatu 

'Sorfonimniffe 

se besetzungsreif zu walzen. 

Pür Kriegsmarine bedeutet diese Programm- 

änderung, daß der Seekrieg in der Ostsee 

auch im Prühjahr 1943 fortgesetzt werden 

muß. 

eilt 20 Felddlvlsionan in Stärke von ca. 

;ärken entnommen werden können, die im Hin- 

urspriinglich vorgesehene Verdoppelung der 

seit geraumer Zeit aus der Behrmachts- 

irve eingezogen und ohne weiteres verfüg- 

Bei dieser Gelegenheit wurde festgeetellt, 

iffe nicht, wie der Plihrer bisher glaubte 

sondern 1.980.000 Mann stark ist. 

Unter diesen Umständen kann von einem 

Opfer, das die Luftwaffe bringt, aller- 

dings nicht gesprochen werden. Daß Heer 

und Marine angesichts derartiger Perso- 

nalwirtschaft ihre eigene Verknappung 

besonders bitter empfinden, bedarf keiner 

Erläuterung. 

ln Kroatien entspricht Hinweis, den C/Skl 

vorstehend gegeben hat. 

.nischer Präge will Plihrer das letzte- 

)iel zunächst nur als Material für künftige 

ig angesehen wissen. Praktische Maßnahmen 

Augenblick nicht in Präge. 

'Cerstärkung der publizistischen Propaganda 

neu errichteten äußerlich vom offiziösen 

inapparat abgesetzten Haohriohtenorgan 

lieiten der Wehrmacht möglich viel geeig- 

rial zugeführt werden, das sich für die 

Damm 
mit» 

llbtjtit 
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Zugabe bti Drtetf, Itlinb. lilditr, 
(fetgang »tleuiblung, Jldillgltll 

ber Du fl, CDloiibfdicln iifiu. 

etappenvie 

Vice 

Einzelpuni 

Lw B 

admiral Krancke bericlxtet Über waitsra 

:te: 

220.000 Kann auf, die ohne IlUhe aus den erheblichen 

Personals 

blick auf 

Lw bereit^ 

ersatzres 

bar sind, 

dad Luftv/^: 

1.600.000 

Lage 

dil: Zu 

Zwisohens 

Endregelu^i 

kommen im 

Pur 

soll eineiji 

Hdchricht 

auoh von 

netes Uo.t4 

'ÄovEoiiimniffc 

se besetzungsreif zu walzen. 

PUr Kriegsmarine bedeutet diese Programm- 

änderung, daß der Seekrieg ln der Ostsee 

auoh im Prühjahr 1943 fortgesetzt werden 

muß. 

eilt 20 Pelddlvlsionen in Stärke von oa. 

;ärken entnommen werden können, die im Hin- 

ursprünglich vorgesehene Verdoppelung der 

seit geraumer Zeit aus der Wehrmaohts- 

irve eingezogen und ohne weiteres verfüg- 

Bei dieser Gelegenheit wurde festgestellt, 

iffe nicht, wie der PUhrer bisher glaubte 

sondern 1.980.000 Mann stark ist. 

Unter diesen Umständen kann von einem 

Opfer, das die Luftwaffe bringt, aller- 

dings nicht gesprochen werden. Daß Heer 

und Marine angesichts derartiger Perso- 

nalwirtachaft ihre eigene Verknappung 

besonders bitter empfinden, bedarf keiner 

Erläuterung. 

ln Kroatien entspricht Hinweis, den C/Skl 

vorstehend gegeben hat. 

.nieeher Präge will PUhrer das letzte- 

iiel zunächst nur als Material für künftige 

ig angesehen wissen. Praktische Maßnahmen 

Augenblick nicht in Präge. 

Verstärkung der publizistischen Propaganda 

neu errichteten äußerlich vom offiziösen 

nnapparat abgasetzten Baohriohtenorgan 

iieiten der Wehrmacht möglich viel geeig- 

rial zugeführt werden, das sich für die 
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Abs 

die fülill 

quartier 

vollzoger. 

nie dea ] 

in seine! 

Verbreitung in amtlich, abgestempelten Kanälen nicht 

eignet, ijaa Erforderliche wird von M veranlaßt. 

Inwieweit der Versuch einer Entlastung des 

amtlichen Apparates im Hahmen der totalitär 

ausgerichteten Staatspropaganda Aussicht 

auf Erfolg hat, steht dahin. M wird diesen 

Qesichtspunkt berücksichtigen müssen, wenn 

es vermeiden will, daß die Kriegsmarine 

nicht doch für Nachrichten verantwortlich 

gemacht wird, die amtlich nicht zu vertre- 

ten sind. 

ichließend berichtete Vioeadmiral Krancke über 

are Entspannung, die sich im Pührerhaupt- 

mit daa Personalweohsel des Qeneralatabschefs 

hat. Allerdings ist das persönliche Verhält- 

‘ührers zu den Generalen des Hauptquartiers 

früheren Porm bisher nicht wieder völlig 

hergeste]1t 

B 6 sonderes 

7 .3 

Mittelme 

geführt, 

und Durcl 

Stellen 1 

aprochen 

Flottille hat befohlene Verlegung in das 

in besonders kurzer Zeit planmäßig durch- 

Ob,d,M, hat fiir die sorgfältige Vorbereitung 

führung den beteiligten Dienststellen und 

Oberkommandos seine Anerkennung ausge— 

- - 

-Datum 
unt> 

26.10.4< 

21tiflabe t>e« DrtciJ, Tülno, Tötuci, 
©ftflang, 
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Verbreitung in amtlich abgestempelten Kanälen nicht 

eignet. Ijas Erforderliche wird von M veranlaßt. 

Inwieweit der Versuch einer Entlastung des 

amtlichen Apparates im Hahmen der totalitär 

ausgerichteten Staatspropaganda Aussicht 

auf Erfolg hat, steht dahin. U wird diesen 

Gesichtspunkt berücksichtigen mtissen, wenn 

es vermeiden will, daß die Kriegsmarine 

nicht doch für Nachrichten verantwortlich 

gemacht wird, die amtlich nicht zu vertre- 

ten sind. 

Absc 

die fühll 

quartier 

vollzogen 

nis des 

in seine] 

hergeste] 1 

B « 

7.3 

Uittelme 

geführt, 

und Durclifi 

Stellen 

sprochen 
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hließend berichtete Yiceadmiral Krancke über 

are EntSpannung, die sich im FÜhrarhaupt— 

mit den Peraonalwechael des Generalstabschefe 

hat. Allerdings ist das persönliche Verhält- 

I ührers zu den Generalen des Hauptquartiers 

früheren Form bisher nicht wieder völlig 

.t. 

sonderes 

Flottille hat befohlene Verlegung in das 

in besonders kurzer Zeit planmäßig durch- 

Ob.d.M* hat für die sorgfältige Vorbereitung 

’ührung den beteiligten Dienststellen und 

Oberkommandos seine Anerkennung ausge— c es 



twuin 
mit) 

Utiritit 

Zugabe t>cö Dritö, Qßiiib, QUctter, 
0((9aii(), &cl(iid)tuiit), 

Der Ciifr, Q^oubf^ciu u(iu. 
^orfDiiimnlffe 

Z6.10.42 Lage 26/K. 

I. Kriegführung in den außerheimisohen Gewässern. 

1. Feindlagei 

SUdatlanti k: 

Engl. D. "Ualanoha" gab im Gebiet 80 am 

S-lich Ascjension epäter gestrichene QQq-Meldung. 

Indischer Ozean: 

tf 

Nach 

24/10. tr 

ein, der 

Norden ste 

Bericht Konsulats Lonren^o Marnues vom 

in Kapstadt USA-Geleitzug aus 22 Schiffm 

4./II. durch Mozambique-Kanal nach 

uern soll. 

Von q; 

Sichten y 

ostwärts 

Kreuj 

USA-Werft 

Indischen 

2. Bigene La^ 

Nordai 

5 Grad 

27.10. 

SA-D, wurde 25/10, QQQ-Ueldung Uber 

erdächtigen Fahrzeuges (Uboot) 120 am 

lourenjo Maurques erfaßt. 

er "Australia", der seit 11/6. in einer 

gelegen hat, ist am 24/10. wieder im 

Ozean aufgetreten. 

Die • einkommenden Blockadebrecher "Tannenfels", 

"Dresden", "Kulmerland" erhaltendurch FT 1505 fol- 

gende Weitung: 

1) Die mi1 FT 0127/25 befohlenen Grenzen werden ab 

um 1600 Uhr aufgehoben. 

2) Länge -von Hagel nicht nach Westen überschreiten. 

3) "Dresden" Breite, die 2 Grad südlicher als Breite 

von Ha{.el, nicht vor 27.10. um 0600 Uhr'nach 

überschreiten. "Kulmerland“ Breite, die 

südlicher als Breite von Hagel, nicht vor 

um 0300 Uhr nach Norden überschreiten. 

TMIIUII 

tillb 
n{trjdi 

Angabe beb Dtus, QBiub, ‘Bettcr, 
©teaaiiß, Söcleiid)(aii0, ©idjügfeit 
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26.10.42 Lage 26/K. 

I. KriegfuhTuag in den außerheimiechen Sewäasern. 

1. gelndlage: 

SUdatlantik 

EnglJ D, “Malanoha" gab im Gebiet 80 am 

S-lich Aaeansion apater gestrichene QQQ-Meldung. 

Indischer Ozean: 

Nach Bericht Konsulats louren^o Marnuea vom 

24/10. tref in Kapstadt USA-Geleitzug aua 22 Schiff« 

ein, der ..-4./^CI. durch Mozambique-Kanal nach 

Norden steuern soll. 

Von 

Sichten ve 

ostwärts 

ISA- 

Kreue 

USA-Werft 

Indischen 

-D, wurde 25/10, QQQ-Meldung Uber 

rdächtigen Bahrzeugea (Uboot) 120 sm 

I)ouren$o Maurques erfaßt. 

er “Australia", der seit 11/6. in einer 

gelegen hat, ist am 24/10. wieder im 

Ozean aufgetreten. 

2. Kleine La. 

Die 5 einkommenden Blockadebrecher "Tannenfela", 

"Dresden", "Kulmerland" erhaltendurch M 1505 fol- 

gende Weisung: 

1) Die mit PT 0127/25 befohlenen Grenzen werden ab 

26/10. um 1600 Uhr aufgehoben. 

2) Länge Tiqn Hagel nicht nach Westen überschreiten. 

3) "Dresden" Breite, die 2 Grad südlicher ala Breite 

von Ha{.el, nicht vor 27.10. um 0600 Uhr.joaoh 

Horden, überschreiten. "Kulmerland" Breite, die 

5 Grad südlicher als Breite von Hagel, nicht vor 

27.10. um 0300 Uhr nach Norden überschreiten. 



27? 

.> P ~ 

t)aiuni 
mit) 

llbrjdi 

2Jiigäbe t>(0 One6, r3l3iiio, ^mer, 
®((gaug, iBeIeild)iniig, euinigtcii 

Der Sufi, oiit>|dteIii iifiu. 
^ o r f 0 ni nt ui f f e 

.10.42 Sie werden duroh FT 1541 unterrichtet» 

"Eigenes Uboot meldet Zwei-Schornstein-Dampfer 

mit Kure 70 Grad auf Punkt, der 3 Grad südlicher und 

3 Grad weiter ostwärts als Hagel liegt. Uboote haben 

im Heimnarschgebiet der Blockadebrecher Angriffs- 

verbot auf Einzelfahrer." 

"D: 

Weisung: 

"2 

Deviatic 

liehen 6 

Davit kii 

in PT an 

0528/24 

Allj 

düng in 

Weisung, 

das PT 

den. (s 

'ijesden" erhält durch PT 2146 Einlaufan- 

.10. Länge, die 8 Grad westlicher als 

n auf Breite passieren, die 12 Min. nörd- 

ls Davit. Auf dieser Breite Weitermarsch, 

rz vor ^ellwerden ansteuern. Weiter wie 

"Tannenfels" 1732/23 oder an "Kulmerland" 

e Blockadebrecher werden Uber D-Sichtmel- 

45° S 20° 0 unterrichtet und erhalten 

in diesem Gebiet gut nach S auszuholen, 

oll wegen Positionsangabe vernichtet wer- 

PT 1251). 

Se£elanweisung zum Ansteuern von Punkt Altmühl 

erhält "Uckermark" für 3- oder 4/11. durch PT 1244. 

Mai.Att. Tokio wird durch Tel. 1230 informiert, 

daß Punit Lille bzw. Altmühl von "Uckermark" am 3. 

oder 4., von "Weserland" vom 2.-4. und von "Pietro 

Orseolo" am 9. oder 10/11. passiert werden wird. 

Besondei 

29 

eine den 

lieh im 

biet von 

eines de 

freigege 

9-42 hat der Jap. Mar.Att. als Antwort auf 

tsche Anfrage mitgeteilt, daß das ursprüng— 

Indischen Ozean vereinbarte Operationsge- 

seiten der japen. Marine für Operationen 

utschen Hilfskreuzers ab Mitte November 1942 

ben werde. 
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.10.42 Sie werden durch FT 1541 unterrichtet« 

"Eigenes Uboot meldet Zwei-Schornstein-Dumpfer 

mit KUTE 70 Grad auf Punkt, der 3 Grad südlicher und 

3 Grad weiter ostwärts als Hagel liegt. Uboote haben 

im Heimnarschgebiet der Blockadebrecher Angriffs- 

verbot cuf Einzelfahrer." 

"D: 

Weisung: 

H ge 

Deviatic 

lieber 

Davit kti: 

in FT an 

052B/24 

A13J 

düng in 

Weisung, 

das FT 

ijesden" erhält durch FT 2146 Einlaufan- 

.10. Länge, die 8 Grad westlicher als 

n auf Breite passieren, die 12 Min. nbrd- 

els Davit. Auf dieser Breite Weitermarsch, 

rz vor ^ellwerden ansteuern. Weiter wie 

"Tannenfels" 1732/23 oder an "Kulmerland" 

den. (s 

Se 

erhält 11 

e Blockadebrecher werden über D-Sichtmel- 

45° 3 20° 0 unterrichtet und erhalten 

in diesem Gebiet gut nach 3 auszuholen, 

oll wegen Positionsangabe vernichtet wer- 

FT 1251). 

Mal 

daß Punl 

oder 4., 

Orseolo" 

elanweisung zum Ansteuern von Punkt Altmühl 

Uckermark" für 3. oder 4/11. durch FT 1244. 

Att. Tokio wird durch Tel. 1230 informiert, 

t Lilie bzw. Altmühl von "Uckermark" am 3. 

von "Weserland" vom 2.-4. und von “Pietro 

am 9« oder 10/11. passiert werden wird. 

Besondei es: 

29 

eine deo 

lieh im 

biet von 

eines de 

freigege 

9-42 hat der jap. Mar.Att. als Antwort auf 

tsche Anfrage mitgeteilt, daß das ursprung- 

indischen Ozean vereinbarte Operationsge- 

seiten der japen. Marine für Operationen 

utschen Hilfskreuzers ab Mitte November 1942 

ben werde. 
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26.10.42 Liit ;e Oktober v/urde bei der jap. Admiralität 

die Aufrige gestellt, ob der deutsche Hilfskreuzer 

schon ab 5. November 1942 in dem^ugcstandenen 

Operationsgebiet operieren könne. 

Als Antwort teilte am 24. Oktober der jap. 

Verbindu igsoffizier eine Nachrioht der japan. 

Admiralität mit, nach der die Japaner beabsichtigen, 

3 Hilfskreuzer in den Indischen Ozean zu stellen 

und die leutsche Marine bitten, ihren deutschen 

Hilfskre izer zurückzuziehen. Im Zusammenhang mit 

dem kürzlich zugestandenem Sebiet für deutsche 

Uboote sidlich 25 Süd, westlich 60 Ost, könne dem 

deutsche i Hilfskreuzer zusätzlich nur ein Streifen 

südlich SO Süd, westlich 65 Ost zugestanden werden. 

Dam .t wäre das im April vereinbarte Op.Gebiet 

praktisch seit Mitte Juli für die deutsche See- 

kriegfüh: ■ung gesperrt. 

(232) 

Das japanische Verhalten, das sich außer- 

ordentlich störend auswirkt, da die 

Hsk Operationen mit Rücksicht auf die 

Versorgungsregelung von langer Hand vor- 

bereitet und festgelegt werden müssen, 

ist nur schwer verständlich, es sei denn, 

daß es auf gewissen Prestigegesichts- 

punkten beruht, die sich in diesem Palle 

sehr zum Schaden der gemeinsamen Sache 

auswirken. Neu entstandene Lage ist zu- 

nächst zu prüfen. 

Vermerk 1/Skl I k 2151/42 Gkdos.Chefs, und 

Vermerk h/Skl I k 2153/42 Gkdos.Chefs, in KTB 

Teil C Heft XV. 
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.10.42 

(232) 

tiit ie Oktober wurde bei der jup. Admiralität 

die Aufriße gestellt, ob der deutoohe Hilfskreuzer 

schon ab 5- Hovember 1942 in dem^uguatandenen 

Operatio ibgobiet operieren könne. 

Als 

Verbindu: 

Admirali 

3 Hilfsk 

und die 

Hilfskre 

dem kurz 

Uboote s 

deutsche 

Bildlich 

Antwort teilte am 24. Oktober der Jap. 

igsofiizier eine Nachricht der Japan, 

tat mit, nach der die Japaner beabsichtigen, 

.•euzer in den Indischen Ozean zu stellen 

leutsche M.irine bitten, ihren deutschen 

2zer zurückzuziehen. Im Zusammenhang mit 

Lieh zugestandenem Gebiet für deutsche 

idlich 25 Süd, v/estlich 60 Ost, könne dem 

i Hilfskreuzer zusätzlich nur ein Streifen 

SO Süd, westlich 65 Ost zugestanden werden. 

Dam 

praktis 

kriegf üh: 

c'.i 

-t wäre das im April vereinbarte Op.Gebiet 

seit kitte Juli für die deutsche See- 

•ung gesperrt. 

Das Japanische Verhalten, das sich außer- 

ordentlich störend auswirkt, da die 

Hsk Operationen mit Rücksicht auf die 

Versorgungsregelung von langer Hand vor- 

bereitet und festgelegt werden müssen, 

ist nur schwer verständlich, es sei denn, 

daß es auf gewissen Prestigegeeichts- 

punnten beruht, die sich in diesem Palle 

sehr zum schaden der gemeinsamen Sache 

auawirken. heu entstandene Lage ist zu- 

nächst zu prüfen. 

Vermerk 1/Skl I k 2151/42 Gicdos .Chefs. und 

Vermerk 1/Skl I k 2153/42 Gkdos.Chefs, in KTB 

Teil C Heft XV. 
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a6.10.42 II. Lage 

Gablet Atlan 

Durcli S,j> 

erfolge erzi 

und fällt fit- 

vrarde auf gehn 

Gruppe 

"fannenfels" 

"Kulmerlund" 

Ski weit 

Bisoaya fuhr 

zieht, die Ki) 

bracher erhol 

Peindluft von 

erwilnecht. 

Heimkelu 

vollen Kinaat 

angriff hingew 

Seegebiet Kuu 

Keine be 

Besonderes; 

1) Da mi 

nicht gerechn i 

ständ. Vertre 

daß "Ju 88" a 

mitgenommen w 

für Erhöhung 

nicht bekannt 

eingesetzt wi 

für wichtige 

}W'rf omniuiffc 

Westraum 

ikkilste: 

errbreoher v/urden auf den Geleitwegen 4 Häum- 

It. Sperrbrecher 16 wurde dabei beschädigt 

10 läge aus. Sperrung der Loiremündung 

ben. 

est erhält Weisung, Befehlsführung von 

am 28/10., von "Dresden" am 29/10. und von 

am 29/10. jeweils 0600 Uhr liOZ zu übernehmen. 

t Gruppe West darauf hin, daß jedes in der 

iide Schiff, das ein Peindflugzeug auf sich 

folgschancen für die eiukommenden Block- 

t. möglichst langdauerndes Abziehen der 

Schutzobjekt durch Sicherungsstreitkräfte ist 

er sind auf verschärften Ausguck wirkuugs- 

z der Pla-Waffen und Verhalten bei Nacht- 

'iesen. 

.1; 

ionderen Vorkommnisse. 

G "He 177" für Einsatz im Westen vorläufig 

t werden kann, hat Führer 1t. Mitteilung 

■ ere des Ob.d.ll. im F.H.Qu. Anordnung erteilt; 

e Jäger so einzusetzen ist, daß keine Bomben 

rden und dadurch freiwerdende Tragfähigkeit 

x-ennatoffBestandes auszunutzen ist. Ski ist 

mit welcher Rüstung "Ju 88" z.Zt. Biscaya 

rd. Immerhin kann diese Auffassung Führers 

■usdehnung eigenen Lufteinsatzes bei anlau- 

-J'?? - 
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llhr^cii 
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II. Lage 

Geliict Atlan 

Darcli Sji 

eifulge erzi 

und lallt fil:- 

vmrdb uufgeho 

Gruppe 

"Taunetif ela" 

"Kulmerlund" 

Ski weit 

Bisoaya fanr 

zieht, die l)j. 

breoher erhol 

PeiudluXt von 

erwünscht. 

Heimkoh 

vollen liinsat 

angriff hing' 

Seegebiet Kau 

Keine be 

Besonderesi 

1} Da mi 

nicht gerechn^ 

ständ. Vertre 

daß "Ju 88" a 

mitgenommen w 

für Erhöhung 

nicht bekannt 

eingesetzt wi 

für wichtige 
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Westraum 

ikküste: 

errbrecher wurden auf den Geleitwegen 4 Räum- 

lt. Sperrbrecher 16 wurde dabei beschädigt 

10 Tage aus. Sperrung der Loiiemündung 

ben. 

cst erhält v/eisung, Befehlsführung von 

am 28/10., von "Dresden“ am 29/10. und von 

am 29/10. Jeweils 0600 Uhr liOZ zu übernehmen. 

t Gruppe West darauf hin, daß Jedes in der 

nde Schiff, das ein Peindflugzeug auf sich 

folgschancen für die eiukommenden Block- 

t. köglichst lang-dauerndes Abziehen der 

Schutzobjekt durch Sicherungsstreitkräfte ist 

er sind auf verschärften Ausguck wirkungs- 

z der Pla-Wafien und Verhalten bei Nacht- 

ewiesen. 

il: 

Jonderen Vorkommnisse. 

s "He 177" für Einsatz im Westen vorläufig 

t werden kann, hat Führer 1t. Mitteilung 

.ers des Ob.d.U. im F.H.Qu. Anordnung erteill; 

s Jäger so einzusetzen ist, daß keine Bomben 

rden und dadurch freiwerdende Tragfähigkeit 

rennotoffbestaudes auszunutzen ist. Ski lat 

mit welcher Rüstung "Ju 88" z.Zt. Bisoaya 

rd. Immerhin kann diese Auffassung Führers 

.usdehnung eigenen Lufteinsatzes bei anlau- 
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2b.10.42 

Heiaat 

fenden Auf^abön ücliüri Von V/ert sein. 

Giuppe West vdrd entspreoheiid unterrichtet 

und daiauf hingewiesen, daß diese Angaben bei 

mündlichen -Besprechungen mit Lflkdo. 3 verwandt 

werden können. 

2) Gruppe West wurden Im Oktober 1942 2Ube- 

teilt 

a) 4Q2 EL1C unter Kennbezeichnung Ka 4 

b) 452 BiiG und 500 UMB unter KennbeZeichnung 

ka 5 . 

Gruppe West ist angewiesen, Einzelheiten 

mit 3.J. unmittelbar zu regeln. 

3 Wu wird um weitere Veranlassung geboten. 

K~oh Al-ug bereits verfügbarer Zuteilungen ist 

nur noch ein Restbestand von 1154 UtlA in der 

und 445 UUA im Prankreichraum vorhanden. 

Sie wurden bisher vornehmlich in U-Bootsaperren 

und in den Plankensperren des Kanals als UMA(K) 

eingesetzt. Ihre Fertigung ist eingestellt. 

Alp Ersatz ist für Verwendung in Uboots- 

sperren 

aber für Tiefen über 30 m nicht brauchbar ist. 

Da der iestbestaiid an UMA. für diese Zwecke nicht 

ausreicit, ersucht Ski S Wa,Bereitstellung 

weiterer Minen entsprechender Art (vereinfachte 

UUB) zu 

eintret 

in erster Linie die UUB vorgesehen, die 

prüfen, da zum Frühjahr erhöhter Bedarf 

n wird. 

Durch Ausfall des Restbestandes an UMA 

ist auci die von Ski bereits ausgesprochene 

Forderuig nach verbesserter Ausführung bzw. 

Heukonstruktion einer Oberflächenmine besonders 

dringlirh geworden. Allein Gruppe West fordert 

1500 Obärflüchenminen als Sofortbedarf, wofür 

notfalls auf EMG zurückgegriffen werden muß, 

DiUmn 
mit' 

.10.42 

Ohidiibf Dcd öii(v' Wfiur 

^cciirtiti) SclnnlMUii!), Ciilui.iIm 
btr Vufi. PIiMibiiluin ufiiv 

fenden Aufgaben kehon Von Wert aein. 

teilt 
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Giuype West vdrd entsprechend unterrichtet 

und daiauf hingewieeen, daß diese Angacen bei 

mündlichen Besprechungen mit Lflkdo. 3 verwandt 

weiden können. 

2) Gruppe West wurden im Oktober 1942 zube- 

a) 432 EtiC unter Kennbezeichnung Ku 4 

b) 452 Ehe und 500 Ulkb unter Kennbezeichnung 

ka 5. 

Giuppe West ist angewiesen, Einzelheiten 

mit S.J. unmittelbar zu regeln. 

tlu. wird um weitere Veranlassung gebeten. 

Uuoh Al_ug bereits verfügbarer Zuteilungen ist 

nur noch ein Restbestand von 1154 UMA in der 

Heimat und 445 btiA im Prankieichraum vorhanden. 

Sie wurden bisher vornehmlich in U-Bootesperren 

len Flankensperren des K nals als UMA(K) 

tzt. Ihre Fertigung ist eingestellt. 

Ersatz ist für Verwendung in Ubooto- 

in erster Linie die UUB vorgesehen, die 

und in 

e-ngese 

Ai 

sperren 

aber für Tiefen über 30 m nicht brauchbar ist. 

Da der pestbc-stand an UEA für diese Zwecke nicht 

uusreicht, ersucht Ski S Wa,Bereitstellung 

weiterer Einen entsprechender Art (vereinfachte 

UUB) zu prüfen, da zum Frühjahr erhöhter Bedarf 

eintretin wird. 

Durch Ausfall des Restbestandes an UUA 

ist auci die von Ski bereits ausgesprochene 

Forderuig nach verbesserter Ausführung bzw. 

Heukonstruktion einer Oberflächenmine besonders 

dringli ih geworden. Allein Gruppe West fordert 

1500 übirflächenminen als Sofortbedarf, wofür 

notfall i auf EEG zurückgegriffen werden muß, 
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sowie 6,0(j0 Stliok zum Frühjahr au. 

Ski drsuöht daher S Wa, Bereitstellung von 

Oberflächenminen für nächstes Frühjahr auf 10.000 

\ Stück abzi stellen. 

III. H o r d see , Herwegen, Hordmeer 

H o r d s e e 

Yeriegurlg ZH 1 nach Elbe ist durchgeführt. Geleite 

planmäßig. MSnensuchtätigkeit war wegen Wetterlage ein- 

geschränkt. ; ELM/J wurden geräumt. 

Besonderes; 

Schwedie 

daß in dem Ge 

untergeganger 

zeitig hat ei 

In der 

eher Mar.Att. hat um Bestätigung gebeten, 

bist, indem der schwed. Dampfer "Hemmaren" 

ist, keine deutschen Minen liegen. Gleich- 

gebeten, die Ausreise der "Temmaren" plan- 

mäßig zu geslatten. Er hat folgende Antwort erhalten! 

Umgebung der vom schwedischen Marine-Attach4 

angeget enen Untergangsstelle des Dampfers "Hemmarerf 

liegen keine deutschen Minen, so daß selbst ein 

größerer Fehler in derStandortbestimmung ein Auf- 

laufen auf deutsche Minensperren nicht zur Folge 

hätte haben können. Da im Seegebiet vor der süd- 

norwegJ Westküste in der Hacht zum 23.10. feindl. 

Streitiräfte geortet und auch Uboote vor der West- 

küste curch Luftaufklärung gemeldet wurden, besteht 

die Möglichkeit, daß das Schiff einem engl. Uboots- 

zum Opfer gefallen ist. torped 

Ausw.Ant 

daß der Unteil, 

wird gebeten, schwed. Mar.Att. mitzuteilen, 

dgang des Schiffes auf keinen Fall auf dt. 

Seekriegsmaßrahmen zurUckzuführen ist und bezügl. Aus- 

lauf erlaubnie für D. "Temmaren* weiteres zu veranlassen. 

s~r ? 
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26.10.42 sowie ä.OQO StUck zum Frühjahr au. 

Ski drsuölit daher S Wa, Bereitstellung von 

Oberflächenminen für nächstes Frühjahr auf 10.000 

Stück abzi stellen. 

III. Nord see ,Norwegen>Nordmeer 

Nordsee 

Yerlegurg ZH 1 nach Elbe ist durchgefUhrt. Geleite 

planmäßig. Minensuchtätigkeit war wegen Wetterlage ein- 

geschränkt. ; ELM/J wurden geräumt. 

Besonderes t 

Schwedie 

untergegangei 

zeitig hat ei 

eher Mar.Att. hat um Bestätigung gebeten, 

daß in dem Gdbiet, indem der schwed. Dampfer "Hemmaren" 

ist, keine deutschen lünen liegen. Gleich- 

gebeten, die Ausreise der “lemmaren“ plan- 

mäßig zu geslatten. Er hat folgende Antwort erhalten; 

In der Umgebung der vom schwedischen Marine-Attaoh4 

angeget enen Untergangsstelle des Dampfers "RemmareiF 

liegen keine deutschen Minen, so daß selbst ein 

größerer Fehler in derStandortbestimmung ein Auf- 

laufen auf deutsche Minensperren nicht zur Folge 

hätte ijaben können. Da im Seegebiet vor der süd- 

norwegJ Westküste in der Nacht zum 23.10, feindl. 

Streitlräfte geortet und auch Uboote vor der West- 

küste durch Luftaufklärung gemeldet wurden, besteht 

die Möglichkeit, daß das Schiff einem engl. Uboots- 

torpedc zum Opfer gefallen ist. 

Ausw.Ant wird gebeten, schwed. Mar.Att. mitzuteilen, 

daß der Unteigang des Schiffes auf keinen Fall auf dt. 

Seekriegsmaßcahmen zurückzufUhren ist und bezügl. Aus- 

lauf erlaubnie für D. "Temmaren" weiteres zu veranlassen. 
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.10.42 3/3kl (SH) erhält Kenntnis. 

H o r w e K en/Hordmeer« 

1. Feindlage 

NoraJ' 

nördl. H 

ale Aufklärungetätigkeit über mittl. und 

cjrdeee. 

Sunl i 

Einheitei 

von Polji 

Die 

Hordipeer 

Lflkdo. ; 

in Heimal 

aufklärung erfaßte am 26/10, 2 engl. 

in Qorlo-Straße, vermutlich auf Marsch 

rnoje nach Archangelsk. 

am 24/10. gesichtete Kreuzergruppe im 

wurde am 25/10. nicht wieder erfaßt, 

nimmt an, daß sie sich auf Rückmarsch 

befindet. 

2. Eigene Ltgai 

Am 

ineel Oelj, 

sund braq: 

stücke ar 

4/10. beschiß russ. Batt. auf Sisohehhalb- 

geleit ohne Wirkung. Obootsjagd in Tega- 

hte sich verstärkenden Clfleok und Holz- 

Oberfläche, Jagd wird fortgesetzt. 

Fdl 

am 25/10 

Lufttätigkeit im Raum Bergen und Stavanger 

Hm. 

Im 

vik und 

räumt, 4 

nEcl4' 

1900 Uhr 

lereioh Westküste wurden bei Salhue, Koper- 

1 otrepinten bisher insgesamt 4 Minen ge- 

an Land geborgen. 

oldt* und "Beltzen" sind am 25/10. 

in Bogenbucht eingelaufen. 

Dm um 
mit* 
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.10.42 3/3kl (Mi) erhält Kermtiila. 

Herweg en/Hordmeer t 

1. ffelndla.’i 

Hornli 

nerdl. N1 

ale Aufklärungetätigkeit Uber mittl. und 

drdeee. 

]?unl i 

Einheitei 

von Pol JE ; 

Die 

Nordqieer 

hflkdo. J 

in Heimal 

aufklärung erfaßte am 26/10. 2 engl. 

in Qorlo-Straße, vermutlich auf Harsch 

rnoje nach Archangelsk. 

am 24/10. gesichtete Kreuzergruppe im 

wurde am 25/10. nicht wieder erfaßt, 

nimmt an, daß sie sich auf Rückmarsch 

befindet. 

2. Eigene Lf £91 

Am 

insei Oslj; 

sund brac: 

stücke ac 

4/10. beschiß russ. Batt. auf Pisohehhalb- 

geleit ohne Wirkung, übootsjagd in Vega- 

hte sich verstärkenden Ölfleck und Holz- 

Oberfläche. Jagd wird fortgesetzt. 

Fdl 

am 25/10 

Lufttätigkeit im Raum Bergen und Stavanger 

Hm. 

Im 

vik und 

räumt, 4 

"Ecl<|. 

1900 Dhr 

lereioh Westküste wurden bei Salhus, Koper- 

üotrepinten bisher insgesamt 4 Minen ge- 

an Land geborgen. 

oldt* und "Beitzen" sind am 25/10. 

in Bogenbucht eingelaufen. 
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IT. Skagerrt: k, Ostaeeeingänge, Ostsee. 

1. gaiadlage 

Gef aq, 

folgender 

3, L 1, 2 
keine Ang, 

üherführt 

Beriohta 

gener Ubootsmatroee bestätigt Verluste 

13 Uboote: C 1, 2, 5, 6, 8, 10, 11, P 1, 2, 

und Kalev. Uber Boote der Sohtsch-Klasse 

ben. Aus der Ostsee in das Eismeer sollen 

sein C 101, 102, K 3, D 1, 2, 3. Abschrift 

1/Skl 35721/42 geh. in KTB Teil 0 Heft IIL £ em 

2. Eigene Lape» 

SO-v/ärts Skagen wurde 1 Grundmine geräumt. 

Stellungnahme des B80 zu Lagebeurteilung von 

Station 0 enthält Ergänzung und Berichtigungen. Ab- 

schrift gern. 1/Skl 26650/42 Gkdos. in KTB Teil 0 

Heft III. 

Im Bstreich des FdM Ost ist U-Jäger 1204 nach De- 

tonation in AO 3634 gesunken, vermutlich infolge Minen- 

treffers. Infolge schlechten Wetters wurden Geleite 

teilweise aufgehalten, übrige Aufgaben fielen aus. 

T. U b o o t 

1, ffelndlage: 

skriegführung . 

Aufkl irung im Einholgebiet war rege, zum Teil sehr 

lebhaft, iisbesondere in der Biscaya bis 18° W. 1312 Uhr 

stand Elugäeug über getauchtem weststeuernden Uboot, 

vermutlich in 47 H 17 W. 

QQQ-Mjäldung von D. "Malancha" siehe Feindlage 

Südatlanti c. 

- SJ^ff- 

Damm 
w\b 

ll&ricii 

angabe bc« Drteö, Tiiluo, 'JBcuer, 
©tcgaiig, asdcu^iunfl, 0ict)iigf<it 

otc £uft, H^oiibfdJthi u(ii*. 
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26.10.42 

(233) 

(234) 

IV. Skagerrtk, Oataeeeingänge, Ostaee. 

1. Feindlage 

I ffefaii, 

folgender 

3, 1 1, 2 

keine Ang. 

überführt 

Berichte 

gener Ubootsmatroae beatätigt Verluste 

13 Uboote: C 1, 2, 5, 6, 8, 10, 11, P 1, 2, 

und Kalev. Uber Boote der Sohtsch-Klaade 

ben. Aua der Oataee in das Eismeer sollen 

sein C 101, 102, K 3, D 1, 2, 3. Abschrift 

l/Skl 55721/42 geh. in KTB Teil 0 Heft IIL i em 

2. Eigene La^ a_i 

SO-v/ärts Skagen vmrde 1 Grundmine geräumt. 

Stellungiiahme dea B80 zu Lagebeurteilung von 

Station 0 enthält Ergänzung und Berichtigungen. Ab- 

schrift gern. l/Skl 26650/42 Gkdos. in KTB Teil C 

Heft III. 

Im Bejreich dea Fdt: Ost iat U-Jäger 1204 nach De- 

tonation in AO 3634 gesunken, vermutlich infolge Hinen- 

treffers. Infolge schlechten Wetters wurden Geleite 

teilweise aufgehalten, übrige Aufgaben fielen aus. 

V. U b o o t 

1. Feindlage: 

i 1 

Aufklä 

lebhaft, 

stand Flug 

vermutlich 

akriegführung . 

irung im Einholgebiet war rege, zum Teil sehr 

auesondere in der Biacaya bis 18° W. 1312 Uhr 

2eug über getauchtem weatateuernden Uboot, 

in 47 N 17 W. 

QQQ-M jldung von D. "Kalancha" siehe Feindlage 

Südatlantic. 
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Eingabe bcö Ontö, 31)tut), 31)nur, 
(Stcflaiiö, IBcleu^mit), öldjiiötcti 
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2. ElgeDe Lagiu 

U 586 

Uayen. 

Im Ko 

"Südwarta" 

lung in AK 

In BE 

achiff mit 

offenbar z 

Ala So 

Blookadebrp 

Abatand 30 

eingeaatzt 

Erfol 

"Eiabär" v 

"City of 

einen Dreili 

erhält Befehl zur Erkundung von Jan 

'datlantUc wurde Operation der Gruppe 

abgebrochen. Gruppe "Puma" gewann Füh- 

8116 an nordateueradem Geleitzug. 

4929 aichtete U 608 ein USA-Schlacht- 

Zeratöreraiohening auf weatl. Kura, daa 

ir Geleitzugdeokung eingeaetzt war. 

dtenaioherung für die 3 einlaufenden 

eher, die ab 29/10. früh mit eintägigem 

Weat überschreiten Bollen, eind 5 Uboote 

Jo! 

Aufat 

enthält Er,; 

Heft IV 

fehl für U 

nördl. dea 

Auftreten 

geaperr 

von Gel 

SJorfimmnlffe 

;ameldungen liegen lediglich von Gruppe 

r, wo U 504 am 23/10. in KZ 1972 D. 

ihanniaburg" und am 26/10. in KZ 1864 

iaat-D. von 12.000 HRT veraenkt hat. 

ollung der Uboote im weatlichen Mittelmeer 

;änzung zur Lage Uboote in KIB Teil B 

Ski unterrichtet BdU, daß einachränkender Be- 

jootaeinaatz an braaillaniacher KUate 

Breitegradea von Santoa aufgehoben. 

:.n dieaem Seegebiat lat mögliohat ao vor- 

zuaehen, doß größerer Anfangaerfolg zu erwarten iat. 

Eindringen 

aollen vor 

vielmehr v 

1717). 

Ferne:- eraucht Ski den BdU um nochmaligen Hin- 

weis an Uboote, daß 

1) Jeder Angriff auf Einzelfahrer im Weg Anton z.Zt. 

iat, aich wenn ea aich um Möglichkeit 

in braail. Häfen und Küatenbeachleßungen 

..äufig nicht vorgeaehen werden, bedürfen 

nrheriger Genehmigung der Ski. (a.Fa. 

nitzug getrennter Einzelfahrer handeln 

-fjTl- 

piHiim 
l(lit) 

Ubritlf 

26.10.42 

(235) 

(236) 

aiijiibc 0(» Out», ■'Willi), JUmtr, 
'2'icoauö, D5cIcudi{itHt}, ^Idiii.irm 

t)fr Cufi, OJIoiitfifcdii nfiu. 

2. Ej-fcene 

1 ; I 

U 586 

Llayon. 

Im Ko 

"Südwärts" 

lung in AK 

In BE 

schiff mit 

offenbar z 

Als So 

Blockadebr i 

Abstand 50 

eingesetzt 

Erfol 

"Eisbär" v 

"City of 

einen Drein 

erhält Befehl zur Erkundung von Jan 

•datlantilc wurde Operation der Gruppe 

abgebrochen. Gruppe "Puma" gewann Flih- 

6116 an nordsteuerndem Geleltzug. 

4929 sichtete D 608 ein USA-Sohlacht- 

Zerstörersioherung auf westl. Kurs, das 

i ir Geleitzugdeckung eingesetzt war. 

litensieherung für die 3 einlaufenden 

eher, die ab 29/10. früh mit eintägigem 

West überschreiten sollen, sind 5 Uboote 

Ji 

Aufst 

enthält Er£ 

Heft IV. 

u i 

d. Li 

Ski 

fehl für U 

nördl. des 

Auftreten 

Zusehen, 

Eindringen 

sollen vor: 

vielmehr v 

1717). 

Ferne 

weis an Ubo 

1) Jeder Au 

gesperr 

von Gel 

35 o r f i> m m ui f f e 

.smeldungen liegen lediglich von Gruppe 

r, wo U 504 am 23/10. in KZ 1972 D. 

ihanniaburg" und am 26/10. in KZ 1864 

last-D. von 12.000 BHT versenkt hat. 

illung der Uboote im westlichen Mittelmeer 

;änzung zur Lage Uboote in KTB Teil B 

■terrichtet BdU, daß einschränkender Be- 

lootseinsatz an brasilianischer Küste 

Breitegrades von Santos aufgehoben, etsd^l 

dieeem Seegebiet ist möglichst so vor- 

lö größerer Anfangserfolg zu erwarten ist. 

in brasil. Häfen und Küstenbesohleßungen 

äufig nicht vorgesehen werden, bedürfen 

■urheriger Genehmigung der Ski. (e.Fs. 

ersucht Ski den BdU nm nochmaligen Hin— 

iote, daß 

griff auf Einzelfahrer im Weg Anton z.Zt. 

ist, aich wenn es sich um Möglichkeit 

itzug getrennter Einzelfahrer handeln 
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7)iUum 
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llhr^cii 

2Jiiijiibc Dei5 One«, HJiiib, c11cc, 

Der tu ft, l^ont'fibciii ii f io. 
^ o r f o m m ui f f e 

26.10,42 kann. 

2) einlaufe 

Uarach. a 

zu rechni 

nd auf Weg Anton mehrere Blookadehrecher in 

ind, hei denen auch mit Tarnung jeder Art 

en ist. 

YI. L u f tkriegflihrung 

Raum um England; 

Geaamteinaatz Lfl 3-56 Flugzeuge zu Störangrif- 

fen und freier Jagd. 

Mittelmeerr 

Gesamteinsatz im Bereich des OB Süd etwa 150 Flug- 

zeuge. Schwerpunkt Abwehrkampf an der Alameinfront. 

Fortsetzung der Jaboangriffe gegen Flugplätze auf Malta. 

5 Abschüsse bei 5 eigenen Verlusten. 

Ostfront: 

Es liegen lediglich Aufklärungsmeldungen aus dem 

Kaspischen leer vor. 

VII, Kriegfihrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Feindlage Mittelmeeri 

Das am 25/10. abends bei Kap Spartel gesichtete 

Fahrgastächiff mit 2 Zerstörern , vermutlich 

"Llanste phan Castle" ist in Gibraltar eingelaufen. 

12 Klein Fahrzeuge liefen am 26/10. offenbar zu 

Übungen aus Gibraltar aus. Mach Abwehrmeldung aus 

'5- 

IIIlD 

llfirjcll 

tut Driee, 'Btitb, TUcutr, 
Ctfiji'nt), 31clciict>nuitj, 

ber Üiifi,1 CWoiibfcijclu ufiD. 
^ürfDiiimiuffe 281 

26.10,42 kann. 

einlaufe 

Kar ach. 

zu recLnli 

nd auf Weg Anton mehrere Blookadehrecher in 

ind, hei denen auch mit Tarnung Jeder Art 

en iat. 

VI. L u f tkriegführung . 

Kaum um Bi^xand 

Geaamteinaatz Lfl ) - 56 Flugzeuge zu Störangrif- 

fen und freier Jagd. 

Kittelmeerraum: 

Geaamteinaatz im Bereich dea OB Süd etwa 150 Flug- 

zeuge. Schwerpunkt Abwehrkampf an der Alameinfront. 

Furtaetzung der Jahoangriffe gegen Flugplätze auf Malta. 

5 Abachüaee bei 5 eigenen Verluaten. 

Oatfronti 

Ea lie 

Kaapischen 

VII, Kriegf 

1. Feindlag 

gen lediglich Aufklärungameldungen aua dem 

leer vor. 

ihrung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

e Mittelmeer: 

Daa am 25/10. abenda bei Kap Spartel gesichtete 

Fihrgaatschiff mit 2 Zeratörern , vermutlich 
"Llanatephan Caatle" iat in Gibraltar eingelaufen. 

12 Klein Fahrzeuge liefen am 26/10. offenbar zu 

Übungen aua Gibraltar aua. Mach Abwehrmeldung aus 



srrt 
Oiinim 

uiiti 
llbritir 

26.IQ.42 

?Inöab( Dtiee, 'JUiiiti, ^Jeutv, 
«(<(1.1118, iSdcu^tuiig, «1 (fi1181<i< 

t>(( Citfi, onoubfitichi II|Iü. 

Vn 

Spanien 

2 Zeratci: 

26/10. 

Maohm. vvi 

tar gezagt 

von Anwe 

tar. 

rerließ ein beladener T. im Geleit von 

ern und 2 Kanonenbooten ebenfalle am 

Gibraltar mit Kure in das Mittelmeer, 

i irdenl46 Flugzeuge in der Festung Gibral- 

ilt. Eine unbestätigte Luftmeldung spricht 

ienheit von 2 Schlachtschiffen in Oibral- 

Fui4 

FT-Verke 

AlexandrJ. 

Convois 

Ubop 

an der t 

Im 

Klärung 

bandes i. 

^orffliiiniuiffe 

caufklärung beobachtete besondere lebhaften 

ir zwischen Oibraltar und Malta und Malta - 

en. Auf Ankunft von Einheiten oder eines 

Ln Gibraltar kann geschlossen werden. 

te wurden südl. der Otrantostraße sowie 

inesischen Ostküste gesichtet. 

jstwärtigen Mittelmeer vermutet Funkauf- 

Sinlaufen von Einheiten oder eines Yer- 

i Port Said. 

2. Eigene Lage Mlttelmeeri 

s'rf 
OiUKIIt 

26.10.42 

fluflabt bte Drub, 3ülnb 3^ctrci‘ 
lättflAiia, atleiukluiiii, ^Khiiuldi 

btc fiufl, noiibfcbtlii ii[iu. 

Vn 

Spanien 

2 Zeiatö: 

26/10. 

Kachm. vvi 

tar ^ezä] 

von Anwe 

tar. 

verließ ein beladener T. im Geleit von 

ern und 2 Kanonenbooten ebenfalls am 

Gibraltar mit Kura in das Mittelmeer. 

urdenl46 Flugzeuge in der Festung Gibral- 

Lilt. Eine unbestätigte Luftmeldung spricht 

ienheit von 2 Schlachtschiffen in öibral- 

Viu’fim niniffe 

Fun taufKlärung beobachtete besonders lebhaften 

FT-Verke ir zwischen Sihraltar und Malta und Malta - 

Alexandrien. Auf Ankunft von Einheiten oder eines 

Convois Ln Gibraltar kann geschlossen werden. 

Ubobte wurden südl. der Otrantostraße sowie 

an der tinesischen Ostküste gesichtet. 

Im 3stwärtigen Mittelmeer vermutet Funkauf- 

klärung üinlaufen von Einheiten oder eines Ver- 

bandes ii Port Said. 

2. Eigene Lige Mittelmeer» 
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Am 25/13 

Schäden 

unbesti 

üobruk. 

Nm fdl. Luftangriff auf löbruk ohne 

Ital. Marine meldet 1330 ühr Feststellung 

nmter Anzahl von Ankertauminen 17 am KW-lich 

(s.Fs, 2025). 

3. MordafrIkatransporte: 

SSorfommnifft 28: 

Das in lobruk dringend erwartete Geleit 

"Proser Jina", "lergestea", "Dora" wurde kurz nach 

Kittern ioht erfolglos von fdl. Flugzeugen ange- 

griffen. Ein erneuter Luftangriff durch 20 Flugzeuge 

führte 1420 Uhr 25 sm NW-lioh Tobruk zum Verlust 

von "Pr iserpina» (4.869 BRI) mit 3.150 t Brennstoff. 

1817 Uh’ fiel "Pergestea" 1 sm vor der Hafeneinfahrt 

von Poh’uk 3 fdl. I-Flugzeugen zum Opfer und sank. 

Damit g .ngen 1042 t Munition verloren. D. "Dora" 

(584 BR”) lief 1900 Uhr in den Hafen ein. 

D. Morandi" ist am 26/10. abends von Tripolis, 

via er an 25/10, zusammen mit "Algerino" und"Armando" 

eingetroffen war, nach Tobruk in See gegangen. 5 dt., 

7 ital. MFP sind am 25/10. von Marsa Matruk nach 

Tobruk ausgelaufen, 2 MFP sind am gleichen Tage in 

Bengasi von Derna kommend eingelaufen. 

Am 26/10. abends wurden Geleit "Louisiana" von 

Tarent lach Havarino bei Kap Dukato und Geleit T. 

"Rondint" SSO-lich Raa el Tin von fdl. Flugzeugen 

angegriffen. Hähers Meldung steht noch aus. 

Der Verlust von "Proserpina",unih "Tergestea" 

ist geradezu verhängnisvollfiRagdschutz 

hätte diese beiden für die Panzerarmee uner- 

setzlichen Ladungen so dicht vor dem Bestim- 

mungshafen und am hellichten Tage sicherlich 

retten können, scheint jedoch nicht verfüg- 

bar gewesen zu sein. 

X>mm 

llbrjdl 

26.IQ.42 

^iigabf t>es Dru^ QUiiib, Leiter, 
©feflang, 95cUu^lunfl, 

ftr Cufl, OTotibfchclii n(ii>. 

(237) 

Am 25/1D 

Schäden 

unbeati 

Tobruk. 

Hm fdl. Luftat^riff auf Tobruk ohne 

Ital. Marine meldet 1330 Uhr Feststellung 

nmter Anzahl von Ankertauminen 17 am NW-lich 

(a.Fs. 2025). 

3. Hordafr Lkatransporte: 

Baß 

"Pros 

Mittern 

griffen 

führte 

von "Prb 

1817 Uhp 

von Tob 

Damit g 

(584 BRt 

Am 

Tarent 

"Rondine 

angegrii 

^orfomniiiiffe 28: 

in Tobruk dringend erwartete Geleit 

ina", "Tergestea", "Dora" wurde kurz nach 

icht erfolglos von fdl. Plugzeugen ange- 

Ein erneuter Luftangriff durch 20 Flugzeuge 

1420 Uhr 25 em NW-lich Tobruk zum Verlust 

aerpina» (4.869 BRT) mit 3.150 t Brennstoff. 

fiel "Tergestea" 1 sm vor der Hafeneinfahrt 

•uk 3 fdl. T-Flugzeugen zum Opfer und sank, 

ngen 1042 t Munition verloren. D. "Dora" 

) lief 1900 Uhr in den Hafen ein. 

B. Morandi" ist am 26/10. abends von Tripolis, 

wo er an 25/10, zusammen mit "Algerino" und"Armando" 

ej-ngetroffen war, nach Tobruk in See gegangen. 5 dt., 

7 ital. MFP sind am 25/10. von Marsa Matruk nach 

Tobruk i.usgelaufen, 2 MFP aind am gleichen Tage in 

Bengasi von Berna kommend eingelaufen. 

26/10. abends wurden Geleit "Louisiana" von 

ijaoh Hayarino bei Kap Dukato und Geleit T. 

SSO—lieh Ras el Tin von fdl. Flugzeugen 

fen. nähere Meldung steht noch aus. 

Ber Verlust von *Proserpina"nind, "Tergestea" 

ist geradezu verhängnisvollFwagdtfchutz 

hätte diese beiden für die Panzerarmee uner- 

setzlichen Ladungen so dicht vor dem Bestim- 

mungshafen und am helliohten Tage sicherlich 

retten können, scheint jedooh nicht verfüg- 

bar gewesen zu sein. 
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4. Barelch Mdrlneftruppe 3üdi 

Ägäla; 

Axa 

Bodekanee 

senkt gerne 

25/10. Sm hat ital. T-Boot im Gebiet des 

geortetes fdl. Uboot als Jagderfolg ver- 

Idet. 

Auf 

/ T. "Area" 
I 
i von Ohios 

tendas T- 

angegriffe 

Kre 

nach Ira 

fahrt von Dardanellen nach Leroe wurde 

(2.222 BRT) am 26/10. 0705 Uhr südlich 

von ffeind-Uboot versenkt, nachdem gelei- 

Boot abends vorher bereits mit Fehlschuß 

n war. 

tastaffel ist 25/10. mit 4 D. von Piräus 

klion ausgelaufen. 

Schwarzes Meer! 

Feindlagei 

Funkaufklärung erfaßte am 25/10. Kreuzer D, 

"Charkow" und das Schlachtschiff wahrscheinlich 

im engere» Seegebiet Poti - Batum, Kreuzer E mit 

unbekanntem Standort in See sowie 4 Uboote im 

mittl. bi|s westl. Schwarzen Meer. 

Luftjanfklärung im Kaspischen Meer s. Tageslage 

des Generalstabes der Lw. Besondere Erkenntnisse 

sind nichlt gewonnen. 

Ala Material zur Feindlage berichtet 3/Skl FL 

über Uboote, Eisverhältnisse, Bchiffahrtsverkehrs- 

linien im Kaspischen Meer und Erdöltransport von 

Baku nach Krasnowodsk. Ausfertigung gern. l/Skl. 

36199/42 gah. in KTB Teil 0 Heft XIV a. 

CMIIIIII 

unb 
Ubritlc 

'JJiiöabt bti Otut, lyiitb, ‘Biittr, 
C*t£;)iiit;3, Icudituiio. ej(hiinri*li 

b<r i'iift, Ttoiibfdici» ufiiv 
IH' f 0111IIIII i f f C 

26.10.42 

(238) 

4. Bereich Udrii.eKruppe 3üdi 

ÄKäla; 

Am 

Bodekanee 

senkt gemje 

2 5/10 Im hat ital. T-Boot im Qebiet des 

geortetes fdl. Dboot als Jagderfolg vsr- 

Idet. 

Auf 

I T. "Area" 

i von Chios 

{ tendes T 

angegriff 

Kre 

nach Ira 

Fahrt von Dardanellen nach Leros wurde 

(2.222 BRT) am 26/10. 0705 Uhr südlich 

von Seind-Uboot versenkt, nachdem gelei- 

Boot abends vorher bereits mit Fehlschuß 

en war. 

tastaffel ist 25/10. mit 4 D. von Piräus 

ion ausgelaufen. kl 

Schwarzes Meen 

Feindüajje« 

Funkaufklärung erfaßte am 25/10. Kreuzer D, 

"Charkow" und das Schlachtschiff wahrscheinlich 

im engeren Seegebiet Poti - Batum, Kreuzer K mit 

unbekanntem Standort in See sowie 4 Uboote im 

mittl. bis westl. Schwarzen Meer. 

Luftaufklärung im Kaspischen Meer s. Tageslage 

des Cenexalstabes der Lw. Besondere Erkenntnisse 

sind nicht gewonnen. 

Als Uaterial zur Feindlage berichtet 3/Skl FL 

Uber Uboote, Eisverhältnisse, Bchiffahrtsverkehrs- 

llnien im: Kaspischen Meer und Erdöltransport von 

Baku nach Krasnowodsk. Ausfertigung gern. l/Skl. 

36199/42 Gell- in KTB Teil C Heft XIV a. 
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21 ilgabt bd Otlt«, Wlub, lUtllir, 
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Eigene Liifiat 

Am :!5/l0. friih wurden 2 fdl. 3-Boote vor 

Iwanbaba auf 150 km ohne Wirkungabeobachtung be- 

schoaaen In der Macht zum 26/10. rege fdl. Luft- 

tätigkei ;. Angriff auf Sewastopol ohne Schäden. 

Geleitve:-kehr planmäßig. 

Gern 

von Seeki 

Raum Nowo 

Aus 

zen Meer 

Gru]> 

er Anfori. 

Kertech 

und in ; 

zustand 

beabsich 

aus Trann 

Zeit bis 

standen 

Q3outomnuil(fc 283 

Weisung Pz.AOK 11 hat Gruppe Schwarz 

X mit 780 Hann Sicherungsabschnitt im 

rossisk übernommen. 

aufen ü 24 zu erster Psindfahrt im Schwar- 

ist für 27/10. vorgesehen. 

pe Süd erhält Weieung, wegen erwarteter neu- 

erungen für Einsatz MPP in Transportverkehr 

Straße umgehende Übersicht über derzeitigen 

chster Zeit zu erwartenden Bereitsohafts- 

und Einsatzabsichten HFP herzugeben. Bei 

igter Zurückziehung abgefahrener Prähme 

portverkehr berücksichtigen, daß vielleicht 

Vereisung von einzelnen Prähmen noch duroh- 

\lerden kann. 

VIII. läge Oetasien. 

Besondf re Hachrichten liegen nicht vor. 

- 

©fltum 
mit) 

HljrjtU 

26.IQ.42 

atiflrtbe t>ti Dties, Wl»t>, Wtutr, 
©ecflnuß, Sbeleii^tHHö, ©UtMifllcli 

btt £iift, OTtöiibf^cin iifio. 

Eigene L^L, 

03 o u f o m m u i (f e 283 

Am :!5/lO. früh wurden 2 fdl. 3-Boote vor 

Iwanbaba auf 150 km ohne Wirkungsbeobachtung be- 

schossen In der Hacht zum 26/10. rege fdl. Luft- 

tätlgkei ;. Angriff auf Sewastopol ohne Schäden. 

Geleitve^-kehr planmäuig. 

Geml Weisung Pz.AOK 11 hat Gruppe Schwarz 

von Seekii X mit 780 liaiin Sicherungsabschnitt im 

Eaum Noworossisk übernommen. 

Aus:.aufen U 24 zu erster Paindfahrt im Schwar- 

zen Heer ist für 27/10. vorgesehen. 

Grutpe Süd erhält Weisung, wegen erwarteter neu- 

er Anforderungen für Einsatz MFP in Transportveriehr 

Eertech-Ütraße umgehende Übersicht über derzeitigen 

und in nächster Zeit zu erwartenden Bereitschafts- 

zustand und Einsatzabsichten UFP herzugeben. Bei 

beabsichtigter Zurückziehung abgefahrener Prähme 

aus Trannportverkehr berücksichtigen, daß vielleicht 

Zeit bis 

standen werden kann. 

Vereisung von einzelnen Prähmen noch durch- 

VIII. Lage Ostasien. 

Besondere Hachrichten liegen nicht vor. 



- SS* ~ 

Damm 
mit> 

Uhr$eU 

21uöabc Des Ortffl.. liiliiD, ^üentr, 
©eeflaiifl, 25tle»4>tunfl, 

Der Cu ft, UtoiiDf^elii ufiu. 

26.10.42 IX. Heer 

Russische Pr 

Heeresgruppe 

^orf ommniffe 

e s 1 a g e 

)nt t 

Ai 

Harte Küapfe im Hchaumjan-Gebiet dauern an. An der 

Terek-Front führte Angriff des 3.Pz.Korps auch am 

26/10. zu vollem Erfolg. Janikoi, Schaluschka, Tschegem 

und Kischpek wurden genommen, Hordrand von Haltsohik 

erreicht. Im Vorstoß nach W nahm 13.PZ.D. Kachum, 

weitere Kräf;e stehen im Angriff auf Pssyganssu. 

23-Pz.D. nahm gegen erbitterten Widerstand Argudan, 

Staryj Leske.i und Osrek. 

Heeresgruppe B: 

Feind sitzte Angriff südl. Stalingrad längs der 

Wolga nach H fort. Es gelang ihm, die eigenen Stellun- 

gen mit einigen Panzern zu durchbrechen. In Stalingrad 

wurde um weitere Fabrikhallaides Uetallwerkes und 

Teile der Brotfabrik hartnäckig gerungen und dabei 

günstige Ausgangsstellung für Durchstoß zur Wolga für 

27/10. gewonnen. An der Hordfront wurden alle Angriffe 

abgewiesen. 

Heeresgruppe 

Keine bi 

Heeresgruppe 

Mitte t 

sonderen Ereignisse. 

Hordi 

S0-wärt£ des Ilmensees traten Telle eigener 

Division zum Angriff nach Horden an, durchbrachen fdl. 

HTTT. und nahm( n verschiedene Orte und Stützpunkte. 

SS-* 

CMIIIIII Angabe beb Dtleb ^ilub, iiiedtt 

uub v^CCgAllg, ^tltu^luua, 0i(bti0tti[ 
Uhtjeit ba C»[t, OTbub|ih(ln ii[io 

26.10.42 IX. Heer 

RusBieche Eri )nti 

Heeres, ;ruppe 

Harte Ki 

Terek-Front 

26/10. zu vo 

und Kiüchpek 

erreicht. Im 

weitere Kräf 

23-I'z.D. naluji 

Staryj Leake 

Heereai .rurpe 

jüupfe im achaumjan-Gehiet dauern an. An der 

ührte Angriff des 3-Pz-Korps auch am 

.lern Erfolg. Janikoi, Schaluschka, TBchegem 

wurden genommen, Nordrand von Naltaohik 

Vorstoß na_h W nahm 13.1>z.I>. Kachum, 

e stehen im Angriff auf Pasyganssu. 

gegen erbitterten Widerstand Argudan, 

und Osrek. 

Heeresgruppe 

Heeresgruppe 

S5i>rf omntniffe 

e s 1 a g e 

As 

Bs 

Feind sttzte Angriff südl. Btalingrad längs der 

Wolga nach N fort. Es gelang ihm, die eigenen Stellun- 

gen mit einigen Panzern zu durchbrechen. In Stalingrad 

wurde um w iitere Fabrikhall® des ketallwerkes und 

Teile der Brotfabrik hartnäckig gerungen und dabei 

günstige Ausgangsstellung für Durchstoß zur Wolga für 

27/10. gewonnen. An der Nordfront wurden alle Angriffe 

abgewiesen 

Mittei 

Keine besonderen Ereignisse. 

Nords 

SO-wärtd des Ilmensees traten Teile eigener 

Division zum Angriff nach Norden an, durchbrachen fdl. 

wirr, und njiims n verschiedene Orte und Stützpunkte. 



28'i 

$s- r- 

t>aimu 
unt> 

llbriclt 

21 »flabe Dtt Orte«, QUiub, 2ßetter, 
©ceganfl, a5eleii4)tunfl( ©Ittjtlflfcit 

Der £uft, IHouDfclKiii ufiu. 
03 o r f o in in n i f f e 

26.10.42 ffinnischa Fioati 

Keiae Kampfhandlujagen von Bedeutung. 

Nordafrika: 

Nach Fremde Heere Weat wird Oonvoi mit weiteren 

Truppen für Ägypten in 2. Novemberhälfte erwartet. An- 

geblich wir< Truppenverlegung von Syrien, Irak und Iran 

nach Nildelra vorbereitet. 

Dt./ i al. Pz.Armee meldet: 

1) Luftaufkl. 

kräfte v< 

Kfz., al 

2 Panz.D. 

zu vermu 

baldigem 

2) Feind gr 

weiter 

aen, in 

gegen dit 

ner, die 

verlustrt 

HEL zu 

abachnitl 

der Feine 

lor biaht 

ai. 

ärung ergab weitere Maasierungen der Feind- 

r dem Nordabschnitt, hier mindeatsna 5.000 

ein in dieaem Raum sind anzunehmen 3 Inf.Div, 

v., 1 Pz.Brig. außerdem nach Beutepapieren 

en 2 Pz.Birg., 1 Inf.Brg. Armee rechnet mit 

Großangriff im Nordabschnitt. 

: ff während des ganzen Tages im Nordabachnitt 

In zahlreichen örtlich getrennten Voratös- 

<}enen Inf. mit jeweils bis zu 100 Panzern 

Hauptkampflinie angriff, versuchte der Geg- 

Einbruohsstelle zu erweitern. In schweren 

ichen Kämpfen gelang es, fast durchwegs die 

haupten. Ebenso v/urden Angriffe gegen den Süd- 

abgewiesen. Lediglich südl. Munassib konnte 

die Gefechtsvorposten werfen. Der Feind ver- 

r insgesamt 

Panzer: 215 

Panzerspähwagen: 38 

V« 3) Eigene 

a) Deuts 

b) Itdl. 

rluste: 

ejh: tot 

erwundet 

ermißt 

tot 

■Jerwundet 

\ermißt 

148 

495 

1057 

159 

424 

1372 

GS ?- 

©iiiiim 
mit) 

llbriclt 

21ii0obc tc* Drtcö, 'JiJiiit», 'TÖtticr, 
Ceegana, 25cltu4>üni0, ©Itbilgfelt 

btr £ufi, CPloiibfdKlu »flu. 
® orfoininiiiffe 28-,i 

26.10.42 glnnla-he front» 

Keine ]lunpfiiandlungen von Bedeutung. 

Hordafrika: 

H^oh Fremde Heere Weet wird Oonvoi mit weiteren 

Truppen für Ägypten in 2. Kovemterhälfte erwartet, An- 

geblicn vjirt Truppenverletung von Syrien, Irak und Iran 

nuch liildelra vorbereitet. 

Dt./ iral. Pz.Armee meldet! 

1) Luftaufkl 

kräfte vc 

Kfz., al 

2 Panz.D. 

zu vermu 

baldigem 

2) Feind gr 

weiter 

aen, in 

gegen die 

ner, die 

verlustre 

HKL zu 

absohnit" 

der Feint 

lor biaht 

ärung ergab weitere Maaaierungen der Feind- 

r dem Hordabschnitt, hier mindeatana 5.000 

ein in dieaem Raum aind anzunehmen 3 Inf.Div, 

v., 1 Pz.Brig. außerdem nach Beutepapieren 

en 2 Pz.Birg., 1 Inf.Brg. Armee rechnet mit 

Großangriff im Hordabschnitt. 

ai. 

^ff während des ganzen Tages im Nordabschnitt 

In zahlreichen örtlich getrennten Vorstös- 

tfenen Inf. mit jeweils bis zu 100 Panzern 

Hauptkampflinie .mgriff, versuchte der Geg- 

Einbruchasteile zu erweitern. In schweren 

ichen Kämpfen gelang es, fast durchwegs die 

haupten. Ebenso v/urden Angriffe gegen den Süd- 

abgewiesen. Lediglich eüdl. Munassib konnte 

die Gefechtsvorposten werfen. Der Feind ver- 

r insgesamt 

Panzer: 215 

Panzerspähwagen! 38 

V« 3) Eigene 

a) Deuts 

b) It{il. 

rluste: 

tjh: tot 

erwundet 

ermißt 

tot 

erwundet 

eirnißt 

148 

495 

1057 

159 

424 

1372 



C^nmi 
Ullt) 

litirjeit 

Tliiörtbc t>ct Duce, OBiiiD, Weuer, 
0(et)aii9, &clcud)finid, &l(bii()fcit 

Der i'ufi, '^oiiDfitciu 11(10. 
33oifomniniffe 

26.10.42 ,4) Versorgun,; 

a) Betrie 

nie zuV' 

Die 

Verach 

eine e 

b) 

Auf Bef^ 

transporte z 

nach Afrika 

C/Skl. 

slage t 

jaatofflage iat ao angeapannt, wie noch 

or. 

Lage zwingt weiterhin zu sparaamaten 

iß, der bei den großen brit. Mun.Einaatz 

;hwere Belaatung für die Truppe bildet. 

hl OB Süd eind aämtliche Peraonal-Luft- 

1 Gunaten der BetriebaatoffüberfUhrung 

äingeatellt. 

l//k L. 

/! 
ti' 
X 
/ ■) 

I b (Kr) 

T^nim 
uub 

Hl>rjfU 

Jlnaabc Ctrf Ori<«, ,3Uiii6, Reifer. 
Ctcflaiifl, 95tltut$fui!0, eirfjitj)tcli 

Oer l'iifi IRoiiCtfitcln ufiiv 
® DvfDiniu niffe 

26.10.42 ,4) Versorgung 

a) Betrie 

nie zu 

Die 

Versah 

eine s 

b) 

Auf Befp 

transporte 

nach Afrika 

C/Skl. 

slagei 

jsstofflage ist so angespannt, wie noch 

ror. 

.Lage zwingt weiterhin zu sparsamsten 

iB, der hei den großen brit. Mun.Einsatz 

jhwere Belastung fllr die Truppe bildet. 

hl OB Süd sind sämtliche Personal-Luft- 

Gunsten der BetriebsstoffÜberführung 

aingestellt. 

l//kl 

) ?A 
I 
/i 

I b (Kr) 



•5V / - 

£)iWimi 
mit) 

UbrjtU 

27. 10.42 

(239) 

Angabe bti> Orice, 'JUiub, Wtiitr, 
ccoaut), QicIciiduiiii}), vf-iduii)rc11 

ber tu ft, iibf du hi iifib. 
Qiorfoiniiuuffe 285 

P o 1 i t i scher Lageüberblick. 

Prankrei ch 

Admiral D, 

Presseinterviev 

kars, sich gegt: 

zu verteidigen 

rlan hat über seinen Besuch in Dakar in 

feste Entschlossenheit der Bewohner Da- 

n jeden Angreifer bis zum .Äußersten 

hervorgehoben. 

USA: 

Willkie e 

Verbündeten eir 

müßten. Wavell 

auf Burma erha 

Geleistete sei 

barkeit deyHei 

jäheres in Pol 

Der Wahlk 

Wahlen, in dener 

ter des Repräs 

neugewählt werc 

Ruhe vor sich, 

Frage, Weiterf 

j(klärte in Rundfunkrede, daß USA und ihre 

e zweite Kampffront in Europa schaffen 

müsse Verstärkungen für seinen Angriff 

ten. Das bisher auf militärischem Gebiet 

nicht geeignet, Vertrauen in die Unfehl- 

res—und Llarinefachleute zu erwecken. 

Übersicht 252, Ziffer 6. 

^mpf zu den in 10 Tagen stattfindenden 

ein Drittel des Senats, alle Vertre- 

tantenhauses und zahlreiche hohe Beamte 

en, geht mit einer noch nie dagewesenen 

da sich die Parteien über die v/ichtigste 

ilhrung des Krieges einig sind. 

e n 

•5W- 

©illUII! 
mit) 

Uhrjdl 

27.10.42 

(239) 

2tiifliibc btiJ Ortce, 'JÜiuti, Wt(ur, 
iBtIcuduuiif), «ildiiii)tcii 

bei tu ft, ^oiibfitKiu ufii*. 
©üi'fommuiffe 285 

P o 1 i t ach er Lageüberblick. 

Prankrei c h 

Admiral D, 

Preaseinterviev 

kara, aich gege: 

za verteidigen 

rlan hat über seinen Beauch in Dakar in 

feste Entachloaaenheit der Bewohner Da- 

n jeden Angreifer bia zum Äußersten 

hervorgehoben. 

USA: 

Willkie e 

Verbündeten eir 

müßten. Wavell 

auf Burma erha 

Geleistete sei 

barkeit de^Hei 

Ifäherea in Pol 

Der Wahlk 

Wahlen^ in denei 

ter des Repräs 

neugewählt werc 

Ruhe vor aich, 

Frage, Weiterf 

^klärte in Rundfunkrede, daß USA und ihre 

e zweite Kampffront in Europa schaffen 

müsse Verstärkungen für seinen Angriff 

}ten. Das bisher auf militärischem Gebiet 

nicht geeignet, Vertrauen in die Unfehl- 

res-und Uarinefachleute zu erwecken. 

Übersicht 252, Ziffer 6. 

^mpf zu den in 10 Tagen stattfindenden 

ein Drittel des Senats, alle Vertre- 

^ntantenhauses und zahlreiche hohe Beamte 

en, geht mit einer noch nie dagewesenen 

da sich die Parteien über die v/ichtigste 

ilhrung des Krieges einig sind. 



CMfimi 
UIIC) 

llbr^eit 

?liigabe btt Orife, ^üliib, Qüenev. 
tfctgang, ^cltmiiiuii)), i1)ti;)fc11 

ftr l'nfj. Ononbfdichi »fiü. 

27.10.42 

(240) 

Lagebesprechung beim Chef Ski, 

I. Chef Ski.Qu meldet, daß sich bei "Scharnhorst" 

der Wellenlose von 5 auf 8 mm gezeigt 

nsatz des Schiffes außerhalb^^Seimatge - 

vertretbar ist. Reparaturdauer 3 We- 

il. 

Vergrößerung 

hat, sodaß E: 

wässer nicht 

chen. 

Hierdurch wird Programm von Gruppe Nord 

für No'remberverlegungen der Schifie umgestoßen. 

S]) 

Chef S Wa 

mine gegen 

ebenen Sperr 

um D."Beigran 

für Grundmin 

Nach neueste^! 

nicht, wie z 

ten Hohlstab^i 

bei Wasserti 

daß Sperrbre^ 

größeren Was 

Abwehrmittel 

fühlbare Bee 

reicht. 

ergänzt Bericht betr. engl. Special- 

errbrecher. bei dem in 2 Teile zerbro- 

■jjrecher 11 handelt es sich ausgerechnet 

o", der mit besonderer Räumeinrichtung 

:n ausgerüstet war(Schrägs 1>»u^tung). 

Feststellungen ist diesen Minen auch 

unächst erwartet wurde, mit vorgesetz- 

eräten beizukommen, wenigstens nicht 

ofen von mehr als 15 m. Folge ist, 

hereinsatz bis auf weiteres nur bei 

uertiefen möglich ist, bis wirksames 

gefunden ist. Gegner hat d§m^.t zunächst 

nträchtigung eigener Minenii^fene/Hre' er - 

III. Chef Skl.D meldet, daß U 19 am 22,10. ab «Ingolstadt, 

sr Regenflutwelle, in Fahrt gebracht 

sodaß mit seiner EB im Schwarzen 

gerechnet werden kann. Das 4. bis 

len noch im November von Kiel in Marsch 

Ion können, sodaß mit ihrem Eintreffen 

vor der Vereisung der Donau gerechnet 

dank kräftig ; 

werden konntf 

Meer Ende XI 

6,D-Boot wen! 

gesetzt werd 

dn Gal^z n 

werden darf. 

loch 

- — 

Drtimn 

Uhr3<ii 

ötiJ Oute, JÜliil», QUtuer. 
tftCflrtllfl, iÖCltUv^UHfl, 

fcr £uft, O^Diiffdulu II[Iü 
^ i'i’fommntffe 

.10.42 Lagebesprechung beim Chef Ski, 

I. Chef Ski.Qu .. meldet, daß sich bei "Scharnhorst" 

der Willenlose von 5 auf 8 mm gezeigt 

nsatz des Schiffes außerhalb^^eimatge - 

vertretbar ist. Reparaturdauer 3 We- 

ll. 

(240) 

Vergrößerung 

hat, sodaß E: 

wässer nicht 

chen. 

Hierdurch wird Programm von Gruppe Nord 

für Novenberverlegungen der Schifie umgestoßen. 

Chef S rta ergänzt Bericht betr. engl. Special- 

mine gegen Sperrbrecher, i.ei dem in 2 Teile zerbro- 

chenen Sperrbrecher 11 handelt es sich ausgerechnet 

um D."Belgrano", der mit besonderer Räumeinrichtung 

für Grundminon ausgerüstet war(Schrägd1v*uffrung) . 

Nach neuesten Feststellungen ist diesen Minen auch 

nicht, wie z machst erwartet wurde, mit Vorgesetz- 

ten Hohlstabgeräten beizukommen, wenigstens nicht 

bei Wassertinfen von mehr als 15 m. Folge ist, 

daß Sperrbreohereinsatz bis auf weiteres nur bei 

größeren Was.ertiefen möglich ist, bis wirksames 

Abwehrmittel gefunden ist. Gegner hat dgm^t zunächst 

fühlbare Beeinträchtigung eigener MinenA*£»n*i‘ro^ er 

reicht 

III. Chef Skl.D mnldet, daß U 19 am 22,10. ab «Ingolstadt, 

sr Regenflutwolle, in Fahrt gebracht 

sodaß mit seiner KB im Schwarzen 

gerechnet werden kann. Das 4. bis 

len noch im November von Kiel in Marsch 

im können, sodaß mit ihrem Eintreffen 

vor der Vereisung der Donau gerechnet 

dank kräftig! 

werden konntp 

Meer Ende XI 

6,U-Boot werd 

gesetzt werd 

dn Gal^s n 

werden darf. 

100:1 



- Sg 3 

Datum 
unt> 

U^rjclt 

3tiigabe bce Ortce, 3yiuo, 7L<ttin-, 
£>cctjait0, iSclnulH»ii0, Cid)ii0tcit 

bec fiuft, TI OH Df du in iifio. 
^ o i' f o in in ii i i f c 280 

.2.7.iP:i2 Jm kleinsten i.reis: 

IV. Der lUhrei 

stellen ar 

möglichen 

Nälieres 

Be sende 

hat die Beteiligung der deutschen Dienst- 

Plaggen trauer in Dänemark anläßlich des 

Ablehens des Könige ausdrücklich abgelelmt. 

n KTB Teil 0 Heft VIII. 

(241) 

(242) 

GKW/WFST cp H legt Abschriften der Meldung des OBS 

vom 18.10.42 an OKff/WPST betr. Übernahme der KUsten- 

verteidiging im Mittelmeer, soweit sie von deutschen 

Truppen besetzt ist, sowie entsprechender Weisung des 

OBS vom gleichen Tage, die t Durchführung 

der gestellten Aufgabe im gesamten griechischen Raum 

einschl. Kreta beauftragt, vor. 

Abschriften gern. I.Skl. 2159/42 gKdos. Chefs, 

in KTB 0 2IV. Für Marine ist wesentlich: Zusammen- 

fassung aller Kräfte unter WBefh.SO erfolgt auf Stich- 

wort "Victoria", das von Ob.Süd unmittelbar oder 

im Fall diingender Gefahr von W Befh.-S0 ausgegeben 

wird. OB £üd ist der Auffassung, daß Seelage durch 

beabsichtigte Verlegung starker ital. Plotteneinheiten 

in den ägäischen Raum (Navarino, Suda, leros ) stark 

beeinflußt wird. Er behält sich vor, nach Absprache 

mit Cdo.Scpremo und Dt.Marinekdo. weiteres zu 

befehlen. Bis dahin gelteh bisherige Bestimmungen. 

Verlegung von Seestreitkräften Dt .Markdos .Jtalien 

in den ägäischen Raum regelt OBS unmittelbar mit Dt. 

Marinekommando, soweit notwendig auch Verlegung wei- 

terer ital). Kräfte mit diesem und Cdo.Supremo. 

- 

Dam» 

U^rjtU 

Hngabt bcc Ortfö, Wliio, ^rttd', 
<3ctj]tuio, iStlturimiiiä (iidnidlcii 

btr Üiifi, 3R0Ut>jri}(ln ufiv. 
t^orfommiuffe 280 

87:19^2 Jm kleinsten Ireis: 

IV. Der Fahrer 

stellen ar 

möglichen 

Näheres 

(241) 

(242) 

i n 

hat die Beteiligung der deutschen Dienst- 

Ilaggentrauer in Dänemark anläßlich des 

Ablebens des Königs ausdrücklich acgelelmt. 

KTB Teil C Heft VIII. 

B e s o n d e 

GKW/WFST cp M legt Abschriften der Meldung des OB5 

vom 18.10.42 an OKIV/TVFST betr. Übernahme der Küsten- 

verteidiging im Mittelmeer, soweit sie von deutschen 

Truppen besetzt ist, suwie entsprechender Weisung des 

OBS vom gleichen Tage, die t Durchführung 

der gestellten Aufgabe im gesamten griechischen Raum 

einschl. Kreta beauftragt, vor. 

Abschriften gern. 1 .Ski. 2159/42 gKdos. Chefs, 

in KTB 0 2IV. Für Marine ist wesentlich: Zusammen- 

fassung aller Kräfte unter WBefh.SO erfolgt auf Stich- 

wort "Victoria", das von Ob. Süd unmittelbar oder 

im Fall diingender Gefahr von W Befh.-SO ausgegeben 

wird. OB Eüd ist der Auffassung, daß Seelage durch 

beabsichtigte Verlegung starker ital. Plotteneinheiten 

in den ägäiischen Raum (Navarino, Suda, leros ) stark 

beeinfluß! wird. Er behält sich vor, nach Absprache 

mit Cdo.Sopremo und Dt.Marinekdo. wsiteres zu 

befehlen. Bis dahin gelteh bisherige Bestimmungen. 

Verlegung von Seestreitkräften Dt .Markdos .Italien 

in den ägaiachen Raum regelt OBS unmittelbar mit Dt. 

Marinekomu.ando, soweit notwendig auch Verlegung wei- 

terer italj. Kräfte mit diesem und Cdo.Supremo. 



- S6 V- 

DkUiini 
IIIID 

UbrjtU 

'Jliijjabf bti» Oute, 3i3inO, Jücucf, 

ajcltiiiijiiiiirt, Oiibiiiifcii 

btv i-'iijt, l’loiibfÄciii II(IU. 
oiFoniiim iffe 

27.10.42 Diese 

OKW WL1 

punkte 

Veisung berücksichtigt die von 3kl, 

3T gegenüber geltend gemachten Gesichta- 

(s. KTB 19.10.) nicht, 

II. OKW/WFST te 

Verschiebun 

(s .KTB 23.1 

der unsiche 

des schnell 

porte jedoc 

oder Sassni 

Lli mit, daß die von Ski. vorgeschlagan« 

i der Austauschtransporte "Wolke" 

J.) nicht möglich ist. Jn Anbetracht 

een Lage in der Ostsee und zum Zwecke 

jren Schiffsumlaufs sollen die Seetrans- 

1 nur zwischen Norwegen und Stettin 

tz fahren.(s.PS, 1520). 

(243) 

III 

die 6 Sc 

"Duke cf 

3 Plugze 

"Argus" 

5 schwer 

"N orfo1k 

19 leichlti 

Zahl der 

f eststelp- 

Jm Atlantik! 

"Valianl 

"Ramilli 

im Free 

Als liateriai zur Feindlage West berichtet 3.Ski, 

FH über Dislozierung britischer Flotte sowie 

britische Cnmmandos, Marineinfanterie und Sabotage- 

truppen . 

Abschriften gern. I.Skl. 36045 u. 46/42 geh. 

in KIB Teil C Heft Ilb, Danach befinden sich im 

HeimatbereiDh 

ilachtschif fe t "King George V^", 

York", "Howe", "Aoson", "Renown", "Nelson" 

igträger; "Jmplacable", "Victorious", 

"^ndomitpble". 

3 Flugzeugmutterschiffe; "Pegasus", "Unicom", 

s Kreuzer: "Berwick", "Devonshire", 

, "Kent", "Suffolk", 

e Kreuzer. 

HsK, Zerstörer und U-Boote ist nicht 

bar. 

befinden sich: 

' zur Reparatur in USA. 

JS" sowie Flugzeugmutterschiff "Albatros 

wn- und Kapgebiet. t} 

~ S6 ^ 

OrttlllH 
mit 

llbrjcit 

27.10.42 

(243) 

Jliifjabf beö On(0- lüuit), liimcr 
«SWiJiiiio, 2iclniibntiitj, b?I,t)11,tfci[ 

bcv l’nft ÄJ'iibfitflii utr.1 

II , 

III 

die 6 So 
"Duke of 

3 Flugze 

"^ndomit 3 

3 Fl ur:zfc 
"Arcus" 

5 schwer 
"Norfolk 

19 leichlti 
Zahl der 

feststelL 

Jm Atlantik! 

"Valiant 
"Ramilli 

im Free 

T} o r F o in m ii i f f e 

Diese Veisung herUoksiohtigt die von Ski, 

OKW V/F3T gegenüber geltend gemachten Gesichta- 
punkte (s. KTB 19,10.) nicht, 

OKW/WFST teilt mit, daß die von Ski. vorgeschlagan» 

Verschiebung der Austauschtransporte "Wolke" 
(s .KTB 23.11.) nicht möglich ist. Jn Anbetracht 
der unaicheoen Lage in der Ostsee und sum Zwecke 

des schnelleren Schiffsumlaufs sollen die Seetrans- 
porte jedoci nur zwischen Norwegen und Stettin 
oder Sassnitz fahren, (s.FS, 1520). 

Als Material zur Feindlage Ytest berichtet 3.Ski. 
FH über Dislozierung britischer Flotte sowie 

britische Cimmandos, Marineinfanterie und Sabotage- 
truppen. 

Abschriften gern. I.Skl. 36045 u. 46/42 geh. 
in KTB Teil 0 Heft Ilb, Danach befinden sich im 
Heimatberei3h 

ilachtschiffe i "King George v01", 
York", "Howe", "Aoson", "Renown", "Nelson“ 

igtrager: "Jmplacable", "Victorious", 
ble" . 

igmutterschlffe: "Pegasus", "Unicom", 

Kreuzer: "Berwick", "Devonshire", 
, "Kent", "Suffolk", 

e Kreuzer. 

HsK, Zerstörer und U-Boote ist nicht 

bar. 

befinden sich: 

1 zur Reparatur in USA. 
is" sowie Flugzeugmutterschiff "Albatros 

wn- und Kapgebiet. 13 
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Jm Mittelmeerraum hat "Malaya" seit Mitte September Gi- 

ästen verlassen. Z.Zt. ist "Purious" in braltar nach W 

Gibraltar. 

Jm Indischen Obean; Eastern Pleet aus "ffarspite", 

"Resolution", 

"Cumberland", 

6 leichte Kreu 

Oolombo. 

"Queen El 

Reparatur. 

Jn AuatraL 

Royal Sovereign", "Pormidable", "Jllustrious", 

'London", Sussex", 

2er und 6 Hsk, Stützpunkte Trincomali und 

Lzabeth" liegt in Durban zur endgültigen 

len befinden sich gewöhnlich 2 schwere, 

4 leichte Kreuier, 6 HsK, 11 Zerstörer u.a. 

g ; 

W 

heiten 

bedingt 

in Kor 

Nordat L 

dessen 

Gegner 

ein di 

pazif i! 

Meer 

die Am 

fühlba. 

Disloz 

Linie i 

eindeu 

j apanis 

I gern w 

weiter^ 

me er a 

Druck 

Zu ents 

jedoch 

jsentlichste Zusaiviinenfassung schwerer Ein— 

liegt immer noch in der Heimat. Sie ist 

durch Anwesenheit der dt. Kernflotte 

vegen und durch Notwendigkeit^Geleitzüge im 

antik und Nordmeer zu schützen. Jnfolge- 

ist Stärke_ der Easternfleet japanischem 

gegenüber aüareichend und gestattet weder 

ektes Eingreifen in die Kämpfe im Südwest- 

noch offensive Aktionen im Chinesischen 

gen den japanischen Nachschub nach Süden , 

rikanem und Australiern im SW Pazifik 

e Entlastung bringen würden. So zeigt 

erung engl. Flotte die große strategische 

es Gesamtkrieges auf und beleuchtet 

ig den entscheidenden Wert der deutsch- 

ohen Koalition, deren Effekt sich noch stei- 

iirde, wenn der Gegner sich gezwungen sähe, 

schwere Einheiten ständig in das Mittel- 

/izuzweigen, um einen leider nicht vorhandenen 

der italienischen Flotte zu begegnen, 

cheidender Wirkung würde die Koalition 

gelangen, wenn die Wegnahme von Suez den Eng- 

Angabe bc« Orree, 'lülub, Wettet, 
©ccfliiiifl, tdid)tiöfcU 

bet Citft, OH OH b fit ti li ufii». 

Jm Mittelmeerraum hat "Malaya" seit Mitte September Gi- 

braltar nach Westen verlassen. Z.Zt. ist "Furiuus" in 

Gibraltar. 

Jm Indischen 0;ean; Eastern Fleet aus "ffarspite". 

"Resolution", 

"Oumberland", 

6 leichte Kreu 

Oolonbo. 

"Queen El 

Reparatur. 

Jn Australl: 

'Royal Sovereign", "Formidable", "Jllustrious", 

'london", Sussex", 

rer und 6 Hsk, Stützpunkte Trincomali und 

Lzabeth" liegt in Durban zur endgültigen 

ien befinden sich gcwchiilich 2 schwere, 

4 leichte Kreujer, 6 HsK, 11 Zerstörer u.a. 

g ' 

W. 
heiten 

b -dingt 

in Mor 

Nordat L 

dessen 

Gegner 

ein di 

pazif i! 

Meer 

die Am 

fühlba 

Disloz 

Linie 

eindeu 

japanis 

gern w; 

weitex 

meer al) 

Druck 

Zu ent:: 

jedoch 

SSiHfoiiuiuiiffe 28? 

;sentlichste Zusaiiiinenfassung schwerer Ein— 

liegt immer noch in der Heimat. Sie ist 

durch Anwesenheit der dt. Kernflotte 

liegen und durch Notwendigkeit^Geleitzüge im 

antik und Nordmeer zu schützen. Jnfolge- 

ist Starke^ der Easternfleet japanischem 

gegenüber aüareichend und gestattet weder 

ektes Eingreifen in die Kampfe im Südwebt- 

noch offensive Aktionen im Chinesischen 

gen den japanischen Nachschub nach Süden , 

nkanem und Australian im SW Pazifik 

e Entlastung bringen würden. So zeigt 

crung engl. Flotte die große strategische 

es Gesan.tkrieges auf und beleuchtet 

ig den entscheidenden Wert der deutsch- 

:hen Koalition, deren Effekt sich noch stei- 

ürde, wenn der Gegner sich gezwungen sähe, 

schwere Einheiten ständig in das Mittel- 

zuzweigen, um einen leider nicht vorhandenen 

der italienischen Flotte zu begegnen, 

cheidender Wirkung würde die Koalition 

gelangen, wenn die Wegnahme von Suez den Eng- 
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;uti 

ch 

länder zwänge, 

Verteidig) 

und nach Jr 

und Nordal 

deutschen 

fuhren na 

gerieten 

wesentlich 

echeinlich 

punkten ih: 

auf zutre tq: 

anderen Pi 

raus ergi 

Bedeutung, 

gegenüber 

den Schwerpunkt seiner Flotte in die 

g der Wege vom Kap zum Nahen Osten 

dien zui verlegen. Damit würden Nordmeer 

lantik wieder Operationsgebiete der 

Flotte werden können, wodurch die Zu- 

England und Rußland in größte Gefahr 

Solange die amerikanische Flotte nicht 

verstärkt ist, werden die Engländer wahr- 

nicht in der läge sein/an allen Brenn- 

rer Interessen in hinreichender Stärke 

n oder gezwungen sein, den einen oder 

kt unberücksichtigt zu lassen. Da- 

sich wiederum die kriegsentscheidende 

die eine Wegnahme von Suez dem Engländer 

haben ■ 

lt 

III. KG III hat im 

Schiffsbesatz 

zeuge in die 

absetzten. Wei 

fähige von der 

troffen und ve 

bringen derarf 

hat diese vor 

gung aufgegrii: 

Adm. Nordmeer 

durch Seenotf])! 

Weitere Anregi 

Besatzungen 

dergl. - dies 

Schiffe Vorschji 

übermittelt. 

Einsatz gegen PQ 16 beobachtet, daß 

ringen oft schon vor dem Angriff der Flug- 

oote gingen und sich weit von den Schiffen 

ter wurden verschiedentlich noch schwimm- 

Besatzungen verlassene Schiffe ange- 

rsenkt. KG III hat angeregt das Ein- 

iger Fahrzeuge ins Auge zu fassen. Ski. 

Luftwaffenlehrstab übermittelte Anre- 

fen und Gruppen Nord, West, BdU und 

zugeleitet. Einbringen der Schiffe hätte 

ugzeuge oder Prisenkdos. zu erfolgen, 

durch Einflußnahme auf die Schiffs- 

Anbieten von Prämien, Sicherheiten und 

zu veranlassen, dem Einbringen der 

ub zu leisten, wird an OKW/Abwehr I M 

mg, 

- - 

Damm 
UNO 

UbrjtU 

21u0at>e 6c^ Dctc«, TUlnö, Wetter, 
^eeflrtiig, 35eUu^iuii3, ®id>tf0reii 

6er fiuft, IRoiibfcftetu ufm. 
^in'foiiinuitffe 
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(246) 

ch 

länder zwänge, 

Verteidigi 

und nach Jr 

und Nordal 

deutschen 

fuhren na 

gerieten 

wesentlich 

scheinlieh 

punkten il: 

auf zutrete|: 

anderen Pi 

raus ergib 

Bedeutung, 

gegenüber 

den Schwerpunkt seiner Flotte in die 

g der Wege vom Kap zum Nahen Osten 

dien zui verlegen. Damit würden Nordmeer 

lantik wieder Operationsgebiete der 

Flotte werden können, wodurch die Zu- 

England und Rußland in größte Gefahr 

Solange die amerikanische Flotte nicht 

verstärkt ist, werden die Engländer wahr- 

nicht in der Lage sein.an allen Brenn- 

rer Interessen in hinreichender Stärke 

n oder gezwungen sein, den einen oder 

kt unberücksichtigt zu lassen. Da- 

t sich wiederum die kriegsentscheidende 

die eine Wegnahme von Suez dem Engländer 

haben . 

III. KG III hat im 

Schiffsbesatz 

zeuge in die 

absetzten. Wei 

fähige von der 

troffen und ve 

bringen derarb: 

hat diese vor 

gung aufgegrif: 

Adm. Nordmeer 

durch Seenotf]|i 
Weitere Anregi 

besatzungen 

dergl. - diese 

Schiffe Vorscbi 

übermittelt. 

Einsatz gegen PQ 16 beobachtet, daß 

tingen oft schon vor dem Angriff der Flug- 

boote gingen und sich weit von den Schiffen 

ter wurden verschiedentlich noch schwimm- 

Besatzungen verlassene Schiffe ange- 

rsenkt. KG III hat angeregt das Ein- 

iger Fahrzeuge ins Auge zu fassen. Ski. 

Luftwaffenlehretab übermittelte Anre- 

fen und Gruppen Nord, West, BdU und 

zugeleitet. Einbringen der Schiffe hätte 

ugzeuge oder Prisenkdos. zu erfolgen, 

g, durch Einflußnahme auf die Schiffs- 

Anbieten von Prämien, Sicherheiten und 

zu veranlassen, dem Einbringen der 

ub zu leisten, wird an GKW/Abwehr I M 
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27.10.4: läge 27•10. 

I. Kriegführung in den außerheimischen Gewässern: 

Feindlage: 

Südatlantik t i 

transport für t 

Freetown ausgi 

27.10. offenst 

kehr in guinea' 

tigen Raume sei 

Nach Beri 

porte laufend 

tralen Etappe 

Eigene Lage: 

onvoi BS 23 ist als Truppen- und Uaterial- 

ittelost am 20.10. wahrscheinlich nach 

laufen. Funkstation Point Noire ist seit 

cjhtlich von Engländern besetzt. Funkver- 

Bucht läßt auf besondere Vorgänge im dor- 

ließen. 

cht aus Luanda trafen U8A-Truppen -Trans- 

n Matadijt ein. Leopoldsville ist zur zen- 

für den Nachschub geworden. 

v i 

Schiff 10 

Dispositionen 

"Ausläufer 

möglich. Beabsi 

und Marsch durc 

SUdostteil Pazi 

frühestens Mit1 

Stoßes wahrsch 

Nach Mitf 

um Nachschub ar 
/ 

Doggerbanktorp' 

beantwortet Anfrage der Ski. betr. künftige 

e folgt: 

Japan voraussichtlich erst Anfang Dezember 

chtig^fe Brenns toffergänzung Balik Papah 

h Pazifik. Jap. Marine hat Op.Freiheit im 

fik erteilt.. Da Eintreffen Antarktis 

e Januar möglich, Gefahr erneuten Irrft- 

inlich. Erbitte Lagebtrachtung Antarktis." 

eilung von Mar.Att. Tokio bittet Schiff 28 

Torpedos. Att,schlägt vor einen Teil der 

qdos in Tokio zu belasse^unti- für Schiff 28 

oder ähnliche 

Erledigung durtj: 

Weiter me 

künftige Fälle über Nachschub zu verfügen. 

4 T.J. 

det Mar.Att.Tokio: 

1) Umladung "RE ;ensburg" auf "Weserland" in Shonanto von 

S6 ?- 

©rtdmi 
unt> 

Utirielf 

SInflabt tt« One«, Blnt», 'Wcntr, 
Öeegiiiig, 35tltud)iuiig, 01(tHlgtei( 

btr 2iifi, TOoub(4>cln ujit'. 
^orfonuiiiuffe 28S 

27.10.4:: Lage 27.10. 

I. Kriegführung in den außerheimieohen Gewäaeern: 

Feindlage; 

Shdatlar tikt 

transport für i 

Freetown aus ge 

27.10. offen&ic 

kehr in guinea' 

tigen Raume sei 

Nach Beri 

porte laufend 

tralen Etappe 

Eigene Lage; 

onvoi BS 23 iat als Truppen- und t'aterial- 

ittelost am 20.10. wahrscheinlich nach 

laufen. Funkstation Point Noire ist seit 

htlich von Engländern besetzt. Funkver- 

Bucht läßt auf besondere Vorgänge im dor- 

ließen. 

cht aus Luanda trafen UBA-Truppen -Trans- 

n Matadijc ein. Leopoldsville ist zur zen- 

für den Nachschub geworden. 

v i 

Schiff 10 

Dispositionen 

"Ausläufer 

möglich. Beabsi 

und Marsch durc 

SUdostteil Pazr 

frühestens Mit1 

Stoßes wahrscht 

Nach Mith 

um Nachschub ar 
i 

Doggerbanktorpe 

beantwortet Anfrage der Ski. betr. künftige 

e folgtl 

Japan voraussichtlich erst Anfang Eezember 

chtig/e Brenns toffergänzung Balik Papari 

h Pazifik. Jap. Marine hat Op.Freiheit im 

fik erteilt.. Da Eintreffen Antarktis 

e Januar möglich, Gefahr erneuten Luft- 

inlich. Erbitte Lagebtrachtung Antarktis." 

eilung von Mar.Att.Tokio bittet Schiff 28 

Torpedos. Att,schlägt vor einen Teil der 

dos in Tokio zu belasse^unü für Schiff 28 

oder ähnliche 

Erledigurig durc): 

Weiter me 

l) Umladung "Re 

künftige Fälle über Nachschub zu verfugen, 

ll T.J. 

: det Mar .Att, Tokio: 

ensburg" auf "Weserland" in Shonanto von 
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27.10.42 jap. Marine genehmigt. Bitte "Weserland" anwei- 

sen, Japanpoiit Batavia abzugeben zur Mitnahme 

durch "Ucker aark". 

2) 

3) 

4) 

5) 

Sämtliche Scalüsselmittel und gKdos.-Post von 

"Regensburg" bei Feindangriff 12.0kt. vernichtet. 

Verbindung mit "RSgensburg" zur Zeit nur über jap. 

Marine mägliih. Neuausrüstung mit Sohlüsselmitteln 

von hier durph auslaufenden B.B. beabsichtigt. 

3o 11 nach Passieren Lilie Batavia an- 

Gefangenen- und Postabgabe "Ramses", 

rimatastraße über Wsg gelb nach Kr 

"Uckermark" 

laufen zweckt 

dann durch 

Yokohama. 

"Pietro Orse 

beabsichtigt 

nach Japan a 

DIO" und "Brake" Anlaufhäfen folgen, 

Freiraum für Transport aus Südraum 

iszunutzen. 

Ski. teil 

entsprechend an 

betr. Gefangene: 

von Gefangenen 

Mar.Att.To 

von "Uckermark" 

ausgeschifft we 

Unterrich 

nach FunlüneIdun 

Befehl für Bata 

1538 Uhr 

Standort vom 2S 

gung von Ski. 

"Uckermarkf 

via anzulaufen, 

geben und japanh 

men, da "Weserl 

durch Karimata- 

t Mar.Att.Tokio mit, daß die Schiffe 

gewiesen sind. Angabe in Ziffer 4 

labgabe ist Mißverständnis. Mitgabe 

ruf "Ramses" ist unerwünscht, 

cio antwortet darauf, daß Gefangene 

nicht in Batavia sondern in Yokohama 

öden. 

tung von Att.Tokio, daß "Weserland" 

schon am 27.10. vor Platz Lilie und 

via hat, erfolgt durch Telegramm 2050. 

neidet "Weserland" durch Kurzsignal 

.Oktober in 6° Süd 106° Ost. Bestäti- 

i Ft. 1849. 

erhält durch Ft. 1945 Weisung, Bata- 

dort Gefangene und "Ramses"-Post abzu- 

sche Post von "Weserland" zu übemeh- 

and" nach Shonanto geht. Weitermarsch 

Straße über Weg Rollbahn nach Yokohama. 

‘Otiliim 
jiiiö 

llhrjclt 

anfliibe Dru^, 'JBliiti, Qün(fr, 
Öftfliiufl, !Ötiemt>nntd, <5lri>ilflrcii 
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10.42 jap. Marine 

sen, Japanpo^ 

durch "Ucker 

2) Sämtliche Sch 

"Regensburg" 

3) Verbindung m 
Marine mSgli 

von hier dur 

4) "Uckermark" 

laufen zweckb 

dann durch Kp: 

Yokohama. 

genehmigt. Bitte "Weaerland" anwei- 

t Batavia abzugeben zur Mitnahme 

nark". 

lüsaelmittel und gjCdos.-Post von 

bei Peindangriff 12.0kt. vernichtet. 

t "RSgansburg" zur Zeit nur über jap. 

h. Neuausrüstung mit Schlüsselmitteln 

h auslaufenden B.B. beabsichtigt. 

3o 11 nach Paasieren Lilie Batavia an- 

Gefaiigenen- und Postabgabe "Ranaes", 

rimatastraue Uber Wag gelb nach 

5) "Pietro Orseilo" und "Brake" Anlaufhäfen folgen, 
beabsichtigt, Freiraum für Transport aus Südraum 

nach Japan aiszunutzen. 

Ski. teil 

entsprechend an 

betr. Gefangene: 

von Gefangenen 
Mar.Att.To 

von "Uckermark" 

ausgeachifft we 

Unterrich 

nach Funkmeldun 

Befehl für Bata 

1536 Uhr 

Standort vom 2S 

gong von Ski. i 

"Ucksrmarkf1 

via anzulaufen, 

geben und japanfi 

men, da "Weserl 

durch Karimata- 

t Mar.Att.Tokio mit, daß die Schiffe 

jeviiesen sind. Angabe in Ziffer 4 

labgabe ist Mißverständnis. Mitgabe 

iuf "Ramses" ist unerwünscht, 

cio antwortet darauf, daß Gefangene 

nicht in Batavia sondern in Yokohama 

rden. 

tung von Att.Tokio, daß "Weserland" 

schon am 27.10. vor Platz Lilie und 

via hat, erfolgt durch Telegramm 2050. 

neidet "Weserland" durch Kurzsignal 

.Oktober in 6° Süd 106° Ost. Beatäti- 

i Ft. 1849. 

erhält durch Ft. 1945 Weisung, Bata- 

dort Gefangene und "Ramses"-Post abzu- 

ische Post von "Weserland" zu übemeh- 

and" nach Shonanto geht. Weiternarsch 

Straße über Weg Rollbahn nach Yokohama. 
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.10.42 

(247) 

(248) 

Daa Schiff aoi; 

von "Regensbur); 

Alle heim! 

Pt. 0940 unterr 

1520 Uhr USA-Scl 

in etwa 46° Ho: d 

Fahrt gemeldet 

eingehenden Bericht über Torpedierung 

an Mar.Att.Tokio überbringen. 

ehrenden Blockadebrecher werden durch 

ichtet, daß eigenes U-Boot am 26.10. 

hlachtachiff Zerstöreraicherung 

21 V/est mit Kurs 240° und mittlerer 

hat. 

"Tannenf e 

V/eisung auf Os 

durch Pocke Wu 

rechnen. Jedes 

zu betrachten, 

chen erkannt, 

ist zu halten, 

aller Waffen u 

haben, wie zah 

alle Angriffe 

Einsatz der PI 

Peindflugzeuge 

da Terfrühtes 

Jn dunkler Nac. 

see geachtet, 

Peindluft orte 

deshalb ist be. 

um gezielten B 

Durch Pt. 

den Befehl 30 

lenzu überschr 

Geleitzuges de 

Jn Ergänz 

sung durch Pt. 

Hagel und "Kuliji 

als Nagel ist, 

überschreiten 

ist nicht fest 

rung für südgeli 

Ls", "Dresden" und "Kulmerland" erhalten 

tmarsch mit eigener Luftaufklärung 

lf und Ju 88 frühestens ab 15° West zu 

anfliegende Plugzeug ist als feindliches 

bis einwandfrei deutscher Typ oder Abzei- 

/erschärfter U-Boots- und Luftausguck 

Sorgsamer Ausguck, energischer Einsatz 

id gut organisierte Trefferwrkwrfung 

Lreiche Erfahrungen letzter Zeit lehren, 

bei Blockadebruch scheitern lassen. 

k-Waffen soll erst bei Eintritt des 

: in wirksamen Schußbereich erfolgen , 

euereröffnen Munition verschwendet, 

it soll auf verräterisch leuchtende Heck- 

loxfalls Fahrt vermindert werden, 

b Schiffe nachts mit Dete-Gerät, 

vermutetem Angriff Zickzack zu steuern, 

mbenwurf auszuschalten. 

1520 erhalten die 3 Blockadebrecher 

Ifestlänge 24 Stunden später als befoh- 

iten, da wegen Verzögerung des feindlichen 

Weg nicht frei ist. 

«ig hierzu erhalten die 3 Heimkehrer Wei- 

1651, daß "Dresden" die Breite von 

erland" die Breite , die 3° südlicher 

nicht vor dem 29.10. 0400 Uhr nach Norden 

ioll. Verbleib des USA-Schlachtschiffes 

äestellt, vermutlich dient es als Siche- 

endes Geleit. Das nordgehende Gibraltar- 
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Daj Schiff sei: 

von "Ee^enabur); 

Al] e heim] 

Pt. 0940 unterr 

1520 Uhr USA-S41 

eingehenden Bericht über Torpedierung 
1 an Mar.Att.Tokio überbringen. 

ehrenden Blockadebrecher werden durch 

iclitet, daß eigenes U-Boot am 26.16. 

hlachtschiff daMeh Zerstörersicherung 

in etwa 46 Nord 21 West mit Kurs 240L 

hat. 

und mittlerer 

Fahrt gemeldet 

"Tannenfe 

Weisung auf Os 

durch Pocke Wu 

rechnen. Jedes 

zu betrachten, 

chen erkannt, 

ist zu halten. 

aller Waffen u 

haben, wie zah 

alle Angriffe 

Einsatz der PI 

Peindflugzeuge 

da ■verfrühtes 

Jn dunkler Nac 

see geachtet, 

Peindluft orte 

deshalb ist be. 

um gezielten B 

Durch Pt 

Ls", "Dresden" und "Kulmerland" erhalten 

traarsch mit eigener Luftaulklärung 

lf und Ju 88 frühestens ab 15° West zu 

anfliegende Flugzeug ist als feindliches 

bis einwandfrei deutscher Typ oder Abzei- 

lersohürfter U-Boots- und Luftauaguck 

Sorgsamer Ausguck, energisjhej Einsatz 

Tr ef f o rwkwiSSig 

den Bef ehlj 30 

lenzu überschr 

Geleitzuges de 

Jn Ergänz 

sung durch Pt. 

Nagel und "Kul|i 

als Nagel ist, 

überschrei ton 

ist nicht fest 

rung für südgeli 

id gut organisierte Trefforwinnttfülig 

Lreiche Erfahrungen letzter Zeit lehren, 

bei Blockadebruch scheitern lassen. 

k-Waffen soll erst bei Eintritt des 

ä in v/irksamen Schußbereich erfolgen , 

euereröffnen Munition verschwendet, 

it soll auf verräterisch leuchtende Heck- 

loxfalls Fahrt vermindert werden, 

b Schiffe nachts mit Dete-Gerät, 

vermutetem Angriff Zickzack zu steuern, 

jrabenwurf auszuschalten. 

1520 erhalten die 3 Blockadebrecher 

'/estlänge 24 Stunden später als befoh- 

iten, da wegen Verzögerung des feindlichen 

Weg nicht frei ist. 

mg hierzu erhalten die 3 Heimkehrer Wei- 

1651, daß "Dresden" die Breite von 

erland" die Breite , die 3° südlicher 

nicht vor dem 29.10. 0400 Uhr nach Norden 

ioll. Verbleib des USA-Schlachtschiffes 

jestellt, vermutlich dient es als Siche- 

endes Geleit. Das nordgehende Gibraltar- 
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27-10.42 Geleit pasaie: 

auf^Läage , di 

Das Zuaa. 

f eindliclji 

für das 

durch dei 

meterarba 

t Breite von Hagel 29,10. morgens 

24° weiter ostwärts als Hagel ist. 

imentreffen von nicht weniger als 3 

en Geleitzügen, macht die Steuerung 

;iereinbringen der drei Blockadebrecher 

Azorenraum geradezu zu einer Mitfi- 

it. 

II.. Lage Wes t r a u m i 

Feindlage: 

luf taufklji 

10 Dampfer auf 

Start Point eil 

ZerstölTer auf 

rang stellte zwischen Eamegate und Deale 

Einzelfahrt fest und sichtete ostwärts 

en Geleitzug von 8 Dampfern mit 1 

^ordostkurs. 

Eigene Lage: 

Gebiet Atlantilküs te : Adourmündung und Gebiet vor 

H i. 

Einfahrt St.J 

wegen Minenver 

Sperrung von 

hoben. Ferner 

wegen Minenverjl 

Lorient durch 

durch Sperrbre 

Gruppe We 

den" und Kulme 

der ES-Patrone 

ber/Hovember.. 

Ski. unt^ 

Überschreiten 

Blockadebreche 

rung sich ents 

Gruppe West auf 

jan de Luzi und Girondemündung ist 

lachts bzw. Minenabwurfs gesperrt, 

fen und Reede La Pallice wurde aufge- 

vurde Loire-Mündung und Einfahrt Brest 

achts gesperrt. Eine ELM/j wurde bei 

IIS-Flugzeug , eine weitere vor Gironde 

:her geräumt. 

t unterrichtet "Tannenfels" , "Dres- 

land" durch Ft. 1428 über Kennung 

und Programm der Flugzeuge für Okto- 

rrichtet Gruppe West betr. verspätetes 
o 

ron 30 West durch die heimkehrenden 

?, sodaß die Übernahme der Befehleftih- 

prechend verschiebt. Außerdem wird 

Anfrage über die Hinweise unterrichtet, 

-s?/~ 
DiUiim 

iint> 
lihrjcit 

Angabe bc« One», ^Inb, Weurr, 
^trgaiifl, üicleuttjliuifl, «s5lrf)iiflfcit 

ber UH fr, OTonbfdif hi iifro. 
f^iu’fonimnlffe 

27.10.42 Geleit passie: 

aufyfLäuge , di 

Das Zuaa 

f eindlicji 

für das 

durch dei 

meterarb; 

t Breite von Nagel 29,10. morgens 

24° weiter ostwärts als Nagel ist. 

iimentreffen von nicht weniger als 3 

en Geleitzügen, macht die Steuerung 

ilereinbringen der drei Blockadebrecher 

Azorenraum geradezu zu einer Mitfi- 
it. 

II. Luge Wes träum 

Feindlagei 

luf tauf kl{i: 

10 Dampfer auf 

Start Point eil 

ZerstölTer auf 

rung stellte zwischen Hausgate und Deale 

Einzelfahrt fest und sichtete ostwärts 

en Geleitzug von 8 Dampfern mit 1 

l^ordostkurs. 

Eigene L3,,e: 

Gebiet Atlantilcküste: Adourmündung und Gebiet vor 

Hi: 

HS' 

Einfahrt St.J 

wegen Minenver 

Sperrung von 

hoben. Ferner 

wegen Minenverjl 

Lorient durch 

durch Sperrbre 

Gruppe We 

den" und Kulme 

der ES-Patrone 

ber/N uveuber.. 

Ski. unt 

Überschreiten 

Blockadebreche 

rung sich ents 
Gruppe West auf 

>an de Duzt und Girondemündung ist 

iaohts bzw. Klnenabwurfs gesperrt, 

fen und Reede La Pallioe wurde aufge- 

vurde Loire-liündung und Einfahrt Brest 

achte gesperrt. Eine ELM/j wurde bei 

i-Flugzeug , eine weitere vor Gironde 

:her geräumt. 

t unterrichtet "Tannenfels" , "Dres- 

land" durch Ft. 1428 über Kennung 

und Programm der Flugzeuge für Okto- 

srrichtet Gruppe West betr. verspätetes 
o 

ron 30 West durch die heimkehrenden 

sodaß die Übernahme der Befehlsfüh- 

prechend verschiebt. Außerdem wird 

Anfrage über die Hinweise unterrichtet, 
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■10.42 die die Hei iilcehrer bezüglich feindlicher Luftangriffe 

in der Hachft durch Ft. 1003 erhalten haben. 

Seegebiet Kmal: Für 5 «S-Flotti Ile ist halbstündige 

ab 1900 Uhr für Torpedoeinsatz gegen Bereits chaf 

Westgeleit 

Jm übrigen 

vorgesehen. 

ceine besonderen Vorkommnisse. 

III. Nor 

4========== 

Isee, Norwegen .Nordmeer 

Nordsee; 

Jn der 

lieh VIiela 

wegen Wette 

lieh, Gelei 

2. T-Flotti 

Vlissingen. 

flüge in de 

auf Geleitw 

Terschellinj; 

Norwegen/No 

.11 

Nacht zum 27. wurden auf Geleitwegen nörd- 

d und Ameland 4 EIü/J geräumt. Am 27. 

läge nur eingeschränkte US-Tätigkeit mög- 

;aufgaben wurden planmäßig durchgeführt, 

e verlegte mit 3 Booten von Rotterdam nach 

Jn der Nacht zum 28. erfolgten Feindein- 

Deutschen Bucht. Hinenabwurfverdacht 

;gen, hauptsächlich auf den Wegen von 

bis Norderney. 

d me e r i 

Feindlagei 

keine Feind£ 

Nordschottl 

klärung im 

Murmansk wi 

Nach F 

kehr in der 

der Dunkelhfc 

Ausgabe von 

Wertung rus 

streitkräf t£ 

mitgeteilt 

Aufklärung stellte im Seegebiet um Island 

ichtung fest, ebenso im Gebiet zwischen 

und, Orkneys, Shetlands und Faroer. Auf- 

nördlichen Eismeer bis Spitzbergen und 

d infolge Wetterlage weitgehend verhindert, 

inkauf klärung erfolgte Küstengeleitver- 

Enge Kanin Noss - Swatoi Noss nur während 

it. Für Ansteuerung der Jugor-Straße wurde 

Kursanweisung erfaßt. Nachträgliche Aus- 

i. Funkverkehrs ergibt, daß Nordmeer- 

n 1,10. Liegeplatz "Tirpitz" in Bogenbucht 

wurde. Lufttätigkeit war über gesamtem 
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■10:42 die die Heialcehrer bezüglich feindlicher Luftangriffe 

in der Hach(t durch Pt, 1003 erhalten haben. 

Seegebiet K^nal: Für 5,S-Flottille ist halbstündige 

ab 1900 Uhr für Torpedoeinsatz gegen Bereitschaf 

Wcstgeleit 

Jm übrigen 

III. Nor 
4========== 

rcrgesehen. 

ceine besonderen VcrkonirnioSe . 

Isee, Norwegen .Nordmeer 

Nord-iee t 

Jn der 

lieh Vliela 

wegen iVette 

lieh, Gelei 

2.1-Flotti 

Vlissingen. 

flüge in de 

auf Geleitw 

Terschellinjä 

Norwegen/No 

.11 

Nacht zum 27. wurden auf Geleitwegen nciid- 

d und Ameland 4 SJM/J geräumt. Am 27• 

läge nur eingeschränkte ilS-Tätigkeit müg- 

;aufgaben wurden planmäßig durchgeführt, 

e verlegte mit 3 Booten von Rotterdam nach 

Jn der Nacht zum 28. erfolgten Peindein- 

■ Deutschen Bucht. Kinenatwurfverdacht 

gen, hauptsächlich auf den Wegen von 

bis Norderney. 

d me e r i 

Feindlage l Aufklärung stellte im Seegebiet um Jsland 

keine Peinduichtung fest, ebenso im Gebiet zwischen 

Nordschottl md, Orkneys, Shetlands und Paroer. Auf- 

klärung im nördlichen Eismeer bis Spitzbergen und 

Murmansk wi:’d infolge Wetterlage weitgehend verhindert. 

Nach P inkaufklärung erfolgte Küstengeleitver- 

kehr in der Enge Kanin Noss - Swatoi Ncss nur während 

der Dunkelh iit. Für Ansteuerung der Jugor-Straße wurde 

Ausgabe von Kursanweisung erfaßt. Nachträgliche Aus- 

wertung rusj. Funkverkehrs ergibt, daß Nordmeer- 

streitkräf t in 1,10. Liegeplatz "Tirpitz" in Bogenbucht 

mitgeteilt wurde. Lufttätigkeit war über gesamtem 
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Hordaeeraum aet r lebhaft. 

Eigene Lage; Ji 

HS Boot durch 

Feindliche Luf'r 

sicht in Schifl 

wahrscheinlioh 

freigegeben. Gt 

Süd und Stavangi 

im übrigen plai 

Einfahrt zum Foljtaf jord wurde ein 

Jfeindflugzeug erfolglos angegriffen, 

tätigkeit im Bereich Admiral NordkUate, El», 

aliegeplätze im DrontheimfJord ist 

Karmaund iat für Schiffahrt wieder 

leitdienat war zwischen Kristiansand- 

er wegen Wetterlage wieder eingestellt, 

mäßig. 

IV. S k rak, Ostsee -Eingänge, Ostsee: 

Feindlage; 

Nach Abwelfr: 

gelsk per Bahn 

für Newa und 

gegangen sein 

möglichkeiten 

der baldiger 

L, ii 

rmeldung sollen am 20.10. von Archan- 

6 amerikanische und 10 englische 

dogasee bestimmte Schnellboote ab- 

Falla Meldung zutrifft, werden Einsptz- 

ilieser Fahrzeuge angesichts bevorstehen- 

/eisung nur sehr gering sein. 

Eigene Lage: 

Zwischen 

auf Flensburg 

Weitere Gebaud 

standen in der 

Station 0 

Dänemark, daß 

4 Feuerschiffe 

Verstärkung de 

dänischen Raum 

und leichter F 

(s.FS.1923) 

1807 und 1830 Uhr feindl. Luftangriff 

4 Sprengbomben fielen auf Bauwerft, 

äschäden und Personalausfälle ent- 

Stadt. 

ät übermittelt Meldung von Marbef. 

länische Behörden bereit sind, sofort 

zur Verfügung zu stellen, die zur 

? Bewachung der minenfreien Wege im 

unter Besetzung mit deutschem Personal 

Lakbewaffnung dringend gebraucht werden, 

itere Erledigung durch Ski.Qu, Wä 

Datiim 

mit 
llbrjclt 

Eingabe betf DritiJ, ^inb, Weilet', 
^fC()Aii(), SBeleiidjunifl, 0ii1)ii()fcit 
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Hordseeraum set r lebhaft. 

Eigene La,,e; Ji 

HS Boot durch 

Feindliche Luf-, 

sicht in Schiff 

wahrscheinlioh 

freigegeben. Gc 

Süd und Stavangi 

im übrigen plai 

Einfahrt zum Foliiaf jord wurde ein 

^eindf1ugzeug erfolglos angegriffen, 

tätigkeit im Bereich Admiral Nordküste, Eii. 

sliegeplätze im DrontheimfJord ist 

Karmsund ist für Schiffahrt wieder 

leitdienst war zwischen Kristiansand- 

er wegen Wetterlage wieder eingestellt, 

müßig. 

IV. S k a rak, Ostsee -Eingänge, Ostsee! 

Feindlage! 

Nach Abwelt: 

gelsk per Bahn 

für Newa und 

gegangen sein 

möglichkeiten 

der baldiger 

L, ii 

rmeldung sollen am 20.10. von Archan- 

6 amerikanische und 10 englische 

dogaaee bestimmte Schnellboote ab- 

Falls Meldung zutrifft, werden Einsytz- 

dieser Fahrzeuge angesichts bevorstehen- 

/eisung nur sehr gering sein. 

0 ä 

Eigene läge; 

Zwischen 

auf Flensburg 

Weitere Gebäud 

standen in der 

Station 

Dänemark, daß 

4 Feuerschiffe 
Verstärkung de 

dänischen Raum 

und leichter F 

(s.FS.1923) 

1807 und 1830 Uhr feindl. Luftangriff 

4 Sprengbomben fielen auf Bauwerft, 
äschäden und Personalausfälle ent- 

Stadt. 

t übermittelt Meldung von Marbef. 

länische Behörden bereit sind, sofort 

zur Verfügung zu stellen, die zur 

T Bewachung der minenfreien Wege im 

unter Besetzung mit deutschem Personal 

Lakbewaffnung dringend gebraucht werden, 

itere Erledigung durch Ski.Qu, Wä 
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.10.42 Zu den v( 

schlügen betr 

schwedischen I 

hält Ski. aus 

den Vorschlag 

des BSO. Grupj 

Freigabe des 

geren Krieges 

tere Kräfteeri 

bessere Ausnul 

möglich ist. 

Kriegsschiff sv 

da der Weg dui 

bekannt und Ki 

wurden.(s.Fs 

Jn der 

Sicherungsschi. 

schädigt in Li 

versenkte ein 

U-Boot ein TUE 

busen war Hüuu 

n BSO und Station Ost gemachten Vor- 

Heraushalten norwegischer Schiffe aus 

oheitsgewässem(s .KTB 18.10.U. 19.10.) 

Seit- und Streitkräfteerspamisgründen 

von Station 0 für zweckmäßiger als den 

e Nord wird daher ersuchl; zu prüfen, ob bei 

auch hinsichtlich der Wassertiefen günsti- 

cjhiffsweges für Gesamthandelsschiffahrt wei- 

arnisse zu erzielen sind.und damit eine 

zung der ohnehin ungenügenden Streitkräfte 

e Gefährdung der Geheimhaltung des 

eges sieht Ski. als nicht schwerwiegend an, 

ch neutrale Schiffahrt vermutlich ohnehin 

iegsschiffsmärsche bisher stets gemeldet 

1720). 

stlichen Ostsee wurde westlich Steinort 

ff "Malgace" von U-Boot torpediert und be- 

bau eingeschleppt. Jn der Nacht zum 27. 

in der Aalandsee operierendes finnisches 

s.U-Bi ot. Geleitdienst planmäßig.Jm Riga- 

tätigkeit wegen Wetterlage unmöglich, 

li 

V. U - B o kriegfiihrung 

Feindlage: 
Aufklärur 

sehr rege. Wie 

300 sm südlich 

Einheiten wurd 

120 sm von Kap 

atlantik wurde 

auf genommen, d 

halten hat. En 

gstätigkeit war bei den Jslandstaffein 

derholt wurden U-Boote im Seegebiet etwa 

Reykjavik gesichtet. 1 oder 2 engl, 

en durch Funkaufklärung etwa 100 bis 

p Villano erfaßt-. Aus der Uitte des Hord- 

0552 Uhr Meldung unbekannten Schiffes 

as Torpedotreffer an Steuerbordseite er- 

pl. Dampfer "Anglo Maerys"( 7 705 BRT) 
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.10.42 Zu den vc 

s eh lügen betr 

schwedischen I 

hält Ski. aus 

den Vorschlag 

des BSO. Grupj 

Freigabe des 

geren Kriegss 

tere Kräfteeri 

bessere Ausnul 

möglich ist. 

Kriegsschiff sv 

da der iVeg dui 

bekannt und Ki 

v/urdcn. (s .Fs 

Jn der 

Sicherungsschij: 

schädigt in Id 

versenkte ein 

U-Boot ein rue 

busen war Rüuu 

n BSO und Station Ost gemachten Vor- 

Heraushalten norwegischer Schiffe aus 

cheitsgewäesem(s.KTB 18.10.U. 19.10.) 

Zeit- und Streitkräfteerspamisgriinden 

von Station 0 für zweckmäSiger als den 

e Nord wird daher ersuchl; zu prüfen, ob bei 

auch hinsichtlich der Wassertiefen günsti- 

<jhiffsweges für Gesarnthandelsschiffahrt wei- 

arnisse zu erzielen sind.und damit eine 

zung der oiaiehin ungenügenden Streitkräfte 

ie Gefährdung der Geheimhaltung des 

eges sieht Ski. als nicht schwerwiegend an, 

ch neutrale Schiffahrt vermutlich ohnehin 

iegsschiffsmärsche bisher stets gemeldet 

720) . 

etlichen Ostsee wurde westlich Steinort 

ff "Malgace" von U-Boot torpediert und be- 

bau eingeschleppt. Jn der Nacht zum 27. 

in der Aalanisee operierendes finnisches 

s.U-B..ot. Geleitdienst planmaBig.Jm Riga- 

tätigkeit wegen Wetterlage unmöglich, 

li 

V. U - B o o 1 akriegfiihrung 

Feindlage: 

Aufklärurigstätigkeit war bei den Jslai.dstaffeln 

sehr rege. Wiederholt wurden U-Boote im Seegebiet etwa 

300 sm südlich Reykjavik gesichtet. 1 oder 2 engl. 

Einheiten wurden durcli Funkaufklärung etwa 100 bis 

120 sm von Kap Villano erfaßt-» Aus der Uitte des Ncrd- 

atlantik wurde 0552 Uhr Meldung unbekannten Schiffes 

aufgenommen, das Torpedotreffer an Steuerbordseite er- 

halten hat. Engl. Dampfer "Angle Iiaerys"( 7 705 BRT) 
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(250) J\ 'fx 

meldete aus elwa 65 am aüdwestlieh(Kanaren) , daß 

er von D-Boot gejagt und 7 Torpedos ausgewichen sei. 

JPreetown wiederholte von 3t .Helena auf genommenen 

SSS-Meldung ül er U-Bootssichtung in etwa 320 am nord- 

ostwärt^Ascent ion. 

Eigene Bagei 

Die Gelei 

im Nordatlant: 

6724 den osts 
und hei 5 Ein 

nen gehört unt 

runter 1 Muni 

Jn Westir 

einen Dampfer 

Anlauf zum Fai 

sich zur Bese: 

vorübergehend 

Gruppe 

7550 (westwär 

aus mindesten: 

Fühlung, komm 

von dem Gelei 

von 9 000 BRT 

lieh Tanker 

der Südboote 

vor. 

Weitere Naohr; 

U-Boote in KT$ 

tzugoperation der Gruppe "Puma" 

k wurde fortgesetzt. U 436 hat in AK 

euernden Geleitzug um 2226 Uhr angegriffen 

elschüasen auf 5 Dampfer 5 Detonatio- 

4 Treffer beobachtet. Dampfer , da- 
ionsdampfer sind sofort gesunken, 

dien hat U 67 am 25.10. in EE 6847 

von 5 000 BRT versenkt, ist dabei beim 

gschuß mit dem Dampfer kollidiert und hat 

tigung der dabei erlittenen Schäden 

abgesetzt. 

Streitaxt" erfaßt vormittags in DH 

s der Kanaren) nordsteuemden Geleitzug 

10 Dampfern, mehrere Boote erhalten 

n jedoch nicht zum Angriff. Unabhängig 

;zug hat U 604 in DH 8547 1 Tanker 

versenkt. Nach Funkaufklärung wahrschein- 

. nglo Maer^j" . Weitere Erf olgemeldungen 

und der Mittelmeerboote liegen nicht 

chten enthält Ergänzung zur Lage 
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(250) h r 

meldete aue e 

er von U-Boot 

Freetown 

SSS-Meldung ül 

ostwärt£|AscenE 

Eigene Ta.Tti 

Die Gele: 

im Nurdatlant: 

6724 den oata 
und bei 5 Ein 

■ wa 65 sm 3Üdweatlich(Kanaren) , daß 

gejagt und 7 Torpedos ausgewichen sei. 

wiederholte von 3t.Helena aufgenommenen 

er U-Bootssiohtung in etwa 520 sm nord- 

ion. 

tzugoperation der Gruppe "Puma" 

k wurde fortgesetzt. U 436 hat in AK 

euernden Geleitzug um 2226 Uhr angegriffen 

elschüssen auf 5 Dampfer 5 Detonatio- 

nen gehört unc 4 Treffer beobachtet. Dampfer , da- 

runter 1 Uuni .ionsdampfer sind sofort gesunken. 

Jn Weatir dien hat U 67 am 25.10. in EE 6847 

einen Danpfer von 5 000 BRT versenkt, ist dabei beim 

Anlauf zum Fangschuß mit dem Dampfer kollidiert und hat 

sich zur Bese: tigung der dabei erlittenen Schäden 

vorübergehend abgesetzt. 

Gruppe "iitreitaxt" erfaßt vormittags in DH 

7550 (westwärts der Kanaren) nordsteuemden Geleitzug 

aus mindesten! 10 Dampfern, mehrere Boote erhalten 

Fühlung, kommt:« jedoch nicht zum Angriff. Unabhängig 

von dem Gelei :zug hat U 604 in DH 8547 1 Tanker 

von 9 000 BRT versenkt. Nach Funkaufklärung wahrschein- 

lich Tanker ".nglo Maer££". Weitere Erfolgsmeldungen 

der Sudboote und der Kittelmeerboote liegen nicht 

vor. 

Weitere Nachr: 

U-Boote in Kit Teil B Heft IV. 

chten enthält Ergänzung zur Lage 
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27.10.42 VI. L u f t k riegführung. 

Raum um Engla id: 

Luftflotte 3 setzte insgesamt 76 Flugzeuge zur 

Jagd und Aufklärung ein. Meldung über eigenen Nachtein- 

satz liegt noDh nicht vor. 

Einflüge < 

Jn das d 

in das deutsch 

zum 28.10. gejii 

erwähnte Angrl 

reich erfolgt 

Minenabv/urf b 

flüge in das 

Harlem schwer besc 

rutsche Reichsgebiet wurden 9, 

:ie Hoheitsgebiet 70 Einflüge in der Nacht 

neidet. Außerdem erfolgte der bereits 

ff auf Flensburg. Jm Luftgau Westfrank- 

än 45 Feindeinflüge. Bei Bayonne wurde 

nobachtet. Am Tage fanden zahlreiche Ein- 

üistengebiet statt, wobei das Gaswerk von 

lädigt wurde. 

Mittelmeerrau :ni 

Flugp lat 

angegriffen. 

Feuerjagd ein 

der Kampfberü 

streife in da 

Überführung z 

griff beschäd 

stützte Abweh 

bei Tag und N 

jäger ein und 

an. Schwerp 

Os tfronti 

Von den 

se von Malta v/urden in 2 Jabowellen 

15 Jäger waren zu Begleitschutz- und 

gesetzt . Der Feind entzog, sich Jedoch 

irung.Vorgesehener Einsatz einer Torpedo- 

3 Rote Meer fiel aus, da Flugzeuge auf 

im Absprunghafen durch feindlichen An- 

Lgt wurden. Fliegerführer Afrika unter- 

rkampf der Panzerarmee mit allen Kräften 

icht. Der Feind setzte zahlreiche Nacht- 

griff die Panzerarmee mit starken Kräften 

.ikt Nordabschnitt. 

Heeresfronten liegen Meldungen nicht vor. 
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27.10.42 VI. L u f t k riegführung 

Raum um Engla id; 

Luftflotte 5 setzte insgesamt 76 Plugzeuge zur 

Jagd und Aufklärung ein. LIeldung über eigenen Nachtein- 

satz liegt no3h nicht vor. 

Einflüße! 

Jn das d 

in das deutsc 
zum 28.10. gtt: 

erwähnte Angr 

reich erfolgt 

Minenabvmrf b 

flüge in das 

Harlem schwer besc 

sutsche Reichsgebiet wurden 9, 

ie Hoheitsgebiet 70 Einflüge in der Nacht 

neidet. Außerdem erfolgte der bereits 

Lff auf Plensburg. Jm Luftgau Westfrank- 

m 45 Peindeinflüge. Bei Bayonne wurde 

obachtet. Am Tage fanden zahlreiche Ein- 

Cüatengebiet statt, wobei das Gaswerk von 

lädigt wurde. 

Uittelneerrau 

PI ugplat 

angegriffen. 

Feuerjagd ein 

der Kampfberü 

streife in da 

Überführung z 

griff beschäd 

stützte Abweh 

bei Tag und N 

jager ein und 

an. Schwerpu|: 

Ostfront: 

je von Malta wurden in 2 Jabowellen 

15 Jäger waren zu Begleitschutz- und 
jesetzt . Der Feind entzog sich jedoch 

irung.Vorgesehener Einsatz einer Torpedo- 
3 Rote Meer fiel aus, da Flugzeuge auf 

nn Absprunghafen durch feindlichen An- 

Lgt wurden. Fliegerführer Afrika unter- 

rkampf der Panzerarmee mit allen Kräften 

acht. Der Feind setzte zahlreiche Nacht- 

griff die Panzerarmee mit starken Kräften 

.ikt Nordabschnitt. 

Von den Heeresfronten liegen Meldungen nicht vor. 
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Über Schwarzem Heer und Kaapischem Heer sowie 

im Nordmeer upd Eismeer viurde Aufklärung geflogen. 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

Feindlage Miitelmeer: 

26 Der am 

Osten ausgel 

Tages wieder 

von 2 Schlack 

tum herausge 

sich bei in 

"Are thusa"-Kl)i 

nahm "Furiou 

Ein Anlaufen 

Flugzeugüber: 

Nach Abwehrme 

in der B'es 

Nach Abv 

in den nächs 

Geleitzuges 

U-^oote 

westlich Li 

nordöstlich 

Luf taufklürun 

regeren Gele 

siehe Tages 

10. vormittags aus Gibraltar nach 

alufene Tanker ist am Abend des gleichen 

eingelaufen. Meldung über Aufmarsch 

tschiffen in Gibraltar hat sich als Jrr- 

steilt. i tal. Meldung handelt es 

Gibraltar gerneIdetentKreuzer der 

asse um "Penelope". Nachmittags über- 

Jagdf lugzeuge . "Charybdi8,, dockte aus. 

giner Unternehmung wahrscheinlich zur 

führung erscheint bevorzustehen. 

Idung aus Spanien wurden 167 Flugzeuge 

ng gezahlt, 

ehrmeIdung aus Rom wird in Malta 

1en Tagen Eintreffen eines großen 

ejrv/arte t. 

wurden nördlich Messina -Straße, 

sa, an der (Jatküste von Tunis, 

Derna und bei Cap Ducato gesichtet, 

g stellte im ostwärtigen Mittelmeer 

tverkehr fest. Einzelheiten 

Itjge. 
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Ober Schwarze 

im Ilorlmeer 

n Lieer und Kaapischem iieer sowie 

d Eismeer viurde Aufklärung geflogen. ui 

VII. Kriegführung im Llittelmeer und Schwarzen Heer: 

Feindlage IJii tulmeer: 

26 Der am 

Osten ausgelc 

Tages wieder 

von 2 Schlach 

tum herausge 

sich bei in 

"Are thusa"-Kili 

nahm "Furiou;. 

Ein Anlaufen 

Flugzeugüber: 

Nach Abwehrme 

in der Fes 

Nach Abv 

in den nächs 

Geleitzuges 

U-^oote 

westlich Lin 

nordöstlich 

Luftaufklurun 

regeren Dele 

siehe Tages 

10. vormittags aus Gibraltar nach 

ufene Tanker ist am Abend des gleichen 

eingelaufen. Heldung über Aufmarsch 

tschiffen in Gibraltar hat sich als Jrr- 

s teilt.i tal. Heldung handelt es 

Gibraltar gernelietentKreuzer der 

aase um "Fenelope". Nachmittags über- 

Jagdf lugzeuge . nCha^ybdi8,, dockte aus. 

giner Unternehmung wahrscheinlich zur 

führung erscheint bevorzustehen. 

Idung aus Spanien wurden 167 Flugzeuge 

ng gezählt, 

ehrmeIdung aus Rom wird in Malta 

1en Tagen Eintreffen eires großen 

qrwartet. 

wurden nördlich Hessina -Straße, 

osa, an der Oatküste von Tunis, 

Derna und bei Cap Ducato gesichtet, 

stellte im ostwärtigen Mittelmeer 

tverkehr fest. Einzelheiten 

Itjge . 
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Eigene LaKe/Hordafrikatransporte: 

5 ital. U-Boc 
zum 27. erfo] 

auf Tobruk. 

Dt. Mar 

vom 26.10. at 

großangelegt 

folgender Ri 

1. ) Frontalei 

2. ) Umfassend 

U-Boote 

te standen im Op.Gebiet . Jn der Nacht 

gte leichter feindlicher Luftangriff 

üdo. hat Lagebeurteilung betr. Nordafrika- 

ends übermittelt, nach der Möglichkeit 

gegnerischen Kombinationsplanes in 
cjhtung sich abzuzeichnen beginnt: 

Zermürbungsangrif£ gegen Panzerarmee. 

e Blockade Nordafrikas durch Luft und 

3.)Luf tdiver 

4.) Seedivers 

zeitigem 

hr 

Ziffer 

Er ist Voraus 

unserer Abwe. 

Lage sind, an 

hinreichende 

ten. Hierfür 

Voraussetzung 

im besonderen 

Maltas, ausre 

Nachschubs d 

de Betriebss 

gaben sind ni 

haben den Sc 

z umindesten 

sionsangriff auf Norditalien. 

mit gleich- ionsoperation von Gibraltar aus 

Ziel der Versorgung Maltas. 

ist der Angelpunkt des Gesamtplanes. 

Setzung für das Gelingen von 1.Gelingen 

hängt umgekehrt davon ab, ob wir in der 

sich schwach bevorratete Panzerarmee durch 

Zufuhr kampf- und lebensfähig zu erhal- 

itrnner wieder als unerläßlich geforderte 

einer See- und LuftherrBClfSfr^ti&g§f1;telineer, 

die Ausschaltung bzw. Niederhaltung 

ichende Sicherung des Seeraums und des 

ch See- und Luftstreitkräfte und genügen- 

1 off Zuteilung für die letztgenannten Auf- 

cht erfüllt. Die Verluste der letzten Zeit 

hiffsraum stark dezimiert. Lage ist daher 

ls gespannt zu bezeichnen. 

Dieser Beurteilung des Dt.Mar.Kdts. ist nur 

zuzustimmen, Jm Einzelnen meldet Dt.Mar.Kdo. 

über die Nachschublage und die beabsichtigten 

Soforltmaßnahmen folgendes: 

s - 
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Eigene Lar.'g/Hordafrikatransporte: 

5 ital. U-Boc 
zum 27. erfo] 

auf Tobruk. 

Dt. Liar 

vom 26.10. at 

großangelegt 

folgender Ricl. 

1. ) Frontdiel 

2. ) Umfaasend 

U-Boote 

3.)Luf tdiver 

4.) Seedivers 

zeitigem 

Ziffer 2 

Er ist Voraus 

unserer Abwe. 

Lage sind, an 

hinreichende 

ten. Hierfür 

Voraussetzung 

im besonderen 

Maltas, ausre 

Nachschubs d 

de Betriebss 

gaben sind ni 

haben den Sc 

zumindesten z 

hr 

te standen im Op.Gebiet . Jn der Nacht 

gte leichter feindlicher Luftangriff 

Udo. hat Lagebeurteilung betr. Nerdafrika- 

ends übermittelt, nach der Möglichkeit 

gegnerischen Korabinationsplanes in 
itung sich abzuzeichnen beginnt: 

Zermürbungsangriff. gegen Panzerarmee. 

e Blockade Nordafrikas durch Luft und 

sionsangriff auf Norditalien. 

ionsoperation von Gibraltar aus mit gleich- 

Ziel der Versorgung Maltas. 

ist der Angelpunkt des Gesamtplanes. 

Setzung für das Gelingen von 1.Gelingen 

hangt umgekehrt davon ab, ob wir in der 

sich schwach bevorratete Panzerarmee durch 

Zufuhr kampf- und lebensfähig zu erhal- 

itamer wieder als unerläßlich geforderte 

einer See- und Luftherrsclik^t^ijft^&Ü^telmeer, 

die Ausschaltung bzw. Niederhaltung 

ichende Sicherung des Seerauns und des 
ch See- und Luf tstreitkrafte und genügen- 

■tioffZuteilung für die letztgenannten Auf- 

cht erfüllt. Die Verluste der letzten Zeit 

hiffsraum stark dezimiert. Lage ist daher 

ls gespannt zu bezeichnen. 

Dieser Beurteilung des Dt.Mar.Kdbs . ist nur 

zuzustimmen, Jm Einzelnen neidet Dt.Uar.Kdo. 

über die Nachschublage und die beabsichtigten 

Sofoi]tmaßnahmen folgendes: 
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.10.42 Der am 2 

"Dora" wurde 

zeugen in Bra 

198 ts deutsc 
gut gelöscht 

"Luisiana", D 

Zante erneut 

Tanker "Hondi 

mäßig auf dem 

Ein ital. Trajr 

in Tripolis 

waffe sind am 

fen, um von d 

und 2 itali 

nach Marsa Ma 

5 weitere deulti 
Matruk kommen i 

MPP von Dema 

Während 

truk im Juli 

5 790 ts und 

Dt .Mar 

der Versenkung 

Betriebsstoff 

,10. in Tobruk eingelaufene Dampfer 

curz nach dem Einlaufen von Feindflug- 

id geworfene ehe die Ladung aus 

:iem und 211 ts italienischem Wehrmachts- 

fiurde. Versorgungsgeleit Tanker 

jmpfer "Etiopia" wurden südostwärts 

/on feindlicher Luftaufklärung erfaßt. 
ie" und Dampfer "Trapani" stehen plan- 

Hückmarsch von Tobruk nach Piräus. 

sport-U-Boot ist am 26.10. aus Tarent 

ngelaufen. 10 Siebelfähren der Luft- 

27.10', aus Piräus nach Suda ausgelau- 

rt nach ^Afrika zu gehen. 3 deutsche 

sehe MPP sind am 26. 10. von Tobruk 

truk gegangen, am gleichen Tage sind 

sehe und 7 italienische MPP von Marsa 

in Tobruk eingelaufen. Am 27. sind 2 

kommend in Tobruk eingelaufen, 

äie Sesamtlöschleistung von Marsa Ma- 

3 232 ts betrug, ist sie im August auf 

Lm September auf 5 757 ts herabgesunken, 

ho. Jtalien stellt fest, daß auf Grund 

des Tankers.Proserpina mit 3 150 ts 

und des D. "Tergestea" mit 1<^ 042 ts 

Hunitibr^jige wäsentlich verschlechtert ist. und über- 

mittelt Sofortplanung von Supermarina, die Einsatz 

der Tanker'io iisianti." und "Portofino", sofortigen 

Einsatz von 3 Hilfskreuzern, des Dampfers "Hans 

Arp" und weitjre Beschleunigung der auf Marsch be- 

findlichen kl jineren bis mittleren Dampfer sowie 

der fahrbereiten 2 Transport-U-Boote vorsieht. 

Pur Anfnig November ist weiter der Einsatz 

von 3 schnell in Motorschiffen nach Bengasi und 

7 mittelgroß m Dampfern nach Tobruk geplant. Der 

vorgeschlagen i Einsatz von Zerstörern und T-Booten 

für den Nachs )hub wird von Supermarina unter Hin- 

• Ki 
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"Dora" wurde 

zeugen in Bra 

19B ts deutsc 
gut gelöscht 

"Luisiana", D 

Zante erneut 

Tanker "Hondi 

mäßig auf dem 

Ein ital. Tran 

in Tripolis 

waffe sind am 

fen, um von 

und 2 itali 

nach laarsa iJä 

5 weitere deu|t; 
BJatruk kommen 

KPP von Dema 

Wahrend 

truk im Juli 

5 790 ts und 

Dt .Mar 

der Versenkun 

Betriebsstoff 

d a 

5,10. in Tobruk eingelaufene Dampfer 

curz nach dem Einlaufen von Feindflug- 

id geworfenif ehe die Ladung aus 

aem und 211 ts italienischen Wehrmachts- 

,vurde. Versorgungsgeleit Tanker 

ampfer "Etiopia" wurden südostwärts 

iron feindlicher Luftaufklärung erfaßt. 
ie" und Dampfer "Trapani" stehen plan- 

Eückmarsch von Tobruk nach Piräus. 

sport-U-Boot ist am 26.10. aus Tarent 

ngelaufen. 10 Siebelfähren der Luft- 

27.10', aus Piräus nach Suda ausgelau- 

rt nach ^Afrika zu gehen. 3 deutsche 

sehe MFl sind am 26. 10. von Tobruk 

truk gegangen, am gleichen Tage sind 

sehe und 7 italienische MEP von Marsa 

in Tobruk eingelaufen. Am 27. sind 2 

kommend in Tobruk eingelaufen, 

iie Gesamtlöschleistung von Marsa Ma- 

3 232 ts betrug, ist sie im August auf 

Lm September auf 5 757 ts herabgesunken, 

ho. Italien stellt fest, daß auf Grund 

des Tankers»Proserpina mit 3 150 ts 

und des D. "Tergestea" mit 1<^ 042 ts 

Hunitiia^age wjsentlich verschlechtert ist. und über- 

mittelt Soforfcplanung von Supermarina, die Einsatz 

der Tanker'ito oisianq," und "Portof ino" , sofortigen 

Einsatz von 3 Hilfskreuzern, des Dampfers "Hans 

Arp" und weitjre Beschleunigung der auf Marsch be- 

findlichen kl 2ineren bis mittleren Dampfer sowie 

der fahrbereiten 2 Transport-U-Boote vorsieht. 

Pur Anfing November ist weiter der Einsatz 

von 3 schnellen Motorschiffen nach Bengasi und 

7 mittelgroß :n Dampfern nach Tobruk geplant. Der 

vorgeschlagen J Einsatz von Zerstörern und T-Booten 

für den Nachs )hub wird von Supermarina unter Hin- 

■ Ki 
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| weis auf zu ge 
1 und Ausfalls 

j Dt.Mar.Kd0. k 

j te Maßnahmen 

I zu helfen, Dt 

Ski. unt$ 

OKH Genst.d.H 

Ski. ist 

des Nordafrik 

schwierige Ve 

Versorgungsar 

um den notwen$ 

Nordafrika si 

ist außer den 

■mit Uberwasse 

fahrbereiter 

Einsatz alle 

lieh. Befehlsti 

diese ^uffass 

gebnis zu meid 

Inzwisch 

einer Bespreclfi 

scheid für we 

OBS i;äglich Ü'i 

Heeres-Brenns 

dem 3 Zerstör 

Brennstoff am 

die Hilfskreu: 

“Brindisi" sow: 

schließlich d: 

und "Cape Ors 

*'3.2000. 

ringe Ladung, großen Heizölverbrauchs 

er Boote für Geleitzwecke abgelehnt, 

inn nicht übersehen, ob vorstehend genann- 

nusreichend sind, der Panzerarmee wirksam 

General Bom ist unterrichtet, 

rrichtet ihrerseits OKW/WFST op M, 

und Ob.d.L. durch MVO’s. 

der Auffassung , daß die starke Gefährdung 

iinachschubs mit Uberwasserschiffen und die 

sorgungslage der deutsch -italienischen 

nee den Einsatz jedes Mittels erfordert 

igsten Bedarf der kämpfenden Truppe in 

cherzustellen.Zur Erreichung Zieles 

bisher mitgeteilten Transport<nbsichten 

streitkräften un der geringen Anzahl 

tal. Transporte U-Boote der unverzügliche 

verfügbaren ital. Pront-U-Boote erforder- 

aber Dt.Mar.Kdos. Italien erhält Befehl, 

g Ski, Supermarina vorzutragen und Er- 

en. 

meldet Dt.Mar.Kdo. Jtalien als Ergebnis 

ung zwischen Kdo. Supremo und OBS Ent- 

teren Nachschub Nordafrikas, wonach 

erführung auf dem Luftweg von 330 cbm 

off von Kreta nach Afrika übernimmt, außer- 

r für Tanen't mit je etwa 100 ts Heeres- 

28,10. auslaufen und die Ladungen für 

er "Zara" und Brioni", "Barletta" und lr 

e ihre Ladungs- und Löschhafen und 

e Befehle für die Dampfer "Morandi" 

festgelegtr sind. Einzelheiten s. 

un 
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ringe Ladung, großen Heizölverbrauchs 

er Boote für Geleitzwecke abgelehnt, 

mn nicht übersehen, ob vorstehend genai-n- 

msreichend sind, der Panzerarmee wirksam 

General Bom ist unterrichtet, 
rrichtet ihrerseits OKW/WFST op M, 

und Ob.d.L. durch MVO’s. 

der Auffassung , daß die starke Gefährdung 

anachschubs mit tlberwässerschiffen und die 

sorgungslage der deutsch -italienischer, 

nee den Einsatz jedes Kittels erfordert 

igsten Bedarf der kämpfenden Truppe in 

oherzustellen.Zur Erreichung tli%e Zieles 

bisher mitgeteilten Transporlmrabeichten 

Streitkräften un der geringen Anzahl 

tal. Transportr. U-Boote der unverzügliche 

verfügbaren ital. Pront-U-Boote erforder- 

aber Dt.Kar.Kdos. Italien erhält Befehl, 

g Ski. Supermarina vorzutragen und Er- 

en. 

n meldet Dt.Mar.Kdo. Jtalien als Ergebnis 

ung zwischen Kdo. Supremo und OBS Ent- 

teren Nachschub Nordafrikas, wonach 

erführung auf dem Luftweg von 330 cbm 
off von Kreta nach Afrika übernimmt, außer- 

r für Taren't mit Je etwa 100 ts Heeres- 

28,10, auslaufen und die Ladungen für 

er "Zara" und Brioni", "Barletta" und 

e ihre Ladungs- und Löschhafen und 

e Befehle für die Dampfer "Morandi" 

" festgelegt sind. Einzelheiten s. 

un 



- SSO 

£)rtiuni 
mit' 

llbrjcii 

Jliidtibc DCö Ortte, QBiiit), 'Jüciifi-, 
0c(|)iui(), ^clcmi»niii(), ^Id)li|)tciI 

Dtr i'uft, KloubfAclu u(u*. 
IH'v f o m m n i f f e 

27-10-42 

(254) 

B e a o n e r e a 

Ski. halte am 17.9 «Dt-Mar-Kdo . Jtalien, 

nachrichtlicl PDU Jtalien Befehl erteilt, daß 

hei Verteilurg der U-Boote bis auf weiteres das 

westliche UHtelmeer als Schwerpunkt anzusehen sei, 

ostwärtiges ! ittelmeer jedoch nicht ganz entblößt 

werden aolltt . Der vom Dt.Mar.Kdo. Jtalien am 24-, 25. 

10. beabsichligte Einsatz mit je 4 U-Booten im 

Osten und Wetten, kann mit dieser Weisung nicht als 

im Einklang stehend angesehen werden. Dt.Uar.Kdo. 

nachrichtl. IdU Jtalien werden daher von Ski. 

in diesem Sir 

wenn sie auf 

ne angewiesen, Absichten, wor allem, 

Grund besonderer bei Ski. nicht bekann- 

ter Lagebeurl ei lung von gegebenen V/eisungen abweichen, 

- zu melden, da nur hierdurch die gJJeichfeeitig 

notwendige 

erreicht und 

ü|bstimmung der beiderseitigen Absichten 

ein unerwünschter Eingriff der Ski. 

in die iUhruijg in Rom vermieden werden kann. 

Darüberhinau^ ist frühzeitige Unterrichtung der Ski. 

um unerwartet auftretende Prägen von 

le ohne Rückfragen beantworten zu 

erforderlich 

höchster Ste 

können. 

Bereich Har.Cruppe Süd; 

Ägäis: Die leeatzung des am 26. 10.versenkten 

Tankers "ArcE11 wurde vollzählig gerettet. Mit dem 

Tanker sind c 500 ts Heizöl verloren. Geleitverkehr 

in Ägäis verlief ohne besondere Vorkommnisse. 

Schwarzes Meer; Feindlage: Nach Funkaufklärung 

wurden in sücliehen Kaukasusküste das Schlachtschiff 

die Kreuzer / , D und E , Charkow und 5 Zerstörer, 

im mittleren bis westlichen Teil des Schw.Meeres 

3 U-Boote erlaßt. Vor Sulina wurde am 26,10. 1 

feindliches t-Boot geortet. Erfolgloser Torpedo- 

weitschuß WEH auf "Xanten1.1 

- SSO 

DiUiim 
Ultt) 

llhtuii 

SlHfliibc btö Drttö, lUinb, liJnifr, 
^clcudiiuni), dri>nrtlcu 

Cec i'ufi, 0)1 oubfAdii ufii*. 
OUH't o m iiini f f e 

27.10-42 

(254) 

B e a o n 

Ski. Walte am 17.9 «Dt Xar .Kdo . Jtalien, 
naohnchtlicl BDU Italien Befehl erteilt, daß 

hei Vertei Imder U-Boote bis auf weiteres das 

westliche Uü telmeer als Schwerpunkt anzusehen sei, 

ostwürtigaa L ittelmeer jedoch nicht ganz entblößt 

Werder, sollte. Der vom Dt.Uar.Kdo. Jtalien am 24., 25. 

10. beabsjchligte Einsatz mit je 4 U-Booten im 

Osten und Wetten, kann mit dieser Weisung nicht als 

im Einklang stehend angesehen werden. Dt.Uar.Kdo. 

nachrichtl. IdU Jtalien werden daher von Ski. 

in diesem Sir 

wenn sie auf 

ne angewiesen, Absichten, wor allem, 

Grund besonderer bei Ski. nicht bekann- 

ter Lagebeurl ei lung von gegebenen V/eisungen abweichen, 

o---_ zu melden, da nur hierdurch die 

notwendige Abstimmung der beiderseitigen Absichten 

erreicht und ein unerwünschter Eingriff der Ski. 

in die FüLrur g in Rom vermieden werden kann. 
Darüberhinaut ist frühzeitige Unterrichtung der Ski. 

um unerwartet auftretende Fragen von 

le ohne Rückfragen beantworten zu 

erforderlich 

höchster Ste 

können. 

Bereich Mar.C ruppe Süd ; 

Ägäis: Die Jesatzung des am 26. 10.versenkten 

Tankers "Arcc" wurde vollzählig gerettet. Mit dem 

Tanker sind £ 500 ts Heizöl verloren. Geleitverkehr 

in Ägäis verlief ohne besondere Vorkommnisse. 

Schwarzes Meer; Feindlage: Nach Funkaufklärung 

wurden in süclieber Kaukasusküste das Schlachtschiff 

die Kreuzer A , D und E , Charkow und 5 Zerstörer, 

im mittleren bis westlichen Teil des Schw.Meeres 

3 U-Boote erlaßt. Vor Sulina wurde am 26,10. 1 

feindliches 1-Boot geortet. Erfolgloser Torpedo- 

weitschuß wtu auf "Xanten'.' 



295 
Dalum 

mit) 
llhrjeli 

2Juflabc 0(0 Dtuo, Qülnb,. QBeiitr, 
(£ceftaii(), Seiend)luiia, ^IctMi^fcii 

btr tu ft, OnoiiDfdKiii ufiu. 
Q5i)rfoniniii(ffe 

27-10.42 

(255) 

Eigene Läge: 

Booten aus Jw 

und Sotschi. 

Gegen 2200 Uh 

zwischen 2 S- 

südostwärts T 

erfolgten 4 f 

und 1 Angriff 

sich ohne bes 

Kertsch und 

gesetzter 

Taman umgelei 

Gruppe 

der Ski. bei 

gabenstellung 

weils durch 

Ti 

Fäi 

S i 

1300 Uhr lief 1 .S-Elottille mit 4 

mbaba aus zum Einsätz zwischen Tuapse 

äs wurde kein Schiffsverkehr festgestellt. 

r erfolgte ergebnislose Gefechtsberührung 

3ooten mit russ. Kanonenboot 20 sm 

iapse. Jn der gleichen Nacht zum 27. 

indliche Luftangriffe auf Jwanbaba 

auf Sewastopol. Geleitverkehr vollzog 

indere Vorkommnisse. Nachschubverkehr 
rn. 
ttfcrjuk ist wegen Beschädigung dort ein- 

ren infolge Seegangs eingestellt und nach 

bet. 

id , nachrichtl. 30.U-F1. erhält Befehl 

■Ünsatz der U-Boote Aus- und Einlaufen, Auf- 

SOWE befohlenen Angriffsraum bei Ski. je- 

iesonderes Es. zu melden. 

VIII. Lage Ostasieni 

Uar.Attachd meldet auf Grund Mitteilungen Japan 

Adm. Stabes: 

1, ) 25.0kt.na< 

Sc. 

2. ) 26.0gt.05i)) 

Fe 

od 

Ei 

i Tri, 
2 

| Fl 

s 

be 

3 cli 

chm. SW Salomon-Jnsel Feindverband 4 

hlachtschif fe, 5 Kreuzer gesichtet. 

0 Uhr 200 sm OSO Salomon-Jnseln weiterer 

ndverband gesichtet: 3 Schlachtsciffe, 3 

r 4 Flugzeugträger, zahlreiche kleinere 

iheiten. Jn 4 Wellen angreifende jap. 

gerflugzeuge versenkten: 1 Schlachtschiff 

‘lugzeugträger, beschädigten: 1 oder 2 

igzeugträger sowie weitere große Einheit 

wer. Spätere Meldungen lassen erhoffen, daß 

chüdigte Einheiten durch nachstoßende 

295 
'Datum 

unt) 
llbrjdl 

Angabe t»<ö Detee, Wlut»,. i3U«tter, 
(ieeflaiifl, 2ifleurf)tuttg, 

btt ttifr, cmoiibfdicin ii|u». 
Q3i)rfDniiiiuiffe 

27.10.42 

(255) 

Eigene LärtJ: 

Booten aus Jw 

und Sotschi. : 

Gegen 2200 Uh 

zwischen 2 3- 

südostwärta T 

erfolgten 4 f 

und 1 Angriff 

sich ohne beo 

Kertsch und 

gesetzter 

Taman umgelei 

Gruppe S 

der Ski. bei 

gabenstellung 
weils durch 

Tä 

1300 Uhr lief 1.S-Flottille mit 4 

inbaba aus zum Einsätz zwischen Tuapse 

s wurde kein Schiffsverkehr festgestellt. 

erfolgte ergebnislose Gefechtsberührung 

ooten mit russ. Kanonenboot 20 sm 

lapse. Jn der gleichen Nacht zum 27. 

indliche Luftangriffe auf Jwanbaba 

auf Sewastopol. Geleitverkehr vollzog 

.indere Vorkommnisse. Nachschubverkehr 
rM. 

Fä. i 

tt^rjuk ist wegen Beschädigung dort ein- 

ren infolge Seegangs eingestellt und nach 

tet. 

id , nachrichtl. 30.U-F1. erhält Befehl 

■ ünsatz der U-Boote Aus— und Einlaufen, Auf- 

sowL befohlenen Angriffsraum bei Ski. je- 

jesonderes Fs. zu melden. 

VIII .Lage Ostasieni 

Har .Attaip 

Adm. Stabes! 

1, ) 25.Okt.nai 

Sc. 

2. ) 26.UJtt.05it) 

Fe 

od 

Ein 

) Trü, 

2 

hd meldet auf Grund Mitteilungen Japan. 

Fl 

s 

be 

chm. SW Salomon-Jnsel Feindverband 4 

hlachtschiffe, 5 Kreuzer gesichtet. 

0 Uhr 200 sm OSO Salomon-Jnseln weiterer 

ndverband gesichtet: 3 Schlachtsciffe, 3 

r 4 Flugzeugträger, zahlreiche kleinere 

heiten. Jn 4 Wellen angreifende jap. 

gerflugzeuge versenkten: 1 Schlachtschiff 

‘lugzeugtrager, beschädigten: 1 oder 2 

igzeugträger sowie weitere grode Einheit 

wer. Spätere Meldungen lassen erhoffen, daß 

chüdigte Einheiten durch nachstoßende 

cli 



S'S’Z- 
Orttimi 

UIlD 
llbrjcit 

2lnflrtbc De* Dritö, Tßiub, Gelier, 
&((gaii0, Geleitcbtuiio, eirtHlöfcH 

Der finft, WüiiDfd)ein ufiu. 
^ovh'ninintffe 

27.10.42 

3.) 

jap. Seeetrei 

zahlreiche s\ 

ten. Einzeiht 

2 Flugzeugtrig 

Auf Guadalcar|. 

Einsatz fdl. 

durch Muniti 

tkräfte ebenfalls versenkt. Außerdem 

tl. Beschädigungen bei kleineren Einhei- 

iten folgen nach. Jap. Verluste: 

er leicht beschädigt. 

Japan 

Die kait 

daß am 26.10. 

eine erbittei 

alliierten PI 

gefunden hat 

4 Träger, 1 
gestellte Bi 

1 Zerstörer, 

schossen bzw 

2 jap. Träge 

40 Plugzeuge 
noch an. Sie 

im Süd -Pazi 

Ferner 

ar Erdkämpfe um Flugplatz ia Gange, 

Bomber und Torpedoflugzeuge anscheineüd 

smangel behindert, 

erb.Offz. teilte am 27.10. mit: 

erlich-japanische Marine gibt bekannt, 

von Tagenanbruch bis in die Nacht hinein 

te Seeschlacht mit einer mächtigen 

otte nördlich der Santa Cruz-Jnsel statt- 

Es wurden bishey versenkt: 

Schlachtschiff und 1 nicht näher fest- 

rjheit. Schwer beschädigt: 3 Kreuzer und 

200 feindliche Flugzeuge wurden ab ge- 

vernichtet, 

und 1 Kreuzer wurden leicht beschädigt, 

vjerden vermißt. Die Schlacht dauert 

erhält die Bezel ohnung "Seeschlactat 

fik" . 

Für die 

Schlacht und 

net): 

Versenkt: 

Träger "Wasp 

6 Transporte: 

schwer besehe 

tjbermittelte er am 28.10: 

Zeit vom 25.8. bis 25.10. (a)ao 2.Salomon- 

Schlacht im SUdpazifik nicht eingerech- 

, 3 Kreuzer, 5 Zerstörer, 6 U-Boote, 

, ^ Minensucher, 

di£t; 

1 Schlachtschiff, 1 Träger, 1 Kreuzer, 1 U-Boot, 

2 Transportei , 1 MS-Boot) 

beschädigt: ' Träger. 

403 Fligzeuge abgeschossen, 97 am Boden vernich- 

tet, 19 Großbcmber B 17 schwer beschädigt. 

'Datum 
mit) 

llbrjcit 

Angabe bc* DtUö, lühib, Tiitiur, 
0ttaaii0, JScUiidituug, 01cbtlflf(it 

bcr fiuft, l^ont>(d)Ciu nftt). 
^m-fommniffe 

27.10.42 

3.) 

jap. Seeetreit: 

zahlreiche e'v 

ten. Einzelht 

2 Plugzeugtrig 

Auf Guadalcar|a: 

Einsatz fdl. 

durch Muniti 

kräfte ebenfalls versenkt. Außerdem 

tl. Beschädigungen bei kleineren Einhei- 

iten folgen nach. Jap. Verluste: 

er leicht beschädigt. 

Japan. 

Die kai 

daß am 26.10. 

eine erbittei 

alliierten PI 

gefunden hat 

4 Träger, 1 

gestellte Ei 

1 Zerstörer, 

schossen bzw 

2 jap. Träge: 

40 Plugzeuge 

noch an. Sie 

im Süd -Pazi 

Ferner 

r Erdkumpfe um Flugplatz in Gange. 

Bomber und Torpedoflugzeuge anscheinedd 

cjnsmangel behindert. 

erb.Offz. teilte am 27.10. mit: 

erlich-japanische Marine gibt bekannt, 

von Tagenanbruch bis in die Nacht hinein 

te Seeschlacht mit einer mächtigen 

otte nördlich der Santa Cruz-Jnsel statt- 

Es wurden bisher versenkt: 

Schlachtschiff und 1 nicht näher fest- 

r^heit. Schwer beschädigt: 3 Kreuzer und 

200 feindliche Flugzeuge wurden ab ge- 

vernichtet, 

und 1 Kreuzer wurden leicht beschädigt. 

v)erden vermißt. Die Schlacht dauert 

erhält die Bezed chnung "Seeschlacht 

f ik" . 

Für die 

Schlacht und 

net): 

Versenkt: 

Träger "Wusp 

6 Transporte: 

schwer besehe 

übermittelte er am 28.10: 

Zeit vom 25.8. bis 25.10. (also 2.Salomon- 

Schlacht im SUdpazifik nicht eingerech- 

, 3 Kreuzer, 5 Zerstörer, 6 U-Boote, 

, ^ Minensucher, 

di£t; 

1 Schlachtschiff, 1 Träger, 1 Kreuzer, 1 U-Boot, 

2 Transportei , 1 MS-Boot| 

beschädigt: ' Träger, 

403 Fligzeuge abgeschossen, 97 am Boden vernich- 

tet, 19 Großbcmber B 17 schwer beschädigt. 



S*3 

X>rtium 
mit) 

UtirjeU 

21 iigäbe Oed Dried, 2UiiiO, QBeiier, 
0eegang, &eleud)tung, 0l(t)iiflfcii 

Oec Cuft, Tlonofrtieiii 11(10. 
^orfominiiiffe 290 

27.10.42 Jap. Verluste: 

Transporter gi 

Beschädigt: 1 

ter •• 

Flugzeuge: 26 

digt, 78 vermi], 

IX. H ee r e s 

2 Kreuzer, 2 Zerstörer, 1 U-Boot und 5 

dsunken. 

Kreuzer, 3 Zerstörer, 1 U-Boot, 2 Transpor- 

durch Selbstvernichtung im b-ngvitt, 31 beschä- 

ßt. 

läge 

Russische Fron t: 

Heeresgruppe A 

Die harte 

halten an. Angr 

ostwärts Bahnho 

machten gute F 

wird hart gekän 

Staro Uruch wu 

i Kämpfe im-Fabrikgelände Noworsseisk 

iffsgruppe Lanz drang in die Stellungen 

f Goitsch ein, Angriffe des 3.Pz.Korps 

ortschritte. Um den Besitz von Naltsohik 

pft. 

'de genommen. 

Heeresgruppe B 

Der Feind 

gegen die Stell 

erweiterte die 

Stadt wurden d L 

Werkes genommen 

lieh des Trei 

fabrik und Wol, 

An der Don-Fro.i 

der rumänischep 

griff im Don-B 

wiederholte am Nachmittag seine Angriffe 

ungen der 371.J.D. südlich Stalingrad und 

Einbruchstelle vom Tage zuvor. Jn der 

e restlichen Teile des metallurgischen 

und das Ufer der Wolga bis einschließ- 

jstofflagers erreicht. Zwischen Geschütz- 

jf&Ö'ch hart gekämpft. 

t wurden Angriffe auf dem rechten Flügel 

Stellung abgeschlagen. Ein eigener An- 

bgen machte gute-Fortschritte. 

S*3 
Drnum 

UND 
Slngabf dt* iDrud, TBInl», Tßttltr, 
©tcgflnfl, 25clnut)tunflr ©ittulflfcU 

der luft, (Boiid(d)eiii tifiu. 
Q3orfoniiniiiffe 290 

27.10.42 Jap. Verluste: 

Transporter gi 

Beschädigt: 1 

ter .• 

Flugzeuge: 26 

digt, 78 vermi 

2 Kreuzer, 2 Zerstörer, 1 U-B0ot und 5 

dsunken. 

Kreuzer, 3 Zerstörer, 1 D-Boot, 2 Transpor- 

durch Selbstvernichtung im ^ngrift, 31 beschä- 

ißt. 

IZ. H ee re s a g e 

Bussische Fron 

Heeiesgrupi e A 

Bie harte 

halten an. Ang 

ostwärts Bahnh 

machten gute 

wird hart gekäa 

Staro Uruch wu 

i Kämpfe im-Fabrikgelände Noworsssisk 

riffsgruppe Lanz drang in die Stellungen 

of Goitsch ein. Angriffe des 3.Pz.Korps 

irtschritte. Um den Besitz von Ualtschik 

pft. 

irde genommen. 

Fo: 

Heeresgruppe B 

Der Feind 

gegen die Stell 

erweiterte die 

Stadt wurden dL 

Werkes genomme.i 

lieh des Trei 

fabrik und WolJ;' 

An der Don-Fro. 

der rumäiiischeji 

griff im Don-B 

wiederholte am Nachmittag seine Angriffe 

.ungen der 371.J.D. südlich Stalingrad und 

Einbruchstelle vom Tage zuvor. Jn der 

e restlichen Teile des metallurgischen 

und das Ufer der Wolga bis einschließ- 

jstofflagers erreicht. Zwischen Geschütz- 

^ffä'ch hart gekämpft. 

it wurden Angriffe auf dem rechten Flügel 

Stellung abgeschlagen. Ein eigener An- 

Jgen machte gute-Fortschritte. 



t)iumu 
tlllD 

llhrjcu 

?lii(j.tbc Ortfß, QBiuD, Weiter, 
t?ce()aut), 25elciid)tuiit), v3ii1ui(ifn[ 

Der Ciift, l’loiiD|duiii ufiu. 
33orfoiiiiiuiiffe 

10.42 Heereaf;ruppe Mitte; 

Ein Überse 

nordaestlich 

Angriff südwes 

R 3 

tzverauch des Feindes über die Wolga 

chew wurde vereitelt.Ein feindlicher 

tlich Beloi abgeschlagen . 

Heeresgruppe H ord: 

Eigener Angrif 

gesetzt. Jm üb 

Finnische 

C südostwärts des Jlmenaees wird fort- 

ciger|keine besonderen Kampfhandlungen. 

Front; 

Feind ist 

verstärkt. Nac 

stehendem Angr 

vember tagen 

Rede. 

Nordafrik 

vor Gebirgskorps Norwegen anscheinend 

1 Gefangenenaussagen ist vnnibevor- 

Lff an Karelischer Front in ersten No- 

Entlastung russ. Hauptfront die 

Tagesmeld 

1, ) Feind: Krä 

ändert. Lu 

Kfz. iui Nb 

2, ) Die Hasse 

ganzen Tag 

Trotz Eins 

gelang es 

Sidi Abd e 

gangene HK 

Feind verl 

Südabschni 

nur noch 2 

Batl. als 

gemeine 

3, ) Der Feind 

bei Nacht 

Ru i 

mg des Pz.AOK Afrika: 

ftegliederung im allgemeinen unver- 

Ctaufklärung ergab eine Verstärkung der 

rden von 5 000 auf 6 000. 

ier Armee stand im Hordabschnitt den 

über in schwerem, wechselvollem Kampf, 

ätz der gesamten Luftwaffe und Artl. 

licht, die etwa 12 km südsüdostw. 

L Rahman in 4 km Breite verlorenge- 

L im Gegenangriff wiederzugewinnen. Der 

ir am 27.10. insgesamt 53 Panzer. Jm 

tt hinter den an schnellen Verbänden 

^3 Parz.Div.Ariete und vers t. Panz . Gren . 

ingreiftruppen stehen, herrschte all- 

e . 

setzte seine Luftangriffe bei Tag und 

Port. Bei Tage wurde die Truppe etwa 

Ihuum 31 iiÖtibe bei Orte», QBctitr, 
CecoiuitV ^dnut)uni|], ^Iduljifni 

t>cr ßnft, 'Dloiitifit11ii 
^vfoinnuilffe 

10.42 Heeresgruppe Mitte; 

Ein Überae 

nordnestlich 

Angriff sudv.’es 

tzversuch des Feindes über die Wolga 

chew wurde vereitelt.Ein feindlicher 

tlioh Bcloi abgeschlagen . 

R 3 

Heeresgruppe N erd: 

Eigener Angriff 

gesetzt. Jm üb 
sudostwärts des Jlmensees wird fort- 

riger^keme besonderen Kampfhandlungen. 

Finnische Front: 

Feind ist 

verstärkt. Nac 

stehendem Angri 

vembertagen z 

Rede. 

vor Gebirgskorps Norwegen anscheinend 

i Gefangenenaussagen ist vonübevor- 

iff an Karelischer Front in ersten No- 

Entlastung russ, Hauptfront die 

Nordafrik 

Tagesmeld 

1. ) Feind: Kräjf 

ändert. Lu 

Kfz. im Nb 

2. ) Die Masse 

ganzen Tag 
Trotz Eins 

gelang es 

Sidi Abd e 

gangene HK 

Feind verlb 

Südabschni 

nur noch 2. 

Batl. als 

gemeine Ruji 

3. ) Der Feind 

bei Nacht 

mg des Pz.AOK Afrika: 

tegliederung im allgemeinen unver- 

Ctaufklärung ergab eine Verstärkung der 

rden von 5 000 auf 6 000. 

ier Armee stand im Hordabschnitt den 

über in schwerem, wechselvollem Kampf, 

itz der geaamten Luftwaffe und Artl. 

licht, die etwa 12 km sUdsüdostw. 

1 Rahman in 4 km Breite verlorenge- 

[J im Gegenangriff wiederzugewinnen. Der 

r am 27.10. insgesamt 53 Panzer. Jm 

tt hinter den an schnellen Verbänden 

^ PaiE.Div.Ariete und verst.Panz .Gren. 
ingreiftruppen stehen, herrschte all- 

e. 

letzte seine Luftangriffe bei Tag und 

fort. Bei Tage wurde die Truppe etwa 



X>aiuni 
mit) 

llhrjcii 

Eingabe Deo Ontö, Wiiib, Weiter, 

Seegang, !beleiid)(iiiig, ^ id)iigtcli 
ber tuft, COToiibfd)ciii ufio. 

^ovfomni niffe 29? 

27.10.42 stündlich einma 

araerik,Kampfflut 

4.)Die bisherigen 

teilweise sehr 

Nachschub sindjd 

teilen stark ge 

III.J.H. 382 de 

10 Mann. Bei II 

Offiziere, 4 0 

Einsatzbereite 

187 Panzer (ita 

5.) Versorgungsläge 

a) Betriebsstof 

auf dem Seew 

einmal auf 1 

ringen Restb 

benötigt, si 

täglichen Ul 

60 to bis ei 

1 von durchschnittlich 20 brit. bzw. 

zeugen angegriffen. 

Verluste an Personal und Material sind 

loch. Hierdurch, sowie durch den hohen 

Le Gefechtsstärken bei einzelnen Truppen- 

eunken. Sie betragen zum Beispiel bei 

164.lei .Afrika Div. ein Gffz, 

I.Panz.Gren.Regt.115 def l5.Pz.Div. 3 

äann und bei J.R. 62 der Div, Prento 150 Mann 

Panzer: 148 Panzer aller Arten (deutsch)), 

lienische). 

der deutschen Truppen: 

C : Infolge des Ausbleibens von Nachschub 

;ge kann die fechtende Truppe nur noch 

,6 VS auf gefüllt werden. Die übrigen ge- 

istände werden für die laufende Versorgung 

ä reichen unter Einrechnung der biaherigen 

erliegangsleistung von im Surchschnitt 

nschl. 31.10. 

b) Munition: S« 

schossen. Rg 

ges. 1,7 und 

Die in Tripo 

können infol, 

in absehbare 

6.)Die brit. Luft 

it 23.10. wurdevirund 1,2 Ausstattungen ver- 

befinden sich im Gefechtsgebiet noch ins- 

im Raum Tobruk-Bengasi 1 weitere Ausstattung 

Lis liegenden Bestände(l,3 Ausstattungen) 

e der schwierigen Lage der Küstenschiffahrt 

Zeit nicht herangeführt werden. 

vaffe verminte den Hafen Tobruk. 

C/Skl. 

i 
/ 

l/£)kl. 

/ 
Ib(Kr) . 

4 
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27.10.42 stüidlich einma 

amerik,Kampf f lug: 

4.)Die biBherigen 

teilweise sehr 

Nachschub sindjiä 

teilen stark ge 

III.J.R. 382 de 

10 Mann. Bei II 

Offiziere, 4 0 

Einaatzbereite 

187 Tänzer (ita 

1 von durchschnittlich 20 brit. bzw. 

zeugen angegriffen. 

Verluste an Personal und Material sind 

loch. Hierdurch, sowie durch den hohen 

ie Gefechtsstärken bei einzelnen Truppen- 

sunken. Sie betragen zum Beispiel bei 

l64.Lei .Afrika Div. ein Offz. 

Panz.Gren.Regt.115 def l5.Pz.Div. 3 
jann und bei J.R. 62 der Div, Trento 15C Mann 

Panzer: 148 Panzer aller Arten (deutsch)}, 

liei.iache) . 

5.) Versorgungsläge 
a) Betriebsstof 

auf dem Seew 

einmal auf 1 

ringen Restb 

benötigt, si 

täglichen Ul 
60 to bis ei 

b) Munition: Sc 

schossen. Rs 

ges. 1,7 und 

Die in Tripo 

können infol, 

in absehbare 

6.)Die brit. Luft 

der deutschen Truppen: 

C : Infolge des Ausbleibens von Nachschub 

:ge kann die fechtende Truppe nur noch 

,6 VS auf gefüllt werden. Die übrigen ge- 

istände werden für die laufende Versorgung 

3 reichen unter Einrechnung der biaherigen 

erliegangsleistung von im Burchschnitt 

nschl. 31.10. 

it 23.10. wurden rund 1,2 Ausstattungen ver- 

befinden sich im Gefechtsgebiet noch ins- 

im Raum Tobruk-Bengasi 1 weitere Ausstattung 

Lis liegenden Be stände (1,3 Ausstattungen) 

e der schwierigen Lage der Küstenschiffahrt 

Zeit nicht herangeführt werden. 

vaffe verminte den Hafen Tobruk. 

C/8kl. 
l/Skl. 

./ 



CMiiim 

llhrjtii 

?liijiibc Dctf öncö, ^liiiiD, ^eiur. 

^cIciiil)(iiii(), ^idwiijfcii 

Dfr l'nft. oIIt<friteiii iifio. 
^üvfomnuiiffc 

C'iuinn 
uut< 

MltrjcU 

OCö Oncö, 7ijiitt», Wctur. 
vfccijniid, l\dciidnunrt, ^idtil^fni 

lu’r ^loi^fduiu ufii*. 
Vovfonimiiiiic 



£>atmu 
imb 

llhridi 

Zugabe bfö Dcteb, Tüliib, TUcictr, 
Seegang, &clnid>niii0, 0l(l)iiof(i( 

ber finfl, COTonbfdjclii II(ID 
03 orf o in in u i (f e 298 

J3.10.42 P o 1 i t i £ eher L a eüberbllck 

E n K 1 a n i. 

Luftfah]-tmiaiater Sinclair bezeichnete es als Ziel, 

deutsche Arms e und Elotte in voller Anspannung zu hal- 

ten. Um Deutschland ziehe sich ein riesiger Blockade- 

ring, dessen Auswirkungen immer stärker sichtbar wurden. 

Seeblockade, die RAP und Marine gemeinsam durchführen, 

verstärkt ihren Griff gegen Achsenversorgung ständig. 

Es sei nicht anzunehmen, daß sich Blitzangriffe der 

Deutschen wie 1940/41 wiederholen würden. Dennoch be- 

stehe kein Grund zur Selbstgefälligkeit. Engländer hät- 

ten zwar bessere Verteidigung gelernt, Deutsche verfügten 

jedoch Uber wirksamere Angriffsformen. 

Aus Indien und Ägypten sind Bachriohten Uber Un- 

ruhen eingetroffen, die nicht unerheblichen Aufwand 

polizeilichen bzw. militärischen Einsatzes erfordern. 

P r a n k r ich; 

:ig'; Washin, 

der de Gaull^ 

hörigen der 

während der 

findet. Man 

hänger eines 

oten" viel 

bisher annehit 

des Marschal 

daß dieser d 

in Paris ein 

WC 

on strebt Einigung zwischen beiden Plügeln 

Bewegung an, von denen der eine aus Ange- 

Jront Populäire bestehende in London sitzt, 

s.ndere nationalistische eich in Afrika be- 

hofft durch diese Einigung, die Vichy-An- 

Tages zu überzeugen, daß sich diese "Patri- 

niger von ihnen unterscheiden, als sie 

en, wobei auf die sentimentale Einstellung 

s PStain gerechnet wird und die Hoffnung, 

oreinst als Vater aller geeinigten Franzosen 

iehen wird. 
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mit 
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J3.10.42 P o 1 i t i £ eher Lageliberblick 

E n g 1 a n ( 

Luitfah]'ttnialater Sinclair bezeichnate ea ala Ziel, 

deutacha Armf e und Plotte in voller Anapannung zu hal- 

ten. Um Deutschland ziehe eich ein rieaiger Blockade- 

ring, desaen Auawiraungen immer atärker aichtbar wurden. 

Seeblockade, die RAP und Murine gemeinaam durchführen, 

verstärkt ihren Griff gegen Achsenvereorgung ständig. 

Es aei nicht anzunehmen, daß sich Blitzangriffe der 

Deutschen wie 1940/41 wiederholen würden. Dennoch be- 

stehe kein Grund zur Selbstgefälligkeit. Engländer hät- 

ten zwar bessere Verteidigung gelernt, Deutsche verfügten 

jedoch Uber wirksamere Angriffsformen. 

Aua Indien und Ägypten sind Bachrichten Uber Un- 

ruhen eingetwoffen, die nicht unerheblichen Aufwand 

polizeilichen bzw. militärischen Einsatzes erfordern. 

P r a n k r ich 

Waehing'; 

der de Gaulli 

hörigen der 

während der 

findet. Man 

hänger einee 

oten" viel 

bisher annehit 

des Marachal 

daß dieser 

in Paris ein 

wc 

de 

on strebt Einigung zwischen beiden PlUgeln 

Bewegung an, von denen der eine aua Ange- 

l'ront Populäire bestehende in London sitzt, 

i.ndere nationalistische sich in Afrika be- 

hofft durch diese Einigung, die Vichy-An- 

Tages zu überzeugen, daß sich diese "Patri- 

niger von ihnen unterscheiden, als sie 

en, wobei auf die sentimentale Einstellung 

s P6tain gerechnet wird und die Hoffnung, 

reinst als Vater aller geeinigten Franzosen 

iehen wird. 
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(256) 

P o r t u p a 1 

Brasilianische Regierung hat Lissabon erneut 

zugesichert, daß portug. Regierung sofort verstän- 

digt werden würde, falls ihr Interessengebiet im 

Zusammenhang mit Aspirationen der USA irgendwie 

gefährdet sein sollte. 

U.S.A.i 

Marine 

erklärte, 

Winnen kann 

Truppen und 

sohauplätz 

aufi Bntwed 

kommt zu ur 

befehlshaber in Europa, Admiral Stark, 

Seemacht allein den Krieg nicht ge- 

aber sie allein kann den Transport von 

Munition zu den entscheidenden Kriegs- 

sichern. Er stellte die Alternative 

er gehen wirj. zum Eeind oder der Feind 

daß 

en 

s I 

Hach 

von franz. 

soll zwisobji 

klargestell 

nerlei Int 

Ires seBericht aus Tichy, der angeblich 

Informationsminieterium bestätigt ist, 

en Laval und dem USA-Vertreter in Tichy 

t sein, daß Dakar für die USA von kei- 

esse sei. 

Diese Feststellung kann, wenn sie zu- 

treffen sollte, nur politisch bewertet 

werden, da das militärische Interesse 

der Alliierten, also auch Amerikaner, 

daß Dajmr kein Stützpunkt für deutsche 

Se^streitkräfte wird, nicht abgestritten 

werden kann. 

SS* 

Ürtimn 
»itö 

llbricU 

aiiflabt t>cd Drtetf, 'WluC', Wtucr, 

Der £uft, ^oiiDtcbein njiu 
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28.10.42 

(256) 

V O T t \X ß a 1 

Brasilianiecbs Regierung hat Lissabon erneut 

zugesichert, daß portug. Regierung sofort verstän- 

digt werden würde, falls ihr Interessengebiet im 

Zusammenhang mit Aspirationen der USA irgendwie 

gefährdet sein sollte. 

U.S.A.i 

Marine 

erklärte, 

winnen kam 

Truppen und 

schauplätz 

auf t Entwed 

kommt zu ur 

befehlshaber in Europa, Admiral Stark, 

djaß Seemacht allein den Krieg nicht ge- 

aber sie allein kann den Transport von 

Munition zu den entscheidenden Krlegs- 

sichera. Er stellte die Alternative 

er gehen wirj. zum Peind oder der Feind 

en 

s I 

Hach 

von franz. 

soll zwiscbli 

klargestcll 

nerlei Int 

Ires seljericht aus Vichy, der angeblich 

Informationsministerium bestätigt ist, 

en Laval und dem USA-Vertreter in Vichy 

t sein, daß Dakar für die USA von kei- 

esse sei. 

Diese Feststellung kann, wenn sie zu- 

treffen sollte, nur politisch bewertet 

werden, da das militärische Interesse 

der Alliierten, also auch Amerikaner, 

daß Dakar kein Stützpunkt für deutsche 

Sefstreitkräfte wird, nicht abgestritten 

werden kann. 
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18.10.42 Lägete 

Keine bei 

spreohung beim Chef 3kl. 

sonderen Vorträge und Entscheidungen. 

B e sonderes 

1) Diel von l/Skl bereits im Dezember 1941 und im 

September 1942 (s. ETB 17.9.42) angeschnittene Präge 

der Herausgabe von Feindnachrichten sollte auf Grund 

einer Verabredung zwischen Chef MND III und Chef 

5/Skl zunächst Gegenstand eines mündlichen Gedanken- 

austausdhes sein. Chef 3/Skl nimmt vorläufig wie 

folgt Stellung: 

"Hechrichten Uber dasselbe Thema dürfen keines- 

falls ir sich widersprechender Form herausgegeben 

werden. Dies läßt sich am besten durch klare Tren- 

nung dei Arbeitsgebiete erzielen. Es können nicht 

zwei Abteilnngen mit der gleichen Arbeit befaßt wer- 

den. Bel Herausnahme des B-Dienstes aus der 3/3kl 

ist vertbsäumt, eine klare Scheidung der beidersei- 

tigen Aibeitsgebiete zu treffen. Während Hachrichten 

entsprechend der verschiedenen Beschaffungsmöglich- 

keit vor verschiedenen Stellen beschafCt werden, darf 

die end|Ultige Hachrichtenauswertung unter Berück- 

sichtigt ng aller Hachrichteniiuellen nur von einer 

Stelle erfolgen. Diese Stelle ist die 3/Skl, Soweit 

auf Grurd der früheren Zugehörigkeit des B-Dienstes 

zu 3/Ski von Chef UND III außer der Sofortauswer- 

tung unc Weiterleitung der B-Dienstergebnisse an 

l/Skl uid die Front noch Endauswertung betrieben 

wird, schlägt 3/Skl vor, die Ergebnisse dieser Ar- 

beit küiftig nur an 3/Skl und nicht mehr an die 

Front zi leiten. Auf diese Weise wird eine wider- 

- ^5~>P ? ~ 

Dalum 
unD 

llhtiti« 

Slngabt Orterf, Tüliit», 'Jüttier, 
©ceflftiig, !öel<ud)tun0, ©ltt)H0feil 

ttr £uf{, moiiD(d)dn iifip. 
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18.10.42 la^ebesprechung beim Ch.ef 3kl. 

Keine be sonderen Vorträge und Entscheidungen. 

B E sonderes 

1) Diel von l/Skl bereits im Dezember 1941 und im 

September 1942 (s. ECB 17.9.42) angeschnittene Präge 

der Herausgabe von Feindnachrichten sollte auf Grund 

einer Verabredung zwischen Ohef MUD III und Chef 

3/Skl zv nächst Gegenstand eines mlindlichen Gedanken- 

austausches sein. Chef 3/Skl nimmt vorläufig wie 

folgt Stellung: 

nHe chrichten Uber dasselbe Thema dürfen keines- 

falls ir sich widersprechender Form herausgegeben 

werden. Dies läßt sich am besten durch klare Tren- 

nung dei Arbeitsgebiete erzielen. Es können nicht 

zwei Abteilungen mit der gleichen Arbeit befaßt wer- 

den. Bei Herausnahme des B-Dienstes aus der 3/Skl 

ist verabsäumt, eine klare Scheidung der beidersei- 

tigen Aibeitsgebiete zu treffen. Während Bachrichten 

entsprechend der verschiedenen Beschaffungsmöglich- 

keit vor verschiedenen Stellen beschafft werden, darf 

die endgültige Hachrichtenauswertung unter Berück- 

sichtigvng aller Hachrichtenciuellen nur von einer 

Stelle erfolgen. Diese Stelle ist die 3/Skl, Soweit 

auf Grund der früheren Zugehörigkeit des B-Dienstes 

zu 3/SkJ von Chef MHD III außer der Sofortauswer- 

tung unc Weiterleitung der B-Dienstergebnisse em. 

1/Skl ui d die Front noch Endauswertung betrieben 

wird, schlägt 3/Skl vor, die Ergebnisse dieser Ar- 

beit kürftig nur an 3/Skl und nicht mehr an die 

Front zi leiten. Auf diese Weise wird eine wider- 
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28.10.42 apruchsvdlle 2-aeitiee Unterriohtimg der Proat 

siclier vermieden." 

1/Sil stimmt diesen AuefUlirungen Ohefe. 3/3kl 

voll zu. Sie bringt dies Ohef 3/Skl und Chef 

MND III tegenüber zum ■‘Sisdruok und bemerkt dazu« 

gehört h.E. zu den Aufgaben der 3/Skl, 

Wertung aller Hachrichten über den Peind 

fremde Marinen (militärische Meldungen, 

Ergebnisse, Abwehr-, Attachfe-, Hundfunk- 

emeldungen, Gefangenenvernehmungen uaw.) 

rftlioh durohzufUhren. Es muß sicherge- 

4in, daß diese Endauswertung möglichst 

s den Stellen des Hauses und der Pront 

nis kommt." 

"Es 

die Endails 

und über 

B-Dienst 

und PreSE 

verantwo 

stellt a 

verzugslc 

zur Kenn» 

Lage 28/i. 

I. KriegfUhjung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Paindlag 

Bes ondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lage! 

"lannenfels", "Dresden" und "Kulmerland" 

werden durch PT 1208 unterrichteti 

"1) Uboo ;e melden nordgehendes Geleit aus Pree- 

town in Höhe Kanaren. Haoh Kopplung kreuzt 

dieses Geleit Breite, die 3 Grad nördlicher 

als Hagel, am 2.11. morgens auf Länge, die 

20 b:.s 24 Grad weiter ostwärts als Hagel. 

2) "Drenden" und "Kulmerland" mit erneutem 

Etoium 
mit) 

Uhrjdi 

Angabe Dttta, IBluö, Wtittr, 
©ccflrtitß, »dcuctmiuß, 01(btlßttit 

btx l'iifi, OToubfrtjehi ufav 
iß ov f o in nt H i f f e 

28.10.42 spruchsvollla 2-aeitl6e Unterrichtung der Jront 

sicher vermieden.11 

l/Sil stimmt diesen Ausführungen Ohefs. 3/Skl 

voll zu. Sie bringt dies Ohef 3/Skl und Chef 

UhD III fegenüber zum Ausdruok und bemerkt dazu: 

gehört h.E. zu den Aufgaben der 3/Skl, 

swertung aller Hachrichten Uber den Feind 

fremde Murinen (militärische Meldungen, 

Ergebnisse, Abwehr-, Attach&-, Hundfunk- 

emeldungen, Gefangenenvernehmungen usw.) 

jftlich durchzuführen. Es muß sicherge- 

Ein, daß diese Endauswertung möglichst 

s den Stellen des Hauses und der Front 

nie kommt." 

"Es 

die Endai(i 

und über 

B-Dienst 

und Pres 

verantwo 

stellt a 

verzugslc 

zur Kennl 

I. KriegfUhj-ung in den außerheimischen Gewässern. 

1. Felndlag 

Besondere Maldun^en liegen nicht vor. 

2. Eigene Luge: 

I 

Lage 28/i. 

"Tannenfels", "Dresden" und "Kulmerland" 

werden durch FT 1208 unterrichtet: 

"1) Uboo ;e melden nordgehendes Geleit aus Free- 

town in Höhe Kanaren. Hach Kopplung kreuzt 

diesus Geleit Breite, die 3 Grad nördlicher 

als Hagel, am 2.11. morgens auf Länge, die 

20 b s 24 Grad weiter ostwärts als Hagel. 

2) "Dreuden" und "Kulmerland" mit erneutem 



- £?£- 

Saturn 
Ullt) 

UbrjtU 

21 ngabt bce Dtiee, QBliiö, 2üeJitr, 
®(Cflrtirfl, Söcleuttjiuiifl, 01(t)ilflfeii 

bcc Ciifr, QWoiibfttjeiii 
® m'fommntffe 300 

2B.10.4: Zurüdkhalten um etwa 1 bis 2 Tage reahnen. 

Befell hierzu folgt." 

Duijch PT 2006 erhalten die 3 Heimkehrer 

neuen Befehl, 30° West durch "Tannenfels" am 29. 

1100 Uhi, durch "Dresden" am 30. 0700 Uhr und durch 

"Kulmerland" am 1/11. um 1800 Uhr zu überschreiten. 

Alle Ze: ten MOZ. 

Duich PT 2158 werden alle Heimkehrer unter- 

richtet, daß außer dem am 27. und am 28. mitge- 

teilten fdl. Geleitzug ein weiterer südgehender 

Convoi tm 3/11. etwa 5° nördlicher und 19° öst- 

licher Eis Hagel steht und daß alle Geleite mit 

7-8 Mtilen zu koppeln sind. 

Duich Telegramm 1730 an Mar.Att. Tokio wird 

an Schijf 10 Zustimmung zu Vorschlag des Schiffes 

vom 27/30. übermittelt. Hach Beendigung der Ma- 

schinen! berholung wird dem Hilfskreuzer der S0-Pa- 

zifik als Op.Gebiet zugewiesen. Ski beabsichtigt, 

Schiff 28 in Antarktis einzusetzen. Deshalb sollen 

mit nächstem Blockadebrecher alle auf Schiff 10 

Vorhände nen Unterlagen und Erfahrungen aus der 

Antarktis für Schiff 28 mitgegeben werden. Es ist 

zu melden, welches Schiff die Unterlagen mitbringt. 

Eine Lafebetraohtung betr.Antarktis liegt zur Zeit 

noch nicht vor. 

Schiff 28 erhält folgende Weisung durch 

PT 1832; 

1) SQhilf 10 erst Anfang Dezember auslaufklar. 

Termin für Antarktis zu spät. 

2) Absicht Skli Schiff 28 operiert bis Ende Hovem- 

ber im Indischen Ozean und geht anschließend 

Antarktis. 

©fliuni 
uub 

UttrjeU 

21nflrtbt tc« Dru«, Wliib, 'USeirer, 
©ctflan'fl, 2}<leiid>luiig, ©l^ilgfeii 

t>tr ßiifr, OTonbft^tiii ii[uv 
53oi'foiniiinlffe 300 

28.10.4^ Zurüc klialten um etv.a 1 bis 2 Ta^e reolmen. 

Befelrl hierzu folgt." 

Duiioh PT 2006 erhalten die 3 Heimkehrer 

neuen Befehl, 30° West durch "Tannenfela" am 29. 

1100 Uhi , durch "Dresden" am 30. 0700 Uhr und durch 

"Kulmer]and" am 1/11. um 1800 Uhr zu überschreiten. 

Alle Zel ten MOZ. 

Dui ch PT 2158 werden alle Heimkehrer unter- 

richtet, daß außer dem am 27. und am 28. mitge- 

teilten fdl. Geleitzug ein weiterer ehdgehender 

Convoi tm 3/11. etwa 5° nördlicher und 19° öst- 

licher £ls Hagel steht und daß alle Geleite mit 

7-8 Meilen zu koppeln sind. 

Duich Telegramm 1730 an Mar.Att. Tokio wird 

an Schiif 10 Zustimmung zu Vorschlag des Schiffes 

vom 27/30. übermittelt. Hach Beendigung der Ma- 

schinen! berholung wird dem Hilfskreuzer der SO-Pa- 

zifik a]s Op.Gebiet zugewiesen. Ski beabsichtigt, 

Schiff £8 in Antarktis einzusetzen. Deshalb sollen 

mit nächstem Blockadebrecher alle auf Schiff 10 

Vorhände nen Unterlagen und Erfahrungen aus der 

Antarktis für Schiff 28 mitgegeben werden. Es ist 

zu melden, welches Schiff die Unterlagen mitbringt. 

Eine Latebetraohtung betr.Antarktis liegt zur Zeit 

noch nicht vor. 

Schiff 28 erhält folgende Weisung durch 

PT 1832i 

1) SQhilf 10 erst Anfang Dezember auslaufklar. 

Termin für Antarktis zu spät. 

2) Absicht SklJ Schiff 28 operiert bis Ende Novem- 

ber im Indischen Ozean und geht anschließend 

Antarktis. 
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28.10.42 3) Unte 

Autat 

esfUi: 

Weih 

blic 

bei 

4) Auf 

Schn 

Walf 

besti 

"Hum 

brin 

mügl 

achi 

offi 

lagen und Erfahrungen Schiff 10 Uber 

ktia werden mit nächstem Blockbrecher zu- 

xt. Bei Ski vorhandenes Material wird 

luchtspostdampfer mitgegeben. Für augen- 

cliche Lagebetrachtung Antarktis bisher 

3kl nur dürftige Unterlagen. 

Uckermark" befindliche SonderfUhrer Lt. 

ider und Stengel, besonders erfahrene 

ingspezialisten, ursprünglich für Schiff 10 

miüt, v/erden Batavia ausgeschifft und mit 

es" Schiff 28 zugeflihrt. Falls Unter- 

ungsschwierigkeiten, sind 2 Offiziere, 

Lchst Prisenoffiziere, auf "Brake"auszu- 

ffen. Schneider und Stengel zu Prisen- 

iieren gut geeignet. 

"Waserland" erhält durch FT 1044 Befehl, 

Batavia 

den zu 

abzugeb 

Shonant 

Ladung 

Weisung 

Shonant 3. 

"U 

Yokohaiu 

werden 

sollen 

anzulaufen, dabei Tausend-Inseln im SU- 

lassen nnd japan. Post an "Uckermark" 

n. "Weserland" soll von Batavia nach 

gehen, wo Umladung der "Hegensburg"- 

iiuf "Weserland" beabsichtigt ist. Nähere 

übermittelt Mar.Att. in Batavia oder in 

kermark" erhält Befehl durch FT 1749, 

Gefangene nicht in Batavia sondern erst in 

i ubzugeben und in Batavia die SonderfUh- 

rer Schneider und Stengel auazuschiffen, die ent- 

gegen ursprünglicher Absicht Schiff 28 zugeführt 

nnd in Batavia auf "Ramses" übersteigen 

Bebügl. der Prisenoffiziere wird Mar.Att. 

Tokio d nrch Telegramm 2030 unterrichtet. 

srz 
Cnmim 
mit 

28.10 >42 

Jlnjiibc des Orteö Wiiib Wtmv 
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Ort Ifitfi. yUnPfiiu'in u(u'. 
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3) Unta 

Antat 

gefü. ir 

Weih 

blic 

bei 

4) Auf 

Schn 

Walf 

beetlL 

"liump 

brin 

mügl 

achi 

offi 

Batavia 

den zu 

abzugeb 

Shonant 

Ladung 

Weiaung 

Shonantc 

"U 

Gefange 

Yokoham 

rer Sch 

gegen 

werden 

aollen 

Tokio 

lagen und Erfahrungen Schiff 10 über 

ktis werden mit nächatem Blockbrecher zu- 

t. Bei Ski vorhandenes Material wird 

lachtspoatdampfer mitgegeben. Für augen- 

cliche Lagebetrachtung Antarktis bisher 

kl nur dürftige Unterlagen. 

Uckermark" befindliche Sonderführer Lt. 

ider und Stengel, besonders erfahrene 

ingspazialisten, ursprünglich für Schiff 10 

miüt, werden Batavia ausgeschifft und mit 

es" Schiff 28 zugeführt. Falls Unter- 

ungsachwierigkeiten, sind 2 Offiziere, 

ichst Prisenoffiziere, auf "Brake"auazu- 

ffen. Schneider und Stengel zu Prisen- 

iieren gut geeignet. 

serland" erhält durch FT 1044 Befehl, 

anzulaufen, dabei Tausend-Inseln im SU- 

Lassen und Japan. Post an "Uckermark" 

n. "Weserland" soll von Batavia nach 

gehen, wo Umladung der "Begensburg"- 

iuf “Weserland" beabsichtigt ist. Hähere 

Übermittelt Mar.Att. in Batavia oder in 

3kermark" erhält Befehl durch FT 1749, 

ne nicht in Batavia sondern erst in 

i abzugeben und in Batavia die Sonderfüh- 

aeider und Stengel auszuschiffen, die ent- 

prünglichor Absicht Schiff 28 zugeführt 

md in Batavia auf "Ramses" übersteigen 

Be 2 ügl. der Prisenoffiziere wird Mar.Att. 

dürch Telegramm 2030 unterrichtet. 
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28.10.42 ffeinfi 

erfolgt 

genanntem 

Heiee it 

Verkehr 

ktlste SUi 

gebiete. 

dar' 

al 

dam 

lageunterriohtung aller Außerheimiaohen 

ch FT1s 0609, 1002 und 2214. In letzt- 

FT erfolgt gleichzeitig Unterrichtung über 

Ostafrikaheimhehrerschiffe sowie Uber 

gentinischer Schiffe um Kap Horn mit Seat- 

erika und USA zur Vermeidung Blockade- 

II. Lage Weatraum 

1. Feindlage 

Luf1 aufklärung stellte im Gebiet zwischen Port- 

land und Little Hampdon lebhaften Verkehr kleinerer 

Geleite tuf vorwiegend westlichen Kursen, ferner 

MinenräunJ- und Bewachertätigkeit fest. 

2. Eigene Lege 

Gebiet A1 lantikkiiste i 

Grujjpe West wird betr. Überschreiten von 30 Weat- 

länge duu ch heimkehrende Blockadebrecher gemäß 

FT 2006 interriohtet. Übernahme der Befehlaführung 

durch Grippe West tritt zu den im PT genannten Zeiten 

in Kraft. Sperrung Einfahrt Brest aufgehoben. Ein- 

laufweg ].Orient wurde wegen Uinenabwurf gesperrt. 

Auf den Einlauf- und Geleitwegen wurde eine BLLi/J 

vor Lcrifnt durch MS-Flugzeug, 2 weitere durch Sperr- 

brecher vor Gironde-Mündung und vor Brest geräumt. 

Sperrbrecher 6 wurde beschädigt. 2 weitere Minen- 

detonaticjnen wurden beobachtet. 

Einsatz S.Sfl. in der Hacht zum 28/10. ist ent- 

fallen, c a Luftaufklärung ergebnislos blieb. 

Für die Hacht zum 29/10. ist Verlegung von 

Damm 
imb 

U^ielt 
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28.10.42 ffeinli 

erfolgt 

genanntem 

Heiee it 

Verkehr 

kUste SUd 

gebiete. 

lagevmterriohtung aller Außerheimiechen 

oh. PT's 0609, 1002 »and 2214. In letzt- 

FT erfolgt gleichzeitig Unterrichtung Uber 

Ostafrikaheimkehrerschiffe sowie Uber 

gentinischer Schiffe um Kap Horn mit Seat- 

amerika und USA zun Vermeidving Blookade- 

d JT' 

al 

II. Lage Weatraum 

1. Feindlu^e 

Luftaufklärung stellte im Gebiet zwischen Port- 

land und Little Hampdon lebhaften Verkehr kleinerer 

Geleite £uf vorwiegend westlichen Kursen, ferner 

Minenräunj- und Bewaohertätigkeit fest. 

2. Eigene L£,'e 

Gebiet AtlantikkUstei 

GruJpe West wird betr. Überschreiten von 30 Weat- 

länge diu oh heimkehrende Blookadebreoher gemäß 

PT 2006 vnterriohtet. Übernahme der Befehlaführung 

durch Grippe West tritt zu den im PT genannten Zeiten 

in Kraft. Sperrung Einfahrt Brest aufgehoben. Ein- 

laufweg ].Orient wurde wegen Kinenabwurf gesperrt. 

Auf den Einlauf- und Geleitwegen wurde eine ELLI/J 

vor Lorii nt durch MS-Flugzeug, 2 weitere durch Sperr- 

brecher vor Gironde-MUndung und vor Brest geräumt. 

Sperrbrei her 6 wurde beschädigt. 2 weitere Hinen- 

detonatipnen wurden beobachtet. 

Einsatz 5.Sfl. in der Hacht zum 28/10. ist ent- 

fallen, c a Luftaufklärung ergebnislos blieb. 

Für die Bucht zum 29/10. ist Verlegung von 
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28.10.42 

(257) 

(258) 

1 9, 12, 
I 18 von 

17 von Vlissingen nach Cherbourg, voll 

Je Havre nach Cherbourg beabeiohtigt. 

Besonderei. 

Dqr 

durch die 

schlage 

auf G 

nachricht. 

abends die 

Folgen zu 

hohe Verbrauch vonBrüK a Torpedos 

Uboote hat T Wa veranlaßt, u.a. Vor- 

h eine Umrüstung der 3-Boote im Kanal 

e ins Auge zu fassen. Ski ersucht FdS, 

ich Gruppe West und Flotte, bis 29/10. 

sich hieraus für den Einsatz ergebenden 

melden. 

Seegebiet Kanali 

Mittigs Angriff von etwa 18 Spitfire auf 

Flakstellijingen des Hafens Lezardrieur. 

III. Kord see , Herwegen, Uordmeer. 

1. Feindlage 

Beso ndere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Läget 

Nördlich Ameland und vor Egmont wurde je eine 

ELtl/J vor Geleiten geräumt. Geleitdienst im Übri- 

gen planmlßig. Am Tage fdl. Aufklärungatätigkeit 

über nordliolländisehern Küstengebiet und Deutscher 

Bucht. Eigene Jäger ohne Feindberührung. 

2.Tfl. steht auf dem Marach von Vlissingen 

in den Weiitraum. 

- Sf f"- 

nnO ■ 
IlfcrjcU 

28.10 >42 

(257) 

(258) 

Angabe b£ö Dtlt«, Töinti, ‘JÜciltr, 
Zugang, »elcucljtung, ©ld)(igttii 

ber ifnfr, CPlonbfcbehi ufu>. 

T 9, 12, 

T 18 von 

7 von Vlissingen nach Cherbourg, voö 

Havre nach Cherbourg beabsiohtigt. 

Besondere!! 

Der 

durch die 

schlage 

auf G 

nachricht. 

abends die 

Folgen zu 

r 

hohe Verbrauch vonfirwC a Xorpedos 

Uboote hat 2 Wa veranlaßt, u.a. Vor- 

ch eine Umrüstung der S-Boote im Kanal 

e ins Auge zu fassen. Ski ersucht FdS, 

ich Gruppe West und Flotte, bis 29/10. 

sich hieraus für den Einsatz ergebenden 

melden. 

Seegebiet 

III. H o r d 

1. Feindlage 

Beso 

2. Eigene Lage: 

'Borfoiuniulffe 

Kanali 

Uittigs Angriff von etwa 18 Spitfire auf 

Flakstellipngen des Hafens Lezardrieur. 

see , Herwegen, Hordmeer. 

ndere Meldungen liegen nicht vor. 

Nördlich Ameland und vor Egmont wurde Je eine 

•RT.M/.T vor Geleiten geräumt. Geleitdienst im übri- 

ges planmäßig. Am läge fdl. Aufklürungstätigkeit 

über nordholländischem Küstengebiet und Deutscher 

Bucht. Eigene Jäger ohne Feindberührung. 

2.Tfl. steht auf dem Marsch von Vlissingen 

in den tfeiitraum. 
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28.10.42 Besonderes: 

Hoher S 

und Oberpräs 

und Schleswi 

sender Hambu 

penverbände 

durchzugeben 

der Partei z 

Kriegsgefang 

zu alarmiere 

hat Stellung 

Ski ist 

funks für so 

a 

3- und Polizeiführer bei Reichastatthaltern 

identen Hamburg, Oldenburg, Bremen, Hannover 

-Holstein hat unter dem 22/9. an Heiohs- 

rg Bitte gerichtet,bei Landungen fdl. Trup- 

m der Küste das Stichwort "Alarm Hamburg" 

um Möglichkeit zu schaffen, Gliederungen 

rr Abwehr, etwaiger Unruhen, ausgebrochener 

2ner und ausländischer Arbeiter schnellstens 

a. Die Sendeleitung des Reichsrundfunks 

nähme des OKtf erbeten. 

der Auffassung, daß Heranziehen des Rund- 

Iche Aufgabe durchaus zweckmäßig ist, daß 
nur 

ber^von dem für Küstenverteidigung zustän- Stichworte 

digen Wehrmajchtbefehlhaber, in diesem Palle Kommandieren- 

Sord, gegeben werden dürfen. 

imiral Kord, nachrichtlich Gruppe Bord, wird 

und ersterer um Mitteilung ersucht, ob in 

der Admiral 

Kmdr. A 

unterrichtet 

dieser Angelegenheit Verbindung mit genanntem Polizei» 

führen beste 

Uber OKW klar zu stellen 

nt, da sonst beabsichtigt ist, Angelegenheit 

H o r w e g 

1. Feindlage 

Beso 

2. Eigene La 

Am 

Fischerhall 

wegen 

folglosen 

Eollafjjor 

gesperrt, 

stad auf 

n/Hordmeer i 

ndere Meldungen liegen nicht vor. 

wurde ein Westgeleit durch Batterie auf 

binsel erfolglos beschossen. Karmsund ist 

minenabwurf erneut gesperrt. Auf Grund er- 

Ubootsangriffes auf HS-Boot am 27/10. vor 

1 wurde Geleitverkehr bis 28/10. 1000 Uhr 

U-Jagd läuft. 1338 Uhr wurde westl. Obre- 

Jrund Sehrohrsichtung Ubootsalarm gegeben. 

©dium 
tino 

llhtitlt 

'Jliigabc bee Dutö, 'Jühib, Tütiitx, 
©ctfliuifl, ^dcud)lHiijjJ ©id;(t0tfiJ 

ba tiift ünoubfdxiu iif 10. 
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28.10.42 Besonderes: 

Hoher S 

und Oberpräs 

und Schleswi 

sender Hambu 

penverbände 

durchzugeben 

der Partei z 

Kriegsgefang 

zu alarniiere 

hat Stellung 

Siel ist 

funks für so 

i- und Polizeiführer bei Reichsstatthaltern 

Identen Hamburg, Oldenburg, Bremen, Hannover 

Holstein hat unter dem 22/9. an Heiohs- 

rg Bitte gerichtet,bei Bandungen fdl. Trup- 

m der Küste das Stichwort "Alarm Hamburg" 

um Möglichkeit zu schaffen, Gliederungen 

rr Abwehr, etwaiger Unruhen, ausgebroebener 

2ner und ausländischer Arbeiter schnellstens 

i. Die Sendeleitung des Reichsrundfunks 

nähme des 0K\Y erbeten. 

der Auffassung, daß Heranziehen des Rund- 

Iche Aufgabe durchaus zweckmäßig ist, daß 
nur 

ber(von dem für Küstenverteidigung zustän- Stichworte alt 

digen ffehrmaJhtbefehlhaber, in diesem Palle Kommandieren- 

der Admiral :iord, gegeoen werden dürfen. 

Kmdr. Aimiral Eord, nachrichtlich Gruppe Bord, wird 

unterrichtot und ersterer um ilitterlung ersucht, ob in 

dieser Angelegenheit Verbindung mit genanntem Polizei^- 

führer bestent, da sonst beabsichtigt ist, Angelegenheit 

über OKW klar zu stellen. 

I» o r w e g 

1. Feindlage 

Beso 

2. Eigene La 

Am 

Fiecherhatl 

wegen 

folglooen 

Pollafjor 

gesperrt, 

stad auf 

n/Hordmeer i 

idere Meldungen liegen nicht vor. 

wurde ein Westgeleit durch Batterie auf 

binsel erfolglos beschossen. Karmsund ist 

minenabwurf erneut gesperrt. Auf Grund er- 

Ubootsangriffes auf HS-Boot am 27/10. vor 

. viurde Geleitverkehr bis 28/10. 1000 Uhr 

U-Jagd läuft. 1338 Uhr wurde westl. Obre- 

}rund SehrohrSichtung Ubootsalarm gegeben. 



Pf 6 
XNuiun 

un& 
Uhc«u 

Jliiij.ibc Dt» Ortca. 3Jinb. 1'tttcr. 
vfeciiaug, ^clnidiruiiii, vfitbtUfcii 

bfr ^onMchctii ui’ii'. 
o r f o in in ii i f f c 

28.10.42 Verlegung 

laufen. 

"Eipper" in Altafjord iei planmäßig ange- 

IV. SkagerrEic, Oatseeeingänge, Ostsee. 

Im 3ere4ch des 

Angriff 

330 keine besonderen Vorkommnisse. 

auf Flensburg am 27/10. 1845 Uhr war auf 

Flensburger £ ciaiffbaugesellscliaft gezielt und wurde 

durch. 3 Slugs euge mit 3 Sprengbomben und zahl reichen 

Brandbomben curchgeführt. Kupferschmiede, Maschinen- 

[lUftdruqkbude und Betriebsbüro sowie Stapelung 

•.Yurden beschädigt. Seringe Personalwer- 

aau, 

einer neliin4 

luste. 

Station 

ostwärts Sjec 

0 meldet, daß IToootslage im Ostseegebiet 

ser-Sperre noch nicht bereinigt ist. 

Letzte üorpec; 

1450 Ohr auf 

tauchtes 0 3 

fügige Blechs 

wegen Undicht 

Flotte erbitt 

ierung erfolgte am 19/10. vor Trelleborg. 

Danach liegei. noch 2 fragliche Sichtmeldungen vor. 

Station rechnet daher noch mit Anwesenheit einzelner 

fdl. Oboote. 

Flotte neidet, daß Kreuzer "Hürnbe^g‘, am 27/10. 

Zwangsweg in 5439 Hord und 1353»3 Ost ge- 

g am lurm gestreift hat. Auf Uboot geriug- 

chäden. Für "Hürnberg" ist Bindocken 

igkeit eines Heizölbunkers erforderlich, 

et Vorbereitung hierfür in Danzig. 

Im Bereich FdM Ost wurden älinenräumarbeiten wegen 

grober See abgebrochen. Geleitaufgaben planmäßig. 

Beschädigter D. "Malgache" ist in Libau eingelaufen. 

Gruppe lord stellt zu Ubootsangriff auf "Malgache" 

fest, daß eigene Ortungstätigkeit gegen fdl. Oboote 

vor Angriffalandlung völlig versagt hat. (s.Fs. 1539). 

CiltUITl 

mit' 
Uhtuu 

Ot« Orte?. SJtHC. U^enrr. 
\^ecii«ut(), leuch tun i|. ^ithtiufeit 

ber y ii ft. TI oii bi ehe in tifiiv 
T o v f o in m ii i f f c 

2S.10.42 Verlegung 

lauien. 

IV. Sjcagerrtlc, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Angrrf. 

Flensburger E 

luste. 

St 

"Kipper" in. Altaf;ord ist planmäßig ange- 

Xm. 3ere4ch. des 3S0 meine besonderen Vorkommnisse. 

auf Flensburg am 27/10. 1845 Uhr war auf 

chi-ffbaugeselloehaft gezielt und wurde 

durch. 3 fflugieuge mit 3 Sprengbomben und zahlreichen 

Brandbomben curchgeführt. Kupferschmiede, üaschinen- 

bau, Luftdruckbud« und Betriebsbüro sowie Stapelung 

einer Helling; '.vurden beschädigt. Geringe Personalver- 

C meldet, daß Ubootslage im Ostseagebiet 

ostwärts Gjedser-Operre noch nicht bereinigt ist. 

Letzte Xorpecierung erfolgte am 19/10. vor Trelleborg. 

Danach lieget, noch 2 fragliche Sichtmeldungen Tor. 

Station rechnet daher noch mit Anwesenheit einzelner 

fdl. TTboote. 

Flotte 4' 

1450 Uhr auf 

tauchtes U 31 

fügige Blecht 

wegen Undich.1 

Flotte erbitl 

Beschädijter 

fest, daß eig 

eldet, daß Kreuzer "Karnberg" am 27/10. 

Zwangsweg in 5439 Kord und 1853,3 Ost ge- 

g am furm gestreift hat. Auf Uboot gering- 

chäden. Für "Kümberg" ist Eindocken 

igkeit eines Heizölbunkers erforderlich, 

et Vorbereitung hierfür in Danzig. 

Im Bereich FdM Ost wurden Minenräumarbeiten wegen 

grober See atgebrochen. Geleitaufgaben planmäßig. 

D. "Maljache" ist in Libau eingelaufen. 

Gruppe Eord stellt zu Ubootsangriff auf "Malgache" 

ene Ortungstätigkeit gegen fdl. Uboote 

vor Angriffslandlung völlig versagt hat. (s.Fs. 1539)* 
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Ubricit 
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ZIngabe DCö Orteö. Binb, tBeutr. 
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Gruppe Bord bittet weiter um Mitteilung, ob 

Ski Absichten für besondere Verwendung der Batterie 

Zerel iuit oder ob Gruppe Hord darüber im Ostraum 

disponieren kann. 

V. TJ b o ( 

1. geindlaf 

2. Eigene läge» 

tü konn 

auf reckt 

U 606 e 

D. von 6 

S3 o r f o tn m it i | f e 303 

tskriegfükrung 

Eeje, teilweise sehr rege Aufklärungstätigkeit 

im SinkeIgebiet. Hehrere Ubootssichtmeldungen und 

eine BAT-Meldung auf ein Uboot -wurden erfaät. 

1045 Uhl meldete engl. Einheit luftfühlunghalter 

bei Gelsitzug oder Verband Reeper in etwa 3548 üord 

0752 '.Test (Länge ungenau) . Von engl. D. "Pacific 

Star" (1.951 BEI) -wurde SOS-Meldung etwa ICO sm 

EW-lich der Kanaren aufgenemmen. Schiff ist gesun- 

ken, Besatzung in die Boote gegangen. 

Bein. Westafrika gab von Preetown am 23/10. 

gunksprtch betr. eines Versorgungsubootes innerhalb 

120 am won etwa 14 Hord (weitere Positionsaufnahme 

verstüm4elt). 

Hach Abwehrmeldung aus Portugal hat ein Oonvoi 

von 37 Schiffen, darunter auch Truppentransporter, 

am 24/IC. unter starkem Geleit Oban (Heuseeland) nach 

Kapstadt bzw. Rotmeer verlassen. 

Pühlung an oststeuerndem Geleitzug im Hordatlan- 

te trotz laufender Wetterverschlechterung 

erhalten bleiben. Aus dem Geleitzug hat 

en D. von 12.000 BHT wahrscheinlich und einen 

000 BHT mit Sicherheit versenkt. 

im 

- S'f ^ - 

Datum 
imö 

Uhritit 

Oln^abt oc^ Orte«. 'Stnti, 3ener. 
tJttijang, 35e!eu*tung. 

Der ifuft. ^on&fAein ufu>. 
^orfom m iii|| e 303 

;a.io.4-:! Gn.ppe Bord 'bittet weiter um Mitteilung, ob 

Siel Abar.chten für besondere Verwendung der Uatterxe 

Zerel hnt oder ob Gruppe Bord darüber im Cstraum 

disponieren kann. 

V. U b o c tskriegfüitrung 

1. ] e-ndla^ ■ 

Kerfe, teilweise sehr rege Aufklärung^tätigteit 

im EinhcIgebiet. Hehrere Dbootssiohtmeldungen und 

eine -Meldung auf ein Uboot wurden erfaßt. 

1045 ühr meldete engl. Einheit Luftfühlunghaiter 

bei Geleitzug oder Verband Reeper in etwa 3548 Bord 

0752 7?eEt (Lange ungenau) . Von engl. 3. "Pacific 

Star" (7.951 BB.T) 'wurde SOS-Mellur.g etwa ICC sm 

jSW-lioh der Kanaren aufgenommen. Schaff ist gesun- 

ken, 3es4tzung in die Boote gegangen. 

Westafrika gab von Ereetown am 23/10. 

oh betr. eines Versorgungsubootes innerhalb 

on etwa 14 Bord (weitere Positionsaufnahme 

verstüinnjelt). 

in Be 

Punkspru 

120 sm 

Hac 

von 37 
am 24/IC 
Kapstadt 

h Abwehrmeldung aus Portugal hat ein Oonvoi 

Eohiffen, darunter auch Truppentransporter, 

•unter starkem Geleit Obaa (Beuaeeland) nach 

bzw. Kotmeer verlassen. 

2. Eigene läge» 

Kühlung an oststeuemdem Geleitzug im Bcrdatlan- 

tik konnte trotz laufender Wetterverschlechterung 

aufrecht erhalten bleiben. Aus dem Geleitzug hat 

U 606 einen 3. von 12.000 BBT wahrscheinlich und einen 

3. von 6.000 BRT mit Sicherheit versenkt. 
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■10.42 

(259) 

U 621 hat mit 3 EiazelschliBasn waliracheinlich 

2 Treffer erzielt. BdU rechnet aus diesem Qeleit- 

zug insgesamt bisher mit Versenkung von 4 D. 

mit 3Ö.GOO BHT und Torpedierung von 2 D. Opera- 

tion wir d fortgesetzt. 

An dem Geleitzug westl. der Kanaren wurde 

die Fühlung bis etwa 1930 Uhr Jedoch mit Unter- 

brechungen gehalten. Erfolgsmeldungen liegen 

hier nicht vor. 

Auch aus Westindien und von der amerikani- 

schen Kiste sowie von den Südbooten sind Er- 

folge nicht gemeldet worden. 

Im Uittelmeer hat U 605 2146 Uhr Flugzeug- 

träger 'Furious" in CH 7399 erfolglos angegrif- 

fen. Alie Boote werden auf den Trägerverband an- 

gesetzt . 

Im Schwarzen Meer ist U 24 erstmalig in 

sein Operationsgebiet ausgelaufen. 

Weitere Meldungen bringt Ergänzung zur Lage 

Uboote in KTB Teil B Heft IV. 

BdU meldet, daß für die Häfen Brest, Lorient 

und St. Kazaire je ein Sperrbrecher als Uboots- 

geleit licht ausreichend ist. Am 28/10. sollten 

in St. lazaire 2 Boote eiuluufen und 1 Boot uus- 

laufen. Fehlen 2. Sperrbrechers hatte zur Folge, 

daß infclge Verspätung eines einlaufenden Bootes 

das andere in dem gefährdeten Baum vor dem Hafen 

auf und abstehen mußte und das auslanfende Boot 

am Abenc nicht mehr geleitet werden konnte und 

einen veilen Tag Verspätung erfuhr. BdU bean- 

tragt fir die 3 genannten Ubootsstützpunkte 

Bereitsiellung von mindestens je 2 Sperrbrechern 

für Uboctsgeleit. 

Erledigung durch Ski Qu A. 
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.10.42 

(259) 

U 621 hat mit 3 Einzelschüssen wahrscheinlich 

2 Treffer erzielt. BdU rechnet aus diesem Qeleit- 

zug insgesamt bisher mit Versenkuhg von 4 D. 

mit 38.0Ü0 BRT und Torpedierung von 2 D. Opera- 

tion wir d fortgesetzt. 

An dem üeleitzug westl. der Kanaren wurde 

die Fühlung bis etwa 1930 Uhr Jedoch mit Unter- 

brechungen gehalten. Erfolgsmeldungen liegen 

hier nicht vor. 

Auch eus Westindien und von der amerikani- 

schen Kiste sowie von den Südbuolen sind Er- 

folge nioht gemeldet worden. 

Im tiittelmeer hat U 605 2146 Uhr Flugzeug- 

träger 'Furious" in CH 7399 erfolglos angegrif- 

fen. Alle Boote werden auf den Trägerverband an- 

gesetzt . 

Im Schwarzen teer ist U 24 erstmalig in 

sein Operationsgebiet ausgelaufen. 

Weitere Meldungen bringt Ergänzung zur Lage 

Uboote in KTB Teil B Heft IV. 

Bdl meldet, daß ftir die Häfen Brest, Lorient 

und St. Kazaire Je ein Sperrbrecher als Ubootu- 

geleit licht ausreichend ist. Am 28/10. sollten 

in St. lazaire 2 Boote einlaufen und 1 Boot Aus- 

laufen. Fehlen 2. Sperrbrechers hatte zur Folge, 

daß infclge Verspätung eines einlaufenden Bootes 

das andere in dem gefährdeten Baum vor dem Hafen 

auf und abstehen mußte und das auslaufende Boot 

am Abenc nicht mehr geleitet werden konnte und 

einen veilen Tag Verspätung erfuhr. BdU bean- 

tragt fir die 3 genannten Ubootsstiitzpunkte 

Bei eitelellung von mindestens Je 2 Sperrbrechern 

für Uboctsgeleit. 

Erledigung durch Ski Qu A. 
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^8.10.42 VI. Luft Kriegführung 

Raum um .England: 

Am Tage 

Küatenorte i 

Bildaufkläri 

fanden üahlr 

den Weatraum 

10 Einflüge 

Westfrankrei 

küste Horwegi 

Aiitte Imeeri' 

waren 62 Elugzeuge zu Störangriffen gegen 

n Südostengland eingesetzt. Außerdem wurde 

an der Südküste durohgeführt. Am Tage 

-•iche Peindeinflüge unter Jagdschutz in 

statt, in den Nachtstunden zum 29/10. 

ohne BAM vermutlich zum Minenlegen über 

. Minenabwurf wurde außerdem an der West- 

ens bei Haugesund gemeldet. 

ung 

ich 

Am Vormittag wurde der Ubootahafen von La Valetta 

von einer Jabowelle angegriffen. Ein weiterer Ansatz 

einer Stukakette unter dt. und ital. Jagdschutz wurde 

durch 2-muligen Angriff durch 5-6 Spitfire zum Bomben- 

notabwurf in] See gezwungen. 

X.Fl.Ko 

Aufklärungsf 

PI.PU. 

Schwerpunkt 

Ostfront: 

Besündu 

rps führte Geleitsicharung und Störung des 

ankbetriebes des Gegners durch. 

Afrika untei'stützte Abwehr der Pz.Armee mit 

am Mordflugei. 

:c Meldungen liegen nicht vor. 
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28.10.42 VI. Luft Kriegführung 

Raum um Ln^ljancl: 

Am Tage 

Kuatenürte 1 

Bildaufklän 

fanden nahlr 

den Westruum 

10 Einflütje 

WestfrariKrel 

küate Horwedi 

waren 62 Elugzeuge zu Störangriffen gegen 

n Südobtengland eingesetzt. Außerdem wurde 

an der Südküste durchgeführt. Am Tage 

iiche Feindeinflüge unter Jagdschutz in 

statt, in den Hrchtstunden zum 29/10. 

ohne BAW vermutlich zum Minenlegen über 

Minenabwurf wurde außerdem an der West- 

ens bei Haugesund gemeldet. 

ung 

ich 

Alt teimeerraum 

Am Vorm|i 

von einer Ja 

einer Jtuk. 

durch 2-mali 

notabwurf in 

caite 

X.Fl.Ko 

Auf jilärungsf 

FL.Fü. 

Ssh#erpunkt 

Ostfront; 

BesouUt 

ittag wurde der Ubootshafen von La Valetta 

.ijbowelle angegriffen. Ein weiterer Ansatz 

tte unter dt. und ital. Jagdschutz wurde 

^en Aiigiiff durch 5-6 Spitfire zum Bomben- 

See gezwungen. 

rps führte Geleitsich^rung und Störung des 

rnkbetriebes des Gegners durch. 

Afrika unterstützte Abwehr der Pz.Armee mit 

rm Mordflügel. 

Meldungen liegen nicht vor. 
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28.10.42 VII. Kxiegfül rung im Mittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Peindlage Mittelmeer; 

"Pur:.oua", "Oharybdia“', "Penelope" haben mit 

6 Zerstörern und 2 Kanonenbooten 0920 Uhr öibraltar 

nach Osten Verlassen. Der Verband vmrde 1815 Uhr 

30 sm SSO--lieh von Kap de Gata und 2146 Uhr etwa 

60 Ena nür>.l. Oran auf nordöstl. Kurs festgestellt. 

In letzterer Position erfolgte der Fehlangriff von 

U 605. Da Handelsschiffe bei dem Verband nicht ge- 

meldet sind, ist wiederum Überführung von Flugzeugen 

nach Maltji bzw. in das östliche Mittelmeer anzu- 

nehmen. 

im Gebiet 

suchtatig 

Bild 

gab Beleg: 

vetten, 7 

sowie den 

Convois. 

Uuoo 

Korfu und 

Abvve.irmeldung aus Spanien stellte vormittags 

vor Gibraltar lebhaftere Wach- und Hinen- 

ceit fest. 

ärkundung von La Valetta von 1048 Uhr er- 

ing mit 11 Ubooten, 2 Minensuchern, 6 Kor- 

Minenräumbooten, einem Zerstörer im Dock 

bekannten Handelsschiffen des letzten 

tssichtungen erfolgten bei Kap Krioe, 

Brindisi. 

Melüu 

Aus dem östlichen Mittelmeer liegen besondere 

nicht vor. 

2. Bigene D- .e Mittel meor und ttgrdafrikatransporte i 

Für Heiteren Hachschub nach Hordafrika hat 

ital. Marine auf Anweisung Odo. Supremo 10 Front- 

Uboote für deutschen Munitionsnachschub ab sofort 

eingesetzt. Ludevemögen nach Abgabe des Geschützes 

und Reservetorpedos je Boot 15 - 20 ts. Mit Aus- 

laufen na|oh lobruk ist am 30/10. und 31/10. zu 

£>iUum 
mit 

llhticil 

tce Onte, 3Üiiit, W(ua- 
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28.10.42 VII. Kriegiöl rung im Mittelmeer und Sohwaizen Meer. 

1. I'einllUf.e Mittelmeer: 

"Für: oua", "Charybdia11, "Penelope" haben mit 

6 Zeretöri rn und 2 Kanonenbooten 0920 Uhr Gibraltar 

nach Osten Verlasaen. Uer Verband vmrde 1815 Uhr 

30 am SSO- lieh von Kap de Gata und 2146 Uhr etwa 

60 En» nör.,1. Oran auf nordöatl. Kura featgeatellt. 

In letzte. 

U 605- Da 

er Position erfolgte der Fehlangriff von 

Handelsschiffe bei dem Verband nicht ge- 

meldet sind, ist wiederum Überführung von Flugzeucen 

nach Me.lt 

nehmen. 

bzw. in das östliche Mittelmeer anzu- 

Abwe.irmellung aus Spanien stellte vormittags 

im Gebiet vor Gibraltar lebhaftere Waoh- und Minen- 

suchtatig ceit fest. 

Bild ii kundung von La Valetta von 1048 Uhr er- 

geh Beleg mg mit 11 Ubooten, 2 Minensuchern, 6 Kor- 

vetten, 7 Minenräumbooten, einem Zerstörer im Dock 

sowie den bekannten Handelsschiffen des letzten 

Convois. 

Uuootssichtungen erfolgten bei Kap Krios, 

Korfu und Brindisi. 

Aus Lern östlichen Mittelmeer liegen besondere 

Mdläun0en 

2. KiMene La 

nicht vor. 

;e Mittelmeer und itordefi ikatransporte i 

Für ^eiteren Nachschub nach Bordafrika hat 

ital. Marine auf Anweisung Odo. Supremo 10 Front- 

Uboote für deutschen Munitionsnachschub ab sofort 

eingesetzt. Ladevermögen nach Abgabe des Geschützes 

und Reuervetorpedos je Boot 15 - 20 ts. Mit Aus- 

laufen nach lobruh ist am 30/10. und 31/10. zu 
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28.10.4^ rechnerl. Die 3 eingesetzten Zerstörer Bollen nicht 

nach Bengaai sondern nach Tobruh gehen, wo ihr Ein- 

laufen am 30. erwartet wird. Sie können nur je 

60 ts. laden, bei einem Heizölverbrauch von etwa 

470 ts, pro Boot. 

Ifskreuzer "Zara" und "Brioni" sollen am 

Tarent mit Munition, Benzin und Waffen nach 

Hilfskreuzer "Barletta" am 29/10. aus Pa- 

Jeichfalls nach Tobruk adslaufen. Weiter wer- 

Tobruk am 29/10. 3 Transport-Uboote mit 

n in See gehen. Das Einlaufen des D. "Etio- 

Tobruk ist erst am l/ll. möglich. D. "Hans 

t am 31/10. in Brindisi etwa 1200 ts. Hee- 

iebsstoff. 

H: 

30. vor 

Tobruk 

tras g: 

den na 

Munitii 

pia" 

Arpl'läc 

resbetJ1 

(h 

D- Markdo. Italien teilt mit, daß ital. Marine 

den Eli satz der 10 Pront-Uboote zunächst für eine 

bereiten 16 ital. Pront-Ubooten 6 in See be- 

und 10 in Cagliari und Trapani zum Einsatz 

einmalige Fahrt nach Tobruk bzw. Marsa Matruk vor- 

gesehen hat und daß sich von den übrigen zur Zeit 

einsat: 

finden 

gegen frwarteten Westgeleitzug klar liegen. Dt. 

Markdo, sieht die Forderung der Ski nach Einsatz 

aller verfügbaren ital. Front-Uboote hiermit als 

erfülH an. Ital. Uboote benötigen für eine Fahrt 

von Italien nach Tobruk und zurück bei 20 ts. Höchst- 

ladung etwa 60 t Dieselöl, 

Ski ist nicht der AufFassung,daß ihre 

Forderung als erfüllt anzusehen ist. An- 

gesichts der besonderen Dringlichkeit der 

Lage hält sie den Einsatz nooh weiterer 

Front-Uboote für notwendig. Sie übermittelt 

daher als ihre Auffassung an Dt, Markdo . 

Italien, Wie durch laufend eintretende 

Dampferverluste hinlänglich bestätigt ist, 

daß Einsatz ital. Uboote in den Afrika- 

-///' 
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28.10.4: rechnei.. Dia 3 eingesetzten. Zerstörer sollen nicht 

nach Bt ngasi sondern nach Tobrui gehen, wo ihr Ein- 

laufen am 30. erwartet wird. Sie können nur je 

60 ts. laden, bei einem Heizölverbrauch von etwa 

470 ts pro Boot. 

Ifskreuzer '‘Zara" und "Brioni" sollen am 

Tarent mit Munition, Benzin und Waffen nach 

Hilfskreuzer "Barletta" am 29/10. aus Pa- 

Jeichfalls nach Tobruk ahslaufen. Weiter wer- 

Tobruk am 29/10. 3 Transport-Uboote mit 

n in See gehen. Das Einlaufen des D. "Etio- 

Tobruk ist erst am l/ll. möglich. D. “Hans 

t am 31/10. in Brindisi etwa 1200 ts. Hee- 

iebsstoff. 

Hi 

30. vor. 

Tobruk 

tras g: 

den na 

Munitit 

pia“ 

Arpl'la; 

resbetr1 

< h 

D1 . lilarkdo. Italien teilt mit, daß ital. Marine 

den Einsatz der 10 Pront-Hboote zunächst für eine 

einmal: ge Fahrt nach Tobruk bzw. Marsa liatruk vor- 

gosehet, hat und daß sich von den übrigen zur Zeit 

einsats,bereiten 16 ital. Front-Ubooten 6 in See be- 

finden und 10 in Cagliari und Trapani zum Einsatz 

gegen srwarteten Westgeleitzug klar liegen. Dt. 

Markdo, sieht die Forderung der Ski nach Einsatz 

aller verfügbaren ital. Front-Uboote hiermit als 

erfülH an. Ital. Uboote benötigen für eine Fahrt 

von Italien nach Tobruk und zurück bei 20 ts. Höchst- 

ladung etwa 60 t Dieselöl. 

Ski ist nicht der Auffassung,daß ihre 

Forderung als erfüllt anzusehen ist. An- 

gesichts der besonderen Dringlichkeit der 

Lage hält sie den Einsatz nooh weiterer 

Front-Uboote für notwendig. Sie übermittelt 

daher als ihre Auffassung an Dt. Harkdo . 

I Italien, «tie duroh laufend eintretende 

| Dampferverluste hinlänglich bestätigt ist, 

daß Einsatz ital. Uboote in den Afrika- 
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28.10.42 nachschub bei Ansammlungen deutscher 

Uboote Im Westmittelmeer ohne Rücksicht 

auf hohen Treibstoffverbrauoh vor Kampf- 

aufgabe geht. 

Dt. 

durch Rs. 

Ma: rkdo. übermittelt Anlaufkurse nach lobruk 

p.935. 
Bach 

chef der I 

quartier: 

schuborga 

soll RK3 m 

zur Berat 

stehen. 

üitteilung OKW / W.R.St. op M war Stabs- 

anzerarmee, General Gause, im Haupt- 

Panzerarmee will sich eine eigene Äach- 

sation für Seetransport schaffen. Dazu 

it seiner Organisation der Panzerarmee 

g in allen Reedereifragen zur Verfügung un. 

Dt. General Rom, der gehört worden ist, hat 

gegen beatsichtigte Organisation Bedenken, die auch 

von OKW geteilt werden. Angelegenheit wird bei 

OKW / W.P.St. Qu bearbeitet. 

Von Ski ist zunächst nichts zu veran- 

lassen. Ski Qu A wird unterrichtet. 

Am 2^/10, abends wurde Afrlkaversorgungsgeleit 

T. "Loulaian^a" mit 3 T-Booten westl. Kap Matapan 

von fdl, luftaufklärung erfaßt und angegriffen. 

Der T. (2,552 BRf) mit 1459 ts. Betriebsstoff für 

das Heer w(urde versenkt. 

ni 

Im N 

hen seit 

von Trapai 

land nach 

I, "Rondii 

ten auf de 

Im KUstenv 

dem Marsch 

auf dem Mi 

und ein it 

gung für 

achschub von Italien nach Bordafrika ste- 

27/10. 2 D. mit einem T-Boot auf Marsch 

nach Iripolis. Im Hachschubivon Griechen- 

Bordafrika MS "Ankara" mit 2 I-Booten, 

und D. "Trapani" im Geleit von 3 S-Boo- 

a Rückmarsch von Tobruk nach Piräus, 

erkehr Wordafrika steht D. "Morandi"auf 

von Tripolis nach Tobruk, D. "Adele" 

sch von Tripolis nach Bengasi. 3 deutsche 

al. MPP marschieren mit 58 ts. Verpfle- 

er und Marine und 150 t Munition für 

ar 

He 

- Ml - 
X>ainm 

unb 
Ilbr^cU 

Otiifliibc Dcttö, ^ülub, heiler, 
0ecflAua, »clcu^nma, ©Idjilofcij 

bet 1'n11, ‘noiibfrtutii nfiu. 
^ovfommutffe 

.10.42 nachsohub bei Ansammluiiceii deutaoher 

Uboota im Weatmittelmeer ohne Rücksicht 

auf hohen Treibatoffverbrauoh vor Kampf- 

aufgabe geht. 

Dt. Khrkdo. übermittelt Anlj-ufkuraa naoh Tobruk 

durch Fa. 1935. 

ilitteilung CKW / ff.F.St. op M war Stabe- 

anzerarmee, General Gauae, im Haupt- 

Panzerarmee viill sich eine eigene Bach- 

iaation für Seetransport schaffen. Dazu 

it seiner Organisation der Panzerarmee 

g in allen Reedereifragen zur Verfügung 

Hach 

chef der p 

quartier: 

schuborga 

soll HKS E 

zur Berat 

stehen. 

u n. 

Dt. General Rom, der gehört worden ist, hat 

gegen beatsichtigte Organisation Bedenken, die auch 

von OKW geteilt werden. Angelegenheit wird bei 

OK?/ / lY.F.St. Qu bearbeitet. 

Von Ski ist zunächst nichts zu veran- 

lassen. Ski Qu A wird unterrichtet. 

2E/: Am 

T. "IOUIBJ, 

von fdl. 

Der T. (2 

das Heer ' 

10, abends wurde Afrikaversorgungsgeleit 

anfra" mit 3 T-Booten westl. Kap Hatapan 

Luftaufklärung erfaßt und angegriffen. 

552 BRIi;) mit 1459 ts. Betriebsstoff für 

rde verdenkt. 

ni 

Im Na 

hen seit 

von Trapai 

land nach 

f, "Rondinli 

ten auf de 

Im KUstenv 

dem Marsch 

auf dem M< 

und ein it 

gung für 

chschub von Italien naoh Nordafrika ste- 

27/10. 2 D. mit einem I-Boot auf Marsch 

nach Tripolis. Im Hachsohubfvon Griechen- 

Hordafrika MS “Ankara" mit 2 T-Booten, 

e" und D. "Trapani" im Geleit von 3 T-Boo- 

m Rückmarsch von Tobruk naoh Piräus, 

erkehr Nordafrika steht D. ■Morandi''auf 

von frlpolis nach Tobruk, D. "Adele“ 

sch von Tripolis nach Bengaai. 3 deutsche 

al. MPP marschieren mit 58 ts. Yerpfle- 

eer und Marine und 150 t Munition für 

ar, 

Hf 
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;a.io.42 Luftwalfe von Tobruk nach Marea Matruk, 2 dt. 

und 2 ital. HFP sind nach Entlöschung in Marsa 

Matruk auf dem Ruckweg nach Tohruk. 

3. Bereich 

27/10. wurde griech. Segler "Lora" bei 

durch fdl. Uboot versenkt. Ungeschützte 

cjhiffahrt im Bereich Saloniki - Lemnos 

sperrt. Ein Geleit von 4 D. steht seit 

auf dem Marsch von Iraklion nach Piräus. 

Bergungsarbeiten bei gestrandetem D. "Teti" laufen. 

An: 

Lemnos 

Kleins 

wurde 

0000 

ges 

Uhr 

Besonde 

Ski 

daß die 

vorgese 

Vorschi 

chende 

Feindla ;e: 

Marinegruppe Südi 

Gruppe Süd O.Qu. erbittet grundsätzliche und 

bindende Entscheidung betr. Einsatz der 15 cm 

Batterien bei Iraklion, um beftirohteten Einspruch 

seitens WB SO zuvor zu kommen. 

stellt fest, daß bindende Entscheidung, 

3 neu zugeteilten Batterien für Iraklion 

ien sind, durch Zustimmung der Ski zu den 

. igen der Gruppe Süd am 15/10. und entspre- 

ueldung an OKW bereits gefällt ist. 

Schwarz 33 Meer: 

Luftaufklärung ergab an Kaukasus-Küste keinen 

Schiffsverkehr. Geleitdienst planmäßig. Schiffahrts- 

weg durch Kertsch—Straße und Kertsch — Taman ist 

wegen Luftminenverdacht gesperrt. Bei erstem eigenen 

nsatz im Schwarzen Meer wird Ob.d.L. /Füstb. Ubootse 

I a KM unterrichtet und gebeten, die in Frage kom- 

c'if J - 
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^8.10.42 Luftwaffe von Tobruk nach Marsa Matruk, 2 dt. 

und 2 ital. MEP sind nach Entlöschung in Marsa 

M^tiuk auf dem Rückweg nach Tobruk. 

3. Rerelcl harinegruppe Südi 

Ad 27/10. wurde grieoh. Segler "Lora" bei 

Lemnos furch fdl. Uboot versenkt. Ungeschützte 

Kleinscbiffahrt im Bereich Saloniki - Lemnos 

wurde gesperrt. Ein Geleit von 4 D. steht seit 

0000 Uhr auf dem Marsch von Xraklion nach Piräus. 

Bergungsarbeiten bei gestrandetem D. "Teti" laufen. 

Besonde 

Schwarz 

Peindla: 

Lu ’ 

Schiffs 

weg durj; 

wegen 

Ubootse 

I a KM 

Lu: 

Grrppe Süd O.Qu. erbittet grundsätzliche und 

bindende Entscheidung betr. Einsatz der 15 cm 

Batterien bei Iramlion, um befürchteten Einspruch 

seitens WB SO zuvor zu kommen. 

Ski stellt fest, daß bindende Entscheidung, 

daß die 3 neu zugeteilten Batterien für Iraklion 

vorgeselen sind, durch Zustimmung der Ski zu den 

Vorschiigen der Gruppe Süd am 15/10. und entspre- 

chende «ialdung an OKW bereits gefällt ist. 

38 Meer: 

taufklärung ergab an Kaukasus-Küste keinen 

verkehr. Geleitdienst planmäßig. Schiffahrts- 

:h Kertsch-Straße und Kertsch - Taman ist 

ftminenverdacht gesperrt. Bei erstem eigenen 

nsatz im Schwarzen Meer wird Ob.d.L. /Füstb. 

unterrichtet und gebeten, die in Präge kom- 
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28.10.42 Plia menden 

tes zu unt 

Admiral S 

lieh Festlie 

gerfUhrer über Operieren deuteohen Ub-oo- 

erriohtep und auf Zusammenarbeit mit 

chwarzes Ueer und Mar.Gruppe Süd hinsioht- 

gung der Bineatzbindungen zu vemeiaen. 

VIII. lag Ostasien 

E i 

Marinem! 

Südpazifik e 

ten bei den 

Hauptlast des 

gen. Japan, 

zeugträgern 

Salomonen se 

de. Lage sei 

nieter Khox erklärte, die Seeschlacht im 

noch nicht entschieden. Japaner verfüg- 

alomon-Inseln über bedeutende Kräfte. 

Kampfes sei bisher von Flugzeugen getra- 

ondermeldung über Versenkung von 4 Flug- 

felds neuen Bluff dar. Schlacht bei den 

ein Kampf, in dem die Ausdauer entschei- 

annähemd dieselbe wie zuvor. 

IX. H e e r- 

Russisohe Front; 

Heeresgruppe 

e s 1 a g e 

Ai 

Der gegnerische Druck auf die Hühenstellung des 

Ssemaschcho ’-erstärkt sich. Alle verfügbaren Reserven 

mußten gegen eingebroohenen Gegner westl. Goitsch ein- 

gesetzt werden. 

Haltsch:.k wurde von 2 rumän. Geb .Divisionen naoh 

hartem Kampf genommen. Eigene Iruppen nahmen südlich 

davon Gerpegns und sind im Vorgehen auf Kaschkatau. 

Weiter wurden Schemgala und der Elbrusduka—Berg genom- 

men. Feindangriffe gegen die Flanke der 13.Pz.Div. 
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llhr^eit 
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.10.42 menden. PliagerfUhrer über Operieren deutsohen Uboo- 

tes zu unterriohtep und auf Zuaammenarbeit mit 

Admiral Schwarzes Meer und Mar.Gruppe Süd hinsioht- 

lioh Eestlletjung der Einaatzbindungen zu verweiaen. 

VIII. lag Oataaien 

E i 

Marinem! 

Südpazifik e 

ten bei den 

Hauptlast de£ 

gen. Japan, 

zeugträgern 

Salomonen ec 

de. Lage sei 

nieter Knoi erklärte, die Seeschlacht im 

noch nicht entschieden. Japaner verfüg- 

alomon-Inseln über bedeutende Kräfte. 

Kampfes sei bisher von Flugzeugen getra- 

ondermeldung Uber Versenkung von 4 Flug- 

4telle neuen Bluff dar. Sohlacht bei den 

ein Kampf, in dem die Ausdauer entsohel- 

annäherad dieselbe wie zuvor. 

IX. Heer^esläge 

Ruasiaahe Fro 

Heeresgruppe 

Der geg; 

Ssemaschcho 

mußten gegen 

gesetzt werdi 

Haltsch: 

hartem Kampf 

davon Gerpegt 

Weiter wurdep 

men. Eeindari! 

Ai 

neriache Druck auf die Höhenstellung des 

’ erstärkt sich. Alle verfügbaren Reserven 

eingebrochenen Gegner weatl. Goitsch ein- 

nt i 

k wurde von 2 rumän. Geb.Divisionen nach 

genommen. Eigene Truppen nahmen südlich 

is und sind im Vorgehen auf Kaschkatau. 

Schemgala und der Elbrusduka-Berg genom- 

Iriffe gegen die Flanke der 13.Pz.Div. 
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sowie weitl. und üstlicii von Olchotowo wurden zurliok- 

geschlag^n. 

Heeresgruppe B; 

an 

SUd 

Angriffe 

der ges 

In der S 

gesäuber 

Barrikad 

sowie im 

sonderen 

Heeresgruppe Kord; 

Der 

des Ilmedi 

sam Fort; 

ffinnlscht Pivint» 

An i 

einbruch 

Bpähtrupi 

Hordafril 

AOE 

1) Inf tav. 

Linie 

Linie 

2) Der Fe 

Kordat 

an. Di 

Angrii 

Borfommntffe 307 

Stalingrad wiederholte der Gegner seine 

die abgewiesen wurden. Eidßroßangriff vor 

ten Südfront wurde zum Scheitern gebracht. 

;adt wurden die genommenen Häuserblocks weiter 

' sowie neue Straßenzüge zwischen Hoter 

und Wolga erstürmt. An der übrigen Front 

Bereich der Heeresgruppe Mitte keine be- 

Kampfhandlungen. 

eigene Angriff von der Landbrüok, südostw. 

sees nach Horden und Hordosten macht lang- 

chritte. 

er Swir-Front konnte ein örtlicher Feind- 

abgeriegelt v/erden. Im übrigen Artl- und 

tätigkeit. 

Pz.Armee meldet: 

fklärung ergab rd. 16.000 Kfz im Raum westl. 

Alam el Qata - Burg el Arab. Davon nördl. der 

Ruweisat - el Bizeiwiya rd. 10.000 Kfz. 

ind griff während der Naoht und am Sage im 

schnitt mehrfach mit Infanterie und Panzern 

e durch sehr starkes Artl.Feuer unterstützten 

fe wurden in harten Abwehrkämpfen abgewiesen. 

©flium 
unb 

Slngabe bc< JDrtt^, 'Jüliib, IBciter, 
©ctgflng, Beleuchtung, ©ichtlglelt 
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28.10.42 sowie weiitl. und östlich von Olchotowo wurden zurück- 

geschlagtn. 

Heeresgruppe B: 

Süd:.. Stalmjrad wiederholte der Gegner seine 

Angriffe die abgewiesen wurden. EinGroßangriff vor 

der gesauten Sudfront wurde zum Scheitern gebracht. 

In der Suadt wurden die genommenen Häuserblocks weiter 

gesäuberu sowie neue Straßenzüge zwischen Roter 

Barrikade und Wolga erstürmt. An der übrigen Jront 

sowie im Bereich der Heeresgruppe Mitte keine be- 

sonderen Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe Hordt 

Der 

des Ilmedi 

sam Port: 

eigene Angriff von der landbfüok» südostw. 

sees nach Horden und Hordosten macht lang- 

chritte. 

Einnischt Front» 

An i 

einbruch 

Spähtrupj 

er Swir-Pront konnte ein örtlicher Eeind- 

abgeriegelt werden. Im übrigen Artl- und 

tätigkeit. 

Hordafril 

AOK 

1) LuftaiJ: 

Linie 

Linie 

2) Der Fe 

Hordat 

an. Di 

Angrii 

Pz,Armee meldet! 

fklärung ergab rd. 16.000 Kfz im Raum westl. 

Alam el Qata - Burg el Arab. Davon nördl. der 

Ruweisat - el Bizeiwiya rd. 10.000 Kfz. 

ind griff während der Haoht und am Sage im 

schnitt mehrfach mit Infanterie und Panzern 

e durch sehr starkes Artl.Feuer unterstützten 

fe wurden in harten Abwehrkämpfen abgewiesen. 
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.10.42 Hierbei viurde eine in der HacHt durohgebrochene 

Feindgrujipe vernichtet. Auf dem Slidabschnitt lag 

während i.ea ganzen Tages starkes Artl-Störungs- 

feuer. Uu 2200 Uhr trat der Feind nach außerge- 

wöhnlich starker Artl.-Vorbereitung im Nordab- 

echnitt uer Front zum Angriff an. Die Lage ist 

äußerst (irnst, da mit dem Durchbruch sehr starker 

Feiadkrä:;te über Sidi el Rahman gerechnet werden 

muß. Die weiterhin sehr starken Angriffe der fdl. 

Luftwaffu richteten sich wieder in erster Linie 

gegen die Truppen im Frontgebiet. So wurde eine 

Div. innerhalb einer Viertelstunde dreimal von 

je 18 schweren Bombern angegriffen. 

Die eigene Luftwaffe unterstützte, wie auch an 

Vortagen die Abwehrkämpfe durch rücksichtslosen 

Einsatz nit allen zur Verfügung stehenden Kräften. 

3) 

4) 

5) 

| V 
l 

Der Gegn :r yerlor am heutigen Tage 37 Panzer und 

somit se .t 23.10. insgesamt 293 Panzer. 

Bisher werden 510 Gefangene eingebracht. 

Die Zahl der eigenen Vermißten beträgt 1994 deut- 

sche und 1660 italienische Soldaten. 

Hach V.H'. war die Kehrzahl der in Gefangenschaft 

geratener Soldaten verwundet. 

Betriebs itoffbestand bei der Truppe 1,3 VS. Am 

26.10. wurden 187 tone, am 27.10. 204 tone Betriebs- 

stoff (zusammen 0,6 VS) überflogen. 

Panzerlagei DAK 81, Rüm. 20. Ital. A.K.1I. 197. 

Eine gro.ie Anzahl gepanzerter Fahrzeuge wurde 

durch fdl, Schlachtflieger abgeschossen. 

hl. 

I b (Kr) 

«SJ 
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.10.42 Hierbüi 

Peiridgru^p 

während 

feuer. Uit 

wöhnl ich 

schnitt 

äußerst 

Feindkrä 

muß. hie 

Luftwaffi 

gegen die 

Div. inn^ 

je 18 B 

hie eigs 

Vortagen 

Einsatz 

3) 

4) 

5) 

her Gegnf 

somit se 

Bisher w 

hie Zahl 

sehe und 

Hach V.If 

geratene^! 

Betriebs 

26.10. w 

Stoff (z 

Panzerla 

Eine gro 

durch fd 

vfurde eine in der lischt durchgebroohene 

e vernichtet. Auf dem Südabschnitt lag 

s ganzen Tages starkes Artl-Störungs- 

2200 Uhr trat der Feind nach außerge- 

starker Artl.-Vorbereitung im Hordab- 

Eront zum Angriff an. hie Lage ist 

rnst, da mit dem Durchbruch sehr starker 

te über Sidi el Rahman gerechnet werden 

weiterhin sehr starken Argriffe der fdl. 

richteten sich wieder in erster Linie 

Truppen im Frontgebiet. So wurde eine 

rhalb einer Viertelstunde dreimal von 

.vieren Bombern angegriffen. 

Luftwaffe unterstützte, wie auch an 

die ALwehrkämpfe durch rücksichtslosen 

ijiit allen zur Verfügung stehenden Kräften. 

r yerlor am heutigen Tage 37 Panzer und 

.t 23.10. insgesamt 293 Panzer, 

irden 510 Gefangene eingebracht, 

der eigenen Vermißten beträgt 1994 deut- 

1660 italienische Soldaten, 

war die Mehrzahl der in Gefangenschaft 

Soldaten verwundet. 

och 

:ie 

itoffbestaud bei der Truppe 1,3 VS. Am 

irden 18? tons, am 27.10. 204 tons Betriebe- 

usammen 0,6 VS) überflogen. 

et DAK 81. Büm. 20. Ital. A.K.M. 197- 

ie Anzahl gepanzerter Fahrzeuge wurde 

Schlachtflieger abgeschossen. 
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:g.l0.42 

(260) 

E o 1 i t i E eher Lageliberbliok, 

England 

Eine pregrammatische Rede für das moralische Recht 

Großbritanniens im Rahmen des British Empire, das leicht 

zu einer nocl größeren Einheit aller Völker der Erde 

ausgebaut weiden könne, hielt Unterstaatssekretär im 

Kriegeministerium Bord Oroft. näheres in Pol.Übersicht 

Kr. 254, Zifler 2. 

U.3.A.i 

]|ikk Erwe 

Status im Si 

liehen Gemeirli 

sei - jedoch 

sevelt in eirl 

Sekretär für 

brit.amerik. 

iterung der Vorrechte der Antillen, deren 

e eines Zusammenschlusses zu Wirtschaft- 

schaft mehr auf Selbsterhaltung abzustellen 

nicht als politische Union - forderte Roo- 

er Besprechung mit dem brit. Unterstaats- 

Kolonialfragen und dem Präsidenten der 

Kommission für die Kleinen Antillen. 

Marinem! 

der Flotte u 

unserer Verb 

wo wir viel 

ren Weg vor 

sehen, die wi 

daß Ausnutz 

unseren Tradi 

gewalt auf ai 

eine Angelege 

der USA auf 

ni 

Das Zeit 

amerikanische 

nister Knox erklärte am 27/10. zum Tag 

"Wir haben noch nicht genug für Jeden 

tindeten getan, aber der Zeitpunkt nähert sich, 

ehr tun können. Wir haben einen weiten schwe- 

s. Wir können die Methoden nicht voraus- 

r anwanden müssen, aber es ist wahrscheinlich, 

der Wirtschafts- und Seemacht besser zu 

tionen paßt, als die Anwendung der Militär- 

eren Kontinenten. Ich erachte es daher für 

nheit von erster Wichtigkeit, die Marine 

beherrschendem Niveau zu halten." 

alter des modernen Europa ist beendet, das 

hat begonnen" oder "Großbritannien fängt an. 

üaimti 

miD 
Uhrjeii 

Angabe t>e* ötltö, 'ailiib, 71}£«»cr, 
©ttflUHfl, »tleucfciuujj, eid)Ji0r«ii 
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(260) 

E o 1 i t i £ eher LageUterbliok 

England 

Eine pre grammatiache Rede für das moralische Recht 

Großbritanniens im Rahmen des British Empire, das leicht 

zu einer noeb größeren Einheit aller Völker der Erde 

ausgebaut werden könne, hielt Unterstaatssekretär im 

Kxiegeministerium Lord Croft. Näheres in Pol.Übersicht 

Nr. 254, Zifier 2. 

U.3.A.i 

Erwaiterung der Vorrechte der Antillen, deren 

Status im Sinne eines Zusammenschlusses zu wirtschaft- 

licher Gemeinschaft mehr auf Selbsterhaltung abzustellen 

sei - Jedoch nicht als politische Union - forderte Roo- 

sevelt in einer Besprechung mit dem brit. Unterstaats- 

sekretär für 

brit.amerik. 

Kolonialfragen und dem Präsidenten der 

Kommission für die Kleinen Antillen. 

nister Knox erklärte am 27/10. zum Tag 

"Wir haben noch nicht genug für Jeden 

Das Zeit 

amerikanische 

Uarinemi 

der Flotte u 

unserer Verbündeten getan, aber der Zeitpunkt nähert sich, 

wo wir viel mehr tun können. Wir haben einen weiten schwe- 

ren Weg vor uns. Wir können die Methoden nicht voraus- 

sehen, die wir anwesaden müssen, aber es ist wahrscheihlich, 

daß Ausnutzung der Wirtschafts- und Seemacht besser zu 

unseren Traditionen paßt, als die Anwendung der Militär- 

gewult auf anderen Kontinenten. Ich erachte es daher für 

eine Angelegenheit von erster Wichtigkeit, die Marine 

der USA auf beherrschendem Niveau zu halten." 

alter des modernen Europa ist beendet, das 

hat begonnen" oder "Großbritannien fängt an. 
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29.10>42 alt, müde und erschöpft zu werden nach den Kampfan- 

etrengungen der letzten 200 Jahre. Die Führung der 

Welt muß qaher sowohl in kultureller wie in *irt- 

er Hinsicht ganz naturgemäß in die Hände 

ergehen Das Mittel zum Sieg 

erikanische Produktion, das wichtigste 

n Sieg zu erringen, ist die amerikanische 

schaftlicl i 

der USA Ul 

ist die an 

Moment, de 

Führung." 

Dies 

amerik. P 

hältnisses 

reich sine 

sind vielbeachtete iußerungen bekannter 

ij.blizisten, die für die Bewertung des Ver- 

zwischen unseren Hauptfeinden aufschluß- 

Japan 

Der 

die Regie 

steriums 

und über 

Japan und 

( eheime Rat hat in Anwesenheit des Tenno 

jungsvorschläge Uber Schaffung eines Mini- 

:’ür die Angelegenheiten Oroßostasiens 

( ie Vereinheitlichung der Verwaltung in 

den auswärtigen Besitzungen gebilligt. 

Damit dürfte die Bedeutung des jap. 

Außenministeriums noch weiter herabsin- 

ken, ein Gesichtspunkt, der in der aktu- 

ellen Frage der Errichtung des Postens 

eines dt. Admirals Tokio insofern Berück- 

sichtigung verdient, als er den Einspruch 

unseres Ausw.Amtes gegen diese Stellung 

entkräften helfen könnte. 

Der Litschi-Hitachi Korrespondent in Samara 

erklärte, daß japan./ruse. Beziehungen von Ent- 

wicklung (.er Lage an dt./ruse. Front und, vom Krieg 

in Großos ;asien unberührt bleiben. Der Weutralitäts- 

pakt werdü beiderseits strikte beobachtet. Die Russen 

betonten itändig, daß das einzige Motiv ihrer 

- 6W- 
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29.10>42 alt, müde und erschöpft zu werden nach den Kampfan- 

etrenjungen der letzten 200 Jahre. Die gHhrung der 

Welt muß c|aher eowohl in kultureller wie in wlrt- 

er Hinsicht ganz natvirgemäß in die Hände 

ergehen Das Kittel zum Sieg 

erikanische Produktion, daa wichtigste 

n Sieg zu erringen, ist die amerikanische 

schaf tlict i 

der USA IU 

ist die am 

Moment, de 

PUhrung." 

Dies 

amerik. F 

hältnisseE 

reich sine 

sind vielbeachtete Äußerungen bekannter 

ij.blizisten, die für die Bewertung des Ver- 

zwischen unseren Hauptfeinden aufsohluß- 

Japan 

Der ( ehelme Rat hat in Anwesenheit des Tenno 

die Regierungsvorschläge Uber Schaffung eines Mini- 

steriums ]ür die Angelegenheiten Großostaaiens 

und über ( ie Vereinheitlichung der Verwaltung in 

Japan und den auswärtigen Besitzungen gebilligt. 

Damit dürfte die Bedeutung des jap. 

Außenministeriums noch weiter herabsin- 

ken, ein Gesichtspunkt, der in der aktu- 

ellen Frage der Errichtung des Postens 

eines dt. Admirals Tokio insofern Berück- 

sichtigung verdient, als er den Einspruch 

unseres Ausw.Amtes gegen diese Stellung 

entkräften helfen könnte. 

Der iitschi-Hitschi Korrespondent in Samara 

erklärte, daß japan./russ. Beziehungen von Ent- 

wicklung (.er Lage an dt ./ross. Frtmt un<^ vom Krieg 

in Großosiasien unberührt bleiben. Der Heutralitäts- 

pakt werdn beiderseits strikte beobachtet. Die Russen 

betonten ständig, daß das einzige Motiv ihrer 
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29.10.42 Allianz m 

land aei. 

China 

t den Angelsachsen der Kampf gegen Deutsch- 

Brit Begierung hai Verhandlungen mit Tschungklng 

Uber Abschluß des Vertrages betr. Eiterritorialitäts- 

rechte in China begonnen. Tschungklng-BotSchafter in 

London erklärte, Befreiung Burmas sei fUr China lebens- 

wichtig. Viedereröffnung der Burmastraße hänge nicht 

zuletzt vcjn Erfolg ägyptischer Offensive ab. 

B u 1 g a r i 

Köni£ 

des Landet 

Paktes unc 

rien schli 

an. 

Chile 

Boris erklärte in Thronrede, daß Politik 

eindeutig durch Politik des Dreimächte- 

Antikominternpaktes festgelegt ist. Bulga- 

eße sich den Ideen einer Heuordnung Europas 

Parlamentist zum 15/XII. zu Sondertagung einbe- 

rufen, wo Abbruch der Beziehungen zur Achse zur Debat- 

te stehen wird. Entwicklung innen- und außenpolitischer 

Lage ist mit Kabinettswechsel für Heutralitätsgedan- 

ken bedrohllich geworden. 
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29.10.42 i.llianz m: 

land sei. 

China 

t den Angelsachsen der Kampf gegen Deutsch- 

Britj Begierung hat Verhandlungen mit Tschungking 

Über Abschluß des Vertrages betr. Eiterritorialitäts- 

rechte in China begonnen. Tschungking-Botschafter in 

London erlilärte, Befreiung Burmas sei fUr China lebens- 

wichtig. Viedererüffnung der Burmastraße hänge nicht 

zuletzt vqn Erfolg ägyptischer Offensive ab. 

B u 1 g a r i e n i 

Könij 

des Landet 

Paktes unc 

rien schli 

an. 

Chile 

Boris erklärte in Thronrede, daß Politik 

eindeutig durch Politik des Dreimächte- 

Antikominternpaktes festgelegt ist. Bulga- 

eße sich den Ideen einer Neuordnung Europas 

Parismentist zum 15/XII. zu Sondertagung einbe- 

rufen, wo Abbruch der Beziehungen zur Achse zur Debat- 

te stehen wird. Entwicklung innen- und außenpolitischer 

Lage ist mit Kabinettsweohsel für Beutralitätsgedan- 

ken bedrobllich geworden. 
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(261) 

Lagebespre chung beim Chef 3kl. 

I) Ski CIef MKD berichtet, daß Erprobung kombi- 

nierten Fu.M.G. und Pu-M-B. auf Uboot fforderungen 

des BdU hiisichtlich Beichweite und Peilgenauigkeit 

übertroffer hat. Einbau auf 10 Fatbooten, weiteren 

10 Mordmeer booten und 5 Mittelmeerbooten steht damit 

nichts mehr} im Wege. 

II) C/Skl 

ter Ritter 

Führer auf 

bereits enl 

Amtes geger 

Tokio unber 

entsprechei 

Vortrag des 

Zusammenhai 

dings enta 

digt sei ur 

unmittelbar- 

der hinsio 

halten den 

des Ausw.Am. 

Bemühungen 

um klare Li 

sieh für 

können, dal 

trennung di 

Admiral To: 

auf dem -Gel 

ith ilrrTT TU 

berichtet über Unterhaltung mit Botschaf- 

betr. Frage Admiral Tokio: nachdem der 

Grund des Vortrages von Vioeadmiral Krancle 

schieden hatte, daß Einspruch des Ausw. 

Errichtung der Stellung eines Admirals 

ücksichtigt bleiben solle und Vorlage 

der Weisung befohlen hatte, hat er nach 

Reichsaußenministers, der offenbar im 

g mit dieser Vorlage erfolgt ist, neuer- 

(jhieden, daß Angelegenheit für ihn erle- 

d daß Reiohsaußenminister sich mit Ob.d.M. 

Uber Bachrichtenweg verständigen solle, 

ich militärisch-operativer Angelegen- 

japanischen Wünschen nach Ausschaltung 

tes entspricht. Damit sind monatelange 

der Wehrmacht, insbesondere der Marine 

sung gsoheitert. Botschafter Ritter glaubt 

Stimmung seine^" Minister»stark machen zu 

bei Fallenlassen des Anspruchs auf Ab- 

s Adm. Wennecker von der Botschaft als 

Itio eine unmittelbare Berichterstattung 

iet der strategischen operativen Planung 

: rohführuag- 

1 t'li 

Büfs-ehafterfi 

Ob.d.i: 

Botschafter 

B-ic-üökio zugestanden würde. 

ist einverstanden, in diesem Sinne mit 

Ritter zu sprechen. 
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29.10.42 

(261) 

la^ebespre chung beim Chef 8kl. 

I) Ski CIef HMD berichtet, daß Erprobung kombi- 

nierten Fu.M.G. und Fu.M.B. auf Uboot fforderungen 

des BdU hiiaichtlich Reichweite und Peilgenauigkeit 

übertrofiei hat. Einbau auf 10 Patbooten, weiteren 

10 Mordmeei booten und 5 Hittelmeerbooten steht damit 

nichts mehl} im Vfege. 

II) C/Skl 

ter Ritter 

Führer auf 

bereits en1 

Amtes gegei 

Tokio unbei 

entsprechei 

Vortrag des 

Zusammenhai 

dinga ents 

digt sei ur 

unmittelbai 

der hinsiu 

heiten den 

des Aus',v.Ai. 

Bemühun&en 

um klare Li 

sieh für 

können, dal 

trennung df 

Admiral To: 

auf dem -Ge 
✓ 

Bäij^hafteri 

berichtet Uber Unterhaltung mit Botschaf- 

betr. Frage Admiral Tokio: nachdem der 

Grund des Vortrages von Vioeadmiral Krancls 

schieden hatte, daß Einspruch des Ausw. 

Errichtung der Stellung eines Admirals 

Uckaichtigt bleiben solle und Vorlage 

der Weisung befohlen hatte, hat er nach 

Reichsauuenministers, der offenbar im 

g mit dieser Vorlage erfolgt ist, neuer- 

ijhieden, daß Angelegenheit für ihn erle- 

d daß Reiohsaußenminister sich mit Ob.d.M. 

Uber Bachrichtcnweg verständigen solle, 

ich militäriech-operativer Angelegen- 

japanischen Wünschen nach Ausschaltung 

tes entspricht. Damit sind monatelange 

der Wehrmacht, insbesondere der Marine 

aung @soheitert. Botschafter Ritter glaubt 

etimmung seinef Minieter*stark machen zu 

bei Fallenlassen des Anspruchs auf Ab- 

s Adm. Wennecker von der Botschaft als 

kio eine unmittelbare Berichterstattung 

bist der strategischen operativen Planung 

ohf Unrmhg-ofan.. - 

l.tli 

m-ia-Tokio zugestauden würde. 

Ob.d.i:. ist einverstanden, in diesem Sinne mit 

Botschaften Ritter zu sprechen. 



£>aniiu 
mit» 

llbrjdc 

?Intiiibc Do? Ortfß, 'Jliiut), 'Weiler, 

iSeeflaiirt, ^eleiictjiuiifl, riid)iirtteii 
Der i'iifi, CinoiiD(d)eiii ufiu 
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29-10.42 

las 

Hlcht be 

dendi d 

Biirkfier 

sprechen!! 

cückalchtigt ist bei diesem Modus proce- 

Interease des OKW. C/Skl wird daher Adm. 

informieren, damit dieser das OKI? ent- 

unterrichtet. 

Im kleinsten Ireis i 

III) Vor t 

a) Dt 

1) Hach 

überf 

Athen 

notw 

Betri 

Prlifuii 

strei t: 

2) Vorlä 

A) Be 

Ma 

rag I a / 1/Sklt 

. Markdo. Italien meldet: 

eidig. 

uig 

üb 

T 

d 

mö 

Hi 

Ge 3 

fü 

B) Be 

ni 

s 

er 

C) Ma 

s 

tr 

ge 

au 

in 

Mitteilung Dt. general Rom ist beschleunigte 

uhrung-ten mehreren 1.000 Mann Truppen von 

nach Afrika zur Auffüllung Gefechtsstärken 

Da Transportflugzeuge z.Zt. voll für 

bsstoffnachschub eingesetzt, wünscht OB S 

g Möglichkeit Überführung mit ital. See- 

kräften. 

rfige Prüfung Möglichkeiten ergibt folgendes: 

Einsatz von Kreuzern nach Ansicht ital. 

eine nur "Oadorna" (z.Zt. Pola), da Einlaufen 

■iger Kreuzer Bengasi nicht möglich, und 

obruk wegen verstärkter Luft- und Minengefähr- 

zu starkes Risiko bedeutet, überführungs- 

lichkeit "Oadorna" auf 500 Mann geschätzt, 

ärbei Sicherung durch 2 Zerstörer unerläßlich. 

amt-Haizölbedarf nach Angabe ital. Marine 

"Oadorna" plus 2 Zerstörer 1.670 t. 

L Einsatz von Zerstörern Piräus - Tobruk Mit- 

e von je 100 bis 150 Mann, Heizölbedarf 

chätzungsweise 270 t pro Boot, müßte Heizöl 

3t nach Piräus überführt werden, 

änahmen zu A) und B) hätten weitere Ver- 

clärfung Lage Geleitstreitkräfte für Afrika- 

insporte zur Polge. Bei der au* äußerste an- 

spannten Heizöllage ital. Marine bedeutet 

Berdem weitere Inanspruchnahme des Bestandes 

Kürze Verzicht auf jede Einsatzbereitschaft 

Damm 
imt> 

Ubr^cU 

t><6 Oxui, lliinb, "Jünur 
C(egaiiä, 35tUii4>tuiifl, v^ldjiigtcit 

Der i'ufi, CWont>(rtKi» ufiu 
f ^ in1 f i) m tu u i f f e 310 

29-10.42 Eicht berücksichtigt ist bei diesem Kodus proce- 

deiidi dai Interesse des OKW. C/3kl wird daher Adm. 

Bürlqaer informieren, damit dieser das OK® ent- 

sprechen! unterrichtet. 

Im kleinsten freiss 

III) Vor t 

a) Dt 

1) Hach 

Uberf 

Athen 

notwe 

Betri 

Prüfuii 

strei t: 

2) Vorla 

A) Be 

Ma 

rag I a / l/Sklt 

. Markdo. Italien meldet: 

uig 

üb 

To 

d 

mo 

Hi 

G 

fütr 

B) Be 

s 

er 

C) Maß: 

trp 

ge 

au 

in 

■litteilung Dt. general Rom ist beschleunigte 

ührung icn mehreren 1.000 Mann Truppen von 

nach Afrika zur Auffüllung Gefechtsstärken 

idig. Da Transportflugzeuge z.Zt. voll für 

bsstoffnachsohub eingesetzt, wünscht OB S 

g Möglichkeit Überführung mit ital. See- 

kräften. 

rfige Prüfung Möglichkeiten ergibt folgendes: 

Einsatz von Kreuzern nach Ansicht ital. 

eine nur "Gadorna" (z.Zt. Pola), da Einlaufen 

iger Kreuzer Bengasi nicht möglich, und 

oruk wegen verstärkter Luft- und Minengefähr- 

zu starkes Risiko bedeutet. UberfUhrungs- 

lichkeit "Cadoma" auf 500 Mann geschätzt, 

irbei Sicherung durch 2 Zerstörer unerläßlich, 

eäamt-Heizölbedarf nach Angabe ital. Marine 

"Gadorna" plus 2 Zerstörer 1.670 t. 

Einsatz von Zerstörern Piräus - Tobruk Mit- 

ie von je 100 bis 150 Mann, Heizölbedarf 

chätzungsweise 270 t pro Boot, müßte Heizöl 

3t nach Piräus überführt werden, 

nahmen zu A) und B) hätten weitere Ver- 

cjiärfung Labe Geleitstreitkräfte für Afrika- 

nsporte zur ffolge. Bei der au® äußerste an- 

äpannten Heizöllage ital. Marine bedeutet 

Berdem weitere Inanspruchnahme des Bestandes 

Kürze Verzicht auf jede Einsatzbereitschaft 



Oaimu 
uilD 

Ilbr^cU 

Zugabe DCö Once, Wiiib, Leiter, 
Seegang, 35cltud)timg, «SidMigreit 

Der fiuft, OnoiiDfriKin U(ID. 
05 o r f o m m n t f f e 

29.10.42 S s ital. 

operati 

») Truppenj 

z.Zt. m 

und Minb 

aatreitkräfta zur Abwehr möglicher Feind- 

men zur See. 

Fr 

3) Aus öründe 

ital. Sees 

zweckentsp[r 

Hafen zu 

rigkeiten 

Zeuglage i 

Zusatz nur 

ler und 

transporte|n 

der Trans 

Ski hat 

Adm. Ägäis b 

Dringlichkeit 

Bebunkerung b 

Beständen in 

Öls nach igä: 

kis" und "Hoi 

rechtzeitig 

2.000 t Heize 

Chef Ski 

b) Gen.Fe 

Überführung über See wegen Feindeinwirkung 

Lt hohem Hisiko verbunden. (Luft-, Uboot- 

ngefahr).- 

zu 2) hält Dt. Markdo. Ital. Kinsatz 

treitkräfte für Truppenüberführung für wenife 

echend, zumal Heranbringen Truppen von 

ont nachjAngabe Dt. Generals mit bes. Schwb- 

verbunden (u.a. weitere Anspannung Fahr- 

w.) 

für OKM /Skli Einzige Möglichkeit sohnel- 

ischeidender Hilfe wird von hier in Luft- 

gesehen, die entsprechende Verstärkung 

pjortflugzeuge erfordert. 

Dt. Markdo. Italien, Mar,Gruppe Süd und 

ereits Veieung erteilt, in|Anbetracht der 

des Truppennachechubs nach Kordafrika 

ierfür bestimmter ital. Zerstörer aus dt. 

Piräus freizugeben. Bachechub ital. Heiz- 

tet mit 7*2 Zügen, TT. "Osag", "Petra- 

njikos" eingeleitet. Adm. Agäia ist ersucht, 

melden, wenn der Bestand in Piräus auf 

1 gesunken ist. 

ist einverstanden. 

Rommel ist am 25/10. Vm in Horn einge- 

i s 

1dm. 

troffen und n 

weitergeflog 

das OKW als 

gung, insbesc 

ihm jede Kam; 

de. Er rechne 

dt./ital. Trt 

Erliegen zu 

Dt. General 

ach 40 Minuten Aufenthalt nach Afrika 

Er beauftragte Dt. General Rom, sowohl 

elich cdo. Supreijo auf die geringe Versor- 

ndere mit Betriebsstoff hinzuweisen, die 

pjfhandlung außerordentlich erschweren wür- 

mit langanhaltenden engl. Angriffen, um 

ppen zu zermürben und ihren Kachschub zum 

tringen. Weiterer Inhalt der Meldung des 

Pom an OKW / W.F.St. in Abschrift gern. 

Ööliim 

Ullt) 

Ubtjtif 

aiigabc t>erf Dm*, Winb, ‘Wetter, 
©eeflauß, 5BeUti(t>tund, 01rtjtlgteU 

fcer fiuft, TlonDfrijelit nfiü. 
^orfomm niffe 

29.10.42 ital. 3jeatreitkräfte zur Abwehr möglicher ffaind- 

operatimen zur See. 

V) Truppen 
z.Zt. m 

und LIii. 

iberführung über See wegen Feindeinwirkung 

Lt hohem Hisiko verbunden. (Imft-, Uboot- 

angefahr).- 

i zu 2) hält Dt. Markdo. Ital. Einsatz 

treitkrüfte für TruSpenUberführung für wen^ 

zweckentsprechend, zumal Heranbringen Truppen von 

Hafen zu Front nachAngabe Dt. Generals mit bes. Schwb- 

verbunden (u.a. weitere Anspannung Fahr- 

3) Aus Gründe 

ital. Sees 

rigkeiten 

Zeuglage usw.) 

Zusatz nur für OKM /Skli Einzige Möglichkeit schnel- 

ler und entscheidender Hilfe wird von hier in Luft- 

transporte n gesehen, die entsprechende Verstärkung 

der Transportflugzeuge erfordert. 

Ski hat Dt. Markdo. Italien, Har,Gruppe Süd und 

Adm. Ägäis bereits Weisung erteilt, injAnbetraoht der 

Dringlichkeit 

Bebunkerung 1 

Beständen in 

des Truppennachschubs nach Hordafrika 

ierfür bestimmter ital. Zerstörer aus dt. 

Piräus freizugeben. Baohschub ital. Heiz- 

öls nach Ägäis ist mit 7*2 Zügen, TT. "Osag", »Petra- 

kis" und "tfonikos" eingeleitet. Adm. ^gäis ist ersucht, 

rechtzeitig zu melden, wenn der Bestand in Piräus auf 

1 gesunken ist. 

ist einverstanden. 

2.000 t Heizq 

Chef Ski 

b) Gen.Feldm. Hommel ist am 25A0> Vm in aom einG6- 

troffen und r ach 40 Minuten Aufenthalt nach Afrika 

weitergeflogen. Er beauftragte Dt. General Hom, sowohl 

das OKW als euch Cdo. Supreijo auf die geringe Versor- 

:ndere mit Betriebsstoff hinzuwelsen, die gung. insbesc 

iVim jede Kamp fhandlung außerordentlich erschweren wür- 

de. Er rechne mit langanhaltenden engl. Angriffen, um 

dt./ital. Treppen zu zermürben und ihren Bachschub zum 

Erliegen zu 1:ringen. Weiterer Inhalt der Meldung des 

General Pom an OKW / W.F.St. in Abschrift gern. Dt 



- tyj - 
Dalum 

mit) 
Uttriclt 

2(ugabe btt Oxui, Qüiiit), 3ßc(ter, 
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(262) 

l/3kl 21 

Berioht 

ter (Tomiak 

31/42 Okdoa.Chefs, in KTB Teil C Heft IIY. 

.thält überschlägliohe Pestatellungep eingeaet« 

im Mittelmeerraum 'und Hinweis auf Haupt- 

Bohwleridkelten, die bei Gjeleitsohutz und Heizölmangel 

liegen. 

o) Auf 

Kündigung 

Grund von Peindnaohriohten, daß Deutschland 

Genfer Konvention beabsichtige - hergelei- 

Zw ter von 

zustellen 

Kriegszus 

ischenfall mit Lieppe-Gefangenen - ist fest- 

daß Kündigungen der Konvention während 

tandes von an Krieg beteiligten Partnern ver- 

tragsmäßig wirkungslos bleiben. Amtlich ist von eige- 

t in gesamter Hinsicht im übrigen nichts 

ificeadm. Krancke erhält Auftrag des Ob.d.M., 

eit beim Führer gelegentlich zur Sprache 

ner Absicp 

bekannt 

Angelegen! 

zu bringe 

d) VorjL 

Feindlage £ 

rung der 

"Kulmerla 

die Ski 

letztenfTa 

age der von 3/Skl hergestellten täglichen 

arte des Atlantik im Zusammenhang mit Steue- 

5 heimkehrenden Blockadebrecher "Tannenfeis", 

id" und "Dresden“ entsprechend den Weisungen, 

ir das Passieren des Azoren-Seeraumes in den 

an erteilt hat, um von 3 gleichzeitig er- 

faßten Fe LndgeleitzUgen(freizukommen. 

ihmen werden von Chef Ski gebilligt. 

Ski befiehlt, auf alle Fälle ausdrücklichen 

:i Befehlshaber betr. Ubootsgefahr in norweg. 

Maßn< 

e) Chef 

Hinweis ai 

Fjorden 

-/X/- 

Dorum 
unD 

lltnjcU 

angobc bei Dxtti, TUiub, Zerrte, 
©eegong, »eleii^fung, ®lct)ilöft*i 

ber Cuft, CPloiibf^dii ufro. 
^otfommuiffe 311 

29.10.4^ 

(262) 

1/Skl 21 

Bariclit 

ter lormfll; 

El/42 Grkdoa.Chefs. in. KTB Teil 0 Heft UV. 

thfilt überschlägllohe Pestatellungen elngeset* 

£ im Mittelmeerraum und Hinweia auf Haupt- 

Bchwlerigjkelten. die hei Qeleitsohutz und Heizölmangel 

liegen. 

o) Auf 

Kündigung 

Zw. ter von 

zustellen 

KrlegazuL 

Grund von Feindnachrichten, daß Deutschland 

Genfer Konvention beabsichtige - hergelei- 

iachenfall mit Dieppe-Gefangenen - ist fest- 

daß Kündigungen der Konvention nährend 

tandes von an Krieg beteiligten Partnern ver- 

tragsmäßig 

ner Absic 

bekannt 

Angelegen|ii 

zu bringe 

d) VortL 

Feindlage n 

rung der 

"Kulmei'la 

die 3kl f 

letztentta, 

wirkungslos bleiben. Amtlich ist von eige- 

it in gesamter Hinsicht im übrigen nichts 

yiceadm. Krancke erhält Auftrag des Ob.d.M., 

eit beim Führer gelegentlich zur Sprache 

age der von 3/SKI hergestellten täglichen 

arte des Atlantik im Zusammenhang mit Steue- 

5 heimkehrenden Blookadebrecher "Tannenfeis1', 

id" und "Dresden“ entsprechend den Veisor.gen, 

ir das Passieren des Azoren-Seeraumes in den 

j-en erteilt hat, um von 3 gleichzeitig er- 

faßten Fe Lndg^leitzUgenjfrelzukoumen. 

ihmen werden von Chef 3kl gebilligt. 

Ski befiehlt, auf alle Fälle ausdrücklichen 

Befehlshaber betr. Ubootsgefahr in norweg. 

M-.ßn 

e) 

Hinweis 

Fjorden 

Che r 



Datum 
mit) 

UfrritU 
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(263) 

B asondarea 

1) Grup^) 

Lltariahe 

lang geno. 

kUste für 

tung zweit 

l/Skl geb 

teilung d 

verhältni 

Abschrift 

Teil G Hef 

e Kord hat zu Beurteilung der 3kl betr. 

Setzung durch USA (s.KTB 23/10.) Stel- 

Mimen und dabei auf Bedeutung Guinea- 

riaikolose Peindiandung zwecke Errich- 

er Pront hingewiesen. 3/Skl ist von 

ten, Gruppe Bord mit dem für die Beur- 

r Angelegenheit, vor allem der Verkehrs- 

sse, erforderlichen Material zu versorgen. 

Vfg. l/Skl I op 26470/42 Gkdos. in KTB 

t I. 

2) Mach 

dt. Botsc 

Schaft in 

50.000 t 

boten hab 

sächsisch' 

agressive 

nehmen. 

Bericht der D.ff.St.K. hat 1t. Mitteilung 

iaft Paris Laval Zweigstelle der Bot- 

Vichy informiert, daß USA Lieferung von 

Treibstoff für Pranz.Nordafrika ange- 

Laval sehe hierin Sympton, daß angel- 

•ä Mächte zunächst nicht beabsichtigen, 

Handlungen gegen Pranz.Afrika zu unter- 

Bei einigem Mißtrauen könnte auch an 

Errichtung eines Depots für künftige 

angelsächsische Zwecke gedaüht werden. 

3) rup;!' Gr 

für Mitte 

Prüfung d 

fende Lag 

sung dahin 

Afrika, 

liehen Ui’. 

e Bord ist um Abgabe eines MS-Plugzeuges 

Trneer ersucht worden und erbittet Naoh- 

s Befehls im Hinblick auf sich verschär- 

in Nord- und Ostsee. Ski erläutert Wei- 

daß Befehl notwendig war, weil in 

Transportlage zum Einsatz aller nur mög- 

tel zwingt, Ausfälle eingetreten sind. 

'•/?/ p- 

©atum 
uut 

2tngilbe be^ Oxut, I2i3l»b, Weirtr, 
®(egangr ^{[eitd)tting,, 0idi11grc11 

ber fiiifi, ‘Ttoubfdjtlii ufio. 
Äpi1 f o m in u i f f e 

■10.42 

(263) 

B ssonderea 

1) Grupj? 

Liberiabe 

lang geno 

küste für 

tung zweit 

1/Skl geb 

teilung d 

verhältni 

Abachrift 

Teil G He? 

e Hord bat zu Beurteilung der Ski betr. 

aetzung durch USA (s.KTB 25/10.) Stel- 

mmen und dabei auf Bedeutung Guinea- 

riaikolose Peindiandung zwecks Errich- 

er Prent hingewiesen. 5/Skl ist von 

ten, Gruppe Bord mit dem für die Beur- 

r Angelegenheit, vor allem dar Verkehrs- 

äse, erforderlichen Material zu versorgen. 

Vfg. 1/Skl I op 26470/42 Gkdos. in KTB 

t I. 

2) Hach Bericht der D.W.St.K. hat 1t. Mitteilung 

dt. Botschaft Paris Laval Zweigstelle der Bot- 

schaft in Vichy informiert, daß USA Lieferung von 

50.000 t .’reibstoff für Pranz.Bordafrika ange- 

boten habs. Laval sehe hierin Sympton, daß angel- 

sächsisch s Mächte zunächst nicht beabsichtigen, 

agressive Handlungen gegen Pranz.Afrika zu unter- 

nehmen 

Bei einigem Mißtrauen könnte auch an 

Errichtung eines Depots für künftige 

angelsächsische Zwecke gedacht werden. 

3) L'up; i' Gr 

für Mitte 

Prüfung d 

fende Lag 

sung dahin 

Afrika, 

liehen Ui' 

e itord ist um Abgabe eines MS—Flugzeuges 

:_meer ersucht worden und erbittet Bach- 

s Befehls im Hinblick auf sich versohär- 

in Hord- und Ostsee. Ski erläutert Wei- 

daß Befehl notwendig war, weil in 

Transportlage zum Einsatz aller nur mög- 

tel zwingt, Ausfälle eingetreten sind. 
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0ttgang, »tItucbiiiiig, 0ld)tigffU 
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(264) 

(265) 

( f 4) Cli' 

des ffüh.] 

pistole 

KTB 14/iO 

Ski Qu A teilt mit, daß Einverständnis 

era zum beabsichtigen Einsatz der Abstands- 

Pi 39 H nach Yortrag erteilt ist. (vgl. 

•). 

5) 

7) Am 

Ersuchei 

Seeko. 

rungsaul}, 

sichts 

Einwand der Oruppe ist verständlich, da 

diese befehlsgemäß über Heereslage in 

Uordafrika lediglich auf OKW-Berichte 

angewiesen ist, von dem Ernst der Lage 

also nicht einwandfrei unterrichtet sein 

konnte. 

Feststellungen der l/3kl betr. Auswirkungen 

des Sone ertyps ELH/J auf Sperrbrechereinsatz werden 

an Führi ngsstellej^und Befehlshaber der Front^Eol- 

gerungei., die seitens Ski aus dem Vorgang gezogen, 

an Ski eu A und S Wa übermittelt. 

Abschrift der Vfg. 1/Skl I E 26467/42 Gkdos. 

in KTB 3eil C Heft VI. 

6) Stt llungnalime OKH / AMA/ü Wehr betr. Einsatz 

von Teilen der norwegischen Legion bei der Kriegs- 

marine üit entsprechender Weisung an Adm. Herwegen 

ist Ski sowie MVO z OKH Genstb.d.H. zur Kenntnis 

gebracht. Abschrift entspr. Schrb. gern. l/Skl 

26961/43 Gkdos. in KTB Teil B Heft V. 

16/10. hat Uar.Gruppe Süd gemeldet, daß 

von Heeresgr. A an Adm. Schwarzes Meer, 

und später ev. Seeko Kaukasus für Siche- 

gaben bei l.Pz.Armee zu unterstellen, ange- 

esamtlage nicht abgelehnt werden kann. 

0yf 

©aiuiii 
mit) 

Hlirjdt 

21ii0at>t ti«8 Drtt«, Tütiit», 'Wetter, 
©eegniifl, »tleiidjiintö, v3Jd)ti0fcit 

Der Cuft, Q)lout>fd)eiH tifio. 
^Dl-fDIUlHUiffe 3i; 

.10.42 

(264) 

(265) 

t f 4) eil' 

des Führ 

pistole 

KTB 14/iO 

Ski Qu k teilt mit, daß Einverständnis 

ers zum heabsichtifen Einsatz der Abstands- 

Pi 39 H nach. Vortrag erteilt ist. (vgl. 

5) Fes 

des Sone 

an Führ 

gerungen 

an Ski 

6) 

Ab 

in KTh 

St 

von Tei 

marine ; 

tstellungen der l/Skl betr. Auswirkungen 

ertyps ELLI/J auf Sperrbrechereinsatz werden 

ingsstellejjund Befehlshaber der Front^Fol- 

die seitens Ski aus dem Vorgang gezogen, 

A und S Wa übermittelt. 

ohrift der Vfg. l/Skl I E 26467/42 Gkdos. 

(feil C Heft VI. 

e u 

Einwand der Gruppe ist verständlich, da 

diese befehlsgemäß über Heereslage in 

Ilordafrika lediglich auf OKW-Berichte 

angewiesen ist, von dem Ernst der Lage 

also nicht einwandfrei unterrichtet sein 

konnte. 

cjllungnalmie CKH / AMk/k Wehr betr. Einsatz 

en der norwegischen Legion bei der Kriega- 

it entsprechender Weisung an Adm. Herwegen 

ist Ski sowie LVO z OKU Genstb.d.H. zur Kenntnis 

gebrach-. Abschrift entspr. Schrb. gern. l/Skl 

26961/4;} Gkdos. in KTB Teil B Heft V. 

7) Am 16/10. hat Har.Gruppe Süd gemeldet, daß 

Ersuchei. von Heeresgr. A an Adm. Schwarzes Heer, 

Seeko. }. und später ev. Seeko Kaukasus für Siche- 

rungsaui gaben bei l.Pz.Armee zu unterstellen, ange- 

sichts Cesumtlage nicht abgelehnt weiden kann. 
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Gruppe Üi 

der Truj 

Truppexic 

und zjri 

at auf Ausbildunge- und Ausrliatungsstand 

pe hingewiesen und Zuteilung von 10 im 

ienet verwendbaren-OffiEiereij ala Komp. 

Ührer beantragt. 

Skü 

OKH Op 

ZugfUlirc 

melden 

von Verl 

beiten 

tung vor 

A iat di : 

hat unter Bezugnahme auf dieaen Antrag 

bt. ersucht, Zuteilung der 10 Komp, und 

r zu erwirken, um mil. BUckschläge zu ver- 

OKH Genstb.d.H. hat entsprechende Zuteilung 

indungsoffizieren des Heeres zu den Kin- 

des Seekommandanten befohlen. Unterrloh- 

Mar.Gruppe Süd, nachr. MVO zu Heereagr. 

roh Ski am 22/10. erfolgt. 

8) 

urg 

ZUE 

Funkent 

erfaßter, 

in XB-B 

zeigt e 

ziffen 

engl. Kr 

Sichers 

tung en( 

tember i 

bei Ski 

Dt. Marty 

wodurch 

ammenstellung der durch Funkaufklärung und 

ifferung in der Zeit vom 19.-25/10. 

Feindnachrichten bringt Ski Chef MND III 

Erieht Nr. 43/42. Bericht dieser Woche 

rffeuliche Vermehrung der durch Funkent- 

gewonnenen Nachrichten betr. Dislozierung 

iegaaohiffe. Grund hierfür liegt in 

1ellung engl. Naval Code anläßlich Erbeu- 

Motorbootes bei Marsa Uatruk im Sep- 

.J. Bedauerlicherweise hat Vorlage des Code 

Chef UND in Berlin auf dem Wege Uber 

do. Italien etwa 4 Woohen Zeit beansprucht, 

wertvolle Ausnutzungszeit verstrichen ist. 

fl 

- Ut" 

Xtotiim 
tiub 

IlbritU 

^iigabt fc^ Ortes, 'Bljit», TUcucr, 
(Seegang, ^tleiiAuiig, 0id)tlgfeit 
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Gruppe Hi 

der Truj 

Truppeuc 

und zjffi 

at auf Ausbildunge- und AuBrUstungastand 

pe Hingewiesen und Zuteilung von 10 im 

ienat verwendbaren.Offiniere/i als Komp. 

üHrer beantragt. 

Sk] 

OKH Op 

ZugfUHrt 

meiden 

von Yer\ 

Heiten 

tung vo) 

A ist di: 

hat unter Bezugnahme auf diesen Antrag 

bt. ersucht, Zuteilung der 10 Komp, und 

r zu erwirken, um mil. Rückschläge zu ver- 

OKH Genstb.d.H. hat entsprechende Zuteilung 

indungsoffizieren des Heeres zu den Kin- 

des Seekommandanten befohlen. Unterrich- 

laar.Gruppe Süd, nachr. UYO zu Heeresgr. 

rch Ski am 22/10. erfolgt. 

a) 

uig 

ZUE 

Funk ent 

erfaßter, 

in XB-BE 
zeigt e 

ziffen 

engl. Ki 

Sichersl 

tung en; 

tember i 

bei Ski 

Dt. ilarlji 

wodurch 

ammenstellung der durch Funkaufklärung und 

ifferung in der Zeit vom 19.-25/10. 

Feindnachrichten bringt Ski Chef MND III 

rieht Hr. 43/42. Bericht dieser Soohe 

iffieuliche Vermehrung der durch Funkent- 

gewonnenen Haohrichten betr. Dislozierung 

iegsachiffe. Grund hierfür liegt in 

ellung engl. Haval Code anläßlich Erbeu- 

Motorbootes bei Marsa Matruk im Sep- 

.J. Bedauerlicherweise hat Vorlage des Code 

Chef UhD in Berlin auf dem Wege Uber 

do. Italien etwa 4 Wochen Zeit beansprucht, 

wertvolle Ausnutzungszeit verstrichen ist. 

£l 
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I. Krlegführui: 

läge 29/X. 

g in den außerheimischen GewäBeern. 

1. Feindlagei 

SUdatlantil 

ar Militt 

quelle Aneiji 

v/onach Hau; 

Kongo nach 

hereita fei 

Materialtra 

Stimmung ai 

Materialei 

schlagen, v 

evtl. Grie 

für AtlantiJ; 

Brasil 

Aufstellung 

Einverstäm 

zunehmen, 

lioh, da p 

lieh gilt 

Attach 

Guinea betr 

ter 14 lag 

-AttachS Lissabon übermittelt aus sicherer 

cht hohen Funktionärs portug. Geheimdienstes, 

ptteil der Truppen aus Freetovm, Liberia und 

Ägypten in Marsch gesetzt ist unter Ausnutzung 

tiggestellter Eisenbahnteilstrecken für 

nsporte sowie amerik. Transportflugzeuge, 

rgeblich sehr hoffnungsvoll. Truppen- und 

satz soll erreichen, Afrikakorps zu zer- 

orauf Angriff in erster Linie in Italien 

chenland geplant. Dakar, das kriegswichtig 

kschlacht, bleibt zunächst liegen. 

Botschafter benachrichtigte Salazar über 

von 25.000 Mann aus portug. Kolonie, erbat 

dnis^Azorenbesetzung durch diese Leute vor- 

as Salazar ablehnte. Ablehnung ist verständ- 

ortug. Kolonie in Brasilien als Salazar-feind- 

k übermittelt außerdem Hachricht aus portug. 

Ankunft vieler Geleitzüge innerhalb letz- 

in Gegend Liberia und Freetovm. 

Indischer Ozean 

Bach 

mit 7 Krie 

transporter 

Eastern Fle 

malig Comm 

Meldung aus Lobito ist am 17A0» OSA-Convoi 

igsmaterial-D. und einem Vierschorneteintruppen- 

in Kapstadt eingelaufen, lieben dem C.i.O. 

iet erfaßte Funkaufklärung am 15/10. erst- 

oiore Destroyere Eastern Fleet. "Herenge" wurde 

/,/y2 _ 
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^ o v f o in m u i f f t 313 

29.10.4£ 

I. Krlagf Uhrur 

Lage 29/X. 

g ln den außerheimlschen Gewässern. 

1. Feindlage t 

SUdatlantili 

ör Milit, 

Quelle Ansl]i 

Y/onach Hau; 

Kongo nach 

bereits fei 

Uaterialtre 

Stimmung a: 

Mo.terialei 

schla0en, v 

evtl. Grie 

für Atlant!! 

Brasil 

Aufstellung 

Einverstäm 

zunehmen, 

lioh, da p 

lieh gilt. 

Attach 

Guinea betr 

ter 14 Tage 

-AttachS Lissabon übermittelt aus sicherer 

cht hohen Funktionärs portug. Geheimdienstes, 

ptteil der Truppen aus FreetOYm, Liberia und 

Ägypten in Marsch gesetzt ist unter Ausnutzung 

tiggestellter Eisenbahntellstrecken für 

nsporte sowie amerik. Transportflugzeuge, 

ngeblich sehr hoffnungsvoll. Truppen- und 

satz soll erreichen, Afrikakorps zu zer- 

orauf Angriff in erster Linie in Italien 

chenland geplant. Dakar, das kriegswichtig 

kschlacht, bleibt zunächst liegen. 

Botschafter benachrichtigte Salazar Uber 

von 25.000 kann aus portug. Kolonie, erbat 

doiSjAzorenbesetzung durch diese Leute vor- 

as Salazar ablehnte. Ablehnung ist verständ- 

ortug. Kolonie in Brasilien als Salazar-feind- 

6 übermittelt außerdem Sachricht aus portug. 

Ankunft vieler Geleitzüge innerhalb letz- 

in Gegend Liberia und FreetoYm. 

Indischer Ozean: 

Hach Meldung aus Lobito ist am 17/10. DSA-Convoi 

mit 7 Kriegsmaterial-D. und einem Vierschornsteintruppen- 

transporter in Kapstadt eingelaufen. Heben dem C.i.O. 

Eastern Flest erfaßte Funkaufklärung am 15/10. erst- 

malig Commoiore Destroyers Eastern Fleet. "HeTenge" wurde 
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?lli(jiibc bc^ Ortes, Otiinb, Wettev, 
taeeitiritti, »eleiieiitiiua, eittitiflftli 

bcr Sttfl, attoiib[d)eiu tiftt). 

am 2/10, im Durban-Bereich beobachtet. 

2. Eisene 

Ski ge 

de 

"Pietr 

telt: 

ah r 1) Pi 

bru 

"We 

"Pie 

19. 

Jap a; 

Rha 

Lui 

2) •' 

aus 

Raa 

3) “We 

Kai 

^orfiMuniiiiffe 

Lage i 

Ab 2057 Uhr meldete Schiff 28 in 3 Kurz- 

signal sni 

“beine jetzige Höchetfahrt beträgt 14 sm. 

Geschüsze 130, 100. Vermute starke Abwehr und 

Uberwaihung. lat bei Durchführung der Unter- 

nehmunj voller Einsatz beabsichtigt ? Indischer 

Ozean 2eit zu kurz. Wo liegt Treffpunkt ? Wann 

sind "ärake" und "Ramses" auf befohlenem Treff- 

punkt ? Versorgungsschiff gemäß PT 58 an mich. 

Kann ia neuen Operationsgebiet Orkneys Mitte 

Januar stehen. Etmal 165 am. Standort Großijua- 

drat Hl 41. " 

Deutung folgt. 

Kur: zsignale beziehen sich auf Weisung der 

näß PT 1832 vom 28/10. 

War. Att. Tokio hatte am 27/10. nachstehen- 

Weilsungen für "Weserland, "Uckermark", 

o Orseolo" und "Brake" an Ski Ubermit- 

t so einrichten, daß Lilie bei Tagesan- 

ch angesteuert wird: 

serland" am 3. Hov., "Uckermark" am 4.Nov., 

tro Orseolo" am 9. Hov., "Brake" am 

Hov. 

n. Marine um Aufnahme und Sicherung durch 

t- und Seestreitkräfte gebeten. 

kotis" passiert Lilie auslaufend vor- 

sichtlich zwischen 1. und 3. Hov., 

ses voraussichtlich 12. und 15. Hov. 

serland" soll nach Passieren Lilie durch 

imatastraße nach Shonanto gehen. Ver- 

Xiiitiim 
1 mit) 
llbtjtli 

.10.42 

?lliörtbe bfi< Orteii, 'JUiiif -ilk’itci, 
»titiuiuiiiiij, eiduiüitii 

oer 0iifi, WoiiOfrlieiii ufio. 

am 2/10. im Duxban-Bereich beobachtet. 

2. Eigene 

Ski ge 

de 

"Pietr 

telt: 

ah r i) Pi 

bru 

"Wes 

"Pie 

19- 

Jaj a; 

lui 

2) '' 
aus 

Ran 

3) “We 

Kai 

Rha 

®ovft'inniiiiffe 

Lage» 

A) 2057 Uhr meldete Schiff 2B in 3 Kurz- 

Signalam 

ieine jetzige Höchstfahrt betragt 14 sm. 

Geschütze 130r 100. Vermute starke Abwehr und 

Uberwa:hung. Ist bei Durchführung der Unter- 

nehmuns voller Einsatz beabsichtigt ? Indischer 

Ozean 2eit zu kurz. Wo liegt Treffpunkt ? Wann 

sind " ärake" und "Ramses'' auf befohlenem Treff- 

punkt ? Versorgungsschiff gemäß PT 58 an mich. 

Kann in neuen Operationsgebiet Orkneys Kitte 

Januar stehen. Etmal 165 am, Standort Großnua- 

drat HJ 41. 

Deutung folgt. 

Kor: zsignale beziehen sich auf Weisung der 
näß PT 1832 vom 28/10. 

Wir. Att. Tokio hatte am 27/10. nachstehen- 

Wei|sungen für "Weserland11 ( "Uckermark", 

o Orseolo" und "Brake" an Ski Ubermit- 

t so einrichten, daß Lilie bei Tagesan- 

ch angesteuert wird: 

erland" am 3. Hov., "Uckermark" am 4.Nov., 

tro Orseolo" am 9. NOv., "Brake" am 

Hov. 

n. Marxne um Aufnahme und Sicherung durch 

t- und Seestreitkräfte gebeten. 

kotis" passiert Lilie auslaufend vor- 

sichtlich zwischen 1. und 3. Hov., 

ses voraussichtlich 12. und 15. Hov. 

serland" soll nach Passieren Lilie durch 

imatastraße nach Shonanto gehen. Yer- 
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>9.10.42 handlangeu mit jap. Marine wegen Übernahme Regena- 

burg-Lading laufen. Beabsichtigt Schiff nach Brerm- 

atoffergi nzung, Maschinenliberholung von dort Heimat 

zurückzus enden. 

Die Weisungen sind inzwischen bereite 

teilweise an die Empfänger weitergeleitet. 

ke" erhält durch PT 1215 Befehl, zum Tref- 

chiff 28 unter gutem Ausholen nach Süden 

usteuern, der 5° südlicher und 10° west- 

Kupfer liegt, wo Ski mit Eintreffen etwa 

"Erd 

fen mit i 

Punkt am 

lieh als 

9/11. rechnet 

"Pietro Orseolo" wird durch PT 1928 von Weisung 

Mar.Att. Tokio unterrichtet, daß "Pietro Orseolo" 

den Punkl Reggio 9/11. bei Tagesanbruch ansteuern, 

ab 200 sn vor diesem Punkt verschärften Ubootsaus- 

guck hallen und Zickzack-Kurse steuern soll, sowie 

daß Japan. Luft- und Seestreitkräfte voraussichtlich 

für Sicherung entgegengeschickt werden. "Ramses" 

erhält di rch PT 1224 Befehl, in Batavia von aus Deuts&- 

land komrendem Blockadebrecher eigene Post und 2 

Prisenofi Lziere an Dord zu nehmen. "Uckermark" wird 

durch PT 1634 von Weisung Mar.Att. Tokio unterrich- 

tet, den in PT 1244 vom 26/10. Ziffer 1) genannten 

Punkt (Altmühl) am 4/11. bei Tagesanbruch anzusteu— 

ern und nit Japan. Luft- und Seesicherung zu rechnen. 

"Buigenland", "Rio Grande“ und "Irene" erhalten 

durch PT 2114 Weisung der Ski, auf jeden Pall PT 

2329 vom 17/10. zweiten Absatz zu beachten und nach 

Süden um mindestens 5° südlicher auszuholen als der 

in diesen PT genannte Punkt besagt und auf dieser 

Breite m ch Oaten weiter zu marschieren. Etwa 4/11.. 

ist mit Iberholung durch "Irene" zu rechnen. "Irene" 

erhält hierzu Sonderweisung. Mar.Att. Tokio hat am 

20/10. berichtet: 

" c’S f — 

t*atiiiu 

mit) 
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?9.10-42 hjindlungtu mit Jap. llirine wegen Übernahme Regena- 

burg-Ladmg laufen. Beabsichtigt Schiff nach Brenn- 

stof fergi nzung, Maschinenliberholung von dort Heimat 

zurückzuE enden. 

Die Weisungen sind inzwischen bereits 

teilweise an die Empfänger weitergeleitet. 

"Brrke" erhält durch FT 1215 Befehl, zum Tref- 

fen mit £ chiff 28 unter gutem Ausholen nach Süden 

Punkt amusteuern, der 5° südlicher und 10° west- 

lich als Kupfer liegt, wo Ski mit Eintreffen etwa 

9/11. rechnet. 

"Pietro Orseolo" wird durch FT 1928 von Weisung 

Llar.Att. Tokio unterrichtet, daß "Pietro Orseolo" 

den Punkl Reggia 9/11. bei Tagesanbruch ansteuern, 

ab 200 sn vor diesem Punkt verschärften Ubootsaus- 

guck hallen und Zickzack-Kurse steuern soll, sowie 

daß japai . Luft- und Seestreitkräfte voraussichtlich 

für Sicherung entgegengeschickt werden. "Ramses" 

erhält di rch FT 1224 Befehl, in Batavia von aus Deutsii- 

land komuendem Blookadebrecher eigene Post und 2 

PrisenoiJiziere an Bord zu nehmen. "Uckermark" wird 

durch FT 1634 von Weisung liar.Att. Tokio unterrich- 

tet, den in FT 1244 vom 26/10. Ziffer 1) genannten 

Punkt (Aütmühl) am 4/11* bei Tagesanbruch anzusteu- 

ern und nit Japan. Luft- und Seesicherung zu rechnen. 

"Buijgenland", "Rio Grande" und "Irene" erhalten 

2114 Weisung der Ski, auf Jeden Fall FT 

17/10. zweiten Absatz zu beachten und nach 

durch FT 

2329 vom 

Süden um mindestens 5 südlicher auszuholen als der 

erhält hi 

20/10. be 

ln diesen FT genannte Punkt besagt und auf dieser 

Breite ne ch Osten weiter zu marschieren. Etwa 4/11.. 

ist mit Iberholung durch "Irene" zu rechnen. "Irene" 

erzu Sonderweisung. Mar.Att. Tokio hat am 

richtet: 
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// 
Hacl 

tadellos 

tere Hßk 

scliioken 

kompassB 

35 0 r 10 m m itl f f e 

Berioht von Schiff 23 hat IS-Boot alch 

Bewährt. Bedeutet wesentliche Erhöhung 

der Kampfkraft. Schiff 28 vertritt Absicht, wei- 

nicht mehr ohne solche Boote herausau- 

Andere Kcmpaßanlage vielleicht Elugzeug- 

zweckmäßig. Zielapparat ist zu minutiös. 

Befehlsühermittlung SchieBatand-Buderstand ist zu 

verhesser 

Unt 

Pasaierp 

der ital 

nach Curi. 

( rrl 

Ski 

Mitteilu4i 

heabaich 

zu laasen 

halb ihre: 

Japan. Ms: 

auf die 

infolge 

atadt un( 

genommen!: 

planten 

und am 2 

Indischer. 

Ski prüf' 

gegenzuke. 

kreuzer 

den kann 

Weite de 

Op.Gebiel 

Jap. Hak 

nicht gl 

Schreiber 

Teil C He 

ichtung aller Außerheimischen Uber 

lenkte des Peindgeleita WS 23 und Auslaufen 

T. "Areola" und "Taigete" aus Las Palmas 

cao am 5/11. erfolgt durch PT 1617. 

übermittelt ihre Stellungnahme zu der 

g der Japan. Admiralität, nach der sie 

igt, 3 Hak's im Indischen Ozean operieren 

und die deutsche Marine bittet, des- 

n Hilfskreuzer zurückzuziehen, an den 

r.Att. Berlin und bittet unter Hinweis 

verschärfte Überwachung des SUdatlantiks 

es Auftretens deutscher Uboote vor Kap- 

in Berückaichtigung der langfristig vor- 

n Versorgungevorbereitungen für die ge- 

(perationen vorerst das bisher vereinbarte 

;/9. zugestandsne Operationsgebiet im 

Ozean dennoch zur Verfügung zu stellen. 

um dem neuen Wunsche der Japaner ent- 

mmen, ob in absehbarer Zeit der Hilfs- 

4.us dem Indischen Ozean herausgezogen wer- 

Sie ist außerdem der Ansicht, daß die 

Indischen Ozeans außerhalb des deutschen 

es genügend Baum für Operationen von 3 

s bietet, zumal diese voraussichtlioh 

ichzeitig eingesetzt sind. Abschrift des 

3 l/Skl I k 2176/42 Gkdos.Chefs, in KTB 

ft KV. 

Oimuii 
unb 

llbrjtit 

Jln^abt t>c$ Dtu^, ‘Jülub, 'JUttur, 
(Jeeßtuifl, 2}dciuJ>tun0, 

btr fiufc, CPloHbfcijeiu ufiu. 
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(267) 

// 
Hacli Bericht von Schiff 2S hat IS-Boot eich 

gewahrt. Bedeutet wesentliche Erhöhung 

^hraft. Schiff 28 vertritt Abeioht, wei- 

nicht mehr ohne eolohe Boote herauezu- 

Andere Kompaüanlage vielleicht Vlugzeug- 

zweokmtt^j.g. Sielapparat iet zu minutiös. 

tadellos 

der Kamp) 

tere Hsk 

schicken 

kompasse 

Befehleuhermittlung Schießstand-Buderetand ist zu 

verhesse)'E 

Untf rrichtung aller Außerheimlechen Uher 

P^ssierpinkte des Peindgeleita WS 23 und Auslaufen 

der ital T. "Areola" und "Taigete" aus Las Palmas 

nach Curi.cao am 5/11. erfolgt duroh Bü 1617. 

Ski übermittelt ihre Stellungnahme zu der 

Mitteilung der Japan. Admiralität, nach der eie 

beabsich igt, 3 Hsk’s im Indischen Ozean operieren 

zu lassen, und die deutsche Marine bittet, des- 

halb ihren Hilfskreuzer zurückzuziehen, an den 

Japan. Mi r.Att. Berlin und bittet unter Hinweis 

auf die verschärfte Überwachung des Südatlantiks 

infolge < es Auftretens deutscher Uboote vor Kap- 

stadt un< in Berücksichtigung der langfristig vor- 

genommenfn Versorgungsvorbereitunisn für die ge- 

planten (perationen vorerst das bisher vereinbarte 

und am 2i/9. zugestandene Operationsgebiet im 

Indischer. Ozean dennoch zur Verfügung zu stellen. 

Ski prüf“, um dem neuen Wunsche der Japaner ent- 

gegenzuktmmen, ob in absehbarer Zeit der Hilfs- 

kreuzer r.us dem Indischen Ozean herausgezogen wer- 

den kann Sie ist außerdem der Ansicht, daß die 

Weite de; Indischen Ozeans außerhalb des deutschen 

Op.Sebie-es genügend Haum für Operationen von 3 

Jap. Hsk's bietet, zumal diese voraussichtlich 

nicht gliiehzeitig eingesetzt sind. Abschrift des 

Schreibers l/Skl I k 2176/42 Gkdos.Chefs, in KIB 

Teil C Heft KV. 
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II. Lage 

1. FeindlageJ 

Weatraum . 

Besoni. ere Machrichten liegen nicht vor. 

2. Eigene Lag 

Gebiet Atl(. ntihküate i 

Sperrungen vor Lorient aovie in Loire- und Gironde- 

mündung sind aufgehoben. 5 ELM/J wurden geräumt. 

Seegebiet Ihnali 

T 9, '..2, 17 sind wegen Wetterlage am 28/10. 2230 

Uhr in DtihlArchen eingelaufen. I 18 hatte während Ver- 

legung nach Cherbourg zusammen mit 3 TP-Booten 0150 Uhr 

HW-lich Bai’fleur tairze Gefechtaberllhrung mit 3 engl. 

Gun- und 2 S-Booten ohne beiderseitige wesentliche Wir- 

kung 

Besonderes 

Grupp 

Ausbau der 

1) Verstärh 

Cherbour, 

2) Zeitlich 

100 EMC 

de Miner. 

3) Verstärl.i 

durch 

4) Für vor]. 

Sperrlüc 

1.000 Ul 

beantra. 

West hat am 2l/l0. Absichten betr. weiteren 

Flankensperren im Kanal gemeldet» 

ung der Sperren Gustav 1 - 4 im Seegebiet 

g durch UMA (K), 

begrenztes Schließen der SperrlUcke Z durch 

100 m AI mit oberer Korkantenne. 482 fehlen- 

werden beantragt. 

ung Sperre Dora 1 und 2 bzw. Emil 1 und 2 

(K) Sperren, 

äufig zurückgestellte Absicht, Sperre SW-lich 

ke f zu erweitern, wird Zuteilung weiterer 

(K) und 1.000 EMC mit oberer Korkantenne 

t. 

UI LA 

I A 

tWUM 
IO» 

U^itU 

angabt bt* Drterf, aJlnb, 'JiJetttc, 
©etgang, »eleu^iung, ©idjtlgftit 

ber Cuft, OToiibfdjclii ufit». 
93orfoni»niiffe 315 

ÖUÜiiAi II. Lage 

1. geindlage: 

Westraum. 

Besoni. ere Hachrlchten liegen nicht vor. 

2. Eigene Lag 

Gebiet Atli.: ntikkliate > 

Sperrungen vor Lorient so»ie in Loire- und Gironde- 

mlindung sind aufgehoben. 5 ELM/J wurden geräumt. 

Seegebiet Ihnal» 

T 9, 

Uhr in Düni: 

legung nach 

HW-lich Ba: 

Gun- vind 2 

kung. 

2r 17 sind wegen Wetterlage am 28/10. 2230 

irchen eingelaufen, T 18 hatte während Ver- 

Cherbourg zusammen mit 3 VP-Booten 0150 Uhr 

.^•fleur kurze GefechtsberUhrung mit 3 engl. 

S-Booten ohne beiderseitige wesentliche Wir- 

Besonderes 

Grupp 

Ausbau der 

1) Veretärh 

Cherbour 

2) Zeitlich 

100 EüC 

de Minei. 

3) Verstärhi 

durch 

4) Für vorh 

SperrlUt 

1.000 Ul 

beantra. 

West hat am 21/10. Absichten betr. weiteren 

Plankensperren im Kanal gemeldet« 

nng der Sperren Gustav 1 - 4 im Seegebiet 

g durch UMA (K), 

begrenztes Schließen der Sperrlücke Z durch 

100 m AI mit oberer Korkantenne. 482 fehlen- 

werden beantragt. 

ung Sperre Dora 1 und 2 bzw. Emil 1 und 2 

(K) Sperren, 

äufig zurückgestellte Absicht, Sperre Sff-lich 

ke f zu erweitern, wird Zuteilung weiterer 

(K) und 1.000 EMC mit oberer Korkantenne 

t. 

Ul A 

1A 



£>atum 
mit) 

llbr^di 

'Sn^abe Dcö Drins, 713int), Wciicr, 
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29.1Q.42 5) Für Ve: 

und Zu 

konstr 

Ski 

fahrungen 

der Sperr^ 

1 und 2, 

für erforjl 

scheint 

Prüfung 

A ui 

d i 

antennen 

Stärkung aller Sperren ist BereiteteJHuj>4 • 

eilung weiterer 6.000 UMA (K) oder H*a- 

uktion bis zum Frühjahr 1943 erbeten. 

irsucht zunächst um Unterlagen betr. fc- 

der Gruppe West Uber geringe Lebensdauer 

n Gustav 1-4, Dora 1 und 2 sowie Emil 

eren Verstärkung seitens Ski noch nicht 

erlich gehalten wird. Anstattdessen er- 

slegen einer Versuchssperre zur Bach- 

r Wirksamkeit der EMG und EMC mit Kork- 

sweckmäßig. S Wa ist von Ski unterrichtet. 

Ski hält ee für zweckmäßig, Zeitpunkt der 

Schließung der Sperrlücke Z zu überprüfen und im 

HÜJbliok uif ieiteinriohtung 60 Tage Schließung 

erst bei Erkennen verschärfter Landungsgefahr 

oder bei Anlaufen besonders wichtigen Geleitver- 

kehra für angebracht. 

Wege i Mangels an Minen ist eine weitere Zu'- 

rüokstelling der Sperren SW-lich der Sperrläoke 

Y erforde rlich. 

Eine weitere Zuteilung an UMA ist nicht durch- 

führbar, la Hestbeatand von 1600 Stück für dringen- 

dere Vorhiben , vor allem in unteren Stufen bei 

Ubootssperren anderer Bereiche benötigt wird. Für 

nächstes Prühjahr ist Verbesserung oder Beukon- 

atruktion der Qberfläohenmine vorgesehen. 

Korkintenne für BMC ist nur noch beschränkt 

verfügbar, Erbetene Zuteilungen können daher nur 

beschränkt bewilligt werden. Im Notfall ist Rück- 

griff auf Reserven und Alarmbestände des West- 

bereichs srforderlich. Entsprechender Bescheid 

ergeht an Mar.Gruppe West. 

~ 2 a ' 

SDütum 
mit) 

llbtitlt 

angabt Dtue, QUinb, OBeiirr 
2}dcud>ttui|j( ölrfjjl.jtcit 

ber £iifi, CPloubfd)tlii ufa*. 
^Dvtommutffc 

29.10.42 5) Für Ve: 

und Zu 

konatr 

Ski 

fahrungen 

der Sperr^ 

1 und 2, 

für erfori 

acLeint 

Prüfung d 

antennen 

atärkung aller Sperren iat BereitateJ^unf * 

eilung weiterer 6.000 UMA. (K) oder H«o~ 

uktion bla zum Frühjahr 1943 erbeten. 

irauoht zunaohat um Unterlagen betr. Ir- 
den Gruppe Weat Uber geringe Lebenadaner 

n Guatav 1-4, Dora 1 und 2 aowie Emil 

eren Veratärkung seltene Ski noch nicht 

erlich gehalten wird. Anatattdeaaen er- 

alegen einer Yerauchaaperre zur Hach- 

jr Wirkaamkait der EMG und EMC mit Kork- 

sweckmäßig. S Wa iat von Ski unterrichtet. 

An 

Ski hält ee für zweckmäßig, Zeitpunkt der 

Schließung der Sperrlücke Z zu überprüfen und im 

Hiüblick iuf Zeiteinriohtung 60 Tage Schließung 

erat bei Erkennen verachärfter Landungsgefahr 

oder bei Anlaufen besondere wichtigen Geleitver- 

kehra für angebracht. 

Wege i Mangels an Minen iat eine weitere Zu- 

rüokstelling der Sperren SW-lich der SperrlUoke 

Y erforderlich. 

Eane weitere Zuteilung an UMA iat nicht durch- 

führbar, la Hestbestand von 1600 Stüok für dringen- 

dere Vorhiben , vor allem in unteren Stufen bei 

Ubootsape:ren anderer Bereiche benötigt wird. Für 

nächatea Frühjahr ist Verbeaserung oder Weukon- 

atruktion der Qberfläohenmine vorgesehen. 

Korkhntenne für EMC iat nur noch beschränkt 

verfügbar, Erbetene Zuteilungen können daher nur 

beschränk i; bewilligt werden. Im Notfall ist Rück- 

griff auf Reserven und Alarmbeatände des West- 

bereicha ärforderlich. Entsprechender Bescheid 

ergeht an Kar.Gruppe West. 
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29.10.42 III. H o r d Äorwegen.Hordmeer 

II o r d B e e 

Kördliol 

wurde je eine 

wegen Kebela 

Wetterlage at 

0935 Uhi 

Dienstgebäude 

Blindgänger 

raschend eins 

friesische^I 

und auf Wang 

luate s. Fs 

Vom 28/1 

Norderney vor 

Juist unbekar 

höhe 2 - 800 

II o r w e g 

Terschelling und nördlich Sohlermonikoog 

Grundmine geräumt. Geleitdienst teilweise 

ausgefallen. Minensuchaufgaben mußten wegen 

gebrochen werden. 

wurde durch Luftangriff auf Den Helder 

der Seekmdtur beschädigt, U 102 durch 

Ijeck geschlagen. 1540 Uhr tauchten über- 

eine Feindmaschinen im Tiefflug über ost- 

sein auf und warfen Bomben auf Langeoog 

^roog Flugplatz ab. Schäden und Personalver- 

1930. 

0. wird nachgemeldet, daß im Abschnitt 

2008 - 2027 Uhr zwischen Korderney und 

ntes Luftziel geortet wurde, daß mit Ziel- 

m nach Fu.M.G. beschossen wurde. 

1. Feindlage: 

Luft 

fjord eine 

Boots auf 

auf Kurs 

tisches IJi 

tags 4 kle 

einlaufend 

Kap Woronc 

zelf alirt 

aufklärun, 

Ubootes be 

Varangerfj 

Archangel 

gefährdete 

n/Nordmeer; 

ufklärung sichtete 1505 Uhr südlich Seydis- 

n leichten Kreuzer, 4 Zerstörer und 2 VP- 

Kurs Süd, 1510 Uhr einen D. von 4.000 BRT 

Aufklärung im Eismeer blieb ohne tak- 

gebnis. In der Jokonga-Bucht lagen vormit- 

inere D., 11 Küstenfahrzeuge, ein D. wurde 

festgestellt. Zwischen Kap Gorodetzki und 

wo wurden vorm. 8 D. und 4 VP-Boote in Ein- 

verschiedenen Kursen gesichtet. Funk- 

erfaßte Übermittlung Standortes deutschen 

i Kanin lloß und deutschen Minensuchers in 

ord durch Chef russ. Nordmeerflotte am 28/10. 

unterrichtete am 22/10. Schiff über minen- 

Gebiet, vermutlich im Gebiet Belusohja-Bucht 

t uf 

sk 

— £ ~~ 

©fllUIH 
1(110 

HtirjcU 

2Iii0iibc Ot^ iOric^, 'BiiiO, ‘JUcucr, 
©cfgaiifl, JÖelcu^iuHfl, «aidnlflffii 

ocr Ctift, CWoitofditlH iifav 
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29.10.42 III. U o r d oee ,Korwegenlnordmeer 

N o r d B e € 

Nördlich 

vmrde je eine 

wegen Nebels 

Wetterlage at 

0935 trhi 

Dienstgebäudc 

Blindgänger 

raschend ein 

frieeischeyjl 

und auf Wang 

luete s. Fe 

Vom 28/1 

Norderney voi 

Juist unbekai 

höhe 2 - 800 

lerschelling und nördlich Sohiermonikoog 

Grundmine geräumt. Geleitdienst teilweise 

ausgefallen. Hinensuchaufgaben mußten wegen 

gebrochen werden. 

wurde durch Luftangriff auf Den Helder 

der Seekmdtur beschädigt, U 102 durch 

Ileck geschlagen. 1540 Uhr tauchten über- 

feine Feindmaschinen im Tiefflug über ost- 

sein auf und warfen Bomben auf Langeoog 

^roog Flugplatz ab. Schäden und Fersonalver- 

1930. 

0. wird nachgemeldet, daß im Abschnitt 

200£3 - 2027 Uhr zwischen Norderney und 

ntes Luftziel geortet wurde, daß mit Ziel- 

m nach Fu.lü.G. beschossen wurde. 

N o r w e g e 

1. Feindlage: 

Luft 

fjord eine 

Boote auf 

auf Kurs 

tischea Hjil, 

tags 4 kle 

einlaufenö 

Kup Woronc 

zelfalirt 

aufklärun, 

Ubootes bi_ 

Vurangerfj 

Archangel 

gefährdete 

n/Nordmeer i 

tjufklirung sichtete 1505 Uhr südlich Seydis- 

n leichten Kreuzer, 4 Zerstörer und 2 VP- 

Kurs Süd, 1510 Uhr einen D. von 4.000 BRT 

Aufklärung im Hismeer blieb ohne tak- 

gtbnis. In der Jokonga-Bucht lagen vormit- 

inere D., 11 Küstenfahrzeuge, ein D. wurde 

festgestellt. Zwischen Kap Gorodetzki und 

wo wurden vorm. 8 D. und 4 VP-Boote in Ein- 

verschiedenen Kursen gesichtet. Funk- 

erfaßte Übermittlung Standortes deutschen 

i Kanin Noß und deutschen Hinensuchers in 

ord durch Chef russ. Nordmeerflotte am 28/10. 

unterrichtete am 22/10. Schiff über minen- 

s Gebiet, vermutlich im Gebiet Beluschja-Buclt 

L Uf 

sjk 
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29.10.42 In Auafal 

ten erfadt 

ob Jugor- 

rt Beiuschja-Buobt wurden Minenräumarbel- 

Am 22/10. wurde Anfrage aufgenonunen, 

Straße minenfrei ist. 

2. Eigene Ls ge; 

Am 

Schäden, 

schlechte 

bei Obret 

herausges 

mung i 

im Raum £ 

7/10. fdl. Luftangriff auf Eiberg ohne 

Jagd in Eollafjord wurde am 28/10. wegen 

n Wetters abgebrochen. Ubootewarnmeldung 

tad vom 28/10. hat sich als Fehlmeldung 

teilt. Sperrung Earmsundes nach Minenräu- 

hoben. Am 28. und 29/10. fdl. Lufttätigkeit 

tavanger. 

Ver] 

Vorkommni 

egung "Hipper" in Kafjord ohne besondere 

Sü6 • 

Zur 

89 AA unc 

Admiral 

Spitzberj 

besteht 

Reydar- 

Erkenntnl 

Hvalf jorc 

bisher s 

Erfassung nächsten PQ-Seleitzuges werden 

94 AA durch 2 weitere Uboote besetzt, 

ijordmeer entnimmt aus Feindbewegungen bei 

en, daß an Westküste fdl. Versorgungsbasis 

er vorbereitet wird. Wechselnde Belegungen 

ijn,d Seydiafjord mit Seestreitkräften sowie 

sse der Luftaufklärung in Reykjavik und 

ergeben undurohsiohtiges Bild, so daß 

ilchere Anzeichen für PQ 19 nicht vorliegen. 

t de 

U 3' 

Spitzber^ 

Jan Mayer 

17 führt Sonderaufgabe an »ordwestküste 

ens durch. U 586 ist zur Erkundung von 

eingesetzt. (s.Es. 1030). 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

6 em S£0-lich von Skagen sind 2 dänische Fisch- 

kutter auf line gelaufen. Ein Kutter ist gesunken, 

der andere npch Skagen eingeschleppt. 

-//f- 

-Datum 
Ullb 

Ubritll 

atigabe Dtte^, ‘Blut*, Bcittr, 
estcgaiig, 5Sel«u4>miifl, ^Icbtlgttit 

btr £uft, OTont>fd;clu ufiu. 
^orfoniniiilffe 

29.10.42 In Auafal 

ten erfadt 

ob Jugur- 

rt Beluschja-Buoht wurden Uinenräumarbei- 

Am 22/10. wurde Anfrage aufgenoxamen, 

Straße minenfrei ist. 

2. Eigene L« ge 

Am 

Schäden, 

schlechtt 

bei Obres 

herausge 

mung 

im Raum £ 

auf £ e 

7/10. fdl. Luftangriff auf Kiberg ohne 

Jagd in Jollafjord wurde am 28/10. wegen 

n Wettere abgebrochen. Ubootswarnmeldung 

tad vom 28/10. hat sich als Fehlmeldung 

teilt. Sperrung Karmsundes nach Minenräu- 

hoben. Am 28. und 29/10. fdl. Lufttätigkeit 

tavanger. 

Ver] 

Yorkommn1 

egung "Hipper" in Kafjord ohne besondere 

Zur 

89 AA unc 

Admiral 

Spitzbor, 

besteht 

Reydar- 

Erkenntnl 

Hvalfjorc 

bisher s 

Erfassung nächsten PQ-Geleitzugea werden 

94 AA durch 2 weitere Uboote besetzt, 

ijordmeer entnimmt aus Feindbewegungen bei 

en, daß an Westküste fdl. Versorjungsbaeie 

er vorbereitet wird. Wechselnde Belegungen 

ijnd Seydisf jord mit Seestreitkräften sowie 

sse der Luftaufklärung in Reykjavik und 

ergeben undurohsiohtiges Bild, so daß 

chere Anzeichen für PQ 19 nicht vorliegen. 

c de 

U 3' 

Spitzber^ 

Jan Mayer 

1|7 führt Sonderaufgabe an Bordwestküste 

ens durch. U 586 ist zur Erkundung von 

eingesetzt. (s.Fs. 1030). 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

6 sm S£0-lich von Skagen sind 2 dänische Fisch- 

kutter auf line gelaufen. Ein Kutter ist gesunken, 

iohSkngen eingeschleppt. der andere 
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29.10.42 

(268) 

(269) 

Im Übrigen 

reich.. 

Vom 2 3 

D. "Thylan 

Östliche 0 

keine besonderen Vorkommnisse im BSO-Be- 

. nachmittags wurde Ubootsfehlangriff auf 

in 9473 AO nachgemeldet. 

ütsee t 

1. Feindla 

Ha 

während 

die Spe 

die Boo 

sowie 0 

keine i 

KIB 26/|l. 

fassung 

Ostseefjl 

die Spe 

als 

wehrber L 

Heft IIC 

h Gefangenenaussagen des Ubootes S 7 sind 

des Sommers 1942 ca. 15 russ. Uboote durch 

rren in die Ostsee ausgelaufen, dabei sind 

te Schtsch 317 und 405, M 95, 96 oder 97 

7 verloren gegangen. Da von den Einheiten 

i den bisherigen Aussagen enthalten sind (s. 

0.), kann nunmehr mit der namentlichen Er- 

von insgesamt mindestens 18 HboVrenoer russ. 

otte gerechnet werden. Der Durchbruch durch 

-ren wird von den Russen begreiflicherweise 

gefährlich angesehen. Nähere Angaben s. Ab- 

cht gemäß l/3kl 36063/42 geh. in ETB Teil 0 

2. Eigene 3age i 

TU; 

12 

Groß-1 

Beide A 

SW-lich 

westl. 

auf D. 

mußten 

nischen 

kräfte 

14 Uhr erfolgte LT-Angriff auf U 30 westl. 

ters und 1552 Uhr auf SAT Ost bei Vikalla. 

igriffe blieben ohne Wirkung. 2245 Uhr wurde 

Utoe fdl. Uboot gesichtet und bekämpft. 25 sm 

:jyserort erfolgte 2306 Uhr Ubootsfehlangriff 

'Gordias". Minensucharbeiten im Rigabusen 

wegen Wetterlage abgebrochen werden. Im fin- 

Meerbusen wurden die Aufgaben der Seestreit- 

ulanmäßig durchgeführt. 

anflabc bc^ Dric^, 'Jßtrib, 'Baut, 
©tförtng, »eleudjjuiifl, ©Idjtlöfeit 

bec fiuft, OToubfttjfIn ufio. 
^orfonunniffc 31? 

Im übrigen 

reich.. 

Vom 2 3 

D. "Thylan 

östliche 0 

keine besonderen Vorkommnisse im BSO-Be- 

. nachmittags wurde Ubootsfehlangriff auf 

in 9473 AO nachgemeldet. 

3tseei 

1. Peindla 

Ka:h Gefangenenaussagen des Ubootes S 7 sind 

während des Sommers 1942 ca. 15 russ. Uboote durch 

die Sperren in die Ostsee ausgelaufen, dabei sind 

die Boote Schtsch 317 und 405, 11 95, 96 oder 97 

sowie 0 7 verloren gegangen. Da von den Einheiten 

keine ii den bisherigen Aussagen enthalten sind (s. 

KTB 26/LO.), kann nunmehr mit der namentlichen Er- 

fassung von insgesamt mindestens 18 UtoV^en der russ. 

OstseefLotte gerechnet werden. Der Durchbruch durch 

die Spe rren wird von den Russen begreiflicherweise 

als sehr gefährlich angesehen, nähere Angaben s. Ab- 

wehrberlcht gemäB l/3kl 36063/42 geh. in KTB Teil 0 

Heft II[ 

2. Eigene Lage i 

TU; 

12 

Groß-1 

Beide A 

SW-lich 

westl. 

auf D. 

mußten 

nischen 

kräfte 

L4 Uhr erfolgte II-Angriff auf U 30 westl. 

ters und 1552 Uhr auf SAT Ost bei Vikalla. 

igfiffe blieben ohne Wirkung. 2245 Uhr wurde 

Utoe fdl. Uboot gesichtet und bekämpft. 25 em 

:.yserort erfolgte 2306 Uhr Ubootsfehlangriff 

Gordias“. Hinensucharbeiten im Rigabusen 

wegen Wetterlage abgebrochen werden. Im fin- 

Meerbusen wurden die Aufgaben der Seestreit- 

;>lanmäßig durchgeführt. 
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■29.10.42 

(270) 

Ital. Marine hat Verkauf ihrer MAS-Boote in 

Ladogasee an die Finnen abgelehnt. Im Einvernehmen 

mit Ski beabsichtigt Gruppe Bord, die MAS-Boote 

nach Wiedereintreffen im Pinnenbusen bis zum Ein- 

treten der Vereisung dem FdM Ost zur Verfügung zu 

stellen. Bei Eintritt der Vereisung sollen die Boote 

naqh Heval zur Motorenüberholung und Überwinterung 

gehen. 

Mangelhafte Ortungaleistungen gegen fdl. TJboote 

führt FdM Ost auf Unzuverlä^igkeit der Geräte in 

der technischen Ausführung, dadurch hervorgerufene 

Unsicherheit in der Bedienung und mangelhaftes 

Vertrauen zur Waffe sowie auf mangelhafte Ausbil- 

dung des Bedienungspersonals in taktischer und tech- 

nischer Einsicht zurück. Auch das taktische Verständ- 

nis der jungen Kommandanten genügt nicht immer. 

FdM Ost scnlägt daher vor, die für Ubootsabwehr- 

waffen zuständigen Offiziere zur Gewinnung prakti- 

scher Erfahrungen vorübergehend auf U-Jägern im 

n einzuschiffen. Finnenbuse 
u. 

Angelegenheit ist von S 

zu verfolgen. 

weiter 

Für besondere Verwendung der Batt. Zerel lie- 

gen bei Ski keine Absichten vor. Gruppe Bord wird 

Verfügung über diese Batterie im Ostraum anfrage- 

gemäß freigestellt. 

V. U b o o t 

1. Feindlage: 

sül Im 

Aufklärung 

stelle im 

skriegführung . 

liehen Einholgebiet wurden 25 in der 

tätige Flugzeuge erfaßt. Engl. Funk- 

lordwestl. Schottland übermittelte 

V//- 
X>aiiim 

mit) 
Utoelt 

auflrtbe bc6 Orte», Tüinb, Leiter, 
Öeedaiiß, »tleudjtuiifl, 0ld)tlßUh 

t>er ßuft, QJloiibfdjel« u|u'. 

•29.10.42 

(270) 

Ital. Marine hat Verkauf ihrer MAS-Boote in 

Ladogasee an die Finnen abgelehnt. Im Einvernehmen, 

mit Ski beabsichtigt Gruppe Bord, die MAS-Boote 

nach Wiedereintreffen im Finnenbusen bis zum Ein- 

treten der Vereisung dem FdM Ost zur Verfügung zu 

stellen. Bei Eintritt der Vereisung sollen die Boote 

naqh Reval zur Motorenüberholung und Überwinterung 

gehen. 

Mangelhafte Ortungsleistungen gegen fdl. Uboote 

führt FdM Ost auf Unzuverl^jSigkeit der Gerate in 

der technischen Ausführung, dadurch hervorgerufene 

Unsicherheit in der Bedienung und mangelhaftes 

Vertrauen zur Waffe sowie auf mangelhafte Ausbil- 

dung des Bedienungspersonals in taktischer und tech- 

nischer Hinsicht zurück. Auch das taktische Verständ- 

nis der jungen Kommandmten genügt nicht Immer. 

FdM Ost scalagt daher vor, die für Ubooteabwehr- 

waffen zuständigen Offiziere zur Gewinnung prakti- 

scher Erfahrungen vorübergehend auf U-Jägern im 

Finnenbusein einzuschiffen. 

Angelegenheit ist von S 

zu verfolgen. 

Für besondere Verwendung der Batt. Zerel lie- 

gen bei Ski keine Absichten vor. Gruppe Bord wird 

Verfügung Uber diese Batterie im Oetraum anfrage- 

gemäß freigestellt. 

V. U b o o t 

1. Feindlage: 

sül Im 

Aufklärung 

stelle im 

H. 
weiter 

skriegführung . 

liehen Einholgebiet wurden 25 in der 

tätige Flugzeuge erfaßt. Engl. Funk- 

lordwestl. Schottland übermittelte 
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29-10.42 SSS-Meld mg D. "Tervanl" (409 BRT), der 2135 Ulir 

torpedie’t wurde. 

Einlauferi von "Rodney" mit Zerstörern, und 

eines Ge .eitzuges von Westen nach Gibraltar s. 

Peindlag i Mittelmeer. 

Im liüdatlantik wurde Versenkung engl. D.nLa 

Place" (7 

2. Eigene La 

Im 

"Puma" gi 

versohle 

dierung 

sen Sink£ 

wahrsche 

Einen Ha 

BRT hat 

Hachzügl 

Gru]() 

von AJ 8' 

zug ange 

BO 2591 

faßt. 

Von 

U 575 no 

BRT in BI 

Von 

,327 BRT) in Kapstadt-Gebiet erfaßt. 

Hordatlantik wurde Operation der Gruppe 

gen Geleitzug in AL im Hinblick auf Wetter- 

ohterung abgebrochen. U 624 meldet Torpe- 

iues T. Typ "Weatfolk" (14.547 BRT), des- 

n nach Explosion wahrscheinlich ist, sowie 

nliche Torpedierung eines T. von 5.000 BRT. 

(jihzugler des Geleites in Größe von 7 - 8.000 

436 in Al 5447 versenkt. Einen weiteren 

von 4.000 BRT versenkte U 224. 

pe “Veilchen“ wird in neuem VP-Streifen 

■Öl nach BC 2917 gegen erwarteten HX-Geleit- 

ietzt. Ein SW-steuernder Geleitzug wurde in 

1914 Uhr von einem Boot dieser Gruppe er- 

den übrigen Booten im Hordatlantik meldet 

<h Versenkung eines Einzelfahrers von 5.000 

2932. 

der USA-Küste liegen Erfolgsmeldungen nicht 

In V estindien versenkte U 129 in EE 6413 D. 

"West Keler" (5.620 BRT). 

Opei ation der Gruppe "Streitaxt" gegen den Ge- 

leitzug vestl. der Kanaren wurde fortgesetzt. 

U 509 (Kndt. Oblt.z.S. Witte) hat aus diesem Geleit- 

zug am 27). einen D. von 9.000 und einen D. von 6.500 

Dalum 
HMD 

Uhrjeh 

Zugabe (J«I5 DcltiJ, Wliil), Wencr, 
0tegaitg, ajtlcucljiinig 'w'Idi11gt<11 

ber t'uft, Wouffdicin H(ID. 
oiiinuiiffe 318 

29.10.42 SS5-UfaldD. "Tervani" (409 BRT), der 2135 Uhr 

torpedie 

Eia.aufen von "Rodney" mit Zerstörern und 

eines Ge .eitzuges von Westen nach. Gibraltar s. 

Peindlag i llittelmeor. 

Im liüdatlantik wurde Versenkung engl. D.nLa 

Place" (''.327 BRT) in Kapstadt-Gebiet erfaßt. 

2. Eigene Lugei 

tä'i 

Im 

"Puma" 

versohle 

dierung 

sen Sink£ 

wahrsohe 

Einen Ha 

BRT hat 

Bnchzügl 

Sruji 

von AJ 0 

zug ange 

BO 2591 

faßt. 

t wurde. 

Nordatlantik wurde Operation der Gruppe 

gen Geleitzug in AL im Hinblick auf Wetter- 

ohterung abgebrochen. U 624 meldet Torpe- 

ines T. Typ "Westfolk" (14.547 BRT), des- 

n nach Explosion wahrscheinlich ist, sowie 

nliche Torpedierung eines T. von 5,000 BRT. 

i|hziigler des Geleites in Größe von 7 - 8.000 

436 in AL 5447 versenkt. Einen weiteren 

er von 4.000 BRT versenkte U 224. 

pe “Veilchen" wird in neuem VP-Streifen 

ißl nach BO 2917 gegen erwarteten HX-Geleit- 

eetzt. Ein SW—steuernder Geleitzug wurde in 

1914 Uhr von einem Boot dieser Gruppe er- 

Von 

U 575 no 

BRT in BI 

Von 

vor. 

den übrigen Booten im Hordatlantik meldet 

th Versenkung eines Binzeifahrers von 5.000 

2932. 

der USA-Küste liegen Erfolgsmeldungen nicht 

In V estindien versenkte U 129 in EE 6413 D. 

"West Keler" (5.620 BRT). 

Opeiation der Gruppe "Streitaxt" gegen den Ge- 

leitzug vestl. der Kanaren wurde fortgesetzt. 

U 509 (Kndt. Oblt.z.S. Witte) hat aus diesem Geleit- 

zug am 27|. einen D. von 9.000 und einen D. von 6.500 
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«iiflabe t>ti Dttti, Oßtut», Wencr, 
etcgaiifl, »tleu^luiiß, ©IctMlaftli 

bet Ciift, anoubfAelii ufio. 
9? o t f o m m n l f f e 

(271) y 
•'t 

BRT torpediert und sinkend beobachtet und am 28/lOt 

einen D. 

senkt. U 

engl. D. 

Bei 

von 5.000 und einen D. von 7.000 BRT ver- 

203 hat einen D. von 6.000 BRT versenkt. 

Im $eegebiet um Freetown versenkte DD 5 

"ßrimrose Hill" (7.600 BRT) in L3 9835, 

der mit : flugzeuge^von England nach Freetown be- 

stimmt war. 

der Gruppe "Eisbär” hat D 159 am 29* 

in JJ 25 -1 D. "Roß" und D. "La Place" (s. Feindlage) 

versenkt , 

Im westl. Mittelmeer erhielten eigene üboote 

Fühlung in fdl. Trägerverband. Ein von D 431 in 

OH 8153 lurohgefUhrter Angriff blieb leider er- 

folglos 

Im 

warnungs 

als fein 

eines 10 

Bosporus 

Schwarzen User wird D 24 unterrichtet, daß 

.oser Waffeneinaatz gegen nicht einwandfrei 

llich erkannte Handelsschiffe innerhalb 

sm Streifens vor türkisoher Küste und vor 

verboten ist. 

Wei ;ere Hachriohten sowie Auswertung des lau- 

fenden E: ?fahrungsberichtes des BdD mit Stellung- 

nahme zi Operation der Gruppe "Eisbär" enthält 

Ergänzung zur Lage Uboote in KTB Teil B Heft IV, 

VI. L u f 

Raum um Eng 

Lfl 3 

meist zu Al 

ikriegführung 

.andi 

letzte am Tage insgesamt 42 Flugzeuge 

irmstarts ein. 

- 

T'rtlum 

Ubcjrit 

29.10.42 

(271) 

Miisobt btii Dttct. JBiiic »etltr, 
iSttjailB, -BtleiKbluns, eiAllBltil 

btt Sufi, aibllbfctiilH lifio. 

T 

BRT torp 

einen II. 

senkt. U 

Im 

engl. D. 

der mit 

stimmt ' 

ediert und sinkend beobachtet und am 28/10. 

von 5.000 und einen D. von 7.000 BR? ver- 

203 hat einen D. von 6.000 BRT versenkt. 

üeegebiet um Freetown versenkte DD 5 

"ßrimrose Hill" (7.600 BRT) in D3 9835, 

: flugzeuge^von England naoh Freetown be- 

Be£ 

in JJ 25 

versenkt 

Im 

Fühlung 

OH 8153 

folglOB 

Im 

Warnung 

als fei 

eines 10 

Bosporus 

Weit: 

fenden E: 

nähme 

westl. llittelmeer erhielten eigene Uboote 

in fdl. Trägerverband. Ein von D 431 in 

lurohgefUhrter Angriff blieb leider er- 

Ergänzung 

VI. L u f 

Raum um Eni 

Lfl 3 

meist zu A: 

f o m m u t f f e 

der Gruppe "Eisbär" hat D 159 am 29. 

1 D. "Roß" und D. "La Plaoe" (s. Feindlaga) 

chwarzen Ueer wird D 24 unterrichtet, daß 

;s .oser Waffeneinsatz gegen nicht einwandfrei 

nfLlich erkannte Handelsschiffe innerhalb 

sm Streifens vor türkischer Küste und vor 

verboten ist. 

zi 

ere Hachrichten sowie Auswertung des lau- 

■fahrunt>aberichtes des BdU mit Stellung- 

Operation der Gruppe "Eisbär" enthält 

zur Lage Uboote in KTB Teil B Heft IV. 

;kriegführung 

g .andi 

letzte am Tage insgesamt 42 Flugzeuge 

1 irmstarts ein. 
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Hntjabt bei Oxtti, r5ülab, Qßeiur, 
©etgang, »elcucblunfl, (Sidulgteli 

ber fiufi, 2*lout>fd)ttii n['b- 

ElnflÜKet 

Ei 

de 

Heben 

das Gebiet 

30/10. 5 Einjf 

aaum Warachaa 

Absetzen von 

4 Einflüge 

nzeleinflügen bei Tage in den Weatraum und 

r friesischen Inseln wurden in der Hacht zum 

lüge in die Ostsee bis Danziger Bucht bzw. 

gemeldet. Da keine BAW stattfanden, wird 

Agenten vermutet. Im Kaum Holland wurden 

flestgestellt. 

Mittelmeerraumi 

Gesamteinsatz im Befehlsbereich OB Süd betrug 

250 - 260 Elugzeuge zur Unterstützung des Abwehrkampfes 

des Afrikakorps. Erkenntnisse der Aufklärung s. ?eind- 

lage Hittelmeer. 

Ostfront 1 

Von den 

59 Beindflug 

2 am Boden 

s. Lage Mordlmeer. 

1. Feindlage 

35orfoinmiuffe 319 

Armeefronten wird starker Einsatz gemeldet, 

zeuge wurden im Luftkampf, 7 durch Flak und 

vjernichtet. Aufklärungstätigkeit bei Lfl 5 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Sxhwarzen Meer. 

Mittelmeeri 

Der aus Gibraltar am 28/10. ausgelaufene Träger- 

verband vurde 0840 Uhr von eigenen Flugzeugen etwa 

77 sm HHO-lich Algier auf Südkurs in Auslaufstärke 

wieder eifaflt. Der erfolglose Ubootsangriff erfolgte 

1730 Uhr. Letzte FUhlunghaltermeldung wurde 1835 Ubr 

duroh Uboot in 70 sm HHO-lich Oran erstattet. Ab 

1100 Uhr wurde der Verband auf westlichen Kursen festge- 

stellt 

üfllum 
unb 

utitjtii 

29.10.42 

ZnQabt bti Druo, üilnt, QUeitct, 
<Stigang, »tltuitiluna, eidillgtili 

btt Cu ft, Itioiitifdtctii ii [tu 

Einflüge t 

El 

de 

Einf! 

Heben 

das Gebiet 

30/10. 5 

Eaum Warechaja 

Absätzen von 

4 Einflüge 

nzeleinflügen bei Tage in den Weatraum und 

r frieBlechen Inaein wurden in der Bacht zua 

lüge in die Oataee bia Eanziger Bucht bzw. 

gemeldet. Ea keine BAW atattfandenf wird 

Agenten vermutet. Im Raum Holland wurden 

fleatgeatellt. 

ilittelmeerra umi 

Elu, 
Geaamt 

250 - 260 

dea Afrikakolr 

läge Kittelne 

ejinaatz im Befehlsbereich OB Süd betrug 

gzeuge zur Unterstützung dea Abwehrkampfea 

ps. Erkenntniase der Aufklärung a. Peind- 

er. 

Ostfront» 

Von der 

59 Feindflugz 

2 am Boden 

s. läge Hord|meer. 

1. Feindlage 

Q3orfoinnuuffe 319 

Armeefronten wird starker Einsatz gemeldet, 

euge wurden im Luftkampf, 7 durch Flak und 

vlernichtet. Aufklärungatätigkeit bei Lfl 5 

VII. Kriegführung im Mittelmeer und Schwärzen Meer. 

Mittelmeeri 

Der aus Gibraltar am 28/10. ausgelaufene Träger- 

verband v.urde 0840 Uhr von eigenen Flugzeugen etwa 

77 am HNO-lich Algier auf Südkura in Auslaufstärke 

wieder erfaSt. Der erfolglose Ubootsangriff erfolgte 

1730 Uhr. Letzte Fühlunghaltermeldung wurde 1835 Uhr 

duroh Uboot in 70 eni HüO-lioh Oran erstattet. Ab 

1100 Uhr wurde der Verband auf westlichen Kursen featge- 

stellt. 



Datum 
mit' 

Ufrrjdt 

29 »IQ »4-2 

angabc btö Dttcc, IBiub, IBcitcr, 
©ctflauß, SBtltutbluiiö, @l(i)tt0ftit 

ber fiuft, TioiibfctKlii U(ID. 

Für Abapi 1 

SJorfoninuUffe 

ung der nach Abwehrmeldung für Malta 

an Bord ^ enommenen 42 Spitfire hat der Verband 

verhältru smäSig weit weatlioh kehrtgemaoht. Je- 

doch deol.t die Reichweite der Spitfire I 

mit 1.00C km die Entfernung aus einen Position 

nördl. vcn Algier bis Malta mit 520 sm völlig, 

ganz abgesehen davon, daß durch Verwendung von 

Zusatztar.ks die genannte Reichweite noch erhöht 

werden kenn. Es ist daher anzunehmen, daß viel- 

leicht ai.ch im Hinblick auf die feetgestellte 

starke Ul ootsgefährdung der Verband sich gescheut 

hat, weiler nach Osten vorzustoßen, als unbedingt 

für die 1 rfiillung seiner Aufgabe notwendig war. 

Im Bunkvc rkehr ist der Verband nicht aufgetreten. 

In Gibraltar sind von Westen eingelaufeni 

Ein Schlachtschiff Typ "Helson", wahrscheinlich. 

"Rcdney" mit 3 Zerstörern, ein Geleit aus 9, nach 

ital. Meldung 13 D. mit 4 Zerstörern, 4 K- und 

2 R-Bootcn sowie ein Kreuzer "Eidjin-KlaBsa und 

ein USA-1 . mit einem Zerstörer. 

Die Anzeichen für eine bevorstehende 

Versorgung von Malta verdichten sich. 

Uboot wurde KW-lioh Pola gesichtet. Ein 

Im c 

klärung i 

Haf enbelc 

Tageslagc 

2. Eigene Ik 

etwärtigen Mittelmeer erfaßte Luftauf- 

egen Geleitverkehr. Einzelheiten sowie 

gung von Port Said UQd Suez-Gebiet s. 

ge Mittelmeer und Hordafrlkatransportei 

Am 28/10. abends leichter fdl. Luftangriff 

auf Bavaiino. Schadensmeldungen liegen nicht vor. 

Kachjital. Meldung erfolgten 0230 Uhr bzw. 0405 Uhr 

2 fdl. Lendungsversuche 20 bzw. 45 km ostwärts 

Marsa Malruk, die beide angeblich mit beträcht- 

lichen Peindverlusten abgewiesen wurden. Einzel- 

-6J0 

Darum 
uub 

10 * 42 

Angabe beb Dtte«, 'Biub, Qßcitcr, 
©tegaug, ®clcudnunö, ©idiiialeir 

bet £ufr, OToubf^clu u(io. 

Für Abapi: 

53Dr!oiii in niffe 

ung der nach Atwehrmeldung für Malta 

an Bord t enommenen 42 Spitfire hat der Verband 

verhältnismäßig weit westlich kehrtgemaoht. Je- 

doch deol.t die Reichweite der Spitfire I 

mit 1.00C km die Entfernung aus einer Position 

nördl. vc n Algier bis IlUlta mit 520 am völlig, 

g^nz abge sehen davon, daß durch Verwendung von 

Zusatztatks die genannte Reichweite noch erhöht 

werden kenn. Es ist daher anzunehmen, daß viel- 

leicht aich im Hinblick auf die festgeetellte 

starke Ul ootsgefährdung der Verband sich gescheut 

hat, weiler nach Osten vorzustoßen, als unbedingt 

für die 1 rfUHung seiner Aufgabe notwendig war. 

Im Eunkvcrkehr ist der Verband nicht aufgetreten. 

In Cibraltar sind von Westen eingelaufem 

Ein Schicchtschiff Typ "Helson", wahrscheinlich- 
1,Rodneyn mit 3 Zerstörern, ein Geleit aus 9, nach 

ital. Meldung 13 D. mit 4 Zerstörern, 4 K- und 

2 U-Booten sowie ein Kreuzer ,lPid]in-Klasa9 und 

ein USA-G(. mxt einem Zerstörer. 

Die Anzeichen für eine bevorstehende 

Versorgung von Malta verdichten sich. 

Ein Uboot wurde HW-lioh Pola gesichtet. 

stwärtigen Mittelmqer erfaßte Luftauf- 

i}egen Geleitverkehr. Einzelheiten sowie 

gung von Port Said und Suez-Gebiet s. 

Im 

klarung 

Hafenbelc 

Tageslagi 

2. Eigene Le. ge Uittelmeer und Hordafrlkatransportet 

Am 28/10. abends leichter fdl. Luftangriff 

auf Bavaiino. Schadensmeldungen liegen nicht vor. 

Bach|ital. Meldung erfolgten 0230 Uhr bzw. 0405 Uhr 

2 fdl. Eendungsversuohe 20 bzw. 45 km ostwärts 

Marsa iflairuk, die beide angeblich mit beträcht- 

lichen Peindverlusten abgewiesen wurden. Einzel- 
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29.10.42 heltan fehlen. Die von Italienern behauptete Ver- 

nichtung von 6 fdl. Einheiten trifft nach Mittei- 

lung voi> Dt. Markdo. nicht zu. 

OKW 

quartier 

/ W.F.St. hat an Dt. General beim Haupt- 

der ital. Wehrmacht, nachr. Wi-Amt und 

Ski, Waldung erteilt, daß dringlichste Hilfeleistung 

für Panze rarmee mit RUoksichtsnahme auf spätere Ent- 

der Heizöllage jetzt nicht eingeschränkt 

werden darf. Zubußen aus deutschen Beständen sind 

zum Teil bis an äußerste Grenze der Möglichkeit ge- 

steigert und sollen mit Insgesamt 39-500 t bis Mitte 

llovember zugeführt werden. Kleinere Zuschüsse werden 

ch bis Ende des Jahres noch möglich gemacht 

werden. Lei Marschall Antonesou sind heute erneut 

dringlichste Vorstellungen erhoben, um Zufuhren aus 

Rumänien nach Italien angesichts Lage der Panzerarmee 

zu besch]eunigen und zu vermehren. Durch scharfe Kon- 

trolle de r deutschen Dienststellen muß jedoch sicher- 

gestellt 

kung der 

werden, daß die unter Äußerster Beschrän- 

deutschen Bedürfnisse zusätzlich geliefer- 

ten Heize Imengen ausschließlich zu Gunsten der 

dt. / it. 

bundenen 

Außerdem 

eingesets 

nete Aust 

richtunge 

fördern u 

streitkr 

nutzt wei 

sind zu E 

1. Pz.Armee und der damit unmittelbar ver- 

Zwecke der Kriegführung eingesetzt werden, 

ist darauf hinzuwirken, daß zum Transport 

te Torpedo-Boote und Kreuzer durch geeig- 

auten von entbehrlichen Waffen und Ein- 

n befähigt werden, größere Lasten zu be- 

nd daß zum Geleit eingesetzte leichte See- 

fte ebenfalls zu Transportzwecken ausge- 

;den. Maßnahmen zu den beiden^letzten Punkten 

elden. (s.Ps. 1900) 

Dt. Markdo. Italien bittet wegen dringlichster 

Notlage der Pz.Armee zusätzlich zu ital. Maßnahmen 

Einsatz von "Hermes" für Geleit und Benzintransporte 

nach Tobruk. 

Datum 
mit) 

llbrifü 

29.10.42 

21iiöabf b<s Oxut, Wlub, 'JUuur 
^tegnug. a5clctid)tuufl, Ölritiigtcii 

bcr 2uft, Q)Hiit>fd>eiii H(I». 
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halten fehlen. Die von Italienern behauptete Ver- 

nichtung von 6 fdl. Einheiten trifft nach Mittei- 

lung von Dt. Ma.rkdo. nicht zu. 

OKW / W.ff.St. hat an Dt. General beim Haupt- 

quartier der ital. Wehrmacht, nachr. Wi-Amt und 

Ski, Weisung erteilt, daß dringlichste Hilfeleistung 

für Panze rarmee mit Rüoksichtsnahme auf spätere Ent- 

wicklung der Heizöllage Jetzt nicht eingeschränkt 

werden dnrf. Zubußen aus deutschen Beständen sind 

zum Teil bis an äußerste Grenze der Möglichkeit ge- 

steigert und sollen mit insgesamt 39-500 t bis Mitte 

Hovember zugeftihrt werden. Kleinere Zusohüsse werden 

auch dam ch bis Ende des Jahres noch möglich gemacht 

werden, lei Marschall Antonesou sind heute erneut 

dringlichste Vorstellungen erhoben, um Zufuhren aus 

Rumänien nach Italien angesichts Lage der Panzerarmee 

zu beschJ eunigen und zu vermehren. Durch scharfe Kon- 

trolle de r deutscnen Dienststellen muß Jedoch sicher- 

gestellt werden, daß die unter äußerster Beschrän- 

kung der deutschen Bedürfnisse zusätzlich geliefer- 

ten Heizilmengen ausschließlich zu Gunsten der 

dt. / itt1. Pz.Armee und der damit unmittelbar ver- 

bundenen Zwacke der Kriegführung eingesetzt werden. 

Außerdem ist darauf hinzuwirken, daß zum Transport 

eingesetite Torpedo-Boote und Kreuzer durch geeig- 

nete Auslauten von entbehrlichen Waffen und Ein- 

richtungen befähigt werden, größere Lasten zu be- 

fördern ind daß zum Geleit eingesetzte leichte See- 

streitkre fte ebenfalls zu Transportzwecken ausge— 

nutzt weiden. Haßmlimen zu den beidenjletzten Punkten 

sind zu Beiden. (s.Ps. 1900) 

Dt. Markdo. Italien bittet wegen dringlichster 

Notlage der Pz.Armee zusätzlich zu ital. Maßnahmen 

Einsatz von "Hermes” für Geleit und Benzintransporte 

nach Tobiuk. 
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Seegang, ^clcmbiuiio, 0td)tigfelt 

ber Ciift, OToubfdjeiii ufiu. 
^orfoinntHiffe 

29.10.42 Über 

werden fojL, 

3 Zerstör 

am 28/10, 

laufen. T 

triebseto 

Bengasi a 

Baoh. 

etwa l/ll 

setzt, fe 

nach Tobr 

port-Uboo 

beschleunL 

Einsatz d 

zwischen 

satz von 

zeitig 

ten zwisc: 

griff auf 

schlagen. 

Auslh 

her aus u: 

ist vorm, 

stoff für 

vorm, von 

3 dt. und 

mend in 

die Abwicklung des Nachsohubverkehrs 

gende Einzelheiten gemeldet« 

r sind mit 219 t Heeresbetriebsstoff 

nachm, aus Tarent nach Tobruk ausge- 

"Portofino" ist mit 2.500 t Heeresbe- 

?f am 29/10. 0500 Ohr von Tarent nach 

isgelauf en. 

mi t 

Ausfall T. "Louisiana" wird T, "Giordano" 

von Tarent nach Bengasi in Marsch ge- 

ner T. "Labor" von Beapel über Tripolis 

ik mit 500 t Benzin. Als viertes Trans- 

wird "Bragadino" von Tarent nach Tobruk 

gt eingesetzt. Dt. Markdo. hat erneuten 

sr für Tobruk vorgesehenen 10 Front-Uboote 

Juda und Tobruk sowie beschleunigten Bin- 

Yelteren 3 ital. Flottenzerstörem gleioh- 

"Hermes" für mehrfache Versorgungsfahr- 

ien Griechenland und Tobruk unter RUok- 

den ^eizölbeetand des Adm. Ägäis vorge- 

ufen D. "Etiopla" aus Havarino is-^bis- 

ibekannten Gründen verschoben. "Barletta" 

von Piräus nach Tobruk mit 261 t Betrieba- 

das Heer ausgelaufen. D. "Morandi" ist 

Tripolis kommend in Bengasi eingelaufen, 

ein ital. MFP sind vorm, von Tobruk kom- 

rsa Matruk eingelaufen. Mi: 

Es bleibt dringend zu hoffen, daß der 

Versuch,nunmehr die letzte Möglichkeit 

eines Hachschubs für die bedrängte Pan- 

zerarmee in Gang zu setzen, nicht zu 

spät kommt, sondern soviel Brennstoff und 

Munition herübersohafft, daß die dt ./ital, 

Pz.Armee dem Angriff des zahlen- und 

materialmäßig überlegenen Gegners etand- 

halten kann. Daß diese Hotmaßnahme auf 

t)iHuin 
uitb 

llbrjcil 

2iiiöabe betf Dric^, HJitit», Qüetur, 
tStcflang, 58tlnut)tuii|j( ©IdjflßtcU 

btr Ciift, iOToabfcbclii nfj». 
^ovfommniffe 

29.10.42 tlber 

werden fojl, 

3 Zerstör 

am 28/10, 

laufen. I 

triebseto 

Bengasl a 

Bach 

etwa 1/11 

setzt, fe 

nach lobr 

port-Ubook 

beschleun 

Einsatz 

zwischen 

satz von 

zeitig 

ten zwisa 

griff auf 

schlagen. 

Ausl 

her aus uj: 

ist vorm, 

stoff für 

vorm, von 

3 dt. und 

mend in 

ml b 

die Abwicklung des Haohsohubverkehrs 

gende Einzelheiten gemeldet« 

jr sind mit 219 t Heeresbetrlebsstoff 

naohm. aus Tarent nach Tobruk ausge- 

"Portofino" ist mit 2.500 t Heereabe- 

ii am 29/10. 0500 Uhr von Tarent nach 

isgelauf en. 

Ausfall T. "Loxiisiana" wird T. "Giordano" 

von Tarent nach Bengaei in Marsch ge- 

ner T. nLaborn von Beapel über Tripolis 

ik mit 500 t Benzin. Als viertes Trans- 

wird "Bragadino" von Tarent nach Tobruk 

.gt eingesetzt. Dt. Markdo. hat erneuten 

r für Tobruk vorgesehenen 10 Pront-Uboote 

Juda und Tobruk sowie beschleunigten Bin- 

veiteren 3 ital. Plottenzerstörem gleioh- 

"Hermes" für mehrfache Versorgungsfahr- 

}ien Griechenland und Tobruk unter EUok- 

den ^elzölbestand des Adm. iigäls vorge- 

d 3 

vn 

lufen D. "Etiopia" aus Havarino isl|bia- 

ibekapnten Gründen verschoben. "Barletta" 

von Piräus nach Tobruk mit 261 t Betrieba- 

das Heer ausgelaufen. D. "Morandi" ist 

Tripolis kommend in Bengaei eingelaufen, 

ein ital. MPP sind vorm, von Tobruk kom- 

rsa Matruk eingelaufen. 

Es bleibt dringend zu hoffen, daB der 

Versuch,nunmehr die letzte Möglichkeit 

eines Hachschubs für die bedrängte Pan- 

zerarmee in Gang zu setzen, nicht zu 

spät kommt, sondern soviel Brennstoff und 

Munition herübersohafft, daß die dt./ital, 

Pz.Armee dem Angriff des zahlen- und 

materialmäßig überlegenen Gegners stand- 

haften kann. Daß diese Hotmaßnahme auf 



£33 

Datum 
mit) 

ll&rjcU 

29-10.42 

Zugabe De* Orte*, 3i3iut>, Zettel', 
Oeeijaiifl, »cl«iidjtung, ©Itbilßteit 

bcr Cuft, dRoiibf^Kt» ufi». 
QJotfomm niffe 321 

3. Bereich torineKruppe Slidi 

Ja 

Agälai 

U- 

Ergebnis 

vor Piräm 

stimmten 

Sohwarzea Meer« 

gelndlaft 

Büro! 

ein geleL 

Gagry uni 

gesichtet 

ein fdl 

kämpft. 

Eigene Lage« 

Minp 

Kertech 

kommnisa 

längere Sicht, d.h., wenn der Gegner alle 

seine Kräfte in den Angriff hineinwirft, 

die an sioh notwendig gewesene Bevorratung 

nicht ersetzen kann, is-tjaelbstverständlich. 

An dem Ernst der läge hat sioh somit nichts 

geändert. 

gd durch Elugzeuge in Kord-igäis blieb ohne 

T. "Rondine" ist auf Rückmarsch von Tobruk 

.s auf Grund gelaufen. Die 10 für Afrika be- 

Siebelfähren sind in Suda eingelaufen. 

h Luftaufklärung wurde vor Sotschi am 28/10. 

teter T. von 1.000 BRT auf SO-Kurs, vor 

Suohum ein Zerstörer und mehrere Wachboote 

Auf Grund Sehrohrsichtung wurde vor Odessa 

Uboot ohne erkennbaren Erfolg mit Wabos be- 

nräumarbeiten wurden fortgesetzt. Weg Taman 

freigegeben. Im übrigen keine besonderen Vor- 

f 3 3 

ttoiuni 
»mb 

ll^rjcU 

29»10»42 

Angabe Oxtti, ^luo, Weticr, 
esetgaiig, iöeltucbninfl, ©ltbHflUU 

tier Cuft, QRoub[cfy<hi ufio. 
Q3oi;foiiint ntffe 321 

3. Bereich ^arinegruppe Sildi 

-Ja 

iigäia i 

U- 

Ergebnie 

vor Piräai 

stimmten 

Schwarze 3 Meer« 

Eeindlag 

Büro: 

ein gelel 

Gagry uni 

geeichte t 

ein fdl 

kämpft. 

Eigene Lage_> 

Minp 

Eertsch 

kommnies 

längereSioht, d.h., nenn der Gegner alle 

seine Kräfte in den Angriff hineinwirft, 

die an eioh notwendig gewesene Bevorratung 

nicht ersetzen kann, isljselbstverständlich. 

An dem Ernst der Lage hat sich somit nichts 

geändert. 

gd durch Plugzeuge ln Hord-igäis blieb ohne 

T. "Eondine" ist auf Kückmarech von Tobruk 

a auf Grund gelaufen. Die 10 für Afrika be- 

Siebelfähren sind in Suda eingelaufen. 

:h Luftaufklärung wurde vor Sotschi am 28/10. 

teter T, von 1.000 BET auf SO-Kurs, vor 

Suohum ein Zerstörer und mehrere Wachboote 

Auf Grund Sehrohrsichtung wur^e vor Odessa 

Uboot ohne erkennbaren Erfolg mit Wabos be- 

nräumarbeiten wurden fortgesetzt. Weg Taman 

Creigegeben. Im übrigen keine besonderen Vor- 



•Daimii 
aut) 

llbrjeil 

21iiflrtbe ffß DCUö, Willi), Weiter, 
0eeoaiiö, »elcudjiuiiö, eiduiiifeit 

ber Cu ft, CUloiibfdielii ufii*. 
03 o r f o in nt ii i f f e 

29.10.42 VIII. Lage Oatasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

IX. Heer e s 1 a g e 

Ruesisohe Pr ont 1 

Heeresgruppe AJ 

lun. 

Südlich 

eigene Stel 

Seine Angrif 

ffeetl. Gölte 

e Angebrochene: 

tiopen an d 

wärts. 50. I 

abgelöst. 5C 

fügung OKH 

Schaumjan versuchte der Gegner, die 

:g mit allen Mitteln zu durchbrechen, 

fe wurden Jedoch zum Stehen-gebracht. 

ich ist der eigene Gegenangriff gegen die 

m Eeindkräfte im Gange. Eigene Opera- 

Terek-Pront echreiten erfolgreich vor- 

•D. wird auf der Krim von 5. Lw.Pelddiv. 

.I.D. wird Uber Kertsch-Straße zur Ver- 

Raum Krasnodar befördert. in 

Heeresgruppe Bi 

Ein errji 

im harten K; 

neugewonneni 

und Gegenan, 

Gegners im Bji 

euter Peindangriff südl. Stalingrad wurde 

pf abgewehrt. In der Stadt wurden die 

. Stellungen weiter vom Feind gesäubert 

iffe abgewehrt. Erneute Angriffe des 

aum von Soronesch wurden abgeschlagen. 

gr: 

Heeresgruppe Mitte: 

Ein ör- 

abgewiesen 

tlicher Feindangriff SW-lich BJelew wurde 

£>rttmn 
mit) 

Ubrjtlt 

Sliiflrtbe br« Duea 'Jüiiit), QUciicr, 
Btegaitö, ®clrui1>niiifl, ©Iduirtltit 

bcr ünft, COlo»t)fd)thi u|ii). 

29.10.42 VIII. Lage Oataeien.. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

IX. Heer 6 slage 

Russische Fr ont: 

Heeresgruppe A: 

1 -in, 

Südlich 

eigene Stel 

Seine Angril 

Yestl. Gölte 

elngebroohene 

tio)ien an d 

wärts. 50. I 

abgelöst. 5C 

fügung OKH 

Schaumjan versuchte der Gegner, die 

ig mit allen Mitteln zn durchbrechen, 

fe wurden Jedoch zum Stehen'gebracht. 

ich iet der eigene Gegenangriff gegen die 

m Feindkräfte im Gange. Eigene Opera- 

Terek-Front schreiten erfolgreich vor- 

.D. wird auf der Krim von 5. Lw.Felddiv. 

•I.D. wird Uber Kertsch-Straße zur Ver- 

Raum Krasnodar befördert. in 

Heeresgruppe Bi 

Ein ern|i 

Im harten 

neugewonnen 

und Gegenan, 

Gegners im Hl; 

Eua; 

en 

gr: 

euter Feindangriff südl. Stalingrad wurde 

ipf abgewehrt. In der Stadt wurden die 

Stellungen weiter vom Feind gesäubert 

•iffe abgewehrt. Erneute Angriffe des 

aum von Woronesch wurden abgeschlagen. 

Heeres,,rupps Mitte: 

Ein ör- 

abgewiesen, 

tHoher Feindangriff Sff-lich BJelew wurde 



- tJS'- 
ürtiuiu 

mit) 
llhritlt 

29.10.42 

Slngabt tnt Oute, QUiub, QUeiui-, 
©ecflrtug, Söcleiictuung, bSIcliilgtclt 

btr fiufl, OToiib|(bdn ufiu. 

Heeresfiruppe 

Die Ste 

der Eisenbah.: 

fen. Der eig 

geviapn nur 1 

Finnische Fr 

o r f o in m ii i f f e 32! 

Word! 

.langen des II.A.K. am Seliger-See und an 

ifront wurden vergeblich mehrfach angegrif- 

fne Angriff von der Landbrlicke nach Borden 

ingsam Raum. 

jut: 

Versuch 3 

ufer der Liot 

reichen der 

Waffen verei 

Kordafrikas 

einer fdl. Vorhut, mit 10 Booten am Süd- 

fwski-Bucht zu landen, wurden noch vor Er- 

Cüste durch zusammengefaßtes Feuer aller 

telt. 

Im Nordibschnitt wurde die Hasse Il/Pz.Gren.Rgt. 125 

in erbittert an Kämpfen von zahlenmäßig überlegenem und 

von Panzern unterstütztem Gegner eingeschlossen und auf- 

gerieben. 

39 Panzern, 

abgeschossenl, 

den Angriff 

abachnitt ve 

und Jaboangr 

flughäfen da 

Fdl. Einbruch wurde zum Stehen gebracht. Von 

iie er verlor, wurden alleinVdurch 11/125 

Im übrigen setzte der Feind wider Erwarten 

im heutigen Tage nicht fort. Vor dem Süd- 

rstärkte fdl. Aufklärungstätigkeit. Bomben- 

iffe auf Truppen im Frontgebiet und Feld- 

uerten den ganzen Tag über in unverminderter 

Stärke an. Varsorgungslage leicht verbessert. Betriebs- 

stoff konnte durch vermehrte Lufttransportzuführung 

auf 1,7 Vs aufgefüllt werden, während im Durchschnitt 

0,7 Hunitionäausstattungen bei der Truppe vorhanden sind. 

C/Skl 

1/ kl. 

1 

- 

£mmiu 
imb 

llbrjdt 

29.10» 42 

angabe bc^ Orittf, Wliib, liieucf, 
Cecflaiig, »tltucfjiung, 

btr £uft, OToiibl^tlii ufm. 

/) 
' /, 

in 

Heeres^iu^pe 

Finnische Fr 

Versuch 3 

ufer der tiot 

reichen der 

Vfuffen verei 

Hordafrikai 

VorfDninuuffc 32! 

Mord 1 

Die Stellungen des II.A.K. am Seliger-See und an 

der Eisenbah ifront wurden vergeblich mehrfach angegrif- 

fen. Der eigene Angriff von der LandbrUcke nach Horden 

gewann nur langsam Raum, 

3nt: 

einer fdl. Vorhut, mit 10 Booten am Süd- 

iiwski-Bucht zu landen, wurden noch vor Er- 

Chste durch zusammengefaßtes Feuer aller 

telt. 

Im Nordibjchnitt wurde die Kasse Il/Pz.Gren.Rgt. 125 

in erbitterten Kämpfen von zahlenmäßig überlegenem und 

von Panzern mterstiitztem Gegner eingeschlossen und auf- 

gerieben 

39 Fanzem, 

abgeschossenl, 

den Angriff 

abschnitt ve 

und Jaboangr 

flughäfen da 

FdL. Einbruch wurde zum Stehen gebracht. Von 

lie er verlor, wurden alleihViurch 11/125 

h 

Im übrigen setzte der Feind wider Erwarten 

na heutigen Tage nicht fort. Vor dem Süd- 

rstärkte fdl. Aufklärungstätigkeit. Bomben- 

iffe auf Truppen im Frontgebiet und Feld- 

uerten den ganzen Tag Uber in unverminderter 

Stärke an. V3rsorgun(_,slage leicht verbessert. Betriebs- 

stoff konnte durch vermehrte LufttransportZuführung 

auf 1,7 Vs aifgefüllt werden, während im Durchschnitt 

0,7 Munitionaausstattungen bei der Truppe vorhanden sind. 

O/Skl. 

kl. 

1 

uu 
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C'iilum 

llbrjdt 

?liijjnbc bc« Drifs, BIIID, Getier, 

bei i'iifi, 3}]onD(d>elii ui uv 
^ ov f o ui m ii i f f c 

EMliim 
mit 

llbrjili 

?lnjjrtbc Hi Ottti, JÜillD, Wi'UCr, 
2JcUuii»niH|i, «Üdjitijfcii 

bcr i'nfi, HUoubfitKiu ii(ii'. 
^ ov 11'in m n i f f c 



ftattim 
mit» 

Ubr^tii 

?Q.10.42 

Angabe Orte«, Tßlut), 'Jßener, 
©etflrtiifl, ascleucbnuifl, ©Icbtlßfclt 

btr Cufl, Oftoiibfctyclu nfi». 

P o 1 i t i 

QJocfomm niffe 323 

äoh.er Lagellberblick 

E ti g 1 a n i : 

In der Presse finden sich in zunehmendem Maße Hin- 

weise auf dis Bedeutung der Schlacht im Atlantik. So 

schreiben Suiday Times, daß die Alliierten diesen Krieg 

nur gewinnen können, wenn es ihnen gelingt, ihre See- 

herrschaft wLederzugewinnen und die Deutschen aus dem 

Atlantik zu vertreiben. Auf die Dauer sei es unmöglich, 

Grcßbritannim zu ernähren und zu verteidigen, wenn man 

nicht die Sesherrschaft besitzt, ganz abgesehen davon, 

daß weder di 3 Engländer noch die Amerikaner Truppen 

und Material 

Krönten schat. 

benötigt man 

in angemessenem Maße an die feindlichen 

fen können. Zur Erringung der Seeherrschaft 

genügend Kriegs- und Handelsschiffe, darüber 

hinaus aber jeeignete Waffen, mit deren Hilfe man die 

feindlichen Jbopte und Klugzeuge aus ihrer beherrschen- 

den Stellung längs der Schiffahrtswege der Verbündeten 

Verdrängt. Dies ist bis jetzt noch nicht der Kall, und 

es kann nur lützlich sein, auf alliierter Seite Immer 

wieder darauf zu verweisen, daß die Schlacht im Atlantik. 

die ohne Unt 

Schlachten d-eses Krieges gehört. 

Phase abzuze 

rlaß weitergeht, zu den entscheidendsten 

Innenminister erörterte Proläem des Menschenpoten- 

tials, das unso brennender werde, als sich neue Kriegs- 

-chnen beginne, bei der Initiative teil- 

weise in Hände der Alliierten überzugehen anfangs. Im 

Augenblick s äi alle Aufmerksamkeit auf den Kampf in der 

westlichen Wiste gerichtet. 

Der Moadauer Hachrichtendienst der Times stellt 

fest, daß mau in Rußland vor Eintritt in den 2. Krisgs- 

winter stärker denn je vor den Gefühl beherrscht sei, 

daß die Alliierten ihre Siegeschancen durch ihre "über 

alle Maßen vcrsichtige" Strategie in Gefahr bringen. 

// 9-- 

uitt> 

Ubcidt 

30.10.42 

aiiaabt btt Out», ÜJlub, Tßtlltr, 
Ot(fliUlil »tlcuiflluiu eiibllflltll 

bet £ufl, OTolib|d;11H u|ii). 

P o 1 i t i 

QSoifonuuniffc 323 

I 

3oh.er lageliterliliok 

E n g 1 a n 

In der 

nur gewinnen 

herrschaft w 

Presse finden sich in zunehmendem Maße Hin- 

weise auf di 3 Bedeutung der Schlacht im Atlantik. So 

schreiten Suiday Times, daß die Alliierten diesen Krieg 

können, wenn es ihnen gelingt, ihre See- 

vhederzugewinnen und die Deutschen aus dem 

Atlantik zu /ertreiten. Auf die Dauer sei es unmöglich, 

Großhritannisn zu ernähren und zu verteidigan, wenn man 

nicht die Sesherrschaft Besitzt, ganz abgesehen davon, 

daß weder di 3 Engländer noch die Amerikaner Ti-uppen 

und luaterial in angemessenem Maße an die feindlichen 

Fronten schaffen können. Zur Erringung der Seeherrschaft 

benötigt man genügend Kriegs- und Handelsschiffe, darttber 

hinaus aber geeignete Waffen, mit deren Hilfe man die 

feindlichen Jbopte und Flugzeuge aus ihrer beherrschen- 

den Stellung längs der Schiffahrtswege der Verbündeten 

ysrdrängt. Dies ist bis jetzt noch nicht der Fall, und 

es kann nur lützlich sein, auf alliierter Seite Immer 

wieder darauf zu veirweipen, daß die Schlacht im Atlantik, 

die ohne Unterlaß weitergeht, zu den entscheidendsten 

Schlachten d-eses Krieges gehört. 

phase abzuze 

Innenmi xister erörterte Protäem des Menschenpoten- 

tials, das uiso brennender werde, als sich neue Kriegs- 

-chnen beginne, bei der Initiative teil- 

weise in Hände der Alliierten überzugehen anfunge. Im 

Augenblick s :i alle Aufmerksamkeit auf den Kampf in der 

westlichen Wiste gerichtet. 

Der tiostauer Hachrichtendienst der Times stellt 

fest, daß man in Rußland vor Eintritt in den 2. Kriegs- 

winter stärki r denn je vor den Gefühl beherrscht sei, 

daß die Allii erten ihre Siegeschancen durch ihre "Uber 

alle Maßen vi rsichtige" Strategie in Gefahr bringen. 
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Datum 

UIlD 

llhrjclt 

21ugab( Deä Drtc^, ^i3iiit>, Wetter, 
0ect)auö, $eleu4>tuii|), ^Iditi^feit 

der £uft, I^oud(d)elii ufiu. 
^3orfommniffe 

30.10.4-2 Man a ei slji 

lands auf 

rend sich 

Heihe ihre 

oh in Moskau hewußl;, daß das Anaehen Buß- 

den Leistungen seiner Armee beruht, wäh- 

die Engländer noch nicht von der langen 

r Niederlagen erholt haben. 

I ti r k e i i 

Der Vorsitzer des Au^snausschusses des USA- 

Senats bezeichnete die Türkei als Wächter der Brücke 

zwischen den Schlachten um Stalingrad und in Libyen. 

Sie werde sich als Freundin der Demokratien bewähren 

und die Haziangriffsstraßen nach dem Mittl. Osten 

sperren. 

L i her 

Erst 

i a : 

jetzt wird eine Meldung vom 30/9. aus Mon- 

rovia durch Heuter bekannt gegeben, daß sich die 

USA-Truppen bereite seit 3 Monaten im Lande befun- 

Schon vor 4 Monaten habe die liberi/anieohe den haben. 

gesetzgebende Körperschaft Notstandsmaßnahmen dekre- 

tiert, die 

U.S.A.: 

Hüll 

USA-Botsch 

minister S 

2.675 km 

berta, Ka: 

ger Bauzei 

sei. 

dem Kriegseintritt nahezu gleichkommen. 

iementiert die Nachrichten, daß er als 

after nach Moskau gehen werde. Kriegs- 

timson gab bekannt, daß die strategische 

lange Alaskastraße von Dawson Creek (Al- 

nach Fairbanks (Alaska) in 6-monati- 

t fertiggestellt und dem Verkehr übergeben 

©fltum 
UIlD 

(Ihrjdt 

3!iiflöbe Or(<e(( ^hif, ■'Bcittr, 
©ttflaiiö, ®cUuct>nni(j, ©td)il0ftli 

btt Cwfi, OToubfdiclii ufiu. 
^ovfomniniffe 

30.10.42 Uan a si Bl 

lands auf 

rend sich 

Heiha ihre 

ch ln Moskau bewußt, daß das Ansehen Buß- 

den leiBtuix^en seiner Armee beruht, wäh- 

lte Engländer noch nicht von der langen 

r Niederlagen erholt haben. 

I U r k e 

ze 

Der V 

Senats be 

zwischen d 

Si* werde 

und die Bu 

sperren 

i i 

orsitzer des AuBenausschusses des USA- 

ichnste die TUrkei als Wächter der Brllcke 

en Schlachten um Stalingrad und in Libyen, 

sich als Ereundin der Demokratien bewähren 

ziangriffsstraßen nach dem Mittl. Osten 

Liber 1 a : 

Erst 

rovia durch 

USA-Truppe 

den haben. 

gesetzgebeb 

tiert, die 

jetzt wird eine Meidling vom 30/9. aus Mon- 

Reuter bekannt gegeben, daß sich die 

h bereits seit 3 Monaten im Lande befun- 

Schon vor 4 Monaten habe die liberi/anisehe 

de Körperschaft Notstandsmaßnahmen dekre- 

dem Kxiegselntritt nahezu gleichkommen. 

U.3.A.: 

Hüll 

USA-Botsch 

minister S 

2.675 km 

berta, Ka 

ger Bauzei 

sei. 

iementiert die Nachrichten, daß er als 

after nach Moskau gehen werde. Krlegs- 

timson gab bekannt, daß die strategische 

lange Alaskastraße von Dawson Creek (Al- 

nada) nach Pairbanks (Alaska) in 6-monati- 

t fertiggestellt und dem Verkehr Ubergeben 
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Datum 
mit) 

utitjiii 

•50.10.42 

Angabe be^ Dric^, lülub, Tßtttcr, 
eteganfl, »elcu^tunfl, etcbtlflftit 

bcr Cufl, IHoiibfdtdu ufiu. 
Q3orfommuiffe 324 

EngMache Pressa ■beschäftigt sich mit Willkle.. 

egraph schreibt! “Wir lieben diesen Don 

-Willkie, der die Militärsachverständigen 

ren vor den Kopf stößt, weil er das aus 

menschlicher Ungeduld heraus tut.Es sei je- 

am, sich nebenbei auch die Windmühlen anzu- 

sehen, gegen die man anreitet, da aie sich bei nähe- 

rem Zusehen leicht als weniger altertümlich heraue- 

Daily Mail betont, daß Willkie Recht getan 

erikas Anstrengungen zu kritisieren, denn die- 

noch viel zu wünschen übrig. Daily Herald 

ch unterstreicht Willkies Eorderung, daß die 

harta durch eine Weltcharta ersetzt werden 

allen Völkern zu zeigen, daß man seitans 

erten energievoll den Aufbau eines World 

ilth plane. Dazu bedürfe es freilich einer 

Daily Te 

Quichotti 

lind Zensi 

Gefühlen 

doch rat4 

stellen, 

habe, Am 

se ließen 

schließl 

Atlantikn 

müsse, un 

der Alli 

Commanwe 

bis jetz 

fruchtbareren Zusammenarbeit der Verbündeten, als es 

der Fall sei. 

3 ü d a t. 

Auße 

reise nei. 

denswillf 

tont, dal 

füllen hi 

e r 1 k a i 

nminister Argentiniens hat anläßlich Durch- 

en chilenischen Außenministers erneut Frie- 

n Argentiniens zum Ausdruck gebracht und be- 

Ohile am Pazifik ähnliche Mission zu er- 

be, wie Argentinien am Atlantik. 

-63?- 

Damm 
uub 

^0.10.42 

anflabt b(« Drill, Wlllb, »lllct, 
ettgan,! »tliu^iung, eicbdgtiii 

btt t!uft, Hlonblditlii iifu. 

Daily Te 

Quiohott 

qSorfommulffe 324 

EngMsche fresse besohäftigt eich mit Yillkie.. 

egraph. schrsibti "Wir lieben diesen Don 

-Willkie, der die Militärsachverständlgen 

und Zensoren vor den Kopf stößt, weil er das aus 

Gefülilen menschliclier Ungeduld heraus tut .Es sei je- 

doch ratiiam, sich nebenbei auch die Windmühlen anzu- 

sehen, gegen die man anreitet, da sie sich bei nähe- 

rem Zusehen leicht als weniger altertümlich heraus- 

steilen. u Daily Mail betont, daß Willkie Recht getan 

habe, Amerikas Anstrengungen zu kritisieren, denn die- 

se ließen noch viel zu wünschen übrig. Daily Herald 

Bchließl: ch unterstreicht Willkies Forderung, daß die 

Atlantikcharta durch eine Weltcharta ersetzt werden 

müsse, un allen Völkern zu zeigen, daß man seitens 

der Alliierten energievoll den Aufbau eines World 

Communwei.Ith plane. Dazu bedürfe es freilich einer 

f ruchtba: •< 

bis jetzn 

8 U d a i 

eren Zusammenarbeit der Verbündeten, als es 

der Fall sei. 

e r i k a i 

Auß4nm±nister Argentiniens hat anläßlich Durch- 

reise neuen chilenischen Außenministers erneut Frie- 

denswillf n Argentiniens zum Ausdruck gebracht bind be- 

tont, dal Chile am Pazifik ähnliche Mission zu er- 

füllen h4be, wie Argentinien am Atlantik. 



X>anini 
mit) 

Angabe btt Oxttt, HJiub, Weiter, 
Seegang, ^eleuduuiig, vdid)ilgfcit 

ber Ciift, dnoubfihelii ufio. 
Q3orfommuiffe 

3Q.10-42 Lagebespre ohung teim Ohef Ski. 

I) Ski Chef MOT) meldet, daß Leletungeerprobung 

des engl, iunkmeßgerätea auf erbeutetem MG-Boot 

durehgefuhrt wird, sobald dieses wieder fahrbereit 

gemacht sein wird. 

IX) Chef £kl/u meldet, daß bei BiaenbahnuiiglUck in 

Mecklenburg 6 Dbootsmaschinisten nach abgeschlosse- 

ner Ausbildung auf Transport nach Plön tötlioh und 

weitere 11 schwer verletzt worden sind. Dadurch ist 

empfindlioler Personalausfall eingetreten. 

Im kleinsten Kre is i 

III) Vortr£ gla/ 1/SkI i 

a) betr 

von “HUmbc 

11/11. zuni 

Begleitzer 

schließend 

25 zur Ver- 

rann als Mi 

Sicherung 

b) betr 

für Aufschi. 

menden Wini 

division e 

zunächst z 

raum wird 

Weisung von Gruppe Kord für Verlegung 

rg* in den Bordraum. Kreuzer soll ab 

chat mit Z 25, 31, ab Prederikshaven 2 

törer>i.von "Globus", nach Bergen gehen, an- 

bei Minenaufgabe "lilly Marlen" (Sperre 

"\|ollständlgung Westwalles) mit 3 Zerstö- 

nenträger mit einem weiteren Zerstörer 

durchführen. 

Weisung von OKW / W.P.St. an Geb.AOK 

b von Unternehmung "Lachsfang" für kom- 

er. An Zuführung einer weiteren Jäger- 

iwa Anfang Mai in die Häfen der Bottensee 

r Verstärkung der Abwehrkraft im Hord- 

edoch festgehalten. 

JDatiim 
mit) 

Zugabe btö Dtttö, ■3iul>, Wetter, 
Äcleiutyiiiufl, 0id>ti(tfcit 

der i'nft, CPlonbftftelti iifm. 
25oi'fDiiiiniuffe 

30.10.42 lagehespre chung 1)61111 Ohef Ski. 

I) Ski Chef IMD meldet, daQ leletungserprobumg 

de.s engl. 1 unkmeßgerätes auf erbeutetem Mff-Boot 

durchgefilhit wird, sobald dieees wieder fahrbereit 

gemacht sein wird. 

IJ) Chef 

Mecklenburg 

ner Ausbilc 

weitere 11 

empfindlicl 

£kl/u meldet, daß bei Eisenbahnunglück in 

6 Ubootsmaschinisten nach abgeschlosse- 

ung auf Transport nach Plön tütlioh und 

schwer verletzt worden sind. Dadurch ist 

er Personalausfall eingetreten. 

Im kleinsten Kreis: 

III) Yortreg I a / l/Skl: 

a) betr 

von "HUrnbe 

11/11. zuni 

Begleitzer 

schließend 

25 zur Ver 

rern als 111 

Sicherung 

b) betr. 

für Aufschil 

menden Winl 

division e 

zunächst z 

raum wird 

Weisung von Gruppe Kord für Verlegung 

rg" in den Bordraum, Kreuzer soll ab 

chst mit Z 25, 31, ab Prederikshaven 2 

törei^von "Globus", nach Bergen gehen, an- 

bei Hinenaufgabe "Lilly Marlen" (Sperre 

Tjollständi^ung Westwalles) mit 3 Zerstö- 

nenträger mit einem weiteren Zerstörer 

durchführen. 

Weisung von OKW / W.P.St. an Geb.AOK 

b von Unternehmung "Lachsfang" für kom- 

er. An Zuführung einer weiteren Jäger- 

1wa Anfang Mai in die Häfen der Bottensee 

r Verstärkung der Abwehrkraft im Hord- 

edoch festgehalten. 



2>rtlum 
mit) 

llbcicli 

Sliigabc t>te Ocicß, WluD, Gelier, 
0ttflaiifl, 25cltud)tuiio, 

btr üuft, OTont)fd)cin ufiu. 
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30.10.42 

1) 

versü rgun ; 

htit Chef 

Eineohrän 

eaonderea 

OM / W.E.St. op M übermittelt Abschrift einer 

ßeurteilu.ig des W.E.St,/ op betr. italienieohe Kampf- 

führung ii Mittelmeer, die die bereite vor Beginn 

des engl. Angriffs in Eordafrika abgegebene Lagebe- 

urteilung durch Marschall CavaEero und weitere Aus- 

künfte deä Dt. Generals Kom auswertet. Behandelt sind 

die Brobläme: "Anton“, lunesien, igäis und Heizöl- 

Betreffend des letztgenannten Punktes 

^tal. Admiralstabes in Zusammenarbeit mit 

Dt. Markd) Italien errechnet, daß eine erhebliche 

cung der 3 vorbezeichneten Aufgaben er- 

forderlich sein wird, falls im Winter nur 40.000 moto 

verfügbar sein werden. Bel Zugrundelegen dieser Zahl 

ist wegen des Absinkens der Lieferungen aus Humänien 

im Winter bereits eine starke deutsche Hilfe ein- 

gerechnet . Gegenüber dieser ^ahl wird folgender Be- 

darf festgestellt: 

a) ffür feststehende Aufgaben (Bäum-, Lotsen-, Vor- 

posten-, Hafendienst, Probefahrten neuer Schiffe 

usw.) mindestens 15.000 t. 

b) Einsat : im Sperrenlegen für Uboote 10.000 t 

c) Motorschiffe, Pruchter 7.500 t 

Ibarer Geleitschutz auf allen 

30.000 t 

Unmitti 

Routen 

Dies ergibt insgesamt 62.500 t monatlich. Wenn man 

die Zahl :;u a) (15.000 t) als feststehend betrachtet, 

ergibt sich bei gänzlicher Lahmlegung der Flotte eine 

notwendig*i Reduzierung des Hachschubs nach Afrika und 

des Geleitschutzes um 50 i>, wenn die monatliche Heiz- 
ölzuweisung über 40.000 t hinaus nicht gesteigert wer- 

den kann. 

Demzufolge hält das Commando Supremo eine Erhöhung 

des Heizöles um 20.000 t auf monatlich 60.000 t für 

erforderlich, um die dringendsten operativen Aufgaben 

txutim 
UllD 

lllirjelt 

2Iii0rtbt btt Oxltt, QBlHb, Tlitfur, 
ettflaiifl, %cIcu4MHn0, 0id>ii0ft:ii 

btc tuft, CPJoub((t)Ciii u(it>. 
^ D v f 0 m in ui f f e 3^5 

30.10.42 

1) 

veraL, rcunp 

hat Chef 

verfügbar 

Ist wegen 

im tfinter 

gerechnet 

esonderea 

OKW / W.F.St. op ü übermittelt Abachrift einer 

ßeuxteiluig des tf.P.St,/ op betr. italienische Kampf- 

führung ii Liittelmeer, die die bereits vor Beginn 

des engl. Angriffs in hordafrika abgegebene Lagebe- 

urteilung durch Uarschall CavaUsro und weitere Aus- 

künfte deä Dt. Generals Rom auawertet. Behandelt sind 

die Probläme: "Anton”, Tunesien, igäis und Heizöl- 

Betreffend des letztgenannten Punktes 

-tal. Admiralstabes in Zusammenarbeit mit 

Dt. ILurkd) Italien errechnet, daß eine erhebliche 

Einuchränuung der 3 vorbezeichneten Aufgaben er- 

forderlich sein wird, falls im Winter nur 40.000 moto 

sein werden. Bei Zugrui.delegen dieser Zahl 

des Absinkens der Lieferungen aus Humänien 

bereits eine starke deutsche Hilfe ein- 

Gegenüber dieser ^ahl wird folgender Be- 

darf festgestellt: 

a) Eür fe itstehende Aufgaben (Bäum-, Lotsen-, Vor- 

posten-, Hafendienst, Probefahrten neuer Schiffe 

usw.) nindestans 15.000 t. 

b) Einsat ; im Sperrenlegen für Uboote IC.000 t 

o) Motorschiffe, Frachter 7-500 t 

ilbarer Geleitschutz auf allen 

30.000 t 

Unmitti 

Routen 

Demzu:' 

des Heizöl 

erforderl: 

Dies ergibt insgesamt 62.500 t monatlich. Wenn man 

die Zahl :;u a) (15.000 t) als feststehend betrachtet, 

ergibt sich bei gänzlicher Lahmlegung der Flotte eine 

notwendige Reduzierung des Hachschubs nach Afrika und 

des Geleitschutzes um 50 5$, wann die monatliche Heiz- 

ölzuweisung über 40.000 t hinaus nicht gesteigert wer- 

den kann. 

olge hält das Oommando Supremo eine Erhöhung 

es tun 20.000 t auf monatlich 60.000 t für 

ch, um die dringendsten operativen Aufgaben 
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£>attim 
UIlD 

llbr^cit 

?lui)>ibc Dtö DrlcjJ, lülut), QBciltr, 

^ctdaufl, 25deu(t>tunö( 

Der ßuft, WoiiDfdiciit ufiu. 
051> v f o in in n i f f e 

30.10.42 

(272) 

(273) 

erfüllen 

im Einverr 

Italien di 

In 5 

ist festg£ 

und Novemt 

durch, ven 

,u können. Der Dt. Gen. Rom achließt sich 

ehmen mit dem Befehlshaber des Dt. Markdo. 

aser Auffassung an. 

1ellungnahme des T.¥.St. zu diesem Punkt 

stellt, daß Heizöl zunächst für Oktober 

er in Höhe von etwa mehr als 60.000 moto 

liehrte Abgaben des QKM gesichert ist. 

Abscl 

2181/42 G 

rift der Lagebeurteilung gern. l/3kl I a 

lidos.Chefs, in ECB Teil C Heft XIV. 

2) Zu der von Gruppenkdo. Hord unter 17/lO. vorge- 

legten Bei rachtung über die Winteraufgaben der Über- 

wasserstreitkräfte 1942/43 gern. l/8kl 2094/42 Gkdos. 

Chefs, in Akte I op l/Skl VIII, 1 Bd. 3 hat 8kl am 

29/10. Stellung genommen! 

Zu Is Der Lagebeurteilung des Gruppenkdos wird grund- 

sätzlich sugeatimmt. Ihre Absichten werden gebilligt. 

Im Binzelr 

Zu a); Me] 

sehe 

en bemerkt Ski: 

düngen über fdl. Landungsabsiohten in 

letzter Zeit nicht mehr so zahlreich. Hach 

Auflassung Ski Großaktion in diesem Jahr wahr- 

inlioh nicht mehr zu erwarten. 

Zu b): Auch Ski der Auffassung, daß wirksamste Ab- 

welr fdl. Landungen offensives Vorgehen von 

aufen. lür Abwehr Peindiandungen geringere 

Gelechtsbereitschaft Schiffe also keineswegs 

aUEreichend! Schiffe müssen für Abwehr Peind- 

3ungen genau so voll gefechtsbereit sein 

für Offensivaufgaben. 

land 

wie 

Zu o): Es ist beabsichtigt, 2.Tfl. wieder aus West- 

mit 

ste 

raum zurüokzuziehen, sobald dort 3. und S.Tfl. 

je fünf Booten einsatzbereit. Boote der 

2.Tfl., die nicht für T.S. benötigt werden. 

hen dann wieder zur Verfügung Gr. Hord. 

- tu- 

Datum 
Ullö 

Ubc^eit 

30>1Q>42 

(272) 

(273) 

Zugabe Drte^, TB111 b, TBctttr, 
Seegang, Jbelcu4)tung, d^tlgrett 

btr ßufl, OToubfrfjelu ufiü. 
o v f o tu in H l f f e 

erfüllen du können. Der Dt. Gen. Rom schließt sich 

im Einvenehmen mit dem Befehlshaber des Dt. Mdrkdo. 

Italien dieser Auffassung an. 

In Stellungnahme des W.f.St. zu diesem Punkt 

ist festgestellt, daß Heizöl zunächst für Oktober 

und Hovemler in Höhe von etwa mehr als 60.000 moto 

durch vernehrte Abgaben des QKM gesichert ist. 

Abschrift der Lagebeurteilung gern. 1/Skl I a 

2181/42 GHdos.Ohefs. in ETB Teil C Heft XIV. 

2) de r 

Bei r 

Zu 

legten 

wasserstr 

Chefs, in 

29/10. St 

Zu I« Der 

sätzlich 

Im Binzelr 

von Gruppenkdo. Hord unter 17/10. vorge- 

achtung über die Winteraufgaben der Uber- 

elitkrufte 1942/43 gern. 1/Skl 2094/42 Gkdos. 

Akte I op 1/Skl VIII, 1 Bd. 3 hat Ski am 

ellung genommen: 

Lagebeurteilung des Gruppenkdos wird grund- 

sugeatimmt. Ihre Absichten werden gebilligt, 

en bemerkt Sklt 

1 r 

Zu a): 

let 

Auf 1 i 

sehe 

Zu b) > Aui 

we! 

aui 

Ge 

aui 

land 

wie 

Zu o)> Es 

rai 

mit 

2. 
ste 

Meldungen über fdl. Landungsabsiohten in 

4l;er Zeit nicht mehr so zahlreich. Hach 

assung Ski Großaktion in diesem Jahr wahr- 

inlioh nicht mehr zu erwarten. 

dh 3kl der Auffassung, daß wirksamste Ab- 

fdl. Landungen offensives Vorgehen von 

en. Pur Abwehr Peindiandungen geringere 

fechtsbereitschaft Schiffe also keineswegs 

Ereiohendi Schiffe müssen für Abwehr Peind- 

ungen genau so voll gefechtsbereit sein 

für Offensivaufgaben. 

.un 

ist beabsichtigt, 2.Tfl. wieder aus West- 

zurüokzuziehen, sobald dort 3. und S.Tfl. 

je fünf Booten einsatzbereit. Boote der 

., die nioht für T.S. benötigt werden, 

den dann wieder zur Verfügung Gr. Hord. 

Tfl 
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ütuum 
unt) 

llhrjtli 

50.10.4; 

2111 gabe ot« Orte«, 2«ino, QBcitfV, 
^ccflnufl, 95(leiid)iiin0, »s5ld>ilflftil 

Der i'ufl, ,rioubfd)(iii II(ID. 

I 

Vorfoniiniüffe 326 

Zu d): Bi nsatzmögliohkeiten flir Offenalvuntemelxmungea 

w( rden von Ski weniger günstig Beurteilt. 

Schiffe in Dunkelheit leicht Zufälligkeiten 

ai.sgesetzt. Engl. Luftwaffe mit ihren leistunga- 

fihigen Ortungageräfen gerade hei Hacht eine 

ge wisse Gefahr. Bei allen Offenaivplänen Uber- 

di ea Öllage in Rechnung zu stellen! Zuweisungen 

Ul er Kontingente hinaus nicht möglich, da nichts 

mehr vorhanden. Trotzdem bleibt Einsatz Schiffe 

d Sicherungsatreitkräfte, wenn irgend ver- 

tretbar, doch beabsichtigt. 

Zu II) D 

3) 

x’t. Auffassung und Absichten wird zugestimmt. 

Zu III) Irage der flachstehenden Minensperren vor 

Hollandkiste wird gesondert entschieden. 

Grund der neuen Lage infolge erneuter Repa- 

von "Scharnhorst" entsprechend Vermerk 1/Skl 

/42 Gkdos.Ce^fs. erhalten Gruppe Bord, nachr. 

eisunga 

legung "Scharnhorst" nach Norwegen ist bald- 

nach Beendigung der Instandsetzung durchzu- 

Auf 

raturzeit 

I op 217? 

Flotte, 'h 
„ 1) Vei 
möglichst 

führen. Absichten melden. 

2) Vei: legung "Nürnberg" entsprechend Absicht von 

Gruppe Nord planmäßig in erster Novemberhälfte. 

Die (nicht -planmäßige Fertigstellung von "Scharn- 

horst" hat zur Folge, daß die vom Führer befohlene 

Konzentrierung unserer Flottenstreitkräfte im norweg, 

Raum eine weitere Verzögerung erleidet, die dem Führer 

gemeldet werden muß. Es besteht durchaus der Eindruck, 

daß eine planmäßige Fertigstellung möglich gewesen.wär^ 

wenn die jetzt als notwendig festgestellten Arbeiten 

rechtzeitig in Angriff genommen wären. C/Skl bittet 

Ski Qu A, eine eingehende Untersuchung des Falles zu 

veranlass an, damit die Schuldigen g.F. zur Rechenschaft 

- HJ - 

t>umni 
imb 

llhrjeil 

50.10.4« 

Angabe bca Drtte, QBint), 'JUfuev, 
etegrtug, »tlcuiimiiifl, CIligfcii 

btt Cu ft, CPtoHbjdtc hi ii(n>. 

Zu d): Ei 

w 

3 

l 

g 

d: 

ül 

tr 

Zu II) D 

Zu III) 

Hollandktii 

VDvfonuiuuffc 326 

nsatzmöglichkeiten für OffenBlvunternehmungen 

4rden von Ski weniger günstig 'beurteilt. 

<hiffe in punkelbeit leicht Zufälligkeiten 

i.egeaetzt. Engl. Luftwaffe mit ihren leistungs- 

ihigen 0rtungagerä1;en gerade bei Dacht eine 

twisse Gefahr. Bei allen Offensivplänen Uber- 

ea Öllage in Rechnung zu atelleni Zuweisungen 

er Kontingente hinaus nicht möglich, da nichts 

4hr vorhanden. Trotzdem bleibt Einsatz Schiffe 

d Sicherungsstreitkräfte, wenn irgend ver- 

etbar, doch beabsichtigt. 

cjrt. Auffassung und Absichten wird zugestimmt. 

Ijrage der flachstehenden Kinensperren vor 

ste wird gesondert entschieden. 

3) Auf 

ratuxzeit 

I op 217S 

plotte, Veisunga 

„ 1) Vei 

Grund der neuen Lage infolge erneuter Repa- 

von "Scharnhorst" entsprechend Vermerk 1/Skl 

/42 GkduS.Cs^fs. erhalten Gruppe Bord, nachr. 

2) Vei 

lagung "Scharnhorst" nach Norwegen ist bald- 

möglichst nach Beendigung der Instandsetzung durchzu- 

fUhren. Absichten melden. 

legung "Hümberg" entsprechend Absicht von 

Gruppe Kord planmäßig in erster Hovemberhälfte. 

Bie [nicht -planmäßige Pertigstellung von^Scharn- 

horst" hat zur Volge, daß die vom Vührer befohlene 

Konzentrierung unserer Vlottenstreitkräfte im norweg. 

Raum eine weitere Verzögerung erleidet, die dem Führer 

gemeldet werden muß. Es besteht durchaus der Eindruck, 

daß eine planmäßige Fertigstellung möglich gewesen, wär^ 

wenn die jetzt als notwendig festgestellten Arbeiten 

rechtzeitig in Angriff genommen wären. C/Skl bittet 

Ski Qu A, eine eingehende Untersuchung des Falles zu 

veranlass an, damit die Schuldigen g.F. zur Rechenschaft 



X>atiun 
mit) 

llbrjtli 

Jliigtibc bte Drteß, lUinb, QBciitr, 
0teöaii0, »eleiubtuiifl, «Slcbtiöfeli 

bcr Cuft, OTonbftbtlii ufio. 
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;0.10.42 

(274) 

(275) 

gezogen wurden. 

Absclirift der Vfg. l/3kl I op 2179/42 Okdoa. 

Chefs, in 

4) Über 

Küsten li 

wiegend ni 

wonnenen 

Küstenverteidigungsanlagen an den ital. 

igen soweit bei 1/Skl bekannt ist, vor- 

Angaben vor, die auf vor 1.10.39 ge- 

llrkenntnissen beruhen.. 

Ski 

Zeit wiedfc 

engl. / 

meerbereifc: 

der ital. 

lioh. 

^iält mit Hüo^sioiit auf die in letzter 

rholt aufgetretenen Hachriohten Uber 

erik. Landungsabsichten im ital. Mittel- 

h genaue Kenntnis Uber den neuesten Stand 

Küstenbefestigungsanlagen für erforder- 

Vort:- 

Bereitste 

5 7 

tung wese 

UbootszaH. 

Heoa tur 

ei 1c rn 

sofort au: 

aktion Sau 

diese Ste 

dann ist 

daher zu 

der Hepar 

zahlen 

KTB Teil C Heft II a. 

3/3k:. wird um Veranlassung ersucht, mit der 

Maßgabe, :./Skl zu unterrichten, falls Beschaffung 

der Unterlagen nach Auffassung von 3/Skl nur mög- 

lich sein wird, wenn gleichartige Ansprüche der 

Italiener unsererseits erfüllt werden. 

ag Chef T Wa bei Ob.d.M. üb£r rechtzeitige 

lung von Torpedosi 

Torpedos werden knapp, da Fat Einrlch- 

ijitlich auf ihre Kosten geht, steigende 

sich bemerkbar macht und Ausfälle sowie 

^Anläufe zunehmen. Erhöhte Produktion ist 

m. T Wa schlägt vor, Monatsproduktion 

385 hochzutreiben, ehe neue Auskämm- 

ckel Platz greift. Industrie glaubt, 

gerung bis Januar halten zu können. Als- 

dllerdings Absinken zu befürchten. Es ist 

erwägen, ob neben anderen Maßnahmen(Senken 

turzahlen, Steigerung der T.V.A.Einschuß- 

Fronteinsatz u.a.) die S-Flottillen 

Saturn 
imti 

llljrjcH 

Angabe Orttö, HJliib, ^nicr, 
Seegang, ©eUudjtuug, (Si^tigfeli 

btr ßuft, ^oubfdulii nfiü. 
^otfommuiffe 

50.10.42 

(274) 

(275) 

gezogen wurden. 

Ateclirift der Vfg. l/Skl I op 2179/42 Gkdos. 

Chefs, in KTB Teil 0 Heft II a. 

4) Uher 

Küsten lifc 

wiegend ni 

wonnenen 

KUstenverteldigungsanlagen an den ital. 

gen soweit hei l/Skl bekannt ist, vor- 

Angaben vor, die auf vor 1.10.39 ge- 

frkenntnissen beruhen.. 

Ski 

Zeit wied^ 

en&l. / 

meerbereifc' 

der ital. 

lioh. 

^iält mit Küo^sioht auf die in letzter 

rholt aufgetretenen Hachriohten Uber 

erik. Landungsabeichten im ital. Mittel- 

h genaue Kenntnis Uber den neuesten Stand 

Küstenbefestijungsanlagen für erforder- 

3/Sk: 

Maßgabe, 

der Unte 

lioh sein 

Italiener 

wird um Veranlassung ersucht, mit der 

/Ski zu unterrichten, falls Beschaffung 

agen nach Auffassung von 3/Skl nur mög- 

wird, wenn gleichartige Ansprüche der 

unsererseits erfüllt werden. 

5) Vortrag Chef T Wa bei Ob.d.M. Ub^r rechtzeitig« 

Bereitste 

G 7 

tung wese 

Mung von Torpedos: 

a Torpedos werden knapp, da Fat Einrich- 

ntlich auf ihre Kosten geht, steigende 

Ubootszah. sich bemerkbar macht und Ausfälle sowie 
* 

i(Anläufe zunehmen. Erhöhte Produktion ist 

ein/Problcm. T Wa schlägt vor, Monatsproduktion 

sofort auT 385 hochzutreiben, ehe neue Auskämm- 

aktion Sa^.ekel Platz greift. Industrie glaubt, 

gerung bis Januar halten zu können. Als- 

i.llerdings Absihken zu befürchten. Es ist 

< rwägen, ob neben anderen Maßnahmen(Senken 

aturzahlen, Steigerung der T.V.A.Einschuß- 

Fronteinsatz u.a.) die S-Flottillen 

diese Ste 

dann ist 

daher zu 

i der Repar, 

zahlen vo 
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im Kanal auf Ersatz durch G ?a verzichten und an- 

atattdeesen mit G 7 e versorgt werden. 

Pd3 hat gegen diese Absicht wie folgt Stel- 

lung geaommeni 
th 

a) Taktische Auswirkung dadurch, daß phophorfzie- 

rende Torpedolaufbahn und Bemerktwerden des 

S-Böates selbst im IG-Eächer auch langsamen 

Dampfern gerade in letzter Zeit wiederholt Aus- 

vfeicien noch ermöglicht hat, vermindern S-Boots- 

erfoIgsaussichten und bestätigen die Eorderung 

nach dem schnelleren Torpedo. 

b) Kont i'ollierbarer Geschwindigkeitsabfall des vom 

S-Bo i at ungeheizt geschossenen Etoa ^nicht^ genau 

iuf Grund gegebenen^T^VÄppaia't&Vwa^Paust- 

rege lyerbesserunge» fWbnt^) und Laufstreckenab- 

fall vermindern SchuBgenauigkeit. 

c) Umrüätung S-Boote auf Heizung G 7 e wegen tech- 

nisch 3n Umfangs von OKM abschlägig beschieden, 

so diß Hachteile erhalten bleiben. 

gebiet 

AuSerdem sind 5 Ubootsstiitzpunkte im Kanal- 

md Hoofden mit Etolade- und Wartestationen 

bis jetstlnur unvollkommen ausgerüstet. Einzelheiten 

s. Es. L9QO. EdS bittet daher angesichts ohnehin 

nicht häufiger Torpedoschußchancen der S-Boote im 

Westraui vom Eto Einsatz, der Erfolgsaussichten 

wesentl .ch schmälert, Abstand zu nehmen. 

El>ttenkommando hat Stellungnahme des EdS . /y r<Vy - * 
untersü ;zt und bezeicfireVAbzug der in Kordraum 

verbrachten Reservetorpedos nicht als zweckmäßig, 

sondern 

rer und 

Ob 

ist. 

hält Dortbelassung als Reserve für Zerstö- 

Uboote für notwendig. 

d.M. befiehlt, daß EdS nochmals zu hören 

Ch<f T Wa beabsichtigt weiter Herabsetzung der 

«tifliibc Oed Orte«, Tüinb, QUeutr, 
©etflang, 0ld;tifllelt 

bet ßuft, OJlonbfdjeln ufio. 
55orfomin niffe 32? 

Im Kanal auf Ersatz durch G 7a verzichten und an- 

stattdessen mit G 7 e versorgt werden. 

Fd 3 hat gegen diese Absicht wie folgt Stel- 

lung genommen: 
eÄ 

a) Taktische Auswirkung dadurch, daß phophorfzie- 

rende Torpedolaufbahn und Bemerktwerden des 

S-Bcctes selbst im LG-Fächer auch langsamen 

Dampfern gerade in letzter Zeit wiederholt Aue- 

weicien noch ermöglicht hat, vermindern S-Boots- 

erfoLgsaussichten und bestätigen die Forderung 

nach dem schnelleren Torpedo. 

Kont i'ollierbarer Geschwindigkeitsabfall des vom 

S-Bost ungeheizt geschossenen Etcs(nicht genau 

Aer huf Grund gegeben*. rT^Sie l’ajjuai a Faust- 

rege LverbesBBrung»i»-fHtnit^ und Laufstreckenab- 

fall vermindern Schußgenauigkeit. 

c) Umrliätung S-Boote auf Heizung G 7 a wegen tech- 

nisch än Umfangs von OKM abschlägig beschieden, 

so diß Hachteile erhalten bleiben. 

gebiet 

AuBerdem sind 5 Ubootsstlitzpunkte im Kanal- 

md Hoofden mit Etolado- und Wartestationen 

bis jetätlnur unvollkommen ausgerüstet. Einzelheiten 

Fs. 1.900. FdS bittet daher angesichts ohnehin 

nicht häufiger Torpedoschußchancen der S-Boote im 

tfestrauji vom Eto Einsatz, der Erfolgsaussichten 

wesentl .ch schmälert, Abstand zu nehmen. 

Fl ittenkommando hat Stellungnahme des FdS 

untersü ;zt und bezeicfinrVAbzug der in Hordraum 

verbracliten Reservetorpedos nicht als zweckmäßig, 

sondern hält Dortbelassung als Reserve für Zerstö- 

rer und Uboote für notwendig. 

d.M. befiehlt, daß FdS nochmals zu hören Ob 

ist. 

Ch< f T Wa beabsichtigt weiter Herabsetzung der 
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30.10.42 Lagerbes 

tranepor 

und arbit 

lungszif: 

geateige 

erraioht 

40 moto. 

ände im Hordraum, Einrichtung von Sonder- 

en zur Harabaetzung der Tranaportzeiten 

tat Entscheidung des Ob.d.M., daß Herstel- 

er des G 7 a auf monatlich 600 Torpedos 

t werden soll. Zahl kann im Sommer 1944 

werden. Zusätzlicher Cu-Bedarf beträgt 

(278) 

(279) 

4. 

4 

Wi 

Ob 

Chef T 

zu erhöhb 

se anderp 

hatte 

Wei t 

VJ: 

tion des 

Erhöhung 

Torpedos 

will dar 

auf 1200 

jedoch 

bezligl. 

werden, 

betont a 

den eine 

etwa inf 

Wirkung 

Ohe 

haupt ni 

lieh auf 

,M. entscheidet entsprechend, nachdem 

die Endziffer von vornherein 

n, unter Hinweis auf Kapazitätsbedürfnis- 

r gleich wichtiger Vorhaben, -t&geYemift 

erer Antrag Chefs T Wa geht dahin, Produk- 

G 7 e so vorzubereiten, daß jederzeit mit 

der Erstellungsziffer von 800 auf 1000 

je Monat libergegangen werden kann. T.J. 

iber hinausgehend sofortige Steigerung 

Stück in Angriff nehmen. Ob.d.M, stimmt 

rschlag von Chef T Wa zu. Alle Jorderungen 

Kapazität, Rohstoffe usw. sollen erhoben 

}hne Rücksicht auf Kontingente. Ob.d.M. 

^schließend, daß unter gar keinen Umstän- 

lage eintreten darf*,in der der Ubootskrieg 

}lge Torpedomangels nicht zu voller Aus- 

jelangen könnte. 

C T Wa meldet dazu, daß akuter Mangel Uber- 

ht vorliegt, daß gesamte Maßnahmen ledig- 

längere Sicht und vorsorglich bedingt seien 

CtUUM 
unt» 

'UbrjcK 

Jliiflabe t><* 'Jßlitb, Tücittr, 
©ctflang, 2)dcu4Kui»fl, 

Der fiiift, ,-Woubftt)thi ufio. 
'Sovfom mnlffe 

30.10.42 la^erbaa 

transpjr 

und arbit 

lun^Bzif. 

geateige: 

erreicht 

40 moto. 

ända im Hordraum, Einrichtung von Sonder- 

en zur Herabaetzung der Tranaportzeiten 

tat Entacheidung dea Ob.d.M., daß Heratel- 

er des G 7 a auf monatlich 600 Torpedos 

t werden soll. Zahl kann im Sommer 1944 

worden. Zusätzlicher Cu-Bedarf beträgt 

(278) 

(279) 

Wl 

Ob 

Chef T 

zu erhöhb 

ae anders 

hatte 

.M. entscheidet entsprechend, nachdem 

die Endziffer von vornherein 

n, unter Hinweis auf Kapazitätsbedürfnia- 

r gleich wichtiger Vorhaben, -a&'gel'emit 

4 

4 

Weilt 

tion dea 

Erhöhung 

Torpedos 

will darli' 

auf 1200 

jedoch 

bezligl. 

werden, 

betont a 

den eine 

etwa inf 

Wirkung 

erer Antrag Chefs T Wa geht dahin, Produk- 

G 7 e so vorzubereiten, daß Jederzeit mit 

der Eratellungeziffer von 800 auf 1000 

je Uonat tibergeganjen werden kann. T.J. 

her hinauagehend sofortige Steigerung 

Stück in Angriff nehmen. Ob.d.M, stimmt 

rachlag von Chef T Wa zu. Alle Porderungen 

Kapazität, Rohstoffe uew. sollen erhoben 

}hne Rücksicht auf Kontingente. Ob.d.M. 

^schließend, daß unter gar keinen Umetän- 

lage eintreten darf*,in der der Obootakrieg 

alge Torpedomangela nicht zu voller Aue- 

Belangen könnte. 

Che ? T Wa meldet dazu, daß akuter Mangel über- 

haupt ni Hrt vorliegt, daß gesamte Maßnahmen ledig- 

lich auf längere Sicht und vorsorglich, bedingt seien 
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Lage 30/X. 

I. Kriegfüliruig in den auQerheimiechen. Gewäseern. 

1. Feindlage: 

Besondere Bachriclrten liegen nicht vor. 

2. Eigene Läget 

estätigt die von Schiff 28 am 29/10. abends 

und 215^^Sfgenommenen Kurzsignale durch 

Ski b 

2057, 2117 

M 0052 unjd übermittelt durch FT 1722 folgende Deu- 

tung und Stellungnahme! 

1) Deutung dortigen Kurzsignalsi 

Schiff in Geschwindigkeit bis 14 Kn. eingeschränkt. 

Hinweis auf 130 Hundert Heiohweite Artillerie. 

Kmdt. sieht in Antarktisunternehmen Risiko wegen 

starker Abwehr und hält Op.Zeit im Ind. Ozean für 

zu kurz. Wegen kleinen Etmals von 168 sm kann Schiff 

erst Mitte Januar im Hauptfanggebiet bei Süd-Orkneys 

stehen. Treffpunkt mit "Brake" und "Ramses" soll 

mitgeteilt werden. 

2) Stellungnahme Skli 

Ski kani dortigen Wunsch, längere Zeit im Ind.Ozean 

zu operieren, voraussichtlich nicht erfüllen, da 

Japaner erneut vereinbartes Op.Gebiet für sich in 

Anspruci nehmen. Verhandlungen im Gange, Op.Gebiet 

für Schiff 28 bis Mitte Dezember freizuhalten. Des- 

halb Ski gezwungen, Ausweichunternehmen vorzuberei- 

ten. 

Ski 

in dene 

rend 

berichtigt weiter FT's vom 28. und 29/10., 

i irrtümlicherweise "Ramses" genannt ist, wäh- 

akotis" gemeint ist. (s.FT's 1835 und 2004). R i 

- / f ~ 

angabt Dtu^ 'JiMub, TUrlicr, 
©tcgaufl, Seleuc^fung, ©l(t)ilötclt 

btt £ufi, ani>iiOfci»ein ufiu. 

1* ^eindla^ei 
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läge 30/X. 

I. KrlegfUliruig in den außerheimisclien Gewässern. 

Besoniere Bachriohien liegen nicht vor. 

2. Eigene Lu.fiei 

estätigt die von Schiff 28 am 29/10. abends 

und 215&^ufgenommenen Kurzsignale durch 

Ski b 

2057, 21X7 

ET 0052 uni übermittelt durch ET 1722 folgende Deu- 

tung und Stellungnahme! 

1) Deutung dortigen Kurzeignalst 

Schiff [ln Geschwindigkeit bis 14 Zn. eingeschränkt. 

Hinweis auf 130 Hundert Heiohweite Artillerie. 

Kmdt. sieht in Antarktisunternehmen Risiko wegen 

starker 

zu kurz 

erst Mitte Januar im Hauptfanggebiet bei Süd-Orkneys 

Treffpunkt mit "Brake" und "Ramses" soll 

ilt werden. 

stehen 

mitgete 

2) Stellungnahme Skli 

Abwehr und hält Op.Zeit im Ind. Ozean für 

Wegen kleinen Etmals von 168 am kann Schiff 

Ski kani dortigen Wunsch, längere Zeit im Ind.Ozean 

zu operieren, voraussichtlich nicht erfüllen, da 

Japaner erneut vereinbartes Op.Gebiet für sich in 

Anspruci nehmen. Verhandlungen im Gange, Op.Gebiet 

für Schiff 28 bis hitte Dezember freizuhalten. Des- 

halb Ski gezwungen, Ausweichunternehmen vorzuberei- 

ten. 

Ski berichtigt weiter ET's vom 28. und 29/10., 

in denei irrtümlicherweise "Ramses" genannt ist, wäh- 

rend "Riakotis" gemeint ist. (s.ET's 1835 und 2004). 
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30.10.42 

unk 

An 

Treffpi 

und "Rio 

wie die 

"Brake" 

10/11. 

ist dem 

wiesen. 

äohiff 28 übermittelt flkl durch PT 1902. 

t mit "Brake" eur Versorgung ab 7/11. 

Grande" zur Plugzeugabgabe am 16/11. eo- 

an "Brake" erteilte Weisung durch PT 1947 

soll den in PT 1902 genannten Punkt, ab 

Jeden 2. Tag ansteuem. In der Zwischenzeit 

Schiff Quadrat JC als Wartegebiet zuge- 

6U 

"Ir 

Breite 

liegt al 

ventar v 

passiere 

"Ri 

nach Pae 

1° südli 

und dori 

Ski rec 

punkt au 

"BL: 

30° üsti- 

Brigg w 

An' 

fehl dee 

ren von 

ladung r 

nicht ne 

ene" erhält Befehl durch PT 0822, auf 

szuholen, die mindestans 6° südlicher 

s Induktion, und über Isolation und In- 

eiterzulauf en, dabei 1 

n. 

südlich Isolation 

o Grande" erhält Anweisung dlirch PT 1332, 

eieren von Heiter Punkt anzusteuern, der 

eher und 11° westlicher als Ring liegt 

Schiff 28 zur Plugzeugabgabe zu treffen, 

et mit Eintreffen "Rio Grande" auf Treff- 

16/11. 

1 n< 

rgenland" soll nach Passieren der länge 

icher als Bändsel Uber Brasse, Beaan nach 

titermarschieren. (s.PT 0110). 

Pietro Orseolo" wird durch PT 1603 Be- 

Mar.Att. Tokio übermittelt, nach Passie- 

Reggio nach Shonanto zu gehen, um Japan- 

on "Weserland" zu übernehmen, die selbst 

ch Japan weitergeht. 

PaJjndlageunterrichtung aller Außerheimischen 

durch EG) 2059. 

^panim 
mit» 
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©ecflfliifl, SeUu^cttufl, drijtifltfU 

btr Sufi, oiibfdtr 1 u iifi». 
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30.10.42 

unk' 

An 

Treffp' 

und "Rio 

wie die 

"Brake" 

10/11. 

ist dem 

wiesen. 

Sohiff 28 übermittelt 8kl durch PT 1902. 

t mit "Brake" zur Versorgung ab 7/11. 

Grande" zur Vlugzeugabgabe am 16/11. se- 

in "Brake" erteilte Weisung durch PT 194T 

soll den in PT 1902 genannten Punkt ab 

jaden 2. Tag ansteuern. In der Zwischenzeit 

Schiff Quadrat JC als Wartegebiet zuge- 

"Ii 

Breite a 

liegt al 

ventar v 

passiere 

"Ri 

nach Pae 

1° südli 

und dori 

Ski re et: 

punkt an 

“Bi: 

30° astr 

Brigg w 

An' 

fehl dee 

ren von 

ladung i 

nicht ne 

ene" erhält Befehl durch PT 0822, auf 

liszuholen, die mindestens 6° südlicher 

s Induktion, und Uber Isolation und In- 

eiterzuliufen, dabei 1 

n. 

südlich Isolation 

o Grande" erhält Anweisung durch PT 1332, 

zieren von Heiter Punkt anzusteuern, der 

eher und 11° westlicher als Ring liegt 

Schiff 28 zur Plugzeugabgabe zu treffen, 

net mit Eintreffen "Rio Grande" auf Treff- 

16/11. 

rgenland" soll nach Passieren der länge 

Icher als Bändsel Uber Brasse, Besan nach 

^itermarschieren. (s.PT 0110). 

Pietro Orseolo" wird durch PT 1603 Be- 

Mar.Att. Tokio übermittelt, nach Passie- 

Reggio nach Shonanto zu gehen, um Japan- 

on "Weserland" zu übernehmen, die selbst 

oh Japan weitergeht. 

Pailndlajeunterrichtung aller Außerheimischen 

durch PS) 2059. 
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)0.10.42 II. Lag Westraum . 

l; geindlagi; 

Bilderkunduiig vom 28/10. nimmt Genstb.d.Lw 

Belegungen ans 

Nacli 

folgende 

Dartm(j)Uth.t 1 leiclit. Kxz., 1 Zerstörer, 2 S-, 

9 Ms-Boo ,6, 1 Uboot, 8 D. 

Plymouths "Warspite", die nach bisherigen Erkennt- 

nissen d( r Punkaufklärung zuletzt im Indischen Ozean 

angenomme n wurde, "Courbet", 1 schw., 2 weitere Kreu- 

zer, 3 Iticht. Krz., 3 Zerstörer, 3 üboote, 6 lis- 

fahrzeuge■ 10 D., 1 I. u.a. 

Palmoiiths 1 Zerstörer, 9 D., 2 T. u.a. 

2. Eigene Lc ge s 

Gebiet A1lantikkustes 

T IS verlegt von Brest nach La Pallice. Vor La 

Pallice ist franz. Pischerfahrzeug nach Minendetona- 

tion gesunken. Sperrung Adourmündung und Gebiets 

von Bayorne bis Einfahrt St. «lean de Luz ist aufge- 

hoben. Je 1 Räumerfolg durch Ms-Plugzeug bei Bayonne 

und vor Gironde durch Sperrbrecher. 

In der »aoht zum 31/10. ist Verlegung 2.Tfl. 

von Cherbourg nach La Pallice vorgesehen. 

Seegebiet Kanals 

1 ELU/j wurde bei Boulogne geräumt. 

Damm 
utib 

Angabe beb One«, QU111 b, QUciier, 

btt fiuft, Onoiibfeljchi Hfl«. 
Q5orfominnlffe 329 

30.10.42 II. Lag Wastraum. 

l; Pelndlagii 

Bilderkuiiduiig vom 28/10. nimmt Gensfb.d.Lw 

Belegungen anj 

Kacli 

folgende 

Dartm<j>uthi 1 leicht. Krz., 1 Zerstörer, 2 3-, 

9 Ms-Boo ;e, 1 Uboot, 8 D. 

Plymouth: "Warspite", die nach bisherigen Erkennt- 

nissen ds r Funkaufklärung zuletzt im Indischen Ozean 

angenommen wurde, "Courbet", 1 schw., 2 weitere Kreu- 

zer, 3 leicht. Krz., 3 Zerstörer, 3 Uboote, 6 lls- 

fahrzeugq■ 10 B., 1 T. u.a. 

Falmoi th; 1 Zerstörer, 9 B., 2 T. u.a. 

2. Eigene Li gei 

Gebiet A1lantikküste: 

T 1? verlegt von Brest nach La Pallice. Vor La 

Pallice Ist franz. Fischerfahrzeug nach Minendetona- 

tion gesunken. Sperrung Adourmündung und Gebiets 

von Bayorne bis Einfahrt St. Jean de Luz ist aufge- 

hoben. Je 1 Räumerfolg durch Ms-Flugzeug bei Bayonne 

Gironde durch Sperrbrecher. 

er Macht zum 31/10. ist Verlegung 2.Tfl. 

ourg nach La Pallice vorgesehen. 

und vor 

In d 

von Cherb 

Seegebiet Kanal: 

1 Elii/j wurde bei Boulogne geräumt. 
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30.10.42 III. Nord 

N o r d B e 

Geleite 

Borkum. Mit 

Helder. 1 At|: 

ein. Schlei 

vergeblioh 

Bohiff D wur|d 

zum 31/10 

mutlioh zum 

schelling bi 

ttu, 

im 

see »Norwegen, Nordmeer. 

Am 29/10. 1930 Uhr befahl W.B.N. verstärkte Auf- 

merksamkeit an ganzer Küstenfront. 0300 Uhr ist Geleit 

mit 50 Schiffen und Q Bewachern auf Binnenweg Zuyder- 

see von Lemqer nach Amsterdam angelaufen. 

des BSN planmäßig. 1 Räumerfolg nördlich 

s BAW durch Einzelflugzeuge Uber Den 

schuß. Durch Absturz traten Sachschäden 

Kruisschanz in Antwerpen wurde 1351 Uhr 

Tiefflug angegriffen. NW-lioh Leuoht- 

e Abwurf von 4 LM beobachtet. In der Sacht 

elrfolgten Einflüge in Deutscher Bucht, ver- 

ünenangriff auf Schiffahrtswegen von Ter- 

3 Langeoog. 

N o r w e g 

1. Eeindlage 

n/Nordme er » 

Hach Funkaufklärung erfolgte zwischen 22. und 

26/10. inj Gebiet der Jugorstraße rege Minensuch- 

tätigkeit, dabei wurde Suche nach magnetischen Minen 

festgeste ilt. Die Erkenntnisse der Funkaufklärung 

zeigen im 

fahrzeuge 

einzelnen, daß es sich um engl. Minenräum- 

handelt, die mit Erfolg gegen unsere am 

13/10. gevorfenen TMB (rot, blau und grün gemischt) 

eingesetzt waren und bis zum 23/10. von den 24 Minen 

9 geräumt, bis zum 26/10, den Weg in der Riohtfeuer- 

peilung f ceigesucht hatten. 

Das 

offenbar 

gegenüber 

'Buntwerfen" der Zündungen hat also der 

jut entwickelten Abwehrteohnik des Gegners 

nicht genügt. 

- trs- 

Ortltnn 
unD 

21 iigilbe t>c$ Deutf, 'JBiuti, IBemr 
Seegang, aieleii^tung, «^litjilgfcii 

bcr fiiift, CPloiib((t>chi ufiu. 
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.10.42 III. H o r d 

K o r d s e 

eee .Norwegen, Nordmeer. 

Am 29/10. 1930 Uh.r 'befalil W.B.N. veratärkte Auf- 

merksamkeit an ganzer Küstenfront. 0300 Uhr ist Geleit 

mit 50 Schiffen und 8 Bewachern auf Binnenweg Zuyder- 

see von Lemqer nach Amsterdam angelaufen. 

des BSN planmäßig. 1 Räumerfolg nördlich 

s BAW durch Einzelflugzeuge über Den 

chuß. Durch Absturz traten Sachschäden 

Kruisschanz in Antwerpen wurde 1351 Uhr 

Tiefflug angegriffen. NW-lioh Leuoht- 

e Abwurf von 4 LM beobachtet. In der Sacht 

rfolgten Einflüge in Deutscher Bucht, ver- 

^inenaugriff auf Schiffahrtswegen von Ter- 

a Langeoog. 

an/Nordmeer» 

Geleite 

Borkum, iüt 

Helder. 1 

ein. Schleusle 

vergeblich 

schiff D wurld 

zum 31/10. e 

mutlich zum 

schelling bi 

tta, 

Abs 

H o r w e g 

1. Eelndlage 

Nach 

26/10, im 

tätigkeit 

festgeste L 

zeigen im 

fahrzeuge 

13/10. ge 

einges 

9 geräumt 

peiluug 

Funkaufklärung erfolgte zwischen 22. und 

Gebiet der Jugorstraße rege Minensuoh- 

, dabei wurde Suche nach magnetischen Minen 

lt. Die Erkenntnisse der Funkaufklärung 

einzelnen, daß es sich um engl. Minenräum- 

handelt, die mit Erfolg gegen unsere am 

vorfenen IMB (rot, blau und grün gemischt) 

waren und bis zum 23/10. von den 24 Minen 

bis zum 26/10, den Weg in der Hiohtfeuer- 

fjceigesucht hatten. 

Das 'Buntwerfen" der Zündungen hat also der 

offenbar jut entwickelten Abwehrteohnik des Gegners 

gegenüber nicht genügt. 
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^ o v f o in m ii i f | e 

Ijj^ene Lu, ^ 

Am 2t/l0. beüchüaaen. Battr. auf Fisdierhalbinsel 

Outgeleit 

erv/idert. 

30 Schuß. 

mit 100 Salven ohne Erfolg. Feuer vmrde durch 

hatt. 6/313 mit 40i durch Battr. 2/773 mit 13 Schuß 

Am 29/10. 0100 Uhr feuerte Batt. 2/773 

Am 2;/lü. fül. Lufttätigkeit in Räumen Peteamo, 

Kirkenea, Vurdoe. In Yardoe 4 BAW. US "Skagerrak" mit 

tiinenträgi rn Li 36, 255 iat 29/10. 1500 Uhr zur Durch- 

führung Minenaufgabe Iftf 5 (Ubootssperre vor Petsamo- 

fjord mit 184 UüB) ausgelaufen. Sichcrungs- und Uinen- 

goleit QUJch 5 R-Boote und 3 U-Jäger. 

U 111 meldet 1951 Uhr Standort AK 32. Gruppe Sord 

nimmt an, daß Liinenaufgabe "Onkel Sam" planmäßig durch- 

gefährt ui d Boot zur Vfg. des BdU entlassen ist. 

Besonderei 

Ersu 

Maßnahmen 

in Bogenbu 

sen zu gew 

punkt unte 

ergeht mit 

schrift ii. 

chen von l/Skl an Ski ^u A, beschleunigt alle 

einzuleiten, um sicheres Liegen der Schiffe 

cht auch bei ungünstigen tfetterverhältnis- 

ährleisten, da auf Karvik als Plottenstütz- 

r keinen Umständen verzichten werden kann. 

Schreiben l/Skl I op 26848/42 Gkdos. Ab- 

KTB feil C Heft II a. 

IV- Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Hach Abwehrbericht betr. Uitteilung zuverlä^igen 

V-Mannes ii Belgien vom 3/10. auf Grund unvorsichtiger 

Äußerungen im engl. Aeroclub scheinen die schon seit 

längerer z|eit ausgearbeiteten Pläne des "Raid a la 

/.r/- 

tHiium 
mib 

Ubr^tic 

Siitjiibe fee* Druö, X^IHD, Wnifi. 
itiiiiii 1 cM 

bcr i'nfl. l^oubfdKiii 11(11* 
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(2S1) 

2. Eigene La, 

Am 2t/lO. bejchosaen Battr. auf Pischerhalbiusel 

Oot^eleit 

erviilert. 

30 bohuß. 

Am 2 

Kirkenes, 

mit 100 Salven oline Erfolg. Feuer v/urle durch. 

batt. 6/313 mit 40, durch Battr. 2/773 mit 13 Schuß 

Am 29/10. 0100 Uhr feuerte Batt. 2/773 

;/lU. fdl. Lufttätigkeit in Räumen Peteamo, 

Vurdoe. In Yardoe 4 BAW. US "Skagerrak" mit 

Uinenträgtrn Li 36, 255 iut 29/10. 1500 Uhr zur Durch- 

führung Mjnenaufgabe NW 5 (Ubootsaperre vor Petaamo- 

fjord mit 184 Ukß) ausgelaufen. Siohcrunge- und Uinen- 

^cleit du4oh 5 R-Boote und 3 U-Jäger. 

U 11' 

nimmt an, 

geführt ur 

Beeonderet 

Ersud 

Uißnahmen 

in Bugenb 

sen zu gev. 

punkt unt 

ergeht mit 

eohrift ii. 

meldet 1951 Uhr Standort AK 32. Gruppe Kord 

aß kinenaufgale "Onkel Sam" planmäßig durch- 

d Boot zur Vfg. des BdU entlassen ist. 

hen von l/Skl an Ski du A, beschleunigt alle 

einzuleieen, um sicheres Liegen der Schifte 

cht auch bei ungünstigen V/etterverhältnis- 

ahrleisten, da auf Narvik als Plottenstütz- 

keinen Umständen verzichten werden kann. 

Schreiben l/Skl I op 26848/42 Gkdos. AL- 

KTB Teil C Heft II a. 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

Nach ibwehrbericht betr. Mitteilung zuverlässigen 

V-Uannos ii Belgien vom 3/10. auf Grund unvorsichtiger 

Äußerungen im engl. Aeroclub scheinen die schon seit 

längerer zfiit ausgearbeiteten Pläne des "Raid a la 
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Da ii 

Dieppe, 

gegen 

Verbände 

gleichze L 

die Kiel 

Mac 

mandant 

Ubootes 

Ostsee 

iber mit größerem Einsatz als bei Dieppe 

.emark festere Eormen anzunehmen. Größere 

der englischen Flotte sollen teilnehmen, 

tig starker Einsatz von Flugzeugen gegen 

r Bucht, den Kanal und Flensburg. 

i Pressemeldungen hat der gerettete Kom- 

les durch Finnen-Uboot versenkten russ. 

iusgesagt, daß sein Boot 45 Tage in der 

operiert habe. 

2. Eigene Lige; 

Beia Grundminengeleit auf dem Punktweg 

21 - 21a zvdschen Skagen und Gotenburg 

erhalb 3 Wochen 4-ter Räumerfolg erzielt, 

g des B30, daß es sich hierbei um naviga- 

Leistungsfähigere Minenleger handeln mllsse, 

zeuge es sind, ist nicht stichhaltig, da 

der Wege sicherlich noch mehr Minen zu 

iren. Die von BSO für notwendig gehaltene 

nähme regelmäßiger Sperrlückenbewachung 

itte ist.z.Zt. wegen Kräftemangels nicht 

Flu j 

ilb 

Schwarz 

wurde in 

Auffassup, 

torisch 

ale 

außerha: 

finden w 

’Wiederauf 

Skagen-U 

möglich 

Ein 

räumt. D 

Liinet g 

Im 

der See 

ä weitere KLU/J wurde vor Fi-edericia ge- 

inisoher Schiepper ist vor Kopenhagen auf 

e Laufen. 

lereich des FdM Ost v/urden die Aufgaben 

Streitkräfte planmäßig durohgeführt. 

- 6fZ- 

^anmt 
mit» 

Uhr^cii 

?lni)«ibc ft* Oa<5, XMut», Mtutv, 
ticcijaiit) £c]turfituii(), vMil)ii()ffit 

t><r VMifi, Doiib(i1)(lu itfiu. 
^U'rfoinimuffc 

30.10.42 
// 

Dieppe, iber mit größerem Einsatz als bei Dieppe 

gegen. Däiemark festere Eormen anzunehmen. Größere 

Verbände der englischen Flotte sollen teilnehmen, 

gleichzeitig starker Einsatz von Flugzeugen gegen 

die Kielpr Bucht, den Kanal und Flensburg. 

Much Pressemeldungen hat der gerettete Kom- 

mandant les durch Finnen-Uboot versenkten russ. 

Ubootes iusgesagt, daß sein Boot 45 Tage in der 

Ostsee operiert habe. 

2. Eigene L^gei 

Flu j 

Beip 

Schwarz 

wurde ii 

Auffassu):!, 

torisch 

als 

außerhalb 

finden \i 

Y/iederauf 

Skagen-Li 

mö6lich 

Ein 

räumt. D 

Line% g 

Im 

der See 

Grundminengeleit auf dem Punktweg 

21 - 21a zwischen Skagen und Gotenburg 

lerhalb 3 Wochen 4-ter Räumerfolg erzielt, 

g des BSO, daß es sich hierbei um naviga- 

Leistungsfähigere Minenleger handeln mtisse, 

zeuge es sind, ist nicht stichhaltig, da 

der Wege sicherlich noch mehr Ulnen zu 

iren. Die von BSO für notwendig gehaltene 

nähme regelmäßiger SperrlUckenbewachung 

Ltte ist.z.Zt. wegen Kräftemangels nicht 

3 weitere KLL/J wurde vor Fx-ederioia ge- 

inischer Schlepper ist vor Kopenhagen auf 

e Laufen. 

lereich des FdM Ost vnirden die Aufgaben 

streitkrafte planmäßig durohgefUhrt. 
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V. Hand elaaohiffahrt 

Kürzte c 

Abainken de 

finniacher 

fung engl. 

tion für 51 

ladungen in 

lohte der 3/Skl FH behandeln u.a. weiteres 

c Erzverschiffungen von Lulea , Anmusterung 

Seeleute auf alliierten Schiffen, Schrump- 

iohlenverachiffungen und neue USA-Organisa- 

cherung des Nachschubs und für Truppenver- 

Berichtafolgs Hr. 35/42. 

VI. Ubo ctskriegführung . 

Feindla, ai 

Funkaufklärung erfaßte Flugzeugmeldung über 3 

nordgehe ade Zerstörer auf 5° West. Engl. Einheiten 

wurden 210 sm SW-lich Rockall-Bank und etwa 200 am 

westl. liaaabon beobachtet. 

An JSA-KUste wurde 20 sm eüdl. Kap Race Uboot 

2245 Uhr von USA-Flugzeug angegriffen. Weitere 

Ubootsaiehtungen vmrden ostwärts und südostw. Neu- 

fundland] sowie bei den Kleinen Antillen erfaßt. 

2. Eigene läge; 

Im üordatlantik sollen 6 Boote als Gruppe 

"Natter" VF-3treifen von AK 6531 nach 6983 besetzen. 

U 519 hat den Auftrag, 2 Wetterbojen auszulegen. 

Von der USA-Küste liegen Erfolgsmeldungen nicht 

vor. 

Die) Operation der Gruppe "Streitaxt“ gegen den 

SL-Gelei|tzug westl. der Kanaren nimmt weiterhin 

günstigen Verlauf. Aus dem Geleitzug, der noch ohne 

Luftsicherung marschiert, meldeten: 

CMLUIH 

UllD 
UhrjrU 

?iii0ubc £>c« Di'KiJ, liJhit), lüeiitr. 
(dctoiiiiii, ^clnichnutt), idiIit)ffiI 

^^r l'ufi. ?.Toiitfdui»i uftö. 
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Kurzbe 

Abainken de 

finnischer 

fung engl, 

tion für Si 

ladungen in 

richte der 3/Skl FH behandeln u.a. weiteres 

r Erzverschiffungen von Lulea , Anmusterung 

Seeleute auf alliierten Schiffen, Sohrump- 

fohlenverschiffungen und neue USA-Organiea- 

oherung des Nachschubs und für Truppenver- 

Berichtsfolge Hr. 35/42. 

VI. Ubo ctskriegführung . 

1. Feindlag ai 

Fuincaufklärung erfaute Flugzeugmeldung über 3 

nordgehende Zerstörer auf 5° West. Engl. Einheiten 

wurden 2jG eu SiV-lich Rockall-Bank und etwa 200 sm 

Lissabon beobachtet. westl. : 

An 

2245 Uhr 

Ubootsai 

fundland 

JSA-KUste wurde 20 sm südl. Kap Race Uboot 

von USA-Elugzeug angegriffen. Weitere 

htungen wurden ostwärts und südostw. Seu- 

sowie bei den Kleinen Antillen erfaßt. 

2. Eigene läge! 

Im üordatlantik sollen 6 Boote als Gruppe 

"IJatter" VF-Streifen von AK 6531 nach 6983 besetzen. 

U 519 hat den Auftrag, 2 Wetterbojen auszulegen. 

Vori| der USA-Küste liegen Erfolgsmeldungen nicht 

Die 

SL-Gelei 

günstige 

Luftsich 

Operation der Gruppe "Streitaxt" gegen den 

tzug westl. der Kanaren nim,, t weiterhin 

n Verlauf. Aus dem Geleitzug, der noch ohne 

erung marschiert, meldeten! 
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I 

l 

i /■ 

^ 0 V f 0111111II i i f c 

U 50) Vereenlcung eines D. von 10.000 und eines 

D. von 8.O00 BR1’ sowie wahrscheinliche Torpedierung 

von 2 D. 

U 65 ) Versenkung von 2 treibenden D. mit zu- 

sammen 17 

die von U 

000 BRT, wobei ee sich wahrscheinlich um 

509 torpedierten Einheiten handelt, sowie 

Versenkung eines D. von 6.000 BRT. 

U 20i Versenkung von D. "Corinaldo" (7.131 BRT). 

ü 40) Versenkung eines D. von 6.500 BRT, 

U uO ) eines Passagier-D. von 11.000 ART und 

eines D. ron 5.000 BRT. 

U 510 eines D. von 6.000 BRT 

0 lO’i eines T. von 9-000 und eines T. von 6.000 

BRT. 

Ferner versenkte U 409 einen Nachzügler von 

6.000 BRT 

Aus dem SL-Geleitzug sind an diesem Tage ins- 

gesamt dauit 97.131 BRT versenkt. Operation wird 

fortgesetzt. 

Im S 

D. "Uaryl 

egebiet nördl. Fernando Horonha wurde der 

n" (4 .555 BRT) versenkt. Der Gesamter- 

folg diesi s Tages beziffert sich damit auf 101.686 

BRT. Dies 

gemeldet \ 

Aus ( 

nicht vor 

ist der höchste Tageserfolg, der bisher 

urde. 

em üittelmeer liegen besondere Meldungen 

Im Scjhwarzen Meer ist U 24 ein Operationsge- 

biet nürdi. Batum vor der Kaukasusküste zugewiesen. 

Weitdre Einzelheiten bringt Ergänzung zur Lage 

Uboote in KTB Teil B Heft IV. 

BdU 1 atte Verstärkung der Sperrbrecher im West- 

raum für tjicherung der Dbootsbewegungen beantragt. 

DiUimt 
taut) 

?lut)iabe Orcc^, löJnb, Wciitr 
eetiiang, äcUu^tuitfl, ^iritilßtcu 

C f f l'ufl, ^Ollbiduill ll[iv. 
^ o v f ü m m ui ü e 

3Q.1Q.42 

(283) 

I 

i /• 

U 50) Vareetüvung eines D. von 10.000 und eines 

D. von 8.O00 BR1' sowie wahrscheinliche Torpedierung 

von 2 D. 

U 65 3 Versenkung von 2 treibenden D. mit zu- 

sammen 17 

die von U 

000 BRT, wobei es sich wahrscheinlich um 

509 torpedierten Einheiten handelt, sowie 

Versenkun5 eines D. von 6.000 BRT. 

U 20) Versenkung von D. "Corlnaldo" (7.131 BRT). 

0 403 Versenkung eines D. von 6.500 BRT, 

U uGl eines lassagier-D. von 11.000 BRT und 

eines 1). von 5.000 BRT. 

U 510 eines D. von 6.000 BRT 

U 10 i eines T. von 9-000 und eines T. von 6.000 

BRT. 

Ferner versenkte U 409 einen Nachzügler von 

6.000 BRT 

Aus dem SL-Geleitzug sind an diesem Tage ins- 

gesamt doii 

fortgeset 

Im 3 

D. "tlaryl; 

folg dies 

BRT. Dies 

gemeldet \ 

Aus ( 

nicht vor 

Im 3 

biet nördi 

Weite 

Uboote in 

BdU 

raum für 

it 97.131 BRT versenkt. Opeiation wird 

t. 

egebiet nürdl. Fernando Noronha wurde der 

n" (4 .555 BRT) versenkt. Der Gesamter- 

s Tages beziffert sich damit auf 101.686 

ist der höchste Tagesarfolg, der bisher 

urde. 

em Littelmeer liegen besondere Meldungen 

hwarzen Meer ist U 24 ein Operationsge- 

. Batum vor der Kaukasusküste zugewiesen. 

re Einzelheiten bringt Ergänzung zur Lage 

KTB Teil B Heft IV. 

atte Verstärkung der Sperrbrecher im West- 

icherung der Dbootebewegungen beantragt. 
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30.10.42 

ch t 

D . 

Dem Antra, 

Zeit ni 

brecher m 

(Sonderty 

werden, 

bei denen 

tätitikeit 

Gruppe We 

1717) 

VII. L u f 

kann bei dem allgemeinen Ki-äftemangel zur 

entsprochen werden. Der Einsatz der Sperr- 

iß angesichts der neuen engl. Grundminen 

egen Sperrbrecher) ohnehin beschränkt 

e Verstärkung geschleppter Grundminengeräte, 

jetzt der Schwerpunkt der Grundminenräum- 

liegt, erfolgt mit Machdruck. BdU, nachr. 

it, erhalten entsprechenden Bescheid. (s.Ps. 

Raum um Engl 

Am Tage 

nisse der ni 

tlittelmeerranm: 

Der Trü, 

kriegführung 

ndt 

erfolgten 19 Einsätze bei Lfl 3. Erkennt- 

derkundung im Kanal s. Feindlage Westraum. 

orverband im westl. tiittelmeer v;urde durch. 

ein Aufklai-ungsflugzeug erfolglos angegriffen. 

II.Flici erkorps führte bewaffnete Aufklärung im 

Raum Siziliei. - Malta ohne Ergebnis durch. Kampfeinsätze 

gegen Malta i rfolgten nicht. 

Bei Tag und Macht wurde Sicherung an eigenen Geleiten 

geflogen und der fdl. Funkverkehr gestört. Zur Sicherung 

eigener Geleite in der Küstennähe wurden Jagdkräfte von 

Sizilien nacl Kreta verlegt. An der Afrikafrout wurde der 

Abwehrkampf cer Truppe unterstützt. 

Hach Meldung OB Süd ist mit Heuzuführung von etwa 

2Q Spitfire iach Malta von "Furious" zu rechnen. Die Er- 

kenntnisse der Meßgeräte in Pautelleria bzw. lampedusa 

lassen daraui schließen, daß die Flugzeuge tunesisches 

Gebiet überflogen haben. 

C>.mwi 
mit) 

Uhr$d( 

30 >10.42 

21 ii0(ib( bc« Dr(t«, 2151110, 
©tfgana, ^Idiihikii 

btr i'iifl, 2Hoiioji1)tiii u|ie. 

oh t 

D ^ 

Dem Antra, 

Zeit ni 

breoher m 

(Sonderty 

werden, 

bei denen 

täti^keit 

Gruppe We 

1717) 

VII. L u f 

V o r f o m ni ni f f e 332 

kann bei dem allgemeinen Kräftemangel zur 

entsprochen werden. Der Einsatz der Sperr- 

iß angesichts der neuen engl. Grundminen 

,egen Sperrbrecher) ohnehin beschränkt 

e Verstärkung geschleppter Grundminengeräte, 

jetzt der Schwerpunkt der Grundminenräum- 

liegt, erfolgt mit Machdruck. BdU, naclir. 

jt, erhalten entsprechenden Bescheid. (s.Ps. 

Raum um Engl 

Am Tage 

nisoe der ni 

Uittelme errat m: 

kriegfUhrung 

ndt 

erfolgten 19 Einsätze bei Lfl 3. Erzenu-it- 

dcrkundung im Kanal s. Feindlage Westraum. 

Der Trüjjerverband im \(estl. Littelmeer wurde durch 

ein Aufklärungsflugzeug erfolglos angegriffen. 

II.Fliegerkorps führte bewaffnete Aufklärung im 

Raum Sizilien - Malta ohne Ergebnis durch. Kumpfeinsätze 

gegen Malta srfolgten nicht. 

Bei Tag und Macht wurde Sicherung an eigenen Geleiten 

geflogen und der fdl. Funkverkehr gestört. Zur Sicherung 

eagener Gelej te in der Küstennähe wurden Jagdkräfte von 

Sizilien nach Kreta verlegt. An der Afrikafront v.urde der 

Abwehrkampf cer Truppe unterstützt. 

Hach MajJung OB Süd ist mit Heuzuführung von etwa 

£Q Spitfire ,uch Malta von "Furious" zu rechnen. Die Er- 

kenntnisse der Meßgeräte in Pantelleria bzw. lampedusa 

lassen daruui schließen, daß die Flugzeuge tunesisches 

Gebiet überflogen haben. 
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Am 29, 

der 'Hol^d 

Ein weiter 

Bei d 

im Luufe d 

An de 

30/10. Eüf 

Verbände w 

''10. wurden im Kaspiechen ileer und auf 

in Handelsschiff und 2 T. versenkt, 

r 'f. sinkend beobachtet. Ein D. und 4 T. 

wurden in brand gev.orfen, ein Erachtkahn und ein 

Bewacher bischädigt. 

in Einsätzen vor der Heereafront wurden 

s 30/10. 71 Abschüsse gemeldet. 

Uurmansk-Eront wurden in der Bucht zum 

nanlagen und ütadt Uurmansk durch Ju 88- 

.rkungsvoll angegriffen. Die Angriffe wur- 

den am 30/.0. gegen liittag mit weiterer guter Wir- 

kungsbeobaihtung fortgesetzt. Im Kampf zwischen 

9 BE 109 uid 21 Eeindjägern wurden 8 der letzte- 

ren abgecc iossen. Vor der Eront des Gebirgs-AOK 

wurden Tru ipenansammlungen durch Stuka-Verbände 

und Zerstörertiefangriffe bekämpft. Slidostw. Eger- 

sund ist ein 4-motoriges Eeindflugzeug mit 8 Mann 

Besatzung ibgestürzt, das Propagandamaterial in 

deutscher jprache an Bord hatte. 

VIII. Kriegfuirung im üittelmeer und Schwarzen Meer. 

1. Eeindla,;e Hittelmeen 

Der auf Rückmarsch befindliche Trägerverband 

wurde 0810 Uhr ostwärts Gibraltar wieder gesichtet. 

Er führte -ror dem Einlaufen durch 2 T. und 2 Zer- 

störer verstärkt bis etwa 1330 Uhr Übungen durch. 

Die Einhei ;en sind im Laufe des Tages sämtlich in 

Gibraltar fingelaufen. 

CMtmil 
lIHt 

llhricit 

30.10.42 

Jliijabt Oueö, ^iuf, heiler, 
vifcrtai»}). »clcurtmnirt. 

bcr Viifi, Dl D » P | il> c i ii njii'. 

Ostfront: 

^ ov f o in m ii i f f c 

^lO. wurden im Kaspischen mecr und ^uf 

in Handelsschiff und 2 T. versenkt, 

r 'f. sinkend beobachtet. Ein D. und 4 T. 

jrand geworfen, ein Frachtkahn und ein 

iGchädifct. 

:n Einsätzen vor der Heeresfront wurden 

iS 30/10. 71 Abschüsse gemeldet. 

Uurmunsk-Front wurden in der Hucht zum 

inanlagen und btudt llurmunsk durch du 88- 

Verbände w .rkungsvoll angegriffen. Die Angriffe wur- 

den am 30/i-O. gegen hittag mit weiterer guter Wir- 

kungsbeobaihtung fortgesetzt. Im Kampf zwischen 

d 21 Feindjugern wurden 8 der letzte- 

iossen. Vor der Front des Gebirgs-AOK 

wurden Truppenansammlungen durch Stuka-Verbände 

und Zerstö :ertiefangriffe bekämpft. Slidostw. Eger- 

.n 4-motoriges Feindflu&zeug mit 8 Kann 

b^estürzt, das Propagandamaterial in 

j^rache an Bord hatte. 

Am 29, 

der Wolga 

Ein weiter 

wurden in 

Bewacher b 

Bei d 

im Laufe d 

An de 

30/10. Hai 

9 BF 109 u 

ren ab^esc 

sund ist e 

Besatzung- 

deutscher 

VIII. Kriegflinrung im Liittelmeer und Schwarzen Heer. 

1. Feindlage ilittelmeert 

Jif Der a\ 

wurde 0810 

Er führte 

Störer ver^i 

Die Einliei 

Gibraltar 

Rückmarsch befindliche Trägerverband 

Uhr ostwärts Gibraltar wieder gesichtet. 

ror dem Einlaufen durch 2 T. und 2 Zer- 

tfirkt bis etwa 1330 Uhr Übungen durch, 

en sind im Laufe des Tages sämtlich in 

ingelaufen. 
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Del 

gelaufer: 

Spanien 

Ute 

und norc’ 

ADwehriiiE 

am 29/10. in Gibraltar von Westen ein- 

e Geleitzug bestand ]aut Abwehrmeldung aus 

aus 12 Schiffen, darunter 1 D. mit Torpedo- 

netz. Ejjne Löschung der Ladung dieses Geleitzugas 

hat in Gibraltar angeblich nicht stattgefunden. 

otssichtungen wurden südlich Kap Matapan 

•vestl. puntelleria gemeldet. Nach einer 

Idung aus Portugal auf Grund der Aussage 

eines bdsatzungsmitgliedes des engl. D. "Nolisement" 

ist Versorgungslage in Malta so angespannt, daß un- 

ter allen Umständen versucht werdensoll, einen Ge- 

leitzug von Gibraltar durchzubringen. Auf einigen 

für dieses Unternehmen bestimmten Schiffen soll 

sich eir. Teil der Besatzung geweigert haben, für 

die Fahrt an Bord zu bleiben. 

Im 

rung nur 

ostwärtigen Mittelmeer stellte Luftaufklä- 

geringen Geleitverkehr fest. 

2. Eigene läge luittelmeer und Mordafrikatransporte i 

Über die Operationen gegen den Trägerverband 

am 28. und 29/10. berichtet Dt. Markdo. Italien: 

Einsatzbereit v;aren 7 deutsche Uboote, die mit 

Schwerpuakt im Seegebiet nürdl. Oran aufgestellt 

waren. Außerdem standen 6 ital. Uboote im vfestl. 

Mittelmeer. Erste Sichtmeldung lag 28/10. 1815 Uhr 

vor. Ansatz der Uboote führte 2146 Uhr zu Feind- 

berührung und Fehlfächer. Fühlung ging wegen hoher 

Feindfahrt alsbald verloren. Am 29/10. wurde der 

Verband zwischen 0800 und 1000 Uhr durch Flugzeuge 

und Uboote erfaßt, als er im Seegebiet 80 am NHO-lich 

Algier Jagdflugzeuge absetzte. Der nach Westen ab- 

laufonde Feindverband wurde 2-mal von Flugzeugen 

gemeldet. 3 Uboote gewannen Fühlung, ein Boot kam 

ohne Erf>lg zum Angriff. Die Überführung der Jagd- 

tMiimi 
mit) 

Uhr^cU 

^0.10.42 

fliiflabc bcö Oricö, ^int>, Wtijer. 
ibcleud>niHö, viictuirtfeu 

bcr l'üfi, ^otiffibcin »in». 
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Heil am £9/10. in Gibraltar vun Westen ein- 

gelaufer e Geleit^ug bestand laut Abwehrmeldung ars 

Spanien aus 12 Schiffen, darunter 1 D. mit Torpedo- 

netz. Eine Löschung der Ladung dieses Geleitzuges 

hat in Gibraltar angeblich nicht stattgefunden. 

Ubc otsslchtungen wurden südlich Kap liatapan 

und norcwestl. pantelleria gemeldet. Hi-ch einer 

AbwehrmcIdung aus Portugal auf Grund der Aussage 

eines btSatzungsmitgliedes des engl. D. "Lollsement" 

ist VerEorgungslage in Malta so angespannt, daS un- 

ter allen Umstanden versucht werdensoll, einen Ge- 

leitzug von Gibraltar durchzubringen. Auf einigen 

für dieses Unternehmen bestimmten Schiffen soll 

sich eit. Teil der Besatzung geweigert haben, für 

die fahrt an Bord zu bleiben. 

Im 

rung nur 

ostwärtigen Mittelmeer stellte Luftaufkiä- 

geringen Geleitverkehr fest. 

Ubi 

2. Eigene I.a. ,6 Mlttelmeer und Mcrdafrikatransporte i 

r die Operationen gegen den Trägerverband 

am 28. und 29/10. berichtet Dt. Markdo. Italien: 

Einsatzbereit waren 7 deutsche Uboote, die mit 

Schwerpunkt im Seegebiet nördl. Oran aufgestellt 

waren. ArSerdem standen 6 ital. Uboote im v.estl. 

Mittelmerr. Erste Sichtmeldung lag 28/10. 1815 Uhr 

vor. Ansitz der Uboote führte 2146 Uhr zu Peind- 

berührung und Fehlfächer. Fühlung ging wegen hoher 

Fsindfahrt alsbald verloren. Am £9/10. wurde der 

Verband zwischen 0800 und 1000 Uhr durch Flugzeuge 

und Uboote erfaßt, als er im Seegebiet 80 sm HKO-lich 

Algier Jigdflugzeuge absetzte. Der nach Westen ab- 

lauf.ude Feindverband wurde 2-mal von Flugzeugen 

gemeldet. 3 Uboote gewannen Fühlung, ein Boot kam 

ohne-Erf ;lg zum Angriff. Die Überführung der Jagd- 
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30.10.42 llugzeuge ist dem Gegner ohne Verluste gelungen. 

Dt. Markd). Italien bezeichnet als Grund des eigenen 

Mißerfolg äs die Angriffsschwierigkeit auf den sehr 

stark gesicherten Träger und dessen hohei' Gesohwin- 

digkeit. (Veiter erschwerend war die helle Mondnacht. 

3 Zerstörer mit Munitionsnachschub sind 0900 

Uhr in ToDruk eingelaufen. 2 weitere Prontzerstörer 

mit Betriebsstoff und 1 Zerstörer mit Munition sol- 

len am 30/10. aus Italien auslaufen. Am 31/10. 

folgen 2 weitere Zerutürer mit Munition. Bestim- 

mungsort iller Zerstörer ist Tobruk. Auslaufen D. 

"Etiopia" nit 10 Siebelfähren der Luftwaffe von Suda 

nach Tobrik ist für 31. vorgesehen. 

Hilfekriegsschiff "Barletta" ist 1400 Uhr in 

Tobruk eiigelaufen. D. "Ostia" und "Tripolino" 

sind 1700 Uhr von Bengasi nach Tobruk ausgelaufen. 

D. "SportIvo" ist am 30. morgens von Tripolis nach 

Bengasi 

3 de 

igälsi 

Feindlage 

xsgelauf an. 

itsche und 1 ital. UFP sind am 29. nach- 

mittags ven Tobruk kommend in Marsa Mutruk einge- 

laufen uni am 30. vorm, wieder nsaiiTobruk ausgelau- 

fen. Am H .ichmittag sind 5 deutsche und ein ital. 

MPP von Tibruk nach Marsa Matruk ausgelaufen. Ver- 

lustmeldu igen im Nachschubverkehr liegen von diesem 

Tage nicht vor. 

3. Bereich M irlnegruppe Süds 

WehrAachtsbefh. SO Übermittelt unbestätigte 

Meldung, laß auf Cypem Zusammenziehung starker 

engl, und amerik. Luftstreitkräfte erfolgt zwecks 

Angriff et. (iuf Kreta und rumän. Petroleumfelder. 

Damm 
im o 

Ubrjtii 

30.10.42 

•?liiöiib£ bei Ontfl, Winb, 'JÜtutv. 

ttr i'tift. Boiit>[d)Ciii »(iw. 
^ 01' f 0IH Hl III [ [ C 

flu^zeu^e 

Dt. litirkd 

Mißerfolgäs die Angriffaschwierigkeit auf den sehr 

stark gesicherten Träger und dessen hohe!- Geschwin- 

digkeit. JVeiter erschwerend war die helle Mondnacht. 

3 Zerstörer mit Munitionsnachschub sind 0900 

Uhr in Toaruk eingelaufen. 2 weitere Prontzeretörer 

mit Betri 

ist dem Gegner ohne Verluste gelungen. 

. Italien bezeichnet als Grund des eigenen 

bsstoff und 1 Zerstörer mit Munition sol- 

len am 30/10. aus Italien auslaufen. Am 31/10. 

folgen 2 

muugsort 

"Etiopia" 

nach Tobr 

Hilf 

Tobruk ei 

sind 1700 

D. "SportiLvo 

Bengasi a 

3 de 

mittags v 

laufen un 

fen. Am E 

iIPP von T 

luatmeldu 

Tage nicht vor. 

»eitere Zerstörer mit Munition. Bestim- 

iller Zerstörer ist Tobruk. Auslaufen D. 

nit 10 Siebelfähren der Luftwaffe von Suda 

ik ist für 31. vorgesehen. 

jkritgsschiff "Barletta" ist 1400 Uhr in 

.gelaufen. D. "Ostia" und "Tripolino" 

Uhr von Bengasi nach Tobruk ausgelaufen. 

ist am 30. morgens von Tripolis nach 

isgelaufen. 

itsche und 1 ital. MFP sind am 29- nach- 

jn Tobruk kommend in Marsa Mutruk einge- 

am 30. vorm, wieder miiiTobruk ausgelau- 

ichmittag sind 5 deutsche und ein ital. 

abruk nach Marsa Matruk ausgelaufen. Vor- 

igen im Nachschubverkehr liegen von diesem 

3. Bereich M 

jtgäls t 

Felndla, ,0 

irlnegrupT e Süd: 

tfuhriachtsbefh. SO übermittelt unbestätigte 

Meldung, daß auf Cypern Zusommenziehung starker 

engl, und amerik. Luftstreitkräfte erfolgt zwecks 

Angrifi'euftuf Kreta und rumän. Petroleumfelder. 
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29- nachm, vmrde westl. der Cerigotto-Straße 

>11. der Insel Andres ein Uhoo-t gesichtet, 

jiaher ergehnislos. 

T. 

D. "Tra 

"Hermes 

dauelle 

zur Sich 

Schwarz 

Peindla 

iagei 

"Rondine" ist wieder freigekommen und mit 

ani" in Piräus eingelaufen. Zerstörer 

und D."!furo" stehen auf Marsch von Dar- 

. nach Saloniki. Anschließend wird "Hermes" 

erung der Afrikatransporte eingesetzt. 

js Ueeri 

Hafch Funkaufklärung stands^am 29- abends an der 

mittl. Ostküste 2 von Süden kommende Zerstörer und 

wahrscheinlich Kreuzer A. Im Gebiet Poti wurdaiKreu- 

zer E uid 2 Zerstörer erfaßt. Kreuzer D ist morgens 

in Poti oder Batum eingelaufen. Im Funkverkehr wurden 

insgesamt 7 Uboote beobachtet. Luftaufklärung stell- 

te am öi/. vorm, einen südgehenden geleiteten D. vor 

Adler f;st. Ein Flugzeug hat am 29/10. mittags 

Aluscht i mit Bordwaffen angegriffen. 

Eigene ^age 

1. 

Iwanbahl 

lungenen 

von Howip 

Heeres 

nehmung 

It 

sehen 

Boote f 

Südkrim 

Ki L 

Hfl. mit 4 Booten ist am 29- nachm, von 

ausgelaufen zur Sicherung eines nicht ge- 

Landungsversuohes des Heeres in der Bucht 

rossisk. Die eingesetzten Sturmboote des 

ind zurückgekehrt. Näheres Uber die Unter- 

war nicht bekannt. 

,1. Uboote CB 1 und CB 4 sind zur U-Jagd zv/i- 

p Sarytsch und ^itodor eingesetzt. 2 UAS- 

iHirten in der Nacht zum 30/10. im Gebiet der 

U-Jagd durch. 

Damm 
mit» 

llbr\tti 
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Alu 

und nön 

U-Jagd 

Eigene 

dl 

Schwarz 

Pelndla 

29- nachm, vmrde weatl. der Cerigotto-StraSe 

der Inael Andres ein Uboot gesichtet, 

isher ergebnislos. 

iage> 

T. "Rondine" ist wieder freigekommen und mit 

D. "Trajani" in Piräus eingelaufen. Zerstörer 

"Heimes1 und D-^uro" stehen auf Marsch von Dar- 

danellen nach Saloniki. AnsohlisSend wird "Heimes" 

zur Sicherung der Afrikatransporte eingesetzt. 

js Leen 

Hafch Punkaufklarung standa^am 29- abends an der 

mittl. Ostküste 2 von Süden kommende Zerstörer und 

wahroch ;iulich Kreuzer A. Im Gebiet Poti wurdanKreu- 

zer E uid 2 Zerstörer erfaßt. Kreuzer D ist morgens 

in Poti oder Datum eingelaufen. Im Punkverkehr wurden 

insgesamt 7 Uboote beobachtet. Luftaufklärung stell- 

te am '3'/. vorm, einen südgehenden geleiteten D. vor 

Adler f ist. Ein Plugzeug hat am 29/10. mittags 

Alusuhti mit Bordwaffen angegriffen. 

Eigene !ja:,e; 

Heeres 

nehmung 

It 

l.lifl. mit 4 Booten ist am 29- nachm, von 

Iwanbaba ausgelaufen zur Sicherung eines nicht ge- 

lungenen Lnndungsversuohes des Heeres in der Bucht 

von howorossisk. Die eingesetzten Sturmboote des 

lind zurückfcekehrt. Näheres über die Unter- 

war nicht bekannt. 

.1. Uboote CB 1 und CB 4 sind zur U-Jagd zwi- 

schen Kap Sarytsch und ^itodor eingesetzt. 2 UA3- 

Boote führten in der Nacht zum 30/10. im Gebiet der 

Südkrim U-Jagd durch. 
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2 rum&n. Zerstörer haben in der Nacht zum 

29/10. ein Sperrstück an der Westküste zur 

Sichering des Geleitweges planmäßig geworfen. 

Ubootssicherung für die Unternehmung wurde durch 

"Xanter" mit D-Booten und 4 KM-Booten durchge- 

führt. Erste Gruppe der 3. L-?lottille wurde 

am 26/]0. mit 7 MPP aufgestellt. Geleitverkehr 

planmätig ohne besondere Vorkommnisse. 

IX. La 

Besoi 

X. H e e 

Russische Front; 

e Ostasien, 

dere üeldungen liegen nicht vor. 

r e s 1 a g e 

Heeres^ruipe Ai 

Wiederholte fdl. Angriffe an der Westfront 

der Heerei gruppe wurden zurückgev/ieoen. Eigene Ver- 

bände sine südlich Chatypa zum Angriff angetreten, 

durchbrncleu die Feindstellungen südlich Stepki. 

liordwestl. Schaumjan wurde der eingebrochene Feind 

geworfen ind die HkT, wieder in eigene Hand genommen. 

Bei cer l.Pz.Armee nahmen rumän. Truppen die 

Stellungen südlich KJtachik und gehen in Richtung 

auf Katscikatau vor. 

Heeresgruipe Bi 

Südl.) Ohalchut^a wurde eine Feindgruppe ver- 

nichtet. ilin fdl. Angriff südl. Stalingrad v/urde 

d>£0 — 

t'tinim 
mit' 

llhijtit 

DCUö liitiib, Wfiict 
^rc^itiitV Sitlnitbimiö, »iIeinijifcit 

fccr i'ufi, l’li)iitfdi11u ufii'. 

30.1L.42 rumän. Zerstörer haben in der Nacht zum 

ein Sperrstuck an der Westküste zur 

Sickering des Geleitweges planmäßig geworfen. 

Ubootsiichfciung für die Unternehmung wurde durch 

mit D-Booten und 4 KM-Booten durchge- 

Erste Gruppe der 3* Ii-?lottille wurde 

10. mit 7 MFP aufgestellt. Geleitverkehr 

lg ohne besondere Vorkommnisse. 

2 

29/10. 

"Xantei 

führt, 

am 26/i 

planmäl; 

IX. L a 

Besoi 

X. H e e 

Russische 

e Ostasien, 

dere Heilungen liegen nicht vor. 

r e 8 1 a g e 

Front: 

Heeresgruppe A: 

WiedJrholte fdl. Angriffe an der Westfront 

der Ucereigruppe wurden zurUokgowieuen. Eigene Ver- 

bände sine südlich Chatyps zum Angriff angetreten, 

dur-chbr^cl en die Feindstellunten südlich Stepki. 

Ilordwestl. Schaumjan wurde der eingebrochene Feind 

geworfen 4nd die HTTT. v/ieder in eigene Hand genommen. 

Bei cer l.Pz.Armee nahmen rumän. Truppen die 

Stellungen südlich K Itachik und gehen in Richtung 

auf Katscljkatau vor. 

Heereagrui- 

Südl. 

nicktet. 1 

pe Bi 

Ghalchut^a wurde eine Feindgruppe ver- 

in fdl. Angriff südl. Stalingrad wurde 
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;3Q .10.42 abgewiesei.. Iu Stalingrad sind Bereitatollungen zur 

Ylegnahme c es restlichen Fabrikgeländes "Roter Oktober" 

beendet, in der tiordfrout führte der Gegner mehrere 

vergeblicle Angriffe durch. Seine Ubersetzversuche 

an der Doi.-Front vor den rumän., ital. und ungarisch. 

Stellungei v/urden abgewiesen. 

Heeresgrui t>o kitte: 

SW-li 

gehendem 

worfen. In 

tätigkeit. 

ch Nowosil vmrde der Feind nach vorüber- 

ijinbruch auf seine alte Stellung zurückge 

Raum Welisch herrscht rege fdl. Luft- 

Heereegrui: pe Mordi 

An der Demiansk-Front wiederholte der Russe seine 

Angriffe, kämpfe sind noch im Gange. Der eigene Vor- 

stoß von der landbrücke nach Horden gewinnt nur lang- 

sam Boden. 

Finnische Front: 

Keine 

Evakuierur 

Uchta soll 

ng 

besonderen Kampfhandlungen. 

der finn. Zivilbevölkerungim Abschnitt 

bis 30/10. durchgeführt sein. 

Nordafrika 

Der Feind griff am 30. nicht an. Starke Kraft- 

fahrzeugbewegungen vor der Frontmitte nach Norden und 

Verstärkuns der Kraftfahrzeuge im Raum Alamein um rd. 

500 Stück leuten darauf hin, daß Umgruppierungen zum 

eigentlichen Großangriff im Nordabschnitt erfolgen. 

■' /— 

twiim 
uut> 

lllirjcll 

'50.10.42 

«HUilbt 61» Dllt» ^1116 Wtiur, 
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1 6 

abgewieser 

V(egnahiae 

beendet, 

vergeblich 

an der Doi 

Stellungei 

Heeresgrui 
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In Stalingrad sind Bereitstellungen zur 

es restlichen Babrikgeländes "Roter Oktober" 

n der liordfront führte der Gegner mehrere 

anjpiffe durch. Seine Ubersetzversuche 

-Prent vor den ruman., ital. und ungarisch, 

wurden abgewiesen. 

,e kitte: 

Sfl-li ch Howosil wurde der Peind nach vorüber- 

gehendem üinbiuch auf seine alte Stellung zurückge- 

worfen. li* Raum Welisch herrscht rege fdl. Luft- 

tätigkeit. 

Heereagrut pe Mordi 

An der Demiansk-Pront wiederholte der Russe seine 

Angriffe, kämpfe sind noch im Gange. Der eigene Vor- 

stoß von der Landbrücke nach Horden gewinnt nur lang- 

sam Boden. 

Pinniache Front: 

Keine 

Evakuierung 

Uchta soll 

Hordafrika 

besonderen Kampfhandlungen. 

der finn. Zivilbevölkerungim Abschnitt 

bis 30/10. durchgeführt sein. 

Der Pbind griff am 30. nicht an. Starke Kraft- 

fahrzeugbevegungen vor der Frontmitte nach Horden und 

Verstärkung der Kraftfahrzeuge im Raum Alamein um rd. 

500 Stück ieuten darauf hin, daß' Umgruppierungen zum 

eigentlichsn Großangriff im Hordabschnitt erfolgen. 
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50.10.42 Bia auf starkes krtl.Störungsfeuer im Hord- 

absclinitt und zahlreiche Feindluftangriffe verlief 

vormittags einsetzendem Sandsturm im 

ruhig. Sl.Pz.D. wird in der Sucht zum 

der Tag he 

allgemeineit 

1/10. durch Div. "Trieste" abgelöst und zur beweg- 

lichen Verw endung bereitgestellt. 

Die iiLfolge der großen Zahl der Fehlstellen und 

des hohen Krankenstandes schon zu Beginn der brit. 

Offensive geringen Stärken der dt. Truppen sind durch 

chen Verluste weiter abgesunken. Daher 

eitig mit der Zuführung von Betriebsstoff 

die erhebl. 

ist gleich 

ersatz, int 

wendig 

In dei 

Stoffes eii 

starken Vei 

läge wesen 

explodierte 

32 Wagen z 

ten eine Ur 

Daba. 

durch die luft auch laufende Überführung von Personal- 

besondere techn. Personal, dringend not- 

Versorgungslage ist bezügl. des Betriebs- 

e leichte Entspannung eingetreten. Bei dem 

schuß der letzten 7 Tage ist die launitions- 

Ijlich verschärft. SO-wärts Uarea Uatruk 

aus unbekannter Ursache ein mit Minen 

beladener’ i nd zur Front fahrender Eisenbahnzug, wobei 

ejpstört wurden.Fdl. Luftangriffe verursach- 

terbrechung der Eisenbahnstrecke bei El 

G/S^tl. 

/f 

c/ 

Der Ernst der Lage ist in keiner Weise 

als gemindert anzusehen. 

äkl. 

I b (Kr) 

lUj 

OrttlllU 
4111t) 

llbrstit 

'Jliidabf Dt« Drie>, 'JiJtiit', 
‘ÄtleiKbtunfl, 
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30.10.42 

t /. 

Bis auf starkes Artl.Störungsfeuer im Hord- 

abschnitt und zahlreiche Feindluftangriffe verlief 

der Tag he:, vormittags einsetzendem Sandsturm im 

allgemeinen ruhig. 21.Pz.D. wird in der Bucht zum 

31/10. durch Div. "Trieste" abgelöst und zur beweg- 

lichen Verwendung bereitgestellt. 

Die iiLfolge der großen Zahl der Fehlstellen und 

des hohen Krankenstandes schon zu Beginn der brit. 

Offensive geringen Starken der dt. Truppen sind durch 

dien Verluste weiter abgeounken. Daher 

eitig mit der Zuführung von Betriebsstoff 

durch die Luft auch laufende Überführung von Peroonal- 

ersatz, insbesondere techn. Personal, dringend not- 

die erhebl 

ist gleich 

wendig. 

In dei Versorgungslage ist bezügl. des Betriebs- 

stoffes eii 

starken Vei 

e leichte Entspannung eingetreten. Bei dem 

schuß der letzten 7 Tage ist die liunitiona- 

läge wesentlich verschärft. SO-wärts Uarsa Uatruk 

explodierte 

beladener ii; 

aus unbekannter Ursache ein mit Minen 

nd zur Front fahrender Eisenbuhnzug, wobei 

32 Wagen zerstört wurden.Fdl. Luftangriffe verursach- 

ten eine Ur 

Daba. 

C/S^l. 

terbrechung der Eisenbahnstrecke bei El 

Der Ernst der Lage ist in keiner Weise 

als gemindert anzusehen. 

/1 

5kl. 

C? I b (Kr) 
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-1 .1Q-4.2 

(284) 

P o 1 i t i s c - e r 

England: 

Auß encii;: 

Bristol am 30 

daß Deut: 

ein Zufall, s 

Folterungen 

d: e kommen, wo 

bei dürf e ni£ 

7iders tand 

V/eltlierrsch., 

Stunde Sroßb^: 

2fr.256 , Zi 

ober am 

Hilfeloistun 

Ziffer 2. "De 

ist nur ein 

r b 1 i c k. 

u 

ister Eden erklärte in einer Hede in 

IC, über die Naebkriegsproblerne, 

d das schwierigste sei.Hitler sei nicht 

ondern ein Symptom. Daraus gelte es die 

ziehen. Jetzt sei der Augenblick ge- 

Allilerten(zur Offensive übergingen. Da- 

vergessen werden, daß 1940 allein der 

(Großbritanniens zwischen Hitler und d er 

t gestanden habe. 1940 sei die größte 

ianniens gewesen! näheres s.Pol.übersieht 

:fer 2. 

ralische Enttäuschungen wegen zu geringer 

der Alliierten s .Pol. obersicht ITr.256, 

Zustrom von Verstärkungen aus Amerika 

trönfchen". 

F r a n k r o i c h / P 5 A : 

Frankre 

aufgenommen 

franz. Krieg 

:.ch ist in amerikanisches Kriegshilfswerk 

und soll 1 Hillzur Unterstützung 

^gefangener und Kinder erhalten. 

33 ß 

PP f 

Oiirum 
UllD 

Ubrjtir 

2tii0rtbt bf? OrtC5. tBinc. Scrier. 
0cfijaiiit Seleucfetuiitj. 

Per tuir. notiticbfin UIIP. 

?1-10.42 

J, 

(284) 

P o 1 x t i 

'SorEom miüffe 

□ o „ e r L a bsrtilick:. 

England: 

Außenni: .later Eden erklärte in einer Rede in 

Bristol an 30.IC, über die Nachkriegsproblece, 

daß Deatachl;nd das scnwierisste sei.Hitler sei nicht 

ondern ein Symptom. Daraus gelte es die 

u ziehen. Jetzt sei der Augenblick ge- 

e Allhertenjzur Offensive übergingen. Da- 

vergessen werden, daß 1940 c-j-ein aer 

roßbritanniens zv/ischen Hitler und der 

V/eItherrsch&it gestanden habe. 1940 sei die größte 

Stunde Jroßbrianniens gewesen! näheres s.Pol.übersieht 

’Ir.256 , Ziffer 2. 

ein Zufall, 

Folterungen 

kommen, wo di 

bei dürfe nie 

,Yi ders tand 

ber aud traliscne Enttäusch unuen weg :u 

Hilfeleistuni der alliierten s.Pol.Übersicht Dr.256, 

Ziffer 2. "Der Zustroc von Verstärkungen aus Anerira 

ist nur ein Oröpfchen". 

P rankre 

Frankreich ist in amerikanisches Kriegshilfswerk 

auf genommen und soll 1 Mill.^ zur Unterstützung 

franz. Kriegsgefangener und Kinder erhalten. 

i c h / U S A 
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Oliijabe t»cö Orue, ^ücncr. 

vf ecjjaiiß, 2icltiut)iu»rt. 
Per i'ufi ^ouDfiluiu ii(io. 

Be sende 

^orfoiuniHiffe 

,) OKW/Aus1. lat für Entwurf einer Weisung des 

Führers an die 3 Wehrmachtteile und Ausw.Amt betr. 

Bericliters .attung des dt. WaffenattachAs in Tokio 

Einverstäm nis von C/3kl. erhalten. Entviurf enthalt 

folgende w< aentliche Punlctei 

1. Von der Schaffung eines Deutschen Admirals bzw. 

von Deutschen Generalen in Tokio wird abgesehen. 

2. Dagegen sind die deutschen W^ffenattachAs in 

Tokio ermächtigt, über alle militärischen Fra- 

gegen di r gemeinsamen Kriegführung unmittelbar 

und unter Verwendung eigener Schlüsselmittel an 

ihre Wol rmachtteile bezw. über diese an das Ober- 

kommando der Wehrmacht zu berichten. 

Der Mar: neattachA sorgt als der Dienstälteste 

für die zusammenfassende und einhei'tliche Be- 

richterstattung und verhindert, daß je nach 

den Informationsquellen sich widersprechende 

Nachrichten an die einzelnen Wehrmachtteile 

gelanget und meldet über alle Fragen, die für 

die Gesamtkriegführung von Bedeutung sind, über 

die Seel.riegsleitung an das Oberkommando der 

'Wehrmacht unmittelbar. 

3. 

4. Übei itärische Operationen Japans, die im 

Rahmen her Gesamtkriegführung auch außenpolitisch 

von Bed( utung sind, wird das Auswärtige Amt 

durch d|s Oberkommando der Wehrmacht unterrich- 

tet. 

5. Dem Deu-tschen Botschafter in Tokio sind mili- 

tärisch! Fragen durch die WaffenattachAs un- 

mittelbar insoweit vorzutragen, als sie einer 

strenget, militärischen Geheimhaltung nicht oder 

^ovfi'iuniniifc 
öiHiuii 

«11 & 
Ubrjtir 

C(ni)tibc {JC^ Oncö, iub, 3L<mrr. 
vfccjjrtiifl, i»£lfiut)niH{j, ^idiUflfcit 

fcr l'ufi. i)iibfdichi iifav 

.10.42 B e s o n d e 

, ) GKiV/Aasl. l at für Entwurf einer Weisung des 

F.ihrers an die 3 Wehrmachttei le und Ausw.Amt betr. 

Berichters .attung des dt. WaffenattachAa in Tokio 

Einverstänc nis von C/okl. erhalten. Entv/urf enthält 

folgende wi sentliche runlcte: 

1. Von der Schaffung eines Deutschen Aduiirals baw. 

von Deu-pachen Generalen in Tokio wird abgesehen. 

2. Dagegen sind die deutachen W^iffenattachAs in 

Tokio ermächtigt, über alle militärischen Era- 

gegen der gemeinsamen Kriegfülirung unmittelbar 

und unter Verwendung eigener Schlüsselmittel an 

ihre V/ol rmachttei le bezw. über diese an das Ober- 

kommandi. der Wehrmacht zu berichten. 

3. Der lüar: neattachA sorgt als der Dienstälteste 

für die zusammenfassende und einhei'tliche Be- 

richterstattung und verhindert, daß Je nach 

den .Informationsquellen sich widersprechende 

Nachrichten an die einzelnen Wehrmachtteile 

gelangen und meldet über alle Prägen, die für 

die Gesamtkriegführung von Bedeutung sind, über 

die Seel 

Wehrmacht unmittelbar. 

4. Über 

riegsleitung an das Oberkommando der 

itärische Operationen Japans, die im 

Rahmen (.er Gesamtkriegführung auch außenpolitisch 

von Bedeutung sind, wird das Auswärtige Amt 

durch d|s Oberkommando der Wehrmacht unterrich- 

tet. 

5. Dem Deutschen Botschafter in Tokio sind mili- 

tärische Prägen durch die WaffenattachAs un- 

mittelbar insoweit vorzutragen, als sie einer 

strenger militärischen Geheimhaltung nicht oder 
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mit) 

llbrjcit 
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nicht mehr 

6. Die deutsche, 

die zuständig 

und die lärwe 

unterliegen. 

n Waffenattachds in Tokio benachrichtig 

en japanischen Wehrraachtteile über Ziff.1. 

terung ihrer Befugnisse gemäß Ziff.2. 

Die japanischen V/affenattach&sfin Berlin und Vize- 

admiral Homu:' 

II, 

im Kanal n 

Tannage im 

düng der 1 

unterschät 

a werden von hier gleichfalls unterrichtet. 

it der Torpedofrage für S-Boote (s.KTB 

ttelt Ski. nachstehende Stellungnahme an 

Was 

Jn Angelegenhi 

30.10.) überm: 

Skl.tju A und ! 

1. Die taktischen Hachteile, die das Schießen mit G 72 

für S-Booto mit sich bringen, sind so groß, daß die 

Seekriegsloitung diese Bindung bei der Kriegeführung 

cht in Kauf nehmen kann. Der Einsatz der 

8-Boote darf keineswegs allein nach der versenkten 

Kanal gewertet werden, sondern die Bin- 

ichten Streitkräfte des Gegners zur Abwehr 

der deutschen Schnellbootsangriffe ist eine nicht zu 

ende Entlastung für die eigene Geleitzug.. 

führung, b( sonders längs der holländischen Küste. 

Es wird daller vorgeschlagen, daß der P.d.S. die in 

mehreren S ;ützpunkteh verteilten G 7 a - Torpedos 

in die Hauptstützpunkte zusammenzieht, während die 

z.Zt. nichn benutzten Stützpunkte mit Etos aufgefüllt 

werden. Der Torpedovorrat an G 7a in den Hauptausfall- 

häfen muß t tets auf einem aus den bisherigen Ver- 

brauchen zi. errechnenden Mindestvorrat gehalten wer- 

den. Bei p 

mit Etos beschickte Stützpunkte hat der P.d.S. für 

den Einsatz von G 7 e - Torpedos in Kauf kurze Zeit 

zu nehmen. 

3. Unerwartete 

ötzlichem Mehrverbrauch oder Verlegung in 

r hoher Verbrauch von Torpedos durch die 

- r 
Damm 

mit 
Ubritii 

^1.10-42 

t>e» Dnts, Wluf ^Umtr, 
(£tcdau$, 25dcisdmntg, ^iiluifltf n 

t>er t'iift, üiibiilttiii ufii*. 

nicht mehr 

^ o i‘ f D m ni iiiüe 337 

6. Die deutschen 

die zuatdndi$ 

und die Brwe 

Die ja 

admiral Nomut 

unterliegen. 

Waffenattachds in Tokio benachrichtig 

en japanischen Wehrmachtteile über Ziff.1. 

terung ihrer Befugniaae gemäß Ziff.2. 

.paniachen V/affenattach4a{in Berlin und Vize- 

a werden von hier gleichfalla unterrichtet 

II. Jn Augelegenh 

30.10.) überm 

Ski.Qu A und 1 

1. Die taktis 

für S-Boot 

Seekriegal 

im Kanal n 

B-Boote da 

Tannage im 

düng der 1< 

der deutscl. 

unterachät 

führung, b( 

2. Es wird dal 

mehreren S 

in die Hau^> 

z.Zt. nich 

werden. Del' 

häfen muß 

brauchen z 

den. Bei p 

mit Etoa 

kurze Zeit 

zu nehmen. 

be 

3. Unirwartett 

it der Torpedofrage für S-Boote (a.KTB 

ftt4.lt Ski. nachstehende Stellungnahme an 

Wa; 

chen Hachteile, die das Schießen mit G 7ä 

mit sich bringen, sind ao groß, daß die 

itung diese Bindung bei der Kriegefuhrut.g 

cht in Kauf nehmen kann. Der Einsatz der 

f keineawegs allein nach der versenkten 

Kanal gewertet werden, sondern die Bin- 

ichten Streitkräfte des Gegners zur Abwehr 

en Schnellbootsangriffe ist eine nicht zu 

ende Entlastung für die eigene Geleitzug., 

sonders längs der holländischen Küste. 

er vorgeschlagen, daß der P.d.S. die in 

lützpunkteh verteilten G 7 a - Torpedos 

tstützpunkte zusammenzieht, während die 

benutzten Stützpunkte mit Etos aufgefullt 

Torpedovorrat an G 7a in den Hauptausfall— 

tets auf einem aus den bisherigen Ver- 

errechnenden Uindestvorrat gehalten wei> 

ötzlichem Jlehrverbrauch oder Verlegung in 

schickte Stützpunkte hat der P.d.S. für 

den Einsatz von G 7 e - Torpedos in Kauf 

r hoher Verbrauch von Torpedos durch die 
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Sclmellbootc 

erfordernd: 

lung zu trel 

III- Betr. Torpec 

kann Hachachüen von G 7a- lorpedos 
S o 

machen, hierfür wäre eine Senderrege- 

f en. 

oseeganffoschießen• 

hat tJ am 2ä.20. auf Gefährdung der Durchführung 

hingewiesen, falls entsprechend Weisung der 

3kl, vom 16. 10. keine 1-Boote oder Zerstörer sondern 

nur US-Boote zur Verfügung stehen. 

Ski. hctte vor Urlaß dieser Weisung durch fern- 

mündliche Rickfrage hei der Torpedoinspektion fest' 

gestellt, ds ß auf die Torpedoboote für das Torpedo- 

seegangsschießen notfalls verzichtet v/erden kann, 

wenn dafür einige moderne Uinensuchboote und die 

sonstigen ei forderlichen Hilfsfahrzeuge zur Verfü- 

gung stehen. Es lag und liegt noch immer eine be- 

sondere Notiage vor, da durch mehrere unvorherge- 

sehene Ausl alle im Westraum nicht die für bestimm- 

te Aufgaben erforderliche Zahl von Torpedobooten 

bereitgestei lt werden kann, ohne daß auf die bisher 

für das Torpedoseegangsschießen abgestellten 

Torpedoboot« zurückgegriffen wird. 

Es ist noch nicht zu übersehen, wann wieder 

eine Gestellung von Torpedobooten für das Seegangs- 

schießen möglich sein wird. Mit einer Gestellung 

von Zerstört m kann in absehbarer Zeit nicht gerech- 

net werden. Admiral Norwegen ist daher nochmals 

auf die Drir glichkei t des Torpedoseegangsschießens 

hingewiesen worden; er wird allen Anforderungen des 

Leiters des Seegangsschießens bsziigl. Gestellung 

von M-Booter und anderen Hilfsfahrzeugen, soweit 

es irgend mi glich ist, nachkormnen. 

Entsprechende Stellungnahme wird an T.J. 

nachr. Gr.Htrd, T Wa übermittelt. 

///" 

£>»1111111 

lt1lC> 
UhrjfU 

?liiöiibt fee Oriee. IIMUD, liifUfv, 
«iftfliUirt. ^i'Ieiidiiiiii(i, «ÄUiiiirtlcii 

fer i'itfi, ÜHonffdiein ufip. 
o v f o in in ui f (e 

31.10.42 

(285) 

Sclmellbootc 

erforderliol; 

lung zu trej. 

III- Betr. Torpec 

kann Kaohschaien von G 7a- Torpedos 
S o 

machen, hierfür wäre eine äenderrege- 

fen. 

uaeeganaaschieben • 

hat SJ am 2t.20. auf Gefährdung der Durchführung 

hingewiesen, falls entsprechend Weisung der 

Siel, vom 16. 10. keine T-Boote oder Zerstörer sondern 

nur US-Boote zur Verfügung stehen. 

Ski. lütte vor Srluß dieser Weisung durch fern- 

mündliche Rickfrage bei der Torpedoinspektion fest' 

gestellt, de ß auf die Torpedoboote für das Torpedo- 

seegangssehi eßen notfalls verzichtet werden kann, 

wenn dafür einige moderne LIinensuchboote und die 

sonstigen ei f orderli chen Hilfsfahrzeuge zur Verfü- 

gung stehen. Es lag und liegt noch immer eine be- 

sondere Notvage vor, da durch mehrere unvorherge- 

sehene Auslalle im Westraum nicht die für bestimm- 

te Aufgaben erforderliche Zahl von Torpedobooten 

bereitgestellt werden kann, ohne daß auf die bisher 

für das Tor] edoseegangsschießen abgestellten 

Torpedoboote zurückgegriffen wird. 

Es ist noch nicht zu übersehen, wann wieder 

eine Gestellung von Torpedobooten für dos Seegangs- 

schieüen möglich uein wird. Hit einer Gestellung 

von Zerstörern kann in absehbarer Zeit nicht gerech- 

net werden. Admiral Norwegen ist daher nochmals 

auf die Drir glichkeit des Torpedoseegangsschießens 

hiugewiesen worden) er wird allen Anforderungen des 

Leiters des Seegangsachießens bezügl. Gestellung 

von il-Bootei und anderen Hilfsfahrzeugen, soweit 

es irgend mi glich ist, nachkommen. 

Entspn chende Stellungnahme wird an T.J. 

nachr. Gr.Ht|rd, T Wa übermittelt. 
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31.10.42 

(286) 

(287) 

IV.) Bezügl. di 

übermitte 

5te llungn 

"Dresden" 

r Termine für Etappen-V-Schiffe 

t 1.3kl. unter Vorbehalt abschließender 

Jime bezügl. der Schiffe "Tannenfels", 

u. "Regeneburg" ihre Forderungen an 

K III tl, (KW Ausl, und Ski.Qu. 

Abscl 

gKdos. in 

rift entspr. Schreibens 1.Ski.27036/42 

KTB Teil C Heft IX. 

V. ) OKW/WFST i 

betr. 0r 

Gen.Feldm 

organisati 

Abscl 

KtB Teil C 

Dt .Har .Kd i 

pH übersendet Aktenvermerk von WFST.Qu. 

nisation des Afrikanachschubs (Wünsche von 

Rommel auf Schaffung eigener Hachschub- 

on der Panzerarmee), 

rift gemäß I.Skl. 27203/42 gK. in 

Heft IX. 

Italien ist um Stellungnahme ersucht. 

I. Krieg in der 

Indischer Ozeai 

5 Transporter, 

samt 65 000 BR 

Truppen trans poi 

Uassaua und 2 

Am 29.10. 

Durban verlass 

Lage 31.10. 

außerheimischen Gewässern: 

Feindlage: 

Hordatlantik: Admiralität gibt Verlust Zerstörers 

"Ve teran"belcanr 1 

Hach Abwehrmeldung sind am 27.10. 

avon 2 Amerikanei|und 2 Engländer mit insge- 

in Kapstadt eingetroffen, darunter ein 

ter für Rotes Heer, 2 mit Material für 

it Material für Trockendock Durban, 

haben 7 Kreuzer und 5 Zerstörer Aden nach 

~ SS'? 

Dtiiuiii 
imb 

nhtjtlc 

31.10.42 

(286) 

(287) 

2Jiid*»bc btt Orue, 7i3lut>, Bctitr, 
Ätl(HCl) 11111(1, 11(1 feil 

btr l'nfi njii' 

IV.) Bezügl. dt 

übermi tte 

Stellungn 

"Dresden" 

^i'vfonnuitiffc 338 

r Termine für Etappen-V-Schiffe 

t 1.3kl. unter Vorbehalt abschließender 

hme bezügl. der Schiffe "lannenfeis", 

u. "Regenaburg" ihre Forderungen an 

K III LI, IKY/ Ausl, und Ski.Qu. 

Abscl 

glidoG. in 

rift entspr. Schreibens 1.Ski.27036/42 

KTB Teil C Heft IX. 

V.) OKW/WFST cp LI übersendet Aktenvermerk von WFST.Qu. 

betr. Organisation des Afrikanachschubs (Wünsche von 

Gen.Feldm. Rommel auf Schaffung eigener Hachschub- 

organisati on der Panzerarmee). 

Abscl rift gemäß I.Skl. 27203/42 gK. in 

KtB Teil C Heft IX. 

Dt .tlar.Kdcj. Italien ist um Stellungnahme ersucht. 

I. Krieg in der 

Lage 31.10. 

außerheimischen Gevmssem: 

Feindlage: 

Hordatlantik: A 

"Ve teran"bekanr 

Indischer Ozear 

dmiralität gibt Verlust Zerstörers 

t. 

5 Transporter, c 

samt 65 000 BR5 

Truppen trans poi 

Maasaua und 2 

Am 29.10 

Durban verlassdn 

Hach Abwehrr,.eldung sind am 27.10. 

avon 2 Amerikanei)und 2 Engländer mit insge- 

in Kapstadt eingetroffen, darunter ein 

ter für Rotes Meer, 2 mit Material für 

it Material für Trockendock Durban, 

haben 1 Kreuzer und 5 Zerstörer Aden nach 
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UIIP 
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^cejiing, ^clnuiuuug, v^idjllgfeii 
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10.42 Eigene La;;e; 

Ski. übe 

Unterrichtung 

grundaätzlicl 

nicht freigeda 

sowie über d 

Op.Gebiet süc 

wärts der Lir 

steht zur Vej 

von 30 Süd 6*. 

auf 65 Ost. 1 

der Gebietsgi 

Durch Te 

zwischen"Ram 

Wechslung bei 

lieh unterri 

Berlin mit J 

Ozean und aui 

deutschen Op 

gesetzten jai|, 

sichtig. Att 

(s. Telegrami 

Attacht 

Punkt "Lilie 

"Jrene" am 2- 

Grande" am 1 

Fe indla, 

durch Ft. 14 

rmittelt an Schiff 28 durch Ft.0239 

über die Grenzen des mit Japanern 

vereinbarten, im Augenblick jedoch 

benen Op. Gebietes im Jndischen Ozean 

s mit den Japanern vereinbarte U-Boots- 

lich von Madagaskar. Das Gebiet ost- 

ie 25 Süd 46 Ost nach 40 Süd 40 Ost 

fügung HsK mit zusätzlichem Streifen 

Ost, 30 Süd 65 Ost weiter nach Süden 

erhaudlungen mit Japan wegen Änderung 

enzen sind im Gange. 

Iegrammj0230 an Mar.Att.Tokio wird 

es" und "Rhakotis" vorgefallene Ver- 

ichtigt. Att.Tokio wird außerdem persön- 

cjhtet über Stand der Verhandlungen in 

panem betr.Op.Gebiet für HsK im Jnd. 

sehr nachteilige Beeinflussung der 

Absichten hingewiesen. Gründe der fort- 

anischen Absagen sind für Ski. undurch- 

wird gebeten, dort Klärung zu versuchen. 

u230.). 

Tokio wird weiter unterrichtet, daß auf 

voraussichtlich eintreffen werden 

.11., "Burgenland" am 28.11. "Rio 

12. 
;eUnterrichtung aller Außerheimischen 

49 

OiUiim 
mip 

Uhrjcli 

?tii0rtbt tu* Cuice, QUiuP, Weiut, 
idi(igF<ic 
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10.42 5± (rciie 

Ski. üb 

Unterrichtung 

ßrundaätzlicl: 

nicht fraige^e 

sowie über d 

Op.Gebiet süc 

wärts der Lir 

steht zur Vei 

von 30 Süd 6 

auf 65 Ost. 

der Gebietsgi 

Durch Te 

zwischen"Rara 

viechblung bei 

lieh unterri 

Berlin mit J 

Ozean und aui 

deutschen Op 

gesetzten jai 

sichtig. Att 

(s. Telegrami 

Attachfc 

Punkt "Lilie 

"Jrene" am 2- 

Grande" am 1 

Feind la, 

durch Ft. 14 

rmittelt an Schiff 28 durch Ft.0239 

über die Grenzen des mit Japanern 

vereinbarten, im Augenblick jedoch 

benen Op. Gebietes im Indischen Ozean 

s mit den Japanern vereinbarte U-Boots- 

lich von Madagaskar. Das Gebiet ost- 

ie 25 Süd 46 Ost nach 40 Süd 40 Ost 

fügung HsK mit zusätzlichem Streifen 

Ost, 30 Süd 65 Ost weiter nacli Süden 

rhandlung^n mit Japan wegen ibiderung 

enzen sind im Gange. 

Iegrammj0230 an Mar.Att.Tokio wird 

es" und "Rhakotis" vorgefallene Ver- 

ichtigt. Att.Tokio wird außerdem pereön- 

cjhtet über Stand der Verhandlungen in 

panem betr.Op.Gebiet für HsK im Jnd. 

sehr nachteilige Beeinflussung der 

Absichten hingewiesen. Gründe der fort- 

anischen Absagen sind für Ski. undurch- 

wird gebeten, dort Klärung zu versuchen. 

o230.). 

Tukio wird weiter unterrichtet, daß auf 

voraussichtlich eintreffen werden 

.11., "Burgenland" am 20.11. "Rio 

12. 
;eunterrichtuug aller Außerheimischen 

49 
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l 

II. Lage Weatr, 

Feindlage: 

Funkaufl 

an Yarmouth viji 

Mannschaft ge 

Atlantik 

westlich Kai- 

4 Zerstörer a 

Trägerverband 

Flak. 

Nach Abw 

soll für den 1 

wie die Alitier 

tet dazu, daß 

lärung erfaßte 09 3 0 Uhr Funkspruch 

n Hortensia daß UTE. 87 dar gesunken, 

fettet sei. 

Aufklärung sichtete 1200 Uhr etwa 300 sm 

inisterre 2 Flugzeugträger, 1 Kreuzer und 

itf Kurs 180 0 sehr hohe Fa^-hrt laufend, 

beschoß eigenes Flugzeug mit schwerer 

sjhrmeldung aus Südengland vom 21.3. 

ommenden Monat eine ähnliche Unternehmung 

Dieppe zu erwarten sein. Abwehr berich- 

gleicher, als äußerst zuverlässig erprob- 

den vorstehende Meldung zurückgeht, auch 

. das Unternehmen Dieppe vorausgemeldet unter dem 13. 

hat, 

Nach wei 

16.Oktober au; 

und Transports 

Vierden. 

Eigene Lage! 

Gebiet Atlantj kküste ; Gruppe West unterrichtet "Dresden" 

■ erer Abwehrmeldung aus Spanien vom 

London sollen spätestens am 10.11. Kriegs- 

chiffe in der Themsemündung zusammengezogen 

und "Tannenfels" über den von der Luftaufklärung gemel- 

deten Flugzeugträgerverband. 

Eigene Liftaufklärung sichtete "Tannenfels" 1120 Uhr 

in BE 8694 aul Ostkur^ufnehmende Seestreitkräfte sind 

1900 Uhr ausgelaufen. 

Eigene Luftwaffe sichtete 1035 Uhr öis 1235 Uhr 

in BE 9882 Torpedoboot mit 2 Schornsteinen auf Kurs 70p 

ES wurde beii.e Male, auch nach Mittagswechsel richtig be- 

Ciilum 
nnb 

Uhridt 

‘Äuflabe btt Ocie<r Whib, Wnici, 
'jjtcafliig, &rlrud>tuu0r 

ber l!ufi, Qnotibfrtxhi iifiu. 
oiiiiiiuiffe 339 

71.10.42 

l 

II. Lage Wastraun: 

I'eindlafie: 

Funkaufl 

an Yarmouth viji 

llannachaft ge 

Atlantik 

westlich Kap ^ 

4 Zerstörer a 

Trägerverhand 

Flak • 

Nach Abw 

soll für den 1 

wie die Amtier 

tet dazu, daß 

lärung erfaßte 09 30 Uhr Funkspruch 

n Hortensia daß KTEJ 87 dar gesunken, 

ettet sei. 

ufklärung sichtete 1200 Uhr etwa 300 sm 

inisterre 2 Flugzeugträger, 1 Kreuzer und 

ilf Kurs 180 0 sehr hohe Fa^hrt laufend, 

beschoß eigenes Flugzeug mit schwerer 

ijhrmeldung aus Südengland vom 27.9. 

omuenden Konat eine ähnliche Unternehmung 

Dieppe zu erwarten sein. Abwehr berich- 

gleicher, als äußerst zuverlässig erprob- 

den vorstehende Meldung zurückgeht, auch 

. das Unternehiren Dieppe vorausgemeldet unter dem 13. 

hat, 

Nach wei 

16.Oktober au; 

und Tranoportt 

werden. 

Eigene lagei 

Gebiet Atlantjkküste: Gruppe West unterrichtet "Dresden" 

■ erer Abwehrmeldung aus Spanien vom 

London sollen spätestens am 10.11. Kriegs- 

chiffe in der Themsemundung zusammengezogen 

und "Taimenf e! s" über den von der Luftaufklärung gemel- 

deten Flugzeugträgerverband. 

Eigene Liftaufklärung sichtete "Tannenfels" 1120 Uhr 

in BE 8694 aui Ostkur^Aufnehmende Seestreitkräfte sind 

1900 Uhr ausgi laufen. 

Eigene Liftwaffe sichtete 1035 Uhr Ms 1235 Uhr 

in BE 9882 Torpedoboot mit 2 Schornsteinen auf Kurs 70p 

ES wurde beii.e Male, auch nach Hittagswechsel richtig be- 



£hti 
■Diiluiu 

mit) 
llbrjrit 

?Iii()abe bei £>uc$, Qüiub, Bciur, 
<5ftrtaiid, OJeleuctMuiifl, 0icl)tirtf«lt 

Der i'ufr, nonffditlii u j uv 
Dörfern miiiffc 

31.10.42 antwortet. 

"Tannenfe 

2312 und 2135 

2017 Öhr 

Sunderland bei 

Besonderes: 

Etappen VH 

tJfi-f'.Att. Madrid 

Schiff soll mi 

nach Pauillac 

dem Beauftragt 

Ladung ist für 

Kriegsmarine 2 

Jn Anbetr 

arktis" für di 

Ski. nicht, das 

sorgungsdienst 

Vorschläge geb£ 

dienstbar gern 

-s" und "Dresden" wurden durch Pts. 
ron Gruppe IVest unterrichtet, 

jeldete "Tannenfels" Sichten einer 

4349 Nord 1430 West auf Südkurs. 

rsorgungsschiff "Antarktis" ist vom 

ab 1.1. aus laufklar gemeldet. Das 

, Haupt lad Lmg 9 4B2 t Gasöl von Vi^go 

'erlegen. Schiff und Ladung werden dort 

;m von 8kl. Qu.A III übergeben. Die 

operative Versorgungszwecke der 

. verwenden. 

icht des besonderen i/ertes der "Ant- 

1 deutsche Walfangflotte beabsichtigt 

Schiff für den außerheimischen Ver- 

wieder zu verwenden. Ski.Qu wird um 

ten, welchen Zwecken das Schiff sonst 

cht werden kann. 

Seegebiet Kanari 2 .T-Flottille hat planmäßig von 

La fallice verlegt. Für die Nacht 

Jorpedolrexctg-Einsatz 5 .S-Flottille 

Cherbourg nach 

zum 1.11. ist 

beabsichtigt. 

Vom 23. - 

2 EM G, 8 UMA(fc 

Da die EMG mit 

sind, ist anzu 

sperren im Kan£ 

S Wa um Beurte 

aip, EMC und 

Mittel angv/and 

30.(10. sind im Gebiet Boulogne -Dieppe 

), 1 EMC mit Korkantenne angetrieben, 

geschnittenem Ankertau angetrieben 

ehmen, daß der Gegner an den Planken- 

1 Räuraarbeiten durchführt. Ski. hat 

lung der Räumungsmöglichkeiten der 

IUA (K) ersucht und angefragt, welche 

werden können, um diese Minen in den 

£>tuum 
miD 

31.10.42 

- fU' 
5Ili(jilbe beb Dtltb, 'JiJiiib, Beilev, 
(ieeiiiuiö üc [e nebln IM (3irf)ii(jreli 

bee Vufi, noiibfitulii iijib 

antveortbt. 

"Tannenie 

2312 und 2135 

2017 Öhr 

Sunderland bei 

Besonderen: 

Etappenv i 

Ufi-r.Att. Madrid 

Schiff soll mi 

nach Pauillac 

dem Beauftragt 

Ladung ist für 

Kriegsmarine s 

Jn Anbetr 

arktis" für di 

Ski. nicht, das 

sorgungb dienst 

Vorschläge geb£ 

dienstbar gern 

Cnerbourg nach 

zum 1.11. ist 

beabsichtigt. 

Vom 23. - 

2 EM G, 8 UUA(£ 

Da die EUG mit 

sind, ist anzu 

sperren im Kan^ 

S Wa um Beurte 

IMP, EMC und 

Mi ttel angwand 

^orfom nuiiffc 

-s" und "Dresden" wurden durch Pts. 
ron Gruppe .Vest unterrichtet. 

ieldcte "Tannenfela" Sichten einer 

4349 Nord 1430 West auf Südkurs. 

rsorgungsschiff "Antarktis" ist vom 

ab 1.1. auslaufklar gemeldet. Das 

, Hauptladung 9 402 t Gasöl von Vi^go 

'erlegen. Schiff und Ladung werden dort 

im von 8kl.Qu.A III übergeben. Die 

operative Veraorgungszwecke der 

i verv/enden. 

icht des besonderen Wertes der "Ant- 

deutsche V/alfangflotte beabsichtigt 

Schiff für den außerheimischen Ver- 

wieder zu verwenden. Ski.Qu wird um 

ten, welchen Zwecken das Schiff sonst 

cht weiden kann. 

Seegebiet Kanari 2 .T-Flottille hat planmäßig von 

La iallice verlegt. Pur die Nacht 

.'orpedobeuto-Einsatz 5-S-Plottille 

30.(10. sind im Gebiet Boulugne -Dieppe 

0, 1 EMC mit Korkantenne angetrieben, 

geschnittenem Ankertau angetrieben 

lehnten, daß der Gegner an den Plariken- 

1 Räumarbciten durchfuhrt. Ski. hat 

lung der Räumungsmuglichkeiten der 

)UA (K) ersucht und angefragt, welche 

i v/erden können, um diese Minen in den 



-/>V- 

DiUimi 
IIIID 

llbritir 

2Jiigäbe fcfl Orieö, 7ÜIIIO. jyciier, 
^ecgitiig ^cleudMiiiig, vf Idiiigreii 

Der t'iifi. .IMoiiD[ihriii ufiv. 
^ovf i)in uiii if f e 340 

?1.10.42 

(288) 

Plankensperren 

B e s o n d e : 

Zu der St 

neuer llinen fik' 

hat Har,Gruppe 

nicht wiegen zu 

forderlich ist 

nicht auoroichi 

gegneriachen Ri 

ihrer Absicht : 

Z mit ZE 80 Ta 

nächster grob 

Stellung ^^te 

ist anschait.an 

südv/estlich" Y" 

gestellt werdei 

Ski, genel 

gemäß und verai 

Minen bei S V/a 

IIII H o r d s 

im Kanal mit Räumschutz zu versehen. 

llungnahme der Ski. betr. Bereitstellung 

die Plankensperren im Kanal(s.KTB 28.10.) 

'iVeat gemeldet, daß die Verstärkung 

geringer Lebensdauer der Sperrmittel er- 

sondern weil bisherige Maßnahmen als 

nd angesehen werden. Unter Hinweis auf die 

umarbeiten meldet Gruppe, daß sie an 

esthalte. Schließung der Sperrlücke 

beabsichtigt Gruppe vor Anlaufen 

rer Ge lei taufgaben durchzuführen. Bereit- 

er 600 EMC mit Korkantenne und ZE 

erforderlich. Die Verstärkung der Sperren 

kann bis Frühjahr nächsten Jahres zurück- 

ge 

mißt Anträge der Gruppe nunmehr vorschlags- 

laßt Bereitstellung der erforderlichen 

o r w e g e n , H o r d m e er: 

Nordsee: 

Feindlage: Nucl 

zum 31. vermut 

Harwich-Beriicl 

Funkaufklärung erfolgte inder Hacht 

ich Vorstoß engl. S-Boote aus Yarmouth- 

in Richtung holl. Küste. 

Eigene Lage: dt 

zeug mußte weg. 

Ab Mittags flo 

eablaufen und Liinensuche durch U3-Flug- 

'./etterlage teilweise abgebrochen v: erden. 

Aon einzelne Feind maschinell im Raum der 

— /’/> / ts r 
OiUmn 

tuib 
Uhricii 

31.10.42 

(288) 

?llirti»bc Oritö, Wliit), Wiiiir. 
einjaiifl Uiliii'+uiii.) lildiiiiilni 

Mr Hilft, l’lül^fiiiiiii iifii' 

Plankensperren 

B e s o n d e 

Zu der St 

neuer Minen für 

hat Mar,Gruppe 

nicht wegen zu 

forderlich ist 

nicht auorjichi 

gegnerischen Hi 

ihrer Absicht . 

Z uit ZE 00 Ta 

nächster grütu 

Stellung ^^to: 

ist anscliMMni 

südwestlich"Y" 

gestellt vierdei 

Ski. genel 

gemäS und veraj 

Minen bei S V/a 

IIII N o r d s 

lij rdsee: 

Pemdlage: Nucl 

zum 31. vermut 

Harwich-Beriicl 

Eigene Ia,-;e: iVi 

zeug mußte vjeg. 

Ab Mittags ilo 

f o ui mut f f e 340 

im Kanal mit Rüumschutz zu versehen. 

llungnahme der 3kl. betr. Bereitstellung 

die P] ankensperren im Kanal( s.KTB 28.10.) 

V/est geineldet, daß die Verstärkung 

geringer Lebensdauer der Sperrmittel er- 

SGiidern weil bisherige Maßnalimen als 

nd angesclien werden. Unter Hinweis auf die 

umarbeiten meldet Gruppe, daß sie an 

eathalte. Schließung der Sperrlücke 

4;e beabsiclitigt Gruppe vor Anlaufen 

rer Geleitaufgaben durchzufUhren. Bereit- 

er 600 ELC mit Korkintenne und ZE 

erforderlich. Oie Verstärkung der Sperren 

Kann bis Frühjahr nächsten Jahres zurück- 

migt Anträge der Gruppe nunmehr vorschlags- 

laßt Bereitstellung der erforderlichen 

II o r w e g e n , IJ o r d m e er 

Frjikaufklürung erfolgte Inder Nacht 

ich Vorstoß engl. S-Boote aus Yarmoutli- 

in Richtung holl. Küste. 

eablaufen und Minensuche durch MS-Plug- 

Wetterlage teilvieise abgebrochen w erden. 

Aon einzelne Feindmaschinen im Raum der 
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Cttflaiifl, ÜelciutMuiifl, eidwurcii 
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51.10-42 niedorlandia 

Deutschen Bucjl' 

f estgeatellt. 

rung. Geleite 

besonderen Vc 

len Küste ein. Auch im Küstengebiet der 

:it aurde feindliche Lufttätigkeit 

Eigene Jäger blieben ohne Feindberüh- 

ienst planmäßig, im übrigen keine 

rkommnisse. 

N orwegen/ilord 

Feind läge: 

Island und §1 

nisse. Nach 

sehe Kriegsf 

ausgelaufen. 

Bucht wurde 

durchgef Uhrt 

Luftaufklärung im Seegebiet zwischen 

itzbergen blieb ohne taktische Erkennt- 

I)unkaufklärung sind am 29.10. 2 russi- 

hrzeuge von Kolabucht in die Barentsee 

Vor Uatotschkin-Straße und Beluschia- 

n den letzten Tagen lebhafte Minensuche 

Eigene Lage 

Am 30. 

Baatsfjord 

18 Bomben an^ 

sonst keine 

Admiral Horwc 

ol r 

dl. Luftangriff auf Westgeleit in Höhe 

:ie Schäden. Am 31. wurde U-Jäger 1102 mit 

egriffen. Erfolg-1 Schwerverwundeter, 

usfülle. Jm übrigen im Bereich des 

gen keine besonderen Vorkommnisse. 

IV. S k a r r a k 0 w t e e -Eingänge, Os t s ei 

:ohalten 

Seelage 

Ji;. Riga 

wegen Wetter!. 

z.Teil gestör 

Grupxie 1 

Marbef .Os tlar 

deren Durchf 

wird, lalls 

oline besondere Vorkomnmisse. 

sehen Meerbusen fielen Räuraarbeiten 

age aus. Geleitdienst war durch Nebel 

t. 

ord übermittelt Lagebeurteilung von 

d betr. Wegnahme Oranienbaumerkessel; 

Uhrung noch in diesem Jahre für zweckmäßig 

icht weitere Operationen des Heeres im 

CM mm 
und 

Uhrittt 

31.10.42 

Jlltgilbc Dt« Ofltö, lülnd, ■JlitUCl’, 
vf cfflrtUfl, iSelciulMiiHfl, viidwlflfrii 

der Hilft. ?.>)oiidfd)fiu iifiu. 

cL niedorländic 

Deutschen Bucjl' 

f estgeatellt 

ruiig. Geleitd 

besunderen Vc 

Norwegen/Uord 

Feind lag-;: 

Jsland und 

niaee. Nach 

sehe Kriegsf 

ausgelaufen. 

Bucht wurde 

durchgefuhrt 

Luftaufklärung im Seegebiet zwischen 

itzbergen blieb ohne taktische Drkennt- 

^unkaufklärung sind am 29.10. 2 russi- 

hrzeuge von Kolabucht in die Barentsee 

Vor lüatotschkin-StraLe und Beluschia- 

n den letzten Tagen lebhafte Minensuche 

Eigene i 

ol i: 

Aa 30. 

Baatsfjord 

18 Bomben anfj 

sonst keine 

Admiral Ilorwc 

IV. S k a 

.■oh alten 

Seelage 

Ji; Riga 

wegen Wetter! 

z.Ieil gestör 

Gruppe 1 

Marbef .Ostlai" 

deren Durchfi. 

wird, lalla 

^ OV f 0IIIIII llt f f c 

ien Küste ein. Auch im Küstengebiet der 

nt wurde feindliche Lufttätigkeit 

Eigene Jäger blieben ohne Feindberüh- 

ienst planmäbig, im übrigen keine 

rkonuniuse. 

i dl Luftangriff auf Westgeleit in Höhe 

ne Schäden. Au 31. wurde U-Jäger 1102 mit 

egriffen. Erfolg-1 Schwerverwundeter, 

Unfälle. Jm übrigen im Bereich des 

gen keine besonderen Vorkommnisse. 

r r a k , 0 w t s e e -Eingänge, Os t s ei 

oline besondere Vorkomimisse. 

sehen Meerbusen fielen Räumarbeiten 

age aus. Geleitdienst war durch Nebel 

t. 

ord übermittelt Lagebeurteilung von 

d betr. Wegnahme Oranienbaumerkessel; 

ihrung noch in diesem Jahre für zweckmäßig 

icht v/eitere Operationen des Heeres im 
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.10.42 

]'l 

Kordem beabsicl 

Ostland nicht 

augenblicklich 

rauf hin, daß . 

viie im vorigen 

kari, Lavansaa 

von Gruppe Noi 

befehlshaber 0. 

keit, Schepel a 

Feinduboots lagi 

Oranienbaum-Ke 

Seiskari in eni 

tigt sind. Die Wegnahme erscheint Marbef-. 

o schwierig, weil Verteidigungskräfte 

gering sind. Llarbef. v/eist außerdem da- 

ach Wegnahme des Kessels wahrscheinlich 

Jahre Hangoe und Odensholm, diesnhLSeis- 

und Peninsaari geräiu.it werden. Auffassung 

d deckt sich mit Dagebeurteilung von Uar- 

tland. Gruppe hat auf dringende Ilotwendig- 

nehmen bereits mehrfach hingewiesen, 

in der Ostsee steht mit Hichtwegnahrne 

sei bzw. mit Wegnahme von Davanaaari und 

em Zusammenhang, (s.Fs. 1803). 

Es wäre dringend erwünscht, daß die Kräfte- 

lage der Armee es gestatten würde, diese 

sehr wesentliche Erleichterung für die 

Seekriegführung im finn. Meerbusen durchzu- 

führen, iduch in rohe toffmäßiger Hinsicht 

qürde mit einer erheblichen Einsparung an 

iiiinenmaterial zu rechnen sein. 

V. Handels c h i f f a h r t 

Nach Mitt 

ersten beiden 

nua auf Grund 

für den 31.10. 

der Küste , 1 i 

schütz. Jtali 

HKS wird von 

iilung von Mar.Att.Rom ist Auslaufen der 

eutralen Schiffe aus Marseille nach Ge- 

ier Vereinbarungen zwischen RKS und Daval 

0700 Uhr vorgesehen. Fahrt erfolgt unter 

;al. Torpedoboot übernimmt in See Geleit- 

isohe Luftsicherung ist tagsüber vorgese{jen. 

.Ski. entsprechend unterrichtet. 

e; i: 

-/^ 3- 

Oaiitm 
HUt> 

Ubtjcft 

21ri(jabf bet Ontt, Blut», Bcntv, 
tSccflrtiifl, 55clcuttnunfl, lildjiiflfcit 

fcr Üufi, I’toubfciiciii ufio. 
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51.10.42 

]'i 

Norden beabsicl 

Ostland nicht 

augenblickli ch 

rauf hin, daß 

wie im vorigen 

kari, Lavansua 

von Gruppe IJoi 

befehlshaber 0 

keit, Schepel a 

Feindubootalagi 

Oranienbaum-Ke 

Seiskari in eni 

tigt sind. Die Wegnahme erscheint iiarbei. 

o schwierig, weil Verteidigungskräfte 

gering sind, iiarbef. weist außerdem da- 

ach 'Wegnahme des Kessels wahrscheinlich 

Jahre Hangoe und Odensholm, diesiicLSeis- 

und leninsaari geräimt v;erden. Auffassung 

d deckt sich mit Lagebeurteilung von Uar- 

tland. Gruppe hat auf dringende Notwendig- 

nehmei^ Loreits mehrfach hingewiesen, 

in der Ostsee steht mit Uichtwegnahme 

sei bzw. mit Wegnahme von Lavansaari und 

eui Zusammenhang, (s.Fs. 1803). 

Es wäre dringend erwünscht, daß die Kräfte- 

lage der Armee es gestatten würde, diese 

sehr wesentliche Erleichterung für die 

Seekriegfährung im finn. Keerbusen durchzu- 

fuhren, i4uch in rohstoffmäßiger Hinsicht 

qürde mit einer erheblichen Einsparung an 

Liinennaterial zu rechnen sein. 

V. Handels o h i i f ahnt 

Nach Uittf: 

ersten beiden 

nua auf Grund 

für den 31.10. 

der Küste , 1 i 

schütz. Jtalieii: 

HKS wird von 

ilung von Lar.Att.Rom ist Auslaufen der 

eutralen Schiffe aus Marseiile nach Ge- 

ier Vereinbarungen zwischen RKS und laval 

0700 Uhr vorgesehen. Fahrt erfolgt unter 

;al. Torpedoboot übernimmt in See Geleit- 

ische Luftsicherung ist tagsüber vorgesehen. 

.Ski. entsprechend unterrichtet. 
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. .10.42 VI. U - B o o t a k r i e y f ü h r u ,n 

BeinJlaKC : 

Jm süd 

klär ungs tat j 

Trügerverbai 

V/es träum. 

Hach 1J 

folgen ital. 

sehe Schlae 

Erfolg am 2 

haben, währe 

lung mit der 

sein soll^a 

konuaenden Ge 

geben wurden 

Hohen Einholgebiet wurde lebhafte Auf- 

gkeit festgestellt. Erfassung fdl. 

des durch Luftaufklärung s.Feindlage 

lemik brit.Rundfunks gegenüber Er- 

U-Booteu "Barbarigo" gegen 2 aiiierikoni- 

l^tschiffe, soll es sich bei dem ersten 

.5. um einen brit. Dampfer gehandelt 

ad das 2.Schlachtschiff eine Vorwechs- 

brit. Korvette "Petunia" gewesen 

f die am 6.10. in den in Betracht 

wässern 4 Torpedo-Fehlschüsse abge- 

Eigene Lage: 

Jm Hori 

zur Erfassung 

Streifen voi 

wird zur Ver 

50 bereitge: 

Erfolg! 

liegen nicht 

keine Versen 

Die Cpe 

CE wurde for 

erhalten, gl 

hatte auch d 

Von den 

Osten aus geh 

(S 000 BRT) 

(5 113 BRT) 

Boot einen P 

atlantik soll Gruppe "Veilchen" 

Geleitzuges 2000 Uhr in Vp. 

AJ 0747 nach BC 2814 stehen. U 117 

3orgung von Gruppe "Veilchen" in BD 

11t. 

Meldungen von amerikanischer Küste 

vor. Auch im Raum um Trinidad wurden 

cungen gemeldet. 

i-ation gegen den SL -Geleitzug in 

tgesetzt. Fühlung blieb bis zum Abend 

g dann jedoch verloren, inzwischen 

e Luftsicherung eingesetzt. 

Kapstadtbooten hat U 504 weit nach 

:>lt und Dampfer "Empire Guiger" 

n KP 9787 und Dampfer "Reynoldo" 

n KP 9843 versenkt. Außerdem hat das 

issagierdampfer mit 17 am nach Osten ge- 

- 

011111111 

Lino 
llhrjdt 

?liii)i\bc Pc« One« 3i$iitP ^üciur, 
ibclciutuiiHrt. Ölitiidfcii 

Per t'ufi, TJouPfitc in ui uv 
ÜH'v f o m m ii i f f c 

. .10.42 VI. U - B o o t a 1. r i e i' ü li r u ,n 

FeindlaKQ : 

Jm südlli 

kliirungstäti 

TrUgarvei bai 

Y/eo träum. 

Kuoh Bc 

folgen iKMO-. 

aclie ScHlael 

Erfolg am 2i 

haben, währe 

lang mit der 

dien' Einholgebiet wurde lebhafte Auf- 

gkeit featgoatellt. Erfasaung fdl. 

dea durch Luftaufklärung a.Feindlage 

aern ooll^ai 

kommenden Ge 

geben wurden 

Eigene Lage: 

lemik brit.Rundfunks gegenüber Er- 

U-Bootea "Barbarigo" gegen 2 ai,ierikani- 

tachiffo, uoll eo sich bei dem ersten 

D. um einen brit. Dami,fer gehandelt 

nd dua 2.Schlachtschiff eine Vorwecha- 

brit. Korvette "Potunia" geweaen 

i|f die am 6.10. in den in Betracht 

wässern 4 Toriiedo-Fehlachüase abge- 

Ju Höriatlantik soll Gruppe "Veilchen" 

zur Erfasaung Geleitzuges 2000 Uhr in Vp. 

Streifen von AJ 8747 nach BC 2814 atehen. U 117 

wird zur Versorgung von Gruppe "Veilchen" in BD 

50 boreitgesteilt. 

Erfolgs .leluunguii von uinorikuniacher Küste 

liegen nicht vor. Auch im Raum um Trinidad wurden 

keine Veraen cungen gemeldet. 

Die Gpe Nation gegen den SL -Geleitzug in 

CF wurde for tgesetzt. Fühlung blieb bis zum Abend 

erhalten, ging dann jedoch verloren, inzwischen 

hatte auch d .e Luftsicherung eingesetzt. 

Von den Kallstadtbooten hat U 504 weit nach 

Osten ausgeh ilt und Dampfer "Empire Guiger" 

(8 000 BRT) .n KP 9787 und Dampfer "Reynoldo" 

(5 113 BRT) n KP 9843 versenkt. Außerdem hat das 

Boot einen Pnssagierdampier mit 17 sra nach Osten ge- 



Datum 
mit) 

llbrjtlt 

51.10.42 

(289) 

(290) 

Huijabc DCö Ortfi», Wiiit», 
^(ti)au3cl(iid)iiiii(t, vf.iilnit)fcti 

btx t'itfi. o ii b fdu i ii ii | ii' 

/ •. * 

I 

jagt, hat do 

Auf Ruc 

"Aldington C 

I .Offiziers 

sclilui) über 

und schnelle 

Weitere Hach 

U-^oote in 

t erheblichen Verkehr angetroffen.. 

:marach versenkte U 172 in GP 3211 Dampfer 

jui't" (4 891 BRf). Vernehmung gefangenen 

lieses Dampfers gibt interessanten Auf- 

Leimige Steuerung der Feindschiffahrt 
J 

Raktion auf Auftreten eigener D-Boote. 

richten enthält Ergänzung zur Lage 

‘B Teil B Heft XV. K D: 

VII. L u f t 

Raum um Englmd: 

Bei Luf)t: 

betrieb. Heb 

wurde Aufkiü 

1805 bis 181 

schütz 

setzt.Der üb 

Bordwaffen b 

heiten siehe 

wurden die 

Einflüge: 

Jn der 

in den deutsj: 

Punkt in den 

^orfomiiiiiiffe 34; 

k r i g x ü h r u n g 

flotte 3 herrschte lebhafter Einsatz- 

;ri 236 Jagdflugzeugen in 14 Alarmstarts 

■ung und Jaboeinsatz durchgeführt. Von 

) Uhr wurden 68 FW 190 mit Begleit- 

iitorfe/ 62 FW 190 gegen Canterbury ange- 

irraschende Angriff hatte mit Boraben und 

jobachtete gute Trefforwirkung. Einzel- 

Tageslage. Jn der Nacht zum 1.11. 

• ui griff e gegen Canterbury fortgesetzt. 

Si.l. bedauert jede Bombe, die nicht 

gegen V/erftanlagen oder Schiffe etc. abge- 

worfen wird. 

l acht zum-1.11. wurden 96 Feindeinflüge 

hen Machtbereich gemeldet. Einflugschswer- 

besetzten Westgebieten lag im Raum Brest. 

o.mim 
mit) 

llhrjctt 

JliiHiibt Pc« Oriti, 'JitiiiP, Wcucr, 
v?ccjjiinij, ^clcuditiiit}), ^itluiiifcu 

Per tiifi. 3toIIP(dirui iijuv 
VovfiMiniiiiiffe 34; 

^il.10-42 

(289) /’ 

(290) 

I 

jagt, hat de 

Auf Riic 

"Aldingtun C 

I.Offiziers 

Schluß über 

und schnelle 

Weitere Hach 

U-^oote in K D: 

t erheblichen Verkehr angetroffen.. 

:marach versenkte U 172 in GP 3211 Dampfer 

->urt" (4 8'jl KliT). Vernehmung gefangenen 

ieses Danpfers gibt interessanten Auf- 

Lelinige Steuerung der Feindseliiifahrt 

Raktion auf Auftreten eigener D-Boote. 

.'ichten enthalt Ergänzung zur I-age 

'B Teil B Heft IV. 

Val. Luft k r i g f ü h r u n g 

Raum um Englmd: 

Bei Luf ;flotte 3 herrschte lebhafter Einsatz- 

betrleb. Heb :ri 23o Jagdflugzeugen in 14 Alarmstarts 

wurde Aufklärung und Jaboeinsatz durchgeführt. Von 

1805 bis 18h) Uhr wurden 68 FiV 190 mit Begleit- 

ochutz d&A'Ai terfe/ 62 F,/ 190 gegen Canterbury ange- 

setzt.D^r üb ;rrascliende Angriff hatte mit Bomben und 

Bordwaffen b ;obachtete gute Treff.rwirKung. Einzel- 

heiten siehe Tageslage. Jn der Nacht zum 1.11. 

wurden die ..ngriffo gegen Canterbury fortgesetzt. 

SLl. bedauert jede Bombe, die nicht 

gegen V/erftanlagen oder Schiffe etc. abge- 

worfen wird. 

Einflüße: 

Jn der 

in den deuts 

Punkt in den 

lacht zum-1.11. wurden 96 Feindeinflüge 

:hen Liachtbereich .gemeldet. Einflugschswer- 

besetzten Westgebieten lag im Raum Brest. 
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MitteImeerraum 

Der Gegi; 

auf die Feld! 

V/irkung durch 

Feldflugplätzi 

unterstützte n: 

des Heeres. 

er führte mit starken Kräften Angriffe 

lugplätze von Kreta ohne besondere 

Außerdem wurden eigene frontnahe 

e angegriffen. Fliegerführer Afrika 

it Stukas und Jabos die Operationen 

Os tfront: 

Vor den 

gerneIde t. 

Die Angi 

vors Murmansk 

Heeresfronten wurden 45 Abschüsse 

iffe gegen Stadt, Hafen und Tankanlagen 

wurden fortgesetzt. Als Ausweichziel 

wurde Flugplatz Murmaschi mit sehr guter Wirkung 

angegriffen. Jm Raum der Kola-Halbinsel wurden 2 

Torpedoboote und 1 Dampfer durch eigene bewaff- 

nete Aufklüruig nordwestlich Kanin Noss erfolglos 

angegriffen. 

B e s o n d E 

Stellungnahme I.Skl. 25222/42 gKdos. zu Antrag 

des Inspizienten beim Gen. d.Lw. beim Ob.d.II. 

auf Kntwicklmg eines neues Seemehrzweckeflugzeugs 

gelangt zur lorderung, daß reinliche Scheidung 

zwischen Fern aufklärungs- und Fernkampfflugzeugen 

bessere Erfolge bringen wird. Daher sollte Mehrzwecke« 

forderung nicht zur Grundlage einer Neuentwicklung 

für Seeflugztuge gemacht werden. 

Entsprechender Antrag mit gleicher B.Hr. geht 

an Ob.d.L./Fih.Stab, nachr. Gen.d.Lw.beim Ob.d.M. 

Ski. Qu ,A. Al Schrift von Stellungnahme und Antrag 

in KTB Teil q lieft V. 

6U- 
Oaium 

mit» 
libt^cit 

TCiiljtibe Dt* DKCO, lüliib, Weiter, 
viteflrtug, »eltu^tuita, 0ld)ilöfclt 

Ctr Suft, Ct>ti)iitifdteiii ufiiv 
^ovfonun ni ffe 

.10.42 Mi ttelmeerrauin: 

Der Gegii 

auf die Peldl 

Wirkung durch 

Feldflugplatz 

unterstützte 3 

des Heeres. 

er führte mit starken Kräften Angriffe 

lugplätze von Kreta ohne besondere 

Außerdem wurden eigene frontnahe 

e angegriffen. Fliegerführer Afrika 

it Stukas und Jabos die Operationen 

Ostlrunt: 

Vor den 

gerneIde t. 

Die Angl 

von Murmansk 

wurde Flugpl 

angegriffen. 

Torpedoboote 

nete Auf klär 

angegriffen 

Heeresfronten wurden 45 Abschüsse 

iffe gegen Stadt, Hafen und Tankanlagen 

wurden fortgesetzt. Als Ausweichziel 

tz Murmaschi mit sehr guter Wirkung 

Jra Raum der Kola-Halbinsel v/urden 2 

und 1 Dampfer durch eigene bewaff- 

itng nordwestlich Kanin Noss erfolglos 

B e s o n d E 

(291) 

Stellung 

des Jnspizien 

auf -Entwickl 

gelangt zur 

zwischen Ferr 

bessere Erfol 

forderung ni 

für Seeflugz 

kntspre 

an Ob.d.L./F 

Ski.Qu .A. Al 

in KTB Teil 

jnahme I.Skl. 25222/42 gKdos. zu Antrag 

ten beim Gen. d.Lw. beim Ob.d.U. 

eines neues Seemehrzweckeflugzeugs 

ilorderung, daß reinliche Scheidung 

aufklärungs- und Fernkampfflugzeugen 

ge bringen wird. Daher sollte Mehrzwecke« 

ht zur Grundlage einer Neuentwicklung 

uge gemacht werden. 

ehender Antrag mit gleicher B.Hr. geht 

.Stab, nachr. Gen.d.Lw.beim Ob.d.M., 

Schrift von Stellungnahme und Antrag 

Heft V. 

Lh. 
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VIII. Kriegfüli ung im Mittelmeer und Schwarzen Meer: 

Feindlage Mitt Imeer: 

Jn Gibral; 

Atlantik komme) 

meldung aus Sp 

laufenden Gele 

und etwa 150 J 

tar selbst werd 

erwartet. 

Nach Abwe 

giesischen Kri 

eingetroffenen 

Unternehmen atup 

einen Überfall 

Aus dem ülj> 

ar sind im Laufe des §1.10. vom 

d 4 Zerstörer eingelaufen. Nach Abwehr- 

■ inien soll die Ladung des am 29.10. einge- 

tzuges aus Benzin, Munition, Lebensmittel'S. 

igdflugzeugen in Kisten bestehen. Jn Gibral- 

en in den nächsten Tagen USA-Truppen 

rbericht aus Portugal nimmt man im portu- 

goministerium an, daß die in Gibraltar 

engl. Truppenverstärkungen nicht für ein 

der Jberischen Halbinsel , sondern für 

auf Tanger bestimmt sind. 

rigen Mittelmeer keine besonderen Meldungen. 

Eigene Lage Mi telmec-r und Nordafrikatransporte: 

Chef See 

Bericht über V, 

serpina" durch 

Einzelheiten s: 

diesen Angriff 

Jtal. Mar: 

eingesetzten H 

Suda - Tobruk 

HGiordani" keil 

ist. Einsatz d: 

Marine Stilleg 

Meer. 

Jn Tobruk 

vormittags ein 

fen, um von dor 

ransportsteile Nordafrika übermittelt 

rsenkung der Dampfer "Tergestea" und "Pro- 

feindliche Luftangriffe am 26., 27.10. 

ehe Fs.1900. Durch Bordflak wurden bei 

n angeblich 8 Angreifer abgeschoasen../W*)<</v'/*2^ 

ne hat alle 5 z.Zt. für Afrikanachschub IjtyV 

4K für v/eitere Fahrten im Pendelverkehr 

ur Verfügung gestellt, da außer Tanker 

v/eiterer Benzintankraum sofort verfügbar 

eser HsK's bedeutet nach Ansicht ital. 

üng des Verkehrs auf Adria und Jonischem 

sind am §0.10. § ital. Zerstörer von Tarent 

laufen, nachmittags nach Bengasi ausgelau- 

t 1 Motorschiff nach Tarent zu geleiten. 

mit) 
Uhr^tU 

aiiflabe Dt* Dru«, 0151111), 015fnci-, 
^ccflung, 05c(nid)tuU0, Olit»tlflfdt 

tcr Hilft, OTout-fdiclii u(u>. 
Atfünunniffe 343 
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VIII. Kriegfüh ung im Mittelmeur und Schwarzen Meer: 

Feindlage tiitt Imeer: 

Jn Gibral ; 

Atlantik kommeifi 

meldung aus Sp 

laufenden Gele 

und etwa 150 J 

tar selbst werd 

erwartet. 

Nach Abwe 

giesisehen Kri 

eingetroffenen 

Unternehmen auuf; 

einen Überfall 

Aus dem ült 

ar sind im Laufe des gl.10. vom 

d 4 Zerstörer eingelaufen. Nach Abwehr- 

unien soll die Ladung des am 29.10. einge- 

tzugea aus Benzin, Munition, Lebensmittel'H, 

.gdflugzeugen in Kisten bestehen. Jn Gibral- 

en in den nächsten Tagen USA-Truppen 

i bericht aus Portugal nimmt man im portu- 

goministeiiun an, daß die in Gibraltar 

engl. Truppenverstärkungen nicht für ein 

der Iberischen Halbinsel , sondern für 

auf Tanger bestimmt sind. 

rigen Mittelmeer keine besonderen Meldungen. 

Eigene Lat.e Mi telmecr und Nurdafrikatransporte: 

;K 

Chef See 

Bericht über V< 

aerpina" durch 

Einzelheiten s: 

diesen Angriff 

Jtal. Mar: 

eingesetzten H 

Suda - Tobruk £ 

fiGiordani" keil 

ist. Einsatz d: 

Marine Stilleg: 

Meer. 

Jn Tobruk 

vormittags ein 

fen, um von dor 

ransportsteile Nordafrika übermittelt 

rsänkung der Dampfer "Tergestea" und "Pro- 

feindliche Luftangriffe am 26., 27.10. 

ehe Fs.1900. Durch Bordflak wurden bei 

angeblich 8 Angreifer abgeschossen. 

ne hat alle 5 z.Zt. für Afrikanachschub 

für weitere Fahrten im Pendelverkehr 

ur Verfügung gestellt, da außer Tanker 

weiterer Benzintankraum sofort verfügbar 

eser HsK's bedeutet nach Ansicht ital. 

iing des Verkehrs auf Adria und Jonischem 

ge 

sind am 50.10. g ital. Zerstörer von Tarent 

laufen, nachmittags nach Bengasi ausgelau- 

t 1 IJotorschiif nach Tarent zu geleiten. 
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Angabe bctf Ortttf, QBttttr, 
Seegang, »cleudjuiug, ®id>ilgfeli 

t>er fiufc, IHonCtfcbtlii nfiv. 
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10.42 Nach Tobruk ur terwegs stehen Hilfsschiff "Zara" und 

"Brioni" von Irindisi über Piräus, ferner 3 Flotten- 

Zerstörer mit Munition von Tarent. Nach Tobruk 

ausgelaufen i£t Transport-U-Boot "Santa Rosa". 

Bereich Mar.Gi uppe Süd; 

Xgäis i Auf aut laufendes Geleit Tanker "lerere" 

erfolgte erfolgloser U-Bootsangriff bei Kap Su- 

nion. U-Jagd c urch Flugzeuge in Nordägäis blieb 

ohne Ergebnis, Jn der Nacht zum 31.10. feindlicher 

Luftangriff i.uf Suda. Zerstörer "Hermes" steht 

mit Geleit aul Marsch Saloniki - Piräus, Geleit- 

verkehr in Xg£ is planmäßig. 

Schwarzes Meer! 

Feindlage s N; 

letzten Tagen 

mit größeren 

Nach Funl 

Zerstörer an 

störer im Südc 

1 U-Bootsbegl\ 

Nach Äuß 

völkerung sol: 

reclmen sein, 

in Sotschi 18 

4 T-Boote, 5 

fen. Nach gle 

von Astrachan 1 

der Kaspi-Flo 

ch Luftaufklärung erfolgt in den 

Nachschubverkehr nach Tuapse anscheinend 

Schiffen. 

aufklärung wurden Krz. A und mehrere 

mittlerer Ostküste, Krz. E mit einem Zer- 

stteil des Schwarzen Meeres, außerdem 

iter und 2 D-Boote in See beobachtet, 

rungen aus Kreisen russischer Zivilbe- 

mit Angriff auf Anapa am 1.11. zu 

Nach V-Ilann-Bericht sind am 29.10. 

S-Boote mit Marinelandetruppen sowie 

Kanonenboote und 3 Zerstörer eingelau- 

chem Bericht sind am 29.10. in Baku 

ommend 12 Tanker und 15 Einheiten 

te zum Benzintanken eingelaufen. 

Eigene Läge: 1 .S-Flottille mit 4 Booten ist gegen 

Schiffsverkehr im Raum Tuapse-Sotschi eingesetzt. 

Ergebnismeldm,g liegt noch nicht vor. 

©afiim 
Ullt) 

U^ricU 

3n0abc btrf DrU<, '3ölnt>, Qßeiier, 
Seegang, ^SeUu^tuug, Sldjtlgteit 

Der £uf(, .OTonbfcfjelH iifro. 
33orfoinnnilffe 

31.10.42 Nach Totruk ur terwega stehen Hilfaachiff "Zara" und 

"Brioni" von Irindisi über Piräus, ferner 3 Flotten- 

Zerstörer mit L'unition von Tarent. Nach Tobruk 

ausgelaufen iEt Transport-U-Boot "Santa Rosa". 

Bereich Mar.G] uppe Süd: 

X ’äis s Auf aut lauf endes Geleit Tanker "<?e rare" 

erfolgte erfolgloser U-Bootsangriff bei Kap Su- 

nion. U-Jagd curoh Flugzeuge in Nordägäis blieb 

ohne Ergebnis Jn der Nacht zum 31.10. feindlicher 

Luftangriff ruf Suda. Zerstörer "Hermes" steht 

mit Geleit auf Marsch Saloniki - Piräus, Geleit- 

verkehr in Xgt is planmi ßig. 

Schwarzes Meerl 

Feindlage: N- 

letzten Tagen 

mit größeren 

Nach Funl 

Zerstörer an 

störer im Südo 

1 U-Bootsbegl\ 

Nach Äuß 

völkerung soi: 

rechnen sein, 

in Sotschi 18 

4 T-Boote, 5 

fen, Nach gle 

von Astrachan 1 

der Kaspi-Flo 

ch Luftaufklärung erfolgt in den 

Nachschubverkehx nach Tuapse anscheinend 

Schiffen. 

aufklärung wurden Krz. A und mehrere 

mittlerer Ostküste, Krz. E mit einem Zer- 

stteil des Schwarzen Meeres, außerdem 

iter und 2 U-Boote in See beobachtet, 

rungen aus Kreisen russischer Zivilbe- 

mit Angriff auf Anapa am 1.11, zu 

Nach V-Uann-Bericht sind am 29.10. 

S-Boote mit Marinelandetruppen sowie 

Kanonenboote und 3 Zerstörer eingelau- 

cheu Bericht sind am 29.10. in Baku 

ommend 12 Tanker und 15 Einheiten 

te zum Benzintanken eingelaufen. 

Eigene La,:e; 1 .S-Flottille mit 4 Booten ist gegen 

Schiffsverkehr im Raum Tuapse-Sotschi eingesetzt. 

Ergehnismeldu g liegt noch nicht vor. 
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Sliigabt oc^ Orte*, TBlnb, Wetter, 
0et()au0, Beleuchtung, 0lct)tlgfrlt 

Der £uft, IJIonOfcheln ufiu. 
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Borfommntffe 344 

31.10.42 Nach Mit 

entschieden, 

ilj Versaramlun)g 

eingesetzt we 

zu beschleuni 

B e s o n d e 

teilung OKH/Gen.Stb.d.H. hat der Führer 

laß die Hälfte der z.Zt. in Berdjanek 
befindlichen Kampfstaffein von UFP 

rden, um das Übersetzen derSO.J.D. 

en.(s.Fs. 1250). 

1.) Har.Att.R 

bei 5k 1 

cm hat am 24.10. gefragt, welche Absichten 

betr. grundsätzlicher Einsatzmöglichkeit 

und Absichten ital. Seekampfmittel im Schwarzen Meer 

bestehen. Frage ist durch Tatsache längeren Fest- 

lie&ens d3r Sturmboote und CB-U-Boote aufgetaucht. 

Ski. ^antwortet, daß, sobald geeignete Häfen . 

an der Westküste des Kaspischen Meeres besetzt sind, 

Wetter- uid Transportverhältnisse es zulassen, Ver- 

legung der ital. Seestreitkräfte vom Schwarzen in 

das Kappische Meer beabsichtigt ist. Aufgaben sind 

dort im wesentlichen dieselben wie im Schwarzen 

Meer: 

Sicherung eigenen Küstenverkehrs, 

Unters'tützung der Heeresoperationen im Küsten- 

gebiet, 

Unterbindung feindlicher Seeverbindungen,be- 

sonders der Öltransporte, 

Vernichtung russ. Seestreitkräfte und Sicherungs- 

f ahi zeuge. 

Entscheidung über Zeitpunkt der Verlegung 

der MAS- und U-Boote wird kurz vor Beginn der Eis- 

«eegperiode jm Schwarzen Meer und Asow'Meer getroffen. 

Sie ist abhängig von Entwicklung der Landlage 

im Kaukas 

2.) Gruppe Sü 

Ägäis und 

chenland 

zur Festl 
der Aufga 

usgebiet und von Wegeverhältnissen. 

d legt Abschrift des zwischen Admiral 
Oberkommando der ital. Wehrmacht in Grie- 

am I3,0ktober abgeschlossenen Übereinkommens 

egung der Zuständigkeitsbereiche sowie 

ben und Rechte^die der deutschen 

- tl?- 

©atum 
unt> 

Ubrjdt 

Angabe Orte^, TBIRö, Weiter, 
©ecflaiig, Äeleucbtutifl, ©Itbilgftli 

Der fiufi, (Bont)(ct)eln ufio. 
® orfomnintffe 344 

31.10.42 Nach Kit 

entschieden, 

ilj Versammlung 

eingesetzt we 

zu beschleuni 

B e s o n d e 

teilung OKH/Gen.Stb.d.H. hat der Führer 

laß die Hälfte der z.Zt. in Berdjansk 
befindlichen Kampfstaffein von KFP 

rden, um das übersetzen derSO.J.D. 

en.(s.F3. 1250). 

1.) Mar.Att.Rom hat am 24.10. gefragt, welche Absichten 

bei Ski. L/etr. grundsätzlicher Einsatzmöglichkeit 

und Absichten ital. Seekampfmittel im Schwarzen Keer 

bestehen. Frage ist durch Tatsache längeren Fest- 

linjjena d3r Sturmboote und CB-U-Boote aufgetaucht. 

Ski. ^antwortet, daß, sobald geeignete Hafen . 

an der Westküste des Kaspischen Keeres besetzt sind, 

Wetter- uid Transportverhultnisse es zulatsen, Ver- 

legung der ital. Seestreitkräfte vom Schwarzen in 

das Kappische Meer beabsichtigt ist. Aufgaben sind 

dort im wesentlichen dieselben wie im Schwarzen 

Meer: 

Sicherung eigenen Küstenverkehrs, 

Untere'tützung der Heeresoperationen im Küsten- 

gebi et, 

Unterbindung feindlicher Seeverbindungen,be- 

sonders der Öltransporte, 

Vernichtung russ. Seestreitkräfte und Sicherungs- 

fahr zeuge. 

Entscheidung über Zeitpunkt der Verlegung 

der MAS- und U-Boote wird kurz vor Beginn der Eis- 

«wwperiode jm Schwarzen Keer und Asow'Keer getroffen. 

Sie ist abhängig von Entwicklung der Landlage 

im Kaukas 

2.) Gruppe Sü 

Ägäis und 

chenland 

zur Festl 
der Aufga 

usgebiet und von Wegevarhältnissen. 

d legt Abschrift des zwischen Admiral 
Oberkommando der ital. Wehrmacht in Grie- 

am 13,Oktober abgeschlossenen Übereinkommens 

egung der Zuständigkeitsbereiche sowie 

ben und Rechtej die der 'deutschen 
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(293) 

3.) 

Kriegaaarine 

ohiechen Kliat 

nii der ital. Wehrmacht länga der grie- 

zuatehen^ ziu’ Kenntnisnahme vor. 

Abgrenzung der gegenseitigen Befugnisse 

war notwendig. Seitens Ski. ist im Ein- 

zelnen zu den Vereinbarungen nichts zu 

bemerken. 

Gruppe Süd un 

Nr.5 an Admir 

2107/42 feKdoa 

IX. JJ 

errichtet Ski. nachrichtl. Uber Weisung 

Schwarzes Meer. Abschrift gern. I.Skl. 

Chefs, in KTB Teil C Heft XIV. ä. 

ul 

t a s i e n 

f 5i 

USA-Uarin 

daß japanische 

zurückgezogen 

Seeatrei tlcra 

ist. Erste Riu 

USA halten St 

keinen Fußbre 

Nachschub ist 

Material tref 

beherrscht. 

eminister hat Presse bekanntgegeben, 

Flotte sich aus Salomo^Soebiet 

hat und daß ein Teil der japanischen 

e zu ihren Stützpunktenfzurtlckgekehrt 

de in der Schlacht sei beendet. 

Hungen auf Guadalcanar und haben 

t Boden Bedan verloren, 

nicht unterbrochen. Verstärkung und 

“en planmäßig ein. Lage wird völlig 

X. Heere 3 läge: 

Russische Front: 

Vl Heeresgrupoe 

Divisi on 

am Semaschcho 

tanz steht im erbitterten Abwehrkampf, 

■^erg und nördlich davon. Vor 1.Pz.Armee 

3>it(mn 
ulib 

llbr^cii 

?1.10.42 

(293) 

?Iiii)*i&e One«, 
Cttii.inj, Jitltu^iuii^, 0idiili)t(ii 

Der Sllfl. ?.ll0IID(ct)Cill II[ID. 

Kriegsmarine 
chischen Küst 

.) Gruppe Süd un 

Nr.5 an Admir 
2107/42 IgKlos 

IX. 1 

f t< 

USA-Marin 

daß japaniaehi: 
zurückgezogen 
Seestrei tlcrli 

ist. Krste H.u 

USA halten St 
keinen Pußbre 
Nachschub ist 

Material trel 
beherrscht. 

X. Heere 3 läge : 

Russische Proit: 

Heeresgruppe 1» 

Divibi on 

am Semaschcho 

^U'vfiMiininiffe 

nd der ital. Wehrmacht längs der grie- 
znstehen, zur ICenntnisnalirae vor. 

Abgrenzung der gegenseitigen Befugnisse 

war notwendig. Seitens Ski. ist im Ein- 

zelnen zu den Vereinbarungen nichts uu 
bemerken. 

errichtet Ski. nachrichtl. über Weisung 
,1 Schwarzes Meer, Abschrift gern. I.Skl. 
Chefs, in KTB Teil C Heft XIV. A. 

t a s i e n 

eminister hat Presse bekanntgegeben, 
Flotte sich aus Salomofi2(jetiiet 

hat und daß ein Teil der japanischen 

e zu ihren StiitzpunktenfzurUckgekehrt 
de in der Schlacht sei beendet. 
Hungen auf Guadalcanar und haben 
t Boden EwilUn verloren, 

nicht unterbrochen. Verstärkung und 

Pen planmäßig ein. läge wird völlig 

l.anz steht im erbitterten Abwehrkampf, 

■■^erg und nördlich davon. Vor I.Pz.Armee 



345 

- /*V- 

öiuum 
mit) 

U^jcli 

Angabe cd Orte6, ^litb, Beutr. 
Ceegang, 'Btlcu^mng, 0id)(igrni 

bcr fiufr, Qnonbf4>eln u[io. 
^ D i1 f o.ni in ii t f f e 

31.1Q.4:: 

(294) 

1 

räumte der Gegi 

ßundelen. Eigei 

Heerstraße und 

Straßenübergan 

Heeresgruppe B 

er die Höhenstellungen nördlich 

e Panzerdivisionen erreichten ossetische 

gewannen im Vorstoß nach Südosten den 

am Dur-Dur-Fluß. 

Südlich 

fort. Um Stalir 

dert. nördlich 

Battaillonen a 

Der größte Tei 

An der übrigen 

Handlungen nicl; 

Heeresgruppe Mi 

alingrad setzte der Gegner seine Angriffe 
grad selbst war die Lage nur wenig verän- 

Stalingrad verauchte der Feind mit 2 - 3 

ijf dem Westufer der Wolga zu landen, 

der Angreifer wurde Vernichl^rt. 

Front der Heeresgruppe fanden ^onde^ampf- 

t statt. 

tte: 

Nach Luft 

bewegongen des 

in Richtung Toa 

nicht vorgefalf 

ufklärung erfolgten erhebliche Transport- 

Gegners , stärkrer Kraftfahrzeugverkehr 

opez. Wesentliche Kampfhandlungen sind 

en. 

Heeresgruppe Ncrd 

Südlich S1 

erfoi^-ose Angri 

lauf. 

Finnische 

araja Hussa fülirte der Feind 

ffe durch. Jm übrigen ruliiger Tagesver- 

Fr on t: 

Außer Spät 

Kampfhandlunger 

- und Stoßtrupptätigkeit keine besonderen 

Nordafrikti 

Jn den Nacl 

durch Ge gen an gi 

und 90. leicht, 

über die Küster 

mittagsstunden gelang es nach schwerem Kampf 

iffe starkeJ.Teil/e der .21 .Pz .Div. 

Div, den ostwärts Sidi Abd El Rahman 

straße nach Norden durchgebrochenen Feind zu 

345 ©rttUIH 
miti 

angabe t>ti Dtiti, Wlnb, Beiter, 
©eegaitfl, 'SeUuc^tung, ©Icttigfeii 

ber £uft, OTonb[d)el» ufiu. 
^ 0 r f oin iinu f f e 

31.10.4 

(294) 

I 

räumte der Gegi 

Gondelen. Eigei 

Heerstraße und 

Straßenübergan 

Hebrejfqanne B 

er die Höhenstellungen nördlich 

e Panzerdivisionen erreichten ossetische 

gewannen im Vorstoß nach Südesten den 

am Dur-Dur-Fluß. 

Südlich 

fort. Um Stalir 

dert. nördlich 

Battaillonen a 

Der größte Tti 

An der übrigen 

handlungen nicl: 

Heeresgruppe Ui 

alingrud setzte der Gegner seine Angriffe 

grad selbst war die Page nur wenig veran- 

Stalingrad versuchte der Feind mit 2-3 

ijf dem Westufer der Wolga zu landen, 

der Angreifer wurde vernichtet. 

Front der Heeresgruppe fanden /Sonde^fjampf- 

t statt. 

tte: 

Hach Luft 

bewegungun des 

in Richtung To: 

nicht vorgefal] 

ufklärung erfolgten erhebliche Transport- 

Gegners , stärkrer Kraftfahrzeugverkehr 

opez. Wesentliche Kampfhandlungen sind 

en. 

Heeres.,1 uin.e H: rd 

Südlich S1 

erfoüj-ose Angr: 

lauf. 

Finniscne 

araja Hussa führte der Feind 

ffe durch. Jm übrigen ruhiger Tagesver- 

Front: 

Außer Spät 

Kampfhandlunger 

und Stoßtrupptätigkeit keine besonderen 

Kordafrikei 

Jn den Nacl 

durch Ge gen an gi 

und 90. leicht 

über die Küster 

mittagsatunden gelang es nach schwerem Kampf 

iffe starkelTeiljfe der .21 .Pz .Div. 

Div, den ostwärts Sidi Abd El Rahman 

straße nach Norden durchgebrochenen Feind zu 



£>ünmi 
mib 

UfjrjtU 

Zugabe berf Orte*, •lühib, QUcner, 

0c(()au(), ^cleiidxuiii), it 
Der fiufi, inonbf(beiii ufiv. 

IHu'fonim niffe 

31.10.42 Hier 

(295) 

werfen und 

neliuen. Für 

Angriffs zura 

beabsiohtigt. 

Feindliche Lu 

mit starken 

Betrieb^, 

Truppe auf 2 

m 120 Gefangene und IQ Panzer abzu- 

den 1.11. ist Fortsetzung des 

völligen Entsatz des Pz.Gen. Regt.125 

ftwaffe griff wie an den Vortagen 

abo- und Bombenverbänden an. 

Stoffläge fjb WiederauffUlLung der 

VS. ermöglicht. 

C/Skl 

A 

/ 

THIS DOCUMCNT IS 

ADMIRALTY PROPEf 

AND ITS RLGISITRUD NumtA 

.p G/1i,‘:.3 /NID 

NO MARK DF /NT KNp SHCULD 
ON IT BUT ANY M.C b, • ' * 
“HO LD ». H DE UT...K ON ■> 
nF.' ORD OR ON SC. ARA. w i ' • • 
QUOTING IHL K.GISUR1D 118 

1/^1 

// 
Ib 

7 

// ) 

Ib (Kr) 

1 
TY 

Dt M*DE 
TA UNS 

WO 
P~.bR. c;F 

J>amm 
Ullt) 

U(>ricU 

Jlngabe Dru*, Qliiub, 'JUtntr, 
0ceijiui(), 2itInid)Uiii}], <£>id}(l0tcl( 

btt Ciift, OToubfrbeiii ufii>. 
QJorfoni mnlffe 

51.10.42 

(295) 

werf.en und il) 

nehr.ien. Für 

Angriffs zura 

beabsichtigt. 

Feindliche Lt 

mit starken J 

Betrieb^, 

Trupj'e auf 2 

m 120 Gefangene und 18 Panzer abzu- 

den 1.11. ist Fortsetzung des 

völligen Entsatz des Fz.Gen. Regt.125 

ftwaffe griff wie an den Vortagen 

abo- und Bombenverbänden an. 

Stofflage •/at' WiederauffUllung der 

VS. ermöglicht. 

C/Skl 

i; 

i/^i 

Ib 

/J 

Ib(Kr) 

itij 

THIS OOCUMtNT IS 

ADMIRALTY PAOPEPTY 

AND irs RtGiSiimD ficnatn is 

,P G/Ir.t:. 3 /NID 

NO H*KK OF /NT Kro SHCOLD 
DE M*DE 
TA UNS 

WO .* 

(tf 



683-A 

Anmerkungen 

(1) Unter "Prüf-Nr. 1" handschriftlicher Vermerk: "gel F 10/12.42." Die 
Paraphe stammt von Konteradmiral Walther Faber, der bis April 1945 
in der Kriegswissenschaftlichen Abteilung der Marine eingesetzt 
war. 

(2) BA-MA RM 7/96: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts 
(zum Teil A), (Bd 6) August - Dezember 1942. 

(3) BA-MA RM 7/739: 1. Ski KTB Teil D 8 d (Skl/Chef MND III), B- 
Berichte (Funkaufklärung), (Bd 12) 9.7. - 1.10.1942 (Nr. 27/42 - 
39/42). 

(4) Handschriftlich ergänzt: "in". 

(5) Handschriftlich korrigiert, lies: "U-Bootssicherung". 

(6) BA-MA RM 7/843: 1. Ski KTB Teil B IV, Ergänzung zur Lage U-Boote, 
(Bd 5) 1.10. - 31.12.1942. - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(7) Vgl. dazu BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 
14.11.1941 - 7.1.1945; und direkt dazu BA-MA RM 7/298: 1. Ski KTB 
Teil D 1 d Luftlage, (Bd 4) 1.7.1942 - 31.8.1943. Auf diese täglich 
angesprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr besonders 
hingewiesen. 

(8) Handschriftlich korrigiert, lies: "zeigten". 

(9) BA-MA RM 7/305: 1. Ski KTB Teil D 1 e, Lageberichte Mittelmeer, 
Ägäis Schwarzes Meer, (Bd 3) 1.7.1942 - 30.4.1943. Auf diesen 
täglich angesprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr 
besonders hingewiesen. 
Vgl. zur Kriegführung im Mittelmeer 1942: Das Deutsche Reich und 
der Zweite Weltkrieg, Bd 6: Horst Boog, Werner Rahn, Reinhard 
Stumpf, Bernd Wegner, Der globale Krieg. Die Ausweitung zum Welt- 
krieg und der Wechsel der Initiative 1941-1943, Stuttgart 1990 und 
Gerhard Schreiber, Revisionismus und Weltmachtstreben. Marinefüh- 
rung und deutsch-italienische Beziehungen 1919 bis 1944, Stuttgart 
1978 (= Beiträge zur Militär- und Kriegsgeschichte, Bd 20). 

(10) Handschriftlich korrigiert, lies: "Flotteneinsatz". 

(11) BA-MA RM 7/309: 1. Ski KTB Teil Dl f., Lageberichte Ostasien, 
(Bd 1) 7.12.1941 - 9.12.1944. Auf diesen täglich angesprochenen 
Bestand wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. Zur Kriegführung 
in Ostasien vgl. auch Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, 
Bd 6 ( s. o. Anm. 9) . 

(12) BA-MA RM 7/314: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 4) 1.5.1942 
- 16.2.1943. Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im fol- 
genden nicht mehr besonders hingewiesen. Zum Krieg im Osten 1942 
vgl. auch Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 6 (s.o. 
Anm. 9). 
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(13) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet vom Chef der 
1. Abteilung der Ski, Kapitän zur See Gerhard Wagner, vom 
1. Skl/Gruppenleiter I a, Fregattenkapitän Hubert Freiherr v. 
Wangenheim und vom I b (Kr) der 1. Ski, Kapitänleutnant Otto Mejer 
[bislang irrtümlich als Korvettenkapitän angegeben, tatsächlich 
bekleidete er bis zum 31. August 1944 den Dienstgrad eines Kapi- 
tänleutnant z.V.]. Der Ob.d.M., Großadmiral Dr. h.c. Erich Raeder, 
dessen mit grünem Stift vorgenommener Namenszug in der Faksimile- 
Wiedergabe oft nicht zu erkennen ist, Unterzeichnete vom 1. bis 30. 
Oktober, am 31. Oktober fehlt seine Paraphe. Der Chef des Stabes 
der Ski, Admiral Kurt Fricke, Unterzeichnete vom 1. bis 20. Oktober 
sowie vom 23. bis 31. Oktober; am 21. und 22. Oktober fehlt seine 
Paraphe. Der Referent I b/1. Ski, Korvettenkapitän Werner Pfeiffer, 
Unterzeichnete vom 1. bis 16. Oktober sowie vom 20. bis 31. Okto- 
ber; vom 17. bis 19. Oktober Unterzeichnete für ihn in Vertretung 
der I b (Kr), Kapitänleutnant Otto Mejer. Schon hier ist darauf 
hinzuweisen, daß am 14., 19. und 28. Oktober eine weitere Paraphe 
auftritt, die bisher nicht zugeordnet werden konnte. - Auf die 
Abzeichnung des Kriegstagebuches wird im folgenden nicht mehr 
hingewiesen. 

(14) BA-MA RM 7/679: 1. Ski KTB Teil D 4, Politische Übersicht, (Bd 19) 
1.10. - 30.11.1942 (Nr. 230 - 281). 

(15) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(16) BA-MA RM 7/133: 1. Ski KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikküste - 
Flottenoperationen, (Bd 2) 8.3.1941 - 21.12.1942. 

(17) Handschriftlich ergänzt: "2/9 42". 

(18) Handschriftlich korrigiert, lies: "Chef d. Stabes Gruppe Süd". 

(19) BA-MA RM 7/248: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung im 
Schwarzen Meer, (Bd 1) Januar 1942 - Dezember 1943. 

(20) Handschriftlicher Vermerk: "westlich Kanin Noss" [= Nordspitze 
Halbinsel Kanin]. 

(21) BA-MA RM 7/127: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 2) 
8.1. - 31.12.1942. 

(22) Lies: "Swinemünde". 

(23) Lies: "Ski. U" [= Skl/Amtsgruppe U-Bootswesen]. 

(24) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(25) BA-MA RM 7/846: 1. Ski KTB Teil C IV, U-Bootskriegführung, (Bd 3) 
Januar - Dezember 1942. 

(26) Handschriftlich ergänzt: "auf Navarino". 

(27) Handschriftlich korrigiert, lies: "in Nordafrika". - Eine Zeile 
darunter handschriftlich ergänzt, lies: "KTB 30/9". 
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(28) BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege 
bis 1.7.1943. 

(29) Handschriftlich ergänzt: "zum". 

(30) S. 41 und S. 42 sind im Original ohne Text; sie wurden deshalb aus 
Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(31) Handschriftlich ergänzt: "später". 

(32) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(33) Handschriftlich ergänzt: "Ferner". 

(34) Handschriftlich korrigiert, lies: "im FT Verkehr". 

(35) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(36) Lies: "Sabotagematerial". 

(37) Lies: "Verbindungsmöglichkeit". 

(38) Lies: "vertreten werden soll". 

(39) S. 57 und S. 58 sind im Original ohne Text; sie wurden deshalb aus 
Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(40) Lies: "Pietro Orseolo". 

(41) Lies: "von Südostküste der Insel entfernt". 

(42) Handschriftlich ergänzt, lies: "erbringt Ft. vom ... Uhr". - Datum 
und Uhrzeit fehlen in der Ergänzung. 

(43) Lies: "von eigener Stellungnahme". 

(44) BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3. Ski FH), Mai 1942 - März 
1945, enthält: Fremde Handelsschiffahrt Bd 9 (Nr. 12/42 - Nr. 22/42 
vom 20.5. - 14.11.1942 und Nr. 1/43 - 10/43 vom 6.1. - 12.11.1943) 
sowie Bd 10 (Nr. 1/44 vom 16.2.1944, Nr. 2 vom 3.3.1944, Nr. 14/44 
- Nr. 26/44 vom 5.8. - 31.12.1944, Nr. 1/45 vom 9.3.1945 und Nr. 
2/45 vom 16.3.1945). 

(45) Lies: "von Ausl./Abwehr" [= OKW/Amt Ausland/Abwehr]. 

(46) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(47) Lies: "außerdem Erfassung eigenen". 

(48) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(49) Handschriftlich korrigiert, lies: "Rockefeiler". 

(50) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 
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(28) BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
11.1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege 
bis 1.7.1943. 

(29) Handschriftlich ergänzt: "zum". 

(30) S. 41 und S. 42 sind im Original ohne Text; sie wurden deshalb aus 
Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(31) Handschriftlich ergänzt: "später". 

(32) BA-MA RM 7/133 (s.O. Anm. 16). 

(33) Handschriftlich ergänzt: "Ferner". 

(34) Handschriftlich korrigiert, lies: "im FT Verkehr". 

(35) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(36) Lies: "Sabotagematerial". 

(37) Lies: "Verbindungsmöglichkeit". 

(38) Lies: "vertreten werden soll". 

(39) S. 57 und S. 58 sind im Original ohne Text; sie wurden deshalb aus 
Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(40) Lies: "Pietro Orseolo". 

(41) Lies: "von Südostküste der Insel entfernt". 

(42) Handschriftlich ergänzt, lies: "erbringt Ft- vom ... Uhr". - Datum 
und Uhrzeit fehlen in der Ergänzung. 

(43) Lies: "von eigener Stellungnahme". 

(44) BA-MA RM 7/764: 1. Ski KTB Teil D 8 f (3. Ski FH), Mai 1942 - März 
1945, enthält: Fremde Handelsschiffahrt Bd 9 (Nr. 12/42 - Nr. 22/42 
vom 20.5. - 14.11.1942 und Nr. 1/43 - 10/43 vom 6.1. - 12.11.1943) 
sowie Bd 10 (Nr. 1/44 vom 16.2.1944, Nr. 2 vom 3.3.1944, Nr. 14/44 
- Nr. 26/44 vom 5.8. - 31.12.1944, Nr. 1/45 vom 9.3.1945 und Nr. 
2/45 vom 16.3.1945). 

(45) Lies: "von Ausl./Abwehr" [= OKW/Amt Ausland/Abwehr]. 

(46) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(47) Lies: "außerdem Erfassung eigenen". 

(48) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(49) Handschriftlich korrigiert, lies: "Rockefeiler". 

(50) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 
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(51) Handschriftlich ergänzt, lies: "Landungen an der nordwestafrika- 
nischen Küste scheiden wegen des Wetters während der Wintermonate 
aus, in Dakar dagegen sind sie möglich." 

(52) BA-MA RM 7/226: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 1) September 1939 - Dezember 1942. 

(53) BA-MA RM 7/233: 1. Ski KTB Teil C XIII, Italienische Kriegführung, 
Juli 1940 - April 1944. 

(54) Handschriftlich ergänzt, lies: "daß zwar nicht die Ubootrepara- 
turen, jedoch die Arbeiten an den Einheiten des BSW und ... ". 

(55) BA-MA RM 7/1035: 1. Ski Akte VIII, 17: Handakte Bekämpfung der 
Geleitzüge "PQ 19" [= "Hoffnung"] und "QP 15" [= "Silberstreifen"] 
im Eismeer, 25.9.1942 - 23.11.1942. 

(56) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(57) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(58) BA-MA RM 7/210: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und 
Politik, (Bd 4) Januar 1942 - Dezember 1942, mit Anlagen und In- 
haltsverzeichnis. - Dazu am Rand Vermerk: "nicht in C VII" [offen- 
sichtlich Schreibfehler, es muß heißen C VIII]. 

(59) BA-MA RM 7/235: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im 
Mittelmeer, (Bd 2) Januar 1942 - Dezember 1942. 

(60) BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 25). 

(61) Lies: "prägnante". 

(62) Lies: "Delfzyl". 

(63) BA-MA RM 7/256: 1. Ski KTB Teil C XVII, Besondere Fragen U.S.A. und 
Kriegführung gegen U.S.A., April 1941 - August 1944. 

(64) Lies: "FT 1318". 

(65) BA-MA RM 7/121: 1. Ski KTB Teil C I, Kreuzerkrieg in außerheimi- 
schen Gewässern, (Bd 4) Januar 1942 - Dezember 1942. 

(66) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(67) BA-MA RM 7/229: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 2) 
Januar - Dezember 1942 

(68) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt, 
Kurzberichte Bd 3, 7.9.1942 - 13.3.1945 (Nr. 29/42 - Nr. 40/42, 
Nr. 1/43 - Nr. 14/43, Nr. 1/44 - Nr. 10/44, Nr. 14/44 - Nr. 25/44 
und Nr. 1/45 - Nr. 6/45. 

(69) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(70) BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 25). 
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(51) Handschriftlich ergänzt, lies: "Landungen an der nordwestafrika- 
nischen Küste scheiden wegen des Wetters während der Wintermonate 
aus, in Dakar dagegen sind sie möglich." 

(52) BA-MA RM 7/226: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 1) September 1939 - Dezember 1942. 

(53) BA-MA RM 7/233: 1. Ski KTB Teil C XIII, Italienische Kriegführung, 
Juli 1940 - April 1944. 

(54) Handschriftlich ergänzt, lies: "daß zwar nicht die Ubootrepara- 
turen, jedoch die Arbeiten an den Einheiten des BSW und ... ". 

(55) BA-MA RM 7/1035: 1. Ski Akte VIII, 17: Handakte Bekämpfung der 
Geleitzüge "PQ 19" [= "Hoffnung"] und "QP 15" [= "Silberstreifen"] 
im Eismeer, 25.9.1942 - 23.11.1942. 

(56) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(57) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(58) BA-MA RM 7/210: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, Propaganda und 
Politik, (Bd 4) Januar 1942 - Dezember 1942, mit Anlagen und In- 
haltsverzeichnis. - Dazu am Rand Vermerk: "nicht in C VII" [offen- 
sichtlich Schreibfehler, es muß heißen C VIII]. 

(59) BA-MA RM 7/235: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im 
Mittelmeer, (Bd 2) Januar 1942 - Dezember 1942. 

(60) BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 25). 

(61) Lies: "prägnante". 

(62) Lies: "Delfzyl". 

(63) BA-MA RM 7/256: 1. Ski KTB Teil C XVII, Besondere Fragen U.S.A. und 
Kriegführung gegen U.S.A., April 1941 - August 1944. 

(64) Lies: "FT 1318". 

(65) BA-MA RM 7/121: 1. Ski KTB Teil C I, Kreuzerkrieg in außerheimi- 
schen Gewässern, (Bd 4) Januar 1942 - Dezember 1942. 

(66) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(67) BA-MA RM 7/229: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, (Bd 2) 
Januar - Dezember 1942 

(68) BA-MA RM 7/767: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt, 
Kurzberichte Bd 3, 7.9.1942 - 13.3.1945 (Nr. 29/42 - Nr. 40/42, 
Nr. 1/43 - Nr. 14/43, Nr. 1/44 - Nr. 10/44, Nr. 14/44 - Nr. 25/44 
und Nr. 1/45 - Nr. 6/45. 

(69) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(70) BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 25). 



687-A 

(71) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(72) BA-MA RM 7/159: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 1) September 
1939 - Dezember 1942. 

(73) Lies: "Opestsohkow" . 

(74) Handschriftlich korrigiert, lies: "7. Fl.Div. 

(75) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

(76) Handschriftlich ergänzt: "Von". 

(77) BA-MA RM 7/1017: 1. Ski Akte VIII, 6: Fischer-Halbinsel [Unter- 
nehmen "Wiesengrund"] mit Studie zur "Wegnahme der Fischerhalb- 
insel", 24.1.1942 - 21.11.1942. 

(78) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(79) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(80) BA-MA RM 7/740: 1. Ski KTB Teil D 8 d (Skl/Chef MND III), B-Be- 
richte (Funkaufklärung), (Bd 13) 8.10. - 30.12.1942 (Nr. 40/42 - 
52/42) und Sonder-B-Bericht 1/42 vom 30.11.1942 und 2/42 vom 
30.12.1942. 

(81) Diese Handakte konnte bisher nicht festgestellt werden. Siehe in 
dieser Edition Bd 36 (August 1942) S. 376. 

(82) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(83) Handschriftlich korrigiert, lies: "Die Gefahr einer Landung ...". 

(84) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(85) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 58). 

(86) BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 25). - Protokoll ist abgedruckt in: 
Werner Rahn, Einsatzbereitschaft und Kampfkraft deutscher U-Boote 
1942 (Dokument Nr. 5), in: Militärgeschichtliche Mitteilungen, 47 
(1990), S. 73 - 132, hier S. 112 - 125. 

(87) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 28). 

(88) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(89) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(90) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(91) Handschriftlich ergänzt: "von". 

(92) Handschriftlich ergänzt: "Quebec". 

(93) Handschriftlich ergänzt, es muß vermutlich heißen: "Glasgow". 

(94) Handschriftlich korrigiert, lies: "macht ihn als ...". 
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(71) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(72) BA-MA RM 7/159: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 1) September 

1939 - Derember 1942. 

(73) 

(74) 

(75) 

(76) 

(77) 

(78) 

(79) 

(80) 

(81 ) 

(82) 

(83) 

(84) 

(85) 

(86) 

(87) 

(88) 

(89) 

(90) 

Lies: "Opestsohkow". 

Handschriftlich korrigiert, lies: "7. Fl.Div." 

BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

Handschriftlich ergänzt: "Von". 

BA-MA RM 7/1017: 1. Ski Akte VIII, 6: Fischer-Halbinsel [Unter- 

nehmen "Wiesengrund"] mit Studie zur "Wegnahme der Fischerhalb- 

insel", 24.1.1942 - 21.11.1942. 

BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

BA-MA RM 7/740: 1. Ski KTB Teil D 8 d (Skl/Chef MND III), B-Be- 

richte (Funkaufklärung), (Bd 13) 8.10. - 30.12.1942 (Nr. 40/42 - 

52/42) und Sonder-B-Bericht 1/42 vom 30.11.1942 und 2/42 vom 

30.12.1942. 

Diese Haniakte konnte bisher nicht festgestellt werden. Siehe in 

dieser Edition Bd 36 (August 1942) S. 376. 

BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

Handschriftlich korrigiert, lies: "Die Gefahr einer Landung ...". 

BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 

"Anlage"- 

BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 58). 

BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 25). - Protokoll ist atgedrucict in: 

Werner Rahn, Einsatzbereitschaft und Kampfkraft deutscher U-Boote 

1942 (Dokument Nr. 5), in: Militärgeschichtliche Mitteilungen, 47 

(1990), S. 73 - 132, hier S. 112 - 125. 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 28). 

BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(91) Handschriftlich ergänzt: "von". 

(92) Handschriftlich ergänzt: "Quebec". 

(93) Handschriftlich ergänzt, es muß vermutlich heißen: "Glasgow". 

(94) Handschriftlich korrigiert, lies: "macht ihn als ...". 
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(95) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(96) Lies: "sind anscheinend stark gepanzert." 

(97) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(98) Vgl. BA-MA RM 7/459: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, 
(Bd 47) 1.10. - 31.10.1942. 

(99) Handschriftlich ergänzt: "des". 

(100) BA-MA RM 7/1035 (s.o. Anm. 55). 

(101) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(102) Handschriftlich ergänzt: "nicht". 

(103) Handschriftlich korrigiert, lies: "Feindlage Unterrichtung". 

(104) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(105) Handschriftlich korrigiert, lies: "Auf Malta wurden 77 Flugzeuge in 
5 Wellen angesetzt, von denen ...". 

(106) Handschriftlich korrigiert, lies: "Petrarca" bzw. "Tergestea". 

(107) Lies: "Brennstofffrage". 

(108) S. 215 und S. 216 sind im Original ohne Text; sie wurden deshalb 
aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(109) Handschriftlich korrigiert: "Obwohl". 

(110) Ba-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(111) Handschriftlich korrigiert, lies: "Raum Drontheim". 

(112) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(113) Handschriftlich ergänzt: "(s. neue Vereinbarung mit Japanern 
unter Lagebesprechung, Ziff. III, Abs. 3.)". - Vgl. in diesem 
Band S. 219. 

(114) BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 25). 

(115) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(116) BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 19). 

(117) Vgl. Weisung Nr. 40 vom 23.3.1942: "Befehlsbefugnisse an den 
Küsten", in: Hitlers Weisungen, S. 176 - 182. 

(118) Lies: "Schilligreede". 

(119) Lies: "3,7 cm Pz.Gr.". 
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(95) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(96) Lies: "sind anscheinend stark gepanzert," 

(97) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(98) Vgl. BA-MA RM 7/459: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, 
(Bd 47) 1.10. - 31.10.1942. 

(99) Handschriftlich ergänzt: "des". 

(100) BA-MA RM 7/1035 (s.o. Anm. 55). 

(101) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(102) Handschriftlich ergänzt: "nicht". 

(103) Handschriftlich korrigiert, lies: "Feindlage Unterrichtung". 

(104) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(105) Handschriftlich korrigiert, lies: "Auf Malta wurden 77 Flugzeuge in 
5 Wellen angesetzt, von denen ...". 

(106) Handschriftlich korrigiert, lies: "Petrarca" bzw. "Tergestea". 

(107) Lies: "Brennstofffrage". 

(108) S. 215 und S. 216 sind im Original ohne Text; sie wurden deshalb 
aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. 

(109) Handschriftlich korrigiert: "Obwohl". 

(110) Ba-MA RM 7/679 (s.O. Anm. 14). 

(111) Handschriftlich korrigiert, lies: "Raum Drontheim". 

(112) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(113) Handschriftlich ergänzt: "(s. neue Vereinbarung mit Japanern 
unter Lagebesprechung, Ziff. III, Abs. 3.)". - Vgl. in diesem 
Band S. 219. 

(114) BA-MA RM 7/846 (s.O. Anm. 25). 

(115) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(116) BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 19). 

(117) Vgl. Weisung Nr. 40 vom 23.3.1942: "Befehlsbefugnisse an den 
Küsten", in: Hitlers Weisungen, S. 176 - 182. 

(118) Lies: "Schilligreede". 

(119) Lies: "3,7 cm Pz.Gr.". 
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(120) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 21). 

(121) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 58). 

(122) Handschriftlich korrigiert, lies: "Selbst-Detonation". 

(123) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 58). 

(124) Lies: "an S u. SO-Küste". 

(125) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(126) BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 25). 

(127) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(128) Handschriftlich ergänzt: "auf Rose". 

(129) Handschriftlich korrigiert, lies: "brach das Schiff nach 
schwerer ...". 

(130) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(131) Handschriftlich korrigiert, lies: "ob die Art des Einsatzes 
der ...". 

(132) BA-MA RM 7/256 (s.o. Anm. 63). 

(133) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(134) BA-MA RM 7/229 (s.o. Anm. 67). 

(135) Handschriftlich korrigiert, lies: "außerdem". 

(136) BA-MA RM 7/964: 1. Ski Akte IV, 1: Weisungen OKW (Führer), (Bd 3) 
12.2.1942 - 23.3.1944. 

(137) BA-MA RM 7/964 (s.o. Anm. 136). 

(138) BA-MA RM 7/740 (s.o. Anm. 80). 

(139) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(140) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(141) Lies: "ein Bild der Kriegsleistungen Kanadas". 

(142) Lies: "stellt dazu fest". 

(143) Siehe in diesem Band, S. 286. 

(144) Korrektur mit Rotstift, lies: "in Torpedos". 

(145) Handschriftlich korrigiert, lies: "problematisch machen." 

(146) Handschriftlich ergänzt: "von". 
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(122) Handschriftlich korrigiert, lies: "Selbst-Detonation". 
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(131) Handschriftlich korrigiert, lies: "ob die Art des Einsatzes 
der ...". 

(132) BA-MA RM 7/256 (s.o. Anm. 63). 

(133) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(134) BA-MA RM 7/229 (s.o. Anm. 67). 

(135) Handschriftlich korrigiert, lies: "außerdem". 

(136) BA-MA RM 7/964: 1. Ski Akte IV, 1: Weisungen OKW (Führer), (Bd 3) 
12.2.1942 - 23.3.1944. 

(137) BA-MA RM 7/964 (s.o. Anm. 136). 

(138) BA-MA RM 7/740 (s.o. Anm. 80). 

(139) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(140) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(141) Lies: "ein Bild der Kriegsleistungen Kanadas". 

(142) Lies: "stellt dazu fest". 
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(147) Korrigiert, lies: "laienhaft". 

(148) Handschriftlich ergänzt: "Niederschrift von TWa gern. 1. Ski 
26313/42 gKdos in KTB Teil B Heft V." - Siehe BA-MA RM 7/96 
( s -o. Anm. 2) . 

(149) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(150) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(151) Diese Handakte konnte bisher nicht festgestellt werden. Siehe in 
dieser Edition Bd 36 (August 1942) S. 376. 

(152) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(153) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 21). 

(154) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(155) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 58). 

(156) BA-MA RM 7/767 (s.o. Anm. 68). 

(157) Handschriftlich korrigiert, lies: "auslaufenden". 

(158) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(159) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 7). 

(160) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(161) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(162) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(163) Handschriftlich korrigiert, lies: "ausreichen". 

(164) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(165) Handschriftlich korrigiert, lies: "am 9/11. bzw. 12/11 eintreffen." 

(166) Handschriftlich korrigiert aus "wiederholte" in: "erwiderte". 

(167) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 

"Anlage". 

(168) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 58). 

(169) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

(170) BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 

(171) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(172) BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 

(173) Handschriftlich ergänzt: "Besatzung". 
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(147) Korrigiert, lies: "laienhaft". 

(148) Handschriftlich ergänzt: "Niederschrift von TWa gern. 1. Ski 
26313/42 gKdos in KTB Teil B Heft V." - Siehe BA-MA RM 7/96 
( s.o. Anm. 2) . 

(149) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(150) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(151) Diese Handakte konnte bisher nicht festgestellt werden. Siehe in 
dieser Edition Bd 36 (August 1942) S. 376. 

(152) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(153) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 21). 

(154) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(155) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 58). 

(156) BA-MA RM 7/767 (s.o. Anm. 68). 

(157) Handschriftlich korrigiert, lies: "auslaufenden". 

(158) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(159) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 7). 

(160) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(161) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(162) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(163) Handschriftlich korrigiert, lies: "ausreichen". 

(164) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(165) Handschriftlich korrigiert, lies: "am 9/11. bzw. 12/11 eintreffen." 

(166) Handschriftlich korrigiert aus "wiederholte" in: "erwiderte". 

(167) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 

"Anlage". 

(168) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 58). 

(169) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

(170) BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 

(171) BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

(172) BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 

(173) Handschriftlich ergänzt: "Besatzung". 
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(174) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk, am Rand: 
"Anlage". 

(175) BA-MA RM 7/223: 1. Ski KTB Teil C IX Versorgungsfragen, (Bd 2) 
Januar 1942 - Dezember 1943. 

(176) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(177) BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 

(178) Korrigiert, lies: "Ein am 9/10. in der Danziger Bucht durchgeführ- 
tes Torpedoschießen". 

(179) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 21). 

(180) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(181) Lies: "Verschusses". 

(182) Lies: "Kolonneneinsatz". 

(183) Handschriftlich ergänzt: "Schiffe". 

(184) Handschriftlich ergänzt: "im Asow-Meer". 

(185) Vermutlich handelt es sich um den Hinweis auf die Handakte 
"Barbarossa". Siehe BA-MA RM 7/990: 1. Ski: Handakte "Barbarossa", 
(Bd 2) 2.1.1942 - 15.8.1943. 

(186) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(187) BA-MA RM 7/253: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, 
(Bd 1) Januar 1941 - Dezember 1942. 

(188) Handschriftlich korrigiert mit blauem Stift [= Chef 1. Ski]: "der". 

(189) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(190) BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 

(191) BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 187). 

(192) BA-MA RM 7/232: 1. Ski KTB Teil C XII Wirtschaftskriegführung, März 
1939 - November 1943. 

(193) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(194) BA-MA RM 7/223 (s.o. Anm. 175). 

(195) BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 19). 

(196) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(197) BA-MA RM 7/121 (s.o. Anm. 65). 

(198) Handschriftlich ergänzt: "26367/42 gKdos u. I Ski 2108/42 gKdos 
Chefs." - Siehe BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 
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(174) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
“Anlage". 

(175) BA-MA RM 7/223: 1. Ski KTB Teil C IX Versorgungsfragen, (Bd 2} 
Januar 1942 - Dezember 1943. 

(176) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(177) BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 

(178) Korrigiert, lies: "Ein am 9/10. in der Danziger Bucht durchgeführ- 
tes Torpedoschießen". 

(179) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 21). 

(180) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(181) Lies: "Verschusses". 

(182) Lies: "Kolonneneinsatz". 

(183) Handschriftlich ergänzt: "Schiffe". 

(184) Handschriftlich ergänzt: "im Asow-Meer". 

(185) Vermutlich handelt es sich um den Hinweis auf die Handakte 
"Barbarossa". Siehe BA-MA RM 7/990: 1. Ski: Handakte "Barbarossa", 
(Bd 2) 2.1.1942 - 15.8.1943. 

(186) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(187) BA-MA RM 7/253: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan, 
(Bd 1) Januar 1941 - Dezember 1942. 

(188) Handschriftlich korrigiert mit blauem Stift [= Chef 1. Ski]: "der". 

(189) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(190) BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 

(191) BA-MA RM 7/253 (s.O. Anm. 187). 

(192) BA-MA RM 7/232: 1. Ski KTB Teil C XII Wirtschaftskriegführung, März 

1939 - November 1943. 

(193) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(194) BA-MA RM 7/223 (s.o. Anm. 175). 

(195) BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 19). 

(196) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(197) BA-MA RM 7/121 (s.o. Anm. 65). 

(198) Handschriftlich ergänzt: "26367/42 gKdos u. I Ski 2108/42 gKdos 
Chefs." - Siehe BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 
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(199) 

(200) 

(201 ) 

(202) 

(203) 

(204) 

(205) 

(206) 

(207) 

(208) 

(209) 

(210) 

(211) 

(212) 

(213) 

(214) 

(215) 

(216) 

(217) 

(218) 

(219) 

(220) 

(221 ) 

(222) 

(223) 

BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 58). 

BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 187). 

BA-MA RM 7/740 (s.o. Anm. 80). 

BA-MA RM 7/1027: 1. Ski [Handakte I b], Handakte "Eispalast" (mit 

zusammenfassendem Bericht über Bekämpfung von PQ 18 und Aufklärung 
PQ 14 in der Zeit vom 5.9. - 21.9.1942) [Anlage zum KTB 1. Ski Teil 
C II a 1942], 16.7.1942 - 11.12.1942. 

BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

BA MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

Lies: "Vorsetzen". 

Lies: "sind besonders". 

Lies: "und französische Frage nicht aufgeführt wird." 

Lies: "Soenderjylland". 

BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

Handschriftlich ergänzt, lies: "Im gleichen Gebiet wurden ein U- 
Begleiter mit 5 Ubooten, im mittleren bis westlichen Schwarzen Meer 
weitere 5 Uboote erfaßt." Eine Zeile darunter: "   und 2 Südge- 
leite, insgesamt 5 D. mit Sicherungsfahrzeugen fest." 

BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 19). 

Korrigiert, lies: "In Stalingrad wurde als erstes Angriffs- 
ziel  ". 

BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

Korrigiert, lies: "eines Seestützpunktes". 

BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

BA MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

Korrigiert, lies: "von Kreta". 

Lies: "an Admiral Ägäis gegeben werden". 

Handschriftlich am Rand: "-Wonnen?". 

BA-MA RM 7/233 (s.o. Anm. 53). 

BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 
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(199) 

(200) 
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(203) 

(204) 

(205) 

(206) 

(207) 

(208) 

(209) 

(210) 

(211) 

(212) 

(213) 

(214) 

(215) 

(216) 

(217) 

(218) 

(219) 

(220) 

(221 ) 

(222) 

(223) 

BA-MA HM 7/210 (s.o. Anm. 58). 

BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 187). 

BA-MA RM 7/740 (s.o. Anm. 80). 

BA-MA RM 7/1027: 1. Ski [Handakte I b], Handakte "Eispalast" (mit 

zusammenfassendem Bericht über Bekämpfung von PQ 18 und Aufklärung 
PQ 14 in der Zeit vom 5.9. - 21.9.1942) [Anlage zum KTB 1. Ski Teil 
C II a 1942], 16.7.1942 - 11.12.1942. 

BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

BA MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

Lies: "Vorsetzen". 

Lies: "sind besonders". 

Lies: "und französische Frage nicht aufgeführt wird." 

Lies: "Soenderjylland". 

BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

Handschriftlich ergänzt, lies: "Im gleichen Gebiet wurden ein U- 
Begleiter mit 5 Ubooten, im mittleren bis westlichen Schwarzen Meer 
weitere 5 Uboote erfaßt." Eine Zeile darunter: " ... und 2 Südge- 
leite, insgesamt 5 D. mit Sicherungsfahrzeugen fest." 

BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 19). 

Korrigiert, lies: "In Stalingrad wurde als erstes Angriffs- 
ziel ... ". 

BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

Korrigiert, lies: "eines Seestützpunktes". 

BA-MA RM 7/226 (s.o. Anm. 52). 

BA MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

Korrigiert, lies: "von Kreta". 

Lies: "an Admiral Ägäis gegeben werden". 

Handschriftlich am Rand: "-Wonnen?". 

BA-MA RM 7/233 (s.o. Anm. 53). 

BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 
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(224) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(225) Handschriftlich korrigiert, lies: "Erster Hinweis". 

(226) Handschriftlich korrigiert, lies: "Girondemündung". 

(227) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(228) Siehe in diesem Band S. 519 f. 

(229) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(230) BA-MA RM 7/259: 1. Ski KTB Teil C a. Grundlegende Fragen der 
Kriegführung, (Bd 3) Januar 1942 - Januar 1943. 

(231) Handschriftlich korrigiert: "möglichst". 

(232) BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 187). 

(233) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

(234) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

(235) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(236) Handschriftlich korrigiert: "ist". 

(237) Handschriftlich ergänzt, lies: "Starker Jagdschutz". 

(238) BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 19). 

(239) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(240) Handschriftlich korrigiert, lies: "Minenbekämpfung". 

(241) Handschriftlich korrigiert, lies: "W.Befh. SO" [= Wehrmacht- 
befehlshaber Südost]. 

(242) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(243) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(244) Handschriftlich korrigiert, lies: "unzureichend". 

(245) Handschriftlicher Vermerk mit rotem Stift: "Das tut er schon wegen 
der Luft- und U-Bootsgefahr nicht!" - Nach dem Schriftbild ist 
dieser Vermerk Vizeadmiral Kurt Assmann [Leiter der Kriegswissen- 
schaftlichen Abteilung des OKM] zuzuordnen. 

(246) Handschriftlich korrigiert in: "würde". 

(247) Handschriftlich korrigiert in: "und". 

(248) Handschriftlich korrigiert in: "Trefferbekämpfung". 

(249) Am Rand Fragezeichen mit Vermerk: "Vereisung". 
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(224) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(225) Handschriftlich korrigiert, lies: "Erster Hinweis”. 

(226) Handschriftlich korrigiert, lies: "Girondemündung". 

(227) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(228) Siehe in diesem Band S. 519 f. 

(229) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(230) BA-MA RM 7/259: 1. Ski KTB Teil C a, Grundlegende Fragen der 
Kriegführung, (Bd 3) Januar 1942 - Januar 1943. 

(231) Handschriftlich korrigiert: "möglichst". 

(232) BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 187). 

(233) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

(234) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

(235) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(236) Handschriftlich korrigiert: "ist". 

(237) Handschriftlich ergänzt, lies: "Starker Jagdschutz". 

(238) BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 19). 

(239) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(240) Handschriftlich korrigiert, lies: "Minenbekämpfung". 

(241) Handschriftlich korrigiert, lies: "W.Befh. SO" [= Wehrmacht- 
befehlshaber Südost]. 

(242) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

(243) BA-MA RM 7/133 (s.o. Anm. 16). 

(244) Handschriftlich korrigiert, lies: "unzureichend". 

(245) Handschriftlicher Vermerk mit rotem Stift: "Das tut er schon wegen 
der Luft- und U-Bootsgefahr nicht!" - Nach dem Schriftbild ist 
dieser Vermerk Vizeadmiral Kurt Assmann [Leiter der Kriegswissen- 
schaftlichen Abteilung des OKM] zuzuordnen. 

(246) Handschriftlich korrigiert in: "würde". 

(247) Handschriftlich korrigiert in: "und". 

(248) Handschriftlich korrigiert in: "Trefferbekämpfung". 

(249) Am Rand Fragezeichen mit Vermerk: "Vereisung". 
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(250) 

(251 ) 

(252) 

(253) 

(254) 

(255) 

(256) 

(257) 

(258) 

(259) 

(260) 

(261) 

(262) 

(263) 

(264) 

(265) 

(266) 

(267) 

(268) 

(269) 

(270) 

(271 ) 

(272) 

(273) 

(274) 

BA MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 

"Anlage". 

Korrigiert: "Nach ital. Meldung 

Lies: "einer See- und Luftherrschaft im mittleren Mittelmeer". 

Lies: "Zur Erreichung dieses Zieles". 

Korrigiert in: "rechtzeitig". 

Korrigiert in: "Temrjuk". 

Korrigiert in: "See- u. Luftstreitkräfte". 

Korrigiert in: "G 7 a Torpedos". 

Korrigiert in: "G 7 e Torpedos". 

BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). 

BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

Der folgende Teil des Satzes mit rotem Stift gestrichen: "u. ihrer 

Durchführung ohne Unterrichtung des dt. Botschafters in Tokio". - 

Bei der Formulierung "u. ihrer Durchführung" wurde die Streichung 

wieder rückgängig gemacht. 

BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

BA-MA RM 7/121 (s.o. Anm. 65). 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 28). 

BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 

BA-MA RM 7/752: 1. Ski KTB Teil D 8 c (Skl/Chef MND III), (x)-B- 

Berichte (Funkaufklärung), (Bd 2) 1.5. - 29.10.1942 (Nr. 17/42 - 

43/42). 

BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 187). 

Handschriftlich korrigiert, lies: "Ubootsverlusten". 

BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

Gestrichen: "Chef MNO", korrigiert in: "Ski U". 

BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 

"Anlage". 

BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

BA-MA RM 7/1010: 1. Ski Akte VIII, 1: Norwegen: Einsatz der See- 

streitkräfte, (Bd 3) 19.8.1942 - 21.9.1943. 

BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 21). 
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BA MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 

"Anlage". 

Korrigiert: "Nach ital. Meldung 

Lies: "einer See- und Luftherrschaft im mittleren Mittelmeer". 

Lies: "Zur Erreichung dieses Zieles". 

Korrigiert in: "rechtzeitig". 

Korrigiert in: "Temrjuk". 

Korrigiert in: "See- u. Luftstreitkräfte". 

Korrigiert in: "G 7 a Torpedos". 

Korrigiert in: "G 7 e Torpedos". 

BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). 

BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

Der folgende Teil des Satzes mit rotem Stift gestrichen: "u. ihrer 

Durchführung ohne Unterrichtung des dt. Botschafters in Tokio". - 

Bei der Formulierung "u. ihrer Durchführung" wurde die Streichung 

wieder rückgängig gemacht. 

BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

BA-MA RM 7/121 (s.o. Anm. 65). 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 28). 

BA-MA RM 7/96 (s.o. Anm. 2). 

BA-MA RM 7/752: 1. Ski KTB Teil D 8 c (Skl/Chef MND III), (x)-B- 

Berichte (Funkaufklärung), (Bd 2) 1.5. - 29.10.1942 (Nr. 17/42 - 

43/42). 

BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 187). 

Handschriftlich korrigiert, lies: "Ubootsverlusten". 

BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 72). 

Gestrichen: "Chef MNO", korrigiert in: "Ski U". 

BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 

"Anlage". 

BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 59). 

BA-MA RM 7/1010: 1. Ski Akte VIII, 1: Norwegen: Einsatz der See- 

streitkräfte, (Bd 3) 19.8.1942 - 21.9.1943. 

BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 21). 
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(275) Handschriftlich korrigiert bzw. ergänzt, lies: " ... sowie 
Reparaturumläufe zunehmen. Erhöhte Produktion ist ein Arbeiter- 
problem. " 

(276) Handschriftlich ergänzt und korrigiert, lies: "(nicht genau auf 
Grund gegebenen Zielapparats einstellbar, daher Faustregelver- 
besserung) ". 

(277) Handschriftlich ergänzt: "außerdem". 

(278) Handschriftlich korrigiert aus "Angebot" in "Möglichkeit". 

(279) Handschriftlich korrigiert aus "abgelehnt" in "verneint". 

(280) Handschriftlich ergänzt: "Uhr". 

(281) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 21). 

(282) BA-MA RM 7/767 (s.o. Anm. 68). 

(283) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(284) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(285) Lies: "Sonderregelung". 

(286) BA-MA RM 7/223 (s.o. Anm. 175). 

(287) BA-MA RN 7/223 (s.o. Anm. 175). 

(288) Handschriftlich korrigiert, lies: "anschliessend". 

(289) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(290) Handschriftlich korrigiert, lies: "mit Begleitschutz durch weitere 
62 FW 190". 

(291) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 7). 

(292) Handschriftlich ergänzt: "Auswertung folgt". 

(293) BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 19). 

(294) Handschriftlich korrigiert, lies: "fanden besondere Kampfhandlungen 
nicht statt." 

(295) Handschriftlich korrigiert in: "hat". 
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(275) Handschriftlich korrigiert bzw. ergänzt, lies: " ... sowie 
Reparaturumläufe zunehmen. Erhöhte Produktion ist ein Arbeiter- 
problem. " 

(276) Handschriftlich ergänzt und korrigiert, lies: "(nicht genau auf 
Grund gegebenen Zielapparats einstellbar, daher Faustregelver- 
besserung)". 

(277) Handschriftlich ergänzt: "außerdem". 

(278) Handschriftlich korrigiert aus "Angebot" in "Möglichkeit". 

(279) Handschriftlich korrigiert aus "abgelehnt" in "verneint". 

(280) Handschriftlich ergänzt: "Uhr". 

(281) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 21). 

(282) BA-MA RM 7/767 (s.o. Anm. 68). 

(283) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(284) BA-MA RM 7/679 (s.o. Anm. 14). 

(285) Lies: "Sonderregelung". 

(286) BA-MA RM 7/223 (s.o. Anm. 175). 

(287) BA-MA RN 7/223 (s.o. Anm. 175). 

(288) Handschriftlich korrigiert, lies: "anschliessend". 

(289) BA-MA RM 7/843 (s.o. Anm. 6). - Handschriftlicher Vermerk am Rand: 
"Anlage". 

(290) Handschriftlich korrigiert, lies: "mit Begleitschutz durch weitere 
62 FW 190". 

(291) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 7). 

(292) Handschriftlich ergänzt: "Auswertung folgt". 

(293) BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 19). 

(294) Handschriftlich korrigiert, lies: "fanden besondere Kampfhandlungen 
nicht statt." 

(295) Handschriftlich korrigiert in: "hat". 



696-A 

Abschrift der Seite 198 

10.10.42 mit Kriegsmaterial und gaullistischen Truppen 

in Beirut erwartet. Nach Abwehrmeldung aus Athen wurde im 

Gebiet Mythilene ein türk. Geleitzug aus einem VP-Boot, 

einem Spezialschiff und einem Motorschiff mit 5 sm 

Geschwindigkeit auf Generalkurs Nord gesichtet. 

Eigene Lage: 

Gruppe "Bulgaria" - "Barletta" unter Führung von "Hermes" 

soll 10/10. abends zu Sonderaufgabe (vermutlich 

Minenaufgabe NW-lich Kreta) auslaufen. 

Geleitverkehr planmäßig. 

Geleit "Proserpina" wurde am 9/10. auf dem Marsch 

von Tebruk nach Piräus W-lich Kreta 2-mal von fdl. Uboot 

angegriffen. 

Schwarzes Meer: 

Feindlage: 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eigene Lage: 

In der Nacht zum 9/10. wurde Anapa durch 2 fdl. S- 

Boote wirkungslos beschossen. Erwiderung des Feuers blieb 

gleichfalls ohne Erfolg. Fdl. Luftangriffe auf Anapa und 

Kertsch in der Nacht zum 8/10. bzw. 9/10. verursachten 

keine Schäden. S-lich Feodosia Minenabwurfverdacht. 

Einsatz von 2 MAS-Booten von Jalta aus in der Nacht 

zum 8/10. auf gemeldete fdl. Einheiten blieb ohne 

Feindberührung. 
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697-A 

Abschrift der Seite 199 

10.10.42 Minensuch- und Räumarbeiten ohne besondere Vorkommnisse. 

Geleitverkehr war am 9/10. durch schlechtes Wetter 

beeinträchtigt. 

VIII. Lage Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

IX. Heereslage. 

Russische Front: 

Heeresgruppe A: 

Ausbruchsversuche des in der Pschisch-Schleife 

eingeschlossenen Gegners wurden abgewiesen. Div. Lanz gewann im 

Angriff nach Westen weiter Boden. An der Malgobek-Front greift 

der Feind mit starken Kräften durch Panzer unterstützt an. 

Einbruch bei III.I.D. wird bekämpft. 

Heeresgruppe B: 

Nördl. Dubowyi-Owrag gelang es feindl. Kräften, 

in eigene Stellung einzudringen. In Stalingrad beiderseitiges 

Artl.- und Granatwerferfeuer. An der Nordfront wurde ein 

Feindangriff durch Artl.Feuer zusammengeschlagen. 

Heeresgruppe Mitte: 

SW-lich Mowosil und nördl. von Rschew wurden wiederholte 

Feindangriffe abgewiesen. 
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